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Einbrecher 

ohne Erfolg 
Unbekannte Täter versuchten 

nach Angaben der Polizei zwi- 
schen dem 28. und 30. Mai mehr- 
mals in eine Hochhauswohiiung 
an der Weserstraße einzudrin- 
gen. Der Bewohner war zu die- 
sem Zeilpunkt nicht zu Hause. 
Die Unbekannten hatten Werk- 
zeuge in Höhe des Schlosses der 
EingangstUr angesetzt, scheiter- 
ten aber bei ihrem Einbruchver- 
such. 
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Beratungsstelle am Leukertsweg 
(sor) Die Sozialpädagogin 

Heike Kratz versucht seit Mitte 
vergangenen Jahres den Bewoh- 
nern der städtischen Liegen- 
schaften am Leukertsweg auf die 
Sprünge zu helfen. „Ein mitun- 
ter aussichtsloses Bemühen", wie 
die junge Frau sagt. 

Die Bewohner leiden nach den 
Worten von Heike Kratz unter 
der räumlichen Enge und der 
schlechten Bausubstanz der Häu- 
ser. Die sanitären Verhältnisse 
seien mangelhaft. Zudem förder- 
ten die unzureichende Woh- 
nungsversorgung sowie die per- 
sönlichen Probleme den Alkoho- 
lismus und damit die Gewalt. 

Inmitten der städtischen Lie- 
genschaften am Leukertsweg un- 
terhält Heike Kratz eine Bera- 
tungsstelle. Das Angebot richtet 
sich an die dort lebenden Ju- 
gendlichen und Erwachsenen. 
Helfen will die Sozialpädagogin 
in persönlichen und Familienan- 
gelegenheiten, bei Wohnungs- 
problemen, Sozialhilfeangele- 
genheiten und Arbeitslosenpro- 
blemen. Außerdem versteht sie 
sich als Bindeglied zu Ämtern, 

Behörden und Fachberatungs- 
stellen. 

Ihre Arbeit sei sehr zeitauf- 
wendig, meint Heike Kratz, da 
die Leute erst Hilfe suchten, 
wenn der Problemberg zu groß 
werde. Auch außerhalb des Leu- 
kerisweges versucht die Sozia- 
larbeiterin zu helfen. „Dabei 
kommt es mir vor allem darauf 
an, daß die Leute erst gar nicht 
zu Obdachlosen werden", sagt 
sie. Eine Möglichkeit, die Räu- 
mungsklage abzuwenden" be- 
steht, ihren Worten zufolge 
darin, daß vom Sozialamt der 
Mietrückstand übernommen 
wird. Im Langener Rathaus ist 
Heike Kratz unter der Rufnum- 
mer 203 187 erreichbar. 

Seit kurzem bietet am Leu- 
kertsweg auch der Deutsche Kin- 
derschutzbund im Westkreis Of- 
fenbach in einer Spiel- und 
Lernstube seine Hilfe an. Etwa 
40 Kinder bis 18 Jahren leben in 
den heruntergekommenen Häu- 
sern. In der Spiel- und Lernstube 
können sie nun täglich mit der 
Fürsorge von engagierten Be- 
treuern rechnen. 

Fünf Unfallschwer punkte in Langen 

Die gefährlichen Kreuzungen sollen nun zum Teil entschärft werden 

(sor) Fünf Unfallschwerpunkte 
hat das Umwelt- und Ordnungsamt 

. der Stadt im vergangenen Jahr in 
Langen ausgemacht. Wie aus dem 
jüngsten Unfallschwerpunkt-Be- 
richt des Amtes hervorgeht sind dies 
die Kreuzungen Südliche Ring- 
straße/Darmstädter Straße, Südli- 
che Ringstraße/Sandweg, Nördliche 
Ringstraße/Annastraße, Garten- 
straße/Stresemannring sowie West- 
endstraße/Elisabethenstraße. Der 
Bericht wird jährlich in Zusammen- 
arbeit mit der Straßenverkehrsbe- 
hörde, dem Bauamt und der Polizei 
erstellt. 

Als Unfallschwerpunkte definiert 
werden Kreuzungs- und Einmün- 
dungsbereiche, Strecken von min- 
destens einem Kilometer Länge so- 
wie Kurven, wo innerhalb eines 
Jahres mindestens drei Unfälle glei- 
chen Typs am gleichen Konflikt- 
punkt passiert sind. 

Auf der Kreuzung Südliche Ring- 
straße/Darmstädter Straße krachte 
es im vergangenen Jahr siebenmal 

beim Abbiegen. Zwei Personen wur- 
den dabei leicht verletzt. Der ge- 
schätzte Sachschaden betrug rund 
100 000 Mark. 

Ebenfalls sieben Unfälle passier- 
ten auf der Einmündung des Sand- 
weges in die Südliche Ringstraße: 
fünf Abbiegeunfalle und zwei Ka- 
rambolagen auf gerader Strecke. 
Personen wurden nicht verletzt. 
Den Sachsachden beziffert das Um- 
welt- und Ordnungsamt auf rund 
30 000 Mark. 

Da es sich in beiden Fällen um 
Unfälle auf Bundesstraßen handelt, 
ist nach Angaben des Magistrates für 
die Untersuchung der Ursachen 
nicht die Stadt Langen zuständig, 
sondern das Straßenbauamt Frank- 
furt zusammen mit der Straßenver- 
kehrsbehörde des Kreises und der 
Langener Polizeistation. Von diesen 
Stellen müßten zudem auch die 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Unfällen auf den beiden Kreuzun- 
gen eingeleitet werden, teilt der Ma- 
gistrat mit. 

Für die Stadtstraßen sieht die Un- 
fallschwerpunktbilanz wie folgt 
aus: Auf der Kreuzung Nördliche 
Ringstraße/Annastraße schepperte 
es fünfmal, weil die Vorfahrt nicht 
beachtet wurde. Verletzte gab es 
nicht, der Sachschaden beläuft sich 
auf etwa 25 000 Mark. 

Die Nördliche Ringstraße ist ge- 
genüber der Annastraße vorfahrtbe- 
rechtigt. Entsprechende Verkehrs- 
schilder sind nach Angaben des Um- 
welt- und Ordnungsamtes auf bei- 
den Straßen vorhanden, ebenso 
deutlich sichtbare Fahrbahnmar- 
kierungen. Entschärft werden kann 
diese Kreuzung nach Auffassung des 
Amtes nur, wenn der Verkehr in der 
Nördlichen Ringstraße durch 
„Rückbau" verlangsamt wird. 

Fünf Unfälle passierten im Ein- 
mündungsbereich Stresemannring/ 
Gartenstraße. Dabei wurde eine Per- 
son leicht verletzt. Der Sachscha- 
den: 24 000 Mark. Auch bei diesen 
Karambolagen beachteten Autofah- 
rer die Vorfahrt nicht. Der Straßen- 

zug Gartenstraße/Stresemannring 
ist als abknickende Vorfahrt be- 
schildert. Die Wartepflicht an der 
Gartenstraße will die Stadt nun 
durch ein Stopp-Schild samt Halte- 
linie sichern. 

Das Umwelt- und Ordnungsamt 
hofft, daß es nach dem geplanten 
Umbau des Einmündungsbereichs 
dort keine weiteren Unfälle mehr 
gibt. Vorgesehen ist, den Strese- 
mannring im rechten Winkel an die 
Gartenstraße, auf der dann Vorfahrt 
sein wird, heranzuführen. 

Neun Unfälle nahm die Polizei 
auf der Kreuzung Westendstraße/ 
Elisabethenstraße auf. Wiederum 
übersahen Autofahrer die Vorfahrt. 
Eine Person wurde leicht verletzt, 
der geschätzte Sachschaden beträgt 
rund SS 000 Mark. 

An dieser Kreuzung gilt die Vor- 
fahrtregel „rechts vor links". Um 
dort künftig Vorfahrtunfälle zu ver- 
meiden, sollen die Straßen auf vie- 
reinhalb Meter eingeengt werden. 
Außerdem überlegt die Stadt, die 
Kreuzung eventuell aufzupflastern. 

Heute in der LZ: 

Fröhliche Tage 
Aus „Romo" zurück 

Beste Unterhaltung 
Theaterplan fertig 

Bürgerschießen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Kein Ausweg aus dem Dilemma 

Menschen in Not am Leukertsweg / CDU drängt auf Sanierung der Häuser 

Rote Ampel 

übersehen 

tun sich unterdessen schwer, am 
Leukertsweg für bessere Verhält- 
nisse zu sorgen. Auf Drängen der 
CDU-Fraktion hat der Magistrat 
nun ausgerechnet, daß ftir die Reno- 
vierung aller 170 städtischen Woh- 
nungen rund fünf Millionen Mark 
aufgebracht werden müßten. Allein 
die halbe Summe entfällt dabei auf 
die Sanierung der Liegenschaften 
am Leukertsweg. 

Manfred Klein erwartet in den 
nächsten Tagen ein Gutachten des 
Langener Bauamtes, daß über die 
Bausubstanz der Leukertsweg-Woh- 
nungen Aufschluß geben soll. Klein 
rechnet damit, daß die Flachbauten 
im Gegensatz zu den Häusern an der 
Sehretstraße nicht mehr erhaltens- 
wert sind, also abgerissen werden 
müssen. In diesem Fall würden die 
Bewohner vorübergehend anderswo 
einquartiert. ,,Keiner braucht Angst 
zu haben, auf die Straße geschickt zu 
werden", sagt Klein. 

Wann und in welcher Form die 
Sanierung überhaupt durchgeführt 
wird, muß die Stadtverordnetenver- 
sammlung entscheiden. „Geschehen 
muß sehr bald etwas", heißt es in 
einer Erklärung der Langener 
Christdemokraten. Weiteres Warten 
verschlimmere die Lage. 

Vor dem Hintergrund der hohen 
Sanierungskosten für die gesamten 
städtischen Wohnungen hat die 
CDU zugleich angeregt, über Alter- 
nativen nachzudenken. Möglichkei- 
ten sieht die Union im Verkauf eines 
großen Teils der der mit Wohnun- 
gen bebauten Grundstücke, die 
Überlassung der Häuser zu günsti- 
gen Bedingungen an die Langener 
Wohnungsbauunternehmen oder 
die Gründung einer eigenen Woh- 
nungsbaugesellschaft, von der Ver- 
waltung und Renovierung in eige- 
ner Regie durchgeführt werden soll- 
ten. Bei allen Alternativen sei aller- 
dings zu berücksichtigen, daß der 
Stadt das Recht zur Einweisung von 
Obdachlosen erhalten bleiben 
müsse, sagt die CDU. 

Am Leukertsweg geht der Alltag 
unterdessen weiter. „Wenn am Wo- 
chenende schönes Wetter ist, wer- 
den sie auf dem Hof wieder trinken 
und krakeelen", sagt eine Frau. 
Manchmal könne man die ganze 
Nacht über nicht schlafen. 

Die Kreuzung Südliche Ringstraße/Darmstädter Straße zählt zu den 
unfallträchtigsten Ecken in Langen. Im vergangenen Jahr hat es dort 
siebenmal beim Abbiegen gekracht. Foto: sor 

Sozialpädagogin bietet 

Obdachlosen Hilfe an 

Die städtischen Liegenschaften 
am Leukertsweg: Sozialarbeite- 
rin Heike Kratz bietet den Be- 
wohnern ihre Hilfe an. Foto: sor 

Von der Autobahn kommend 
übersah ein Pkw-Fahrer in der 
Nacht zum Montag an der B 3 offen- 
sichtlich. daß die Ampel Rotlicht 
zeigte. Er fuhr gegen die Beifahrer- 
seite eines anderen Wagens. An- 
schließend beschädigte das Verursa- 
cherfahrzeug noch etwa 20 Meter 
Leitplanke, bevor ein Straßengra- 
ben die Endstation bildete. Dieser 
Fahrer wurde leicht verletzt, der 
Sachschaden wird auf rund 5000 
Mark geschätzt. 

i/on Roland 8 o r g e r 
Schlägereien gehören zum Alltag, 

iie Polizei ist Stammgast, und kei- 
ler hat ein Patentrezept, um die Si- 
uation in den städtischen Häusern 
im Leukertsweg in den Griff zu be- 
kommen. Etwa 120 Menschen sind 
dort gestrandet, zahlreiche als seeli- 
sches Wrack. An der Trinkhalle ge- 
genüber der Liegenschaft spulen 
viele ihren Frust hinunter, decken 
ich ein mit Bier und Schnaps und 

finden keinen Ausweg aus dem Di- 
lemma. 

Die Mieterstruktur in den städti- 
schen Häusern am Leukertsweg ist 
sehr unterschiedlich", heißt es in ei- 
nem Magistratsbericht. Demnach 
gibt es dort Mietverhältnisse, die 

schon seit mehr als 30 Jahren andau- 
ern. Ein großer Teil der Bewohner 
wurde vom Ordnungsamt der Stadt 
Langen jedoch als Obdachlose ein- 
gewiesen. Weil sie ihre Miete nicht 
bezahlen konnten, mußten diese 
Menschen ihre alte Wohnung ver- 
lassen. Die Behörden sprechen von 
„Räumungsklagen". 

„Wir sind als Stadt verpflichtet, 
Leuten ohne Wohnung ein Dach 
Uber dem Kopf anzubieten", sagt 
Manfred Klein, Leiter der Langener 
Kämmerci. Die Dächer am Leu- 
kertsweg sind allerdings arg in die 
Jahre gekommen. Bei Regengüssen 
tropft's durchs Gebälk und durch 
die Decken. Überall bröckelt der 
Putz ab, vieles ist notdürftig ge- 
flickt. Manche haben sich eine 

Dusche auf ihre wenigen Quadrat- 
meter gestellt. „Waschgelegenhei- 
ten" sind der Standart, Gemein- 
schaftstoiletten ebenso. 

Die sogenannten Flachbauten am 
Leukertsweg wurden im Jahre 1929 
für bedürftige Personen errichtet. 
Mit der steigenden Wohnungsnot 
nach dem Zweiten Weltkrieg kamen 
1953 Blocks an der Sehretstraße als 
Einfachstwohnungen hinzu. Fami- 
lien, die ihren Lebensstandart ver- 
bessern konnten, zogen nach und 
nach aus. In den 60er Jahren waren 
die Wohnungen dann überwiegend 
von „Gastarbeitern" und ihren Fa- 
milien belegt. Heute beträgt der 
Ausländeranteil am Leukertsweg 
etwa 50 Prozent. 

Die politischen Gremien der Stadt 
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Fröhliche Tage im Kreis von Freunden 

Drei-Städte-Treffen in Langens Partnerstadt Romorantin ist zu Ende 
Das diesjährige Drei-Städte-Tref- 

fen zwischen Long Eaton (GB) - 
Langen (D) und Romorantin (F) 
fand vom 21. bis 24. Mai im französi- 
schen Romorantin statt und stand 
ganz im Zeichen der Jahrestage: 25 
Jahre Romorantin - Long Eaton 
und 20 Jahre Romorantin - Langen. 
Dementsprechend hatte das Comit^ 
de Jumelage de Romorantin ein be- 
sonderes Programm vorbereitet, um 
die Vielfalt und die Lebendigkeit 
der Verschwisterung aufzuzeigen. 

Zusätzlich zur Delegation der 
Bürger aus Long Eaton und Langen 
hatte man eine Jugendmannschaft 
von 16- bis 18jährigen zur Teil- 
nahme an den ..Freundschaftsspie- 
len" eingeladen, und Langstre^.^ken- 
läufer aus Long Eaton und Langen 
starteten von ihren Heimatorten aus 
zu einem ..Lauf für Europa" mit Ziel 
Romorantin. 

Anzeige 

# Günstige Versicherungsbeitrage 
# Schnelle Oearbeitung 
• Problemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Sen/ice vor Ort 

Geschättsslolie Langen 
Peter Liebig 

BahnstraBe 65 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 
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Auch der Kreis der Teilnehmer 
spannte den weiten Bogen von den 
Begründern der Jumelage bis zu den 
Enkeln der Gründergeneration, die 
teilweise mit dabei waren. Auf der 
kommunalen Seite war Bürgermei- 
ster Hans Kreiling aus Langen der 
einzige, der seit Begründung der Ju- 
melage noch ununterbrochen im 
Amt ist. 

In Frankreich kennt man die 
..akademische Feierstunde", wie sie 
bei uns anläßlich solcher Jahrestage 
üblich ist, nicht; der Empfang durch 
den Bürgermeister. Jeanny Lor- 
geaux, und die Stadtverwaltung war 

somit Auflaltt und offizieller Teil 
der Festtage (wir berichteten bereits 
darüber). Alle folgenden Veranstal- 
tungen waren unter der Regie des 
Comit^ de Jumelage, des Partner- 
vereins zum Langener Förderkreis 
für europäische Partnerschaften. In 
den Stunden zur freien Disposition 
halten sich meist die gastgebenden 
Familien schon etwas Besonderes 
für ihre Gäste ausgedacht. 

So fand am Nachmittag des 
Pfingstsamstags im Stade Ladoume- 
gue das ..Freundschaftsspiel" statt, 
an dem Jugendliche aus Long Ea- 
ton. Langen und Romorantin ge- 
meinsam teilnahmen. Es wurde mit 
drei Mannschaften gespielt, der gel- 
ben. der grünen und der weißen, die 
jeweils französisch, englisch und 
deutsch besetzt waren. Aus Langen 
nahmen teil: Frederik Eisenbach. 
Michael Hoffmann, Britta Homann, 
Ulf Kämmerer, Björn Knell, Oliver 
Milhan, Stefan Panitz, Dominik Pe- 
tri, Eva Schneider und Erik 
Schuhen. Sife wurden betreut von 
Klaus Dahl vom TV Langen und 
Andrew Kleinschmitt vom Tauch- 
club Langen. 

Das gesamte Spiel ähnelte dem 
,.Spiel ohne Grenzen", nur waren 
die Parcours weniger aufwendig. 
Schließlich war es keine Femseh- 
Show, sondern die beste Gelegen- 
heit, daß Jugendliche aus den drei 
Städten miteinander sich bei Spiel 
und Spaß vergnügten, was sie auch 
ausgiebig taten. 

Da gab es ein Hockey-Spiel, aber 
mit einem großen weichen Ball; ein 
Basketball-Spiel mit Finessen. Hin- 
dernislauf mit Flossen an den Fü- 
ßen, Schubkarrenrennen, Tauzie- 
hen, eins Art Radpolo und Bogen- 
schießen. Großes Gelächter und 
stU"mischen Beifall gab es für ein 
Ferkel, das beim sogenannten 
„Schweinchen-Fangen", einem al- 
tertümlichen Vergnügen aus der So- 
logne, aus der Umzäunung ausbrach 
und über das Spielfeld davonrannte. 

Zum Schluß wurden die einge- 
sp.elten Punkte zusammengezählt; 
dabei erwies sich die gelbe Mann- 

schaft als erfolgreichste, gefolgt von 
der grünen und der weißen. Alle 
Mitspieler erhielten als Erinne- 
rungsgabe ein Kachelbild mit den 
Wappen der drei Städte. 

Schon kurze Zeit später trafen 
sich die Gäste einschlieülich der 
Läufer und der Jugendlichen zu- 
sammen mit ihren Gastgebern und 
Familien aus Romorantin, die von 
Anfang an der Verschwisterung 
verbunden sind, im Patinoire, der 
Eislaufhalle, zum gemeinsamen 
Abendessen. Die Stadt Romorantin 
besitzt leider noch immer keinen 
Festsaal, der 500 Besucher fassen 
kann, und so mußte auch diesmal 
das Patinoire für alle gemeinsamen 
Veranstaltungen hergerichtet wer- 
den. Dafür aber hat Romorantin 
mehrere gute Traiteure (Service- 
Unternehmen), die mühelos in die- 
ser Halle eine Mahlzeit für 400 bis 
500 Gäste servierten. Bei einer lange 
dauernden Mahlzeit und später bei 
gelungener Unterhaltung durch ein 
Gesangsduo gab es viele Begegnun- 
gen von Tisch zu Tisch, die alle mit 
den Symbolen der drei Städte ge- 
schmückt waren. 

Am Sonntagvormittag war ein 
ökumenischer Gottesdienst in der 
Kirche St. Etienne angesagt Unter 
der Leitung von Abb^ Nouvellon, 
dem Hausherrn von St. Etienne, 
wirkten Reverend J. R. Warman aus 
Long Eaton als Vertreter der engli- 
schen Seite und Prädikant Helmut 
Vater aus Langen als deutscher Ver- 
treter an der Gestaltung des Gottes- 
dienstes mit. Die Kirche war bis auf 
den letzten Platz gefüllt, und alle 
Anwesenden verspürten die Ge- 
memsamkeit dieser Stunde. Eine zu- 
fällige Besucherin aus der Region 
Paris war von der besonderen At- 
mosphäre dieses Gottesdienstes der- 
art beeindruckt, daß sie sich Einzel- 
heiten erklären ließ und versicherte, 
sie werde in drei Jahren wieder an 
Pfingsten nach Romorantin kom- 
men, um eine solche Zeremonie 
noch einmal miterleben zu können. 

Für den Sonntagabend hatte das 
Comit^ de Jumelage zu einem 

Tanzabend in das Patinoire eingela- 
den. Eine sehr fleißige Kapelle 
spielte sechs Stunden lang ununter- 
brochen ältere und moderne Tanzr- 
hythmen, so daß jeder auf seine 
Weise zum Tanzen kam, wovon 
auch reichlich Gebrauch gemacht 
wurde. Die Phonstärke der Band 
war allerdings so groß, daß manch 
einem nicht nur die Sohlen vom 
Tanzen glühten, sondern auch Oh- 
ren und Kopf von der Lautstärke 
der Musik. 

Am Montagvormittag fuhren di( 
Jugendlichen und die Läufer wiedei 
zurück nach Langen, ebenso einig» 
Privatpersonen, deren geschäftlich« 
Verpflichtungen ein längeres Blei 
ben nicht erlaubten. Somit war di 
Gruppe, die um 11 Uhr Richtun, 
Bourges startete, zwar schon etwa 
kleiner, füllte aber immerhin nocl 
fünf Busse. Unterwegs wurde Hai 
gemacht und in einem ländlichei 
Saal wartete ein reichliches kalte 
Büfett, das von einem anderen Trai 
teur aus Romorantin dort aufgebau 
worden war. auf die Reisenden. 

Bourges, die alte Hauptstadt dei 
königlichen Provinz Berry, heute 
Präfektur des Departments Cher mit 
ca. 60 000 Einwohnern, ist eine der 
bedeutendsten Kunststädte Frank- 
reichs. Die mittelalterliche Kathe- 
drale St. Etienne mit den berühmten 
fünf Portalen der Fassade stammt 
aus dem frühen 13. Jahrhundert und 
ist neben dem Palais Jacques Coeur, 
einem der schönsten Profanbauten 
der gotischen Architektur in Frank- 
reich, der schön restaurierten Alt- 
stadt und vielen Bürgerhäusern der 
verschiedensten Stilepochen all- 
jährlich Ziel vieler Touristen. Der 
Aufenthalt in Bourges stand zur 
freien Verfügung, so daß jeder sich 
das ansehen konnte, was ihn am 
meisten interessierte, und wieder ein 
anderes Stück Frankreich kennen- 
lernen konnte. Der Heimweg führte 
durch den östlichen Teil der Sologne 
mit ihren verträumten, malerischen 
Dörfern und den prächtigen Eichen- 
wäldern. 

Am Dienstagabend ging es wieder 

-Da war die „Wutz" los. Beim Ferkclrennen hatte sich der Star selbstän- 
dig gemacht. 

ans Abschiednehmen, und dafür 
hatte sich das Comit^ de Jumelage 
einen besonderen Höhepunkt ausge- 
dacht: Ein Abschiedsessen im Mär- 
chenschloß Chambord! Zum Aperi- 
tif spielten ehemalige Absolventen 
der Musikhochschule Tours alte 
Musik, die mit den strengen Räumen 
des Schlosses in gutem Einklang 
stand. Die Tische waren festlich ge- 
deckt. die Kerzen beleuchteten mit 
warmem Schein den großen, einfa- 
chen Raum der Comunne d'Orl^ans, 
der nur an der Stirnseite mit einem 
Gobelin geschmückt war. Das Leben 
in den mittelalterlichen Schlössern, 
die von außen durch ihre Architek- 
tur und die meisterhaften Stein- 
metzarbeiten so prächtig wirken, 
muß recht unbequem gewesen sein 
Die hohen Steinhallen sind kühl 
und wurden immer nur für die 
Dauer des Aufenthaltes des Hofes 
mit Gobelins und Textilien ausge- 
stattet, um eine gewisse Wohnquali- 
tät zu erzielen. Gobelins, Betten und 
Polster, manchmal auch die persön- 
lichsten Möbelstücke, wurden im- 
mer mitgeführt von Schloß zu 
Schloß, dorthin, wo der König ge- 
rade Hof hielt. Erst die späteren Be- 
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Foto: eis 

sitzer statteten ihre Schlösser mit fe- 
stem Mobiliar aus. Chambord ist in 
einigen Räumen mit Möbeln aus 
dem staatlichen Fundus eingerich 
tet. 

Präsident Raymond Banchereau 
vom Comit^ de Jumelage de Romo- 
rantin beschloß das Fest mit einer 
Rede, in der er vor allem auf die 
Bedeutung der Partnerschaft zwi- 
schen den Bürgern unserer Städte 
als Grundlage für ein größeres Eu- 
ropa hinwies; Chairman John 
Wright von der Long Eaton Twin- 
ning Association dankte den Gastge- 
bern und Familien für die herzliche 
Aufnahme und Präsident Hans 
Schlichtmann vom Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
l.angen führte unter Hinweis auf 
die erfolgreichen zwanzig Jahre der 
Verbundenheit aus: „WiT wollen in 
diesem Sinne weitermachen und 
nicht müde werden, auf kleinerer 
Ebene den europäischen Gedanken 
weiterzutragen." Dann dankte er 
den Organisatoren und Gastgebern 
für das wunderschöne Fest und lud 
zum frohen Wiedersehen beim 
nächsten Drei-Städte-Treffen vom 
12. bis 15. Mai 1909 in Langen ein. 

Die Langener Reisegruppe ist gut in Romorantin angekommen. Da tut es gut, sich nach der langen Busfahrt 
die Füße zu vertreten. Foto: eis ein besonderes Erlebnis. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Lotterie^Treuhandgesellschatt 
mbH Hessen. RosenstraBe 5,6200 Wies* 
baden, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
Ken) liegt eine Beilage des MEZ - Möbel- 
Einkaufs-Zentrums, Dietzenbach, Ju- 
stus-v.-üebig-Str. 9. bei, auf die hiermit 
hingewiesen wird. 
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RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbrunnen 

Inneres Bad 
Die deutsche Sprache ist nicht 
einfach. „Deutsch Spraak, 
schwer Spraak" sagen diejeni- 
gen, die sie lernen müssen oder 
vjollen. Für uns, die wir sie be- 
reits als Kinder in uns aufneh- 
men, die wir sie erst gar nicht 
lernen müssen, sondern sie von 
Natur aus mitbekommen, ist es 
einfacher. 

Es ist allerdings dafür gesorgt, 
daß auch bei uns die Bäume 
nicht in den Himmel wachsen, 
und mancher, der glaubt, die 
deutsche Sprache gut zu beherr- 
schen, gerät in Zweifel, wenn er 
beispielsweise offizielle Schrift- 
stücke liest. Dann hat er es mit 
dem Amtsdeutsch oder dem Be- 
hördendeutsch zu tun. Man 
könnte es für eine eigene Sorache 
halten, die zwar aus deutschen 
Wörtern besteht, deren Anwen- 
dung jedoch in einer Weise erfol- 
gen, die sich gegen das gesunde 
Verständnis und Empfinden 
wenden. 

Dieser Tage kam eine Presse- 
mitteilung des Magistrats auf un- 
seren Schreibtisch, in der es um 
einen Unfallschwerpunkt-Be- 
richt geht. Zum besseren Ver- 
ständnis wird darin auch erläu- 
tert, was ein solcher Unfall- 
schwerpunkt ist: „Als solche wer- 
den Kreuzungs- oder Einmün- 
dungsbereiche definiert, in in de- 
nen sich mindestens drei Unfälle 
des gleichen Typs am gleichen 
Konfliktpunkt, oder eine Strecke 
von mindestens einem Kilometer 
Länge oder eine Kurve, wo sich 
ebenfalls mindestens drei Unfälle 
des gleichen Typs innerhalb eines 
Kalenderjahres ereigneten." So- 
weit alles klarf Aber jetzt 
kommt's: ,Als Konfliktpunkt 
wird in diesem Zusammenhang 
der Schnittpunkt zweier Bewe- 
gungsrichtungen nicht verträgli- 
cher Verkehrsströme bezeich- 
net." Mit anderen Worten: 
Wenn zwei aus verschiedenen 
Richtungen und sich nicht ver- 
tragen, dann knallt's! So einfach 
ist das. 

Dieser Text hat mich ge- 
schafft. Zur Entspannung werde 
ich jetzt ein inneres Bad nehmen, 
mit anderen Worten, etwas trin- 
ken. Prosit! 
Ihr Tobias 

Stenografenverein erzielte 

tolle Erfolge in Ettlingen 

Langener bei den deutschen Meisterschaften'dabei 
Anita Schubert teil. In der Prakti- Leinweber 397 Anschläge/Minute Deutsche Meisterschaften in Ett- 

lingen - der diesjährige Höhepunkt 
der stenografischen Saison. Klar, 
daß die Langener Stenografen auch 
hier wieder vertreten waren. Stadt- 
führung, Landesgartenschau, ein 
A.bstecher nach Straßburg und der 
Stenografenball rundeten das Pro- 
gramm ab. Mit Spannung erwartet 
wurde die feierliche Siegerehrung, 
bei der die Langener zwar nicht aufs 
Treppchen gerufen wurden, aber 
doch mit ihren sehr guten Leistun- 
gen zufrieden sein durften. 

Hier die Ergebnisse: Vereinsmei- 
sterin Elfriede Fels schrieb in der 
Praktikerklasse 2 für Erwachsene 
und erreichte dort mit der Ge- 
schwindigkeit von 300 Silben/Mi- 
nute und der Note gut einen hervor- 
ragenden fünften Platz. Eine bessere 
Plazierung hatte sie noch nie! Eben- 
falls in der Praktikerklasse 2 nahm 

kerklasse 1 für Jugendliche starte- 
ten Regine Hoppe und Katrin Purr. 
Regine Hoppe setzte sich mit 205 
Silben/Minute und der Note hervor- 
ragend ganz an die Spitze, Katrin 
Purr wurde mit 190 Silben/Minute 
und der Note sehr gut Dritte. 

Bei den deutschen Meisteischaf- 
ten werden auch Kurzschriftmeister 
in englischer Sprache ermittelt. 
Anita Schubert beteiligte sich an 
diesem Wettbewerb und wurde in 
der Grundklasse mit 140 Silben/Mi- 
nute un der Note gut Zweite. 

Die Langener Maschinenschrei- 
ber schrieben in der Kategorie B 
(Maschinen mit Korrektureinrich- 
tung). Beim 30-Minuten-Schnell- 
schreiben, Erwachsene, erreichte 
Susanne Rosal mit 455 Anschlägen/ ^ 
Minute den 70. Platz, Monika 
Fritsch schrieb 440 (75.) und Maria 

Lippold lädt nach Bonn 
Großer Beliebtheit erfreuen sich 

die Besuchsfahrten ins Bonner Re- 
gierungsviertel, die der CDU-Bun- 
destagsabgeordnete Dr. Klaus W. 
Lippold seit Jahren für Schüler und 
andere Gruppen und Vereine aus 
seinem Wahlkreis organisiert. Lip- 
pold, der eins der umfangreichsten 
Besuchsprogramme aller Bundes- 
tagsabgeordneten durchführt, 
möchte auf diese Art und Weise al- 
len Bürgern und Bürgerinnen aus 
seinem Wahlkreis, insbesondere 
Schülern, die Gelegenheit geben, in 
Bonn einmal die Luft der ,.hohen 
Politik'* zu schnuppern. 

Wenn das Parlament im Juli in 
die Sommerpause geht, werden fast 
50 Besuchergruppen, überwiegend 
Schüler, aber auch Seniorengrup- 
pen, Karnevalsvereine u. a. auf An- 
regung von Dr. Lippold Bonn be- 
sucht haben. Die Besuchsfahrt um- 
faßt auch den Besuch in einem oder 
zwei Ministerien, wo die Besucher 
mit fachkundigen Referenten Uber 
aktuelle tagespolitische Themen dis- 
kutieren können, z. B. im Verteidi- 
gungsministerium über den INF- 
Vertrag oder im Ministerium für Ju- 
gend, Familie, Frauen und Gesund- 
heit über Aids. 

Lippold möchte seinen Besuchern 
einen Einblick in die Entschei- 
dungsstrukturen der Politik vermit- 
teln So könne z. B. mittels der Besu- 
che in den Ministerien die Umset- 
zung von politischen Konzepten in 
praktische Politik und Verwaltung 
demonstriert werden. Demokratie 

bedürfe informierter Bürger wie 
kein zweites politisches System, so 
Lippold. 

Für die zweite Jahreshälfte 1988 
ist einaAnmeldung zu Besuchsfahr- 
ten noch möglich. Interessenten 
wenden sich bitte schriftlich an das 
Büro Dr. Lippold, Bundeshaus, 5300 
Bonn oder telefonisch unter 0228 / 
16-70 41. 

Autorenlesung mit 

DDR-Schriftstellerin 

Sigrid Damm stellt ihr neues Buch vor 

Ein Besuch der öffentlichen Parkanlagen von Bourges in der Nähe von Romorantin war für die Langener 
Foto: eis 

Bogenschießen gehörte mit zum Spiel der Partnerstädte, 
Jugendlichen aus drei Nationen wurde. 

das zu einem spannenden Erlebnis fUr die 
Foto: eis 

Nicht nur die Leichtathleten hatten durch ihren Lauf für Europa elB« 
besondere Leistung vollbracht. Diese Familie aus Long Eaton, DavW 
West mit Frau und Tochter, war per Fahrrad von der Insel in ol< 
Sologne gekommen. fotp- 

Die Ostberliner Germanistin und 
Schriftstellerin Sigrid Damm 
kommt am Mittwoch, 8. Juni, 20 Uhr 

I nach Langen in den Langener 
„Buchladen", Wassergasse 14, zur 
Lesung und zum Gespräch Uber ihr 
neues Buch „Cornelia Goethe". Als 
eine Frankfurter Zeitung im ver- 
gangenen Winter diesen Text als 
Vorabdruck veröffentlichte, war 
das für viele Leserinnen und Leser 
wohl die erste Begegnung mit der 
Schwester des berühmten Dichters. 

Glänzend begabt, erhält Cornelia 
bis zum 15. Lebensjahr fast den glei- 
chen Unterricht wie der ein Jahr 
ältere Bruder. Doch dann trennen 
sich ihre Wege: Johann Wolfgang 
geht zum Studium nach Leipzig, 
Cornelia kann ihre Bildung, ihr er- 
worbenes Wissen nicht weiterent- 
wickeln und umsetzen. Sie bleibt al- 
lein und isoliert im Elternhaus in 
Frankfurt zurück, erledigt Schreib- 

Abeiidmusik 
Am 12. Juni um 20 Uhr findet im 

Gemeindehaus in der Bahnstraße 
eine Abendmusik mit geistlichen 
und weltlichen Werken statt. Das 
Programm enthält unter anderem 
Werke von Felicitas Kukuck, Franz 
Schubert, Johannes Brahms, Modest 
Mousorgsky, Hans Leo Haßler, Tho- 
mas Morley und Hans-Jürgen 
Rhode, 

Es wirken mit: Christine Buttel- 
ßechtel (Sopran), Christiane Eilers 
(Flöte), Karin Kernhof (Klavier 
und Rezitation"), Carsten Oinson 
'Klarinette), Andreas Rhode 
(Pauke). Ei singt der Chor der Stadt- 
'''fche, Leitung und am Flügel: 
Hans-Jürgen Rhode. 

arbeiten für den Vater, spielt Kla- 
vier, handarbeitet, wartet auf eine 
,,gute Partie" und schreibt fast täg- 
lich an den Bruder. 

Erhalten sind nur seine Briefe. Sie 
sind voller Ermahnungen, Zurecht- 
weisungen, Kritik, herablassenden 
Bevormundungen. Cornelia drängt 
alle Sehnsüchte, Wünsche, Hoff- 
nungen in sich zurück. Sie wird de- 
pressiv, melancholisch, apathisch; 
ihre Lebensfreude, ihr Lebenswille 
erlöschen. Mit 26 Jahren stirbt sie 
nach der Geburt ihrer zweiten Toch- 
ter. 

Sigrid Damm verknüpft in ihrem 
Buch die wenigen erhaltenen Doku- 
mente mit romanhaften Passagen. 
„Es entsteht ein detailgenaues Bild 
dieses fast ungelebten Lebens, und 
auch die Biographie des berühmten 
Dichterbruders gewinnt einige 
nachdenklich stimmende neue Züge 
hinzu", heißt es in der Vorankündi- 
gung zur Autorenlesung. 

Kinder basteln 
Im Langener „Buchladen", Was- 

sergasse 14, wird am Montag, 6. Juni, 
von 16 bis 17 Uhr wieder gebastelt. 
Diesmal können Kinder ab acht 
Jahren Geburtstagskarten und Ge- 
burtstagseinladungen selbständig 
herstellen. Voranmeldungen unter 
der Rufnummer 28 717 sind notwen- 
dig. 
Die Altellkameradschaft des TV 
1862 Langen gibt eine Terminände- 
rung bekannt. Wegen einer Geburts- 
tagsfeier wird die nächste Zusam- 
menkunft, die für den 15. Juni ge- 
plant war, auf Mittwoch, den 22. 
Juni, in der TV-Gaststätte um 16.00 
Uhr verlegt. Dazu wird herzlich ein- 
geladen. 

Sport ohne 
Schaden 

Der Bundesbürger, so scheint 
es, ist körper- und gesundheits- 
bewußter geworden. Der Deut- 
sche Sportbund zählt fast 20 Mil- 
lionen Mitglieder, und wer nicht 
als Vereinsmitglied Sport treibt, 
der trimmt privat: entweder mit 
Radfahren, Schwimmen Joggen 
und Wandern, Tennis- und 
Squash-Spielen oder beim Kraft- 
training in einem der mittler- 
weile zahlreichen Fitneßcenter. 

Bevor man mit dem sportli- 
chen Training begmnt, sollte 
man jedoch einige Punkte beach- 
ten. Prof. Dr. V/ildor Hollmann, 
Leiter des Instituts für Kreis.'auf- 
forschung und Sportmedizin an 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln, rät: 

1. Trainieren Sie Ausdauer, 
z.B. durch Dauerlauf (Jogging), 
Radfahren, Skilanglauf, ^rg- 
aufwandern. Schwimmen, Ru- 
dern, Kanufahren, sowie durch 
Ballspiele wie Tennis, Fußball, 
Handball und Basketball. 

2. Die Belastungsintensität 
sollte sich bei gesunden Personen 
nach der Faustregel richten: 180 
minus Lebensalter in Jahren = 
Pulszahl beim Training. 

3. Die Belastungsdauer sollte 
an einem Stück mindestens 30 bis 
40 Minuten betragen bei 3- bis 
4mal wöchentlicher Wiederho- 
lung. 

Unter diesen Voraussetzungen 
wird der gesamte Organismus 
leistungsfähiger: Das Herz arbei- 
tet ökonomischer und braucht 
weniger Sauerstoff, das Blut 
fließt besser durch die Adern, die 
Thromboseneigung verringert 
sich, und die Gefahr, an Arterio- 
sklerose zu erkranken, sinkt. Al- 
lerdings: Wer älter als 35 ist und 
vorher nicht oder kaum sportlich 
aktiv war, sollte sich ärztlich un- 
tersuchen lassen. Der Arzt ent- 
deckt vielleicht Schäden, die 
durch den Sport verschlimmert 
werden könnten. Auch mit vol' 
lem Magen und bei erhöhter 
Körpertemperatur aufgrund ei- 
ner Infektion sollte man keinen 
Sport treiben. Ist es wärmer als 
28 Grad Celsius und liegt die re- 
lative Luftfeuchtigkeit über 80 
bis 85 Prozent, muß man beim 
Ausdauertraining vorsichtig sein 
und sich vor Übertreibungen hü- 
ten. Wenn man diese Punkte be- 
achtet, dann wird Sport zu einem 
ungetrübten und gesunden Spaß. 

Leinweber 397 
(149). 

In der Perfektion, bei der man 
zehn Minuten lang so sicher schrei- 
ben muß, daß man auf je 1000 An- 
schläge höchstens einen Fehler 
macht, wurde Susanne Rosal mit 418 
Anschlägen/Minute 78. Monika 
Fritsch und Maria Leinweber mach- 
ten jeweilt nur einen Fehler, Mo- 
nika Fritsch bei 366 Anschlägen (80.) 
und Maria Leinweber bei 323 An- 
schlägen (108.). Regine Hoppe 
wurde in der Perfektion für Jugend- 
liche mit 369 Anschlägen und eben- 
falls nur einem Fehler 15. Im Mann- 
schaftswettbewerb belegte die Lan- 
gener Mannschaft, bestehend aus 
Monika Fritsch, Maria Leinweber 
und Susanne Rosal, beim Schnell- 
schreiben den 34. und in der Perfek- 
tion den 29. Platz. 

Theaterring 

Darmstadt 
Die nächste Theaterfahrt der Be- 

suchergruppe Egelsbach in der 
Miete La findet am Dienstag, dem 7. 
Juni, ins Staatstheater Darmstadt 
statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus 
gelangt das Schauspiel „Der einge- 
bildete Kranke" von Molifere. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis zirka 22 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen ab 18.45 Uhr. 

Die nächste Theaterfahrt (Vor- 
stellung) für die Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Diens- 
tag, dem 21. Juni, statt. Zur Vorstel- 
lung im Großen Haus gelangt die 
Oper „Salome" von Richard Strauss. 
Diese Vorstellung beginnt wie- 
derum nicht um 19.30 Uhr, sondern 
erst um 20 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundes- 
bahn in Egelsbach an den vorgese- 
henen Plätzen daher erst ab 19.15 
Uhr und nicht um 18.45 Uhr. 

Der örtliche Mitarbeiter Reinhold 
Schönweitz, Schillerstraße 52, Tel. 
06103 / 4 31 03, befindet sich in der 
Zeit vom 30. Mai bis 13. Juni im 
Urlaub und ist in dieser Zeit nicht 
erreichbar. 

Frank Oppermann hat morgen, am Samstag, seinen großen Auftritt. 
Der Sprecher der Langener Altstadtinitiative (hier vor einem Fach- 
werkhaus an der Fahrgasse) ist vom Zweiten Deutschen Fernsehen 
nach Düsseldorf zu einer Show für den Denkmalschutz eingeladen 
worden. Das Ganze beginnt um 20.15 Uhr. Oppermann muß gemeinsam 
mit anderen Mitspielern, darunter Prominenten, Fragen zum Thema 
Denkmalschutz beantworten. In der Sendung werden auch Bilder von 
der Langener Altstadt gezeigt. Foto: sor 

Kreis will Eidechsen 

und Insekten helfen 
Im Rahmen eines nun anlaufen- 

den Programms von Biotopschutz- 
maßnahmen im Kreisgebiet, wird 
am „Tag der Umwelt 1988" am 
Sonntag, dem 5. Juni, um 10 Uhr am 
Hochwasserbehälter Buchenbusch 
in der Gemarkung Dietzenbach im 
Auftrag des Kreisausschusses in Zu- 
sammenarbeit mit dem Kreisver- 
band Offenbach des Deutschen Bun- 
des für Vogelschutz (DVB) ein Lese- 
steinhaufen errichtet. 

Lesesteinhaufen sind Biotope für 
Eidechsen oder wärmegebundene 
Insekten, die den wärmespeichern- 
den Steinhaufen als Versteck oder 
Aufheizstelle nutzen. Die künstlich 
errichteten Steingebilde stellen le- 
bensnotwendige Trockeninseln dar, 
wie sie die Tiere in der Natur sonst 
nur in Steinbrüchen oder Felswän- 
den vorfinden. 

Im Rahmen der landwirtschaftli- 
chen Nutzung entstanden in frühe- 
ren Jahren oft auch am Rande von 
Feldern und Wiesen Steinhaufen 

aus Leseoteinen. Hier konnten sich 
Tier- und Pflanzenarten ausbreiten, 
deren Lebensraum ansonsten auf 
die natürlichen Felsaufschlüsse oder 
Steinbrüche beschränkt blieb. Im 
Zuge der veränderten Formen der 
Landschaftsnutzung sin3 die künst- 
lich angelegten Lesesteinhaufen fast 
gänzlich verschwunden. 

Mit dem in Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Kreis Offenbach und 
dem Kreisverband des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz angelaufe- 
nen Programm der Biotopschutz- 
maßnahmen sollen nun außer dem 
in der Gemarkung Dietzenbach zum 
Tag der Umwelt 1988 errichteten 
Le^teinhaufen weitere solche Bio- 
tope geschaffen werden. Zur Durch- 
führung dieses Programms kom.mt 
es, wie Landrat Karl M. Rebel er- 
klärte, vor allem auch auf die Zu- 
sammenarbeit zwischen den Natur- 
schutzverbänden und den Eigentü- 
mern geeigneter Grundstücke an. 

Großes Glaabsbräu-Gewinnspiel: 

Gewinnen Sie 

Ihr geselliges Bier-Vei^ügen 

aus Seligenstadt! 

i. Ii den Bit'rgarten für zu Hau)iz H das rustikale Bier-BuffuI / Ii die üriginal'Braueriale! 
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Ein Tip Teilnahmekarten finden Sie auch in den Bierkäslen und In der Glaabsbrau Gaslronümie. 
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Stadthalle bietet 

19 Stücke in drei 

Abonnementreihen 

Vom Boulevard-Stück bis zur Oper 

21084 Besucher 

in der vorigen 

Spielsaison 
(sor) Die Veranstaltungtri in 

der Langener Stadthalle haben 
nach den Worten von Rolf Gün- 
ter, Leiter der Stadthallenver- 
waltung. ..erneut eine gute Reso- 
nanz gefunden". Zu den 44 Dar- 
bietungen im Halbjahr 1987/88 
seien insgesamt 21 084 Besucher 
gekommen. 

Allein bei den 19 Veranstal- 
tungen des Erwachsenentheaters 
zählten Günter und seine Mitar- 
beiter 11 676 Besucher. Dies ent- 
spricht einer durchschnittlichen 
Platzausnutzung von 83 Prozent. 

Ring 1 ist dabei mit 97 Prozent 
Ausnutzung der absolute Spit- 
zenreiter. gefolgt von Ring 3 mit 
80 Prozent und Ring 2 (Studio- 
reihe) mit 63 Prozent. In absolu- 
ten Zahlen wurden gegenüber 
der vorhergehenden Saison 238 
Besucher mehr registriert. 

Absolute Publikumsrenner 
waren diesmal „Der Graf von 
Luxemburg", ..Kiss me. Kate", 
der Psycho-Thriller „Laura". 
Lessings ..Nathan der Weise" 
und Woody Allens „Spiel's noch- 
mal. Sam". All diese Aufführun- 
gen waren ausverkauft. 

Ebenfalls sämtliche Karten 
weg gingen bei sechs der neun 
Aufführungen, die es beim Kin- 
dertheater im Abonnement oder 
als Sonderveranstaltung gegeben 
hat. Insgesamt kamen 4 015 Be- 
sucher. Das entspricht einer Aus- 
nutzung der beim Kindertheater 
vorhandenen Platzkapazität von 
im Durchschnitt 75 Prozent. 

In der Reihe „Theater für 
Schulen" fanden acht Veranstal- 
tungen statt, zu denen insgesamt 
1 825 Besucher kamen. Beson- 
derrs gefragt waren hier „Bie- 
dermann und die Brandstifter", 
zwei Veranstaltungen mit dem 
Titel „Theaterimprovisationen** 
sowie ..Kobald und Karmesina". 

Unter die Rubrik ,.Sonderver- 
anstaltungen" fielen acht Ter- 
mine wie etwa das Oktoberfest, 
der Silvesterball, der Auftritt des 
Kabarettisten Hans Scheibner 
sowie Gemeinschaftsveranstal- 
tungen mit Vereinen. Die Son- 
derveranstaltungen wurden von 
3 568 Leuten besucht. 

Theaterring Langen verspricht 

Zuschauern beste Unterhaltung 

Komödien, Operetten und William Shakespeares Tragödie „Othello" 

Vom amerikanischen Bestseller- 
Autor Joseph Hayes („Morgen ist es 
zu spät". ..An einem Tag wie jeder 
andere") stammt das Schaubpiel 
 und nichts als die Wahrhe't", 
mit dem die bühne 64 am Freitag. 
23. September, die Spielzeit beim 
Theaterring eröffnet. Zwei begna- 
dete Künstler, die schöne Schauspie- 
lerin Serena (Karin Eickelbaum) 
und ihr Mann Quentin (Volker 
Brandt), ein begabter Regisseur ma- 
chen das Leben zur Bühne ihres 
gnadenlosen Zweikampfes, der zum 
tödlichem Duell wird. 

Das Deutsche Tourneetheater ga- 
stiert unter anderem mit Kammer- 
sänger Benno Kusche am Sonntag. 
9. Oktober, mit Carl Zellers Erfolgs- 
operette ,.Der Vogelhändler". Viele 
Lieder wie „Grüß euch Goti, alle 
miteinander", ..Schenkt man sich 
Rosen in Tirol" oder „Ich bin die 
Christel von der Post" zeugen von 
der ungebrochenen Frische der 
schwungvollen Operette. Uber 60 
Mitwirkende sind für diese Jubi- 
läumstournee - das Deutsche Tour- 
neetheater besteht jetzt seit 15 Jah- 

ren - angesagt. 
In einer Co-Produktion mit den 

Schloßfestspielen in Ettlingen zeigt 
das Tourneetheater Greve am Sonn- 
tag, 6. November. William Shake- 
speares Tragödie „Othello" Das 
Schicksal des Mohren von Brabant, 
der vertraut, wo er mißtrauen 
müßte, und der mißtraut, wo er ver- 
trauen müßte, hat Shakespeare in 
ein meisterhaftes Trauerspiel gefaßt, 
das zu den reifsten Tragödien 
menschlicher Schwäche zählt. Un- 
ter der Regie von Imo Moszkowicz 
spielen unter anderem Ralf Scher- 
muly. Pinkas Braun und Ingrid 
Resch. 

Von einem der bedeutendsten Ko- 
mödienschreiber des deutschspra- 
chigen Gegenwartstheaters. Peter 
Hacks. stammt ,.Adam und Eva" mit 
dem die Neue Schaubühne am Frei- 
tag. 9. Dezember, gastiert, unter an- 
derem mit Michael Hinz. Utz Rich- 
ter und Sabine Nötzel. Miltons Epos 
.,Das verlorene Paradies" diente 
Hacks als Vorlage seiner ..kurz nach 
der Schöpfung auf dem Berg des 
Paradieses" spielenden Komödie. 

Im neuen Jahr gastiert die 
Münchner Tournee am Dienstag. 
24. Januar, mit G.B. Shaws Schau- 
spiel ..Candida". Der Inszenierung 
von Heinz Engels liegt die von An- 
nemarie und Heinrich Böll stam- 
mende Fassung zugrunde. Shaw be- 
kämpft mit diesem Schauspiel jegli- 
che falsche Romantik. Nach franzö- 
sischem Vorbild stellt er eine Frau. 
Candida (Christiane Hörbiger), zwi- 
schen den liebender. Ehemann (Ste- 
fan Wigger) und den schwärmeri- 
schen Liebhaber (Frank Muth). Die 
beiden Männer leben in der Vorstel- 
lungswelt einer falschen Romantik, 
doch Candida stellt sie auf den Bo- 
den der Tatsachen. 

Macht und Verderben werden in 
dem bürgerlichen Trauerspiel ..Emi- 
lia Galotti" von Gotthold Ephraim 
Lessing, mit dem die Theatergast- 
spiele Kempf am Freitag. 17. Fe- 
bruar. gastieren, als Nachbarn ge- 
zeigt. Hinter der Geschichte vom 
adeligen Lüstling, der seine Mä- 
tresse verstößt, um einer bürgerli- 
chen Jungfrau nachzustellen, steckt 
die Geschichte von Menschen, die 
ein Leben suchen, zu dem sie sich 

selbst den Zugang verbaut haben. 
Die Mitwirkenden in diesem Stück 
sind unter anderem Adela Florow. 
Horst Sachtleben und Sigmar Sol- 
bach. 

Seit 55 Jahren unterhält Noel Co- 
wards Komödie „Hochzeitsreise" 
nun ihr Publikum schon aufs Ver- 
gnüglichste; die bühne 64 gastiert 
damit am Samstag. 11. März, Wegen 
..unüberbrückbarer Gegensätze" 
lassen sich Amanda (Monika 
Peitsch) und Elyot (Wolf Roth) 
scheiden. Mit neuen Partnern sind 
beide auf ihren Hochzeitsreisen. 
Geistreich-spritzige Wortgefecnte. 
Situationskomik und eine gehörige 
Portion Frivolität und damit köstli- 
che Unterhaltung sind angesagt. 

Zum Abschluß der Spielzeit zeigt 
die Stadthalle das Stück ..Lily und 
Lily" am Sonntag. 9. April. (Tour- 
nee-Theater Thespiskarren). Die 
Komödie spielt in Hollywood. Und 
so geht es auch zu. Der große Star 
heißt Lily. Sie hat tägliche Affären, 
aber auch eine tugendhafte Schwe- 
ster. Und Nadja Tiller somit eine 
dankbare Doppelrolle. 

(sor) In drei Abonnementreihen 
präsentiert die Langener Stadthalle 
für die Spielzeit 1988/89 erneut 19 
Aufführungen. Die neue Saison be- 
ginnt im September. Von der klassi- 
schen Komödie über das Boulevard 
und den Brodway-Renner. von der 
Operette über die Oper und den 
Schauspiel-Klassiker bis zum zeitge- 
nössischen Stück reicht das Ange- 
bot. 

Bekannte Darsteller sind in der 
Besetzungsliste aufgeführt: Volker 
Brandt. Pinkas Braun. Karin Eik- 
kelbaum. Wolf Frass. Herbert Herr- 
mann. Christiane Hörbiger und Jo- 
hanna von Kotzian ebenso wie Karl 
Heinz Marttll. Monika Peitsch. Will 
Quadflieg. Ralf Schermuly. Nadja 
Tiller. Karl Michael Vogler und Ste- 
fan Wigger. 

Wer in welchem Stück zu sehen 
sein wird, können die bisherigen 
Abonnenten unter anderem aus dem 
..Theaterbrief 1988/89" entnehmen, 
der ausführliche Informationen zu 
Autoren. Stücken und Mitwirken- 
den enthält. Neue Interessenten für 
ein Theaterabonnement können den 
..Theaterbrief" ab sofort bei den Mit- 

arbeiterinnen des Stadthallenbüros 
im Rathaus. Zimmer 11. Telefon 
20 31 26 anfordern und sich für die 
kommende Spielzeit anmelden. 

Die Preise für ihre Abonnemets 
konnte die Stadthallenverwaltung 
seit Jahren konstant halten. Wie der 
Leiter der Abteilung, Rolf Günter, 
erklärte, seien die Einzelkarten al- 
lerdings teurer geworden. Nach den 
Worten Günters wird es künftig 
nicht möglich sein, die Abonne- 
mentpreise konstant zu halten. Zu- 
gleich habe die Kostenentwicklung 
dazu geführt, daß die Zahl der Son- 
derveranstaltungen reduziert wor- 
den sei. 

Für sämtliche im vergangenen 
Jahr in der Langener Stadthalle 
über die Bühne gegangenen Veran- 
staltungen sind laut Günter Kosten 
in Höhe von 315 000 Mark entstan- 
den. Dem stehen Einnahmen in 
Höhe von 166 000 Mark gegenülier. 
Die Stadt hat den Betrieb demnach 
mit 149 000 Mark bezuschussen müs- 
sen. In dieser Bilanz nicht enthalten 
sind die von der Stadthallenverwal- 
tung verbrauchten Werbungskosten 
in Höhe von rund 39 000 Mark. 

Kurt Conradi 

Goldoni-Komödie zum Auftakt 

beim Theater in der Stadthalle 

Auch Verdis Oper „Ein Maskenball" im Programm 

Christiane Hörbinger Frank Muth Pinkas Braun _ Monika Peitsch Fotos: p 

Anja Kruse Wolf Frass 

Ein ..neues Meisterwerk 

der modernen Dichtung" 

Stück von Arthur Miller in Studioreihe 
Zum Auftakt der Studioreihe ga- 

stiert am Freitag. 7. Oktober, das 
Euro-Studio mit „Die chinesische 
Mauer" von Max Frisch in der Regie 
von Edwin Zbonek. Die Mitwirken- 
den in der Stadthalle sind unter an- 
derem Karl Heinz Martell, Johanna 
Thimig und Karl Spanner. Das 
Stück ist im Untertitel als „Farce" 
l)ezeichnet. Die Farce ist seit der an- 
tiken Komödie eine beliebte Form, 
politische Aktualitäten darzustellen, 
das Geschehen dem Ernst des wirk- 
lichen Zusammenhangs zu entheben 
und es ins Beispielhafte zu erheben. 

Von dem vielseitigen Franzosen 
Jean Giraudoux, der das Studium 
der deutschen Literatur an einer Eli- 
teschule seiner Heimat als Bester ab- 
schloß, stammt das Schauspiel „Der 
Krieg in Troja findet nicht statt", 
das am Samstag, 19. November, von 
den Theatergastspielen Kempf ge- 
zeigt wird. Die Mitwirkenden sind 
unter anderen Ute Christensen, 
Reinhard von Hacht und Alexander 
May. Nach dem Beginn wird das 
Euro-Studio mit der Aufführung 
von Arthur Millers Schauspiel 
,,Nach dem Sündenfall" am Sams- 
tag, dem 18. Februar, auch den Ab- 
schluß der ,.Studioreihe" bestreiten. 
In der Regie von Dr. Peter Lotschak 

spielen in diesem „neuen Meister- 
werk der modernen Dichtung" 
(Manfred George und Henry B. 
Kranz in der New Yorker Zeit- 
schrift „Der Aufbau") unter ande- 
rem Wolf Frass, Anja Kruse und 
Anemone Poland. 

Arthur Miller bezeichnete 1983 
dieses Schauspiel als: ,»Vielleicht 
mein bestes Stück". Zwar hat es zum 
Hintergrund auch die Ehe des Auto- 
ren mit Marilyn Monroe. Doch ist 
das Stück viel tiefer angelegt, fragt 
nach Schuld und Verantwortung 
des Menschen, markiert einen neuen 
Meilenstein auf dem immer diffe- 
renzierteren Weg unmittelbarer 
Aufeinandersetzung Millers mit sei- 
nem Leben und seiner Zeit. 

Seiner männlichen Hauptfigur, 
dem Anwalt Quentin, stehen drei 
völlig verschiedene Frauen gegen- 
über: Louise, die in ihrer Ehe wuchs 
und sich dabei gleichzeitig von ihm 
entfernte; Holga, die voll Zuversicht 
ist, obwohl sie Entsetzliches erlebte, 
und eben Maggie, voll der Unschuld 
der Kind-Frau, die ein Star wird 
und daran zerbricht. In der Rückbe- 
sinnung muß Quentin erkennen, 
daß et mit seinem Verhalten diesen 
Frauen gegenüber Schuld auf sich 
geladen hat. 

und Günter Kütemeyer) ist Herb 
Gardners „Ich bin nicht Rappaport". 
das ebenfalls vom Euro-Studio am 
Freitag. 24. Februar, gezeigt wird. 

Das amerikanische Schriftstelle- 
rehepaar Frances Goodrich und Al- 
bert Heckett hat kurze Zeit nach der 
Veröffentlichtung „Das Tagebuch 
der Anne Frank" zu einem Theater- 
stück umgeschrieben, das am Sams- 
tag. 18. März, vom Tourneetheater 
Greve unter andrem mit Karl-Mi- 
chael Vogler, Johanna Froschauer 
und Herta Kravina aufgeführt wird. 
Das Stück erzählt aus der Sicht des 
heranreifenden Mädchens das 
Schicksal der jüdischen Familien 
Frank und von Daan. die in Am- 
stersdam auf engstem Raum auf ei- 
nem Dachboden zusammengep- 
ferscht sich vor den deutschen Be- 
satzungskräften verbergen. 

Zum Ausklang der Spielzeit zeigt 
das Theater am Kurfürstendamm 
am Samstag, 22. April, „Endlich al- 
lein". ein Lustspiel von Lawrence 
Roman, in dessen Mittelpunkt die 
Eltern-Kind-Beziehung steht. Hin- 
tergründige Ironie macht das Stück 
zu einer Komödie mit tieferer Be- 
deutung über Irrwege moderner Er- 
ziehung, bis die beiden „Alten", Jo- 
hanna von Koczian und Wolfgang 
Spier, erleichtert feststellen können: 
„Endlich allein". 

Johanna von Koczian 

Mit Carlo Goldonis Komödie ..Mi- 
randolina". mit über 600 Versionen 
in 30 Sprachen das berühmteste sei- 
ner insgesamt 150 Bühnenwerke, 
beginnt der Ring 1 der Langener 
Stadthalle am Samstag. 17. Septem- 
ber. die Spielzeit 1988/89. In der 
Rolle der ebenso resoluten wie hüb- 
schen Wirtin Mirandolina wird 
Chariklia Baxevanus zu sehen sein, 
und Christian Wölffer spielt den 
Ritter Ripafratta, Mirandolinas fast 
ebenbürtigen Widersacher. Es ga- 
stiert die bühne 64. 

Einen Boulevard-Leckerbissen 
aus der Feder von Neil Simon prä- 
sentiert die Neue Schaubühne am 
Donnerstag, 3. November mit ..Ein 
seltsames Paar", ständiger Spitzen- 
reiter unter den Boulevard-Komö- 
dien. Ein seltsames Paar, das sind 
Oskar. Sportreporter, lebensfroh, 
robust und unordentlich, dargestellt 
von Stefan Behrens und Felix, ein 
Neurotiker, pedantisch, voller ein- 
gebildeter Krankheiten, gespielt 
von Herbert Herrmann. Wie die bei- 
den zusammen hausen, kann nicht 
gut gehen ... 

Das erfolgreichste musikalische 
Tourneetheater Europas, die Com- 
pagnia d'Opera Italiana, gastiert am 
Sonntag, 20. November, mit Giu- 
seppe Verdis Meisteroper „Ein Mas- 

Hannelore Cremer 

kenball". 
Eine weitere Aufführung der 

Neuen Schaubühne wird mit der 
Komödie ..Mein Freund Harvey" 
am Montag. 12. Dezember, gezeigt. 
Für dieses Stück wurde die amerika- 
nische Autorin irischer Abstam- 
mung. Mary Chase mit dem Pulit- 
zer-Preis ausgezeichnet. Harvey ist 
ein ..Puka". will heißen ein Zauber- 
wesen. das immer in Gestalt von 
Tieren auftritt und meistens auffal- 
lend groß ist. Es befreundet sich 
gerne mit Träumern und Phanta- 
sten. Harvey ist der Freund von El- 
wood O. Dowd (Thomas Fritsch). 
Nur Elwood kann Harvey sehen. 
Das führt zu Verwicklungen. Mit 
,,verwickelt" sind unter anderem 
noch Hannelore Cremer und Günter 
Ziegler. 

Als erste Aufführung im neuen 
Jahr steht am Mittwoch, 25. Januar, 
Gerhart Hauptmanns Diebskomödie 
,.Der Biberpelz" auf dem Pro- 
gramm. Es gastiert das Euro-Studio. 
Wie Mutter Wolffen (Eva Maria 
Bauer) mit List. Witz und kämpferi- 
scher Lebenserfahrung für ihre Fa- 
milie nicht nur sorgt, sondern ab 
und an auch stiehlt, bereitet, so die 
Veranstalter, wahrhaft „diebische 
Freude". 

Eine handfestes Stück für zwei 
alte Komödianten (Will Quadflieg 

Herbert Herrmann 
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DRK prüft kostenlos 

die Verbandkästen 

Neue Vorschriften über den Inhalt 
Nach den großen Erfolgen in 

den vergangenen Jahren bietet 
das Langener Rote Kreuz auch 
diesmal rechtzeitig vor der Ur- 
laubssaison seine Dienste an. In- 
nerhalb der Verbandkasten-Ak- 
tion des DRK können alle Auto- 
fahrer ihren Verbandkasten auf 
Herz und Nieren Überprüfen las- 
sen. Die Aktion findet am Sams- 
tag, 11. Juni, von 9.30 bis 15 Uhr. 
statt. An zwei Standorten: bei der 
BP-Tankstelle, Frankfurter 
Straße, und bei der FINA-Tank- 
stelle an der Berliner Allee. 

Sachkundige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des DRK Lan- 
gen prüfen die Verbandkästen 
auf Vollständigkeit, schauen, ob 
das Material noch funktionstüch- 
tig ist und weisen auf vorhan- 
dene Mängel hin. Zum Selbstko- 
stenpreis . können die Bestände 
ergänzt und aufgefrischt werden. 

Gerade kurz vor der Sommer- 
reisezeit sei die Überprüfung au- 
ßerordentlich wichtig, erklärte 

Klaus Schäfer vom DRK, denn 
jeder Autofahrer könne in die 
Situation kommen, Menschenle- 
ben retten zu müssen. Das Leben 
der Verletzten hängt dabei unter 
Umständen vom ordnungsgemä- 
ßen Zustand des Verbandkastens 
ab. Dies ist auch der Grund da- 
für, daß der Gesetzgeber die Au- 
tofahrer verpflichtet, einen 
funktionsfähigen Verbandka- 
sten im Fahrzeug mitzuführen. 

Außerdem weist das Langener 
Rote Kreuz darauf hin, daß die 
DIN-Form für diese Kästen 
kürzlich geändert worden ist. 
Demnach gehören beispielsweise 
Einmalhandschuhe zur Stan- 
dardausstattung. 

Auch in Sachen Erste Hilfe ge- 
ben die Rotkreuzler gerne Tips 
und Hinweise. Wer Interesse an 
einem kostenlosen ISstündigen 
Erste-Hilfe-Kurs hat, kann sich 
an den beiden Ständen des DRK 
Uber die nächsten Termine infor- 

Wer sah die 

Unfälle? 

Am Sonntagabend gegen 21.40 
Uhr befuhr ein Pkw-Lenker die 
Darmstädter Straße und ordnete 
sich an der Kreuzung mit der Südl. 
Ringstraße auf der Linksabbieger- 
spur als drittes Fahrzeug vor der 
Rotlicht zeigenden Ampel em. In 
diesem Moment kam ein entgegen- 
kommender Pkw auf seine Fahr- 
spur, und beide Fahrzeuge streiften 
sich. Der Unfallverursacher flüch- 
tete anschließend unerkannt von 
der Unfallstelle. Bei dem Flucht- 
fahrzeug soll es sich um einen roten 
Pkw Peugeot mit OF-Kennzeichen 
handeln. 

Bereits am 25. Mai gegen 4.44 Uhr 
ereignete sich auf der B 486 in Höhe 
der Mühltalbrücke ein Auffahrun- 
fall, wo sich der Unfallverursacher 
ebenfalls unerkannt aus dem Staub 
machte. Wie jetzt ermittelt werden 
konnte, müßte es sich bei dem Fahr- 
zeug um einen grünmetallic-far- 
benen Opel. Typ nicht näher be- 
kannt. handeln, der im Frontbe- 
reich beschädigt sein müßte. Wer 
kann Hinweise zu den beiden Unfäl- 
len geben? Hinweise werden an die 
Polizei Langen - Telefon 06103 / 
2 30 45 - erbeten. 

^mgestaltung von Kreuzungen 

Planung an Nordumgehung gebunden 

Eine Ausstellung mit Werken der freischaffenden Malerin Helga Meier-Hoffmann (zweite von links) i.jt zur 
Zeit in der Galerie-Kneipe Malkasten, Vierhäusergasse, zu sehen. Mit Bildern vertreten sind außerdem 
Roswitha Streb (links), Christina du Toy von Hees, Gabriela Hartmann (von rechts) sowie Hannelore 
Büttner (nicht auf dem Foto). Die vier Damen vertiefen seit Herbst 1986 in Kursen von Helga Meier- 
Hoffmann ihre Kenntnisse im Zeichen, Aquarellieren und in der Bildgestaltung. F'oto: sor 

(sor) Der Magistrat der Stadt Lan- 
gen hat sich Gedanken darüber ge- 
macht, inwieweit die Kreuzungen 
Pittlerstraße/provisorische Nord- 
umgehung sowie Pittlerstraße/Ro- 
bert-Bosch-Straße umgestaltet wer- 
den können. Zuvor hatten die Grü- 
nen eine entsprechende Anfrage ge- 
stellt. Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling nun mitteilte, hätten mit 
dem Hessischen Straßenbauamt 
Darmstadt sowie mit einem mit der 
Planung der Nordumgehung beauf- 
tragten Ingenieurbüro Gespräche 
Uber eine mögliche Umgestaltung 
der Kreuzungen stattgefuden. 

Das Ingenieurbüro, so Kreiling, 
habe dabei erklärt, daß die Vorpla- 
nung für die Nordumgehung kurz 
vor dffm Abschluß stünde und dem 
Hessischen Straßenbauamt Darm- 
stadt zur Einleitung des Planfest- 
stellungsverfahrens unterbreitet 
werde. Gegenstand der Planung sei 
auch die Neugestaltung der Kreu- 
zung Pittlerstraße/ Robert-Bosch- 
Straße. Nach dieser Vorplanung soll 
die Kreuzung ,,nicht unerheblich" 
eingeengt werden, wie der Langener 
Magistrat mitteilt. 

„Da jedoch jede jetzt vorgenom- 
mene Umgestaltung in irgendeiner 

Weise mit den Planungsvorstellun- 
gen kollidieren kann", schlägt der 
Magistrat vor, zunächst abzuwarten, 
bis das Planfeststellungsverfahren 
eingeleitet ist. Erst dann soll mit 
dem Straßenbauamt und dem Inge- 
nieurbüro darüber gesprochen wer- 
den, ob im Vorgriff auf den Bau der 
Nordumgehung eine Umgestaltung 
der Kreuzung vorgenommen wird. 

Prüfen will der Magistrat weiter- 
hin, ob angesichts des anstehenden 
Planfeststellungsverfahrens eine 
Umgestaltung des Kreuzungsbe- 
reichs Pittlerstraße/provisohsche 
Nordumgehung überhaupt noch re- 
levant ist. 

Radlerin 

verletzt 
Glücklicherweise mit leichten 

Verletzungen kam eine 13jährige 
Radlerin davon, die am Montagmit- 
tag im Bereich Heinrichstraße/Gar- 
tenstraße in einen Verkehrsunfall 
verwickelt war. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden in 
Höhe von rund 2600 Mark. 

Die Radlerin fuhr, von der Hein- 
richstraße kommend, in den Kreu- 
zungsbereich ein, ohne auf die Vor- 
fahrt eines Pk\^ zu achten. Der 
Pkw-Lenker konnte trotz eines 
Ausweichmanövers den Zusammen- 
stoß nicht mehr verhindern. 

Bowie-Film im 

Grünen Gump 
„Die Reise ins Labyrinth" startet 

am Montag, 6. Juni. 19 Uhr, im Grü- 
nen Gump an der Stadthalle. Der 
Regisseur Jim Henson. bekannt ge- 
worden durch die witzigen Muppets. 
inszenierte dieses Film-Märchen 
von der 15jährigen Sarah, die ver- 
sucht, ihren kleinen Bruder zu ret- 
ten, der durch ihre Verwünschun- 
gen in die Hände des Königs der 
Kobolde gefallen ist. Sie muß ein 
verzwicktes Labyrinth überwinden 
und zahlreiche Abenteuer bestehen, 
unter anderem mit David Bowie. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Die nächste Vorlesestunde der 

Stadtbücherei ist am Donnerstag, 9 
Juni, um 15 Uhr. Vorgelesen wird 
aus dem Buch von Christine Nöst- 
linger; „Bohnen-Jim". 

Es ist eine Geschwister-Ge- 
schichte, in der Jim eine wunder- 
schöne Bohne findet. „Das will 
Jenny haben", schreit die kleine 
Schwester. Doch Jim versteckt sie 
schnell im Mund und verschluckt 
sie versehentlich. Das wird ein ei- 
genartiger Sommer für Jim ... 

Anschließend gibt's für die Kin- 
der Bohnenspiele. 
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Wir präsentieren 
Ihnen mit der Musterring- 

Koiiektion 
internationale Spitzenprogramme 

für alle Wohnbereiche. 

Erklassige Polstermöbel, die von 
Geschmack und Lebensart zeugen! 

G«sch«nk 
Boutique 
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Lampe rv 
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Samstag Langer 

Deutschlands 
große 

/ Möbelmarkel 

First-Class-Style, 
'' _ mit dem sich 

ungezwungen 
^. leben läßt. 

Komfortable echt voll-Ledergarnitur. 
Da sitzt einfach alles! 

Das perfekte Einrichtungssystem, mit 
interessanter Typenvielfalt, hohem Niveau. 

Ein Polsterbett, das etwas 
ganz ,,Besonderes" ist. Jeder Besucher 

- und Kuchen i 

piccolo 
erhä" 

ge ist 
Kaffee das spieK lenz ES und SOBG Service 

zuhaute DUO Musik 

I Mit Kinder- 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
Linie S Linie 20 

Cafeteria 

Offenbacb, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 4. bis 10. Juni 1988 

Widder In näfh.ster 7,eit können Sie wie- 
der viel gutmachen. Lassen Sie 
sich nicht abweisen, den falschen 
Stolz werden Sie rasch durch- 
schauen. Bewähren Sie sich. Sie 
haben viel Schönes vor sich. 

Jemand will Ihnen eine i^roße 
F'reude machen, verderben Sie 
ihm den SpalJ nicht durch vorzei- 
tige Neugier. Nehmen Sie eine be- 
rufliche Panne leicht. Sie können 
sie bald ausgleichen. 

Sie haben im Familienkreis viel 
Rückhalt, fassen Sie daher ohne 
Hemmungen nach der gebotenen 
Chance. Allei-dings müssen Sie mit 
erheblichen Anfangsschwieiigkei- 
ten rechnen. 

Wenn Sie den Mut aufbringen. 
Vorurteile über Bord zu werfen, 
können Sie aus einer unenvarte- 
ten Lage viel für sich herausho- 
len. Envarten Sie aber nicht, daß 
Ihnen Freunde nur zustimmen. 

Sie kommen jetzt in eme Lage, 
wo Ihnen über manche Mitmen- 
schen einige ..Lichter" aufgehen. 
Verlieren Sie nicht den Mut. den 
Erfolg Ihrer Arbeit bestimmt nur 
Ihr Können allein. 

Noch lacht Ihnen das Glück. Grei- 
fen Sie ohne Zaudern zu. auch 
wenn man Ihnen. Angst machen 
will. Nehmen Sie die Unkenrufe 
mit Humor. Sie haben sich ja vor- 

24.8.- 23.9. her umgetan, um sicher zu sem. 

Nehmen Sie sich am Wochen- 
ende Zeit für einen wichtigen t?e- 
•such. .Achten Sie dabei auf Ihr 
Auf3eres. andere tun es auch. Sie 
sollten jetzt vermeiden. Mitmen- 
schen mutwillig zu verärgern. 

Sie müssen sich jetzt etwas nach 
der Decke strecken, sonst gera- 
ten Sie in Schwierigkeiten. Trauen 
Sie keinen Versprechungen, de- 
ren Wahrheitsgehalt Sie doch nicht 
nachprüfen können. 

Nehmen Sie die Gelegenheit zum 
.Ausspannen wahr und sorgen Sie 
auch dafür, daß Ihre Familie zu 
ihrem Recht kommt. In der näch- 
sten Zeit müssen Sie mit vermehr- 
tem .Arbeilsaufwand rechnen. 

Sie haben sich mehr aufgebürdet, 
als Sie ursprünglich vorhatten. 
Seien Sie deshalb sparsam mit Ih- 
ren Kräften. Sie brauchen sie. Am 
Wochenende haben Sie sehr viel 
Schönes zu erwarten. 

Gott .Amor hat für Sie einen ver- 
lockenden Pfeil im Köcher, das 
wird manche Überraschung ge- 
ben. Ihre beruflichen Leistungen 
sollten Sie trotzdem nicht dar- 
unter leiden lassen. 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, lassen Sie sich von 
den Ablenkungen nicht verwir- 
ren. Man muß Ihnen schon rei- 
nen Wein einschenken, bevor Sie 
sich endgültig festlegen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il- 

Schütze 

% 
23.11.-^2.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.- 20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
  J 

Bürgerschießen 

Die SchUtzengesellschaft Lan- 
gen, die in diesem Jahr ihr 
125jährigcs Bestehen feiert, 
möchte auch die Langener Bür- 
ger für den Schießsport interes- 
sieren. Sie hat deshalb zu einem 
„BUrgei'schieöen" aufgerufen, 
das am Samstag, dem 4. Juni be- 
ginnt und bis zum 3. Juli dauern 
soll. 

Teilnehmen kann jeder, der 
mindestens zwölf Jahre alt ist. 
Geschossen wird mit dem Luft- 
gewehr auf der Schießsportan- 
lage in Oberlinden. Jeder Teil- 
nehmer gibt fünf Probe- und 15 
Wettkampfschüsse ab. Das Start- 
geld beträgt drei Mark. 

Möglichkeiten bestehen je- 
weils samstags von 14 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10 bis 17 Uhr. 
Die am Ende bestplazierten Da- 
men, Herren und Jugendliche 
(jeweils die ersten drei) erhalten 
Pokale, jeder Teilnehmer ein Ju- 
biläumsabzeichen. Die Siegereh- 
rung findet am Samstag, dem 9. 
Juli um 15.30 Uhr im Rahmen 
eines Sommerfestes in\ SchUtzen- 
haus in Oberlinden statt. 

Mofafahrer 

ist gestürzt 
Ein TBjähriger Mofafaher wollte 

am Dienstag morgen aus einer Ho- 
feinfahrt heraus auf die Langener 
Gartenstraße fahren. Beim Anhal-, 
ten verlor er offensichtlich das 
Gleichgewicht und stürzte. Wie die 
Polizei weiter mitteilt, wurde der 
schwer verletzte Mann zur stationä- 
ren Behandlung in das Dreieich- 
Krankenhaus gebracht. 
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In einer Feierstunde bei der IHK Offenbach wurden Birgit Meyer und Susanne Ziebart wegen hervorragen- 
der Leistungen ausgezeichnet. Ihr Priifungsergebnis wies in allen vier Prüfungsfächern die Note „sehr gut" 
aus. Dabei ist hervorzuheben, daß von insgesamt 922 Prüflingen aller Berufsfelder im Kammerbezirk 
Offenbaeh lediglich zwei Teilnehmer, nämlich von der Langener Volksbank, aus dem Bereich Bankge- 
werbe geehrt wurden. Für ihre hervorragende Leistung erhielten sie eine Urkunde und eine Erinnerungsme- 
daille. Diese Ehrung zeugt von ausgeprägtem Engagement und Einsatzwillen der jungen Bankkaufleute 
während der gesamten Ausbildungszeit. Auf unserem Foto (von links nach rechts): Ausbildungsleiter 
Joachim Wagner, Susanne Ziebart, Birgit Meyer und Bankdirektor Willi Setzer. Foto: p 

Der zauberhafte Park rund um Schloß Wolfsgarten (Bild) ist am kommenden Sonntag, 5. Juni, zum letzten 
Mal in diesem Jahr für Besucher geöffnet (von 13 bis 17 Uhr). Foto: sor 

Zur Ausstellungseröffnung „150 Jahre Liederkranz" in der Sch.ilterhalle der Sparkasse in der Zimmer- 
straße waren viele Gäste gekommen, lauschten den Gesängen des Vereins und l>esahen sich dann mit 
großem Interesse die ausgestellten Bilder und Exponate aus der langen Vereinsgeschichte. Foto: P 

Ski-Gilde hielt Rückschau 

auf die vergangene Saison 

In Jahreshauptversammlung treue Mitglieder geehrt 

Eine große Zahl von MitgUedern 
begrüßte der Vorstand der SSG-Ski- 
Gilde Langen bei der Jahreshaupt- 
versammlung im SSG-Freizeitcen- 
ter. Von den derzeit 507 Mitgliedern 
der Abteilung waren 65 anwesend, 
dies entspricht einem Prozentsatz 
von rund 13 Prozent. „Dem Vor- 
stand hat das rege Interesse gezeigt, 
daß man mit der Arbeit wohl auf 
dem richtigen Weg ist. In den Be- 
richten der einzelnen Ressorts 
wurde deutlich, wie zahlreich und 
breit gestreut die Aktivitäten der 
Ski-Gilde sind. Sicherlich wurde da- 
bei auch erkannt, wieviel ehrenamt- 
liche Arbeit dahintersteckt", heißt 
es in einer Mitteilung der Ski-Gilde. 

Trotz der großen Mitgliederzahl 
scheint die Ski-Gilde noch eine ..Fa- 

milie" zu sein. Dies zeigt sich vor 
allem in einer starken Vereinstreue. 
So ehrte der Erste Vorsitzende Her- 
mann Jocham zehn Mitglieder für 
25jahrige Verbundenheit. Folgende 
Mitglieder erhielten den Erinne- 
rungsteller: Ingeborg Hanke. Mar- 
lies Osswald, Heike Schmidt. Hans 
DUtsch, Robert Eurich, Dieter Gö- 
rich. Rolf Grabner. Dr. Jürgen 
Hanke. Wolfgang Hanke und Axel 
Wiedekind. 

Eine besondere Ehrung wurde 
dem langjährigen Übungsleiter 
Horst Stöber zuteil, der seine Lehrli- 
zenz kurz vor seinem 60. Geburtstag 
zurückgegeben haite. Lehrwartob- 
mann Rolf Köllges würdigte die 
Verdienste von Horst Stöber, der 
jc'ihrelang die Skigymnastik des Ver- 

eins geleitet hatte, viele Jahre dem 
Vorstand in unterschiedlichster 
Funktion angehörte und zuletzt ein 
Seniorentraining initiiert hatte. Auf 
seine Anregung und Förderung geht 
auch die Hinwcr.dung zum nordi- 
schen Skisport innerhalb der Ski- 
Gilde zurück. 

Nachdem mit den Ehrungen der 
offizielle Teil der Jahreshauptver- 
sammlung beendet war. konnten die 
anwesenden Mitglieder die vergan- 
gene Wintersaison im Videofilm Re- 
vue passieren lassen. Die Clubmei- 
sterschaften in Schönau/Sohwarz- 
wald, die Jugendfahrt nach Gösau 
Steiermark und die Abschlußfahrt 
auf die Zugspitze bei Garmisch-Par- 
tenkirchen wurden so nochmals le- 
bendig. 

DLRG hat ein 

Kinderfest 
Die Ortsgruppe Langen der Deut- 

schen Lebensrettungs-Gesellschaft, 
die in diesem Jahr ihr 25jahnges 
Bestehen feiert, veranstaltet am 
Sonntag, dem 12. Juni im Langener 
Schwimmstadion ein Kinderfest, zu 
dem herzlich eingeladen wird. Es 
beginnt um 13 Uhr und wird gegen 
Abend beendet sem. Auf dem um- 
fangreichen und unterhaltsamen 
Programm stehen Spaß und Spiele 
im Wasser und auf dem Land, wie 
Buchsenwerfen, Flossenlaufen und 
anderes. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit Schmalzbroten und 
heißen Waffeln gesorgt. 

Staatstheater 

Darmstadt 
Für den Theaterring Langen am 

Staatstheater Darmstadt stehen fol- 
gende Aufführungen bevor: Miete 
Na am 4. Juni um 20 Uhr ,,Salome", 
für die Miete La am 7. Juni um 19.30 
Uhr 'Der eingebildete Kranke", für 
die Miete Yb am 11. Juni um 20 Uhr 
..Salome", für die Miete Rb am 17. 
Juni um 17 Uhr ..Parsifal", für die 
Miete La am 21. Juni um 20 Uhr 
..Salome", für die Miete Yb am 2. 
Juli um 19.30 Uhr „Eine Nacht in 
Venedig" und für die Miete Na am 3. 
Juli ebenfalls „Eine Nacht in Vene- 
dig". 

AIDS-Fragen: 
KRtlSGESUNDHElTSAMT 

Der Kreis beteiligt 

sich am Umweltfest 

Morgen ist viel los am WaBoLu 

Vogelschutz 
Jahr für Jahr kehren Rauch-, 

Mehl-. Uferschwalben (an der Kies- 
grube) und Mauersegler nach eini- 
gen tausend Kilometer Flug an ihre 
alten Nester und Brutplätze zurück. 
Doch gibt es leider immer wieder 
Hausbesitzer, die nichts Besseres zu 
tun hal>en. als die mühsam mit 
Lehm unter den Hausdächern ange- 
legten Nester der Mehlschwalben 
gleich reihenweise herunterzuschla- 
gen und durch Anbringung von 
Bandern am Nestbau zu hindern. 

Der angeblich so große Schmutz, 
den die Mchlschwalben anrichten, 
veranlaßt zu solchem Handeln. Das 
..Problem" laßt sich auch schwal- 
benfreundlich lösen, nur haben of- 
fenbar viele noch nichts von Tier-, 
Vogel- u. Naturschutz gehört 

Regelmäßig 

Vitamine 

Scharfes 

ist gesund 
Wer scharf würzt, kocht gesund. 

Senf. Paprika. Chilis und andere 
scharfe Sachen verursachen weder 
Sodbrennen noch Magengeschwüre. 
Auch Kinder müßten vor diesen Ge- 
würzen nicht ..bewahrt" werden. 
Das: seien alte Vorurteile, mit denen 
Apotheker Mannfried Pahlow in 
der Zeitschrift der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) aufräumt. 

Was früher als riskant gegolten 
habe, habe sich längst als nützlich 
herausgestellt. Richtig eingesetzte 
Gewürze verbesserten nicht nur den 
Geschmack, sondern unterstützten 
auch Kreislauf und Verdauung. Er- 
laubt sei. was bekomme, heißt die 
Grundregel beim Würzen! Man 
de.ike etwa an Mexiko. Dort werde 
sehr scharf gegessen, und es gebe 
weitaus weniger Herzinfarkte als 
bei uns. Was aber wohl nicht allein 
am Chili liege . .. 

(sor) Auch der Kreis Offen- 
baeh beteiligt sich am dritten 
Umweltfest der Stadt Langen, 
das am morgigen Samstag am In- 
stitut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene (WaBoLu). Paul- 
Ehrlich-Straße (Neurott), statt- 
findet (wir berichteten). ..Wir 
wollen", erklärte Landrat Karl 
Martin Rebel, Umweltdezernent 
des Kreises. ..die Initiative der 
Stadt Langen unterstützen und 
gemeinsam mit der Stadt zur 
Verbreitung und Popularisie- 
rung des Umweltgedankens in 
unserem Kreis beitragen." 

Das Umweltamt des Kreises 
Offenbach wird an einem der 13 
Stände seinen jüngst veröffent- 
lichten Bericht über die Fließge- 
wässer im Kreisgebiet vorstellen 
und anhand von Kartenmaterial 
und persönlicher Erläuterungen 
von Mitarbeitern des Amtes Aus- 

kunft erteilen. 
Außerdem, so Diplom-Inge- 

nieur Hans Möller, Leiter des 
Kreisumweltamtes, veranstaltet 
der Kreis Offenbach ein Preis- 
rätsel. bei dem es zehn Buch- 
preise zu gewinnen gibt. 

Organisiert wird das Umwelt- 
fest. das von 13 bis 18 Uhr dauern 
soll, von der Stadt Langen, den 
Stadtwerken, der Langener 
Volksbank und dem WaBoLu. 
Geboten wird ein umfangreiches 
Programm, das von Informa- 
tionsständen, Besichtigungen 
und Dia-Vorträgen bis hin zu 
Spielen, Verlosungen und künst- 
lerischen Darbietungen reicht. 
Es gibt kühle Getränke. Steaks 
und Würstchen vom Grill. Den 
musikalischen Rahmen liefern 
die Big Band der Musikschule 
Langen und die Hanauer ..Sim- 
mermen Country Company". 

Ein Solo mit Bier- und Limoflasche, dargeboten von dem tschechischen 
Flötisten und Saxophonisten Jiri Stivin, war einer der Höhepunkte he\ 
einer Konzert-Veranstaltung der Langener Jazz-Initiative. Gemein- 
sam mit Jiri Stivin spielte am Samstag abend in der Alten Ölmühle dai 
Milan Svoboda Quartett. Die Prager Jazz-Gruppe gastierte damit be- 
reits zum drittenmal in Langen. Das Publikum war auch vom jüngsten 
Auftritt begeistert. Foto: sor 

Schon gewußt? Brille 
ist in. Blinzeln ist out. 
Schluß mit dem ver- 
kniffenen Bück und 
aller Augenwischerei! 
Wir haben für Sie 
genau die Brille, auf die 
Ihre Augen scharf sind: 

Unsere Rosa Brillen, die 
man für ein Rezept 
oekommt und die Sie 
als Mitglied einer 
gesetzlichen Kranken- 
kasse nur 4 Mark 
Rezeptgebühr kosten. 
Und unsere Marken- 

und Designer-Brillen, 
die man sich nach 
Lust und Laune leistet. 
Alle sind fantastisch 
optisch. 

abele fantastisch op- 
tisch, die freie Art 
des Optikkaufs, 
kommt jetzt auch 
nach Offenbach: am 
Dienstag, dem 14. 6. 
88, in die Frankfurter 
Str. 39 - 45, City- 
Passage. Wir eröff- 
nen Punkt 9 Uhr. « 

.....abele fantastisch optisch 

Frankfurter Straße 39 -45, City-Passage, 6050 Offenbach. 

Vitamine braucht der Mensch, 
aber nicht in Riesenmengen. Ein 
..Mehr" an Vitaminen nütze nichts, 
wichtiger sei die regelmäßige Ver- 
sorgung mit allen, schreibt Dr. Balt 
in der ^itschrift der Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). 

Weil sich nur wenige Vitamine 
für längere Zeit im Körper spei- 
chern lassen, sei eine ausgewogene 
Ernährung die beste Garantie gegen 
Mangelerscheinungen. Erhöhten 
Vitaminbedarf hätten u. a. Schwan- 
gere und Genesende und alle, die 
mit Appetitlosigkeit und Gewichts- 
verlust zu tun hatten. 

- Ant»«0* - 
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Lederbekleidung 

Bernhard Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 
(Industriegebiet) 

^5% 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/50 37 

Große Auswahl in aktueller 

Lederbekleidung 

Im Trachten-Look (Landhausstil) 
für Damen und Herren 

Auf Wunsch auch Einzelanfertigung 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u, 13.30-18,00 Uhr 
Samstag  9,00-12,00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14,00 Uhr 

Einzelteile 

zu stark reduzierten Preisen 

>t^{ccl)lich d TjcLcljup^ 
Sonntag, 5. Juni 1988 (1. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johannesgemeinde 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst v. 
Frau Pfarrerin Trösken im Zelt, 
anschl. gemeinsames Mittagessen. 
Martin*Luthei^Kirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. He- 
gner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petruspemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 4G 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag. 5. Juni, 17.15 Uhr 

Bibelstunde 
Dienstag:, 7. Juni, 19.30 Uhr 

Bibelstunde 

Stadtkirche 
Am Montag, 13. Juni. 20 Uhr, fin- 

det unsere nächste Bibelstunde statt. 
Wir wollen Uber den zweiten Arti- 
kel des Glaubensbekenntnisses, der 
von Jesus Christus handelt, nach- 
denken und miteinander darüber 
reden. Machen Sie doch auch einmal 
mit! Sie sind herzlich eingeladen. 

Wir suchen zum 1. August 1988 
eine Vorpraktikantin für den Beruf 

einer Erzieherin für unseren Kin- 
dergarten Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14. Meldungen an Gemeinde- 
amt, Bahnstraße 46. Telefon 2 28 20 
oder im Kindergarten, Telefon 
2 1147. 

Johannesgemeinde 
Einladung zum Sommerfest am 

Samstag, 4. Juni, ab 15 Uhr, auf dem 
Gelände des Johannesgemeindezen- 
trums, Uhlandstraße 24. 

J ugendf r eizeit 

am Bistensee 
Bei der Sommerfreizeit der evan- 

gelischen Gesamtgemeinde für Ju- 
gendliche zwischen 14 und 16 Jah- 
ren sind noch einige Plätze frei. Die 
Freizeit findet statt vom 24. August 
bis 2. September. Die Jugendlichen 
sind in einem sehr schönen Haus 
direkt am Bistensce im Kreis Rends- 
burg-Eckernförde untergebracht. 
Sie verpflegen sich dort selbst und 
haben vielfältige Möglichkeiten zur 
Freizeitgestaltung. Tischtennis, Mi- 
nigolf, Rudern und Ausflüge In die 
nähere Umgebung nach Helgoland, 
Kiel, Lübeck und so weiter. 

Die Kosten für Fahrt, Unterkunft 
und Verpflegung betragen 350 
Mark. Näher informieren und an- 
melden kann man sich noch bis zum 
6. Juni unter folgender Telefon- 
nummer: Steffen Pohlmann, Tele- 
fon 7 12 40. 

Ein von „Ego Trip" im Turnverein Langen zugunsten der Kinder-Aids-Hilfe veranstaltetes FußbalUurnier 
für Hobby-Manschaften hat das Team vom ehemaligen Jugendcaf6 an der Zimmerstraße gev/onnen. Im 
Endspiel schlugen die Juca-Kicker eine Formation aus Dietzenbach mit 3:2 Toren. An dem Erfolg beteiligt 
waren Peter Knecht, Klaus Mallon, Thorsten Strathus, Michael Calles, Ulli Heun, Dirk Seibüchler, Manfred 
Geiß, Harald Fels, Andreas Fries, Bernd Kleinkauf sowie Fits aus Jamaika, Antonio aus Portugal und Pit 
aus Mörfelden. Betreut wurde die Mannschaft von Hucky Ochmann (mit Lederjacke). Foto: sor 

Abiturball 
Erstmals feiert die Dreieichschule 

das Ende eines Abiturs in Form ei- 
nes Balls. Vorausgegangen war an- 
läßlich eines pädagogischen Tags 
eine entsprechende Diskussion zwi- 
schen Lehrern und Schülern. Hier 
war eine große Mehrheit für diese 
Form des Schulabschlusses erkenn- 
bar. 

Ziel des Balls soll es sein, den 
Schülern für das bestandene Abitur 
zu gratulieren und den Eltern ein 
herzliches Dankeschön für ihre 
,,Durchhaltemühen*' auszuspre- 
chen. 

Ein anderes Ziel ist die Hoffnung, 
daß möglichst viele ehemalige Schü- 
ler der Dreieichschule kommen 
werden, um wieder einmal Kontakt 
zu der Institution zu bekommen, die 
ihren Lebensweg entscheidend ge- 
prägt hat. 

Als musikalische Begleitung 
konnte eine renommierte Tanzka- 
pelle gewonnen werden, die von 20 
Uhr bis 1 Uhr spielen wird (Einlaß 
19.30 Uhr). Für einige tolle Einlagen 
ist ebenfalls gesorgt, wobei die 
Spannweite von der Klasse fünf bis 
zu fast professionell auftretender 
Gruppen reicht. 

Die Kleiderfrage wird^jedcm per- 
sönlich überlassen. Karten sind 
noch in der Dreieichschule oder un- 
ter Telefon 2 39 70 zu bekommen. 

Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

10. Fortsetzung 
„Aber so siehst du bestimmt nicht aus." 
Ihrer Überzeugung nach hatte Harry nicht nur 

das typische Aussehen eines Aristokraten, son- 
dern er war auch noch ein ungewöhnlich gutaus- 
sehender junger Mann - vor allem in seiner 
Reitkleidung mit den auf Hochglanz polierten 
Reitstiefeln sah er ganz prächtig aus. 

Da sie sehr erschöpft war, stieg Aleta langsam 
die steile, enge Stiege hinauf, die vom ersten 
Stockwerk ins zweite und von dort aus ins dritte 
führte. 

Das Kinderzimmer wirkte sehr heimelig mit 
den Möbelstücken, die aus den unteren Räumen 
heraufgebracht worden waren, und mit den neuen 
Vorhängen und Sesselbezügen, auf deren Ver- 
wendung Captain Cosgrove hartnäckig bestan- 
den hatte. 

„Wenn Sie sich nicht wohl fühlen", hatte er zu 
Aleta gesagt, „leidet Ihre Arbeit darunter, und 
das würde für uns alle in jeder Hinsicht katastro- 
phale Folgen haben." 

Aleta beschlichen leichte Gewissensbisse bei 
dem Gedanken, ihre Privatzimmer auf Kosten 
der Mieter zu verschönern, aber sie mußte zuge- 
ben, daß die leuchtenden Chintzstoffe an den 
Fenstern und auf den beiden bequemen Sesseln 
und dem kleinen Sofa den Raum sehr einladend 
erscheinen ließen. 

Um diesen Eindruck noch zu verstärken, hatte 
sie eine große Vase mit Rosen auf den Tisch 
gestellt, und in einer Ecke des Zimmers stand 
auf einem alten Eichenschrank eine zweite Vase 
mit einem riesigen Strauß aus blauem Ritten 
sporn. 

„Auch dieser Tfeil des Hauses ist nicht mehr 
wiederzuerkennen", sagte Aleta beim Eintreten 
ein wenig ironisch. „Ich hoffe. Miß Dunstan, das 
beflügelt Ihren Arbeitseifer, denn zum Arbeiten 
wurden Sie bei uns eingestellt. Ich hoffe, Sie 
vergessen das nicht!" 

Sie durchquerte das Zimmer und trat ans Fen- 
ster, das zur Vorderseite des Hauses hinaus- 
führte. 

Einen Moment lang vermochte sie nur die 
Oberfläche'des Sees wahrzunehmen, der blit- 
zend in der goldenen Nachmittagssonne lag, und 
wie immer trug dieser Anblick sie in jene wun- 
dersame Welt der Märchen hinüber, die sie als 
Kind so sehr geliebt hatte. 

Sie bemerkte eine Bewegung auf der Allee, die 
zum Haus führte. 

Ein riesiges Automobil, gefolgt von einem hal- 
ben Dutzend kleinerer, näherte sich dem An- 
wesen. 

„Sie sind da!" rief Aleta und fragte sich be- 
sorgt, ob Harry inzwischen wohl den Salon ver- 
lassen und die halbleere Champagnerflasche weg- 
geräumt hatte. 

Dann jedoch beruhigte sie sich und beobach- 
tete gespannt die Autokavalkade, die soeben 
über die Brücke und dann in den kleinen Hof 
unter ihr fuhr. 

„Mister Wardolfs Ankunft verrät durchaus ei- 
nen gewissen Sinn für Stil und Wirkung", sagte 
sie zu sich selbst. 

Einen kurzen Augenblick verspürte sie ein 
nicht zu unterdrückendes Bedauern dar- 
über, daß dieser Mann so reich und nur ein 
Amerikaner war. Doch dann schalt sie sich eine 
Närrin und versuchte, den Gedanken zu ver- 
drängen. 

„Wir schulden ihm Dank, großen Dank", mur- 
melte sie. „Er bringt uns und allen auf dem Besitz 
gr oße Vorteile. Leute wie Barlow und Mrs. Ab- 
bott haben nie in ihrem Leben einen solch hohen 
Lohn erhalten wie jetzt." 

Sie reckte den Hals und sah, daß der erste 
Wagen vor der Haustür angehalten hatte. 

Zwei Diener eilten herbei, und einer von ihnen 
riß den Wagenschlag auf. 

Der andere half den Insassen beim Aus- 
steigen. 

Eine Fi-au stieg als erste aus, und Aleta stellte 
fest, daß die Fremde sehr zierlidh und äußerst 
elegant gekleidet war. 

Es mußte Mr. Wardolfs Tbchter sein. 
Diejenige, die einen Duke heiraten sollte. 

„Wie ist der Vorname von Miß Wardolf?" hatte 
Aleta den Captain gefragt. • 

„Lucy-May", hatte er geantwortet. 
„Zwei Vornamen?" 
„Nein, dazwischen ist ein Bindestrich." 
„Das ist lustig." 
„Amerikaner lieben es, aus zwei Namen einen 

einzigen zu machen", erkJärte Charles Cosgrove. 
„Für gewöhnlich ist es so, daß die Frau Mama 
einen Namen wünscht und der Herr Papa einen 
anderen. Also schließen sie einen Kompromiß, 
indem sie beide Namen zu einem zusammen- 
fügen." 

Aleta lachte. 
„Und wenn die Paten noch andere Vorschläge 

haben?" 
„Dann finden sie auch dafür einen Ausweg", 

meinte Cosgrove. „Sie lieben Namen, und Mi- 
ster Wardolf ist dafür das beste Beispiel. Sein 
voller Name lautet Cornelius Fiske Wardolf ju- 
nior." 

„Junior?" fragte Aleta. 
„Ja, sein Vater wird ebenfalls Cornelius gehei- 

ßen haben; deshalb wurde aus unserem Mister 
Wardolf ein Mister Cornelius Wardolf junior. Und 
so wird er - seltsam genug - wohl auch noch 
heißen, wenn sein Vater längst unter der Erde 
liegt." 

„Das hört sich aber sehr kompliziert an." 
„Nicht halb so kompliziert, wie sich für die 

Amerikaner unsere Adelstitel anhören." 
„Das mag sein", erwiderte Aleta. „Wenn das 

Haupt der Familie den einen Namen hat, sein 
erster Sohn einen anderen und sein zweiter Sohn 
einen dritten, ist das für sie wohl ein Grund, 
verständnislos den Kopf zu schütteln." 

„In der Tkt!" Captain Cosgrove nickte ernst- 
haft, und Aleta brach in ein helles Lachen aus. 

Das also wird Lucy-May sein, dachte sie nun. 
Dann erblickte sie einen grauhaarigen Mann, 

der dem Mädchen aus dem Auto folgte. 
In der Linken hielt er einen Hut, und mit der 

Rechten schüttelte er den beiden Dienern feier- 
lich die Hand. 

Aleta stieß ein unterdrücktes Lachen aus. 
Sie wußte, wie überrascht die beiden Männer 

sein würden, denn das war etwas völlig Unge- 

wohntes, etwas, womit sie einfach nicht gerech- 
net hatten. 

Der erste Wagen setzte sich wieder in Bewe- 
gung und fuhr davon. Als Aleta nach den übrigen 
Autos schaute, hatte sie den Eindruck, daß ihnen 
eine ganze Armee junger Leute entstieg. 

Rasch öffnete sie das Fenster, und das fröh- 
liche Durcheinander vieler jugendlicher Stim- 
men drang zu ihr herauf. 

Schwatzend und neugierig ergoß sich der auf- 
geregte Bienenschwarm ins Haus. 

Sie hatten eine große Gesellschaft erwartet, 
und eine große Gesellschaft war tatsächlich ein- 
getroffen. 

Aleta verspürte eine gewisse Unruhe in sich. 
Hoffentlich war auch alles in Ordnung und 

nichts war vergessen worden! 
Dann sagte sie sich, daß daran nun nichts 

mehr zu ändern war. 
Es blieb ihr nichts anderes übrig, als es sich in 

ihrem Zimmer bequem zu machen und zu war- 
ten. 

Sollte es Probleme geben, würde sie früh ge- 
nug davon erfahren. 

Harry ritt durch den Park zum Haus zurück. Ein 
Gefühl der Genugtuung erfüllte ihn. Alles schien 
bestens zu laufen. 

Er war mit Charles Cosgrove übereingekom- 
men, Mr. Wardolf gegenüber als Verwalter des 
W^e-Besitzes aufzutreten, der für alle Bereiche 
außerhalb des Haushalts verantwortlich und zu- 
ständig war. 

Cornelius Wardolf war in diesem Sinne von 
Captain Cosgrove unterrichtet worden und hat- 
te Harry kurz nach der Ankunft auf Kings Wayte 
zu sich rufen lassen. 

„Ich möchte Ihnen die Hand schütteln, Mister 
Dunstan, und Ihnen sagen, wie begeistert ich 
von diesem prachtvollen Anwesen bin", begrüß- 
te er Harry nerzlich. „Captain Cosgrove hat eine 
hervorragende Wahl getroffen." 

„Freut mich, daß Sie zufrieden sind, Sir", er- 
widerte Harry. 

„Captain Cosgrove gab mir eine kurze Zusam- 
menfassung der Geschichte des Hauses", fuhr 
Mr. Wardolf fort. (Fortsetzung folgt) 

hcbei^en 

KDCHEN 

Premiere der Vielfalt in Farbe und Glanz 

-.sste' 

A. 

Sonntag, Tag der offenen Tür von 14 bis 17 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung). 
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Einer der größten Küchenspezialisten Hessens und Bayerns 

Informationen ünd wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 
  FÜR LANGEN, EGELSBACH UND 0REIEICH6^JHA(N 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroantagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elekiro-QerAten u. Lampon 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
Warme-Punrtpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgäBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 II 

Lang^ner Slelhm«|zbetrlBb 
Grabmal-Schäfer 

, .tnh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmslster 

Langan, Südl, RIngsIr, 184, Frledhotstr. 36-38 
Teieton 2 23 11 
GRABMALE iN ALLEN FORMfeN, FARBEN 
UND GESTEINSARfEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UN6EN-0BERLINDEN, EINKAUFSZENTRUIVI 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hoinrichsir, 32, Tel 06103/228'I2 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PtfyMdtM. %■, "Ktll 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat t/i££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm, Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütwrführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Längen, Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

S:: • 

V-' '' ■ 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerait>elten 
• Teppichtiöden 

, 6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
l (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
, J. K. BACH • 

. Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
• ■ Pekoralionen r 
6070 LANGEN Fahrgasse 17 

Tel 0 61 03/2 35 12 : ; 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 < 7 97 33 

DieK'jche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung, 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo,—Fr 9.00—12.00 
15,00 — 19,00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

j Kunststoff-Fenster 
, • für Alt- und Neubau • 

WERKIVIANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel, 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasaargatM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fegar-, Saa-ütMrfühningan 

Sarglagar ■ Statt>ewische Zlatuinen 
Ausfühnjf>g kornplatlar Balsatzungari " ' 

Alle "Formalitaten, auf Atiruf Hausbesuch , 
Fahrgasse 1,-6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen I 

inserieren Sie. 
ihren Gebrauchten 111 

Die neuen _ 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht 

,3 bis 3.8 kW (3.1 bis 5.2 PS). Elektronlkzündung. 
Einhebelbvdlenung, Antlvlbritions- 

System, automatische Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

• Prüfen Sie, ob es Jetzt rflcht Zelt , |(jr «ine neue STiHL Säge wäre. 

STIHi: 
Wir beraten Sie! Nr.l weltweit.  

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANK 

Friedhofstraße 25 • Telefon 0*61 03 / 2 27 60 
0070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 4. Juni bis 5. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 8. Juni 1988 

Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15 
Telefon 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.6. Braun'sche Apothelte 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 4.6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

So., 5.6. Oberlinden-Apothel^e 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Mo., 6.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 -l- 2 30 61 

DI., 7.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 8.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Do., 9.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Fr., 10.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBAGH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 4. bis 5. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 8. Juni 1988 

Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

Fr., 

3.6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke Langen 

4.6. Apotheke am Bahnhof 
5.6. Oberlinden-Apoth. Langen 
6.6. Egelsbach-Apotheke 
7.6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apoth. Langen 

8.6. Apotheke am Bahnhof 
9.6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr 
Einhorn-Apoth. Langen 

10.6. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 4. Juni bis 5. Juni 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 3.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 4.6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

So., 5.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mo., 6.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Di., 7.6. Drelelch-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 8.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 9.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 10.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

4. 6., 5. 6. u. 8. 6.1988 

Dr. Zieglgänsberger-Gahn 
Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 29-33 
Tel. 06074 12 60 91 

Wichtige Rufnummern 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenrhäher kauft nnan bei; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstrgße 41 6070 Langen Teletort 2 27 45 

Qualltätsschmlede 
für Rasenniäher 

Üib Wir 
liy leisten 
7775 ganze ' 
UmM Arbeit 

Bodenbearbeltungsrnaschfhan HaKo 
Service Kundendiensl, Ersatzteile 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 

Cl. 6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuSgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Heu-+Umdeckung 
Spenelarartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

. Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061SO-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
RheinstraJ^e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 + 38'T>Cätge 

für Raiaan, AuaflttBa and alla Galaganhaltan 

FuBbodentechnlk Staall, anerkannt, u, gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen slcti durch. 
Hainer Cliaussee B3 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 5322 

272 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -t-MWSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolltden aus Kunatatoff, Holz, Aluminium 
Rolltor^RollQltter, Scheranglttar. Markisen 

Fenioelnbau-Elemente zum nachtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 36 79 TELEFON 210 11 

T ■ ■■ 
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Schmunzel - EC KE 

Amor läßt grüßen 

„...und ziel bitte genau auf 
die kleine Schwarze!" 

„Sie ist richtig schick, die 
Schürze. Mama hat sie dir ge- 
schenkt!" 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Taktik 
Der Freund zum Hausherrn: „Du 

behandelst aber euer Hausmädchen 
verdammt grob! Läßt sie sich das denn 
gefallen?" 

„Ich muß sie so grob behandeln, 
sonst entläßt sie meine Frau. Doch 
das Mädchen weiß, warum ich sie 
anschreie, und hört auch aus Grob- 
heiten Zärtlichkeiten heraus." 

Kein Glückwunsch 
„Hans hat sich übrigens jetzt ver- 

lobt. Hast du dem Paar schon gratu- 
liert?" 

„Nein! Und ich werde auch nicht 
gratulieren! Sie kenne ich gar nicht, 
also kann ich ihm nicht gratulieren. 
Und ihr kann ich nicht gratulieren, 
weil ich ihn kenne." 

Vielseitig 
„Minna, heute früh habe ich durch 

die Glastüre gesehen, wie ein Mann 
Sie küßte. War das nun der Briefträ- 
ger oder der Milchmann?" 

„War es um sieben oder um acht 
Uhr, gnädige FVau?" 

Landwirtschaft 
TVinte Betty aus New York weilt zu 

Besuch bei einem Vetter, der weit hin- 
ter den Bergen eine Farm bewirtschaf- 
tet. Beim Mittagessen bewundert die 
'ftnte das wundervolle Tischtuch, das 
auf dem Tisch liegt. „Das ist auf mei- 
nem Acker gewachsen", sagt der Vet- 
ter stolz. 

„Ach", staunt die T^nte, „ich wußte 
gar nicht, daß Tischtücher auf Äk- 
kem wachsen! Wie stellst du derm 
das an?" 

„Ganz einfach", brummt der Far- 
mer, „ich pflanze im Frühjahr eine 
Serviette." 

Im Atelier 
Die Dame liebte die Kunst. „Oh, 

Meister", schwärmte sie, als sie wie- 
der einmal sein Atelier besuchte, „ich 
wollte, ich könnte etwas von Ihren 
herrlichen Farben mitnehmen." 

„Dieses Vergnügen haben Sie", sag- 
te der Maler. „Sie sitzen nämlich auf 
meiner Palette." 

Humor ist, wenn... 

„Ich gehe gar nicht gern in die 
Oper", erzählt Frau Muckermann 
ihrer Nachbarin. „Immer sitzt ei- 
ner neben mir, der schläft und da- 
beifurchtbar schnarcht. - „Das ist 
aber ein merkwürdiger Zufall!" - 
„Das ist gar kein Zufall. Das ist 
mein Mann!" 

„Abspringen während der Fahrt 
ist verboten", ruft der Straßenbahn- 
schaffner einem Mann zu, der gera- 
de abspringen will. - „Aber ich will 
so schnell wie möglich ins Kran- 
kenhaus!" - „Das ist etwas anderes, 
dann springen Sie!" 

Fritzchen kommt recht spät 
abends nach Hause und erzählt: „Ich 
war drüben bei Schutzes." - „Kamst 
du denn da nicht ungelegen?" - 
„Nein, ganz und gar nicht. Frau 
Schulze sagte, ich hätte gerade noch 
gefehlt!" 

Zu einem guten Witz gehören drei: 
einer, der ihn erzählt, einer, der ihn 
nicht versteht, und einer, der so tut, 
als kannte er ihn noch nicht! 

Herr HoUerbusch liest seiner Frau 
aus der Zeitung vor: „Auf zweihun- 
dert Männer hommt nur einer, der 
größer ist als ein Meter neunzig..." 
- „Komisch", wundert sich FrauHol- 
l^busch, „und dieser Mann sitzt 
dann im Kino ausgerechnet vor 
mir!" 

„Das Essen schmeckt aber ko- 
misch." - „Und warum lachen Sie 
dann nicht?" 

„Der Arzt hat gesagt, in zwei Wo- 
chen hätte er mich wieder auf den 
Beinen." - „Und, ist es ihm gelun- 
gen?" - „Oh ja, als seine Rechnung 
kam, war ich gezumngen, mein Au- 
to zu verkaufen!" 

„Sie, Angeklagter, was verstehen 
Sie eigentlich unter Ratenzahlung?" 
- „Na, meine Gläubiger soUen halt 
raten, wann ich zahle!" 

„Wie soll denn das Haus ausse- 
hen, das Sie von uns gebaut haben 
möchten?" fragt der Architekt. - 
„Es muß vor allem zu dem antiken 
Türkno0 passen, den wir aus dem 
letzten Grtechenlandurlaub mitge- 
bracht haben!" 

Der Schlagzeuger beugt sich zu 
dem Trompeter vor und fragt: „Was 
ist denn das nächste Stück, das wir 
spielen?" - „Der Schneewalzer." - 
„Verdammt, den habe ich doch ge- 
rade gespielt!" 

„Jutta, warum heiratest du mich 
eigentlich nicht endlich?Männer wie 
ich wachsen doch nicht auf Bäu- 
men." - „Nein, gewöhnlich schwin- 
gen sie von Ast zu Ast!" 

„Papa, was ist eigentlich pro for- 
ma?" - „Muttis Gymnastik!" 

„Geliebte Karin, der Alkohol 
macht Sie bezaubernd schön." - „Ich 
trinke doch gar nicht." - „Sie nicht, 
aber ich!" 

„Warum sind Sie denn so nervös, 
Herr Lehmann?" - „Ich mach mir 
Sorgen wegen meiner Frau." - „ Was 
hat sie denn?" - „Meinen Wagen!" 

„Na, Dieter, willst du nicht lieber 
nach Hause gehen, oder hast du 
Angst vor deiner Frau?" - „Ach 
was Angst. Neulich habe ich ge- 
schlagene drei Stunden auf der Fuß- 
matte vor der Wohnungstür geses- 
sen, und das Aas hat sich nicht ge- 
traut zu öffnen!" 

„Ich bin gestern nacht aufgewacht 
undhabegesehen, wie jemandmei- 
ne Brieftasche durchwühlte. Ich griff 
zum Revolver, habe aber nicht ge- 
schossen!" - „Warum denn nicht?" 
- „Dann wäre ich jetzt Witwer!" 

„Helmut, hast du deiner Frau 
schon einmal die Meinung gesagt?" 
- „Ja, willst du die Narben sehm?" 

Frau Lehmann liest einen Lyrik- 
band. „Walter", ruft sie empört, 
„schau mal her, hier hat ein gewis- 
ser Goethe das Liebesgedicht ge- 
klaut, das du mir vor dreißig Jah- 
ren zur Verlobung gedichtet hast." 

„Susi, wollen Sie meine Frau wer- 
d^?" - „Fällt Ihnen denn nichts 
Besseres ein?" - „Schon, aber die 
wollen aUe nicht!" 

„Sie haben jetzt das letzte Wort", 
sa0 der Richter zu dem Angeklag- 
ten. - Blickt dieser ängstlich zu sei- 
ner Frau: „Stimmt das wirklich... ?" 

Dann allerdings 
„Gestern war ich bei Frau Huber 

zum Tfee, iiebste Freundin. Und wir 
haben uns drei Stunden lang sehr 
angerert unterhalten." 

„Sie haben sich drei Stunden lang 
mit Frau Huber angeregt unterhal- 
ten? Das geht doch gar nicht! Sie ist 
doch maßlos langweilig." 

„Oh, wir haben uns die ganze Zeit 
über Sie unterhalten." 

Verständlich 
Der dicke Riese und seine Frau, die 

nicht weniger dick ist, und (Üe sich 
zusammen auf dem Jahrmarkt sehen 
lassen, wiegen zusammen fast sieben 
Zentner. Es ist aber ihr Ehrgeiz, die 
Siebenzentnergrenze zu überschrei- 
ten. Bei einer Schaustellung fragt ein 
Journalist den dicken Riesen; „Ha- 
ben Sie auch Kinder?" - Da brummt 
der Dicke: „Mann, wie kommen Sie 
darauf? Wir sind Riesen und keine 
Akrobaten!" 

Zu spät 
Sie: „Erinnerst du dich, Rudi, daß 

hier vor zwanzig Jahren noch ein Wald 
stand, in dem du mich zum erstenmal 
geküßt hast? Und jetzt haben sie den 
schönen Wald abgeholzt!" 

Er brummt: „I<m wollte, sie hätten 
das schon vor zwanzig Jahren ge- 
tan!" 

Schriftsteller 
Die Schriftstellergattin stöhnt: „Was 

war ich doch für ein fröhliches und 
lebenslustiges Mädchen, ehe ich dich 
heiratete! Und was hast du aus mir 
gemacht!?" 

Schriftsteller: „Fünfzehn Romane 
und ein Dutzend Novellen." 

Nichts als Sprüche 

Wer nicht weggeht, kommt nie wie- 
der... 

Wer Schmetterlinge lachen hört, der 
weiß, wie Wolken schmecken... 

Wer als erster schießt, stirbt als 
zweiter... 

Lieber dein Wort in meinem rech- 
ten Ohr, als dein Wörterbuch in mei- 
nem rechten Auge... 

Kleine Bosheiten erhalten die Feind- 
schaft... 

Schachaufgabe Nr. 23 
K Junker, Int. T. 1951 

Silbenrätsel Mixrätsel [ Schüttelrätsel 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kfö, Dg3, Lc6, Se4, Be2 
(5) 
Schwarz: Khl, Dc2 (2) 
We ß hat den 1. Zug. 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - ban - be - da - de 
- del - do - e - e - e - e - ef - fa - gat - hi - i 
- Ii - Ii - me - men - mu - ne - nu - o - on 
- ra - re - ris - san - se - to - ur - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Musiksaal, 2 Deckelbehälter, 3 
Laufvogel, 4 Gebetsschluß, 5 Kondi- 
tormasse, 6 Schachfigur, 7 Blume, 8 
bibl. Männergestalt, 9 Hühnervogel, 
10 Bildhauerwerk, 11 eine der 
Musen, 12 Papstname, 13 Hauptstadt 
Indiens, 14 Geländeform. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben ein Gedicht Schillers 
und ein Werk Beethovens, das mit 
Schillers Worten schließt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
bekannten Nordpolarforscher. 
REIBE + 

ordpol 
ART 

Kombinationsrätsel 

DOM 

PAUL 

AR 

ROH 
ASER 

ERZE 
POLEN 

= Lohnemp- 
fänger 

= zeitent- 
sprechend 

= nord. Uni- 
versität 

= Urkunds- 
beamter 

= Biene 
= militär. 

Rang 
+ AHLEN = mitteilen 
+ NOA = franz. 

Kaiser 

+ SICH 

+ AS 

+ NOT 

+ DEN 
+ GENT 

Die Selbstlaute: a a i 
sind den folgenden Mitlauten: 

c r d 1 1 c 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Hindemith ergibt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Dirk Nice 
Herne. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: alt - ba - ban - e - 

ern - gar - ha - händ - lei - 1er - leu - 
mas-ob-on-pa-pri-ras-ro-se-sel 
- si - stor - tau - te - ur - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Flächenmaß eines Waldgrund- 
stücks, 2 Singsiimmenkaufmann, 3 
Originaltitel im alten Ungarn, 4 Ein- 
fahrt zu einem Tanzschritt, 5 Haus- 
flur eines griechischen Buchsta- 
bens, 6 Spielkarte eines Fechthiebs, 
7 Tierprodukt eines Lärminstru- 
mentes, 8 Menschen aus einer 
bestimmten Gegend Sibiriens, 9 
Koseform für eine Verwandte, 10 
elektrisch geladenes Teilchen eines 
griechischen Gottes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Schädelprüfung. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Be- 
zeichnung für das Verpackungsge- 
wicht. 

be - gen - nis - ra - re - 
se - sen - ta - ten. 

Einwei- 
hung 

ilaw. 
Sprecfw 

dt 
Schiu- 
tpialart 
(Erik) 

Wähning 
in 
Siaira 
Lgona 

Hühnar- 
vogal 

zu 
kainar 
Zeit 

polit. 
Polizat 
Fiank- 
raidn 

Hab-, 
Riff- 
lucht 

I
l
l
i

 

—y Halb- 
imal 
Oit- 
aiiani 

T— waib- 
tchai 
Bühnan- 
fadi 

Roman- 
figwb. 
Deecner* 
Stowa 

T T ▼ T f Avf- 
lafian, 
Skandal 

T T 

Männer- 
name 

Kadan. 
Initru- 
mtntal- 
stück 

Kratin 
ug>.: 
kainat- 
vragi 

japa- 
nisch« 
Münze 

► Piycha ¥■ Männai- 
nanw 

GMch- 
klang 
im Van 

► 
f 

alkoho- 
lisches 
Getränk 

anta 
Flau p. 

iin 
liaf- 
itam 
Henan 

Vorname 
d.Sehy- 
3uÄIaf r 

T 
(diüch- 
tarn 

Efha- 
bwig 
aHfto 
Haut 

Köipar- 
Organ 

Vaibin- 
dungs- 
boban 

► 
T T 

adla 
Bluma 

Stadt 
amunta- 
lanDon 
(UdSSR) 

T T 

Kücfien- 
gerit 

'' aina 
Faitia 

SNMUI- 
indianaf ► 

Opam- 
•ok>- 
gasang 

dauticha 
Voi- 
aba 

ilMr 
Nimg V.; 
Sri 
Lank! . 

► 
briti- 
•char 
Sagan- 
könig 

hin 
und... ► 

T 
• 

in 
Adiian- 
riditung 

baliön)- 
Hctw 
Ganah- 
migung. i 1® 

Zait- 
mat- 
garit 

iuttra- 
Hictm 
Uuf- 
vogal 

friüi. 
ipan. 
Hocfi- 
adligar 

► 
Kriam- 
Mkl> 
Muttar 

► 
! 

Maus - Robe - Haut - Laden - Nord 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine moderne 
Klangrichtung. 

Wortfragmente 
rs - tkom - rst - zue - 
mtma - wer - zue - hlt 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Se4 - d6!, (droht Se3 - ß 
matt) Lal - d4:2. Se3 - c4 matt. 
1...., d5 - d4; 2. Sd6 - c4 matt. 
1...., Se8 X d6; 2. Sd3 - g4 matt. 

Lrf X f4 mattt. 
1...., f4 X e3; 2. De2 - h2 matt. 
1 Se8 - f6; 2. Lg 

Nach 1.... K X d6 dringt die Drohung 
durch. Halbbatteriewechsel mit 
direkter Nutzung. Sehr guter 
Schlüssel und schöne Blocks! 

Silbenrätsel: 1 Lieferschein, 2 Eif- 
felturm, 3 Ohrring, 4 Fratze, 5 
Aluminium, 6 Lebkuchen, 7 Lorelei, 
8 Daumen, 9 Ideal, 10 Ende, 11 Gre- 
ger, 12 Europa, 13 Silber, 14 Chemi- 
ker, 15 Heirat, 16 Innung, 17 Effekt, 
18 Diener, 19 Erika, 20 Nansen. —Leo 
Fall - Die geschiedene Frau - Brue- 
derlein fein. 

Mixrätsel: Jolanthe, Arabella, 
Marquise, Erlangen, Santiago = 
James (Cook). 

Schüttelrätsel: Kiel - Uhr - Wien 
-Alt - Inder - Treue = Kuwait. 

Kombinationsrätsel: Martha. 

1) Drogen, nO Rogen, n) Erlangen, o) 
langen, x = Lysander. 

Silbendomino: Raja - Java -Vase 
-Serum - Rummel - Melba - Bali - 
Liter = terra. 

Im Handumdrehen: Ingo - Hut -roh 
- Taube - Insel - Tal - also = Othello. 

Wortfragmente: Mäßig wird alt, 
zuviel stirbt bald. 

Schwedenrätsel 

■ K 
■ OB 
■ PO 
■ F E 
■ $■ 
UTA 
■ AR 
■ NA 
WO R 
■ ■A 

STLERHNORDPOL 
LHSYDNEY^I■DU 
I N^CRQUAR T I E R 
PAUKE^J^AHR^C 
■&■■ISAAKHACH 
KAD E IOWAH 
D I R^EAR L^IANA 
■ KUEHN^I S I DDR 
DAM^E D E L^N I N E 
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Wir danken von Herzen für die vielen Zeichen des 
Mitgefühls beim Heimgang meiner lieben Frau 

Gisela Klara Dittrich 

geb. Dütsch 

Die Teilnahme an der Trauerfeier, die tröstenden 
Worte, Blumen und Kränze und das Geleit auf 
ihrem letzten Weg waren für uns Ausdruck der 
Verbundenheit und Freundschaft. 

Günter Dittrich 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, im Mai 1988 

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Aenne Schoder 

geb. Sehring 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Ge- 
schäftsfreunden sowie Herrn Pfarrer Hegener unseren auf- 
richtigen Dank. 

In stiller Trauer: 
Hermann und Waltraud Schoder 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Mai 1988 

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem langjährigen IVlitarbeiter 

Benno Bastian 

Er war unserem Hause viele Jahre treu verbunden, ein zuverlässiger und 
gewissenhafter Mann, fachlich versiert und durch sein offenes Wesen 
überall beliebt und geschätzt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

J. K. Bach 
Raumausstattung 
Familien Hans und Dieter Schlapp 

Langen, Wassergasse 17, im Juni 1988 

Statt Karten 

Allen Freunden, Bekannten und Nachbarn, den zahlreichen Vereinen' 
und Organisationen, der Stadt Langen, dem Herrn Bürgermeister und 
der Langener Zeitung kann ich nur auf diesem Wege - auch im Namen 
meiner Familie - sehr herzlich danken für die ehrenden Nachrufe und 
Worte der Anerkennung anläßlich des Todes meines Mannes 

Friedel Jensen 

f 3. Mai 1988 

Am 6. Mai haben wir ihn seinem Willen gemäß in aller Stille zur letzten 
Ruhe gebettet. 

Mein ganz besonderer Dank gilt dem Personal der Station III des DRK- 
Alten- und Pflegeheims Langen für die sehr fürsorgliche und liebevolle 
Pflege meines Mannes und die moralische Unterstützung, die wir als 
Familie erfahren durften. 

In aufrichtiger Dankbarkeit: 
Wally Jensen 

Langen, im Mai 1988 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Vdrschlagsliste für die Wahl der 
Schöffen 
Die Vorschlagsliste für die Wahl der 
Schöffen liegt in der Zeit vom 20. Juni 
1988 bis 27. Juni 1988 vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr sowie nach- 
mittags zwischen 13.30 und 16.15 
Uhr im Rathaus Langen. Südliche 
Ringstraße 80. Zimmer 121,1. Stock, 
zu jedermanns Einsicht offen. Gegen 
die Vorschlagsliste kann bis zum 4. 
Juli 1988 schriftlich oder zu Protokoll 
mit der Begründung Einspruch erho- 
ben werden, daß in die Vorschlagsli- 
ste Personen aufgenommen sind, die 
nach § 32 Qerichtsverfassungsge- 
setz nicht aufgenommen werden 
durften oder nach den §§ 33. 34 Ge- 
richtsverfassungsgesetz nicht aufge- 
nommen werden sollten. 
Langen, 31. Mai 1988 

Dr. Zenske 
Erster Stadtrat 

1 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwägerin und Tante 

Frieda Gärtner 
geb. Sparmann 

bekundeten und ihr das letzte Geleit gaben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Helmut und Isolde Lohr geb. Gärtner 
Udo, Ina und Claudia Gärtner 

6070 Langen, Lerchgasse 26, Mai/Juni 1988 

Amti. Bekanntinaehungen 
der Stadt Langen 

ACHTUNG 
Helfen Sie die Umwelt 

schützenl 
Stadt Langen sammelt kostenlos 

Sondermüll ein. 
Standorte des UMWELTMO- 
BILS: 
Freitag. 10. Juni 1988 
11.00-13.00 Uhr 
Parkplatz Kindergarten Weiß- 
dornweg 
14.CO-15.30 Uhr 
Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße 
18.00-18.00 Uhr 
Parkplatz Wernerplatz 
Samstag, 11. Juni 1988 
9.00-11.00 Uhr 

Parkplatz Neues Rathaus 
12.0Ö-13.3Ü Uhr 
Westendstraße/Ecke Nordend- 
straße 
14.00-16.00 Uhr 
Parkplatz Fahrgasse/Dieburger 
StraÖe 
Es werden angenommen: Farben. 
Lacke, Pflanzenschutzmittel, 
Säuren. Laugen, Trockenbatte- 
rien, Knopfz^len, Medikamente, 
Desinfektionsmittel. Sprays. 
Klebstoffe, alte Waschmittel, Kos- 
metikartikel u. a. Sondermüll 
Nutzen Sie die Möglichkeit, Pro- 
blemstoffe unproblematisch zu 

beseitigen! 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Auto Fell-Bezüge 
100 H Natur-SpItzenquaiitAl, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, FellnSherel 
Mörfelden — Rüsselshelmer StraBe 33 

Mo., DI., Do., Fr. von 14.00 — 1B.00 Uhr, 
MI. -f Sa.von9.00 —13.00 Uhr geöffnet. 

An-und Verkauf von 
Klefdung 
Zum ersten Mal per Kilo in Lan- 
gen. Kein Stückpreis. 
Textilwerk Adar, 6070 Langen 
Hügelstr. 12, Tel. 06103/5 31 40 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 10-19 
Samstag 10-13 Uhr 

Ihr Langener Taxlnif 
. TeL 

666 66 

WIR HEIRATEN 

Helmut 

Werner 

Judith 

Gayta 

6070 Langen, Oberer Steinberg 57 
Die standesamtliche Trauung findet am Donnerstag, dem 9. Juni 1983, in Langen statt. 

- Kinoprogramme Langen ab 2. 6. 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 18.00 -f 23.00 
Maybe Baby (12) 

FANTASIA 
20.30 + Sa./So. 18.00 + Sa. 23.00 

Karate Tiger 2 (16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 Der groBe Leichtsinn (16) 
Fr. 20.00 AChonJ8Une(12) 

22.30 She'sQottaKavelt(16)0.ni.U. 
Sa. 19.30 Der große Leichtsinn (16) 

21.30 Kentucky Fried Movie + Animal 
House(16) 

So. 17.30 Who'iThatGir1(12) 
20.00 Apocalypse Now(16) 

Mo. 20.00 Camien (6) 
Di. 20.00 Der gro6e Leichtsinn (16) 
Mi. 20.00 Der Prozeß (16) 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

mit 

Grüne Wände 

blühende Pergolen 

Kletterpflanzen 

iBAUMSCHULEl 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 ■ Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkaut: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

Pfefüf SehrIng 
Inh. Otto Arndt n 

Das aFteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

Oborttthnmgmn 
Mmrglmgmr 

e070 LANGEN'HESSEN 
MArfalder LandsIrtB« 37 

Talafon 0 61 03 7 27 04 

Erledigung alltr FormalllMItn — Jadarzalt «rralchbar 1 

WIR VERLOBEN UNS 

^rii ^J^reinteier 

Uwe .Scltöppner 

4. Juni 1988 

4925 Kalletal 
Falkenweg 1 

6070 Langen 
Goethestraße 25 

W/in HABEN GEHEIRATET 

tAJa^ter (ßender 

^utta ißencier geb. Wolf 

i - c ; I diesem Wege ein herzliches Danl<e- 
/ . -1/schön für die Glücl<wünsche und 

— -- Geschenke. 
6070 Langen, August-Bebel-Straße 12, im Mai 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Silke Köhler 
6070 Langen, Borngasse 4, Im Mai 1988 

Roulette-Liebhaber treffen sich täglich ab 15.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück yj gibt*s uns "111^ 

hohe Qualität zum Hiedrigpreis 

Der neue 

• Selbstbedlenungs- 
• Textil- 

• Einkaufsmarkt 

Complet 
3tlg., pflegeleicht, kombinierbar, Gr. — 
36-42, Farben: Rot, WelB, Gelb, CQ Eli 
Schwarz  IISiWU 
Damen-Hosen 
100% Bw., verschiedene Farben, 11| Q|| 
aktuelle Form  I UawU 
Herren-Hemden 

Arm, verschiedene Farben  10.00 

 aus eigener Herstellung  

M GRÜN-TEXTILGmbH 
- Produktion und Herstellung - 

Kurt-Schumacher-Rlng 12 
6073 EQ^LSBACH (Qawaibagebiet) 

Telefon 08103 / 4 51 75-78 
■m toom-Baumarkt, naban Tappich-Frick 
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Ich freue mich, 
Ihnen mitteilen zu können, 

daß mich der Landgerichtspräsident 
in Darmstadt 

zur Rechtsanwaltschaft 
zugelassen hat 

Cornelia Hill 

Rechtsanwältin 

Bahnhofstraße 90, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 36 und 4769 

Wir üben unsere Praxis jetzt 
gemeinschaftlich aus: 

Cornelia Hill 
Rechtsanwältin 

Klaus Mathes 
Notar und Rechtsanwalt 

Bürozeiten: 
Mo.-Fr. 8-12, 14-18 Uhr 

Sprechstunden; 
RAin Hill: Mo.-Fr. 9-11.30 Uhr, 
Notar Mathes: Mo., Di., Do., Fr. 

15-18 Uhr und nach Vereinbarung. 

Opel Kadett GT 
100 PS. Katy, Bj. 86. 1. Hd. blau, 
28 659 km 14 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurtef Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/3y7 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollüden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co GmbH 
Robert-Bosch-StraBflO 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/3 3687 

Opel Corsa 
5trg.. 55 PS. rotmet , Bj 85. 
57 000 km. Radio 9 900.- 

e AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Te'efon 06102/ 32 77 

MIET8ESUCHE 

Suche zum 1.7.1968 möbl. App. oder 
Zimmer in Neu-Isenburg oder Umi 
bung. Tel. 0261 / 1 46 46 
4'Zlmmer-Wohnung oder 1-Fami- 
lien-Haus in Langen oder Nähe ge- 
sucht. Tel. 06103/2 G4 05 oder 
06150/8 24 43 

Japanische Bank 
sucht 

für sofort oder später 
IVlietwohnungen 

Miethäuser 
für IMItarbeiter 

der Geschäftsleitung. 
Auskunft über den beauf- 

tragten Makler: 
Hornivius-Immobilien 
Tel. (0 61 05)7 10 55 
oder {0 69) 2 05 21 

Ford Granada 2,3 
Bj. 32, 114 PS, grün, 106 112 km, 
1. Hd. Gar.-Wg. 8 900.- 

e AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

r 
Opel Rekord Caravan 
Bj. 85.100 PS, rot, 1. Hd., 100 760 
km. gepft. 11 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

KtRMIEtllintll 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN eV. 069 / 28 76 63 

Wohn-Büro in guter Lg., Langen 
3 Räume, Wintergarten, Bad/wC, 
zzgl. sep. Anbau, 2 Räume 24 m' 
1 Gäste-WC, 1 Lagerraum 14 m , 
DM 980.-/Ukt. ab 1.10. 88 
V. Gagem -t- Haack Immob., RDM 

+ ICB, Tel. 06105 / 60 19 

Langen - Beate Lage 
Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m Ver- 
kaufs- u. Nebenräume. Miete: 
16 000.-/U/Kt. Keine Maklergebühr, 
Wohn- & Hauibau GmbH, 069 / U 90 42 41 

VERMiSCHTES 

Witwe, 45. 1,64, schlank, sucht net- 
ten einfachen Partner. Zuschriften 
unter Off. LZ 1616 an die Langener 
Zeitung 

Lebensbemtung durch KARTENLE- 
GEN, Gegenwart und Zukunft. Viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

Positives Denkenl 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 061 03/ b49 55 

Fiat Panda 
34 PS. schwarz, Bj. 84.39 ODO km 

6 900.- 

[e AUTOHAUS 
SCHNABEL 

F ankfurter Straße 98 Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

1000 LUFTBALLONS inci tünl Wörtern WERBEAUfDRUCK schon ab 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE inel. »ms. eint Werbedruck »chon mJ f75,— DU Preise zu/ögiich Mwsl. * NN-Porlo Fortiern Sie unseren Katalog »n! U. KIrvch. Blsmarckstr. 100 6050 Off«nb»ch. Tel. (0 69) ai <0 01 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Service  

Kaltikl GmbH, « 06151 / 2 40 72 

ITEPPICH 
1 lliilipi 

an der B 3 
gegnUt>er Aldi-Markt. Tel 06103/42409 

Opel Corsa LS 
B|. 83. 45 PS. rot, 49 000 km, 1. 
Hd. 8 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 7/ 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/2 17 44 

Fiat Uno 
Bj. 85, 1 Hd., 44 PS, rot 8 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraPe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

UNTERRICHT 

 zsd)nei*s}dier-ohneABtogsstreBz  
Führerschein 
Sthntider ■ Poitl m - 5960 Qlpt ■ W 027^/35038 

Nachhilfe erteilt preisgünstig, in 
Eng!., Deutsch. Latein, Mathe. Che- 
mie b. 10. Kl. alle Schulen. Tel. 
2 BS 95 ab 15 Uhr 

IMMOBILIEN 

Langen 
Sof. beziehbare 1- u. 2-Zi-ETW's, 
verschiedene Größen, BIk., ZH. Iso- 
vergl., in qepfl. Wohnanlage. Kauf- 
preis ab DM 79 000.- Keine Maklerge- 
bühr! 
Wohn-& Hausbau, GmoH, 069 / 6 09 04 70 

Langen 
Sof. beziehb. 2-ZW, ca. 51 m~. Kü.. 
Bad, Balkon, gepfl. Wohnhaus. KP 
III 200.- DM. ke.ne Maklergebühr! 
Wohn* & Hausbau 'jmbH, 069 /109 04 70 
In den Baumgärten in Langen, seitlich 
der Frankfurter Str. 58, bauen wir für 
Sie attraktive Häuser in verschiede- 
nen Größen und Gestaltungsvarian- 
ten. Ausbauwünsche noch möglich. 
Information und Beratung am Sams- 
tag und Sonntag von 1&-17 Uhr im 
OiB-Beratungsburo Langen, Frank- 
furter Str. 54, Tel. 06103/2 81 56, 
oder vereinbaren Sie einen persönli- 
chen Termin OfB, Hans-Thoma-Str. 
24, 6 Ffm. 70. Tel. 069 / 6 05 50 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

günstig zu Ffm.-Nieder- 
rad. 

Bei neuwertigem Zustand 
bis DM 750 000.-, sonst 
entsprechend niedriger. 

Auskunft über den beauf- 
tragten Makler: 

Hornivius-Immobilien 
Telefon: 0 61 05/7 10 55 

Neuwertiges 
Reiheneckhaus Langen 
110 m Wohnfläche, Bau- 
jahr 1986, 3 Schlafzimmer, 
Sauna, Garage, gute Aus- 
stattung, DM 350 000.- 

Hornivius-Immobilien 
Tel. 06105/7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

Datsun Bluebird 
2,0 GL, 105 PS, anthrazit, 54 000 
km, viele Extr. 8 900.> 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

BESTSELLER 
Die CBRIOOOF 

Finanzieruno 2,9% eff. Jahreszins. 30% 
Anzahlung, Laufzeit bis 30 Monate über 

die PA.-Bank 

DieselstraBe 3 - Mühlheim/M. 
Telefon 06108 / 64 27 

Kadett E LS 
3trg., Bi. 85, 60 PS, blau, 33 334 
km, 1. Hd. 11 500- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Rekord E Caravan 
5trg., Bj. 86. weiß. 100 PS, 85 000 
krr., Rad.-Gass. 12 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Sllbier ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECQND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Ascona 
5trg.. 75 PS. rot, 44 919 km. Ra- 
dio, 1. Hd.. Bj. 85 11 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 7? 

Soeben eingetroffenl 11 
Direktionswagen 
Opel Omega CD 2,01 
115 PS. 10 000 km. Autom.. 
Klimaanl. etc. 35 900.- 
Finanzierbar mit 4.9% eff. 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Freizeltparadlese 
durch 

Solarliäiiser 
oder 

Wintergärten 
Modelle im Hause 

INFORMATIONS- 

SCHAU 
Samstag, 4. 6. 1988 

von 9.00-17.00 Uhr 
Sonntag, 5. 6. 1988 

von 11.00-17.00 Uhr 
Beratung + Verkauf nur zu den 

gesetzl. festgelegten Zeiten 

Energie-Spar-Fenster 
(Alu-Kunststoff-Holz) 
einbruchhemmend 

Innentüren, 
Ganzholztreppen 

Dachflächenfenster 

Hörinann- 
Sicherheitstüren 

mit dem RAL-Gütezeichen 
und Vordächer 

Gewinnspiel 
mit Fernseher u. Fahrrad 

ohne jeglichen 
Kaufzwang 

SDmmer^ 

FENSTER f, 
Ober-Rodener Straße 48 
(gegenüber kath. Kirche) 
GOS4 Rodgau 3 
(Nieder-Roden) 

« coeioe) 2 40 7a 
und 7 32 4« 

>: Wr helfen 1 hnen aufs Wasser i: i 

; i t BOOTSyEHfM 

M awef Mulmtiiwil 
wGofracHuuE 

FREV-yachting-HANAU 

iiStändöKiirSbtbHäldi 
ii8(iölspaienlWtielhr:: 

'TeL 0S1S1 72939 

Mitsubishi Colt 
70 PS. gold, Bj. 80, 69 000 km. 1. 
Hd. 5 400.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 
Straße 98 ■ Seligei 

Telefon 06182/32 77 

Kurzfristig einen Neuen von Opel? ? 
150 Neufahrzeuge ailer Modelio auf unserem Händlerlager. 
Richten Sie das Augenmerk auf die besonderen Modelte Ascona Tou- 
rlng, Ascona Exclualv, Ascona GT, Kadett Top, Kadett TIffany, Manta 
Exciuaiv und auf den limitierten Omega Edition. 
 glichkeiten. Für viele Modelle Finanzie- 

. Zins. 
Günstige Kauf- und Leasingmöqlic 
rungsangefcote von 3,8-4,9% etf. 2 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

ligei 
Telefon 06182/32 77 

■Wintergarten 

maBgcrecht pas&end lür 
Ihr Hausl Pllegeleictit, 
mit liewShrten Kunst- 
stolfelementen, Isolier- 
verglast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Ollnungsvarianlen mfig- 
iicti. Aul Wunsch größter 
Bedienungskomlort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen 1>Zellhfiusen 
Schulstraße 26 - Telefon 06162 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten in unserer Ausstellung. 

PVC-Belag 
robust und pflegeleicht, 

' 200 cm breit, m' ab 

Velours-TeppIchboden 
: unIfarben, für den gesamten 
> Wohnbereich m'ab 

Kurzvelours- 
: Teppichboden 
' bequem ZU pflegen m'ab 

Schlingen- 
i Teppichboden 

leicht meliert,400cm brt.,m'ab 
Noppen-TeppIchboden 

i unempfindlich, 
: Ton In Ton gemustert. 

400 cm breit, m'ab 

II 

14r 

TepfrtcNiotiQii 
AiT neuen HEU» 

«letzt besoitiiefs preiswert! 

Berber-TeppIchboden ■ 
rustikale Optik, 
400 cm breit m'ab 
Wollberber- 
Teppichboden 

:::für natürliches Wohnen, 
: .400 cm breit, m'ab 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

« Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
; Ecke Kasinostraße, B 42 

Telefon 06151/893390 

Hainer 

llff^ ^ A M 

Wochenblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Führerschein 

wurde entzogen 
Am Dicnstagal^end, zwischen 

21.45 und 22.30 Uhr hatte ein Pkw- 
Fahrer seinen Wagen in der Weiher- 
straße in Dreieichenhain auf dem 
Parkplatz vor einem Hotel abge- 
stellt. In dieser Zeit wurde das Fahr- 
zeug durch einen anderen Fahrer 
beschädigt. Dieser steckte einen Zet- 
tel hinter die Winschutzscheibe des 
beschädigten Fahrzeugs. Allerdmgs 
standen - wie sich herausstellte - 
darauf falsche Angaben, 

Der Unfallverursacher hatte hier 
aber „die Rechnung" ohne eine Zeu- 
gin gemacht, die den Vorfall beob- 
achtet und sich das Kennzeichen des 
Verursacherfahrzeugs notiert hatte. 

\Jr. 22 

^ .u i 

f-j - i 
• I /1 

JIAHIiGÄMGE 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Donners- 
tag, den 9. Juni 1988, zu den bekann- 
ten Zeiten In der TV-Gaststätte. 

Ascona 
5trg.. Diesel, Bj. 66. blau. 55 PS, 
75 000 km   14 900.- 

AUTOHAUS 
  SCHNABEL 
Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 

Telefon 06182 /32 77 

FBI 

Opel Rekord GLS 
90 PS. Bj. 86, rot. 26 000 km. 
SSD, viele Extr. 16 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Opel Corsa GL 
Dtrg., 55 PS. rot. 39 000 km. 1. Hd. 

. 9 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

4 DER MEISTER ' 

^ SEINES FACHS [ 

] IN IHRER NÄHE U 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alü ■ Pergolen 
.Rustikale Holzgeländer ■ Zäune. ' 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplatz 5 - 6450>1anau 
Te!.Q61817 8 2292 

Freitag, 3. Juni 1988 92. Jahrgang 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monat!. 
inkl. l\^wSt. 
Inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreielch 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

n)a sieht man buchstäblich vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr. Nadelholzwälder gibt es viele in Es dauert lange, bis ein Wald heranwächst. Viele Gefahren stellen sich den jungen Pflänzchen entgegen, 
Tunserer Gegend, obwohl sie von ihrer Art her nicht hierher gehören. Wirtschaftliche Gründe waren meist Nässe, Trockenheit und Wildfraß. Deshalb werden die Kulturen umzäunt. Ansonsten überläßt man es der 
per Anlaß für solche „Monokulturen". Foto: rt Natur, die sich meist besser helfen kann als es der Mensch vermag. Foto: rl 

Wer hat dich, du schöner Wald... 

Parlamentarier nahmen Lehrstunde im Hainer Wald 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie beruns 

. m großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt :in 

R^lsselstieim, Bdnner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Talbot Soiara GL 
Bj. 81, 1. Hd., 73 PS, grün, 61 000 
km Radio 5 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Audi 80 GL 
Top-Ausst.. Bj. 84„ 1. Hd. 62 000 
km. blaumet., SSD, 5-G. 11 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

igef 
Telefon 06182/32 77 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

N^ilzetti, Offenttial, 06074/50064 

Opel Corsa LS 
Bj. 86, 45 PS, weiß, 16 582 km, 1. 
Hd 10 700.- 

■0- AUTOHAUS 
SCHNABEL 

ligei 
Telefon 06182/32 77 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto, motor und sport" 

„Preiswert und sehr gut". 
Einbrennlackierung, inkl. Lack ab DM 235.* 
leichte Vorarbeit vom Kunden, Fachart)eit 
von uns. Fertigstell, innerh. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantleren für Qualität. 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Frankfurt • Nieder Kirchweg 113 
• (069)399292 • tägl. bis 20 Uhr, 

auch samstags 

(rt) Zu einer Waldbegehung hat- 
ten am vergangenen Samstagmor- 
gen Magistratb und Ortsbeirat ein- 
geladen und als sachkundige Führer 
den Leiter des Hessischen Forstam- 
tes Langen, Ulf Küpper, sowie den 
für den Hainer Wald zuständigen 
Forstoberinspektor Schuster mit 
von der Partie. Die Forstleute woll- 
ten den Parlamentariern einmal zei- 
gen und erklären, was in letzter Zeit 
im Hainer Wald geschehen ist, wo 
Probleme liegen und wie es für die 
Zukunft weitergehen soll. Auch 
Bürgermeister Bernd Abeln und 
Ortsvorsteherin Diana Forster hat- 
ten sich eingefunden. 

Vom Parkplatz Koberstädter 
Straße aus ging es zunächst durch 
das Gelände der Kleingärtner, die 
ihre Zugangswege gern mehr befe- 
stigt hätten, jedoch den Grzund für 
diesen Wunsch nicht so recht deut- 
lich machen konnten. Obwohl es die 
ganze Nacht geregnet hatte, durch 
das Gewitter sogar ziemlich stark, 
waren die Wege alle in einem guten 
und begehbaren Zustand. ,.Man 

DER NEUE 
SJ SAMURAI 
Sportliches 
Styling. Viel Kom- 
fort. 1324 
44 kW (60 PS), 
5 Gänge, zuschallb. Allrod- 

' ontrieb. Mit Kol., steuerbefreif*- 
* Zeillich begrenzt gem. Sleuer- 
erieichterungtgesetz v. Y. 7.65 

I Doi obgabild«!« Modtll SJ Somwroi dl I« Cobrio rnti Sulwlii O'iginol 2ub«l>ör AuiilottungtÖAd*run9«A «o^ahal'*" 

Fihrzeugliaut 
■NQKLHARDT 
DIetsIttr. 3, Mühiheim 
Tei«fon 06108 / 64 27 

sollte den Wald nicht perfektionie- 
ren wollen", meinten die Kommu- 
nalpolitiker. 

Dann t^ing es auf die andere Seite 
der Koberstädter Straße, wo zur Zeit 
Lichtungsarbeiten im Gante sind. Es 
geht darum, den Bestand zu verjün- 
gen. Der Buchenbestand in der Nähe 
des Friedhofs ist rund 160 Jahre alt. 
Natürlich kann und soll dies nicht 
durch einen Kahlschiag geschehen, 
sondern behutsam nach und nach, 
wobei* ein Zeitraum von etwa 40 
Jahren vorgesehen ist. 

Auf dem Weg dorthin wurde freu- 
dig bemerkt, daß der Weg neben der 
Minigolfanlage vom Forstamt in ei- 
nen begehbaren Zustand gebracht 
wurde. Auch der Weg vom Friedhof 
nach Langen soll demnächst ausge- 
bessert werden, da dies jetzt noch^ 
relativ einfach möglich ist. Der Un- 
tergrund hat noch keine Zerstörun- 
gen. Die Wichtigkeit dieser Maß- 
nahme wurde anerkannt, da es sich 
um einen Spazier- und Radweg nach 

Langen handele und die Erholungs- 
funktion des Waldes dadurch erhöht 
werde. 

Forstoberrat Küpper erläuterte, 
daß es nicht einfach sei, den Wald in 
einem Zustand zu hallen, der rnuch 
für die Zukunft von Bedeutung sei. 
Die Forstverwaltung müsse in Jahr- 
zehnten und in Generationen den- 
ken. Dabei seien heute andere Ge- 
sichtspunkte in den Vordergrund 
gerückt. Habe man früher mehr 
nach wirtschaftlichen Gesichts- 
punkten gehandelt, stehe heute die 
Ökologie an erster Stelle. Als Bei- 
spiel führte Küpper an. daß in frü- 
heren Generationen gerne Nadel- 
wald aufgeforstet worden sei. weil 
dieser schnell gewachsen sei und 
man rasch einen wirtschaftlichen 
Nutzen davon gehabt habe. Heute^ 
seien Nadelwälder in unserer Ge- 
gend problematisch (Borkenkäfer- 
befall), und man gehe daran, sie in 
Mischwälder oder in Laubwälder 
umzuwandeln, was allerdings eine 
Zeit von Jahrzehnten in Anspruch 
nehme. 

^'erde spielen wieder eine große Rolle bei Waldarbeiten. Eine Zeitlang waren sie von PS-starken Fahrzeu- 
gen und Maschinen verdrängt worden, wenn es galt, gefällte Bäume zu transportieren. Dabei wurde jedoch 

großer Sehaden an anderen Bäumen angerichtet, so daß man sich wieder für die gute alte Art des 
"Rückens" durch Pferde entschieden hat. Foto: rt 

Schwierigkeiten bei Neuauffor- 
stungen ergeben sich durch man- 
cherlei Gegebenheiten. Mal ist es zu 
naß und die Saat verfault, dann ist es 
zu trocken und es kommt zu keiner 
Keimung, es kann zu kalt sein, und 
die jungen Triebe erfrieren, und 
dann gibt es Schädlinge wie den 
Frostspanner, die den jungen Bäu- 
men schaden. Da sei der Wildfraß 
noch das geringste Übel, da man sich 
dagegen durch Umzäunungen der 
Hege schützen könne. 

Auch die Frage nach Altholzin- 
seln wurde gestellt. Das sind Flek- 
ken, auf denen man den Wald sich 
selbst überläßt. Abgestorbene 
Bäume bleiben stehen und bilden 
Biotope für Tiere und Vögel, soge- 
nannte Totholzbiotope, in denen Kä- 
fer Nahrung finden, Hohltauben, 
Eulen, Spechte und Fledermäuse ein 
Zuhause haben. Die Menschen aber 
hätten oft kein Verständnis für sol- 
che Maßnahmen, da viele lieber ei- 
nen „aufgeräumten Wald" hätten, 
der jedoch entgegen der ökologi- 
schen Notwendigkeit stehe. 

Außerdem gehe es um ein richti- 
ges Verhältnis von Licht und Schat- 
ten im Wald, erläuterte Küpper. 
Würden durch Baumfällungen zu 
viele Stellen geschaffen, durch die 
Licht in den Wald dringen könne, 
bewirke dies ein Überhandnehmen 
von Kräutern, Gras und bodendek- 
kenden Pflanzen, die dann wie- 
derum den Jungbäumen Lichl und 
Luft nähmen. Zwar könne man sich 
darauf verlassen, daß sich die Natur 
selbst viel besser helfen könne als es 
der Mensch verstehe, gewisse ord- 
nende Eingriffe und Maßnahmen je- 
doch seien unumgänglich. Eines sei 
ganz wichtig; man müsse viel Ge- 
duld haben. Um auch folgenden Ge- 
nerationen einen gesunden Wald zu 
hmterlassen, gehe die Planung der 
Forstbehörden verantwortungsbe- 
wußt und voller Akribie vor sich. 
Genaue Karten und Pläne seien vor- 
handen und würden laufend auf den 
neuesten Stand gebracht, weil man 
sich der großen Verantwortung ge- 
genüber Natur und Wald bewußt sei. 

Der Hainer Wald hat eine Fläche 
von etwa 200 Hektar. Dabei haben 
die Kiefer mit 39 Prozent und Buche 
mit 36 Prozent den höchsten Anteil. 
Die Teilnehmer an diesem Waldbe- 
gang hatten am Ende sehr viel Inter- 
essantes gehört, was ihre parlamen- 
tarische Arbeit mit Sicherheit beein- 
flussen wird. 

Beschädigte Bäume müssen versorgt werden, um sie vor dem Abster- 
ben zu bewahren. Forstoberinspektor Schuster erläutert am Objekt, 
wie beschädigte Rinden baumchirurgisch behandelt werden. Nach der 
Prozedur wird der Stamm mit Lackbalsam versiegelt, um Fäulnis zu 
verhindern. Es ist eine zeitraubende Arbeit, die sich aber lohnt wenn 
man dadurch jahrzehntealte Bäume erhalten kann. Foto: rt 

Ulf Küpper, der Leiter des Hessischen Forstamtes Langen, erläutert 
an Hand einer Karte, welche Kulturmaßnahmen für die Zukunft 
vorgesehen sind. Foto: rt 
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J^KClill'chC Tla.diuc4j€n, 
Evangelische 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag. 3.6.1988; 15 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche 

Samstag, 4. 6.1988:18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser) mit musikalischer Ausgestal- 
tung durch das Blasorchester Drei- 
eich. 

Sonntag. 5.6.1988 (1. Sonntag 
nach Trinitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. Stein- 
häuser). Die neuen Konfirmanden 
werden eingeführt. 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 6.6.1988: 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores 

Dienstag, 7.6.1988: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus; 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht fUr beide 
Pfarrbezirke in den jeweiligen Ge- 
meindehäusern; 18 Uhr Blockflö- 
tenquartett im Gemeindehaus; 19 
Uhr Singkreis im Gemeindehaus; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik fUr 
Frauen und Mädchen im Gemeinde- 
haus; 20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik für Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus; 20 Uhr Jugendkreis 
im Gemeindehaus 

Mittwoch, 8.6.1988: 18 Uhr die 
Ex-Konfirmanden des Pfarrbezirks 
II treffen sich im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 9.6.1988: 15 Uhr 
Kinderchorprcbe im Gemeindehaus 
- I.Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus 
2. Gruppe; 16.15 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus; 20 Uhr Bibeige- 
sprächskreis im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6. 

★ 
Pfarramt 1: (Pfr. Steinhäuser), 

Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfarramt 11; (Dekan Pfr. Rudat), 

Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. Herr 
Pfr. Rudat befindet sich bis ein- 
schließlich 6. Juni in Urlaub. Die 
Vertretung Ubernimmt Herr Pfr. 
Steinhäuser. 

Sprechstunden: dienstags von 16 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 
Uhr und nach Vereinbarung. 

Kantorin: Frau Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger: Herr Aufleger. 
Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. IVIarien, Dreieich 

Sa., 4.6.: 16 Uhr Beichtgeleeen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 5. 6.: 9.30 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh, 

Mo.. 6. 6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di.. 7. 6.: 18 Uhr Rosenkranzgebet 

in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 
Mi., 8. 6.: 15 Uhr Rosenkranzgebet 

in Drh, 
Do., 9. 6.: keine hl. Messe 
Fr., 10. 6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 11. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 12. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

Termine - Sa., 5.6.: 11.50 Ver- 
kaufsstand „3, Welt" im Foyer des 
Zentrums in Drh. 

Mo., 6. 6.: 15.30 Uhr Treffen der 
Leiter der Firmvorbereitung im 
Pfarrverband in Drh. 

Di.. 7.6.: 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh, 

Ml.. 8. 6.: 17 Uhr Gruppenstunde 
C. Deuticke - B. Mayer in Drh.. 20 
Uhr Sitzung des Verwaltungsrates 
in Gö., 20 Uhr 3. Abend der Bil- 
dungsreihe „Alte Feste ohne Zu- 
kunft?" mit Herrn P. Mtlller in Drh., 
20 Uhr Treffen der kfd in Drh. 

Do.. 9. 6.: 19 Uhr Treffen der Erst- 
kommunion-Katecheten in Drh., 20 
Uhr Probe des Kirchenchores in O) 

Fr., 10.6.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö. 

Sa., 11. 6.: 15 Uhr Helferkreis in 
Drh. 

So., 12. 6.: 15 Uhr Seniorennach- 
miUag in Drh. 

Ofinungszeiten der Pfarrbüchr 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
Vj Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16-17 Uhr. 
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SG Egelsbach 
Zum 32. Mal wird am Wochen- 

ende das internationale Ludwig- 
Gebhardt-Turnier in F.gelsbach aus- 
getragen. Es ist ein Fußballturmer 
fUr A-Jugendmannschaflen und hat 
wieder eine erstklassige Besetzung 
aufzuweisen; Lancia Turin. Spicl- 
vereinigung Fürth, FC St. Pauli, 
Kickers Offenbach, Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg. Borussia Mön- 
chengladbach, Rotweiß Walldorf 
und SG Egelsbach. 

Turnierbeginn ist am Samstag, 
dem 4. Juni um 12.45 Uhr auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz. Das 
letzte Spiel des Samstags beginnt um 
18.15 Uhr. Weiter geht es dann am 
Sonntag um 9 Uhr. und um 13.30 
Uhr beginnen die Spiele um die 
Plätze 

Diebe stahlen 

Nerzmantel 
Unbekannte Täter begaben 

sich nach Angaben der Polizei 
am vergangenen Dienstag, zwi- 
schen 11 und 13.30 Uhr. auf ein 
Grundstück an der Egelsbacher 
Morgensternstraße und zertrüm- 
merten von der Rückseite her die 
TerrassentUr zu einem Bunga- 
low. Die Einbrecher durchuch- 
ten das gesamte Haus und stah- 
len einen Nerzmantel, Größe 42, 
sowie zwei Signalpistolen 
„Röhm", Typ RG 3 und RG 9 

Plätze frei für 

Theaterreise 
Für die Theaterreise der Volks- 

hochschule Egelsbach nach Schwä- 
bisch Hall sind noch Plätze frei, Sie 
findet am 25. und 26. Juni statt. 
„Was ihr wollt" von Shakespeaie 
wird aufgeführt. Bei Interesse mög- 
lichst schnell bei Brigitte Giebert, 
Telefon 4 29 27, melden. 

Neue Schulpolitik 

in Hessen gelobt 

CDU-Abgeordneter zog Bilanz 

Der gemischte Chor der Sängervereinigung Egelsbach unter der Leitung von Karlheinz Hagelgans in voller 
Aktion, begleitet von Gudrun Hagelgans am Flügel, Alfred Sapper am Baß und Helmuth Dittrich am 
Schlagzeug. Neben dem Dirigenten der Bariton Alan Cemore. Foto: rt 

)as war wirklich wunderbar! 

Sing und swing" der Sängervereinigung war große Klasse 
(rt) „Wunderbar, wunderbar** er- 

klang zum Abschluß eines Konzerts 
der Sängervereinigung Egelsbach 
am vergangenen Sonntag im ausver- 
kauften Eigenheim der weltbe- 
rühmte Walzer aus Cole Porters Mu- 
sical ,,Kiss me, Kate", und er 
drückte mit Worten das aus, was alle 
Besucher der Veranstaltung dachten 
und empfanden: „Es war wirklich 
wunderbar!" 

Strahlende Gesichter sah man bei 
den Sängerinnen und Sängern 
schon vor Beginn, als sie die Besu- 
chermassen ins Eigenheim strömen 
sahen wie kaum bei einer anderen 
Veranstaltung. Das lag sicher daran, 
daß man von der Sängervereinigung 
großartige Leistungen auf gesangli- 
chem Gebiet gewohnt ist. Nicht zu- 
letzt aber dtlrfte auch der Titel des 
Konzerts mit Musik aus Operette, 
Musical, Film und Spiritual den 
Auschlag dazu gegeben haben, sich 
rechtzeitig Eintrittskarten besorgt 
zu haben, um diesen Abend nicht zu 
versäumen. Wer nicht da war, hat in 
der tat etwas versäumt. 

Als der Chor unter der Leitung 
von Karlheinz Hagelgans mit einer 
Rhythmusgruppe (Gudrun Hagel- 
gans am Flügel, Alfred Sapper am 
Baß und Helmuth Dittrich am 
Schlagzeug) die Bühne betraten, da 
gab es wegen des schönen Anblicks 
bereits den ersten Beifall, sozusagen 

als Vorschußlorbeeren, und die Aus- 
führenden bedankten sich spontan 
mit einem mitreißenden Melodien- 
feuerwerk, das man sich als Auftakt 
nicht wirkungsvoller hätte vorstel- 
len können. Die unsterblichen Me- 
lodien der Raymond-Operette 
,,Maske in Blau" ließen keinen mehr 
ruhig auf dem Stuhl sitzen. Das ging 
ins Blut, und der berühmte Funke 
war übergesprungen. 

D'ese Begeisterung im Publikum 
übertrug sich auf die Sängerinnen 
und Sänger, die zu einer bestechen- 
den Form aufliefen und über sich 
hinauswuchsen. Nun konnte von ih- 
nen niemand etwas dafür, daß es 
begnadete Komponisten gab, die der 
Welt so schöne Melodien geschenkt 
haben, wie man sie an diesem Abend 
hören konnte. Es ist ein Verdienst 
der Verantwortlichen, daß sie eine 
solche Melodienfolge ausgewählt 
hatten und die Sängerinnen und 
Sänger sind dafür zu loben, daß sie 
dieses gewiß nicht einfache Pro- 
gramm einstudiert haben. 

Man erlebt oft bei Konzerten die- 
ser Art, wenn bekannte Weisen auf 
dem Programm stehen, daß munter 
drauflos gesungen wird, weil das 
Publikum durch die Musik als sol- 
che bereits mitgerissen wird. Bei 
diesem Konzert der Egelsbach«?r 
Sängervereinigung war es noch et- 
was anders. Chorleiter Karlheinz 

Hagelgans hatte in der ihm eigenen 
Art dafür gesorgt, daß jeder Ton, 
jede Silbe und jeder Takt bis zur 
Perfektion ausgefeilt wurde. Das 
war das entscheidene dafür, daß die- 
ses Konzert zu einem wirklichen 
Hochgenuß wurde: herrliche Melo- 
dien perfekt dargeboten. Darauf 
kann sich der Verein etwas einbil- 
den. 

Herrlich die Filmmelodie ,,Die 
Welt war nie so schön für mich", 
oder „Für immer möcht ich bei dir 
sein" aus „Frühstück bei Tiffany" 
oder der Welthit „Exodus" aus dem 
gleichnamigen Film. Bei diesen von 
ihrer Art her so unterschiedlichen 
Stücken konnte der Chor zeigen, 
was er kann. Mit einem Querschnitt 
aus „My fair Lady" wurden die Be- 
sucher in die Pause entlassen, und 
schon jetzt hörte man das Publikum 
in den höchsten Tönen von dem 
herrlichen Erlebnis schwärmen. 

An dieser Stelle ein Wort zur Be- 
gleitung und den Solisten. Hier wa- 
ren ausgebuffte Musiker am Werk, 
die den Chor unterstützten und an- 
zutreiben verstanden, als hätten sie 
schon ewig mit den Sängerinnen 
und Sängern zusammengearbeitet. 

Hildegard Berkenhoff (Sopran) 
bestach mit einer ausdrucksvollen 
und schönen Stimme. Ihr „Summer- 
time" aus „Porgy an Bess' war ein 
ebensolcher Genuß wie „Ich bin 

glücklich" aus der „West Side 
Story". Sie konnte sich auch glück- 
lich fühlen, denn der Beifall fand 
kein Ende für diese hervorragende 
Interpretation. 

Der zweite Solist des Abends, der 
amerikanische Bariton Alan Ce- 
more, eroberte ebenfalls die Herzen 
der Besucher im Sturm, ob mit sei- 
nen Soli innerhalb der Chorblöcke 
oder mit seinen Musicaldarbietun- 
gen. Jedenfalls paßte alles zusam- 
men, und die Sängervereinigung 
hatte auch mit der Auswahl der So- 
listen eine glückliche Hand. 

Der zweite Teil begann mit Spiri- 
tuals durch die „Happy Singers", die 
erneut ihr Können eindrucksvoll 
unter Beweis stellten. Ein Quer- 
schnitt aus „Oklahoma" brachte den 
Saal zum Beben, und als sich das 
Konzert dem Ende zuneigte -viele 
hätten gern noch eine Weile zuge- 
hört, da wurder\ noch so Leckerbis- 
sen wie „Hello Dolly", 'Memory" 
aus ,,Cats" und schließlich ,,Wun- 
derbar" aus „Kiss me, Kate" ser- 
viert. 

Wie eingangs schon erwähnt hat 
die Sängervereinigung ihren Besu- 
chern einen unvergeßlichen Genuß 
bereitet und gleichzeitig bewiesen, 
daß sie zu großen Taten fähig ist. 

„Die Schulpolitik ist wieder am 
Interesse der Kinder in Hessen aus- 
gerichtet." Mit diesen Worten zog 
der bildungspülitische Sprecher der 
CDU-Fraktion im Hessischen Land- 
tag, Walter Korn (Maintal), eine po- 
sitive Bilanz der Schulpolitik durch 
die CDUgeführte Landesregierung 
nach Ablauf eines Jahres. 

Bei einer öffentlichen Veranstal- 
tung des CDU-Gemeindeverbands 
Egelsbach erklärte der Landtagsasb- 
geordnete: ,,Mit dem Gesetz zur Wie- 
derherstellung der Schulwahlfrei- 
heit ist nicht nur ein Wahlverspre- 
chen der CDU eingelöst worden, viel 
wichtiger ist, daß den Eltern im 
größten Teil Hessens die Wahlfrei- 
heit auf der Grundlage der Eignung 
der Kinder wiedergegeben worden 
ist. Diese Wahlfreiheit konnte im 
Landkreis Offenbach uneinge- 
schränkt wiederhergestellt werden 
Vordringliche politische Aufgabe ist 
es nunmehr, sie auch in ganz Hessen 
zu verwirklichen." 

Wie Korn, der auf Einladung des 
CDU-Vorsitzenden von Egelsbach, 
Leonhard Kirschniok, im Kolleg 
des Eigenheim die hessische Schul- 
politik unter CDU-Verantwortung 
vorstellte, weiterhin ausführte, ha- 
ben die Eltern die Möglichkeit der 
freien Schulwahl auf der Basis der 
Eignung der Kinder ,.gerne ange- 
nommen", wie die vorliegenden Er- 
gebnisse der Anmeldungen an wei- 
terführende Schulen zeigten. Damit 
sei, so der Vorsitzende des Kulturpo- 
litischen Arbeitskreises der CDU- 
Landtagsfraktion, dem ,,ewigen Ge- 
mäkel der SPD-Opposition endgül- 
tig der Boden entzogen". Korn wört- 
lich: ,,Über die Tatsache, daß landes- 
weit lediglich zehn Prozent der El- 
tern ihre Kinder an Hauptschulen 
angemeldet haben, kann sich die 
SPD wirklich nicht aufregen. Sie ist 
es schließlich selbst gewesen, die 
von 1970 bis 1985 insgesamt 949 
Hauptschulen, 102 Realschulen und 
50 Gymnasien zugunsten von 180 
Gesamtschulen geschlossen hat und 
damit für die zurückgehende At- 
traktivitöät der Hauptschulen ver- 
antwortlich ist." Weiterhin sei es 
eine Tatsache, daß zum Beispiel im 
SPDregierten Nordrhein-Westfalen 
40 Prozent der Schüler die Haupt- 
schule besuchten. Mit der bisherigen 
„Politik der Dampfwalze" habe die 
CDU Schluß gemacht; „Die Eltern 
nehmen das Angebot der neuen 
fünften Klassen der weiterführen- 

den Schulen gerne an - auch hier im 
Landkreis Offenbach." 

Zur Hauptschuldiskussion be- 
tonte Korn, niemand wolle die 
,.Hauptschule der 50iger Jahre" wie- 
der ins Leben rufen. Die Kinder an 
der Hauptschule hätten vielmehr 
das „gleiche Bildungsrecht" wie die 
an den anderen weiterführenden 
Schulformen. Korn: ,,Nicht Ab- 
schaffen ist daher die Devise für die 
Hauptschule, sondern modernisie- 
ren." Die Akzeptanz des wiederge- 
wonnenen vielfältigen Schulange- 
bots im ersten Jahr einer „freiheitli- 
chen Schulpolitik" dürfe auf keinen 
Fall zu voreiligen Schlußfolgerun- 
gen führen und angebotene Schul- 
formen in ihrem weiteren Bestand 
in Frage stellen. Das gelte im glei- 
chen Maße für die Förderstufe wie 
für die Hauptschule, stellte Korn 
fest. Für die Dauer jedoch werde die 
Wahlentscheidung der Eltern ein 
Gradmesser dafür sein, welche 
Schulformen vermehrt angeboten 
werden müßten und für welche ein 
geringeres Angebot ausreichend sei. 

Soviel stehe jedoch fest, so Korn: 
,,Das Feldgeschrei der SPD-Land- 
tagsfraktion wird nicht darüber hin- 
wegtäuschen können, daß das sehr 
unterschiedliche Wahlverhalten der 
Eltern eine deutliche Absage an ein 
Einheitsschulsystem und eine Bestä- 
tigung des Wunsches ist, die Schul- 
wahlfreiheit weiter zu verbessern 
und in ganz Hessen wieder einzu- 
führen." 

Zu den in Rede stehenden Verän- 
derungen der Verordnung zu den 
Übergängen an weiterführende 
Schulen stellte der CDU-Bildungs- 
experte fest: „Die Koalitionsfraktio- 
nen werden den Erfahrungsbericht 
des Kultusministers sorgfältig bera- 
ten und nach einer Expertenanhö- 
rung entscheiden, ob und gegebe- 
nenfalls an welchen Punkten eine 
Fortschreibung der Verordnung 
sinnvoll ist." Unumstößlich sei es 
jedoch, daß an der verfassungsrecht- 
lich und gesetzlich gebotenen „Eig- 
nung des Kinder für weiterführende 
Schulen" ebenso festgehalten wer- 
den müsse wie am Grundsatz des 
Elternrechtes. Hand in Hand mit 
der Schule den bestmöglichen Bil- 
dungsweg für ihr Kind auszuwäh- 
len. 

Grundvoraussetzung für die 
Wahlfreiheit der Eltern sei vor al- 
lem, daß nach dem vierten Schul- 
jahr überhaupt verschiedene Schul- 
formen zur Auswahl stünden. 

statt Karten 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Rudolf Otto 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen wurde, sagen wir 
unseren aufrichtigen Dank. 

Besonderen Dank Frau Vikarin Volk, Herrn Dr. Budzinski sowie allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Käthe Otto 

Dreieichenhain, Dorotheenstraße 44, im Juni 1988 

Sollte es eimal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unse- 
ren Kundendienst. Frau Nohel, Tel. 
06103 / 6 45 42 an, damit wir sofort 
für Abhilfe sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Selbsthilfe wird grofigeschrleben beim Kleingärtner-Verein, der zur Zeit damit beschäftigt ist, den Platz 
vor seinem Vereinshaus herzurichten. Foto: rt 

^ne besondere Auszeichnung wurde während des Konzerts der San 
Ecrvereinigung Egelsbach dem Chorleiter Karlheinz Hagelgans (1) 
'"'eil. Vereinsvorsitzender Gustav Bareuther überreichte ihm im Na- 
'nen des Sängerbundes die Ehrennadel. Foto; rt Herzlicher Beifall brandete durch den ausverkauften Eigenheim-Saal und belohnte die ausgezeichneten Leistungen aller Mitwirkenden. Foto: rt 

Turnier bei der 

Sängervereinigung 
Sängerkram 

Die Sänger treffen sich am kom- 
menden Sonntag, dem 5. Juni, um 
10.00 Uhr zu einer kleinen Nach- 
Geburtstagsfeier des Vizedirigenten 
Georg Gerhardt in der Waldstraße 6. 
Die nächste Singstunde findet am 
Donnerstag, dem 9. Juni, um 20.00 
Uhr im Sängerheim statt. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreleichi« 
Zur Sonnwendfeier nach Rim- 

bach im Odenwald fahren wir am 
Samstag, dem 18. Juni. Treffpunkt 
ist für alle Teilnehmer um 17.30 Uhr 
Dreieichplatz. Anmeldungen für die 
Teilnahme bis zum 15. Juni bei 
Wanderwart E. Walzer, Tel. 8 66 38. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Kleingärtner-V erein 

Die Bauarbeiten am Vereins- 
hausplatz sind angelaufen. Der 
nächste Arbeitseinsatz ist am kom- 
menden Samstag, dem 4. Juni, ge- 
plant. Arbeitsbeginn ist um 8.00 
Uhr. Der Kleingärtner-Verein for- 
dert seine arbeitsverpflichteten Mit- 
glieder auf, die Arbeitsstunden jetzt 
abzuleisten. 

Wer unter der Woche arbeiten 
will, melde sich im Garten Nr. 106 
bei Gf. Schmidt. Weitere Arbeitsein- 
sätze sind geplant am Samstag, dem 
11. Juni, sowie am Samstag, dem 18. 
Juni, jeweils ab 8.00 Uhr. Da die 
Anlage bis zum Sommerfest fertig- 
gestellt sein sollte, bedarf es des Ein- 
satzes aller Gartenfreunde. 

Der nächste Frühschoppen des 
Obst- und Gartenbauvereins findet 
am 5. Juni, 10.00 Uhr. bei uns im 
Vereinshaus statt. 

Gemeindefest 
Schon jetzt weist die Ev. Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain auf 
ihr am 12. Juni stattfindendes Ge- 
meindefest hin. Das Fest beginnt um 
10.00 Uhr in der Burgkirche mit ei- 
nem musikalisch ausgestalteten Fa- 
miliengottesdienst. Ab 15.00 Uhr 
geht es dann weiter im Gemeinde- 
haus mit Spielen. Singen und Kaf- 
feetrinken. Später wird dann ge- 
grillt und getanzt. Es werden Volks- 
tänze einstudiert, bei denen alle mit- 
machen können. Die Gemeindeglie- 
der sind zu diesem Sommerfest ganz 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 

7. Juni, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir ..Naturfreunde- 
haus". 

Jahrgang 1906/05 
Zu unserem nächsten Spaziergang 

treffen wir uns am Donnerstag, dem 
9. Juni, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr gegen 17 Uhr im 
Gasthaus ,,Zur Krone". Um rege Be- 
teiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 7. Juni, um 16 Uhr am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang. Anschießend halten 
wir Einkehr in der Gaststätte 
„Frankfurter Hof". 
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,,Sancta Maria" von Johs. Schweit- 
zer in lateinischer Sprache. Etwas 
beklommen standen die Sänger auf 
der Empore und waren tief beein- 
druckt von der feierlichen Stim- 
mung und der wunderbaren Aku- 
stik in dem großen Kirchenschiff. 
Diese Stimmung beflügelte den 
Chor zu einer herausragenden Lei- 
stung und zu einem unvergeßlichen 
Erlebnis. Nach dem Gottesdienst be- 
dankten sich viele Kirchenbesucher 
spontan bei den Sängern und schüt- 
telten ihnen die Hände. 

Nach diesem Ereignis wollte ei- 
gentlich niemand so recht an die 
Heimfahrt denken. Die Zeit des Ab- 
schiedes war aber gekommen. Alle 
Gastgeber waren beim Hirschenwirt 
versammelt, als sich der Chor mit 
dem Lied „Dank an die Freunde" 
verabschiedete. Alle waren sich ei- 
nig: Es waren wunderschöne Tage, 
an denen die Sänger viel Freude hat- 
ten. ebenso aber auch alle Fahrtteil- 
nehmer und an denen auch viel 
Freude anderen gespendet werden 
konnte. 

Mitfahrerin 
schwer verletzt 

Auf der B 3, aus Richtung Neu- 
Isenburg kommend, hatte sich vor 
der Lichtzeichenanlage in Höhe des 
Kurt-Schumacher-Rings ein Rück- 
stau gebildet. Ein in Richtung 
Sprendlingen fahrender Pkw-Len- 
ker, der nach rechts in den Kurt- 
Schumacher-Ring einbiegen wollte, 
versuchte eine Wartezeit zu vermei- 
den, indem er auf dem Mehrzweck- 
streifen rechts an dem Rückstau 
vorbeifahren wollte. Er übersah of- 
fensichtlich einen Mofafahrer, der 
ebenfalls den Mehrzweckstreifen 
benutzte, fuhr diesen von hinten an 
und brachte die beiden Zweiradbe- 
nutzer zu Fall. 

Während der 28jahrige Mofafah- 
rer mit Prellungen davonkam, 
wurde seine Mitfahrerin schwer 
verletzt. Sie mußte durch den Ret- 
tungshubschrauber „Christoph II" 
in die Städt. Kliniken nach Offen- 
bach gebracht werden. 

Der Unfall ereignete sich am 
Montagnachmittag gegen 15.00 Uhr. 
Dem 48jährigen Fkw-Lenker wurde 
eine Blutprobe entnommen, sein 
Führerschein sichergestellt. 

SVD-Basketball 
D-J ugendturnier 

Am Sonntag, dem 12. Juni, 
kommt es zu einem interessanten 
Basketballturnier in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule. Die D-Ju- 
gendlichen des Sportvereins Dreiei- 
chenhain erwarten Gäste aus Neu- 
Isenburg. Offenbach, Hochheim 
und Rüsselsheim. Ab 9.15 Uhr be- 
ginnen die Spiele, die Siegerehrung 
wird gegen 17.30 Uhr sein. 

Bonsai-Club 
Unser nächster Clubabend ist am 

Mittwoch, dem 29. Juni, um 19.30 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen, 
(Clubraum 2). 

Thema des Abends: „Problem- 
Fragen werden behandelt." Bitte ei- 
gene Pflanzen mitbringen! Bonsai- 
Freunde sind herzlich eingeladen. 
Für Informationen steht Albert 
Dudda, (Tel. 06103 / 8 69 69) zur 
Verfügung. 
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Hainer Sänger auf großer Fahrt 

Österreicher vom Chorgesang begeistert 
Die Sänger von Sängervereini- 

gung und Sängerkranz Dreieichen- 
hain begeisterten bei ihrem Vier- 
Tage-Aufenthalt in Mittersill in 
Österreich ihre Zuhörer. Mit dieser 
Sängerfahrt wurden nicht nur die 
Bande innerhalb des Chores enger 
geknüpft, vielmehr wurden neue 
Freundschaften Uber die Länder- 
grenzen hinweg geschlossen. Die Be- 
gegnungen mit Sängern aus Öster- 
reich und den vielen in Mittersill 
weilenden Gästen werden den Sän- 
gern lange in Erinnerung bleiben. 

Mit Uber 100 Teilnehmern startete 
die Reisegesellschaft am Abend des 
11. Mai in Dreieichenhain. Nach ei- 
ner schönen Nachtfahrt wurde am 
frühen Morgen des Himmelfahrtta- 
ges Mittersill erreicht, das man 
schon vorher von Paß Thum aus in 
strahlendem Morgenlicht - inmitten 
der herrlichen Bergwelt - sehen 
konnte. 

Beim Hirschenwirt war für alle 
Teilnehmer und einige bereits in 
Mittersill weilende Sänger der 
FrUhstückstisch gedeckt. Für das 
sehr gute FrühstUck bedankten sich 
die Sänger bei der Wirtin und dem 
Personal mit einem Liedchen. An- 
schließend ging es in die Quartiere. 
Alle Sänger mit ihren Frauen und 
teilweise auch mit Kindern wurden 
Uberall freundschaftlich aufgenom- 
men. 

Am Nachmittag stand bereits der 
erste Auftritt des Chores auf dem 
Programm. Zur Eröffnung der Som- 
mersaison des Fremdenverkehrs- 
vereit:s Mittersill fand auf dem 
Marktplatz ein kleines Fest statt, zu 
dem die Dreieichenhainer Sänger 
eingeladen waren. *Der Bürgermei- 
ster von Mittersill, Walter Reifen- 
müller. begrüßte die Sänger und war 
sichtlich erfreut über die Größe des 
Chores und die zahlreichen Anhän- 
ger. Unter der Leitung des Vizediri- 
genten Georg Gerhardt brachte der 
Chor viele deutsche Volkslieder zu 
Gehör. Leider kam wegen des Föhn- 
windes der Gesang nicht für alle 
Zuhörer auf dem großen Platz zur 
Geltung. Der Rest des Tages wurde 
in gemütlicher Runde verbracht, 
wobei sich viele alte Bekannte be- 
grüßen konnten. 

Am nächsten Tag gab es einen ge- 
meinsamen Ausflug. Mit dem Bus 
ging es zunächst ein Stück auf der 
Felber-Tauern-Straße entlang zu ei- 
nem Par/<platz. Von da aus wan- 
derte die Gruppe zum Tauernhaus- 
Spital, einem der ältesten Paß-Gast- 
häuser in den Alpen. Eine stärkere 
Wandergruppe setzte ihren Weg fort 
bis zum Hintersee. Wegen des Föhn- 
sturmes war der Aufenthalt dort 
aber nur wenig einladend. 

Am TaiiernhaLS-Spital ging es an 
diesem Tf.g gemütlich zu. Die Stim- 
mung schwappte Ubt»r, als der Wirf 
seine Harmonika hervorholte und 
die Säng^rschar bsgleitete. Die ge- 
mütliche Runde mußte jedoch been- 
det wercien, weil arn Al>end eine ge- 
meinsame Veranstaltung mit dem 
SingkrMs Mittersill ange.'setzt war. 

Bein Hirschenwirt wurden die 
Sänger aus Dreieichenhain von ei- 
nem gepflegten Gesang eines gemi- 
schen Chores aus dem Alpenraum 
überrascht. Die einheitlich gekleide- 
ten Sängerinnen und Sänger erhiel- 
ten viel Beifall. Zu dem gemütlichen 
Abend trugen auch der Chor der 
Sängervereinigung/Sängerkranz 
Dreieichenhain und die „Haaner 
Woogspatze" mit fröhlichen Liedern 

bei. Schließlich sorgten drei junge 
Mittersiller Musiker für die richtige 
Stimmung zum Tanzen und Singen. 

Der Samstag wurde zu A.usflugs- 
fahrten nach Zell am See und 
Krimml genutzt. Bei strahlendem 
Sonnenschein und verhältnismäßig 
wenig Verkehr konnten die schönen 
Berge der Hohen Tauern genossen 
werden. Die Krimml-Fahrer mach- 
ten noch einen Abstecher auf die 
Gerlos-Platte mit der wunderbaren 
Aussicht auf den Finkau-Stausee 
und die dahinterhegenden Eisrie- 
sen. Zum Kaffee-Trinken wurde in 
Neukirchen am Großvenediger Halt 
gemacht, das viele Dreieichenhainer 
kennen. 

Am Abend ging es mit festlicher 
Kleidung zum Saison-Eröffnungs- 
Ball des Mittersiller Fremdenver- 
kehrsvereins. Dort hinterließen die 
Dreieichenhainer Sänger mit ihren 
Chorvortragen einen hervorragen- 
den Eindruck. Bürgermeister und 
Fremdenverkehrsdirektor bedank- 
ten sich bei den Sängern und über- 

gaben zahlreiche Geschenke. Auch 
die Sänger revanchierten sich und 
übergaben kleine Geschenke als 
Dank für die freundliche Aufnahme 
und die wunderschönen Tage in 
Mittersill. Besonders der Geschäfts- 
fuhrerin im VerkehrsbUro und den 
vielen Gastgebern wurde der Dank 
ausgesprochen. 

In der Nacht zum Sonntag gab es 
auch noch eine kleine interne Ge- 
burtstagsfeier. Beim Hirschenwirt, 
wo die meisten Sänger wohnten, fei- 

*erte Georg WeilmUnster seinen 60. 
Geburtstag. Es soll ziemlich lustig 
zugegangen sein. 

Der Höhepunkt der Sängerfahrt 
stand jedoch für Sonntagvormittag 
auf dem Programm. Bereits um 8.30 
Uhr begann in der restaurierten 
Kirche in Mittersill der Gottes- 
dienst, den die Dreieichenhainer 
Sänger gesanglich mitgestalteten. 
Der Chor sang unter der Leitung 
seines Vizedirigenten Georg Ger- 
hardt „Sanctus" aus der ,,Deutschen 
Messe" von Franz Schubert und 

Blasorchester spielt 

in der Schloßkirche 

Die Vielseitigkeit des Blasorche- 
sters Dreieich unterstreicht die mu- 
sikalische Umrahmung in der Wo- 
chenandacht am 4. Juni um 18.30 
Uhr in der Schloßkirche zu Phi- 
lippseich. 

Unter der Leitung des Chefdiri- 
genten Harald Krebs werden den 
Gottesdienst-Besuchern Werke von 
Johann Sebastian Bach, Georg 
Friedrich Händel, Wolfgang Ama- 
deus Mozart und Ded Huggons in 
spezieller Bearbeitung für Blasor- 
chester dargeboten. 

Mit dieser musikalischen Ausge- 
staltung geht ein seit langem von 

Harald KreBs gehegter Wunsch in 
Erfüllung. Nach seiner Überzeu- 
gung ist es für gute Blasmusiker 
wichtig, daß sich ihr Repertoire 
nicht nur auf die populären Blasmu- 
sik-Stücke beschränkt. 

Die überwältigende Besucherzahl 
anläßlich des Kerb-Frühschoppens 
wird in der Schloßkirche mit Si- 
cherheit nicht erreicht werden kön- 
nen. Nicht nur die Mitglieder des 
Blasorchesters Dreieich werden sich 
fieuen, wenn die musikalische Wo- 
chenandacht eine überdurchschnitt- 
liche Besucherresonanz haben wird. 

96jähriger Haaner 

war auf „Wanderschaft" »♦ 
Aufatmen konnten Angehörige 

eines 96jahrigen Mannes aus Dreiei- 
chenhain, der bis zum Dienstag- 
abend nicht mehr in die Wohnung 
zurückgekehrt war. Als die Angehö- 
rigen sich entschlossen, den alten 
Herrn als vermißt zu melden, hatten 
Polizeibeamte aus Rödermark ihn 
bereits im Auto und Übergaben den 
Gesuchten den Angehörigen. 

Der 96jährige hatte am frühen 
Dienstagmorgen die Wohnung ver- 
lassen. Gegen 18.00 Uhr fiel er in 
Dietzenbach Passanten auf, da er 
orientierungslos umherirrte. Die 
Ordnungshüter aus Rödermark 
nahmen sich seiner an. Der alte 

Herr konnte sich schlecht ausdrük- 
ken und nannte seinen Namen, aber 
als Wohnort Dietzenbach. Die Über- 
prüfung war .natürlich negativ. Die 
Polizeibeamten sorgten für eine Ab- 
frage aller Einwohnermeldeämter 
und kamen so auf Dreieich. 

Zu diesem Zeitpunkt meldeten 
sich auch die Angehörigen, die ihren 
Opa vergeblich selbst bis dahin ge- 
sucht hatten. Uberglücklich nah- 
men sie ihn wieder in ihre Obhut. 
Der alte Herr war noch etwas ge- 
schwächt. denn den ganzen Tag war 
er zu Fuß unterwegs gewesen und 
dürfte runde 20 km zurückgelegt ha- 
ben. 

Andere Haltestellen 
Der Magistrat der Stadt Dreieich 

macht insbesondere die Bürgerin- 
nen und Bürger im Stadtteil Offen- 
thal darauf aufmerksam, daß mit 
Einführung des Sommerfahrplanes 
1988 einige Bushaltestellen auf- 
grund der gegenläufigen Linienfüh- 
rung versetzt werden mußten. 

Hiervon betroffen sind die Halte- 
stellen „Neckarstraße", „Alte 
Rheinstraße" und „Mainstraße". Die 
Haltestelle „Neckarstraße" befindet 
sich jetzt auf dem Gelände der 

Mehrzweckhalle in Offenthal. Die 
Haltestelle ,,Alte Rheinstraße" be- 
findet sich direkt auf der Alten 
Rheinstraße und die Haltestelle 
„Mainstraße" befindet sich auf der 
westlichen Seite der Borngarten- 
straße. 

Der Magistrat bittet die Bürgerin- 
nen und Bürger nochmals um größte 
Aufmerksamkeit, damit ihnen 
„Überraschungen" erspart bleiben. 

Jahrgang 1916 und 

1917 
Unser nächster Spaziergang fin- 

det am Freitag, dem 10. Juni, statt. 
Treffpunkt um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist diesmal 
im „Clubhaus der Hundefreunde", 
Im Haag. 
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Glänzende Leistung 

der TSC-Gruppe bei 

W achlokal-Tur nier 

Titelgewinn für Egelsbacher 

Einen hervorragenden Eindruck hinterließ die Gruppe des Tanzsport-Clubs Egelsbach beim Wachlokal-Turnier. Zum drittenmal in Folge holten 
sich die Mädchen den Titel. 

Wanderung 

und Grillfest 
Der Stenografenverein Egelsbach 

ladt zur Wanderung für jedermann 
unter dem Motto: „Die Heimat sehen 
und erleben" ein. Die Rundwande- 
rung „Auf den Wegen nach Lichten- 
berg" ist am Sonntag, dem 5. Juni. 
Dazu treffen sich die Stenografen 
und Maschinenschreiber, Gäste sind 
willkommen, am Naturparkplatz 
Brensbach-Wersau ,,Im Röhr" um 
10.00 Uhr. Die vierstündige Wande- 
rung fuhrt nach Niedernhausen, 
Lichtenberg, Nonrod und zurück 
nach Wersau. 

Am Samstag, dem 16. Juli, beginnt 
um 18.00 Uhr die Grillparty auf dem 
Grundstück der Familie Hermann 
Petri in der Nähe der B 3 ( an der 
sogenannten ,, Kuli"). Die Party fin- 
det bei jedem Wetter statt; die Sitz- 
fläche ist überdacht. Es gibt Lecker- 
bissen vom Grill und Bier vom Faß. 

Anmeldungen nimmt Schrift- 
freund Heinz Wiek, Telefon 
(0 61 03) 4 21 15, entgegen. 

Viermal die 1 und einmal die 3 für die Egelsbacher Mädchen. Durch diese Entscheidung der Wertungsrichter 
belegte die TSC<5ruppe den ersten Platz beim Wachlokal-Turnier. Foto: sor 

Beeindruckend geriet das vom 
Tanzsport-Club Egelsbach (TSC) 
veranstaltete Wachlokal-Turnier 
für Formalionen in modernen Tän- 
zen. Nahezu 400 Zuschauer in der 
voll besetzten Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle sahen einen hervorragend be- 
setzten Wettbewerb mit einem über- 
glücklichen Gewinner: der Gruppe 
des TSC Egelsbach. 

Unter der Turnierleitung von Ge- 
org Kracht/Dreieich stellten insge- 
samt 17 Mannschaften den Wer- 
tungsrichtern und dem begeisterten 
Publikum ihre Tänze vor. Der Vor- 
sitzende des TSC, Rudi Moritz, be- 
grüßte neben den vielen hessischen 
Grupen auch den Boston-Club aus 
Düsseldorf, dessen zahlreich mitge- 
reisten Fans mit zu der hervorragen- 
den Stimmung in der Halle beitru- 
gen. 

Nachdem durch Nachmeldung of- 
fensichtlich wurde, daß auch der 
amtierende Hessenmeister TSC Rot- 
Weiß Lorsch/Lampertheim teil- 
nahm, stand das Turnier klar im 
Zeichen der Meisterschaftsrevanche 
seitens des Vizemeisters TSC Egels- 
bach. Vor der impossanten, stim- 
mungsvollen Kulisse qualifizierten 
sich neben den drei bereits genann- 
ten Mannschaften noch die Endrun- 
denteilnhmer der vergangenen Hes- 
senmeisterschaft: SKV Mörfelden 
und TV Neu-Isenburg sowie der 
TSC Rödermark. 

Nach den Vor- und Zwischenrun- 
den-Eindrücken war klar, daß Düs- 
seldorf. Lorsch und Egelsbach für 
den Sieg in Frage kamen. Die 
Gruppe des TSC steigerte sich wie- 
der - wie so oft - und erhielt als 

Frauen des OGV 

gehen spazieren 
Die Frauen des übst- und Garten- 

bauvereins Egelsbach haben sich für 
Montag, 6. Juni, zu einem Spazier- 
gang verabredet. Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr an der evangelischen Kir- 
che. Auf den Weg machen wollen 
sich die Frauen in Richtung Trift. 
Geplant ist, gegen 16.00 Uhr im Ver- 
einsheim der Vogelfreunde Kaffee 
zu trinken. 

Lohn den ersten Platz. Von den 
Wertungsrichtern wurden die 
Egelsbacher Mädchen klar mit vier- 
mal 1 und einmal 3 bedacht. Aui den 
zweiten Platz kamen die beeindruk- 
kenden Düsseldorfer vor dem etwas, 
enttauschenden Hessenmeister 
Lorsch. 

Diese drei Gruppen nahmen bei 
der Siegerehrung durch das Mitglied 
des Gemeindevorstandes, Berta 
Kieller, den TSC-Vorsitzenden Rudi 
Moritz, seinen Stellvertreter Georg 
Wiederhold und den Ehrenvorsit- 
zenden Ludwig Best die Ehrenpreise 
des hessischen Sozialministers, des 
Landrates des Kreises Offenbach 
und der Gemeinde Egelsbach in 
Empfang. Die begehrten Urkunden 
und Preise waren der verdiente 
Lohn für die Erstplazierten. Der 
SKV Mörfelden (vierter) erhielt den 
Ehrenpreis des Sportkreises Offen- 
bach. Den fünften Platz belegte Rö- 
dermark vor Neu-Isenburg. 

Die glücklichen jungen Damen 
des TSC: Iris Wannemacher, Tatjana 
Zwahr, Claudi Zwahr, Sandra Bor 
met, Martina Niesei, Martina Leon 
hardt, Christina Huthmann, Su- 
sanne Strauß, Nicole Hunger und 
Sonja Hopsen. Sie nahmen mit ih- 
rem neuen Trainer Harald Münster 
zum drittenmal in Folge den von 
Achim Böhm gestifteten Wanderpo 
kal in Empfang, der nun schon zum 
zweitenmal endgültig in Egelsbach 
verbleibt. 

Währnd der Turnier-Pausen zeig- 
ten die von Michaela Schlapp trai- 
nierten TSC-Nachwuchsgruppen 
unter großem Applaus ihre Schau- 
tänze und rundeten den positiven 
Ablauf des Turniers ab. 

Sommerball der 

Leichtathleten 
Der traditionelle Sommerball der 

Egelsbacher Leichtathleten findet 
am Samstag, 4. Juni, im Egelsbacher 
Bürgerhaus am Berliner Platz statt. 
Saaleröffnung: 19.30 Uhr, Beginn: 
20.00 Uhr. Eintrittskarten zu zehn 
Mark sind an der Abendkasse er- 
hältlich. Neben Tanz und Unterhal- 
tung steht eine große Tombola im 
Mittelpunkt des Abends. 

Turnier 

fällt aus 
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Das fürs Wochenende ange- 
kündigte „Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Turnier" der SSG-Fuß- 
baller muß leider ausfallen. 
Ganz kurfristig haben die Mann- 
schaften von Steinbach im Tau- 
nus und die Amateure von 
Darmstadt 98 
abgesagt. In den wenigen Tagen 
konnten keine Ersatzmannschaf- 
ten mehr gewonnen werden, und 
mit nur drei Mannschaften kann 
man kein ansprechendes Turnier 
veranstalten. 

Die SSG-Fußballabteilung be- 
absichtigt, das Turnier im Winter 
in der Halle nachzuholen. 

'olen prüfen Giraffen 

Zum ersten Mal nach Ende der 
iundesliga-Saison treten morgen 
jeder die Basketballer des TV Lan- 

en in Aktion, und es erwartet sie 
ieich ein ganz besonders harter 
'rUfstein. Auf Vermittlung des 
iDH, des Allgemeinen Deutschen 
Ioch.«:chulverbandes, kommt es zu 
ler Begegnung gegen die polnische 
tudenten-Nationalmannschaft, ei- 
;em sicherlich sehr starken Kontra- 
lenten. 
Die Langener können diese Be- 

egnung zwar nicht in bester Beset- 
ung bestreiten - Jens Oltrogge und 
Jertram Koch befinden sich auf 
.ehrgängen des DBB - doch können 
lei dieser Gelegenheit auch einmal 
lie Spieler, die bisher eher im Schal- 
en standen, ihr Können beweisen. 

„All Stars" aus 

Kentucky 
Zum zweiten Mal haben die Lan- 

;ener Basketballer Gäste aus Ken- 
ucky. Zu Besuch kommen die be- 
ten High-School-Spieler (Alter 16 
Iis 17 Jahre) aus dem Staat Ken- 
ucky, die sich zur Zeit auf Europa- 
our befinden. Die Mannschaft wird 

in einem Turnier in Bamberg teil- 
lehmen und am Sonntag, dem 5. 
^uni, um 18.30 Uhr gegen die „Lan- 
ener Super-Truppe", eine von Paul 
{allgrimson zusammengestellte 
(annschaft aus Jugendspielern und 
Herren-Verstärkung. Der Eintritt 

it frei, ein sapnnendes Spiel wird 
rwartet. 

Sicher dabei sind wohl Joe Whitney, 
Ronald Knecht, Achim Zedler, Nor- 
bert Schiebelhut und Willi Unger 
aus dem Kader des vergangenen 
Jahres. Wahrscheinlich auflaufen 
werden auch Klaus Neumann und 
Hans Schmidt, die letztes Jahr in der 
Regionalligamannschaft des TVL 
auf Korbjagd gingen. Trainer Jogi 
Barth plant dazu, auch den einen 
oder anderen neuen Spieler zu te- 
sten - so ist seit Wochen ein jugosla- 
wischer Spielmacher eifriger Teil- 
nehmer am Training - entscheiden 
wird der Langener Coach dies aber 
erst im letzten Training vor dem 
Spiel. 

Wer sich also einen Überblick 
Uber den derzeitigen Stand bei den 
TVL-Basketballern machen will, 
der sollte morgen um 18.30 Uhr in 
die Georg-Sehring-Halle kommen. 

SSG-Reserve in 

der Endrunde 
Die Reserve der SSG-Fußballer 

wurde Meister ihrer Klasse und hat 
sich damit für die Spiele um die Be- 
zirksmeisterschaft qualifiziert. 
Diese werden am Samstag, dem 4. 
Juni in Praunheim ausgetragen. 
Folgende Spiele stehen auf dem Pro- 
gramm: 13 Uhr SSG gegen Preußen 
Frankfurt, 14 Uhr Niederweisel ge- 
gen Praunheim, 15 Uhr Niederwei- 
sel gegen SSG Langen, 16 Uhr Preu- 
ßen Frankfurt gegen Niederweisel, 
17 Uhr SSG gegen Praunheim und 
18 Uhr Preußen Frankfurt gegen 
Niederweisel. 

C-J ugend-Fußballturnier 

im Langener Waldstadion 

Auch in diesem Jahr veranstaltet 
die Jugendabteilung des 1. FC Lan- 
gen am 4. und 5. Juni im Waldsta- 
dion ,,Oberlinden" ein internationa- 
les Jugendfußball-Turnier. In die- 
sem Jahr steht eine Veranstaltung 
für die Altersklasse C-Jugend auf 
dem Programm. Dies sind Jugendli- 
che zwischen 13 und 14 Jahren, also 
junge Fußballer, die schon durchaus 
fähig sind guten technischen Fuß- 
ball zu bieten. 

Nach der Begrüßung am Samstag 
um 13.30 Uhr beginnen um 14.00 
Uhr die Gruppenspiele der acht teil- 
nehmenden Mannschaften. Mit der 
Vorschlußrunde und den Plazie- 
rungsspielen wird dann die Veran- 
staltung am Sonntag um 11.00 Uhr 
fortgesetzt. Da das Hauptfeld des 
FCL zur Zeit renoviert wird, finden 
die Spiele auf dem Nebenfeld des FC 
Langen und dem Rasenplatz des TV 
Langen statt. 

Als Gäste begrüßt die FC Jugend 
in diesem Jahr mit dem S. A. Mül- 
hausen eine französische Mann- 
schaft, die zum erstenmal in Langen 
weilt. Auch der VfL W^eierbach/ 
Idar Oberstein gibt zum erstenmal 
seine Visitenkarte bei einem Lange- 
ner Turnier ab. Die C-Jugend- 
Mannschaften des FC 07 Bensheim , 
von RW Walldorf und Viktoria 
Aschaffenburg sind weitere Teil- 
nehmer der Veranstaltung. Das Feld 
wird komplettiert von der SSG Lan- 
gen, die vor kurzer Zeit die Meister- 

Nach dem Abi versichert 

Die Zeit zwischen Abitur und Be- 
ginn des Wehr- oder Zivildienstes ist 
meist kein „Versicherungsloch". 
Nach Angaben von Manuel Kinkel, 
Bezirksgeschaftsführer der Deut- 
sehen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen kann sie als Aus- 
fallzeit, also ohne daß Beiträge ge- 
zahlt wurden, auf die spätere Rente 
angerechnet werden. Er weist auf 
ein Urteil des Bundessozialgerichtes 

hin (BSC 11 RA 39/80), nach dem 
diese Schulabgänger nicht schlech- 
ter gestellt sein dürfen als jene, die 
gleich studieren. 

„Abiturienten können mit dem 
Zeugnis und den Wehr- oder Zivil- 
dienst-Unterlagen in die DAK-Be- 
zirksgeichäftsstelle Langen, 
Bahns.r. 25 kommen, wir veranlas- 
sen, daß die Rentenversicherung die 
Zeit i'ormerkt." 

Diesmal ohne Sonnenbrand 

Mit Zimtsäure und Mandelöl zur 
gesunden Urlaubsbräune 

auch Schweizer Wissenschaftler bei 
Untersuchungen unter Hochge- 
birgsbedingungen fest. Die meisten 
der von ihnen getesteten UV-B-Fil- 
tersubstanzen wurden schon nach 

Heißer Tip für sonnenhungrige 
Bundesbürger, die in den nächsten 
Wochen knackig braun werden 
möchten, aus schmerzlichen Erfah- 
rungen aber Angst vor einem Son- 
nenbrand haben. Für sie gibt's jetzt 
die Chance, diesmal mit heiler Haut 
davonzukommen - per Zimtsäure 
und Mandelöl. Das von deutschen 
Fachleuten entwickelte Präparate 
(Scharach-Sonnenschutzmilch) ist 
ab sofort in Apotheken zu haben. 
Der Frankfurter Arzneimittelex- 
perte Dr. Antonius Curtze: „Wer 
sich damit einreibt und keine allzu 
empfindliche Haut besitzt (Sonnen- 
sthutzfaktor 6), könnte getrost drei 
Stunden in der Sonne liegen - er 
würde auch dann noch in puncto 
Sonnenbrand auf Nummer sicher 
gehen." 

Wie kommt's zu diesem verblüf- 
fenden Effekt? Dr. Curtze: „Die in 
der neuen Sonnenmilch enthaltene 
Lichtschutzsubstanz - ein Abkömm- 
ling der natürlichen Zimtsäure - 
wird in der Sonne erst richtig stabil 
und dauerwirksam. Das ist bei ande- 
ren Lichtschutzfiltern eher umge- 
kehrt. Sie lassen oft schon nach rela- 
tiv kurzer Zeit nicht nur die haut- 
freundlichen, bräunenden ultravio- 
letten Strahlen (UV-A), sondern 
gleichzeitig die energiereichen, 
hautschädigenden UV-B-Strahlen 
passieren." 

Genau das stellten erst kürzlich 

wenigen Minuten gerade durch die 
UV-Strahlen der Sonne angegriffen 
und soweit zerstört, daß sie keinen 
ausreichenden Schutz vor den UV- 
B-Strahlen mehr leisten konnten. 
Bei der Zimtsäureverbindung dage- 
gen blieb die Filterwirkung über 
mindestens drei Stunden bestehen. 

Zusätzlichen Schutz vor dem Son- 
nenbrand verspricht neben der 
Zimtsäure das in der Sonnenmilch 
enthaltene Mandelöl - es ist nämlich 
„wasserfest", deshalb speziell fürs 
Sonnenbad am Strand geeignet. Dr. 
Curtze: „Das Mandelöl wird durch 
die besondere Form der Sonnen- 
milch vom Wasser nicht abgespült, 
sondern haftet auch noch lange nach 
dem Sprung ins Meer oder in den 
Swimmingpool auf der Haut." 

Dennoch die Warnung erfahrener 
Hautärzte: So sehr der neue Licht- 
schutzfilter die Haut vor dem Ver- 
brennen schützen mag - lassen Sie 
sich nicht stundenlang von der pral- 
len Sonne „braten". Gehen Sie zwi- 
schendurch immer mal wieder in 
den Schatten! Die gesündeste Regel 
zum Braunwerden: am. ersten Tag 
nur 15 Minuten in die Sonne legen, 
an den darauffolgenden Tagen je- 
weils fünf Minuten Unger. 

Theaterring 

Darmstadt 
Die nächste Theaterfahrt der Be- 

suchergruppe Egelsbach in ' der 
Miete La findet am Dienstag, dem 7. 
Juni, ins Staatstheater Darmstadt 
statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus 
gelangt das Schauspiel „Der einge- 
bildete Kranke" von Molifere. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis zirka 22 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen ab 18.45 Uhr. 

Die nächste Theaterfahrt (Vor- 
stellung) für die Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Diens- 
tag, dem 21. Juni, statt. Zur Vorstel- 
lung im Großen Haus gelangt die 
Oper,,Salome" von Richard Strauss. 
Diese Vorstellung beginnt wie- 
derum nicht um 19.30 Uhr, sondern 
erst um 20 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundes- 
bahn in Egelsbach an den vorgese- 
henen Plätzen daher erst ab 19.15 
Uhr und nicht um 18.45 Uhr. 

Der örtliche Mitarbeiter Reinhold 
Schönweitz, Schillerstraße 52, Tel. 
06103 / 4 31 03, befindet sich in der 
Zeit vom 30. Mai bis 13. Juni im 
Urlaub und ist in dieser Zeit nicht 
erreichbar. 

Hausnummern 

lesbar halten 
Wie der Egelsbacher Gemeinde- 

vorstand mitteilt, sind die Hausbe- 
sitzer verrpflichtet, für eine ord- 
nungsgemäße Numerierung ihrer 
Häuser zu sorgen. Die Hausnum- 
mern sollten nicht verschmutzt, be- 
schädigt, unleserlich oder von Ästen 
und Sträuchern verdeckt sein. Ge- 
rade in Nofällen sei es unbedingt 
erforderlich, so der Gemeindevor- 
stand, daß die Fahrer von Einsat- 
zwagen sich vom fahrenden Auto 
aus an den Hausnummern orientie- 
ren könnten, um keine Zeit zu ver- 
lieren. 

•"C Junioren - TuS Hornau 0:1 (0:0 
o * - lebten die Gäste von ihrer Als am vergangenen Sonntag 

)berligaschiedsrichter Brzozibadi 
Is Bleidenstadt im Langener Wald- 
tadion den bis zur letzten Minute 
ackenden Pokalfight abpfiff, lagen 
ich die Spieler aus dem Taunus in 
en Armen und jubelten über ihren 
>nappen Sieg, der erst in der Ver- 
ängerung zustand kam, während 
ie Langener mit hängenden Köp- 
en den Platz verließen. Szenen aus 
er Welt des Sports, wie sie immer 
i^ieder vorkommen. 
Die zahlreichen Zuschauer, die 

ich trotz der etwas ungünstigen 
Vitterung eingefunden hatten, 
nußten ihr Kommen nicht bereuen, 
iieerlebten von Anfang an eine pak- 
^ende Begegnung, die unter dem Ti- 
el Technik gegen Kampf hätte ste- 
hen können. Während bei der Gast- 
eberelf die Technik überwog und 
ehr schöne Spielzüge zu sehen wa- 

ren, 
Kampfkraft. 

„Normalerweise verdient ein sol- 
ches Spiel keinen Verlierer" resü- 
mierte der erfahrene Oberliga- 
schiedsrichter am Ende des 120mi- 
nütigen Fußballkrimis das Gesche- 
hen und sprach damit den Langener 
Anhängern aus dem Herzen. Bis zur 
112. Minute stand das Spiel unent- 
schieden. Dann erzielten die Gäste 
im Anschluß an einen etwas um- 
strittenen Freistoß die 1:0 Führung, 
und dies sollte auch der einzige Tref- 
fer bleiben. 

Die Elf aus Hornau hat damit das 
Pokalendspiel erreicht, das am 
Samstag, dem 4. Juni um 16 Uhr in 
Hanau ausgetragen wird. Gegner ist 
Buchonia Flieden als Sieger des 
zweiten Pokalhalbfinales, das gegen 
Tuspo Rengershausen 3:2 endete. 

Trotz dieser sicherlich schmerzli- 
chen Niederlage kann man den FC- 

Foto: 
Nahezu 400 Zuschauer verfolgten In der Dr.-Horst-Schmidt-Halle mit Begeisterung das Wachlokal-Xa] 
nier. « 

Jugendtennis 

SG Egelsbach 
6:0 hieß der Sieg der Knaben-I- 

Mannschaft gegen SG Dornheim II. 
Im Ganzen wurden nur zwei Spiele 
abgegeben; das zeigt die Überlegen- 
heit der Egelsbacher. Allerdings wa- 
ren die Gegner im Schnitt vier Jahre 
jünger. Es spielten: P. Theuerkauf, 
C. Weiss, M. Strack, O. Baier. 

Die nächsten Spiele sind am Sams- 
tag, dem 4. Juni, um 14 Uhr: Junio- 
ren gegen TC Pfungstadt II und FC 
Arheilgen gegen Juniorinnen. 

Für die zu meiner 

Konfirmation 
übermittelten Glückwünsche und Geschenke bedanke Ich mich, auch 
Im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, Bekannten, Nach- 
barn und Freunden. 

Tanja Bärenfänger 
Egelsbach, SchlllerstraSe 54, Im Mal 1988 

»Üicchhchc 7lu.diuoklefx. 
Evanrelische Gemeinde 
Sonntag, 5. Juni 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfr. Gieb- 
ner) 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für 
die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation. 

Susanne Krappen und Eltern 

6073 Egelsbach, Wiesenstraße 13 

Schaft im Kreis Offenbach errang, 
und den beiden C-Jugend-Teams 
des 1. FC Langen. Wer letztlich bei 
diesem Turnier die Nase vorn hat, ist 
schwer vorauszusehen, doch span- 
nende und technisch gute Spiele 
sind zu erwarten. 

Die Schirmherrschaft für diese 
Veranstaltung hat auch in diesem 
Jahr der Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Heinen übernommen, und 
der Siegerpokal wurde vom Landrat 
des Kreises Offenbach, Karl Martin 
Rebel, gestiftet. 

Die FC-Jugend würde sich freuen, 
wenn recht viel Fußballfreunde den 
Weg ins Waldstadion finden würden 
und damit die Arbeit und das Enga- 
gement der Verantwortlichen un- 
terstützten. 

Für SGE-Handballdamen 

ist noch alles drin 

TV Bürstadt - SG Egelsbach 19:16 (10:7) 

M^t¥\fOCh^4jOÜO 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

1 -7-25-34-45-48 
Zusatzzahl: 27 
Ziehung „B" 

11 - 12 - 13 - 14 - 17-44 
Zusatzzahl: 33 

„Spiel 77" 
7 4 8 5 8 1 4 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

In der zweiten Bezirkspokalrunde 
mußten die Egelsbacher Handball- 
damen im Hinspiel eine etwas un- 
glückliche 16:19-Niederlage beim 

■ zwei Klassen höher spielenden TV 
Burgstadt hinnehmen. Von einem 
Klassenunterschied war jedoch nur 
etwas bei den gut und sicher ausge- 
führten Tempogegenstößen der 
Gastgeberinnen zu spüren. Anson- 
sten konnten die ersatzgeschwäch- 
ten Grün-Weißen die Partie jeder- 
zeit offen gestalten. 

Egelsbach hatte sogar die größere 
Anzahl guter Tormöglichkeiten, 
aber im Abschluß mit Pfosten- und 
Lattenschüssen viel Pech. Auch 
wurde man vom Schiedsrichter 
nach der Pause in einigen wichtigen 
Situationen klar benachteiligt. 
Egelsbach zeigte vor allem kämpfe- 
risch in Angriff und Abwehr, und 
phasenweise auch spielerisch eine 
hervorragende Leistung. Auch die 
Moral stimmte, denn man ließ sich 
durch Wurfpech und Benachteili- 
gungen nicht entmutigen und 
machte aus einem 13:18-Rückstand 
zwei Minuten vor Schluß ein 16:18. 
Man halte sogar die Chance zum An- 
schlußtreffer, als man 40 Sekunden 
vor Schluß in Ballbesitz kam. Aber 

wieder durch eine krasse Fehlent- 
scheidung kam Burgstadt Sekunden 
vor dem Ende zu einem Tempoge- 
genstoß und stellte den 19:16-End- 
stand her. 

Gelingt es den SGE-Damen im 
morgigen Rückspiel um 16.30 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, die 
Tempogegenstöße des Bezirksligi- 
sten etwas mehr zu unterbinden und 
vor allem die Spielmacherin der Ga- 
ste etwas besser auszuschalten als im 
Hinspiel - sie stellte als einzige die 
Egelsbacher Abwehr durch ihre 
Schnelligkeit zeitweise vor unlös- 
bare Aufgaben - dann sollte der 
Drei-Tore-Rückstand noch aufzuho- 
len sein. Eine auf jeden Fall span- 
nende Partie vor hoffentlich zahl- 
reichen Zuschauern darf erwartet 
werden. Durch die etwas unglückli- 
chen Umstände der Hinspielnieder- 
lage ist die Egelsbacher Mannschaft 
richtig heiß darauf, den zwei Klas- 
sen höheren Gegner aus dem Pokal 
zu schießen. 

Es spielten: B. Hoherz; A. Grund- 
ler (5), K. Bunzel (3), S. Agotz (3), S. 
Loll (2), J. Darmstädter (1), R. Jost 
(1), A. Dürner (1), A. Bley und M. 
Frye. 

Unsere 

Tcnnts-H»» 

Junioren zu einer gelungenen Sai- 
son gratulieren. Ein 2" Platz in der 
Punktrunde des Bezirks Darmstadt 
und das Erreichen des Halbfinales 
im Pokal auf hessischer Ebene sind 
weit mehr, als man der Mannschaft 
zu Beginn der Runde zugetraut 
hatte. Bemerkenswert ist die Tatsa- 
che, daß die Mannschaft von August 
1987 bis heute nur insgesamt drei- 
mal besiegt wurde, davon zweimal 
vom Meister des Bezirks Darmstadt, 
TG 75 Darmstadt, und nun von TuS 
Hornau im Halbfinale. 

Der sympathischen Truppe mit 
ihrem Trainer und Betreuern ge- 
bührt für ihre sportliche Leistung 
Lob und Anerkennung. Als richtig 
hat sich damit auch die Entschei- 
dung des Vorstandes erwiesen, ne- 
ben den beiden aktiven Mannschaf- 
ten wieder ein Junioren-Team ein- 
zusetzen. 

149.- 

''""^Trennisschläger. 
i» Ovcrsizc \ ifuklion 

(Auslaufmodell) 

20% Fi^''^^ash-Saiurdarn<- 
KfAu^loufmodell) sailf -(C/.(-Pr< 

prSnßß 

Sofort'J 

ServM 

'Z,-Preis DM. 

(Auslaitf""'^' ^Sel-Preis OM 
Völkl 

Conipof' ,,.fjalurdar>"- ^ 
nnl mil 

169r 

Meyerhöfer, ein brillanter Tevhnilier mit einem kraftvollen Antritt, gehört zu den Leistungsträgern 
fC-Junioren. Hier ist er auf dem Weg zu Tor und nur schwer zu bremsen. Foto: rt 

■ %^To'69ISS6S09 
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TV-Basketballnachwuchs ist im deutschen Finale 

Die Jugend-Basketballer des TV 
Langen zählen auch in diesem Jahr 
wieder zur deutschen Spitze. Dies- 
mal sind es die C-Jungen, die sich 
für das Finale der Deutschen Mei- 
sterschaft qualifiziert haben. Sie 
treffen am Samstag um 18.00 Uhr 
auf TuS Lichterfelde-Berlin. Gegen 
die Berliner unterlagen die TVL- 
Buben in einem Freundschaftstur- 
nier vor einigen Wochen in Langen 
zwar noch deutlich, haben sich je- 
doch in den letzten Wochen dank 
ihres Trainingseifers enorm verbes- 
sern können. Im Falle eines Sieges 
stehen sie am Sonntag um 11.00 Uhr 
im Endspiel gegen den Sieger aus 
der zweiten Begegnung zwischen 
TTL Bamberg und Osnabrücker SC. 
Die Spiele finden in Bamberg in der 
Sporthalle des Graf-Stauffenberg- 

Gymnasiums (Kloster-Langheim- 
Straße 11) statt. 

Am Anfang der Saison sah es für 
die Buben um Trainer Jens Stauden- 
mayer gar nicht so rosig aus. Dem 
Stamm von fünf guten Spielern, die 
teilweise bereits seit der D-Jugend 
im TVL Basketball spielen, fehlten 
Mitspieler. Aus der letztjährigcn D- 
Jugend rUckten mit Raphael 
Plonka. Christian Ziegler und Mar- 
kus Hallgrimson nur drei Spieler 
auf. Inzwischen haben sich auch 
Stefan Schwab und Cem Azak er- 
heblich verbessert. Gemeinsam mit 
Center Markus Hartmann, der vom 
MTV Urberach nach Langen kam. 
sowie Cvijan Tomasevic. Toni Ba- 
sile, Damian Rinke und Axel Hot- 
tinger nahmen sie alle Hürden bis 

ins DM-Finale. Viel Training, das 
den TVL-Jungen nach eigenem Be- 
kunden bei ihrem Trainer und im 
BTI auch viel Spaß gemacht hat, ist 
der Grund für den Erfolg. Sechs von " 
den Spielern werden täglich durch 
das Langener Basketball-Teilzeitin- 
ternat (BTI) sportlich und schulisch 
betreut. 

Mit dem Erreichen der Endrunde 
knüpfen die C-Jungen an gute TVL- 
Tradition an. Viermal wurden Lan- 
gener C-Jungenmannschaften bis- 
her Hessenmeister, mehrmals er- 
reichten sie das Finale der Hessi- 
schen Meisterschaften. Erst einmal, 
und zwar 1982. erreichten sie sogar 
das Finale der Deutschen Meister- 
schaft. Damals wurden sie auf An- 
hieb Deutscher Meister mit ihrem 
Trainer Jürgen Barth und dem heu- 

tigen Bundesliga- und Nationalspie- 
ler Norbert Schiebelhut. 

Auf die Frage, ob er mit einer 
Wiederholung des Titelgewinns aus 
dem Jahre 1982 rechne, antwortet 
Trainer Jens Staudenmayer: ,.Daß 
wir überhaupt so weit gekommen 
sind, ist schon sensationell. Wir ha- 
ben uns auf das Endturnieur gut 
vorbereitet und wir hoffen, entspre- 
chend gut abzuschneiden." 

Coach und Mannschaft hoffen vor 
allem auch auf die Zuschauerunter- 
stützung aller Eltern der Spieler und 
vieler Freunde aus dem TVL. Also, 
auf nach Bamberg! Spielbeginn am 
Samstag um 18.00 Uhr gegen TuS 
Lichterfelde-Berlin in der Graf- 
Stauffenberg-Halle. 

Hamburg siegte beim 

Soma-Turnier der SGE 
Das traditionelle Fußballturnier 

der Sorna gewann die Mannschaft 
aus dem hohen Norden, der TSV 
Groß-Flottbek/Hamburg. Turnier- 
teilnehmer waren die Mannschaften 
von SSG Langen, FC Langen, TSV 
Heusenstamm, Viktoria Urberach, 
FV 06 Sprendlingen, TSV Groß- 
Flottbek und die Sorna der SGE. 

In den Gruppenspielen, die auf 
dem Hartplatz und dem kleinen Ra- 
senfeld ausgetragen wurden, setzten 
sich in der Gruppe eins der TSV 
Flottbek und die SG Egelsbach, in 
der Gruppe zwei die Mannschaften 
aus Sprendlingen und Urberach 
durch. Im Spiel um den dritten und 
vierten Platz unterlag die Sorna der 
SG Egelsbach unglücklich der 

Mannschaft aus Urberach mit 0:2 
Toren. Im Endspiel siegte die beste 
Mannschaft des Turniers, der TSV 
Groß-Flottbek/Hamburg, mit 1:0 
gegen FV 06 Sprendlingen. 

Bei der Siegerehrung wurde noch 
einmal der faire und sportliche Ver- 
lauf des Turniers hervorgehoben 
Alle teilnehmenden Mannschaften 
erhielten Siegerpreise, und man war 
sich beim anschließenden gemutli- 
chen Beisammensein einig, ein her 
vorragend organisiertes Fußballtur- 
nier erlebt zu haben. 

Bereits am Mittwoch, dem 1. Juni, 
spielte die Soma der SG Egelsbach in 
Lorsch bei der dortigen Olympia 
Am Donnerstag, dem 9. Juni, findet 
das Derby bei der FC Langen um 
19.00 Uhr statt. 

TV-Buben sind Meister Heimspiele mit Teilerfolg! 
Nach der Meisterschaft der C-Ju- 

gend in der letzten Saison konnte 
niemand der Verantwortlichen 
beim TVD mit einem erneuten Titel- 
gewinn in dieser Saison rechnen. 
Daß dies zur Überraschung aller vor 
allem den Kleinsten gelang, ist si- 
cher ein großer Verdienst der her- 
vorragenden Jugendarbeit im Turn- 
verein. 

Als die Mannschaft zu Saisonbe- 
ginn gemeldet wurde, verfügte Trai- 
ner Horst Ludwig nur über neun 
Spieler, so daß man oft stark ersatz- 
gsschwächt beziehungsweise ohne 
Ersatzspieler antreten mußte. Den- 
noch startete man mit 12:0 Punkten 
und 44:3 Toren in die Meister- 
schaftsrunde, ehe man gegen den 
Top-Favoriten SC Buchschlag die 
einzige Niederlage der Saison hin- 
nehmen mußte. 

Im Laufe der Spielrunde konnte 
das Spielerpotential etwas aufgebes- 
sert werden, ebenfalls erhielt man 
weitere Unterstützung durch Hinzu- 
nahme von Andreas Marquardt als 
zusätzlichen Trainer. Später kam 
hier noch Jens Bardonner hinzu. So 

Uberstand man die Rückrunde ohne 
Niederlage, wobei dem TVD im alles 
entscheidenden Rückspiel gegen 
den SC Buchschlag ein 0:0 unent- 
schieden aufgrund des wesentlich 
besseren Torverhältnisses genügte. 
Bei diesem Spiel konnte der TV eine 
Rekordkulisse von fast 200 Zuschau- 
ern verzeichnen. 

Mit 29:3 Punkten und 37:10 Toren 
konnte man dann die Runde als 
Meister abschließen. Torschützen- 
könig wurde Spielführer Kaan Mi- 
rasyedi mit 49 Toren vor Nils Rat- 
hmann mit 15 Toren und Michael 
Härtel mit zwölf Toren. 

Auch im Pokalwettbewerb war 
man relativ erfolgreich. Hier schied 
man erst im Viertelfinale gegen den 
späteren Kreispokalsieger Spvgg. 
Hainstadt aus. 

Zum Abschluß der Saison veran- 
staltet nun der TVD anläßlich semes 
75jährigen Bestehens ein F- und E- 
Jugend-Turnier am 11. und 12. Juni 
auf heimischem Gelände. Dabei 
wird die Meisterschaft der F-Jugend 
gebührend gefeiert. 

Bei den letzten Heimspielen der 
TVL-Faustballer^m Sonntag konn- 
ten wieder sechs Pluspunkte ver- 
bucht werden. Diese waren auch 
dringend nötig, da die Mannschaft 
zuletzt bei Grün-Weiß Darmstadt 
ohne den erkrankten Schlagmann 
Ralf Fischer antreten mußte und so- 
mit alle vier Spiele mehr oder weni- 
ger knapp verlorengingen. Nach 
dem guten Start in Walldorf hatte 
man wieder ein negatives Punkte- 
konto von 6:8. 

Das erste Spiel gegen Gorxheim 
war auch gleich das spannendste. 
Bei wechselnder Führung konnten 
die Langener sich am Ende jedoch 
mit 30:29 durchsetzen. Die nächsten 
beiden Spiele gegen Ober-Lauden* 
bach I, und Ober-Laudenbach II 
konnten nach einer etwas schwa- 
chen Startphase dann doch mit 
37:23, bzw. 34:24 deutlich gewonnen 
werden. 

Jm letzten Spiel gegen Waldmi- 
chelbach taten sich die Rot-Weißen 
von Anfang an schwer und gerieten 
gleich in Rückstand, der bis zur 
Halbzeit auch nicht mehr aufgeholt 
werden konnte. 

Ralf Fischer mußte mit Schulter- 
beschwerden ausgewechselt werden 
und es bewies sich wieder einmal, 
daß ohne ihn im Angriff nichts 
läuft. So mußte man sich am Ende 
mit 27:32 geschlagen geben. Über die 
Ausbeute von 6:2 Punkten war Trai- 
ner Helmut Krienke jedoch recht 
zufrieden: belegt man mit 12:10 
Punkten im Augenblick einen mitt- 
leren Tabellenplatz. 

Nächster Spieltag ist Samstag, 
deer 4. Juni, ab 15.00 Uhr in Wall- 
dorf. 

Es spielten für den T\' Langen, 
Ralf Fischer, Jörg Reuter, Holger 
Altenbrandt, Jürgen Leiser, Peter 
Kölbel und Udo Krüger. 

Hervorragende Leistung 

Langener Karate-Sportler 

Langener Karate-Turnier ein voller Erfolg 

ZEirunCSlESER a-cMoe >H^f 

Rund fünfzig Aktive und ebenso- 
viele Zuschauer kamen am vergan- 
genen Sonntag in die Adolf-Reich- 
wein-Halle, um am Langener Kyu- 
Turnier teilzunehmen. Karatekas 
aller Graduierungen starteten in 
den Disziplinen Kata und Kampf 
(Kumite). Überrascht waren die Zu- 
schauer vor allem von dem hohen 
Niveau der Techniken und der 
Kompromißlosigkeit der Kampf- 
richter, die auch den kleinsten Feh- 
ler sahen und jeden Kontakt im 
Kampf ahndeten, was einige Kara- 
tekas zwar empörte, aber mit Sicher- 
heit der Grund für das völlige Feh- 
len von Verletzungen war. So wur- 
den weder der anwesende Arzt noch 
die Sanitäter gebraucht. 

Besonders hervorzuheben ist vor 
allem die P^airneß aller Aktiven, die 
dazu beitrug, das Turnier zu einem 
Fest zu machen. Die Sportler des 
KVL holten sich insgesamt acht 1. 
bis 3. Plätze. Ariane Lorenz bewies 

schon wieder ihre Klasse mit einem 
ersten Platz im Kampf und einerr, 
hervorragenden zweiten Platz in 
der Kata. Michael Sipek sicherte 
sich mit einer sehr gut vorgeführter 
Kata Jion den ersten Platz in der 
Kategorie Kata-Braungurte. 

Alle Ergebnisse: Kumite: 9.-7 
Kyu Herren; 1. Michael Meister, 2 
Björn Strauß, 3. Jürgen Laslo, 4. Pa 
trick Brill; £.-7. Kyu Damen: 1. An 
ane Lorenz, 2. Tanja Brezezicke 
6.-4. Kyu Herren: 1. Volker Masch 
ner, 2. Björn Etzler, 3. Uli Weber, 4 
Jürgen Rode. 

Kata: 9.-8. Kyu: 1. Panajioti: 
Skondras, 2. Ansgar Bolle, 3. Dimi 
trios Skondras, 4. Björn Strauß; lA 
Kyu: 1. Nadin Muhlüm, 2. Ariant 
Lorenz, 3. Hans-Jörg Magr; 5.-4 
Kyu: 1. Thomas Senta, 2. Volker Ma 
schner, 3. Bernd Koser; 3.-1. Kyu: 1 
Michael Sipek, 2. Ulrich Hampl, 5 
Klaus Böhm. 

Die Kleinsten der TVD-Fußballabteilung wurden Meister ihrer Klasse. Die Trainer Horst Ludwig (1) und 
Andreas Marquardt (r) sind mit Recht stolz auf diese F-Jugend (vorn v.l.) Kaan Mirasyedi, Nils Rathmann, 
Steffen Lohr, Felix Jakob, Nico Och (hinten v.l.) Tobias Leibel, Christian Buhr, Florian Knies, Marco Keim, 
Michael Härtel und Sebastian Elting Foto: rt 

Unter den gestrengen Augen der Wertungsrichter absolvierten die Teilnehmer am Langener KaraU 
Turnier ihre Übungen. Auf unserem Bild geht es darum, die An^iffe imaginärer Gegner abzuwehren. 

Foto: r 
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Jugendfußball 

FC Langen 
Die F I konnte sich bei einem Tur- 

nier in Hergershausen den Turnier- 
sieg erkämpfen. Nachdem die Grup- 
penspiele gegen SV Kickers Her- 
gershausen 2:0, SV Keinheim 4:0 und 
JSG Groß-Umstadt 6:0 gewonnen 
wurden, spielten die Langener Bu- 
ben um den ersten Platz gegen die 
JSG Oberau. Nach einem aufregen- 
den Endspiel stand es 1:1. Das Acht- 
meterschießen wurde durch das ent- 
scheidende Tor von Dennis Stein 
mit 5:4 gewonnen, Endstand 6:5. 
Torschützen waren Markus Rewald, 
Michael Reinwarth, Sebastian 
Wenz, Christoph Hässing, Kay Dek- 
ker und Dennis Stein. 
F I: TSC 46 Darmstadt - FCL 2:1 

Im letzten Spiel der Punktrunde 
unterlag die F-I-Jugend beim TSG 
46 Darmstadt mit 2:1 Toren. Den 
Ehrentreffer für Langen erzielte 
Manuel Hauptmann!. Nach Ab- 
schluß der Punktrunde erreichte die 
F-I-Jugend den fünften Tabellen- 
platz. 
E II: FCL - SV 98 Darmstadt 12:5 
(6:1) 

!n ihrem letzten Spiel zeigten die 
Langener noch einmal alles, was sie 
können und spielten den Gegner 
schier zu Boden. Erst in der zweiten 
Halbzeit fingen sich die Gäste ein 
bißchen und erzielten ebenfalls 
noch vier Treffer. Torschützen für 
Langen waren Thomas Brandeis (6), 
Markus Wenz (2), Philip Becker (2), 
Mathias Gemmel und Markus Mehl. 
E I: FCL - FC Alsbach 1:1 (0:0) 

In einer mit großem Kampfgeist 
geführten Begegnung konnte die 
Langener Mannschaft überzeugen. 
Nach torloser erster Halbzeit gelang 
Christian Feind kurz nach dem Sei- 
tenwechsel der Fuhrungstieffer. 
Leider mußte man etwa fünf Minu- 
ten später den Ausgleich hinneh- 
men. Besonders Uberzeuge Aman 
Mebrathu und Thomas Schaller. 
D II: TSG Wixhausen - FCL 0:6 
(0:2) 

Von Anfang an begannen die 
Langener druckvoll auf des Gegners 
Tor anzurennen. Nach fünf Minuten 
fiel das erste Tor für die Langener. 
Danach gelang den Langenern fast 
alles. Auffallend spielte vor allem 
Ilias Kousis, der technisch auf- 
trumpfte und mehrere Tore vorbe- 
reitete. Die Tore erzielten Martin El- 
ger (3), Marjan Kojic, Tesfu Belay, 
Daniel Brandeis und Michael Kra- 
wietz. 
D 1: FCL - SV Erzhausen 7:0 (4:0) 

Mit einem Sieg in ihrem letzten 
Punktspiel sicherte sich die Lange- 
ner Mannschaft den Gruppensieg in 
der Kreisliga Darmstadt. Gleich 
nach Spielbeginn erzielte Mankha 
Thai Puc den Führungstreffer und 
kam mit zwei weiteren Toren zu ei- 
nem Hattrick. Kurz vor dem Seiten- 
wechsel köpfte Filip Zeravica einen 
Eckball zum 4:0 ein. Die zweite 
Halbzeit begann, wie die erste en- 
dete. Langen machte Druck und er- 
zielte noch weitere Treffer. Manfred 
Pritzel krönte seine gute Leistung 
der letzten Spiele mit einem herrli- 
chen Treffer zum 7:0-Endstand. 
jC II: FCL - TG 75 Darmstadt 8:0 
(4:0) 

In einem guten Spiel der Lange- 
ner Mannschaft fielen gleich zu Be- 
ginn die Tore für die Gastgeber. 
Langen unterstrich durch die gute 
Leistung auch den zweiten Platz in 
der C-Jugend-Kreisliga Darmstadt. 
Die Tore erzielten: Mezet Cosar (2), 
Efrem Mebrathu (2), Lorenzo de la 
Cruez (2), Lutz Nitsche und Günther 
Haag (Elfmeter). 
A II: FCL - TuS Griesheim 11:0 

Zum Saisonabschluß gab es noch 
mal ein munteres Toreschießen. Es 
ging in der ersten Spielminute mit 
einem Treffer von Martin Wiecorek 
los. Das Spiel lief lustig weiter, wo- 
bei die klare Linie nie verloren ging. 
Nach diesem Spiel belegt man den 
fünften Platz mit 16:16 Punkten und 
60:37 Toren. Torschützen waren 
Wiecorek (4), Wlochowitz (2), Schy- 
niura (2), Rockstein (1) und Kapta- 
noglu (2) 
OienstaK. 1- Juni 
D I: FCL - SG Arheilgen (Pokal) 
17.30   

SSG Langen 
Non-Stop von Erfolg zu Erfolg ei- 

len die F-Jugendlichen der SSG 
Langen. Nach dem Gewinn der 
Kreismeisterschaft 1987/88 agieren 
die Langener auch in den anstehen- 
den Turnieren sehr erfolgreich. So 
konnten sie bei dem Turnier de^SC 
07 Bürgel unter zehn Teilnehmern 
Platz 1 erringen. 

Schon im ersten Spiel der Gruppe 
1 zeigten die Youngster der SSG auf, 
daß der Turniersieg nur Uber sie 
luhrt und schlugen den Gegner, die 
QJK Eiche Offenbach, hoch mit 9:0. 
Die Torschützen: Aleksandar Simic 
(3), Kristian Seremet (3), Jan Schu- 
ster (2) und Christoph Stieber (1). 

Gegen den Kontrahenten aus der 
Kreisliga, die SG Rosenhöhe, tat 

man sich etwas schwerer, gewann 
dennoch sicher mit 2:0. Torschütze 
war Kristian Seremet (2). 

Doch schon im dritten Gruppen- 
spiel gegen die Germania Krotzen- 
burg erzielte man wieder einen ho- 
hen 8:0-Kantersieg. Fünffacher Tor- 
schütze, darunter ein astreiner Hat- 
trick, war der glänzend aufgelegte 
Aleksandar Simic. Die übrigen Tore 
erzielten: Sven Uhl, Kristian Sere- 
met und Jan Schuster. 

Mit einem glatten 5:0-Sieg gegen 
den VfB Offenbach wurde man 
Gruppensieger und somit Endspiel- 
teilnehmer. Auch die Torschützen: 
Kristian Seremet (2), Jan Schuster 
(2) und Aleksandar Simic (1). 

Im Endspiel trafen die SSG-Ju- 

gendlichen auf den Sieger der 
Gruppe II, den VfL Michelstadt, der 
mit 20:0 und 8:0 Punkten ähnlich 
erfolgreich operierte wie die SSG- 
Spieler. Da man in dem VfL Michel- 
stadt eine gänzlich unbekannte 
Mannschaft hatte, begannen die 
Langener mit verhaltener Spiel- 
weise und waren vorab erst einmal 
auf Torsicherung aus. Doch mit fort- 
schreitender Spielzeit konnten die 
SSG-Bubcn immer stärker den 
Spielverlauf bestimmen und trugen 
gefahrliche Aktionen in des Gegners 
Strafraum. Als bei einer dieser Ak- 
tionen Kristian Seremet die 1:0-Füh- 
rung glückte, verlor der Gegner 
gänzlich die Ubersicht und mußte 
fünf weitere Treffer von Jan Schu- 

ster und Aleksandar Seremet hin- 
nehmen. 

Ohne ein Gegentor bedeutete dies 
den Turniersieg. Ein schöner Pokal 
war die Belohnung für diese überra- 
gende Leistung. 

SG Egelsbach 
El: SG Arheilgen - SGE 5:0 

Eine schwache Leistung der Egels- 
bacher führte zu dieser klaren Nie- 
derlage. 
E2: SG Modau/Rohrbach - SGE 1:4 
Im vorletzten Punktspiel zeigten die 
SGE-Buben ein gutes Spiel und leg- 
ten in der ersten Halbzeit das Fun- 
dament zum spateren Erfolg durch 
ein gutes Zusammenspoiel von Ab- 

wehr und Angriff. 
Fl: FC Arheilgen - SGE 0:6 
Vom Anpfiff an übernahmen die 
Egelsbacher die Initiative und gin- 
gen bereits in der vierten Minute mit 
1:0 in Führung. Zur Pause war eine 
beruhigende 3:0 Führung herge- 
stellt. Auch nach dem Wechsel setzte 
sich das überlegene Spiel fort. 
Samstag, 4. Juni 
E2: SGE - SC Griesheim 13.30 

J ugendhandball 

SSG Langen 
wB: SSG - SG Weiberstadt 9:2 (6:1) 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
zur Bezirksklassc (das erste Spiel 

wurde gegen Griesheim unglücklich 
verloren) zeigte das Team eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung und 
gewann sicher mit 9:2 Toren. Auf 
eine souveräne Abwehrleistung ge- 
stützt konnte ein variables Angriffs- 
spiel aufgebaut werden. Mit dieser 
geschlossenen Mannschaftsleistung 
kann man mit Zuversicht an das 
entscheidende Spiel am Freitag her- 
angehen. 

Es spielten: Silvia Umstadter (sehr 
gut im Tor); Nadja Drexler (4). Shan 
ChungShin, Nadine Wunderlich (2). 
Arzu. Daniela Vanata (3). Andrea 
Backer. Birgit Solomon. Angelika 
Schultz. 

Wenn Sie wüßten, 

wie Iclein die Welt ist! 

RiciiIUMB^ 
Aschaffenburg 

Ub Sie aus Frankfurt kommen, aus dem Taunus, aus Rüsselsheim 
oder aus Aschaffenburg. Möbel Erbe's Wohnwelt 2000 liegt ganz 
in Ihrer Nähe. Von Frankfurt aus sind Sie viel schneller bei uns als 
in Wiesbaden oder Mainz. Von der A3 (Frankfurt-Würzburg) z. B. 
nehmen Sie die Ausfahrt Hanau/Weiskirchen und im Nu führt Sie 
die B45 Richtung Hanau zu Europa's starkem Möbelangebot. 

Zehntausende Möbel auf über 34.000 qm 

Ausstellungsfläche warten auf Sie. Die Riesen-Auswahl verbinden 
wir mit Qualität, Beratung und günstigen Preisen. 

Wohnzimmer, Schlafzimmer, Speisezimmer, Küchen und Bäder; 
Sessel und Polstermöbel; Massivholzmöbel und Bauernmöbel; 
Millionen Wohnideen von Stil bis modern. 

Überzeugen Sie sich selbst. Die große Auswahl ist nicht weit. 

^S»jSS n 

HANAU-STEIN 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

3ut erhaltene Polstergarnitur, 2 und 
Bsitzig, plus 1 Sessel ( gold/beige/ 
xaun) DM 250.-. Tel. 069 / 85 83 12 
ab 15 Uhr 
«Vatchmaschine Siemens, Topla- 
jer. DM 250.-. Benzin-Rasenmäher, 
DM 180.-. Elektro-Rasenmäher, DM 
30.-. Staubsauger AEG, DM 60.-, 
3/w Fernseher, tragbar, DM 50,-, 
Tel 06104/6 31 24 
WVohnzimmerschrank, Eiche furniert. 
380 cm lang. 230 cm hoch, VB. Tel. 
D69/81 34 51 ab 18 Uhr 
Cremefarbene Schrankwand, 365 
Dm breit, braun abgesetzt. DM 300.-, 
Tel. 06104/4 34 10. ab 17 Uhr 
Kompl. Fotoausrüstung bestehend 
aus Kamera Revue-Flex 5000 EE. 
zusätzl. Objektiv 1:3.5 f-80-200 mm 
+ Blitz und Tasche, VB DM 500.-, 
15 Video-Filme Betamax, kompl. 
DM 90.-, Tel. 06104/4 31 85 
Wunderschöne Wiege (Stubenwa- 
gen) mit extragroßer Liegefläche, 9 
Mon. alt. Massivholz, NP DM 480.-, 
für DM 180.-. Tel. 06108 / 7 59 49 
Supermodernes Schlafsofa, Liege- 
fläche 1.50 X 1.90 m. m. Lattenrost 
j Federkern. 3 Mon. alt. NP DM 
1500.-, wegen Umzug für DM 1200.- 
zu verk., Tel. 06108 / 7 59 49 
Waschm., 180,«, Spüle m. Einbauge- 
schirrspülm.. 250.-, Kühl- u. Ge- 
frierschr., 200.-. Gefriertruhe 160,-, E- 
Herd 110,- u. 160.-. Kühlschr. 130.-. 
Propangasherd m. Flasche 180.-, 
Gasofen 130.-. Tel. 069 / 85 49 53 
Teppichboden, hellgrau, so gut wie 
neu. große Fläche. DM 3.- pro m' 
abzugeben. Tel. 09372/7 29 42 
(30 Min von OF) 
Anzüge, MSntel und Hosen, Gr. 48, 
z. T. kaum getragen, Schaukelstuhl 
(gepolstert), Tiefkühltruhe (neu), gün- 
stig zu verk.. Tel. 069/88 57 93 ab 
19 Uhr 
Achtung Hobbyschneiderinnen u. 
Hausfrauen! Verkaufe Stoffe, Meter- 
ware, Reste u. sämtl. Nähzubehör 
billigst. Tel. 069 / 89 52 24 
Franz. Schlafzimmer m. Intars.-Ar- 
beiten. Bett 140/190, Tischkreissäge 
u. elektr. Betonmischer zu verk., Tel. 
06074 / 9 98 79 
Umzugskartons, Ix gebraucht, ca. 
85 Stück, je Stck. DM 2,50, Tel. 
069/89 25 54, ab 18 Uhr 
Braune Cord-Sitzgruppe, 7 Teile. 
DM 350.-. massiver Kiefer-Couch- 
tisch. DM 150.-. Berber-Tepp., DM 
400.-. Tel. 06074 / 9 03 51 
Küchenzeile, 270 cm. Front Eiche 
natur. dunkelgrün. Massivholz, Bau- 
knechtgeräte. Herd. 3-Sterne-Kühl- 
schrank mit Tiefkühlfach, Dunstab- 
zugshaube. Edelstahlspüle links, NP 
DM 5750-/für DM 1000.-, Tel. 
06104/4 18 39 
Fotokamera Revueflex, 50 mm, 
1:2.8, DM 180.-, Schreibmaschine 
Smit Corona Modell EC 1300, DM 
200.-, Tel. 06074 / 2 41 97 
Paidi-Verwandlungsbett, 70 x 140 
cm. Roßhaarmatratze, Bettzeug so- 
wie 3mal Bezüge, DM 120.-, Son- 
nenschirm für Kinderwagen, rot, 
neu. DM 15.-. Babyschlafsack, DM 
12.-. div. Schuhe, Gr. 21. je DM 5.-, 
Tel. 06106/7 19 35 
Neue weiBe Küche, 3.70 m. mit al- 
len Geräten (auch Spülmaschine), zu 
verkaufen, Küche steht noch b. 
Händler, NP DM 4000.-. Preis VB, 
Tel. 069/8913 97 
SüBes Brautkleid, Gr. 36, weiß. NP 
DM 900.-, für DM 350.- VB zu verk., 
Tel. 069/81 84 29 
Kompl. Küche mit E*Herd. Spül- 
masch., Abzugshaube, Eßtheke plus 
evtl. Elektroboiler. VB DM 500.-, Tel. 
069 / 81 84 29 
Rundbett, braun/beige, ca. ^4 Jahre 
alt. NP 2500.-, VB 900.-. Tel. 069 / 
89 82 15 ab Donnerstag 

Gefrierschrank 250 + 150 I, 
Waschautomat. 800 Umdrehungen m. 
Sparprogramm. Spülmaschine, Kühl- 
schrank, preiswert abzugeben, Tel. 
06103/2 37 53 
Video-Computer, System Atari 2600 
m. 6 Kass., 100% in Ordnung. DM 
150.-. Tel. 069/88 35 31. Mo.-Fr. 
8-16 Uhr 
Kinderfahrradsitz, neu, DM 98.-. 
jetzt DM 75.-. Toiletteneinsatz, 
Schlafsack, Sommer- u. Wintersack, 
Tel. 06104/4 42 30 
Nordmende Musikschrank der 5er 
Jahre (Nußbaum). Plattenspieler de 
fekt. DM 60.-. Tel. 069 / 84 36 96 
Kompl. Anbauzimmer m. Kleider- 
schrank. 2tür.. Doppelbettschr. m. 
Rahmen und Matratze. Regalschrank 
mit Schubkasten, ca. 2.25 h., 3,45 b., 
günstig zu verkaufen, Tel. 06074/ 
2 97 43 

Kleiderschrank, Ober- u. Unter- 
schränke, jeweils 5türlg, 240 cm h.. 
250 cm br.. weiß. Schleiflack, matt. 
Sessel, havannabraun, 96 cm br., 90 
cm t., 80 cm h.. Schreibtisch, braun. 
1 Ablagefach, 120 cm br., 60 cm t., 
Siemens-Herd, 60 x 86 cm. 4 Pl., 
Grill u. Geschirrwagen (erst zum 
25.6.), sehr preiswert abzuget>en. 
Tel, 06104/36 11 
Pronuptia Brautkleid, Gr. 38/40 m. 
Reifrock. Kopfgest., 1 x getragen, 
gereinigt. NP 1250,- DM f. DM 700,- 
zu verk. Tel. 06104/6 38 68 
Carrera-Bahn billig zu verkaufen. 
Suche Projektor, 8x8. Kleinbildka- 
mera. Tel. 06108/6 70 47 
Schöne Sommerkleider, Röcke. Blu- 
sen, Jeans, Bikinis. Badeanzüge. Ho- 
sen. Shirts usw.. teilw. neu. Gr. 36/ 
38, g jnsvig. Tel. 06104 / 54 09 
2 Bettgesteile, flach, o. Matratzen, 1 
Klappbett .m. Auflage, 1 Kartoffel- 
schütte. 1 Rodelsclilitten. Tel. 06182 / 
2 11 90 
Umstandsmode, Gr. 38/40. Entbin- 
dungstermin Oktot>er. Elternhefte für 
die Hälfte vom KP zu verk.. Tel. 
06181 / 657 16 
Kompl. Schlafzimmer, dkl. braun, 
mit Korkflächen, Schrank mit Schie- 
t^türen und Spiegel, Bett mit Ka- 
sten und Matratzen, DM 500 -, Tel. 
069/86 25 15 
2 neue Holz-Laftenroste (Metallrah 
men), 100 x 200 cm, Härtegrad so 
wie Kopf- und Fußteil verstellbar 
DM 200.-, Tel. 06106 / 2 35 88 
E-Herd, 140,-, Sw TV, 36cm, 60.- 
Da.-Rad 26 Z. 80,-, Kobold Staubs 
80,-, Phonowg. 45.-. ^Väscheschl. 60. 
Stehlampe 50.-. Tel. 069 / 84 30 65 
IMassiver Schiebetürenschrank 
Mahagoni, mit Spiegeltüren. Br. 
2 m, H. 2,15 m. T. 0.70 m, VB DM 
400.-. Tel. 06074/9 83 20 
Haushaitsauflösung antike Möbe 
antike Bücher, Porzellan. Gläser, Be 
stecke. Schellackplatten. Bilder. Ge 
mälde u. s. w. alles günstig abzuge 
Ijen. Nur Freitag, 3. 6. ab 10 Uhr 
Dietzenbach, Darm&tädter Str. 34 
Schlafzimmer-Schrank, hellbraun, 
ca. 2 m lang, für DM 100.- an 
Selbstabholer, Tel. 069 / 86 87 49 
Wohnzimmerschrank (Anbauwand] 
3,50 X 2,20 m, Nußbaum, gut erhai 
ten, DM 480.-, Tel. 06104 / 6 15 34 
Zu verkaufen: Nizo 148 Super G 
Siemens Kompakt-Stnreoanlage. E 
Grill. Schreibmaschinentisch, Tel 
06074 / 2 35 92 
Für Polen oder DDR: 1 gr. Wanne 
sehr gut erhaltener, moderner Klei- 
dung, kompl. DM 40.-, 1 gr. kl. 
Wanne Flohmarktartikel (Bücher, 
LP's, Taschen. Kosmetika, Hausrat 
u.v.m.) DM 50.-, 5 verschiedene, gut 
erhaltene Lampen vcn DM 10.- bis 
DM 20.-. 
Suche großen Schulranzen (Scout 
o.ä.), Tel. 06104/7 ?.7 36 
Zwillingskinderwagen mit Sportwa- 
genaufsatz, Netz. Korb u. Fußsäcke, 
DM 120.-. Tel. 06106/ 1 49 54 
Sitzelemente, Stedlg. (1 Eckteil) blau/ 
grün, Schrankwand, Nußbaum, zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 32 31 
Mädchenfahrrad, rot, 24", für DM 
60.- zu verk., Tel. 06108 / 6 94 12 
Verkaufe antike Garderobe (ca. 
1920) VB 400.-, Tel. 069/81 88 05 
ab 17 Uhr 
Dameniederkombi, HG. rot/we.ß, Gr. 
38/40, VB DM 350.-, Lederjacke, 
schwarz/weiß, Gr. 38, DM 200.-, Tel. 
06102/2 35 94 ab 18 Uhr 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

gewoiden 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Damenfahrrad, orange. 26" mit 
Rücktritt ohne Gangschaltung DM 
62.-, Tal. 069 / 83 12 29 Mittwoch ab 
18 Uhr 
Waichholz-Kleiderschrftnke, alte 
Stühle (Sitzfl. geflochten). 2 alte Bi- 
•tro-Stühle, von Privat. Preise VB, 
Tel. 06106/1 86 27 

ümbauliege mit Bettkasten. Nuß- 
baum. DM 200.-. Lexikothek. 28 
Bände, neuwertig. DM 1000.-. Tel. 
06104/4 36 46 

Couchtisch DM 120,-, Couch u. 
2 Sessel, t>eige. DM 400.-, Bartels- 
Stllschrank DM 4500.-, Tel. 069/ 
89 12 18 

Geschirrspülmaschine vollfunktions- 
fähig gegen Anzeigengebühr abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 9 99 47 

Cappucinomaschine Gaggia neu DM 
300.-, Computer Apple lle DM 1000.- 
Tel. 06106/2 28 07 

Küchenzeile, 330 cm lang, mit Ge- 
schirrspüler, Kühlschrank m. Gefrier- 
fach, Dunstabzugshaube. 2 Jahre alt. 
für DM 2500.- zu verkaufen. Bade- 
zlmmersplegelschrank DM 250.-. Tel. 
069/8 00 41 41 

4 Sitzelemente ohne Armlehne. Ve- 
lours. Farbe sand. gut erhalten. NP 
DM 402- pro ST. für DM 100.-pro 
St. abzugeben, Tel. 069 / 88 66 34 

Gepflegte Eck-Couchgamitur und 1 
Sessel für VB DM 250.-. Wohnzim- 
merlisch mit Beistelltisch. Preis VB. 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 86 33 
KompL Fenster, 175 B., 163 H, Iso- 
thermverglasung, Doppelflügel, preis- 
günstig zu verkaufen. Tel. 06104/ 
7 13 40 

2 Judo-Anzüge, Couchgamltur, 
beige/gestreift, Kiefer, 2, 3, 1, VB 
300.-, Möbelbezugsstoff, pastell/dia- 
gonal-gestr., 6x1,40 m. 3,50x1,40, 
pro m 30.-, neuw. He.-Fahrrad, 3- 
Gang, 200.-, Rattan-Hängeschaukei, 
rund. 0 1 m, 950.-, Kühlschrank, f. 
Partyk., VB, schw. Kanin-Jacke, Gr. 
38, 60.-, Tel. 06106/2 32 59 

Zu verkaufen: Eßtisch, ausziehbar. 
4 Stühle, Eckbank, Rüster, hellgrün 
Velours gepolstert, dazu passend 2 
Sessel. DM 500.- VB. Tel. 069/ 
83 24 32 

Brautkleid v SiÖ Dam, Gr. 38. mit 
Zubehör. DM 350.-, dunkelbrauner 
Schaukelstuhl m. passender Auflage, 
DM 50.-, 3 Sessel, Stück DM 20.-, 
Tel. 06104/7 24 83 
Mädchenhaftes, sommeriiches 
Baumwoll-Brautkleid, Gr. 36. m. 
Reifrock u. Haarschmuck. DM 350.-. 
Tel. 06104/4 30 21. ab 19 Uhr 
Wohnzimmerschrank 2,60 x 1.90 
nußbaum. Kleider- u. Barfach. Glasvi- 
trine DM 200.-.Couch, 2 mtr. u. 2 
Sessel, grau-grün NP 1200.- VB 400.- 
Tftl. 06108 / 7 44 66 nach 17.30 
■■■■■■■■■■■■■■■ 
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Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.diedas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Schleiflack-Schlafzimmer, Polster* 
elemente, Stereoanlage mit Boxen 
zu verk.. Tel. 069 / 84 67 53 
Bosch E-Herd, neuw., DM 290,- VB, 
Küchenmöbel, best, aus Hoch- 
schrank, Unterschrank, 2 Hänge- 
schränke -I- Spüle, hellbraun, gt. erh., 
VB DM 200,-, Couch + 3 Sessel, 
beige. VB DM 150,-. Tel. 069/ 
85 13 18 ab 15.30 Uhr 
E-Herd, Einbau-Kühlschrank, Spüle 
1 m. diverse Küchenschränke, Preis 
VB. TeL 06182/ 59 11 nach 17 Uhr 
Holz-Qartenlaube, 1 J. alt, 2 x 1,9 x 
1.9 m, 2 Bänke, 1 Tisch (f.' 4-6 
Pers.) pl. 2 Stühle, mit Dach. Pol- 
stern u. Tischdecke. NP ca. 850.-. f- 
650.- VB. schöner Couchtisch, recht- 
eckig, Messing m. Rauchglas, wie 
neu. NP 675.-, f. 300.- VB. Tel. 069 / 
2 19 95 58 u. abds. 89 45 16 
1 Klapprad, DM 75.-, 2 Lederhoch- 
lehnstühle Jahrgang 1880, VB. Flur- 
gard. Nußbaum, DM 150.-. 1 Eß- 
tisch, Nußbaum. 80 x 80, ausziehb.. 
DM 120.-. 3 Polsterstühle. Mahagoni. 
DM 250.-. Ki.-Tlsch u. Stühle. DM 
70.-, 1 Drehstrommotor, 1,4 PS m. 
Riemenscheit>en, VB, 2 Faro-TV, Zei- 
lentrafo defekt, VB. 1 VW-Golf-Kon- 
sole m. Instrumenten, VB, 1 Dreh- 
zahlmesser, VB. Tel. 06104 / 7 12 77 
Wohnzimmertchrank, schwarz/weiß. 
Wohnzimmertisch und Couchgarnitur 
zu verkaufen. Tel. 069 / 8 00 37 16 
Betten mögl. aus Massivholz oder 
Metall u. Matratzen zu kaufen ge- 
sucht; außerdem alten Küchen- 
schrank u. Holzgartenstühle. Tel. 
06104/4 29 39 
Hallo Modellbauerl Verkaufe Hub- 
schrauber und Auto. Motoren, Ser- 
vos, Fernsteuerung. Zubehör, VB, 
Tel 06182/40 72 ab 18 Uhr 

Vitrine für Modellelsenbahn HO 
nußbaum und mahagoni, 1,10 x 0.70 
xO.12. Tel. 069/88 12 00 
Gasöfen, gut erhalten, Außenwand- 
und Kaminanschluß, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069/8615 49. ab 19 
Uhr 

Jugendzimmer, weiß. Klefer, Klei- 
derschr 220/93cm, Schrank m. 
Schreibfach, 220/93 cm, Umbauliege. 
200/90 cm, m. Bettkasten, Tel. 
06104/6 28 46, ab 18 Uhr 
Zu verk.: 2 Motorradjacken, Gr. 
152, schwarz, kurz, je DM 50.-. 
Mädchen-Hosenanzug, blau/grün ka- 
riert. Gr. 152. DM 40.-. Tel. 069/ 
83 28 33 
Hübscher Kindersportwagen, 
dunkelbl.. m. Verdeck. Sommer- u. 
WinterfulBsack. DM 220,-. Luftbe- 
feuchter Alibert, neuw., DM 90.-. Tel. 
069 / 87 30 00 
Quattro Kinderwagen, DM 120.-, 
Sportwagen m. Fußsäcken DM 60.-, 
Babywippe DM 20.-, Moses-Körb- 
chen DM 45.-. Tragetuch DM 20.-, 
Babykleidung preisw.. Tel. 06103/ 
5 31 35 
Miele Trockner T 366, zu verk.. NP 
DM 1.480,-. VB. gelagert in Hain- 
burg. Auskunft: Tel. 09733 / 95 30 
1 neuer runder Balkontisch u. 2 
Stühle, weiß. Dm 100.-. 1 AEG-Elek- 
troherd. 4 Platten DM 90.-. Tel. 069 / 
89 43 71 

2 Hängeschränke, Imal mit integr. 
Abzugshaube. 2 Unterschränke, 1 
Board, burgund. Ikea-Kanu-Bettrah- 
men, 1.60 x 2.00 m. weiß, Tel. 069/ 
81 36 43 

Brautkleid, Gr. 36. mit Reifrock u. 
Bänder. NP DM 1000.-, VB DM 500.- 
Babywippe DM 15.-. Hopser DM 45.- 
Tel. 06103/8 81 78 o. 4 97 85 
Bauer-Super 8 Kamera m. div. Zu- 
behör 4- Fernsteuerung Multiplex 
Professional FM 7 m. Multinaut zu 
verk.. Tel. 06104/6 31 19 
Neue Stepp-Daunendecke, 1. Wahl, 
Gänsedaunen, DM 250.-, NP DM 
500.-, Tel. 06074/59 41 
Schwimmbad/Krülland rd.. 7 m 0 
1.20 t.. kompl. m. Umwälz-Pumpe. 
Kg-Filter, Düse." Bodenabsauger, Lei- 
ter. Fußbecken, guter Zust.. Selbst- 
abh.. auch als Wasserres. f. Gärtner, 
VB DM 1500.-, Tel. 06074 / 2 79 78 
Verkaufe Münzen BRD, 5 10 DM. 
P.P. u. Bankfrisch. 2 5 DM Kursm. 
sowie Kaiserreich Vz Mark 1. 2. 3 u. 
5 Mark, Preise auf Anfrage. Tel. 
061 öl / 2 89 41 od. 25 37 05 
Neuw. Gefrierbox, 60 I, 150.-, Grill- 
gerät, 130.-, Braun-Kü.-Maschine, 
70.-. Ki.-Fahrrad, 12'. 70.-. Öl-Ra- 
diator, 50.-. Couchtisch, 50.-. Ki.- 
Autositz, Tel. 06104 / 6 39 49 
Jugendzimmer-Schrankwand, 
Eichedekor grün. 225 x 210 zu 
verk.. VB DM 100.-. Tel. 06104/ 
7 16 55 
Gut erhaltene Polstergarnitur, hell, 
Couch. 2 Sessel, ca. DM 200.-. Tel. 
06108/7 67 55 nach 19 Uhr 
Tisch, 70 x 150 cm. mit Marmorplat- 
te und Mahagoniholz. DM 300,- Tel. 
069 / 85 93 24 
Gut erhalt. Kiefern-Sekretär, VB 
DM 200.-. dunkler Rattanschaukel- 
stuhl, VB 70.-. zu verkaufen. Tel. 
06074 / 5 02 52 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum-na- 
tur. 4 m lang, teilbar, preiswert abzu- 
geben. Tel. 06104/56 21 
Kinderrennrad, 5-Gang, DM 100.-, 
Karateanzug. Gr. 160, DM 20.-. Tel. 
06104/6 31 43 

Weißer Kleidertiochschrank, 1 m 
breit, weißes Bett 1,90 m. weißer 
Nachttisch 1 m, zus. DM 150,-, Ru- 
der-Heimgerät Kettler Fitneß, un- 
gebr., DM 30,-. Tel. 06108/7 70 37 
ab 18 Uhr 

Modellbrautkleid. Gr.38/40 (1.78). 
mit Zub.. NP 2000.-. VB 550.-. Tel. 
06104/4 49 21 ab 17 Uhr. von 
8-15.30 Uhr 069/26 53 854 
3 bunte BIcikristall-Likörgläser, 
mundgeblasen, um 1920. 1 Glas DM 
80 - VB. Tel. 069/86 46 83 
Sehr preiswert • Anruf lohnt 
Schrank, Nußbaum, 320 cm, Side- 
board. Tisch, Couchgarnitur, Tep- 
pich, alles sehr gut erhalten, Tel. 
06106 / 2 35 99 
Gepfl. 5-Qang-Hercules-Rennrad, 
sehr guter Zust.. rot/weiß, für DM 
170.- abzugeben. Tel. 069 / 82 19 95 
Schlafzimmer-Schiebtürenschrank, 
Mahagoni. 2.50 x 1.20 m. DM 200.-. 
Tel. 06103/20 31 76 
Franz.-Doppelbett, 80.- DM. Frank- 
furter Pfanne, grau. 120 Stck. DM 
30.- Tel. 069 / 85 89 44 
Chicco-Liegebuggy m. Sommerfuß- 
sack. DM 100.-, Rückentrago, neu, 
DM 40.-. Chicco-Thermoskanne DM 
10.-. Herlag-Türschutzgitter DM. 50.-. 
Badewanne mit Gestell DM 25.-, Tel. 
069 / 84 54 84 
4 Michelin ZX Reifen, 175SR14 
auf Felgen, neuwertig. DM 400.-. 2 
M-f-S-Reifen auf Feigen. DM 80.-. 
Tel. 06108/6 88 99 
Herrenfahrrad, DM 30,-, Damen- 
Klappfahrrad, DM 30,-, Ztmmer- 
Trenngeländer, Kunststoff, ca. 
2,65 m, Tel. 06106/7 24 71 
Koffer- u. Büroschreibm., 49.-. Kin- 
derrad 16 Z. 19.-. Fernseher 41er, 
29.-. Staubsauger 25.-. Wanderschu- 
he 8^/2. neu, 2 defekte Fernseher z. 
basteln 6,-. Tel. 069 / 87 15 75 
Persianermantel, V* lang, schwarz, 
sehr gut erhalten, zum Umarbeiten 
geeignet, für VB DM 650.- zu verk.. 
Tel. 06106/25 56. ab 11 Uhr 
Küchentisch, 1.30 m x 0.85 m, verlän- 
gerbar auf 1.80 + 6 Stühle, Tel. 
06181 /6 26 80, nach 17 Uhr 
Alte Weinkelter (auch für Apfelwein 
geeignet), 5 Eiche-Weinfässer, 600 u 
1200 I. zum Füllen oder für Deko- 
zwecke. Tel. 06101 / 8 59 54 

Sitzelemente, Cord, dunkelbr.. 
Preis VB. gr. Stehlampe, Chrom, v/ei- 
ßer Schirm. DM 100.-, Brautklnid m. 
Hut, Gr. 40, DM 100.-. Tel. 06106/ 
99 34 ab 19 Uhr 
Farbfernseher, 67er-Bild. Voll-Transi- 
stor, ohne FB, sehr gut erh.. DM 200.- 
Tel. 06106/7 42 33 
Gelegenheit! Tonbnndmaschlne der 
Spitzenklasse: Akai-QX77 D mit 
Qulck-Reverse. Dauerreverse. Both- 
way Recording durch 6 Tonköpfe. Zu- 
stand neuwertig! VB DM 850.- (neu 
DM 1500.-). Tel. 06103 / 8 66 18 
Kinderzimmer, 4tlg.. 2 Sessel, 1 
Wohnzimmertisch, Marmor, preisg. 
abzuget>en. Tel. 06103 / 8 83 04 
4 neue Sommerreifen, Michelin MXV 
195/70 HR 14, für 550 - DM (neue 
Bez. 195/70 R 14 91 H). Tel. 06106 / 
53 37 ab 13 Uhr 

Ki.-Wagen, orig. Teutonia-Quadro, 
h'grau/h'gelb-gestrelft. kpl. mit So.- 
Wl.-Fußsack. Schirm. Netz. pass. 
Bettwäsche 350.-. Geuther-Holzlauf- 
stall 1 m/1 m. zus.-legbar 85.-, Baby- 
Trage 15.-. Paradies-Stepp-Bettchen 
80/80 mit Flachk. (waschbar) 40.-, 
Schlafsack 90 cm 14.-. Baby-Erstaus- 
stattung Gr. 62-80. Tel. 069 / 
89 63 46 

Kinderkleidung, Gr. 56-86. 500 Teile, 
sehr gut erh., z. B.: Strampl. 1.-, Osh. 
Kosh, Spielz., Rückentr., Badew. m. 
Ständer. Türgitter, Hopser, u. v. m.. 
Tel. 06106/ 1 82 69 
Surfboard Hifly 333 komplett DM 
295.-, Tel. 06182/2 52 42 
1 Teutonia Quadro Ki.-Wagen, blau, 
DM 250 -, 1 Maxi Cosy Babysitz DM 
80.-, 1 Badewanne, Mephisto Wan- 
derschuhe, Gr. 39. Tel. 06182/ 
2 14 31 

Verkaufe E-Gitarre + Verstärker, 
Wandergitarre. Standheizungen, 
techn. Zeichenbrett ..Rapid". Tel. 
06182/40 72 ab 18 Uhr 
Anzug, neu. dunkelbraun. Gr. 
Preis VB. Tel. 06104/34 44 

102. 

AGG-Gefrierschrank 1^^ Jahre alt 
270.-, Rosenthal-Esservice, Studloli- 

300.-. Weichholzschrank m. 
geschw. Oberteil. Spindelpresse z. 
Stanzen oder Pressen. Leder od. Pa- 
pier. sehr schwer 260.-. Kommode. 
Vertiko m. Aufsatz, Biedermeier-Vitri- 
nenschrank. Nußbaum. Sauerstoffge- 
rät vom Notarzt. Koffergerät wie neu 
DM 220.-. Tel. 069 / 86 97 50 

Gründerzeit-Spiegelschrank, Kom- 
mode. Spiegel. Weichholzschrank 
(Spätbiedermeier). Tel. 06101 / 
8 59 54 

KAUFeESUCHE 

Suche einfache Schwarz-weiß Vi- 
deokamera (2:1 Interiace) möglichst 
mit Mehrfach-Zoom. Tel. 06074/ 
2 78 80 
Suche leihweise f. 1. Hälfte Juli 
Rad-Dachträger, Marke Kettler. 
Raum Heusenstamm f. BMW m. Re- 
genrinne, Tel. 06106 / 59 60 
Hochwertige Fotoapparate von Pri- 
vat gesucht, Tel. 06055 / 8 21 18 

I- 

Super 8 Filmkamera zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06103/2 41 84. nach 16 
Uhr 

Jugendzimmer, d.-grün/beige: Bü- 
cherschrank. Schreibschrank, je 90 
cm. Schrank. 3-tür., 150 cm, Bett 
90x190. VB 500.-. wird angeliefert. 
Tel. 06106/39 09 

Suche gut erh. 2er Kajak, kein 
Gurnmiboot. Tel. 06108 / 7 54 86 

Bettcouch, für DM 300.-. Jugendfahr- 
rad, 26". 10-Gang. für 120.- DM, Tel 
06074/2 94 10 

Günstig zu kaufen gesucht: 
2 Glastische (Messinggestell, ca. 
50 X 50 cm, Höhe ca. 40-50 cm, 
mögt. 2 Etagen, Tische können auch 
auf Rollen sein. Tel. 06106 / 2 35 88 

Klapprad in gutem Zustand preisgün- 
stig zu verkaufen. Telefon 06074/ 
4 15 84 

Kaufe laufend alte Bücher. Uhren, 
Porzellan, Bilder. Gemälde. Bestecke 
und sonstiges, wird gerne angekauft 
auch Möbel aus der Vorkriegszeit. 
Tel. 06074/2 58 90 

Zu schade für 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angetxit und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

Kl£INANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

SitzgelegenheitI 2 Zweisitzer-Sofas 
(90x200). beige-braun, Velours, auf- 
klappb. zur Doppelliege, zus. 400.-. 
Tischleuchte 20.-. Puppenwagen, 
neuw., 50.-. Garderobenständer. 20-, 
Tel. 06104/6 25 01 

Verkaufe ca. 10 Jahrgänge der Zelt- 
schrift ..Das Beste", gesamt für 100.- 
DM. Tel. 069 / 84 63 43 

Farb«TV, DM 250.-. Stereo-Kom- 
paktanlage. DM 250.-, Couchgarn, 
m. Eckteil. DM 250.-, 3-sitz. Sofa + 
2 Sessel, DM 250.-, Da.-Fahrrad 3- 
Gang, DM 150.-, Da.-Rad o. Gang, 
DM 70.-. Schreibtisch massiv Holz. 
DM 150.-, Kleiderschrank, 1 m breit, 
massiv Holz t>emalt. DM 350.-. Tel. 
069 / 81 05 50 

Kinderwagen, blau, 120.- mit Bettwä- 
sche, Baby^Tragesack, 30.-, Um- 
atandskleidung, Gr. 36/38. Baby- 
Kleidung, Gr. 62-68. Tel. 06106/ 

1 56 56 

Kostenlos abzugeben, ein doppel- 
wandiger. fast neuer 750-Liter-öl- 
tank. Hand- und Elektropumpe. Tel. 
06104/ 14 22 
Verkaufe franz. Bett, Marke RUF, 
150x200. pass. Tagesdecke. 2 Kis- 
sen. Preis VB, TeL 06103/2 96 80 
od. 2 48 66. abends ab 18.00 Uhr 

Sehr schöner, alter, zierlicher Da- 
menschreibtisch m. 5 Schubladen, in 
sehr gutem Zustand, für DM 950.- VB, 
von Priv. zu verk., 06074 / 2 99 86 
Orient-Teppich (Kirman), pastellfar 
ben. 3,92x3.05 m. China-Teppich, 
rund. 0 3 m, ros6-pastell, 2 Orient- 
Brücken, sehr schöne Stücke, ital. 
Stehlampe, Barockstil. Barockspie- 
gel, ca. 1880. ca. '1.60x1 m. versch. 
Ölgemälde, Tel. 06102 / 2 74 16 
He.-Anzüge und Kombinationen, Gr. 
48. Ital. od. franz. Modelle, ab 30.- 
DM. Tel. 06106 / 1 43 85 od. 33 45 
2 Tennisschläger (Knelssel). ä DM 
100.-. Tonbandgerät Akai GX-600 
DB. DM 500.-. Kettler Turnger.. DM 
100.-. div. Hanteln. Tel. 06106/ 
1 43 19 

Kompl. Schlafzimmer (Holz. hell). 
Wohnzimmer-Hochschrank, (rosen 
holzfarb./weiß). ca. 4 m. Preise VB. 
Tel. 06106/44 22 

Rasenmäher-Bulldog mit Auswurf 
hinten zu kaufen gesucht. Tel. 069/ 
84 25 66 

Suche alles über Norwegen! Doku- 
mentationen in Bildern. Filme. Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069/88 20 72. 
ab 19 Uhr 06073/51 44 
Sammelalben (eingeklebte/gesteckte 
Reklamebilder) und Illustrierten-Jahr- 
gänge bis 1950. Creutz, Rotdorn- 
weg 2. 4010 Hilden. Tel. 02103/ 
6 23 41 
Suche Kinder- bzw. Jugendzimmer, 
(Massivholz), preiswerte Zick-Zack- 
Nähmaschine, Kellerregale, Lego-Du- 
plo-Bausteine, Tel. 06106 / 7 24 37 
Verkaufszelt kurzfristig in gutem Zu- 
stand zu kaufen gesucht. Tel. 069/ 
81 48 72 
Suche Märklin-Eisenbahn, auch uralt 
j. defekt von Privat. Tel. 06121/ 
52 02 78 
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DER TRACHTEHBAYER 
8221 Vachendorf 
Chiemgau/Obb. 

Trachten und Wanderbekleidung - Groß- und Einzelhandel 
Unser neues Verkaufslager in Ober-Roden, Kapellenstraße 10 (gegenüber Friedhof) 

ist von mittwochs bis einschl. samstags zu den üblichen Geschäftszeiten für Privatkundschaft geöffnet. 

«Jede Woche ein Superangebotl 

Pkw's Hl aHen Klassen 
Lkw's Ms 7.S t 
Versch. Untzugswaflen 
Ersatzwegen bei Unfcll SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt nnlt der gegnerischen Versicherung ab. 

T0SIC4Nk 

IN HJANKFURT'SS 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

llOSIC4Nk 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

Im Dornnitorium des 
Karmeliterklosters 

Vom 27.Mai bis 24. Juli 

Öffnungszeiten: 
Täglich 10-17 h 
Mittv\/ochs 10-20 h 
Montags geschlossen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG L^3N9VM 91 
(06071) 3i977 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Unser Chef grillt Wieder 
im Freien. Nächste Grill- 

party am 4. Juni ab 19 Uhr 

msE 

ERVIA II. Adna: FtWo's zu verm. Prosp. Tel. 08139/6703 tgl. 

Idf für die Insel!(; 
I Mm kmm pko 

im "**fiemreis€bus fril Bord-Servic^e. WC, /cfie. Schlafsessel mit gro6er Beinfreiheit. 2 mal >i'>schenüt)emachtung. VOLLPENSION inkl. Kur ^ guten Kurtiotet mit Hallen- und Freithermal- Ak-mmbad, alle Zimmer mit D/WC; Gepäck- und Mransfer, Reiseleitung: Reiserücktrittskosten- ißicherung. 
fmme yanqihrig von Januar bis Dezember mit 6c^entllcher) bnv. 14iägigen Abfahrten. 
«se inkl. Kompiett-Kur; - 17 To, 1247.- oerirue HS-ZuscNSoe) 24 Tg. 162a- 

Kaufe geg. gute Bezahlung; Möbel. 
Uhren, Porzellan, Bilder, Ölgemälde, 
Bücher. Postkarten, Spielzeug vor 
1940, auch Nachlässe. Tel. 06073/ 
612 88 

^nöiche b2w. 14tägjge Abfahrten. VOLLPEN- . limstrarxlnah"" " 
IM0M855.- 

H im strarxlnahen Hotel ((VWC-ZimmerjK 
Verlänoerunoswoche 370.- 

GESCHÄFTLICHES 

ABANO TERME 
Kurürfaub in Norditalien 

Entliehe b2w. 14tägige Abfahrten. Komplett- HALBPENSION und KUR (Arat. Fango, n. Bider) im 4-Steme-Hotel; ab DM 1^,- 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab wWl 
Kein Heizausfall • Meis^erberatung 

Fl SCHER 
, Schornstein-'Technik GmbH 

6093 Flörsheim. Postlach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V.B-2ZUhr 

Miele 

Hausgeräte 
lyiiele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
BunsenstraHe 16 

Telefon: (0 61 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(IrldustriegebietSüd)' Miel^str.Z 
Telefon; (0 8031) 935-0 

Verkauf nur übör den Fachhandel 

BRILLEN-BERGNER 

Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 

_ - -fltlich ab 288. 

VsrI.-VUb. ab 45a- 
isim rtach Lloret. Callela u. St. Susanna - VW.-Wo, al) 126.- (V+N-Saison) 

BAD GRIESBACH 
•Kururlaub in Bayern 

1'^ UF im guten Kurhotel inkl. Cocktail und Unter- 
Enesai)en(|[)M42U- Vsrt.-Wo. 28a- ia7./l7.7/24 7/3t 7/7Ä (Rückfahrt) 

LQFER/UNKEN 
UrJaub im Salzburger Land 

UFa.m.DWCabaO?.- WM.-Wj. 167.- , )f rnit Hal^nslon Aufpreis 10&- Nne: ia7/177./24.7/31.7/7.a (TOcktahftl 
igijiiaii.iriljijii; 

Gr. Plzzaoten zu verk., DM 1000- 
Tel. 06104 / 6 33 52 ab 16 Uhr 

Gebr. Videorecorder 
(nur Ivlarkengeräte) ab 398.- m. Gi' 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate. Tel 
069 / 61 67 71, H. Schröter, Abwic*' 
lung: telerent 

5 Tg. Münst8ftand.0stMes- 
land - Ins«! Norderney w- 4 Tg. Bemirtt^xiyvss 2' STg. VogosarvEisass ,2- 10 Tg. Rwifahrt Noomwi ? w. 6 Tg. St. LorennrVäwtlrot 15 Tg. SL I oreruetVSödtlrol ?Tg. WdWfdwVKimten 2 14 Tg. WdWrchenÄimtwi ■£• ? Tg. St. LorenzwVSÖdtlrol 12- 7 Tg. Fetdlofchen/Kimtw «Tg. Wieo-Wachau- 

_ Burgertland 1«Tg. Nofökap-Lototen 4 Tg. Bertn Ost und Weit 
«5 <Tg. Pirt$ 22' fTg. LOneburoerHeUe SS' 8 Tg. Rhtirwchr Wuterwaid «Tg. WltrvWjchau- 

Burgenimd [S STg. Vi«waidBtlRr Sm J2- 8 Tg. PortorcWlstrten Ii Tg. QhtttmUnä :-S 11 Tg. ItHtrMtfM Adria " 4 Tg An»a/Sd)web tS >Tg. Arou/Sdfweiz fTg. Anwi/Sdiweiz TTg. Woimin • '0. 14 Tg. Portjei^SpMiiin 

y 
HP 650,- HP 540.- HP 470,- «»1845.- HP 680,- HP1206.- KP 590.- HP1125.- HP 589.- HP 590,- 
ÜF 510.- HP 2900.- ÜF 420.- UF 289.- HP 320.- HP 550.- 
ÖF 510.- HP 540.- HP 899.- HP1780.- VP 950.- HP 299.- KP 619.- HP 299.- HP 710.- HP1900.- 

Wir w>hncn In sehr guten Hoteisl 
RundfaWw/AüSfkige inkkisivel WW IM •••»FEflNREISEBUS MIT BEDIENUNG' 

PHILIPS 

Bräunen 

in der 
Mikrowelle. 

Philips Rotdnna Combignii 
M724. 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Jugendzimmef 
Eiche „Moser"  
„HOItta Highline" 
weiB/grau   
Wohnzimmer 
Nusbaum antik  
RaumteHer 
Elche dunkel  
Schlafzimmer 
„Die Collection"  
Garderobe 
„Schönbuch"   
Schlafzimmer 
Lack schwarz  
WeiBe Anbauwand 
„Gwlnner"  
Garderobe 
„Schönbuch"   
Schrankwand 
„Cremona" Eiche ... 
Schlafzimmer 
Esche weiß  

Lederganitur. 

3500.- 

2800.- 

3100.- 

1800.- 

4500.- 

1500.- 

3500.- 

3900.- 

1000.- 

4000.- 

3000.- 

5300.- 

„HQIita Highline" 
weiß  
Schlafzimmer, Diaganfio 
Anbau „Hülste"  
Schrankwand 
„Wittlake" Kirsch  
Anbauwand 
..Hülsta Topside"  
Garnitur 
„Bretz 3-2-1"  
Schrankwand 
„Pötter Fuga"  
Anbauwand 
..Pötter Bomdaf"  
Kompl. 
Eckgarnitur  
Garnitur 
„Stil"  
Schlpfzimmer, 
weiß, mit franz. Bett. 
Eckgamitur 
3'2.1   

1900.- 

6800.- 

6000.- 

4900.- 

2800.- 

3500.- 

4500.- 

3136.- 

4000.- 

3500.- 

3224.- 
Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich- 
Oreieichenhain 
Maienteldstr. 15 + 34 
Telefon 0S103 / 8 48 20 

i:<:ixsiiac;hek NACIIKKIITKN ^BHatner 
W Wodienblöll 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftssteile ist wie folgt geöffnet; 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

• Die Ideale Kom- 
bination, die gleich-q 
zeltig innen gart 
und auBen bräunt. 
• Ein echtes 700-Watt- 
Mlkroweliengerät mit 
Rotenna-System. 
• Ein echter 1700-Watt-Grill 
mit stufenloser Leistungs- 
regulierung. Qrlllelement 
herauinehmbar. 
• Mehr als 100 Rezepte für 
Qrlii und Mikrowelle Im 
Gratiskochbuch. 

Ptilllp«. 
DI* Taelinik, dl* uni w*H*rbftngt 
Ansohen Im Ptillip» Facho«8chllt: 

City-Elektro 
QmbH 

Berilner Straße 74-7B 
Eingang Hugonottenplati 
6050 Ottenbach am Main 

• 069 / 81 96 74 
Langer Sa. von 9-16 Uhr geöffnet 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustllia) adar ganz medem, 
ob in aktaalleii Farben adar In 
adlan HWzam, bei KAchan-Waiss 
findet jeder «eine Küeba. 
Unter Senrtce: Planung and 
Eiabaii nisbJtaBL^iM^* 

UithAslr. 26-28 
6070 Langen 
TelOBl 03/240 21 

STELLENANGEBOTE 

Ungewöhnlich, 
im Bereich positives Denzen (auch 
nebenberuflich! 

selbständig machen 
ike 

1). Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 
Suche deutsche Putzhilfa 1 x w&- 
chentl. ca. 2 Stunden. Tel. 06103/ 
5 24 93, ab Montag 

Männliche Hilfskräfte 
ab 6. 6.1988 In Langen dringend 
gesucht. 
Telefon 07442 / 74 78 
+ 23 83 + 56 94 

Wir suchen 

Reinigerinnen 
für ein neu erbautes Schulungsgebäude in Langen. Sie 
arbeiten dort mit Steuerkarte und Sozialversicherung 
Mo.-Fr. von 14.00-19.15 Uhr und haben die Möglichkeit mit 
unserem Firmenfahrzeug kostenlos zum Arbeitsplatz zu 
kommen. 
Sollten Sie an einer Beschäftigung interessiert sein, rufen 
Sie uns bitte an. 

Horst Messert Gebäudereinigung 
StahlstraBe 34, 6090 Rüsselshelm 
Telefon 06142 / 85 60 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m' incl. Neuiatten und 
Frankfurter Pfannen DM 4500.- 
incl. MwSt. Alle Nebenarbeiten 

zusätzlich. 
H. Sator GmbH 

Sanlerungsbou 
Frankfurter Straße 22 

6458 Rodenbach 
Telefon 06161 / 8 54 42 
auch nach Feierabend 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB 

I HcHzzdune, Hoizpfiaster. Holzthtt* 
platten, eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 

Fa. MaUutch 
Rodgau l-JOotthelm 

Industriegeb., Justus-von- 
üebig-Str. 15 
Tel. 06106/1 30 70, tdgl. 
6-12,13-17, Sa. bis 12 Uhr. 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar, Brother, neu und 9ebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nihzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH, Te 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 7-17 Uhr 
NEUI Gebrauchtleasing von Autos 
Maschinen, Büroeinrichtunaen, Com 
puter etc., Fa. Nezhoda, Tel. 069 / 
8 00 41 41 

Gartentore und Türen 
-Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179, • 069 / 34 10 31 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb.. 

hat noch Termine frei, für Majer-, ta- 
pezjerarbeiten, Fassadenanslnch, 
Verpulzarbeiten und Fußboäenverle- 
gung. Fa. Herth + Braun. Tel. 061Ü3 I 
-2 39 02 u. 069 / 65.55 B7 

Offen bach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

Fenster InTflfW 
' Holz ImBÜI 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Maiklaen 
Qoethertng 2S 

OF,069/M7S72 

Recke u. Köpping GmbH 
Oschdecker-Meistefbetrieb ^ 

Hatnbura 
Hainstaot 

Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst I 
Dacli-, Neu- und 

Umdeckung SpenglerarDeiten 
seriell und preiswert 

CB-Funk-Shop 
W. Schüfar, WellbornstraSe 3 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Oflanbach 
Biabarer StraB« 77 

• 069/81 26 17 und >1 S8 17 

ISOLIKROLÄS ; 
betchlagan? 

Ohne Qlatauttauach wieder ( 
Durchbliekl 

: nniLAiiwoeio« / m oo; 

DACHOECKER-MEISTER-BETREB 
(Ohrt kurzfristig und günttlg iut 

Umdcckung/NtuOKkun^Rtptrituran 
BRK^EDACHUNO, Ctlll / 71110 

Unogl 

I cfr«kUmJ«hmsiM I 25%Au«li)«af: I kis M*Mte Fintnzicruniitniebot der FIAT Kredit Bank fUr alle neuen Uno. 

Uno 45, 2. Sp.; 50 km.' 
Uno 45 Adna. GO.'SO kh\.. 
Uno 45, 5trg.. 50 km.. 
Udo 45 Ctfssic; 50 km  
Uno 45 Elba. 50 km •. 
Urto 45 Elba. QO. 50 km.. 
Uno 45 S;50 km .... .' 
Uno 75, 3ttg., 50 km  
Uno 75. Strg,. 50 km  

. ab1t'950.- 
.. ab.12 800.-. 

• ab 12 400.- 
... ab 13 450.- 

fib 11 750..- 
.. ab 12 500.- 

ab 13 iW- 
ab 13 600. 

. ab 14 150.- 

Urio 75 Clasfic, 50>m.ab 11600. 
Uno 75 Adna, 50 km !.. . ab 14 950, 
Uno 75 Adna; GD, 50 kin. .. ab 15 400. 
Uno 75 Elba: 50 km  ab 14 650. 
Uno 75 Etba, GD, 50 km ... ab 14 950. 
Uno«75 S. 50 km  ...ab 14 90*0, 
Uno 75 SX. 50 km .,     - ab 16*350 
Uno 60 Giesel, 50 km ab 14 550. 
Uno Turbo.GD. 2. Sp.. 50 km ab 20 300 

3)9% effektiver Jahrtalitt AuthloDf U« M Nooate LÄömL Finanfierungunttbot der FIAT Kndit Bank 

Panda 750 L, 50 km ab 9 400.- 
Panda 750 CL, 50 km ab 10 300,- 
Panda 750 CL, FD, 50 km ab 10 800,- 

jQIBKEMBF-MueMer 
'Sprendljr>ger Landstraße 236 

6050 Offenbach, tel. 069 / 83 20 02 

GebraücKtwagen- 
Zentrum 

Friedholslraße 13 
6076 Neu-Isenburg 

Telefon'06ia2 / 3 31 55 

Kaminbau 
4^ 

Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl 
Schamotterohre 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach In V 4 A od, Kupfer 
Unverbindi. Beratung 

Einbau von V 4 A Edelstahlrohr starr, Elgenherstellung, eigenes 
Prüfzeugnis des TH.-Dortmund Nr. 33 0030 088. Querschnittsbe- 
rechnung nach DIN 4705. 
Deshalb der preiswerte Familienbetrieb. 
8750 Aschaffenburg, Schiörstr. 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel. Ann. Langen 06103 / 2 61 11. Rodg. 06106 / 7 30 88, 
Halnb. 06182/42 62 

Verbundsteinpflaster ~ 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert urld verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S- 06ia4 / a/t 95 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Tetefon06104/3774 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

•mOCALE KwmteKiW-yiwti HM 
Kälte-Killar! 
TR9GU. Kimshtoff-Ftflster 
dnddkilMstM 
WamM-DämmM'. 
Wir beweisen es. 

i[^®lJD8{K§F°g(sldjife^^ 

SLehr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
.>. -.r Kijndendierist 

I .'1 ^88 38 87 - ptfenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Hegsenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

zum Selbstpflücken! 

Täglich 8.30-19 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. 
Bei Oreieich-Götzenhain (Nähe Gutsschenke) 

NcUnOl Telefonlnfornnation (0 6103) R R4 44 
w 

standig günstige Angebote von offe- nen Kaminen und preiswerten Kachelöfer). 
Viele Modelle auch aus Fertig- bauteilen zum Selbstmontieren. 

Mo.-Fr. von 9-18 Uhr. 
^mst. von 9-14, langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

LämmerapMw StraBe 106 
6052 Mühlhelm/Main 

MOffenbach 
Telefon; 06108/6137 

1 

A- 
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. 
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1 BtrSmatwflr 
s Wirtschaft uihI AriMtt 

• VIC - InfbflMtioin- und Beratungsdienst 
Mirtln-lutlier-StniBe 10S. tOOO Bailin 62 

tfua/ißxiert 

für einen 

in Berlin? 

BaraffidM Bidinig unii WeitMliMiiBg sind Thema Nr. 1. 
BMOBttera In Bwin. Dia VialzaM der Ouaiifizieningsangebota «iid inmr 

stirlnr gasnlzL Trotzdem fehlen noch gute FaehkrStte. 

Ober den aittueilBn Arbeitskräftebedarf hinaus gibt es - angesichts der wecliselnden 
Nachfrage - weitere beniflicfte Chancen für gut ausgebildete Fachliräfte In Berlin. 

Informieren Sie sich auch hierüber bei Ihrem örtlichen ArbeitsamL Und über Starthilfen 
und Vergünstigungen. Über Wohnen und Freizeit in Berlin. Die dynamische und 

vielseitige GroBstadt, in der es sich lohnt, zu leben und zu arbeiten. 

Der aktuelle Arbeitskräftebedarf: 

• Landscha(tsgirtner/In 
für Neuanlagen 

• FriedhofsgSrtnar 
• Florist/in 
• KunststoffapritzguB- 

maachineneinrichter 
(Berufserfahmng) 

• Elektroinatallataur/in 
(Berufserfahrung und Führer- 
schein Kl. 3) 

• Energieanlagenelaktro- 
nilier/jn (mindestens 3jährige 
Berufserfahrung, Schichtdienst- 
bereitschaft, Wartung und Repa- 
ratur elektrischer/elektronischer 
Anlagen) 

• Rundfunk- und Fernseh- 
techniker/in (für Innen- und 
AuBendienst, AuBendienst- 
erfahrung, Videokenntnisse, 
Führerschein Kl. 3) 

• H6rgeräteakustiker/in, 
Hörgeräteakuatiker-. 
melster/in (Anpassung von 
Hörhilfen und Reparatur von 
Geräten) 

• Jungkoch/Jungköchin 

• Ingenieur/in für Konstruktions-, 
Fertigungs- und Montagetechnik 
(Berufserfahrung) 

• Ralaebürokaufmann/Raiae- 
bürokauffrau (EOV-Kenntnisse) 

• Behilfe/eehitfin in 
wirtachafta- und ateuerba- 
ratenden Berufen (mindestens . 
2jährige Berufserfahmng, 
EDV-Kenntnisse) 

• Informatiker/in 
• Logopäde/Logopädin 
• KrankenachweaterZ-pfleger 

(intensiv) (Schichtbereitschaft) 
• KrankenachwasterZ-pfleger 

(allgemein) (Vollzeit, 
3 Schichten einschl. Nachtdienst) 

• OperationaachwesterZ-pfleger 
(Rufbereitschaft) 

• Bewerber für den allgemeinen 
Juatizvollzugadienst 

• Bewerber/innen für den 
feuerwehrtechniachen Dienat 

• Bewerber/innen für den Dienat 
der Schutz-ZKriminalpolizei 

Quelle: Landesarbeitsamt Berlin (auBer öffentlicher Dienst) 

Shi Jato Mdar idcht zm poralMlehaa 
kOMMM kteawi, gibt aa natOrlfeh 

a«cb apMar noch tit» InformatloRaR: 

Schickaa Sie 
dM Coupon 

Odwr aprachM Sio 
dkaktMit Um« ArbaKaMrt. 

Odar rafM Sto hl B4waa aa. 
(030) 783 81 14/783 84 56 

. (rund um die Uhr) 

LANGEN 7.8.88,15-17 Uhr 
Südliche Ringstraße 80, Tel. 0 6103 210 07 - 9 

RODGAU 8.8.88,10-12 Uhr 
Gartenstraße 34 - 36, Tel. 0 6106 3015 

SELIGENSTADT 8.8.88,15-17 Uhr 
GiselastraBe 26, Tel. 0 6182 3107 

HANAU 9.8.88,15-17 Uhr 
Am IHauptbahnhof 1, Tel. 0 6181304 - 0 

Wir suchen 
1. Sofort eine erfahrene 

Notargehilfin 
mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung als 
Teilzeitkraft 

2. Zum 1. 9. 1988 Intelligentes Mädchen als 

Auszubildende 
für den Beruf der Rechtaanwalte- und Notargehilfin. 

Notar Klaus Mathes 

Cornelia Hill 
Rechtaanvifälte 
Bahnstraße 90, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 92 36 und 47 69 

mit guten Vorkenntnissen für internistische Praxis in Lan- 
gen zum 1. 9. 1988. Zuschritten unter Off. LZ 1615 an die 
Langener Zeitung. 

Viel Qeld verdienen Sie neben-oder haupttwnjiicti dmh 
Helmxüchtungen von EdelpehOeren 

Vdkonvnen gerucMos ml krisensictier euch in den nächsten Jahren. 
Sie bauen sich eis unser VertrBgszüchter eins 2. ueaictwnB EsMera 
auf, ohne RisVu). Garantierte Lebendabnahme aJer Jungtiere zu Fest- 
prsisen sowie eine Sjährige Lebendgarantie für jedes Zuäittier. Einnah- 
men pro Jahr bis DM SO 000 erreichbar. Daher auch ais Hauptberuf 
geeignet. Sie benötigen einen Raum ab 10 m'. Zuchtgnvpe ab 4450,-. 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. Sie ertuHen ausiühriche 

Informationer^ Selt>stverstäfxlich unverbiraSch. 
M & B CNndiaafann 

Oatring 24 • 3501 FtMabrOckMaeaal - * 05 61 / 58 40 34 
JiEW Ohna ElgmtkapHal möglieh JiEW 

- 

Hätten Sie Lust 

journalistisch tätig zu sein und auch die Ge- 
schehnisse im Bild festzuhalten? Dann sollten 
Sie sich einmal mit uns in Verbindung setzen. 

Wir suchen eine/n 

Mitarbeiter/in 

auf freier Basis. 

Erwünscht sind Ortskenntnisse, leichte Auffas- 
sungsgabe und ein guter Schreibstil 

£an0encr^'tun0$ 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 10 11 

Sl9 arhatta« fachhumllge Baratinig: 
• tibar ala StarthSfaR und VargOostlgiingen 

• SiMr daa Laban umi Arisaltaa fas Barifai 

• ••••••••••••••••• COUPON 

I Mahl Banif lat hi *Mr Obwslcht MMandsr:  
" VV .Dar aktonla ArtwHskriftabcdarf 

anfgafitort Bitte «enden Sie mir kosten-    
lose Intormabonen über dat LEBEN und   ;   
ARBEITEN in Berlin und Qber StarMIfen fOr 
sesueiitB Fachkrifte. Urti Imf:  ^— 

Suche 

Arzthelferin 

STELLENANGEBOTE 

Eine Stadt zum Leben und Arbeiten. BERLIN 

Berlin kommt Ihnen 
entgegen: 

Informieren Sie sich 

hier im Arbeitsamt! 

Spitzenprodukte für den Fachhandel 

Gebietsrepräsentant 

Seit mehreren Jahren vertreibt die GRUNDIG ELEKTROGERÄTE GMBH 
qualitativ hochwertige Elektro-Rasierer, die zu einer echten Alternative 
im Trockenrasiermarkt geworden sind. Die Basis unseres Erfolges ist 
eine konsequente und für unsere Partner attraktive Fachhandelsstrate- 

gie. 

Wir werden auch künftig neue Akzente in einem interessanten Markt 
setzen und suchen für die verantwortliche Betreuung der umsatzstarken 
Rhein-Main-Region einen jüngeren, engagierten Verkäufer mit mehrjähri- 
ger fachhandelsorientierter Verkaufspraxis und solider kaufmännischer 

Ausbildung. 

Gemeinsam mit einem leistungsfähigen Team werden Sie eigene Ideen 
im Verkauf umsetzen. Für weitere Vorabinformationen, auch zur Dotie- ' 
rung inkl. Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, steht Ihnen Herr 
Bredehöft unter Tel. 04181 / 81 70 (Sonntag von 18-20 Uhr) gerne zur 
Verfügung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Anzeigendienst der 

Bredehöft Unternehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz. 

aKMUMKUFr 
Untemehmervberotung 

(Infurmations-Braschüren, 
AuskOnfte im vertraulichen GesprSch) 

OZiir Vermitttanf ainaa ArtMitapiatzaa 
leiten Sie bitte diesen Coupon u das in 
Berlin zuständige Ailieitiamt «raiter. 

OllflhiwiiflcthdarSlMndelrttBr 
Zatt aicM anfftfMrt. 
Dessen ungeachtet bitta Ich um eine 
kostwilose infomurtir^tclirlft Uief Berlin. 

BERLIN 

Günstige Vorführwagen 
alle 20 Kilometer bei 

Panda 750 L, versch. Farber 
Zul. 88 9 500. 

Uno 45 Adhe. Zulassung 88 — 
Uno 75 Adria, Zulassung 88 
scnwarz + weiß - gegen Aufpreis m. SS'3 1^ 600.- 
Panda 750 L Adria, Zulassung 86 
aut Anfrage rr\\\ Falidach 9 600.- 
Panda Garda, Met -Lack. Zul. 88 10 600.- 

> von allen Fahrzeugen mehrere Modelle zur Auswahl - 
Für weitere 
Informationen 
steht Ihnen unser 
Verkaufs-Team gerne 
zur Verfügung. 
Mo-Fr vnn730-1830 Uhr Sa von SOUbtS 12.00 Uhr — oder /vr*" Ve^nbarurtg TIfiefon 06106/89143 und 71065 Stefan Bako Anlonhi C»ron» 
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GESCHÄFTLICHES 

NICHT FÜR DIE SCHÖNHEIT, SONDERN FÜR 
MEIN WOHLBEFINDEN HABE ICH IN 23 TAGEN 
20 PFUND ABGENOMMEN 
Das sind an der 

Taille 11 cm weniger 
am Bauch 10 cm weniger 

an der Hüfte 11 cm weniger 
Nichts hatte Ich ausgelassen, alle DIS- 
len und Tabletten hatte Ich versucht, 
um mein Übergewicht zu verlleren. 
Ohne Erfolg! 
Bei MEDICARE REDUCING war es 
vom ersten Tag an wunderbar. Nie- 
mals fiel es mir schwer, den Versu- 
chungen standzuhalten. 
Ich kann wieder täglich zwei Stunden 
Spazierengehen, ohne Beschwerden 
in den Knien ertragen zu müssen, auch 
meine Atemnot Ist wie weggeblasen. 
Allen, die durch Ihr Übergewicht ge- 
sundheitlich belastet sind, möchte ich 
diese bewährte Methode empfehlen. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 3860 
F^nkfurter 
Straße 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

fMtdicarp REDUCING^ 
. 0«wiehtar*duzt«rung . 

für Frauen 
und Männer 

Marianne Langfeld 
Starkenburgring 19 
6057 Dietzenbach 

Offenbach 
Telefon 

069/8 00 33 88 
Frankfurter 

Straße 50 
Mo.-Fr. von 

9.30-18.30 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasaer, Fontanla atlII l2/0,7-l-Kasten 4.98 
Gerolsteiner Sprudel, Gerolsteiner atill l2/0,7-l-Kasten 7.48 
frischs Orangeri'/ZjtronBniifnonfldo i2/0.7-i>Kasten 6.98 
Coca-Cola, Fanta, Cola llgtit u. a. 12-I-Kasten 13.95 
Blauer Bock Apfelwein, ApfelMtt extra, Speterllng 8-l-Kasten 11.98 

GETRÄNKE 

/ 

«>. 1 

Campari 
25 Vol.% Liter 
Baileys Irish cream 
17 Vol.% Liter 

Berantzen Appel 
18.98 2s Vol.% Uter 11.99 

BacardI Rum 
21.95 38 Vol.% uter 21.00 

Rappi Apfelsilt natuitr., Multivit llght, Apfelsine llgtit 6-l-Kasten 8.98 
Bavaria Welzen, Hefewelzen, Märzen, Alt 20/0,5-l-Kasten 13.95 
Blndlng Römerpile, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei, Kutacher Alt 20/0,5-l-Kasten 16.95 
Könlg-Piiaener 20/0.5-u. 24/0,33-l-Kaston 19.95 
Binding RSmerplls, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 
Offftnbach LudwiostraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenetetderstraBe 17C Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Seligenstödter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 ObertthauMn MalteserstraSe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.^Roden) EinsteinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Deli>StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 K(eln-Auh«im Sellgenstad(er Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69   
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraSe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

NeU'laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/ 10 09 
Klein^Krotienburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Sellgenatadt Steinhoimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

ProihTink Seoefeidcntr. 170 
OlMel tupT 
0,83» 0,B6» 

SCHORNSTEIN- 
reparaturen bei nassen und brüchigen Schomstvinan • Mauern 
mit Klinkern • V4A Ed6l8tahl u. Schamotte-Rohren • isolieren 
m. Leichtbeton • m. Materialaufzug über Dach • auch im Winter 
Anruf lohnt «loh beetlmmtl ^ SPARPREISE ^ 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Maintal 1 
TeL0eiB1/49S193,bl8 20Uhr IHR PARTNER IM IHMW WAH» 

Fenster + Haustüren 
MaBartieit elnscfilleBlicti Kompletter Montage 

durcti eigene Monteure direkt ab Werk 

€M 9t 9€ 
Fenster- und'RolladentabhU 

rlil Ausstellungsbüro Offenbach ■ GeishornstraBe 16 

RASENMÄHER 
Mn SelbattahrantrM). 
Laufrufilger, zuver- 
lAssiger ^Takt-Motor. 
Turbo-Geblflae. 
Schnittbreite 530 mm. 
Äußerst robust 
(Stalil-Ctiassls). 
UtTn>reltfreund- 
llcfi. Blei- 
freier Betrieb 
möglich. 

Böhm 
motorqerAte 

Robert-Koch-Straße 6 
6057 Dietzenbach 

Tel. 06074 / 2 50 08 u. 2 50 09 

Sondar- 
angebot 

Fabrikneue EleKIrogeräle, zum Teil mit 
kleinen LackschMen, zu Niedrigpreisen 
bei voller Wertisgaranlie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
gerste, Geschirrspüler, Staubsauger, 

ügelautomalen, Dunsthauben. 
EinbaukUhltchrinke ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rtdermark IWaMacker) L Kohl 

HauptstraBe 1d, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dachdeckermelsterbetrleb 
Offenbach. BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069/33 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau unil 
Sanierungen 

auer 

Baikongeländer - 
Pafgoton und HauatQr-Vonlicher 
direkt vom Hersteller 
Informleran Sie sksh In 
unsareni Ausstelkingsrsum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am OrtaehtgMig, 1. Str. mchta) 
8752 Laufadi ba) Aachaffanburg 
Telaton0e0 93 / 4 S7 

TERRASSE UNDICHT? 
I Mauernässe? Schlmmelbefall? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
MessentüMserStr.S • 6074Ri>deniarfc 

Telefon; 0 60 74 / 7 06 90 

IN MODE IMMER 
UM LÄNGEN VORAUS 

REIIMHAI=tD IVIODEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) Egerstraße 4 

(Ecke Weiskircher Strane), Tel. 06106 / 40 06 

60% alier Gebäude 

iiaben „nasse Füße 33 
Wasser im Keller, feuchte 

Wände und undichte Terras- 
sen sind Horrorvisionen für 
jeden Hausbesitzer! Bei älte- 
ren Gebäuden sind solche 
Schäden einleuchtend. Un- 
begreiflich erscheint aller- 
dings, daß nach heutigem 
Stand der Technik - Nässe- 
schäden bereits schon nach 
wenigen Jahren auftreten. 
Da die „Schuldigen" oft 
nicht mehr greifbar sind, 
steht der Eigentümer vor der 
Frage: Was tun? 

Eine Vielzahl von Lö- 
sungsmöglichkeiten werden 
angeboten, ja sogar ange- 
priesen, nur - welche ist die 
richtige? 

Hausbesitzer haben's da 
schwer! 

Der Deut.sche Holz- und 
Bautenschutzverband e. V. 
(DHBV) weist immer wieder 
darauf hin: Nur entspre- 
chend ausgebildete Fach- 
leute sind in der Lage, die 
Ursachen richtig zu erken- 
nen. Nur die exakte Feststel- 
lung ermöglicht eine erfolg- 
reiche Sanierung. 

H. Schöll im Hause LKM 
- Bautenschutz in Röder- 
mark, Tel. 06074 / 7 06 90 
(seit mehr als 10 Jahren Mit- 
glied im DHBV), beschäftigt 
sich ausschließlich mit der 
Beseitigung von Nässeschä- 
den, bzw. der Bausanierung. 
Seine Beratung kann jeder- 
mann unverbindlich in An- 
spruch nehmen. 

KAMIHO RUND' 
Sckonnttlnaitikliidaiii - wafilwelse: ScIilidel-ScIiMRottirclin 
• EtfiiitililrDlir« • mit Wärmedämmung • Lilchtttlon mit Kalt- 
glasur ■ gegen feuijite, versottende Säiomstelne • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Nledertemperaturfieizungen • Emtnrn von 
Scbonnitinldolin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 

KAIMINO RUND- QmbH Tel.:(06181)6 20 15-., 
Schornsleintechnik ■ 6450 Hanau 7 (SIeinheim) • Maytuchstr. 17 • postf. 700160 

^iemens-ConstrucU|iAEG^osch^Miele, Bauknecht 
..—Kundendienst 

iJ,ifi^883887& 
 I Offenbacil, Waldstraße 3? Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/6,3045 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedemberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

mvN 

Markisen 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgäu-JUgestielm 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen ■ Jalousien 
Lamellengardinen 

• Ausstellung • 

KACHEIiSrEN'HEIZ-KAMINEi 
i Deutschlands gröBte Firma für Helz-Kamlne-Kachelöfen •Kachelkamine | ... 

I 

I Bepraseniattver zeittos schöner Heizkamin aus leinstefn Marmor mit ein9ea:t)eiteten Messing- 
Ibandem und runden ^ polierten Ecken, als Einsatz der zig<tausendlacti bewährte 

Gmt>H + Co KG 
Kacheiofen-Eckmodell mtt Gußhetzemsaiz und Kachelkamindiagonalmodeil mit dem zig-tau' 
Nachheizregister m jr sendlach bewährten Radiante-Heizemsatz ■ 

Hadiante-HeizeinsatzausGuß700/20vem)essingt Bausatz*ANGEBOT aus Guß 501/10. eausau4.995,- ■ 
GroBer Farbprospekt mit übar 300 Abbildungen sofort kostenlos anfordern! | 

/vr. ^ ^ HilllK-0««nliacH«MFabrll( • MARK-Kamln#abrllc • HARK-Kacttolo«eii«al>rlk " 
I Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kachelofenausstellungen. Montag-Freitag 9-18.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr | 

(Hahn), Heim-u Bau-Center. 6368Bsd Vilbel (Htilsb*rg), Fertighausausstellung, Am Seckbacher Busch, Haus 6 | 
Kastr>er-Slf 3. Tel. (06128)3041 Tel.: (06101)87021. Mo-Fr 10-18. Sa 10-14, lang Sa 10-18 Uhr I 

luc« lanB«r Samatag - O.OO Mm 18.00 Uhr I 

■HARK«/.: 
I Besuchen Sie die schönsten Kamin- 
L6082 Mörfelden, Siarkenburgslr. 10a 6204 Tiunuistein 1 (Hahn 

(IndustriegetMet). Tel: (06105) 250 57 bei Wiesbaden, Erich-Kastr 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer. 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauf^rvlM (0/24 Uhr) 069 / 26 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

InformattoMn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bevor Sk zu billig vcikaulen. holen btc 

bitte unsere Ar>gebolc emi 
K«(alln $«dnyi, 6000 Franklurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwftchei 

VERKAUF 

Wegen Umzug zu verkaufen! 
Neuwertige Poggenpohi*Einbauku- 
ehe 2000 CH Quartz, 2zeillg. 1 Zeile 
2,40 m. 1 Zeile 3.46 m. Neff-Kühl- 
schrank und Gefrierschrank, 2 Unter- 
schränke ais Ausziehschränke, Fla- 
schenschrank. 1 Doppelspüle mit Ein« 
hand-Mischbatterie und Handbrause. 
Neupreis DM 6000.- für DM 3000.- zu 
verkaufen, Tel. 06162 / 59 15 

Sbnnenbank 
Ifür privat und gawwbllch 
 Baricauf/Mtotkauf/Lsaali 

.'. B. MietkiUil 
tib tiill- DM 

ProipekJe qrahs Fa .Sonnenmuschel ■ £ushia-t»«'o- 

Sauna 

18,-' 

Ksyboards, Synthasizer, Sampler, □Igltal-Pianos, Software, Midl-&|ul- 
pement, Musik & Computer-Helmor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortstell Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 

JnffcNrlltMHI 

itatrPortsspBliWKlli.litiittiMBI 
*** mH dtn dWH ptmntten EMilro- 

•mMm von AHt - OtggMiM > Ntff und ahMMne 
Sto fMan auflKTtam - und Mtort MMfear- 

Mutterkitelmi ZU Somterpreism 
wir tad«n Sto «In zur 

Brat- und Backworf iihruns 
der Ffnra SIEMENS mK IHerowefle-plue 

. Kon>rr>«n8l«zuK«ff*au^Kuc!miundkMn«nSn*clai 
Auf Ihran BMUch fnwt sich da MARENA-FtmM« 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 

»hw Top-Ltittung mm dem HauM MABENA 
MARENA, das Familienuntemehmen 

_ <084 Rodgwi a (pudatihotm) 
1, am lo4ivi.BMmiartrt 

TaMen 081M / 2 40 M-f M 

(MftnM f bl« lt.30, «maliig 1M* 14 Uhr 

4. 6. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 
^■4 

i? i 

Wündersdiöiie 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

Oaunenl>etten In bester Fachge- 
schäfts-Qualität. alle SondergröSen, 
zu überraschend günstigen Preisen, 
von der Bettwaren-Fabrikation Hey- 
mann, Hanau-Stelnheim. 06181 / 
6 27 57 ab 14 Uhr 

MIETeESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für RugKapKän«, Flug* 
.Ingenieure, Stewardessen und Mrtart>elter 
der Geschäftsleitung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobillenburo Franz, Tel. 06181 / 
6 58 16 

Möblierte Zimmer/ 

1-Zimmer-~ 

Appartements 
für neue Mltart>eiter ab Juni/Juli 
1968 dringend gesucht. 
Angebote bitte an: 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 
Telefon (06104) 702-528 
ab Montag 8 Uhr 

'St Hilfe! Es fehlen ^ 
uns; 2-, 3-, 4-, S-Zi.-Wohnungen u. 1>Fam.* 
Häuter für vorgemerkte solvente Kunden. Nut- 
zen Sie unsere jahreehntetenge Marfcterfeh- 
njt>ng. Wir sind vor Ort, kennen den Markt und 
beraten Sie gerne. Ruten Sie uns tinlach un- 
verbindlich an! 
,,aunher s (o 6i 06) i io 20 IMIMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

IMMOBIUEN 
Zu verkaufen, von Privat ohne Mak- 
lerl Großes 1-2-Fam.-Reihenhau8 m. 
Gaube in. Rodgau/Nieder-Roden. 
steuert, voll anerk., Wohn-/Nutzfl. 
198 m', 1962, Ausst. geh. Mittelkl.. 
mit viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juli oder auch 8. 8. 88. ganz 
nach Wunschi Preis vom Privat-Ei- 
?ent. 368 500.- DM. Anfr. u. Inform. 

el. 06106/ 7 22 91 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke in 

Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 226.73 DM/ m' 
z. B. 288 m' 65 296.24 DM 
489 rrr 110 870.97 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m für 25.- DM/ m . 
z. B. 10 000.- DM 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
tungs^esellschah mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik. 
6000 Frankfurt am Main 90. Tele- 
fon 069 / 7 93 04 64 

r V"' ■ 

BAUaiLD 
nooh zu «lt«n Konditionen, z. B.i 

5,75% - 100,00% Ausz. - 5 Jahre fest - * 5.88% 
5.50% - 93,75% Ausz. - 10 Jahre fest - * 6,60% 
6,75% - 100,00% Ausz. - 15 Jahre fest - • 7,00% 

* = anfänalicher effektiver Jahreszins. Tilgung LV 
lAÜFIMAHZ — Tolefon 0e074 J S 07 7B ] 

Landhaus mit Erker 
In Rodgau-Nieder-Roden, Einsteinstraße 

Einfamilienhaus (DHH), 210 m' Wohn-/Nutzfläche, schlüs- 
selfertig inkl. Grundstück und Carport DM 363 000.- 
JEANNETTE RITTER, Immobilien, 06073 / 6 32 71 

UNTERRICHT 

Hierse-Schule ämbH 
Staatlkrh ar>erkannte 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. ® (069) 23 35 

Jatzt anmeldsnl 
• 2|ührlge kaufm. Benifsfachschule (9./10. Schullahr) 

Ganztagsunterricht ohne schriftl. Hausaufg. Ziel: Mml. F 
• IJährige Höhere Handeltichule (11. Klasse) 

Obar 30 Jahre Auiblldung zum kaufm. Banif 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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WIR EXPANDIEREN! 
Wir suchen für unsere Filiale in Dreieich-Sprendlingen 

Disponenten 

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte eine abgeschlossene 
kfm. Ausbildung haben sowie Schreibmaschinenkenntnisse 
besitzen. Führerschein Kl. III und flexible Arbeitsweise set- 
zen wir voraus. 

Wagenpfleger 
für unsere Filiale In Rodgau 

sowie 

Fahrer 
als Aushilfskräfte 

für die Sommermonate. 
Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an Herrn Kallen- 
bach. 
Autovermietung Auto Lang GmbH 
Gustav-Adolf-Str. 16. 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 83 30 57 

w 

* 
Wertkauf-Sprendlingen stellt zurn 
nächstmöglichen Termin Mitarbei- 
ter für den Wareneingang als 

Vfsur^iannehmer 
ein. 
Staplerfahrerkenntnisse wären für einen 
schnellen Start von Vorteil, sind aber keine 
Voraussetzung. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arbeitszeiten 
und leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

H'ERTKAUPt West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

Wertkauf Sprendlingen sucht zum 
baldigen Eintritt einen tatkräftigen 

der unser Team in der Frischfleischverarbei- 
tung wirkungsvoll unterstützt. Rufen Sie 
uns an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Wir suchen für sofort den/die qualifIzierte/n 

Fachverkäufer/in 
für unsere Gardinenabteilung. 
Kenntnisse Im hochwertigen Tapeten- und Tepplchboden- 
berelch wären von Vorteil. 
Wir erwarten eine/n FachmannZ-frau mit einem hohen f\/laß 
an Engagement, Flexibilität und Kreativität. 

Sind Sie interessiert? 
Dann schreiben Sie uns! 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen. 

Wießmann's 
TEXTILES WOHNEN 

GroSe Marktstr. 34, im Parkhaus • 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 17 20 

In unserer Werkstatt nehmen wir Servicear- 
beiten an Tankstellengeräten vor. 
Zur selbständigen Ausführung von Reparatu- 
ren suchen wir 

Kfz-Mechaniker / Schlosser 
u. U. können angelernte Kräfte aus dem Me- 
tallbereich eingearbeitet werden. 
Zur Verstärkung der Montageabteilung meh- 
rere 

Rohrschlosser / Helzungsmonteure 

Installateure 
mit Schweißkenntnissen und Führerschein Kl. 
3, für den Einsatz Im allgemeinen Anlagenbau. 
Bewerbungen erbeten an: 

A. H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/64 01 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten, Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimati- 
sierten Arbeitsplatz und eine leistungsge- 
rechte Entlohnung nach gründlicher Einarbei- 
tung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbe- 
reich beinhaltet u. a. das Einrichten und Be- 
dienen von halbautomatischen Maschinen 
und Prüfcomputern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch 
techn. Verständnis und hohe Elgenverant- 
v\/ortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

IdentoGmbH 

Paul-Ehrllch-Straße 23 
6074 Rödermark 

MANNESMANN 

DE MAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Qeschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen 
im In- und Ausland. 
Wir suchen Sie, den 

Meister 
mit mehrjähriger Führungserfahrung 
für die Teilefertigung 
mit den Funktionen Schweißen, Stanzen und Lackie- 
ren. In Ihrem Verantwortungsbereich arbeiten 40 Mitar- 
beiter mit mehreren Gruppenführern. 
Sie sind dem Fertigungsleiter direkt unterstellt. Sie 
sollten Kenntnisse im Schutzgasschweißen mitbringen 
und mindestens auch Erfahrungen im Stanzen oder 
Lackieren haben. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause interes- 
siert sind, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 
Für die Fertigung suchen wir 

Universal-/CNC-Fräser 

Spitzendreher 

Maschinenschlosser 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über Ihre 
Vorstellungen und unser Mitarbeitsangebot unterhal- 
ten. Bitte rufen Sie zur Abstimmung eines Besuchs- 
termins Herrn Kreis, Tel. 069 / 89 03-212, an. 
Manne'smann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 15 
6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnii< 
und Elektronik, produziert Komponenten für die 
Kraftfahrzeugindustrie, stellt Rohre her und 
handelt mit eigenen und fremden Erzeugnissen - 
weltweit. 

mannesmann technologie 

Wir suchen für sofort 

Einrichter 
für Gewindeschneideautomaten und 

Lagerarbeiter 
Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung in modernem Betrieb, 
bei leistungsgerechter Entlohnung. 

FITTINGS 
Hage Fittings GmbH & Co. KG 

Einhardstraße 18, 6054 Rodgau 2. Tel. 06106 / 28 02-0 

Zuverlässige Frau als 

Ladnerin/ 
Büglerin 

für ehem. Reinigungganztagsoder 
in Teilzeit gesucht. 

Telefon 06157/61 81 

Aktuelle Jobs 

W/ir suchan für 
Offenbach Stadt und Land 
Lagerarbeiter 
Montagehelfer 
CNC-Bedlener 
Maschinenschlosser 
Betriebsschlosser 

Rufen SiB uns an, wir 
^zahlen gut! 

igk. ( 
werbl. Inform. 07232 / 8 17 65 

Alduelle Jobs 

Für OKanbach Stadt und Land 
auchan «rtr. 
Sekretärinnen 
Datentypistinnen 
Schreibkräfte 
mit Taxtverart). 
Wir bieten abwechslungsreiche 
Tätigkeiten, gute Sozialleistun- 
gen und ein gutes Qehalt. Auch 
Berufsanfänger haben eine 

Arzt (Dr. med.), 60/1,80. alieinst.. Ka 
valier + Gentlemen, mit schöner 
Haus am Lago Maggiore. ers. liebens 
werte, nette Dame zur Lebensgefähi 
tin. Ihre Ib. Zeilen/Anruf an: 069 
29 20 27. Institut Götzenberger. 
Frankfurt 1. Vilbeler Str. 31 (M' 
25jähr. Erfahrung! GDE-Mitglied! Gf 
öffn. tägl. 10-20h. auch sa./so.!) 
Ich heiße Johanna, bin Polin. 6^ 
verw.. gesund, gute Köchin u. komr« 
bei Gefallen gerne u. für immer zu O 
wenn Du eine liebe, nicht streitsücA 
tige Frau suchst. {CH-Nr. 647801) 
Seniorenverm.. 6000 Frankfurt/M 
Vilbeler Str. 31. Tel. 069/29 20 2" 
(GDE-Fachverbandsmitgliedl) 
Else, 66. sagt: ..Ich suche einen Pai^ 
ner, der es ernst mit mir meint!" Ic? 
bin in Dresden geboren u. ziehe i 
Dir, wenn Sympathie vorhanden isti 
Du es wünschst! Ruf an: Tel. 069 
29 20 27. Seniorenverm.. 6 Frankf. 1 

Vilbeler Str. 31 (GDE!) 
Betriebswirt, 31/184, noch Jungge 
seile, sportl.. gepflegt u. wirkl. gu^ 
ausseh., sehr romantisch u. zärf 
sucht liebe Lebenspartnerin, Te 
069 / 53 36 96. A. Feiler. Partnera^ 
bahnung, 6 Ffm. 50 

Kauffrau, 45/165, schlank u. sportl 
mit fraulichem, liebevollem Wesen u 
weibl. Figur sucht passenden Partner 
Partnervermittlung A. Feiler. Tel 
069 / 53 36 96 

Mit der Arbeit von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatl. ca. DIM 
10 000.-. Ihre Anfrage mit Telefon- 
angabe bitte unter Chiffre L 564. 
Disktretion ist selbstverständlich. 

HEIRAT 

Achtung! Stopl Eilt sehrl Sofortkon- 
takt mögllchl Einsam -h alleine + 
deshalb immer traurig sind viele, 
viele treue, anständige Frauen: z. 8. 
Umsiedlerinnen, deutsche Spätaus- 
siedlerinnen etc., auch Damen ganz 
aus Ihrer Nähe, vielfach ohne eigene 
Wohnung, bzw. noch in Notwohnung 
lotiend, im Alter von 18, 19, 20, 21, 
22,23 J. usw. bis 73,74,75,76,77,78 
J. ers. Lebenspartner mit Herz -I- 
Wohnungt Wo finden wir eine neue 
Heimat? Wer ist gut zu uns -I- holt uns 
zu sich? Anruf/Brief zur Kontaktauf- 
nahme an: (Ch-Nr. 4444). Institut. 6 
Ffm., Vilbeler fetr. 31. Tel. 069/ 
29 20 27. (GDE-Institut!) 

Georg, 23/1.60. sportl., gepfl., mo- 
dern, Naturfr.. sucht kein Abenteuer, 
sondern feste Bindung mit nettem 
Mädel. Institut Götzenberger, 6 Ffm. 
1. Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(Der gute Mittler!) 

Arzt (Dr. med.), 60/1,80. alleinste- 
hend, Kavalier + Gentlemen. mit 
schönem Haus am Lago Maggiore, 
ers. liebenswerte, nette Dame zur Le- 
bensgefährtin. Ihre Ib. Zeilen/Anruf 
an: 069 / 29 20 27. Institut Götzen- 
berger, 6 Frankf. 1., Vilbeler Str. 31 
(Mit 25jähr. Erfahrung! Geöff.: Täg- 
lich. auch sa/so. 10-20 h). 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größe« 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel 
salon. Telefon 06108 / 7 27 54 
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Sommerfest nach Maß 
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Abendmusik 
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Am Stand des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach war ein kleines 
Laboratorium aufgebaut. Mitarbeiter Walter Passmann gewährte Ein- 
blicke in Klärvorgänge und Stufen der Abwasserreinigung. 

Fotos (3); sor 

Reger Betrieb war am Samstag nachmittag beim Umweltfest vor dem Gebäude des Instituts für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene im Neurott. Der Platz entwickelte sich regelrecht zum Treffpunkt für die ganze 
Familie. An den zahlreichen Buden gab's viele Informationen und allerhand praktische Tips zum Umwelt- 
schutz. 

Der Pressesprecher der Stadt 
Langen, Alexander Lewitzki, 
wirkte beim Umweltfest als 
Country-Sänger mit. 

Jahrmarkt für den Umweltschutz 

Großer Andrang rund ums WaBoLu / Denkanstöße und praktische Tips 

(sor) Denkanstöße sowie prakti- 
sche Tips zum Umweltsohutz und 
dazu eine Menge Unterhaltung gab's 
am Samstag auf dem Langener Um- 
weltfest. Nach den Erfolgen in den 
Vorjahren stellten Stadt und Stadt- 
werke am sogenannten ..Tag der 
Umwelt" erneut ein buntes Spekta- 
kel auf die Beine. Unterstützung er- 
fuhr das Ganze durch die Langener 
Volksbank und das Institut für Was- 
ser-. Boden- und Lufthygiene (kurz 
WaBoLu), vor und hinter dessen To- 
ren im Stadtteil Neurott das Fest den 
Nachmittag über gefeiert wurde. 
Uber die Resonanz zeigten sich die 
Veranstalter nachgerade zufrieden. 
Gezahlt hat die Besucher niemand. 
..Es müssen wohl Tausende gewesen 
sein", sagte ein Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung. 

Sowohl eine lange Schlange par- 
kender Autos als auch ein großer 
Haufen abgestellter Fahrräder wa- 
ren das erste, was dem Neuankömm- 
ling in die Augen fiel. Demnach fuh- 
ren zwar viele mit dem eigenen Wa- 
ßen zum Fest, Andererseits entspra- 
chen aber auch zahlreiche Besucher 

dem Appell, am ..Tag der Umwelt" 
ein umweltfreundliches Verkehrs- 
mittel zu benutzten - auch den 
Stadtbus. der die Leute kostenlos 
zum WaBoLu und wieder zurück 
transportierte. Wer mit Fahrrad 
oder Bus kam, durfte als Belohnung 
an einer Verlosung teilnehmen. 

Vor dem WaBoLu-Gebäude er- 
wartete die Besucher ein vielfältiger 
Umweltmarkt. Naturschutzver- 
bände wie der Deutsche Bund für 
Vogelschutz und die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, der Energie- 
berater ^der Langener Stadtwerke, 
der Umweltbeauftragte der Stadt, 
Mitarbeiter des Abwasserverbandes 
Langen Egelsbach, der Kreis Offen- 
bach. die Aktion .»Langen lebt ge- 
sund. die Umweltorganisation 
Greenpeace, der Kinderschutzbund 
und das Langener Mütterzentrum 
informierten Uber ihre Arbeit und 
gaben regten an zum umweltbewuß- 
ten Handeln. An Prospekten, Flug- 
und Faltblättern war kein Mangel. 

Während viele ihre Köpfe neugie- 
rig in die Buden steckten, sich den 
Blutdruck messen ließen und das 

Volumen ihrer Lunge testeten, war 
der Andrang dennoch dort am größ- 
ten. wo Faßbier aus den Hähnen 
sprudelte und der Duft von Grilla- 
den in der Luft lag. Die Party- 
Truppe der Stadtverwaltung mußte 
mächtig hinlangen, um der dursti- 
gen Kehlen und hungrigen Bäuch»^ 
Herr zu werden. In einem Zelt odei 
auf Bänken unter freiem Himmel 
ließen es sich die Leute munden. 
Dazu servierte flotte Musik die Big 
Band der Musikschule und die Ha- 
nauer „Simmermen Country Com- 
pany" mit dem Pressesprecher der 
Stadt Langen, Alexander Lewitzki, 
als famosem Leadsänger. 

Durch Speis und Trank gestärkt, 
war für viele das Innenleben des 
WaBoLu-Instituts die nächste Sta- 
tion. Die Mitarbeiter veranstalteten 
Diavorträge und Filmvorführun- 
gen, informierten im persönlichen 
Gespräch über ihre Aufgaben und 
ließen die Gäste durch Elektronen- 
mikroskope blicken. Weitere Stati- 
onen auf dem Weg Uber das Um- 
weltfest waren dann die neue Ener- 
giezentrale der Bundesanstalt für 

Flugsicherung, von der aus die Bun- 
desbauten an der Paul-Ehrlich- 
Straße mit Wärme und Strom ver- 
sorgt werden, sowie das Wasserwerk 
West, wo die Stadtwerke ihr Trink- 
wasser gewinnen. 

Doch damit nicht genug: Das mo- 
bile „Dental-Center" zur Zahnputz- 
kontrolle, die von einer Kranken- 
kasse aufgestellten Torwände, ein 
originelles Fahrrad-Geschicklich- 
keits-Turnier des Automobil-Clubs 
Langen, Kunstausstellungen, die 
Volkstanzgruppe von Carola Jonen 
und schließlich ein nagelneuer 
Stadtbus rundeten das Angebot ab. 
Das riesenlange Vehikel sollte den 
Besuchern einen Vorgeschmack 
vom künftigen Komfort der Lange- 
ner Stadtbusse geben und zugleich 
Einblicke in den neusten Stand um- 
weltfreundlicher Motorentechnik. 
Für ihren Liniendiest bestellt haben 
die Stadtwerke allerdings etwas 
kleine Exemplare ohne Zieharmoni- 
kagelenk. Über die äußere Gestal- 
tung der Busse konnten die Umwelt- 
fest-Besucher am Samstag Vor- 
schläge machen. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie ijn lokalen Anzeigente 

Aufgefahren 
Sachschaden in Höhe von 

rund 15 000 Mark entstand bei 
einem Auffahrunfall am Don- 
nerstag in Buchschlag. Der Füh- 
r"erschein des Unfallverursa- 
chers wurde nach der angeord- 
neten Blutentnahme beschlag- 
nahmt. Verletzt wurde niemand. 

Zwei Pkw-Lenker fuhren hin- 
tereinander auf der Buchschla- 
ger Allee in Richtung Sprendlin- 
gen. Der erste wollte nach links 
auf das Bahnhofsgelände abbie- 
gen und hatte nach seinen Anga- 
ben dazu ordnungsgemäß den 
Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt 
Und sein Fahraeug verlangsamt. 
Sein 56jähriger Hintermann fuhr 
3uf. weil er nach seinen Angaben 
Weder den Blinker noch die 
ßfemsleuchten des vorausfah- 
fenden Wagens wahrgenommen 
hatte. 

Zur Verabschiedung ihrer Pfarrerin hatte sich die Johannesgemeinde ein besonderes Geschenk ausgedacht, 
einen von Gemeindegliedern gewebten Wandteppich. Das Künstlerehepaar Ello und Kurt Haas hatte den 
Entwurf gemacht. Foto rt 

Schwerer Abschied, 

aber ohne Tränen 

Pröpstin Helga Trösken erlebte 

einen „kleinen Kirchentag" 
(rt) Zur Verabschiedung von 
Pröpstin Helga Trösken als Pfar- 
rerin der e'-vangelischen Johan- 
nesgemeinde hatten sich am 
Sonntagvormittag die Gemein- 
deglieder und Gaste zu hunder- 
ten im Zelt im Garten der Johan- 
nesgemeinde eingefunden und 
ließen Erinnerungen an den Kir- 
chentag vom letzten Jahr wach- 
werden. Musikalisch umrahmt 
von Musikgruppen und Chören 
hielt die Pfarrerin ihren letzten 
Gottesdienst in Langen. Mehr als 
700 Gottesdienste waren es vor- 
her gewesen. Sie bezog sich dabei 
auf Abschiedsgeschichten aus 
der Bibel, Adam und Eva verlas- 
sen das Paradies, Kain muß aus 
seinem Land, Noah geht in die 
Arche, Abraham, Jakob, Lea, 
Rahel, Josef und seine Bruder, 
die Könige Israels und viele Pro- 
pheten werden in Abschieds- 
und Aufbruchstimmungen ge- 
schildert. 
Verglichen damit sei ihr Ab- 
schied aus Langen wie auch der 
Wechsel in der beruflichen Posi- 
tion eine relativ harmlose Verän- 
derung. Immerhin veranlasse 
ein solcher Augenblick zu einer 
Rückschau. Bilder und Briefe, 
Zeitungsartikel und Gespräche 
aus 18 Jahren Tätigkeit tauchten 
wieder auf, sie sei durch die Stra- 
ßen ihres Bezirks gegangen und 
gefahren an Häusern vorbei, in 
denen sie in all der Zeit zu Gast 
gewesen sei bei guten oder trauri- 
gen Anlässen. Viele Menschen 
seien wieder in die Erinnerung 
gekommen, auch solche, die sie 
beerdigt habe. Die 18 Jahre in 
Langen seien 18 Jahre Heimat 
für sie gewesen, ein Teil ihres 
Lebens, unvergeßlich und prä- 
gend, erklärte Helga Trösken. 
Aber es helfe nichts, nach rück- 
wärts zu blicken, fuhr die Pröp- 
stin fort, weder im GlUck noch 

im Zorn. Stehenbleiben beweise 
keine Standhaftigkeit. und 
Rückblick gebe keinen Ausblick. 
Deshalb sei Nachsehen nur ein 
Teil des Abschieds. Der Rück- 
blick könne gefährlich sein, im- 
mer dann, wenn er den weiteren 
Weg blockiere. 
Zu den beglUckendsten Erfah- 
rungen ihrer Tätigkeil in Langen 
gehörten die Familiengottesdien- 
ste. die Gottesdienste mit Konfir- 
manden und die Abendmahls- 
gottesdienste. Kinderbibel Wo- 
chen und gesellige Zusammen- 
künfte. Sie seien in unzulängli- 
chen Räumen gefeiert worden, 
aber gerade wegen dieser Räum- 
lichkeiten seien sie möglicher- 
weise so harmonisch gewesen 
und hätten die Gemeinde zusam- 
mengeführt. Ein Kirchenge- 
bäude. ob alt der neu, mache den 
Gottesdienst noch nicht zum 
Zentrum der Gemeinde. Die ge- 
meinde selber müsse ihn dazu 
machen. Dazu gehöre, daß alle 
daran teilnehmen könnten. Alte 
und Junge. Große und Kleine, 
daß alle darin vorkämen und zu 
Wort kämen. 
Im zweiten Teil, der sich an den 

Gottesdienst anschloß, wurden 
der scheidenden Pfarrerin viele 
lobende und anerkennende 
Worte gesagt (Darüber berichten 
wir noch). „Freundliche Reden 
sind wie Honigseim, erfrischen 
das Herz und stärken das Ge- 
bein", begann Pröpstin Trösken 
ihre Dankesworte. Damit seien 
auch die Stimmen der Neider 
und Kritiker abgefangen. Der 
Abschied aus Langen falle ihr 
schwer, es sei jedoch kein Ab- 
schied mit Tränen, denn ihr 
neues Domizil liege nicht so weit 
entfernt, als daß man sich nicht 
wiedersehen könne. Dank gelte 
allen für die empfangene Liebt* 
und Freundlichkeit, für Hilfe 
und offene Auseinandereetzung. 

.1 

■f 
>. ), 

f.-- 

m- . 
; 

■■JK 

. r! 



LANGENER ZEITUNG Nr. 36. Dienstag, 7. Juni 1988 

Zum Sominerfest der Johannesgemeinde waren wieder viele Bürger gekommen. Traditionell hielt das 
Wetter, und so entwicicelte sich im Garten des Pfarrzentrums in der Uhlandstraße ein reges Treiben. Jung 
und alt kamen auf ihre Kosten. Auch im Zelt und im Pfarrgebäude selbst gab es eine Fülle von Aktivisten, 
und alle freuten sich, daß sie mit einer solch gelungenen Fete ihre langjährige Pfarrerin Helga Trösken 
verabschieden konnten, die 18 Jahre lang Seelsorgerin und Motor dieser Gemeinde war. Foto:rt 

Das war ein Sommerfest nach Maß 

Sonne, Fröhlichkeit und viele Besucher 

(rt) Die evangelische Johannesge- 
meinde hatte am Samstag wieder zu 
ihrem traditionellen Sommerfest in 
das Gemeindezentrum in der Uh- 
landstraße eingeladen, und wie im- 
mer wurde diese Veranstaltung zu 
einem Erfolg. Das Wetter hatte es 
wieder gutgemeint, weil sich die 
Hausherrin Helga Trösken auf ih- 
ren guten Draht ..nach oben" verlas- 
sen konnte. Als die Fete um 15 Uhr 
begann, waren sehr schnell alle 
Bänke im Garten besetzt, flanierten 
die Besucher durch das Gelände und 

nahem auch im Zelt Platz, wo eine 
tippige Kuchentheke auch die größ- 
ten Schlankheitsfanatiker ins Wan- 
ken brachte und zugreifen ließ. Wer 
es doftiger liebte, hatte im Garten 
Gelegenheit, sich an Gegrilltem zu . 
laben oder sich an Schmalzbroten 
gütlich zu tun. Auch die Auswahl an 
Getränken war groß, und so stimm- 
ten alle äußeren Bedingungen. 

Doch es ging erst in zweiter Linie 
ums Essen und ums Trinken. Die 
Begegnung war schon immer das 

  
Die Mohrenkopfschleuder war beim Somnierfest der Johannesge- 
meinde von Kindern stets umlagert. Es galt, ein Schild zu treffen, 
worauf sich die Schleuder in Bewegung setzte und einen Mohrenkopf 
zum Schützen warf. Auch beim Aufangen mußte man etwas Geschick 
zeigen, derin ein Mohrenkopf ist bekannntlich eine 3*.arte Angelegen- 
heit. 

Jahrgang 1902/03 
Der Jahrgang 1902/03 trifft sich 

am Donnerstag, dem 9. Juni um 
15.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplalz. 

Jahrgang 1909/10 
Der Jahrgang 1909/10 kommt am 

Donnerstag, dem 9. Juni um 16 Uhr 
im Naturfreundehaus zusammen. 

Jahrgang 1919/20 
Der Jahrgang 1919/20 hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag. dem 9. Juni zu den bekann- 
ten Zeilen in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 
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Zwei Abende des 

Frauenkreises 
Der Frauenkreis der Freien Evan- 

gelischen Gemeirde veranstaltet 
zwei Gesprächsabende: am Freitag, 
10. Juni. 20 Uhr. zum Thema 
..Glückliche (Haus)-Frau" und am 
Freitag, 8. Juli, 20 Uhr, zum Thema 
..Probleme und meine Haltung 
dazu". Damit setzt der Frauenkreis 
nach dem gelungenen Auftakt über 
..Das Selbstverständnis der Frau" 
seine Gesprächsabende fort. Die bei- 
den neuen Veranstaltungen finden 
in den Räumen der Gemeinde, Wies- 
gäßchen 27, statt. 

Hauptanliegen dieser Sommerfeste, 
und dieses Mal ging es noch darum, 
die Hausherrin Helga Trösken nach 
IBjähriger Tätigkeit in Langen zu 
verabschieden. Bekanntlich wurde 
die Pfarrerin am vergangenen 
Sonntag zur Pröpstin für Frankfurt 
in ihr neues hohes Amt eingeführt. 
Sie mußte viele Hände schütteln an 
diesem Samstag, und die guten 
Wünsche für ihre neue Aufgabe ka- 
men von Herzen. Immer aber 
schwang dabei Wehmut mit. daß sie 
nun aus Langen wegziehen muß, 
denn -das spürte man immer wieder 
aus den Gesprächen- sie hat in Lan- 
gen etwas auf die Beine ge.stellt und 
war bei ihren ..Pfarrkindern" sehr 
beliebt. 
Während die Erwachsenen an den 
Tischen in rege Gespräche vertieft 
waren, tummelten sich die Kinder 
und Jugendlichen an den verschie- 
densten Spielmöglichkeilen, die an- 
geboten waren und großes Interesse 
fanden. Da war die Mohrenkopf- 
schleuder ständig umlagert, übten 
sich andere beim Büchsenwerfen 
oder saugten mit Strohhalmen bunte 
Leckereien von einer Tasse in die 
andere, belustigten sich bei Film- 
vorführungen oder vergnügten sich 
bei anderen Spielen. Es wurde musi- 
ziert und gesungen, viele liefen mit 
blauen Zetteln umher und versuch- 
ten. die Fragen eines Quiz zu lösen, 
die sich allesamt auf das Leben in 
der Johannesgemeinde bezogen. Es 
war schon lustig und unterhaltsam, 
und der Sinn des Ganzen, die Ge- 
meinde zusammenzuführen, die 
Menschen einander näherkommen 
zu lassen, fand wieder einmal eine 
schöne Erfüllung. Es waren nicht 
nur Angehörige der Johannesge- 
meinde. die gekommen waren und 
sich wohlfühlten. 
Es war schon dunkel, als die letzten 

die Stätte des Feierns verließen und 
die Mitglieder des Kirchenvorstan- 
des und zahlreiche Helfer zur ücklie- 
ßen, die das Pfarrzentrum für den 
nächsten Morgen auf Vordermann 
bringen mußten, denn der Ab- 
schiedsgottesdienst für „ihre" Pfar- 
rerin stand bevor. Alle hatten es 
gern getan, zumal Erfolg beflügelt, 
und dieses Sommerff?st konnte sich 
wirklich sehen lassen, es war sozusa-, 
gen ein Höhepunkt. 

Studienfahrt 

zum Sticken 
Zahlreiche Langenerinnen haben 

im Werkhof zum Torbogen und in 
der städtischen Volkshochschule 
Stickkurse absolviert und sind an 
weiteren Anleitungen interessiert. 
Aus Anlaß des zehnjährigen Beste- 
hens des Werkhofes wird nun eine 
Gemeinschaftsveranstaltung in 
Form einer Studienfahrt zum Stick- 
museum in Oberhundem im Sieger- 
land durchgeführt. Termin ist der 9. 
Juli. 

Es handelt sich um eine Ganzta- 
gesfahrt. die mit dem Bus durchge- 
führt wird. Die Reiseleitung liegt in 
den Händen von Elisabeth Frensch. 
die zahlreiche der erwähnten Kurse 
als Dozentin geführt hat. Der Teil- 
nehmerbeitrag beläuft sich auf 30 
Mark. 

Interessentinnen und Interessen- 
ten sollten sich umgehend bei der 
städti.schen Volkshochschule, Rat- 
haus. Südliche Ringstr. 30, Tel. 
06103 / 20 31 22. anmelden. 

Götterinsel 
Am Freitag, dem 10. Juni, um 

14.30 Uhr findet im Siedlerheim (Jo- 
sef-von-Eichendorff-Straße l) ein 
besonderer Lichtbildervortrag statt 
mit dem Titel ..Bali - Insel der Göt- 
ter und Dämonen". Er wird gehalten 
von Heinz Otto, der sich mit Leiden- 
schaft der Stereoskopie verschrie- 
ben hat. 

Als Globetrotter fotografiert er 
mit seiner zweiäugigen Spezialka- 
mera dreidimensional. In beein- 
druckender 3-D-Projektion schil- 
dert er die - heule noch - paradiesi- 
sche Insel Bali, ihre liebenswerten 
Menschen, ihren Glauben und ei- 
nige der 10 000 Tempel der Insel. In 
Künstlerdörfern werden Schnitzer. 
Maler und Goldschmiede bei ihrer 
Arbeil beobachtet. In Großaufnah- 
men kann man die Ausdruckskraft 
der geschaffener» Werke bewun- 
dern. Überall gegenwärtig sind die 
Götter und Dämonen. Farbenpräch- 
tige Tänze zeigen - nach Hindule- 
genden - den Kampf zwischen dem 
guten und dem bösen Prinzip. 

In Java, bei Yogyakarta. wird das 
größte buddhistische Bauwerk und 
Heiligtum der Welt, der Borobudur, 
besucht. Nach Bali zurückgekehrt, 
geht Heinz Otto als Sporttaucher in 
die Tiefe dct: tropischen Meeres und 
fängt die Farbenpracht dieser 
schweigenden, unberührten Welt 
ein. 

Für diesen Vortrag im Rahmen 
des Seniorenprogramms wird ein 
Unkostenbeitrag von zwei Mark er- 
hoben. 

^ rlec 

Stadtrat Dr. Heini Wleklinski gratuliert Anna Margarete Keim in der 
Borngasse 13 zu ihrem 90. Geburtstag, den die rüstige alte Dame im 
Kreise ihrer Familie und Freunde feiern konnte. Sogar Tochter Inge 
war mit ihrem Mann aus San Antonia/Texas über den großen Teich 
gekommen, um bei dem besonderen Anlaß dabei zu sein. Foto: rt 

Die Langener saßen am Samstag abend gebannt vor den Fernsehschir- 
men. Wirkte doch in einer vom ZDF ausgestrahlten Show für den 
Denkmalschutz auch der Sprecher der Langener Altstadtinitiativc, 
Frank Oppermann. mit. Als prominenter Spielpartner stand ihm Bun- 
desarbeitsminister Norbert Blüm zur Seite. Die beiden kamen aller- 
dings nicht in die Endrunde, schlugen sich aber dennoch wacker. Die 
Sendung verfolgt hat auch die Langener Karikaturistin Almut Küp- 
pers. Anschließend brachte sie auf ihre Weise ihre Eindrücke zu Pa- 
pier. 

95 Prozent sind aktiv 

SSG-Kegler hatten Hauptversammlung 

Bei der Jahreshauptversammlung 
der SSG-Kegelabteilung konnte der 
1. Vorsitzende Manfred Heinen 
mehr als die Hälfte der Abteilungs- 
mitglieder begrüßen. Im Bericht des 
Abteilungsvorstandes wurde beson- 
ders der ungewöhnlich hohe Anteil 
von Aktiven hervorgehoben. Mehr 
als 95 Prozent der Mitglieder sind 
sportlich aktiv. Dies sei vor allem 
darauf zurückzuführen, daß zur Ab- 
teilung neben den Sportkeglern 
auch eine Hobbygruppe gehöre, in 
der seit mehr als sechs Jahren vor 
allem Damen kegeln. 

Im Rückblick über die sportlichen 
und die geselligen Aktivitäten des 
vergangenen Jahres stand ganz oben 
an natürlich die Punklrunde 87/88. 
Mit der Vizemeisterschaft der ersten 
und dem Klassenerhalt der zweiten 
Mannschaft sowie dem guten Start 
der neuen dritten Mannschaft sind 
die Kegler vollauf zufrieden. Auch 
das gute Abschneiden von Doris 
Chlupsa. Josef Balog. Andreas Kme- 
tec und natürlich Alex Nulsch bei 
den von der Abteilung durchgeführ- 
ten achten Langener Siadtmeister- 

schafien im Kegeln blieb nicht un- 
erwähnt. 

Außer der Wahl eines neuen Kas- 
senprüfers standen keine weiteren 
Wahlen an. Das Votum fiel einstim- 
mig für Heinz Klingenhagen aus. 
der diese Aufgabe zusammen mit 
Andreas Schumann wahrnimmt. 

Unter dem Punkt „Verschiede- 
nes" ging es um erfreuliches: Man- 
fred Heinen überreichte das Sport- 
abzeichen in Bronce an Christa 
Klingenhagen. Karl-Heinz Bock, 
Ingo Hahnel. Andreas Schumann. 
Siegfried Starke. Toni Klein und 
Heinz Klingenhagen. Sportwari 
Toni Klein konnte Josef Balog. der 
sich mit seinem siebten Platz in der 
Vorrunde zur Endrunde der Hessen- 
meisterschaft der Senioren A quali- 
fiziert hat, gratulieren und ihm auch 
weiterhin viel Erfolg wünschen. 

Im weiteren Verlauf der Ver- 
sammlung wurden Termine für das 
laufende Jahr bekanntgegeben 
Nach einem harmonischen Verlauf 
konnte die Jahreshauptversamm- 
lung ruhig ausklingen. 
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Arbeiten in Berlin 

Fotos im Foyer 
Eine Ausstellung mit Fotografien 

des Langeners Jürgen Schleicher ist 
noch bis zum Freitag, 24. Juni, wäh- 
rend der Öffnungszeiten, im Foyer 
des Rathauses zu sehen. Schleicher 
(Jahrgang 1965) beschäftige sich, 
wie er selbst sagt, seit etwa fünf Jah- 
ren intensiver mit der Fotografie. 
Seit 1986 arbeitet er im eigenen 
Schwarz-Weiß- und Color-Fotola- 
bor. Damit habe er die Möglichkeit, 
jedes Foto selbst zu gestalten. Aus- 
schnitt. Helligkeit und Kontrast in- 
dividuell zu bestimmen. Auch expe- 
rimentiere er mit Bildmitteln und 
-techniken. 

Er arbeitet überwiegend mit 
Schwarz-Weiß-Fotografie, die er für 
ausdrucksstarker hält als Farbfoto- 
grafie. Durch verschiedene Ent- 
wicklungs- und Tonungstechniken 
erzielt er interessante Bildwirkun- 
gen. womit er eigene Ideen und Vor- 
stellungen zu verwirklichen und zu 
vermitteln versucht. 

Fragen interessierter Mitbürger 
Uber das Leben und Arbeiten in Ber- 
lin zu beantworten, ist die Aufgabe 
der Berliner Berater-Teams, die 
auch in diesem Jahr wieder - von 
April bis November - in 150 Städten 
im Bundesgebiet Station machen, 
um vor allem über die beruflichen 
Chancen und d'e Zuzugshilfen für 
gut ausgebildete Fachkräfte zu in- 
formieren. die von der Berliner 
Wirtschaft gesucht werden. 

Diese gezielte Arbeitskräfte-In- 
formation dient als Ausgleichsmaß- 
nahme für das fehlende ..Hinter- 
land" des Wirtschaftsstandortes 
Berlin. Sie richtet sich an dringend 
benötigte Fachkräfte, die über die in 
Berlin nicht ausreichend vorhande- 
nen Qualifikationen verfügen und 
ohnehin einen Wechsel des Wohn- 
sitzes und des Arbeitsplatzes erwä- 
gen. 

Die Arbeitskräfte-Information 
soll konkrete Auskünfte über die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen in 
Berlin geben, um auch so die Nor- 
malität. aber auch die Attraktivität 
des Standortes Berlin im breiten Be- 

wußtsein zu verankern. 
Wer einen Wechsel seines Arbeits- 

platzes und -ortes beabsichtigt und 
sich, weil er mit seiner beruflichen 
Qualifikation hier gebraucht wird, 
zu einem Zuzug nach Berlin eni- 
schließt, erhält eine Reihe von Ver- 
günstigungen. Die Arbeitsämter er- 
statten unter anderem Vorstellungs- 
und Anreisekosten. übernehenin 
Heimfahrt- und Umzugskosten und 
gewähren Überbrückungsgeldcr 
und Einrichtungsbeihilfen. Neu- 
Berliner kommen selbstverständ- 
lich auch in den Genuß der allge- 
meinen Berlin-Vergünstigungen, 
wie zum Beispiel der achtprozenti- 
gen Berlin-Zulage oder der zinslo- 
sen Familiendarlehen. Auch bei der 
wohnlichen Unterbringung wird ge- 
holfen. 

Ein Beraterteam für umfassende 
Auskünfte zu diesem Thema stehi 
allen Interessierten heute, am 
Dienstag, dem 7. Juni, von 15 bis 1' 
Uhr in der Arbeilsamtsdienststelle 
Langen. Südl. Ringstr. 80. im Rat- 
haus, 6070 Langen, Zimmer 412. Tel 
06103 / 2 10 07. zur Verfügung. 

Langener Vereine wandern 

Den Teilnehmern winken viele wertvolle Preise 

Die sechste Genieinschaftswan- 
derung der Langener Vereine fin- 
det am Sonntag, 12. Juni, statt. 
Der Start ist in der Teichstraße, 
„Bambi Gaststätte". Die Teilneh- 
mer können sich dort bis um 11 
Uhr einfinden. 

Der gut markierte Weg geht von 
der Gaststatte aus Uber das Lange- 
ner Schwimmbad, Paddelteich, 
Hainerbrunnenschneise, Hainer 
BrUnnchen, Hainer SchUtzenhaus 
am Birkenweg, Dreieichenhainer 
Friedhof, Dreieichenhainer Na- 
turfreundehaus, Veilchenweg, 
Asternweg. Haagschneise. Breite 
Haagschneise, Parkplatz Alba- 
nusberg, Bogenschneise, Lange- 

schneise, Egelsbacher Pfad, Hü- 
gelgräber, Dammweg, Koberstäd- 
ter Hütte, Lindenschneise, Messe- 
ler Weg zum Langener Natur- 
freundehaus, wo die Wanderung 
nach etwa 10 Kilometern und ei- 
ner Dauer von etwa zwei Stunden 
endet. 

Das Ziel soll bis 14.30 Uhr er- 
reicht sein, damit dann die Aus- 
wertung der Fragebögen und der 
Preisverteilung zügig vurgenom- 
men werden kann. Sollte der eine 
oder andere Gewinner nicht bei 
der Preisverteilung anwesend 
sein, kann ihm der Preis nicht 
verliehen werden. 

Auf dem Weg sind Anlaufstel- 

len eingerichtet, an denen die Fra- 
gebögen verteilt werden. Die 50 
Besten werden wertvolle Preise 
erhalten: Bücher, Rucksäcke. 
Rundflüge, Busreisen und Wein. 
Darüber hinaus wird für alle Teil- 
nehmer ein wertvoller Fotoappa- 
rat verlost. 

Wie im vergangenen Jahr be- 
trägt das Startgeld 3 - Mark pro 
Person, und dafür wird wieder je- 
dem Teilnehmer ein Apfelwein- 
glas gegeben mit der Eingravie- 
rung: Gemeinschaftswanderung 
1988. Kinder bis zu zwölf Jahren 
brauchen das Startgeld nicht zu 
bezahlen, aber auch für sie wer- 
den kleine Geschenke ausgeteilt 

Bewußtsein 
Der „Tag der Umwelt" soll das 

Bewußtsein der Bürger für den 
Umweltschutz fördern oder wek- 
ken, sofern noch keins vorhan- 
den. In Langen wurde dieser 
Tag zum zweiten Mal in Form 
eines Umweltfestes auf dem Ge- 
lände des WaBoLu-Instituts be- 
gangen, lind das Interesse der Be- 
völkerung war riesig groß. Man 
muß allerdings auch sagen, daß 
sich die Veranstalter und die be- 
teiligten Vereine, Organisatio- 
nen, Initiativen und Behörden 
große Mühe gegeben hatten und 
sehr viel Information boten. 
Deshalb war der große Besuche- 
randrang ein schöner Lohn für 
die Mühe. 
Als atigenehm wurde empfun- 
den, daß hier nicht hochwissen- 
schaftlich belehrt wurde, was oft 
nicht verstanden wird, sondern 
daß die Besucher auf unterhal- 
tende Weise, ja fast spielerisch 
riit manchen Problemen kon- 
frontiert wurden, die man im 
Alltag kaum bemerkt, die aber 
unmittelbar mit dem Umwelt- 
schutz zusammenhängen. 
Umweltschutz fängt schon im 

kleinen an, und jeder hat die 
Möglichkeit, etwas dazu beizu- 
tragen. Dies fällt nicht schwer, 
kostet freilich manche Bequem- 
lichkeit, aber wenn man die Aus- 
wirkungen betrachtet, die aus 
dieser Bequemlichkeit entstehen 
und die später eine Unsumme 
Geldes kosten, das von der Be- 
völkerung aufzubringen ist, 
dann sollte sich mancher überle- 
gen, ob er weiterhin sorglos mit 
seiner Umwelt umgehen soll. 
Um ein Beispiel von vielen an- 

zuführen: wenn man sah, was 
der Abwasserverband an Dingen 
zu zeigen hatte, die täglich durch 
die Kanalisation fließen und in 
der Kläranlage aus dem Abwas- 
ser gefischt werden müssen, dann 
fragt man sich, welche Rolle 
manche Bürger einem Abwasser- 
kanal zuschreiben. Ganz sicher 
ist er kein Transportmittel für 
Hausmüll. 
So gab es manches zu sehen, 
\iortiber sich die Verantwortli- 
chen große Gedanken machen, 
Untersuchungen anstellen, um 
die Umwelt in einer einigerma- 
jlen anständigen Art der Nach- 
icelt zu erhalten. Sollten aber 
nicht alle Menschen als Verant- 
-.^ortliche gelten, sich als solche 
fiihlen und sich entsprechend 
verhalten. Es können nicht allein 
die Politiker sein, auf die man 
die Verantwortung abschiebt. Je- 
der ist aufgerufen und sollte sich 
verpflichtet fühlen, nicht nur an 
seine eigene Bequemlichkeit zu 
denken, sondern auch an spätere 
Generationen, die das gleiche 
Recht haben, einen intakten Le- 
bensraum vorzufinden. 

Projektwoche 
Schüler und Lehrer der Langener 

Adolf-Reichwein-Schule wallen am 
Samstag, 11. Juni, in der Zeit von 14 
bis 16.30 Uhr die Ergebnisse ihrer 
Projekiwoche präsentieren. Unter 
der Regie des Schuleleternbeirates 
werden den Besuchern auch Speisen 
und Getränke angeboten. 

Josef Winkler, ideenreicher Küchenchef des Hotels „Langener Hof* 
möchte es beim letztjährigen Weltrekord mit dem größten Zwiebelku- 
chen nicht belassen. Am kommenden Samstag, dem 11. Juni, will er die 
größte Dampfnudel mit einem Durchmesser von vier Metern beim 
Straßenfest im Neurott präsentieren. Eine Kostprobe dieser leckeren 
Mehlspeise führte er bereits der Presse vor. Foto:rt 

Am Sonntag Abendmusik 

Stadtkirchenchor gibt Konzert 

Am 12. Juni findet im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße, um 20 Uhr eine 
Abendmusik mit weltlichen und 
geistlichen Werken statt. Auf dem 
Programm stehen unter anderen 
Werke von Franz Schubert, Johan- 
nes Brahms, Modest Mousorgsky, 
Felicitas Kukuck, Hans Leo Haßler, 
Thomas Morley und Hans-Jürgen 
Rhode. 

Das Programm wird eröffnet mit 
vier neuen geistlichen Liedern. 
,.Auf und macht die Herzen weit" 
(Melodie nach einer chinesischen 
Volksweise). „Weil Gott in tiefster 
Nacht erschienen" (Text und Me- 
lodi; Dieter Trauiwein), .,Hört ihr 
Menschenkinder" (ein Abendmahls- 
lied) und „Gottes Geschöpfe kommt 
zu Häuf" (ein Lied mit stark bild- 
haftem Text). Es folgt von Felicitas 
Kukuck ,,Die Lerche", ein Stück für 
Flöte (Solo) und Sprecher nach dem 
Andersen-Märchen „Das Gänse- 
blümchen". 

Drei Lieder von Franz Schubert 
schließen sich an,,,Lachen und Wei- 
nen", ,,Im Haine" und ,,Die Forelle". 
Aus der Kantate „Geh aus mein 
Herz und suche Freud" von Hans- 
Jürgen Rhode sind zwei Chorsätze 
zu hören, ,.Geh aus mein Herz", ,,Die 
Bäume stehen voller Laub" und 
,.Welche hohe Lust". Auf dem Kla- 
vier erklingen vier Stjücke von Mo- 
dest Mousorgsky ,,Intermezzo", 
,,Eine Träne", ,,Im Dorfe" und „Go- 
pak". Der Chor bringt hierauf das 
,,Ave Maria" und das „Salve re- 
gina", zwei a capella-Kompositionen 
für Chor von Hans-Jürgen Rhode. 

Gibt's neuen Guinness-Rekord? 

Josef Winkler will Super-Dampfnudel backen 

zu Gehör. 
Danach erklingen wieder drei 

Lieder für Sopran und Klavier von 
Johannes Brahms; „Der Gang zum 
Liebchen", „Mädchenlied" und 
„Vergebliches Ständchen", der Chor 
singt dann fünf weltliche Lieder aus 
dem Frühbarock ,.An hellen Tagen" 
(Giovanni Gastoldi), ,,Tanzen und 
Springen" (Hans-Leo Haßler), 
„Tanzlied im Maien" (Thomas Mor- 
ley), ,.Wacht auf. ihr schönen Vöge- 
lein" (Jakob Gippenbusch) und 
„Kommt ihr G'spielen" (Melchoir 
Franck). 

Das Programm wird fortgesetzt 
mit der Sonate für Flöte und Klavier 
von Hans-Jürgen Rhode. Dieses 
Werk hat fünf Sätze. Die Abendmu- 
sik schließt mit,,Lobet den Herren" 
für Chor, Klarinette. Klavier und 
Pauke von Hans-Jürgen Rhode. Der 
Text dieses Werkes wurde einem 
Psalm nachgebildet. 

Es wirken mit: Christine Bultel- 
Bechtel (Sopran), Christiane Eilers 
(Flöte), Karin Kernhof (Klavier 
und Rezitation), Carsten Vinson 
(Klarinette). Andreas Rhode 
(Pauke), der Chor der Siadtkirche. 
Leitung und am Flügel: Hans-Jür- 
gen Rhode. 

Der Stadlkirchenchor und die 
evangelische Kirchengemeinde 
Langen laden sehr herzlich zu dieser 
Abendmusik ein. Karten sind bei 
den Chormitgliedern, bei Firma 
Bach. Fahrgasse 17, sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Eintritt: für 
Erwachsene acht Mark, für Schüler 
und Studenten fünf Mark. 

Im vergangenen August tränten 
der Küchenbrigade des Hotel „Lan- 
gener Hof" tagelang die Augen, 
denn sie schälte zentnerweise Zwie- 
beln, um einen außergewöhnlichen 
Zvviebelkuchen zu backen. Es galt, 

• einen Weltrekord zu brechen. Der 
Plan gelang, und am Samstag, dem 
15. August wurde das eßbare Mon- 
strum auf einer langen Tischreihe in 
der Robert-Bosch-Straße serviert 
und zum Verzehr freigegeben. Viele 
Besucher wollten sich das Spektakel 
nicht entgehen lassen, und als sie in 
die Nähe des verführerisch duften- 
den Kuchens kamen, überkam sie 
natürlich auch die Eßlust, so daß der 
Kuchen ziemlich schnell merklich 
kleiner wurde. Dies kam der Ab- 
sicht der Veranstalter sehr entgegen, 
denn sie hatten den Erlös der Aktion 
einem guten Zweck zugedacht. Am 
Ende konnte dem Behinderten- 
wohnheim in der Zinkeysenstraße 
ein Scheck über 4000 Mark über- 
reicht werden. 

Die zweite freudige Nachricht 
kam dann im Januar 1988 aus Ber- 
lin. In Form einer Urkunde wurde 
mitgeteilt und bestätigt, daß der Re- 
kordversuch gelungen sei, der „Lan- 
gener Hof" den größten Zwiebelku- 
chen der Welt gebacken hatte und 
damit ins Guinness-Buch der Re- 
korde aufgenommen werde. 

Dieser Erfolg ließ den ideenrei- 
chen Küchenchef des Hotels, den 
24jährigen Josef Winkler, nicht ru- 
hen« Er sann darauf, einen weiteren 
Rekord aufzustellen, und mit Unter- 
stützung des Hauses soll der Versuch 
am Samstag, dem 11. Juni, gestartet 
werden. Dies geschieht wiederum 
im Rahmen eines Straßenfestes in 
der Robert-Bosch-Straße, das um 14 
Uhr beginnt. Hotelleilung und 
Nachbarschaft haben sich einiges 

Drogen und 

Kriminalität 
Mit dem aktuellen Thema Drogen 

und Kriminalität, Sucht und Ab- 
hängigkeit beschäftigt sich ein Vor- 
trag der Kreisvolkshochschule am 
Freitag, 10. Juni, um 19 Uhr in der 
Aula der Rodgauschule Rödermark- 
Ober-Roden. 

In Zusammenarbeit mit dem Of- 
fenbacher Polizeiladen gibt Krimi- 
nalhauplkommissar Tichai neben 
einer Übersicht über die Entwick- 
lung der Rauschgiftkriminalität in 
den letzten Jahren einen Überblick 
über die häufigsten Drogen. Einge- 
hend wird der Zusammenhang zwi- 
schen Drogensucht, Abhängigkeit 
und Kriminalität (Besitz, Herstel- 
lung. Handel usw.) geschildert. 

Die Informationsveranslallung 
richtet sich gleichermaßen an Ju- 
gendliche und Eltern bzw. Erwach- 
sene. Der Eintritt zum Vortrag ist 
kostenlos. 

Wochenmarkt 

wird verlegt 
In diesem Jahr fällt der 17. 

Juni (Tag der deutschen Einheit) 
auf einen Freitag. Der Wochen- 
marki wird deshalb schon am 
vorhergehenden Donnerstag. 16. 
Juni, stattfinden. 

Dies wird vorerst der letzte 
Markttag auf dem Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Platz sein. Wegen 
Kanalarbeilen muß der Wochen- 
markt ab dem 21. Juni für 8 bis 10 
Wochen auf dem Parkplatz An 
der Rechten Wiese/Hallenbad 
abgehalten werden. 

einfallen lassen, um den Besuchern 
einen schönen Nachmittag zu bieten, 
in dessen Mittelpunkt natürlich der 
Rekordversuch steht. 

Ging der Rekord des vergangenen 
Jahres in die Länge, so wird man 
diesmal in die Breite gehen. Josef 
Winkler hat sich vorgenommen, 
eine Dampfnudel mit einem Durch- 
messer von vier Metern zu backen. 
Sie setzt sich aus etwa 150 Einzel- 
stücken zusammen - man kennt ja 
die Wabenanordnung von Dampf- 
nudeln - wobei für jedes Einzelteil 
eine Backzeit von rund 9Ü Minuten 
erforderlich ist. Die Küchenbrigade 
kann sich also wieder auf lange Tage 
unc^ Nächte einrichten, denn vier 
Tage rund um die Uhr für sechs 
Personen sind eingeplant. Am Ende, 
wenn alle 150 Einzelteile vorliegen, 
werden sie dann nochmals in etwa 
zwei Stunden überbacken und erge- 
ben dann die Riesendampfnudel. 

Sie wird etwa 4500 Portionen er- 
geben, die zu 1.50 DM das Stück 
verkauft werden. Bei einem Probe- 
essen stellte Josef Winkler bereits 
ein erstes Stück vor. und allgemein 
wurde der gute Geschmack gelobt. 
Man wird sie nicht trocken verzeh- 
ren müssen, denn als Zutat werden 
400 Liter Vanillesoße serviert, eben- 
falls eine rekordverdächiige Menge. 

Nach seinem Rezept für die 
Dampfnudel befragt, das aus Öster- 
reich kommt, jedoch auch in Win- 
klers bayerischer Heimat ein belieb- 
tes Gericht ist, antwortete der Chef- 
koch: ,,Ganz einfach. Man nehme 
480 Kilogramm Mehl. 2000 Eier, 40 
Kilo Butter, 90 Kilo Zucker und 180 
Liter Milch, vermenge dies alles zu 
einem schönen Teig und füge unter 
Rühren dann noch Aromastoffe wie 
Puderzucker, Zitrone, Vanille und 
anderes bei. Nicht zu vergessen die 
Hefe, denn das Gebäck soll ja 'aufge- 
hen wie eine Dampfnudel'. Und 
dann wird gebacken." Das ganze 

wiegt am Ende übrigens knapp 900 
Kilogramm. 

Am Samstag, dem 11 Juni, ab 14 
Uhr steht dann das leckere Gobat k- 
stück zum Verkauf bereit. DtiZu gibt 
es ein unterhaltsames Rahmenpro- 
gramm wie zum Beispiel Country- 
musik von 14 bis 18 Uhr mit den 
..Mountain Dew". Torwandschießen 
und eine Tenniswand. Ponyreiten 
für Kinder, Sackhüpfen und andere 
Spiele, dazu eine Schminkeckc. 
Drehorgelmusik und ab 19 Uhr 
Disco mit dem Discoleam 2001, 

Auch eine Tombola mit schonen 
Preisen fehlt nicht, und ab 15 Uhr 
werden die Lose hierfür verkauft 
Daneben findet vom ,.Coiffeur Cc- 
zanne" ein Schau- und Modefrisie- 
ren statt, wobei nicht nur Modelle 
auf dem Stuhlchen sitzen, sondern 
auch Leute aus dem Publikum die 
Möglichkeit haben, sich eine flotte 
Frisur verpassen zu lassen. 

Wer nach dem Genuß der leicht 
süßen Dampfnudel dann Lust auf 
etwas Deftiges bekommt, hat ab 18 
Uhr die Möglichkeit, sich an Grill- 
spezialitäten zu laben, denn ab die- 
sem Zeitpunkt beginnt eine Grill- 
party, und am Sonntag ab 10 Uhr 
wird zu einem zünftigen Frühschop- 
pen eingeladen. 

Seien noch einige der Preise er- 
wähnt, die es bei der Tombola zu 
gewinnen gibt: Wochenendüber- 
nachtung für zwei Personen im 
Crest-Hotel in Düsseldorf mit einem 
Rundflug mit der JU 52. Wochen- 
endübernachlungen in Hannover 
und Nürnberg, Rundflüge ab Egels- 
bach. Brunchgutscheine für den 
..Langener Hof" und manches an- 
dere. 

Auch in diesem Jahr soll der Erlös 
aus dieser gewiß interessanten und 
nicht alltäglichen Aktion einem gu- 
ten Zweck zugeführt werden. Er 
geht an den „Förderverein für Ju- 
gendsport Langen". 

Hunderte von Menschen aus Langen. Egelsbach und Erzhausen betei- 
ligten sich am Fronleichnamsfest des Pfarrverbandes und der damit 
verbundenen feierlichen Prozession. Unser Bild entstand auf den Stu- 
fen der Liebfrauenkirche. Die Liebfrauengemeinde hatte die Organisa- 
tion des Festes übernommen. Foto: sor 

geistliche des Pfarrverbandes Langen/Egelsbach-Erzhauseii gestalteten beim Fronleichnamsfest die Eu- 
Jnaristifeier unter freiem Himmel im Hof der Langener Wallschule. Unser Bild zeigt von links; Pfarrer 

fter Feige (Langen). Pfarrer Karl-Heinz Novotny (Egelsbach), Diakon Gerald Jaksche (Langen) und 
■Kaplan Ofenloch (Langen). Foto: sor 

< , 

Nach dem Fronleichnams-Gottesdienst auf dem Hof der Wallschule formierten sich die Gläubigen aus 
Langen, Egelsbach und Erzhausen zu einer feierlichen Proze.ssion. Am Anfang des Zuges liefen die 
Fahnenträger. Die Prozession endete an der Liebfrauenkirche. Auf den Treppenstufen zu dem Gotteshau.s 
stand der Schlußaltar. Kotu: sor 

,5'. 
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Damit Sie liire niesen 

von Anfang an 

genießen! 
Wir bieten Ihnen auf über 1000 m' Ausstellungsfläche 

ein breites und ausgefeiltes Programm 
an exklusiven Fliesen. 

Unser fachkundiges Personal berät Sie gern - 
auch zum Thema Raumausstattung. 

Denn neben Fliesen finden Sie bei uns eine 
reiche Auswahl an Gardinen und Teppichböden 

Unsere für Sie bequemen Öffnungszeiten 
sorgen dafür, daß Sie sich in Ruhe 

informieren und auswählen können. 
Unsere Geschäftszeiten: 

Mo, Di., Do., Fr.: 8.00 -17.00 Uhr 
Mittwoch: 8.00-18 30 Uhr 
Samstag: 8 00-12.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihiren Besuch. 

H + HHEILKG 
MaytiactistraBe 22   

6072 DreWch-Sprendllngen • Telefon: 06103/3 9» 70 

Jetzt ist die beste Zeit... 

Hypotheken: 
Können wir Ihnen im priv. - 
u. gewerbl. Bereich zu 
günstigen Bedingungen 
vermitteln. 
Bearbeltungs U.Vermitt- 
lungsgebühren lallen 
keine an. 
Tilgung durch Lebensvers, 
möglich. 

MToTLnaeo 
kUkiergwesctwftmbH. 06103/22071 

Tetex 415071 

...um all jene Um- und Ausbau- 
Pläne umzusetzen, die man ge- 
schmiedet hat. An erster Stelle 
auf der Wunschliste möglicher 
Wohnideen stehen oft Terrasse 
und Garten. Hatte man das Leben 
im Freien bei der ursprünglichen 
Konzeption für das Eigenheim nur 
als nebensächlich betrachtet, so 
rückt dieser Lebensbereich spä- 
testens dann in den Vordergrund, 
wenn alles andere steht. Aber auch 
die Umgestaltung der Gartenan- 
lage kostet Geld - oft mehr, als 
man erwartet. Die Landesbauspar- 
kassen (LBS) raten deshalb zum 
frühzeitigen Abschluß eines Bau- 
sparvertrages, mit dessen Hilfe 
sich die Modemisierungs- und 

Renovierungspläne finanziell pro- 
blemlos realisieren lassen. 
Hilfreich sind in diesem Zu- 
sammenhang auch die Tips, die 
der Bauherr bei den Experten 
des BAKA (Bundesarbeitskreis 
Altbauerneuerung e.V.) erhält. 
Diese Fachleute informieren 
gern darüber, wie sich beispiels- 
weise die Terrassenfläche günstig 
vergrößern, ein Außenkamin an- 
legen oder die Treppe zum 
Keller optisch attraktiv sichern 
lassen. 
Eine Liste mit den Anschriften 
der 75 Beratungsstellen erhält 
der Interessent kostenlos beim 
BAKA, Buschstraße 32, 5300 
Bonn 1. Foto: LBS/pbw 

Die richtige 

Verglasung... 

...senkt die Heizkosten. Denn ge- 
rade hier gehen ansonsten bis zu 
40 % der Heizenergie verloren, die 
ein Haus bzw. eine Wohnung benö- 
tigt Herkömmliches Zweischeiben- 
Isolierglas. wie es seit vielen Jahren 
am Markt ist, ist heute überholt. Hochwärmedämmendelsoliergläser 
wie z. B. Themioplus (Flachglas AG, 
Gelsenkirchen) dämmen die Wärme 
mehr als doppelt so gut DieserEfTekt 
wird durch eine spezielle, hauchdün- 
ne Beschichtung mit Gold oder Sil- 
ber erzielt Während dieThenmoplus 
Gold-Typen zu besonderen gestal- 
terischen Akzenten anregen, bietet 
die Silberbeschichtung eine farb- 
neutrale Außen- und Innenansicht. 
Welche Version auch bevorzugt 
wird - in jedem Fall kann sie mit 
vielen anderen Funklionsgläsern 
des Herstellers kombinicri werden. 
z.H. mit Schiillschul/ o'der Sicher 
heil. 

Jetzt ist Teichbau-Zeitll 

Große Auswahl an Fertigteichen 
aus glasfaserverstfirKtem Polyester. 
Teichfolien: 
In 0,5 mm. 0,8 mm und 1.0 mm (auch 2larblg), 
Starke als Ronenwaren vorratig. 
Beachten Sie auch unser umfangreiches Angebot an 
Zimmer-Springbrunnen. 
Umfanorelches Zubehör wie Teichheizer. Beleuchtur>g. Düsen etc. 
Stfindig Sonderangebote an Unterwasser-Pumpen (Markenartikel). 

öpfingbrunnen 

Fachgeschäft für Garten- und ßA/aaner 
Zimmerspringbrunnen 
8058 Heu»en»t»mm, Hoh«b«rg»tr. 83 
Telefon 08104 / 28 49 Beratung - Planung - Kompl. Monl«B«n 

■mtiiehim Bekanntmachungen für die Gemoinde EgeteiMdh 
2^ 
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Große Schau der 

örtlichen Vereine 

Ausstellung und Bühnenprogramm 

Gesund 

Wohnen 

Hausbesitzer, 
jetzt mal 

aufgepaßtl 
So ist ihr Geid 
gut angeiegt. 

wir montieren Isolierschutzverkleidungen aller Art. 
Einmalige Gelegenheit! 

5 Hausbesitzer gesucht, oie ihr Haus oder eine Wetterseite für 
unsere Fassadenplatten als Referenzobjekt zur Verfügung stellen. 

Ischützen Sie ihr Haus vor Kälte u. Nässe! 
Energieeinsparung bis 40% 

Fachleute beraten Sie kostenlos und unverbindlich. 

Fa. RAWA Fassadenbau GmbH 
® 061 51/148930 Festpreise Festpreise 

Wir sagen vorher, was Sie nachher bezahlen! 

Energienotizen 
(spp) Das Bundeskabinett hat vor 
kurzem verdeutlicht, „daß neben ' 
der Steinkohle und Braunkohle als | 
den heimischen Energieträgern die 
friedl iche Nutzung der Kernenergie 
eine wesentliche Grundlage der | 
Energieversorgung in der Bundes- 
republik Deutschland darstellt. 

Wir denken mit Sicherheit weiter 

FRIEDRICH 

HELFMANN 

Nasse Wände? 
I00%lge AbdlcMiing + Troclceiiiegung 
von Gebäuden, Bauwerken, Mauenwerk, Kellern, Ten-assen, Baikonen, 

durch Einsatz von 

Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25 • 6070 Langen • Telefon: 0 6103/22760 

Für stIlgersctitB Renovierung 

f •• Iii 
^»..11 

Eigene Fertigung und Montage von 

Kunststoff-Fenster 
lur Alt- und Neubau in allen Farben 

Weiiefh n im Ltelefpfogtamm 
Alu-, Hol7teti«f. Rollaöen aiier Art. JaloüStften und Markisen 

i t Fa. Werkmam Jost+Gärtner GmbH 
■—r Wnarstr. 16 • iOTO UsffMl • W. 0 01 «3/2 34 •• 

iiii 

Kein Recht auf Mietminderung 
pbw. Will ein Vermieter Schäden im einer Wohnung durch Handwerker 
beseitigen lassen, dann muB der Mieter diesen Zugang lur Wohnung 
gesUtten - wenn ein eatsprechender Termin abgesprochen wurde. Die 
Landesbausparkassen (LBS) weisen aber darauf hin, daß ein Mieter 
sich u.U. selber schadet, wenn er die Handwerker nicht herelnliBt | 
Denn fllr die Mängel an der Wohnung kann er dann keine Mletmlnde- 
rungsansprilche mehr geltend machen. Ein KDndigungsgrund ist dieses 
Fehlverhalten des Mieters allerdings nicht Dies entschied das Landge- 
richt Mannhelm (Urteil vom 14. Januar 1987, Akteretelchen 4 S134/86). 

Material und Schallschutz sollten 
bei der Auswahl neuer Fenster eben- 

I so berücksichtigt werden wie die Ab- 
stimmuDg mit der Außendämmung. 

Das Besondere und Einmalige des hier eingesetzten MÖRTEL-MAX-.^K - 
Materials ist die absolut feste Verbindung mit dem Untergrand trotz NASSE 
und die gleichzeitige Abtfitung von Pilz, Schimmel sowie Ungeziefer usw., 
wodurch die saubere Trockenlegung gewährleistet wird! 
Hier kommt ein neues Injektransverlahren durch Hochdruckverpressung 

zur Anwendung. 
Dipl.-lng. Heinrich Seil>el im Geisbaurn 2,6073 fgels^ch 
Mörtel-Max-Baukunststoffe Tel. 0 6103/4 43 53 u. 4 43 43 

Der Holzfachrrtarkt 

fior) Spruchbänder an den Orts- 
linfahrten künden schon seit Tagen 
jon dem Ereignis: Am 11. und 12. 
luni findet zum zweiten Mal eine 
Cgelsbacher Vereinsausstellung 
tatt. Die Vorbereitungen sind na- 
»ezu abgeschlossen, die Organisato- 
•en mit der Resonanz zufrieden. 27 
/ereine, Körperschaften und Par- 
eien nehmen nach den Worten von 
ludiger Weiz, Vorsitzender der Ar- 
Kjitsgemeinschaft Egelsbacher Kör- 
«rschaften und Vereine an der 
khau teil. Über die Bühne gehen 
vird das Ganze im und um das Ei- 
[enheim. 

„Wir wollen den Besuchern in der 
Ausstellung zeigen, was die einzel- 
nen Vereinen in Egelsbach leisten", 
ögt Rüdiger Weiz. Geschehen wird 
lies, indem die Beteiligten an Stän- 
len und Informationstafeln Uber 
hre Arbeit berichten Wenn auch 
licht alle Egelsbacher Vereine dabei 
ein werden, so ist das Spektrum 
lennoch breit gefächert. Laut Rudi- 
[er Weiz sind die Kanninchenzüch- 
er ebenso vertreten wie der Budo- 
erein, die Stenografen ebenso wie 
ie Schützen und die Arbeiterwohl- 

lahrt. 
Von den fünf Parteien im Egels- 

lacher Parlament machen aller- 
lings nur mit die beiden großen: 
PD und CDU. Im Schlepptau ha- 

n sie ihre Nachwuchsorganisatio- 
en: Jusos und Junge Union. 
Aufgelockert werden soll die 

Ichau durch Buhnenbeiträge. Dem- 
ach werden unter anderem die 
änger, der Spielmannszug, die Kar- 
levalisten und der Tanzsportclub 
ur Unterhaltung beitragen. Weiter- 
in steht ein Vortrag des Schuler- 

chors der Wilhelm-Leuschner- 
Schule auf dem Programm sowie 
eine Trampolin-Einlage der Tur- 
nabteilung in der Sportgemein- 
schaft. 

Vor dem Eigenheim, auf dem Ber- 
liner Platz, werden Freiwillige Feu- 
erwehr und Rotes Kreuz Stellung 
beziehen. Beide Hilfsorganisationen 
wollen sich mit Übungen an der 
Vereinsausstellung beteiligen. Zu- 
gleich haben die Besucher die Mög- 
lichkeit, die Einsatzfahrzeuge und 
das technische Gerät in Augen- 
schein zu nehmen. 

Gegenüber des Berliner Platzes 
stellen sich die Egelsbacher Hunde- 
freunde mit ihren Vierbeinern vor. 
Die Besucher haben die Gelegenheit, 
sich Dressurübungen anzuschauen. 

Ihren Auftakt nimmt die zweite 
Egelsbacher Vereinsausstellung, die 
erste war im Jahre 1983, am Sams- 
tag, 11. Juni, 16 Uhr, mit einer Dar- 
bietung der Sänger und des Musik- 
zuges. Die Eröffnungsrede hält- 
Heinz Strohmeier, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung und zugleich 
Schirmherr. Geöffnet ist am Sams- 
tag bis 20 Uhr. Am Sonntag geht's 
um 10 Uhr weiter. Um die Mittags- 
zeit, zwischen 12.30 Uhr und 14 Uhr, 
ist geschlossen und dann noch ein- 
mal bis 18 Uhr geöffnet. 

Als Höhepunkt der beiden Veran- 
staltungstage ist am Sonntag vormit- 
tag ein Frühschoppen. Zu diesem 
Anlaß werden Tische und Bänke im 
Eigenheim-Saal aufgestellt. Wäh- 
rend des Frühschoppens soll eine 
Dartmeisterschaft ausgetragen wer- 
den unter der Federführung der 
Egelsbacher „Dart-Chaoten". Jeder 
kann teilnehmen. 

Egelsbach 

wählt neuen 

Bürgermeister 
(sor) In der Geschichte der Ge- 

meinde Egelsbach wird am kom- 
menden Donnerstag, 9. Juni, ein 
neues Kapitel aufgeschlagen. Die 31 
Gemeindevertreter sind aufgefor- 
dert, den nächsten Egelsbacher Bür- 
germeister zu wählen. Die Veran- 
staltung im Bürgerhaus ist öffent- 
lich und beginnt um 20 Uhr. 

Die Regularien sehen vor, daß der 
Wahlvorbereitungsausschuß zu- 
nächst in Frage kommende Kandi- 
daten benennt. Dem Vernehmen 
nach sind das Heinz Eyßen (SPD), 
Berthold Olschewsky (CDU) und 
Manfred Müller (Wählergemein- 
schaft). Aussichtsreichster Kandidat 
ist mit Abstand der Sozialdemokrat 
Eyßen. Er kann nicht nur mit den 
Stimmen zehn Stimmen der SPD- 
Gemeindevertreter rechnen, son- 
dern auch mit den der beiden FDP- 
Abgeordneten. Auf Eyßen würden 
somit insgesamt 16 Stimmen entfal- 
len. Damit hätte er die absolute 
Mehrheit und wäre Bürgermeister. 

Sollte es im ersten Wahlgang den- 
noch nicht reichen, wird ein zweiter 
anberaumt. Unmittelbar nach der 
Wahl soll der neue Bürgermeister 
offiziell in sein Amt eingeführt und 
vereidigt werden. 

Lärm durch 

Bahnarbeiten 
Die Bundesbahn führt vom 12. bis 

29 Juni in den Nachtstunden und an 
den Wochenenden Oberbauarbeiten 
auf der Strecke zwischen Neu-Isen- 
burg und Erzhausen durch. Zur 
Warnung der Mitarbeiter vor Zügen 
erklingen laut schallende Mehr- 
klangsignale. Dieser Lärm sei aus 
Sicherheitsgründen unvermeidbar, 
teilt die Bahn mit. 

Kaum zu glauben, aber wahr: Das ist Horst Bernau, Mitorganisator des Egelsbacher Lauf-Treffs. Er ha^t sich 
als Catharina Valente verkleidet und für Stimmung beim Sommerball der Egelsbacher Leichtathleten 
Besorgt. Die gelungene Parodie gehörte zu den Höhepunkten der Veranstaltung am Samstag aljend im 
Bürgerhaus. 

Alexandra Lucas auf dem dritten Platz 

Erfolge der Sportgemeinschaft beim Neulingswettbewerb für Rollsportler 

Bei dem mit nur 27 Startern 
schwach besetzten Neulingswettbe- 
werb in Friedrichsdorf konnte sich 
Alexandra Lucas von der SGE in 
der Gruppe Jahrgänge 1975 und äl- 
ter einen schönen 3. Platz sichern. 
Nach der Pflicht, die noch auf der 
Freibahn ausgetragen wurde, lag sie 
an vierter Position. Mit der Kür, die 
wegen des Regens in eine Halle ver- 
legt wurde, zeigte sie Mut und Heß 
sich von den ihr völlig fremden Ge- 
gebenheiten nicht beeindrucken. 
Der dritte Platz in der Gesamtwer- 
tung war ihr Lohn. 

Judith Wetzl erreichte in der glei- 
chen Gruppe Platz sieben. In der 

Pflicht hatte sie sich stark verbessert 
(zweitbeste Schlinge), ließ sich 
durch die Bodenverhältnisse (PVC 
Schwingboden) jedoch etwas verun- 
sichern. Den ungewohnten Laufbe- 
dingungen mußte auch Melanie 
Wagner Tribut zollen. Sie erreichte 
in der Gruppe der Jahrgänge 1977 
und jünger den achten Platz. 

Es ist für alle Rollkunstläufer 
schwierig, innerhalb eines Wettbe- 
werbes von der Freibahn in eine 
Halle zu wechseln. Den Egelsba- 
chern fehlt hier die Erfahrung. 
Trotzdem haben sie ihre Aufgabe 
gut gemeistert. 

Das Training in den nächsten Wo- 

chen wird ganz auf die hessische 
Landesmeisterschaft ausgerichtet 
sein. Es geht möglicherweise für die 
Vierergruppe I um eine Fahrkarte 
zum deutschen Länderpokal nach 
Bremerhaven. Dazu müßte minde- 
stens ein dritter Platz bei den „Hes- 
sischen" drin sein. 

Daniela Welz, die in diesem Jahr 
erstmals in der hessischen Junioren- 
klasse startet, strebt einen Aufstieg 
in die hessische Meisterklasse B an, 
und Andrea Gernandt möchte sich 
in der hessischen Nachwuchsklasse 
gut behaupten. 

Die schwerste Aufgabe liegt vor 
Sabine Steininger. Ihr Ziel ist die 
deutsche Nachwuchsklasse, zu der 

der Hessische Rollsport-Verband 
sechs Läuferinnen als einziger Lan- 
desverband schicken kann. Aber um 
dahin zu kommen, muß sie erst ein- 
mal zwei hessische Ausscheidungen 
durchlaufen, denn insgesamt bewer- 
ben sich 17 Läuferinnen um die 
sechs vakanten Plätze. Wenn es Sa- 
bine schafft, wäre erstmals seit 1975 
wieder eine Egelsbacher Läuferin in 
der deutschen Nachwuchsklasse. 
Die erste hessische Ausscheidung 
war am vergangenen Sonntag in 
Hanau. Sabine erreichte dabei Platz 
acht. Die endgültige Entscheidung 
fällt bei der zweiten Ausscheidung 
am Samstag, 25. Juni, innerhalb der 
hessischen Landesmeisterschaften. 
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FOR UNSERELESER 
Ein mit dem neuen PronisyMem „thermiKsiv" gebauter WlnletBaiten: Der 
Wohnraum wird vergrüßert und der Garten Ist gan^ährig nutzbar. Foto: Schock/HP 

CBerthold /aiBv 

Für dan Innanauibau 
Plattanzuachnitta 

Protilbretter, Wand- und 
Dackanpanaala 

Schralnarwara, Bauwara, 
Exotan-Schnittholz 

Türan, Fanatar, Sparrholz, 
Spanplattan, Baualamanta 

In- und aualHndlacha 
Schnitthölzar. 

Elgana Importa. 
Elganaa modamaa Sügawarlt 

»Holz im Garten —ständige Musterausstellung • j 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.«) und 13.^17.M. 8^12_M Uhr 

6072 Dreieicii-Sprendllngen, Rostädter Str. 1. Tel. 06103/61011 

für Selbermacher 

r 
ElektBcrfMein] laufen 

leicht, Icise&alleine 

Ihr Roiladen- 
Fachbetrieb 
macht's möglich. 

Mitglied im Bundesverband Holladen- und Sonnenschulz e.V.  

Nachrüstung,- Umrüstung • Erstausstattung 
von Alt- und Neubauten mit 
- ELEKTRO ROLLÄDEN - 

in jedem Fall zuverlässig, preiswert, korret<t. 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium, Rolltore, 
Rollgltter, Scfterengltter, Marltisen, Fertigeinbau- 
Elemente, Bodentreppen, Fenster. Reparaturen. 

Rolladenfabrilc 

Gebrüder Schneider 
Inhaber: Günter Zinn 

6070 Langen (Hessen) - Außerhalb S016 

Tel. C06103) 23879 

'Rainer Schüller 

MALERMEISTER 
• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziererarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 06103/26651 

a 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm   
• ERDAUSHUB, BAUSCHUTT 
• HAUSRAT, GERÜMPEL 

in Langen 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle 

• SAND 
• KIES 
• LIEFERUNG IM 

CONTAINER 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, unsere Schwester, Schwäge- 
rin und Tante 

Sophie Werner 
geb. Koppes 
* 3. 6. 1901 t 5. 6. 1988 

hat uns für immer verlassen. 
In stiller Trauer: 
Heinz Werner und Frau Hannelore 
Stefan Werner 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bach weg 8 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Juni 1988, um 15.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

100 Rallye-Piloten heben zum 

Flug ,Rund um Egelsbach' ab 

Wettbewerb des Frankfurter Vereins für Luftfahrt 

Der Frankfurter Verein für Luft- 
fahrt richtet am Samstag, 11. Juni, 
den Motorsportflug-Wettbewerb 
„Rund um Egelsbach", aus. Daran 
beteiligen können sich Piloten mit 
einmotorigen Flugzeugen. Zu dem 
überregionalen flugsportlichen Er- 
eignis werden etwa 100 Rallye-Pilo- 
ten und Pilotinnen auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz erwartet. 

Der schon zur Tradition zählende 
Wettbewerb des Frankfurter Ver- 
eins für Luftfahrt wird in diesem 

Jahr zum 31. Mal ausgerichtet. Un- 
ter der Schirmherrschaft des Ober- 
bürgermeisters von Frankfurt star- 
ten die am Wettbewerb beteiligten 
Flugzeuge von 11 Uhr an im Minu- 
ten-Abstand zu einem Navigations- 
und Zuverlässigkeitsflug nach Bü- 
chel in der Eifel. 

Auf der Strecke sind eine Reihe 
von praktischen und theoretischen 
Aufgaben, die den fliegerischen 
Ausbildungsstand der Besatzungen 
dokumentieren sollen, zu lösen. 

Nach einem etwa «ineinhalbstün- 
digen Flug, der mit einem Pünkt- 
lichkeitsanflug und einer Ziellan- 
dung in Büchel verbunden sein 
wird, landen die Mannschaften wie- 
der auf dem Startflugplatz in Egels- 
bach. Mit dem Eintreffen der Ma- 
schinen wird gegen 16 Uhr gerech- 
net. Der flugsportliche Ausklang des 
Wettbewerbs findet mit Siegereh- 
rung und Preisverteilung im Stei- 
genberger Airport Hotel in Frank- 
furt statt. 

MULTI-TRANSPORT GmbH 

■UlfMunlni* 12 
eOTOUnfWi Om03/730B1-73DS2 

•s. Planen / 

Bauen 

Wohnen 

Dte nOlzllche hformatlon 
iQr Bauherren 

-h 
Seuermacher 

•0 

W 

Bratwuist 
t grünem Pfeffer 

100 g 

\ »Brandsnburg's« 

DeliRollsdimken 
roh geräuchert' 

/ 100 g  

Langnese Eiskrem 

»Gino Ginelliti 
Vanilla-Nougat, Zabaione- 

Malaga. Erdbeer-Stracciatello 
Chocotata Crema-Vanilia 

Sarotti Schokolade 

-.99 

verschiedene Sorten 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung, 
HLF/23. Wo. 

lOOg-Tafel 

3 Glodien Feine Edite Eiemudeln 
Gabelspaghetti, Band 8 mm, Wellen, 
Dotto Spiralen, Sternchen, 
Buchstaben, MUschelchen, 
Schnitt 2 mm oder Sputniks 

250 g-Packung 

Y.0.1 

Oder 
1000 ml-Packung 

SofflanWeichspüler flQ 
4 Uter-Flasche NKWJ# 

Softfanweidispaier _ 
Superconcentrat Z 
1 Uter -nasche. 

V 

% 

.»• 

*4 V'i 
t - 

ß: 
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menden Mittwoch, dem 8. Juni, um 
19.00 Uhr in HaingrUndau statt. Von 
der Gruppe West erreichte mit 6:0 
Punkten und 5:1 Toren der A-Liga- 
Meister Friedberg, SV Nieder-Wei- 
sel, das Endspiel. Spielpartner aus 
der Gruppe Ost ist TSV HaingrUn- 
dau. 

Für die SSG Langen spielten: H. 
Fenzl, R. Kurtz, G. Demelt, R. Mül- 
ler, U. Jäckel, B. Schafer, A. Haff- 
ner, Th. Kretschmar, M. Kohler, S. 
Thierolf, J. Dibowski, A. Seifried, 
Th. Bigalke (1), R. Kohler, H. Nold. 

Bestleistungen 
Bei einem internationalen Abend- 
sportfest am 25. Mai ii' Frankfurt 
schob sich Astrid Jager von der SG 
Egelsbach nach ihrem guten Saison- 
auftakt tiber 400 m Htlrden nun 
auch im 800-m-Lauf in die hessische 
Spitzenklasse der weiblichen Ju- 
gend A. Mit der persönlichen Best- 
leistung von 2:17,52 Min. belegte sie 
den ersten Platz. Karin Laut erzielte 
Uber die gleiche Distanz, die für sie 
als Langstreckenläuferin mehr eine 
„Sprintstrecke" ist, noch gute 2:29,28 
Min. 

TOTIRflTTfcPost 

„6 aus 49" 
Klasse 1: 1 x 7 124 172,30 Mark 
Klasse 2: 20 x 178 104,30 Mark 
Klasse 3: 1 086 x 9 840,00 Mark 
Klasse 4; 75 981 x 140,80 Mark 
Klasse 5: 1 587 141 x 9,80 Mark 

„6 aus 45" 
Klasse I: unbesetzt 
Jackpot 1 133 417,40 Mark 
Klasse 2: 3 x 23 591,20 Mark 
Klasse 3: 118 x 1 799,30 Mark 
Klasse 4: 8 912 x 40,90 Merk 
Klasse 5: 106 784 x 4,60 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 284 x 10 222,30 Mark 
Klasse 2: 588 x 488,70 Mark 
Klasse 3: 5 852 X 48,90 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 2 x 4 505,70 Mark 
Klasse 2: 99 x 91,00 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 47 x 191,70 Mark 
Klasse 2: 142 x 83,40 Mark 
Kombinationsgew.: unbesetzt 
Jackpot 9 011,40 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 1 x 3 555 555,40 Mark 
Jackpot 136 309,40 Mark 
Klasse 2: 3 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 63 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 870 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 6 801 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 65 578 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 
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Langener segeln vorne mit 

Sacha Filipovic, der in Pohlheim 
den Hessenpolial im Kunstsprin- 
gen iiolte 

Foto: sor 

LG Langen bei 

den Hessischen 
Am Donnerstag, dem 2. Juni fan- 

den in Baunatal die hessischem 
Langstaffelmeisterschaften aller 
Klassen statt. Die Leichtathleten 
waren mit einer Schüler- und einer 
Aktivenstaffel am Start. Bei den 
Schulerinnen A starteten Uber 3 x 
800 m Denise Levy, Anika Ruhl und 
Andrea Schober. Alle drei Nach- 
wuchstalente liefen ein gutes Ren- 
nen und belegten einen guten Mii- 
telplatz in 8:17 Min. Bei den Man- 
nern starteten über 4 x 400 m Tho- 
mas Kerz, Thomas Dick. Alexander 
Lippert und Markus Schmitt. Sie be- 
stritten den B-Lauf und gewannen 
ihn. Insgesamt konnten sie einen 
hervorragenden 5. Platz belegen. 
Mit der Zeit von 3:24,12 Min. qualifi- 
zierten sie sich gleichzeitig für die in 
Ulm stattfindenden süddeutschen 
Meisterschaften. 
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LOTTO 
18-19-20-22-35-40 

Zuiatzzahl: 44 
SPIEL 77 

7-4-6-8-8-5-6 
TOTO 

0-2-0-0-1-0-1-1-1-1-0 
AUSWAHLWETTE „6 AUS 45" 

16-25-30-31-37-45 
Züsatztplel: 11 

RENNQUINTETl 
RENNEN A 
13-1-12 

RENNENB 
24 - 30 - 26 

(Ohne Gewähr) 

Mannschaften einen, hervorragen- 
den siebten Platz, wobei sie in einer 
Wettfahrt sogar als zweite ins Ziel 
gingen. Dieses Ergebnis kann nicht 
hoch genug bewertet werden, denn 
immerhin war die komplette deut- 
sche Elite am Start, ging es dabei 
doch um die Qualifikation zur Euro- 
pameisterschaft. 

Beachtenswert auch das Ab- 
schneiden des zweiten Langener 
Bootes in Kiel, die Youngsters Ste- 
fan Schell/Oliver Sommer (beide 
erst 15 Jahre) belegten zwar nur 
Platz 62, doch hatten sie das Pech, 
daß sie bei einer Kenterung ihren 
Spinnakerbaum verloren hatten 
und danach die weiteren Wettfahr- 
ten mit einem unpassenden segeln 
mußten. Vor diesem Mißgeschick la- 
gen sie um Platz 20. 

Um die Qualifikation zur Europa- 
und Weltmeisterschaft ging es auch 
fUr die WSV-JUngstensegler. Unter 
92 Optimisten A gelang Thorsten 
Schell in Tutzing (Starnberger See) 
Platz 30, Almut Kießlich wurde 44. 
Gar 1V2 Teilnehmer der europä- 
ischen Elite starteten bei der zweiten 
Qualifikation, einer internationalen 

Hessenpokal 

für Filipovic 
Dem Langener Sascha Filipovic, der 
für den Turnverein Offenbach star 
tet, gelang wieder ein schöner Er- 
folg. Bei einer Veranstaltung in 
Pohlheim ging es um den Hessenpo- 
kal im Kunstspringen. Nach dem er- 
sten Durchgang lag Filipovic auf 
Rang drei hinter dem Höchster 
Karl-Heinz Nolte und dem Frank- 
furter Myoung Lee. Dann steigerte 
er sich im Halbfinale und ließ seinen 
Konkurrenten Lee mit 368,0 zu 366,5 
Punkten knapp hinter sich. 
Im Finale stand Filipovic dem 

Höchster Kari-Heinz Nolte gegen- 
über, der im ersten Durchgang den 
ersten Platz eingenommen hatte. 
Eine weitere Steigerung des Lange- 
ners auf 379,4 Punkte ließ diesen 
den Hessen-Pokal gewinnen, denn 
der Höchster kam nur auf eine 
Punktzahl von 349,55, womit der 
Vorsprung von Filipovic recht deut- 
lich war. 

Auch im Mai blieben die Segler 
und Surfer des Wassersportvereins 
m der SSG Langen gut im Wind. 
Thomas Arnold surfte bei der Re- 
gatta um den Konstanzer Trichter 
jllen seinen 34 Konkurrenten da- 
on und kann den wertvollen Wan- 

derpookal für ein Jahr zu Hause ins 
Regel stellen. Leider konnte diese 
Segatta nicht für die deutsche Rang- 
liste gewertet werden, da der Wind 
nur eine Wettfahrt zuließ, alle ande- 
ren fielen der Flaute zum Opfer. 

Dagegen brauchten sich die 420er- 
Segler Andreas und Markus Endler 
nicht Uber zu wenig Wind zu bekla- 
gen. Auf der Krombachtalsperre 
schafften sie unter 60 Mannschaften 

deutschen Spitzengruppe den 
achten Platz und waren dabei zweit- 
bestes hessisches Boot. Da diese Re- 
gatta gleichzeitig als erste Serie zur 
Hessenmeisterschaft gewertet wird, 
wahrten die beiden mit einem Rück- 
stand von nur 1,6 Punkten ihre 
Chance auf einen Spitzenplatz. 

Noch besser lief es fUr die Gebrü- 
der Endler bei der Pfingstbuschre- 
gatta in Kiel. Nach fünf harten 
Wettfahrten belegten sie unter 92 

Am vergangenen Wochenende 
wurden im Schwimmleistungszen- 
Irum in Darmstadt die Südhessi- 
schen Bezirks- und Bezirksjahr- 
gangsmeisterschaften im Schwim- 
men ausgetragen. Vom TV Langen 
hatten 14 Schwimmer und Schwim- 
merinnen die Qualifikationszeiten 
geschafft und gingen in mehreren 
Disziplinen an den Start. Leider war 
das Wetter, wie schon fast Tradition, 
nicht gerade schwimmerfreundlich, 
aber es war zu ertragen, da das 3ek- 
ken mit zehn Startbahnen beheizt 
ist. 

Im ersten Abschnitt am Samstag- 
nachmittag gab es die ersten Medail- 
len für die TV-Schwimmer. Philipp 
Schneider (Jahrgang 69) startete 
Uber 1 500 Meter Freistil, die nur in 
der offenen Klasse gewertet wur- 
den, und wurde dritter. Im 200-Me- 
ter-Brustschwimmen wurden in ih- 
ren Jahrgängen Oliver Mihlan (71) 
Vizmeister, Tanja Hoffmann (75) 
Wurde dritte und Ilona Kneehtel 
(77) sechste. Bezirksjahrgangmeister 
71/72 in der vier mal 100-Meter-La- 
genstaffel wurden Oliver Mihlan 
(Rücken), Björn Knell (Schmetter- 
ling), U1 Kammerer (Brust) und Do- 
minik Petri (Freistil). Gleichzeitig 
Wurden sie damit Vizemeister in der 
offenen Klasse. 

Am Sonntag ging es dann um 9.00 
Uhr weiter. Hier gab es weitere Mei- 
stertitel. Im 200-Meter-Freistil- 
schwimmen wurde Claudia Scheele 
(70) Bezirksjahrgangsmeisterin, Ma- 
nuela Ingendorf (73) Vizemeisterin, 
Philipp Schneider (69), Dominik Pe- 
'f' (71) und Michael Hoffmann (72) 
errangen dritte PlSrize. Björn Knell 
'72) kam auf den neunten Platz. 

Im lOO-Meter-Freistilschwimmen 
gab es den nächsten Meistertitel, Mi- 
^ael Hoffmann (72) siegte, Torben 

-Knöß (79) wurde Vizemeister, An- 

Regatta in Andijk (Niederlande), 
hier belegten Almut Kießlich den 
62. und Th6rsten Schell den 68, 
Platz in einem absoluten Elitefeld 
mit den besten Optiselgern aus meh- 
reren Nationen. 

Eine Woche später qualifizierte 
sich Almut Kießlich endgültig für 
die diesjährige Deutsche Meister- 
schaft. Bei der Optinale auf dem Pil- 
sensee (Bayern) kam sie als dritte 
von 85 Teilnehmern sogar in die Me- 
daillenränge. Allerdings hat sie ein 
noch höheres Ziel vor Augen, zur 
Zeit liegt sie in der EM-Qualifika- 
tion nach zwei Wettfahrtserien bei 
den Mädchen auf Platz sechs - fünf 
dürfen teilnehmen. Nun halten ihr 
alle Langener Wassersportler die 
Daumen für die dritte und entschei- 
dende Regatta. 

Noch nicht so hoch hinaus wollen 
die AlleijUngsten des WSV, bei einer 
Regatta für Opti B (bis elf Jahre) 
verfehlte Ingo Brune das Sieger- 
treppchen als vierter unter zwölf 
Teilnehmern nur ganz knapp. Nur 
einen Platz dahinter kam sein Bru- 
der Jochen ins Ziel. 

Wie es sich bei einer Taufe [gehört, wurde auch bei der Bootstaufe kräftig gefeiert. Dazu liatten die Eigner 
der Täuflinge ein kaltes Büffet mit den dazugehörenden Getränken spendiert Foto:P 

SSG-Tennis meldet Kantersiege 
Mit 9:0-Kantersiegen warteteil am 

Wochenende die Herren und Senio- 
rinnen der SSG bei den Medenspie- 
len auf. Während die Herren damit 
weiter ungeschlagen blieben, war 
dies der erste Erfolg für die Senio- 
rinnen in der laufenden Runde. 

Die Herren der SSG hatten am 
Sonntag leichtes Spiel gegen die 
zweite Mannschaft vom TV Hausen. 
Die Einzel zeigten bereits, daß man 
den Gegner jederzeit im Griff hatte. 
So fielen die Siege in jeweils zwei 
Sätzen auch recht deutlich aus. Es 
spielten: S. Seinsche (6:2/7:5), A. Pu- 
rucker (6:1/6:1), W. Klopper (6.0/ 
6:0), H. Sievert (6:1/6:0), R. Nötzold 
(6:0/6:1) und K. H. Landrock (6:0/ 
6:0). 

Auch in den Doppeln hatte der 
Gast nichts zu bestellen und verlor 
auch diese glatt in jeweils zwei Sät- 
zen. Die Ergebnisse: A. Purucker/R. 
Nötzold (6:4/6:0), S. Seinsche/K. H. 
Landrock (6:1/6:1) und W. Klopper/ 
H. Sievert (6:0/6 0). 

Somit kommt es am kommenden 
Sonntag im Heimspiel gegen Göt- 
zenhain II zum echten „Endspiel" 
um den Aufstieg, denn wer von die- 

sen Mannschaften gewinnt, spielt im 
nächsten Jahr eine Klasse höher. 

Die Seniorinnen kehrten vom 
Spiel bei GW Zellhausen mit einem 
tollen 9:0-Erfolg, dem ersten in die- 
ser Runde, zurück! In den Einzeln 
hatten gespielt: U. Richter (6:3/6:2), 
G. Brust (6:4/6:2), D. Boyle (6:1/6:3), 
H. Pulwer (6:2/6:3), H. Esdorf (6:0/ 
6:1) und M. Meth (4:6/6:3/6:1). 

Der Erfolg wurde dann durch den 
Gewinn der drei Doppel komplett 
gemacht. Es spielten: U. Richter/H. 
Pulwer (6:1/6:0), D. Boyle/H. Esdorf 
(6:1/6:1) und G. Brust/U. Bremeyer 
(6:4/6:2). 

Am nächsten Wochenende wird 
gegen Wächtersbach versucht, wei- 
ter auf Erfolgskurs zu bleiben. 

Auch die Jungsenioren waren bei 
ihrem 6;3-Sieg in Obertshausen erst- 
mals in dieser Saison erfolgreich. 
Hier die Spieler mit ihren Ergebnis- 
sen: H. Faß (3:6/4:6), H. J. Plicht 
(7:5/6:2), E. Pulwer (5:7/7:5/7:6), W. 
Durek (0:6/6:1/6:3), M. Kissel (7:5/ 
6:2) und R^ Richter (0:6/0:6). Mit ei- 
nem 4:2-Vorsprung ging es damit in 
die abschließenden Doppel. Hier 
holten die Punkte zum Erfolg: E. 

Pulwer/W. Durek (5:7/7:5/6:1), H. J. 
Plicht/M. Kissel (1:6/6:2/6:4). Le- 
diglich H. Faß/R. Richter mußten 
bei ihrer 4:6/4:6-Niederlage die 
Stärke des Gegners anerkennen. Die 
Jungsenioren beenden die Runde 
nun am 2. bzw. 5. Juni gegen Gra- 
venbruch II und Rembrücken. 

Lediglich die Senioren der SSG 
Langen tanzten am Wochenende aus 
der Reihe, denn sie mußten dem 
PSV Heusenstamm einen knappen 
5:4-Erfolg überlassen. Nach den Ein- 
zeln war beim Zwischenstand von 
3:3 noch jedes Ergebnis möglich. 
Hier hatten gespielt: H. Brust (6:4/ 
6:3), H. Jähnert (2:6/0:6), G. Rü- 
schoff (7:5/6:1), W. Keim (2:6/3:6), P. 
Esdorf (4:6/6:0/6:1) und S. Guderle 
(3:6/6:7). Da im Anschluß an die 
Einzel nur das dritte Doppel punk- 
tete, war die Niederlage perfekt. 

Es wurde in folgender Besetzung 
gespielt: H. Brust/G. Rüschoff (2:6/ 
2:6), H. Jähnert/S. Guderle (6:2/2:6/ 
2:6) und W. Keim/P. Esdorf (6:4/ 
6:3). Die Aufstiegshoffnungen haben 
durch diese Niederlage einen Dämp- 
fer erhalten, aber durch zwei Siege 
in den verbleibenden Spielen, lassen 
noch einen kleinen Funken Hoff- 
nung. 

Mit einem ScHuß Sekt wurde der Wunsch nach „allzeit gute Fahrt und 
immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel" bekräftigt. Foto P 

Medaillensegen 

Acht Bezirksjahrgangsmeister 

der TV-Schwimmer 

Handballdamen schaffen Pokal-Sensation 

SG Egelsbach - TV Bürgstadt 17:13 (7:6) 

dreas Mansfeld (78) dritter, Philipp 
Schneider kam auf einen fünften 
Platz, Dominik Petri (71) und Björn 
Knell (72) belegten siebte Plätze. Mi- 
chael Neulinger (74) wurde neunter 
und Ulf Kämmerer (72) 13. Über die 
100-Meter-Rückenstrecke wurde Vi- 
ola Umbach (72) Vizemeisterin, 
Claudia Scheele (70) erreichte den 
dritten Platz, Oliver Mihlan (71) 
wurde vierter. 

Im 100-m-Brustschwimmen gab 
es wieder zwei Bezirksjahrgansmei- 
ster: Torben Knöß (79) und Oliver 
Mihlan (71) siegten in ihren Jahr- 
gängen, Michael Neulinger (74) kam 
auf den ftlnften Rang, Ilona Kneeh- 
tel wurde neunte. Den nächsten Ti- 
tel holte sich Tanja Hoffmann (75) 
im 200-Meter-Schmetterlings- 
schwimmen. Über 100 Meter 
Schmetterling wurden Torben 
Knöß (79) und Michael Hoffmann 
Vizemeister, Ulf Kämmerer (72) 
wurde fünfte. Im 400-Meter-Frei- 
stilschwimmen holte sich Philipp 
Schneider den Jahrgangstitel, Do- 
minik Petri (71) wurde dritter, Ilona 
Kneehtel (77), Michael Hoffmann 
(72) und Andreas Mansffeld (78) ka- 
men auf einen vierten Platz, Björn 
Knell (72) wurde siebter. Vizemei- 
ster im 200-Meter-Lagenschwim- 
men: Claudia Scheele, Oliver Mih- 
lan, Tanja Hoffmann fünfte und 
Ilona Kneehtel neunte. 

Bezirksjahrgangsmeister 71/72 
und wiederum Vizemeister in der 
offenen Klasse über vier mal 200 
Meter Freistil wurden: Dominik Pe- 
tri, Ulf Kämmerer, Björn Knell und 
Michael Hoffmann. 

Mit acht Gold-, acht Silber- und 
acht Broncemedaillen sowie weitere 
19 Plazierungen in den Plätzen drei 
bis zehn, einen elften und einen 13. 
Platz können die TV-Schwimmer 
zufrieden sein. 

Wenn man im Pokal eine Mann- 
schaft ausschaltet, die zwei Klassen 
höher spielt, dann darf man ruhig 
von einer kleinen Sensation reden. 
Diese schafften die Egelsbacher 
Handballdamen nach der 16:19- 
Hinspielniederlage am letzten 
Samstag durch einen verdienter\ 
17:l3-Erfolg im Rückspiel. 

Das Spiel war vor allem nach der 
Pau&e an Spannung und Dramatik 
kaum zu überbieten. Von einem 
Klassenunterschied war nur selten 
etwas zu spüren. Die technische 
Überlegenheit und größere Schnel- 
ligkeit der Gäste glich Egelsbach 
teilweise spielerisch aber hauptsäch- 
lich durch großartigen Kampf und 
Moral wieder aus. 

Die erste Hälfte verlief völlig aus- 
geglichen. Nach der l:0-FUhrunß 

.der Gäste lagen die Grün-Weißen 
immer mit einem Tor in Front^muß- 
ten aber meist postwendend den 
Ausgleich hinnehmen. Nach guter 
erster Halbzeit mit knapper Füh- 
rung vermochten sich die SGE-Da- 
men nach der Pause nochmals zu 
steigern. Die Torfolge in der zweiten 
Halbzeit hätte Hitchcock nicht span- 
nender inszenieren können. 

In der 40. Spielminute gelang 
Egelsbach mit dem 11:8 erstmals ein 
Drei-Tore-Vorsprung und war zu 
diesem Zeitpunkt eine Runde wei- 
ter. Aber im Gegenzug verkürzte 
Bürgstadt auf 9:11, die SGE war also 

^wieder draußen. So verlief die Par- 
tie kontinuierlich bis zwei Minuten 
vor Schluß Jedesmal Tor für Egels- 
bach, Drei-Tore-Vorsprunß und 

weiter, und im Gegenzug Tor für 
Bürgstadt, und die Gäste in der drit- 
ten Pokalrunde. 

In der 58. Minute, beim Spielstand 
von 15:12, gelang es der Egelsbacher 
Abwehr, in Ballbesitz zu kommen 
und im folgenden Angriff erzielte 
Katrin Bunzel das vielumjubelte 
16:12. Zwar konnte Bürgstadt 30 Se- 
kunden vor Spielende noch einmal 
auf 16:13 verkürzen und ging dann 
sofort zur Manndeckung über, aber 
Anke Grundler machte fünf Sekun- 
den vor Schluß mit dem 17:13 end- 
gültig ales klar und setzte somit ei- 
nen würdigen Schlußpunkt unter 
eine großartige Egelsbacher Mann- 
schaftsleistsung, in der es keinen 
Schwachpunkt gab und die mit die- 
ser Moral und Einstellung sicherlich 
noch für weitere Pokalüberraschun- 
gen sorgen wird. 

Es spielten: B. Hoherz; K. Bunzel 
(4), A. Grundler (3), S. Loll (3), S. 
Kirschner (3), I. Darmstädter (2), R. 
Jost (1), S. Agotz (1), D. Spiller, A. 
Dürner und A. Müller. 

SSG-Frauen 

schon in Form 
Beim ersten Auftritt unter dem 

neuen Trainer Norbert Roth zeigten 
die SSG-Handballerinnen im aller- 
dings nicht besonders gut besetzten 
Turnier in Holzheim schon recht 
gute Ansätze und wurden nach vier 
Siegen problemlos Sieger des in ei- 
ner einfachen Runde ausgetragenen 
Turniers. 

Zwar mußte man auf Daggi Simon 
und die zurückgetretenen Christina 
Schönhaber und Martina Bareuther 
verzichten, doch auch so fand die 
Mannschaft um die neue Spielführe- 
rin Petra Rösner schnell zu ihrem 
Spiel. Erstmals wurde der Neuzu- 
gang Siggi Koester eingesetzt, eine 
Spielerin, die aufgrund ihrer Kör- 
pergröße und ihrer Wurfkraft 
durchaus eine VerstiArkung im 
Rückraum werden kann. 

Im ersten Spiel hatte Gastgeber 
Holzheim beim 5:1 keine Chance, 
auch im darauffolgenden Spiel (6:2 
gegen Münster) lief alles glatt. In der 
dritten Begegnung offenbarte die 
SSG gegen den schwächsten Gegner 
Idstein beim 9:3 einige Mängel in 
elementaren Grundfertigkeiten, die 
alsbald abgestellt werden sollen. 
Hinzu kamen Absprachefehler in 
Abwehr und Angriff, die aber auf 
die Experimentierfreudigkeit des 
Trainers zurückgeführt werden 
müssen, da dieser möglichst bald 
seine beste Formation finden 
möchte. 

Das letzte Spiel gegen Limburg 
war so etwas wie ein Endspiel, da 
beide Mannschaften bis dahin noch 
keinen Punkt abgegeben hatten. 
Hier lief es für die SSG am besten, 
Limburg hatte beim 7:3 nichts zu 
bestellen. 

Für die SSG spielten: Marzano; 
Otterbein (3), Wannemacher (4), 
Krippner (2), Abel (4), Becker (4), 
Rösner (2), Kauf (5), Koester (3). 

Die Vorbereitung auf die kom- 
mende Runde wird am 19. Juni mit 
einem Turnier in Groß-Zimmern 
fortgesetzt. 

Erwartete Pokalniederlage 

TV Groß-Zimmern - SSG Langen 21:13 

Bernhard Kurpiela (1), Jugendleiter der SGE-Fußballer beendete mit 
der Siegerehrung das 32. Ludiwg-Gebhardt-Turnierfür A-Jugendmann- 
schaften. Diesmal ging der Wanderpokal an die Waterkant. Der Mann- 
schaftskapitän des FC St. Pauli nahm die Trophäe in Empfang. Im 
Endspiel besiegten die Hanseaten die Elf voln Borussia Mönchenglad- 
bach mit 2:0. Auf Platz drei kam die Spielvereinigung Fttrth durch 
einen 2:0 Erfolg Uber Kickers Offenbach, fünfter wurde die Splelvcrel- 
nlgung Neu-Isenburg durch ein 4:2 Uber Lancia Turin, siebenter die SG 
Egelsbach nach einem 8:7 (nach Elfmeterschießen) ülwr Rotwelfi Wall- 
dorf. Foto: rt 

Mit einer erwarteten Niederlage 
kehrten die SSG-Handballer vom 
Pokalspiel beim TV Groß-Zimmern 
zurück. Trotzdem zeigte die SSG 
eine ansprechende Leistung und 
konnte dem Gegner lange Zeit Pa- 
roli bieten. 

Die Mannschaft um Trainer Wan- 
nemacher begann sehr stark und 
führte zur zehnten Minute durch 
Tore von Lötz, Maurus, Hamm und 
Kretschmann mit 4:2. Jetzt kamen 
die höherklassien Groß-Zimmerer 
besser ins Spiel und gingen ihrer- 
seits mit 6:4 in Führung, ehe Ingo 
Krech mit einem verwandelten Sie- 
benmeter wieder der Anschluß ge- 
lang. In der letzten Phase der ersten 
Halbzeit vergab man auf Seiten der 
SSG einige gute Chancen, ließ aber 
trotzdem die Gastgeber bis zum 
Halbzeitpfiff nur auf 9:7 davonzie- 
hen. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
man zunächst mit. 12:9 für Groß- 
Zimmern lautete der Stand nach 38 
Minuten. Durch einen Zwischen- 

spurt zogen die Einheimischen nun 
auf 15:9 davon. Aber die Langener 
kämpften unverdrossen weiter und 
kamen noch einmal auf 13:16 heran. 
Doch nun machte sich doch bemerk- 
bar, daß die Vorbereitung auf die 
Saison 1988/89 noch nicht begonnen 
hat. Die spielerisch überlegenen 
Gastgeber nutzten einige technische 
Fehler der SSG konsequent zu Tem- 
pogegenstößen und kamen noch zu 
einem klaren 21:13-Erfolg. 

Trotz der klaren Niederlage kann 
man zum jetzigen Zeitpunkt mit der 
Leistung der gesamten Mannschaft 
zufrieden sein. Beim Rückspiel am 
4. Juni (17.30 Uhr) wird man versu- 
chen, dem Bezirksligisten das Siegen 
noch schwerer zu machen. Das Er- 
reichen der nächsten Runde scheint 
aber kaum noch möglich. 

Es spielten: Brandt, Weißbach; 
Krech (5), Lötz (1), Nowak, Voll- 
hardt, Albrecht, Kellner (1), Len- 
hardt, Kretschmann (2), Hamm (1), 
Maurus (3). 

SSG-Reserve war ohne Chance SGE in Schußlaune 

Oliver Schwarz mit neuem Vereinsrekord 

Gruppenspiel: SKG Walldorf - SGE 0:7 
Auch am vergangenen Mittwoch 

behielt die SGE in ihrem dritten 
Gruppenspiel des Wochenturniers 
beim SV Erzhausen nach Toren ihre 
weiße Weste, denn sie bezwang den 
A-Liga-Neuling aus Walldorf in den 
zwei mal 35 Minuten klar. Die SGE 
v/ar mit folgender Elf angetreten: 
Pundmann, Becker, Schwanzer, Mi- 
chel, Kleinsorge, Dietrich, Traba, 
Wagner, Hofmann, Urstadt und 
Schrimpf. 

Bereits nach wenigen Sekunden 
scheiterte der schnelle Bernd 
Schrimpf an Walldorfs Nummer 
eins, und schon von da ab wurde er 
von seinem direkten Gegenspieler 
mehr als einmal hart genommen. 
Dies sollte spater Folgen haben. Das 
0:1 für die SGE fiel erst in der 14. 
Minute, obwohl schon jetzt Jörg 
Pundmann kaum Beschäftigung 
hatte und meist vor seinem Straf- 
raum die Aktionen seiner Mann- 
schaft verfolgen konnte. Bei Erwin 
Urstadts Tor war der Ball eindeutig 
von einem Walldorfer Abwehrspie- 
ler gekommen, also kein abseits. 
Nach einem Paß von Bernd 
Schrimpf erhöhte Peter Hofmann in 
der 26. Minute auf 0:2, und nur drei 
Minuten danach mußte Bernd 
Schrimpf nach einem erneuten gro- 
ben Foul an ihm, bei dem er sich 
anschließend revanchierte, nach der 
roten Karte des Unparteiischen vom 
Platz. 

Von nun an spielte die SGE nur 

mit zehn Mann, doch dies sollte 
nicht ins Gewicht fallen, weil die 
eindeutige spielerische Überlegen- 
heit der SGE auch dann noch «n- 
hielt. So konnte Toni Traba bereits 
in der 31. Minute auf 0:3 erhöhen, 
nachdem Walldorfs Schlußmann 
eine Linksflanke von Frank Wag- 
ner durchrutschen ließ. 

In der zweiten Hälfte brachte Oli- 
ver Michel nach 39 Minuten einen 
fulminanten Lattenschuß an, doch 
auch der Nachschuß von Peter Hof- 
mann konnte zur Ecke abgewehrt 
werden. In seiner alten Heimat 
glänzte dann Erwin Urstadt zum 0:4 
(49. Minute) mit einem sehenswer- 
ten Weitschuß. Dann kam Jens 
Höpfner für Robert Schwanzer (54. 
Minute), und das Spiel lief weiter 
auf Walldorfs Gehäuse. Peter Hof- 
manns Schuß wurde zwar von der 
Nummer eins noch abgeblockt und 
blieb noch vor der Linie im 
Schlamm liegen (58. Minute), doch 
beim 0:5 war er dann in der 65. Mi- 
nute mit seinem Kopf zur Stelle, als 
Dietmar Becker von rechts geflankt 
hatte. Hans-Peter Kleinsorges Quer- 
paß verwandelte drei Minuten spä- 
ter erneut Toni Traba zum 0:6, und 
in der Schlußminute traf auch noch 
Hans-Peter Kleinsorge zum 0:7- 
Endstand mit einem herrlichen 
Weitschuß. Damit hatte die SGE in 
drei Gruppenspielen 20 Tore ge- 
schossen. ohne einen Gegentreffer 
und stand im Endspiel des Wochen- 
turniers in Erzhause.n. 

Endspiel: SGE - FSV Schneppenhausen 8:1 
Am vergangenen Donnerstag 

(Fronleichnam), als Schiedsrichter 
Imhof von der TSG Messel in Erz- 
hausen das Endspiel anpfiff, hatte es 
kurz zuvor wie schon am Mittwoch 
sehr stark geregnet, und der Platz 
war ziemlich aufgeweicht. Dennoch 
beeindruckte bis zum Schlußpfiff 
das starke Spiel der SGE, die in fol- 
gender Aufstellung spielte: Pund- 
mann, Schwanzer, Michel, Höpfner, 
Traba, Dietrich, Kleinsorge, Wag- 
ner, Hofmann. Junak und Urstadt. 

Obwohl die beiden sonstigen 
Sturmspitzen Stefan Erk und Bernd 
Schrimpf fehlten, fielen erneut acht 
Tore für die SGE. Zunächst aller- 
dings hatte der C-Ligist eine Groß- 
chance schon nach drei Minuten, als 
die Nummer elf den Pfosten traf 
und der Nachschuß von Oliver Mi- 
chel auf der Linie abgewehrt wer- 
den konnte. Beim Schrägschuß der 
Nummer acht allerdings mußte Jörg 
Pundmann zum 0:1 für den FSV 
Schneppenhausen sein erstes Gegen- 
tor kassieren, es sollte aber auch das 
einzige bleiben. Erst in der 19. Mi- 
nute - das Endspiel ging Uber die 
normalen zwei mal 45 Minuten - 
konnte Ewald Dietrich nach einer 
Linksflanke von Kleinsorge aus- 
gleichen. Den Führungstreffer mar- 
kierte Peter Hofmann in der 27. Mi- 
nute mit einem Kopfball nach Frei- 
stoß von Ewald Dietrich, und vor 
der Pause schlugen nochmals Ewald 
Dietrich und Erwin Urstadt zu. In 
der 34. Minute paßte der Weitschuß 
von Dietrich zum 3:1 genau, und 

nach Urstadts Solo hieß es zur Pause 
4:1. 

Das 5:1 in der 59. Minute blieb 
wieder Peter Hofmann vorbehalten, 
der nach einem weiten Abschlag 
von Jörg Pundmann Uber Schnep- 
penhausens Nummer eins ins verlas- 
sene Tor hob. Der C-Ligist suchte 
hoffnungslos geschlagen sein Heil in 
unnötiger Härte, und so mußte zu- 
nächst die Nummer fUnf mit einer 
Zeitstrafe vom Platz. Als dann auch 
noch die Nummer elf Jens Junak im 
Strafraum umsäbelte und Jörg 
Pundmann im Torwartduell den 
Foulelfmeter zum 6:1 verwandelte 
(70. Minute), mußte der Schneppen- 
häuser ebenfalls auf Zeit vom Feld. 
Dennoch fiel nun zunächst kein wei- 
teres Tor mehr fUr die SGE, uncl erst 
in der 84. Minute, als der FSV wie- 
der vollzählig war, hieß es erneut 
durch Peter Hofmann 7:1 nach ei- 
nem Querpaß von Dietrich. Vier Mi- 
nuten vor dem Abpfiff war Ewald 
Dietrich mit einem Kopfball nach 
einer Kleinsorge-Ecke von rechts 
zum 8:1-Endstand erfolgreich. 

Die SGE hatte damit in den vier 
Turnierspielen 28:1 Tore erzielt, und 
der veranstaltende SV Erzhausen 
war voll des Lobes Uber die spieleri- 
schen Glanzlichter, die der Landes- 
ligist in seinen Spielen während des 
Turniers gesetzt hatte. Die SGE geht 
nun in die wohlverdiente Sommer- 
pause. wobei der Trainingsbeginn 
fUr die neue Saison im Landesliga- 
bereich festliegt und Dieter Rudolf 
am Freitag, dem 1. Juli, seine Mann- 
schaft wieder um sich schart. 

Das ist das 1:0 für den FC St. Pauli im Endspiel des Ludwig-Gebhardt-Turniers geg'cn Borussia Mönchen- 
glabbach. Die Norddeutschen führten diese Partie überlegen und erhöhten später noch zum Endstand auf 
2:0. ■ Foto:rt 

27 Schülerinnen und Schüler der 
SG Egelsbach nahmen am 29. Mai an. 
den Leichtathletik-Bezirks-Mehr- 
kampf-Meisterschaften in Darm- 
stadt teil. Herausragender Teilneh- 
mer war Oliver Schwarz, der im 
Achtkampf der Klasse M14 mit 7422 
Punkten einen Egelsbacher Ver- 
einsrekord aufstellte und damit den 
zweiten Platz belegte. Seine besten 
Einzelleistungen erzielte er im Stab- 
hochsprung mit übersprungenen 3 
m und im 80-m-HUrdenlauf mit 13,7 
See. In ihm wächst ein großes Mehr- 
kampftalent heran, das bei intensi- 
ver Trainingsnutzung der neuen 
Egelsbacher Kunststoffanlage zu 
großen Hoffnungen berechtigt. 

Kai Hagenah und Timo Schwarz 

standen ihrem alteren Vorbild kaum 
nach. Sie belegten im Vierkampf mit 
3022 P. den 4. Platz bzw. im Drei- 
kampf mit 2370 P. den 4. Platz. Ge- 
meinsam mit Jochen Hartmann, 
Christian Finko und Kai Neubauer 
belegten sie in der Vierkampf- 
Mannschaftswertung mit 12370 P. 
einen ausgezeichneten 3. Platz und 
in der Dreikampf-Mannschaftswer- 
tung mit 9443 P. den 6. Platz. Bester 
Egelsbacher bei den Neunjährigen 
war Björn Schneider mit dem neuen 
Vereinsrekord von 1753 P. im Drei- 
kampf. 

Die Schülerinnen der SGE wuß- 
ten sich ebenfalls bei starker Kon- 
kurrenz gut zu plazieten. Die jüng- 

sten Teilnehmerinnen belegten mit 
Nina Lampe, Caroline Werner, Ni- 
cole Hinz, Sonja Tscheuschner und 
Lea Hoffmann, die zusammen 5004 
P. erreichten, den dritten Platz. Be- 
ste Einzelkämpferin war Nina 
Lampe mit 1201 P. auf dem 9. Platz 

Silke Lampe, Natascha Diller, Chri- 
stine Kippes, Ina Neubauer und Si- 
bylle Oster belegten bei den C-SchU- 
lerinnen im Dreikampf mit 6280 P 
und im Vierkampf mit 7713 P. den 5. 
bzw. 6. Platz. Beste Egelsbacherin 
war hier Natascha Diller, die in ih- 
rer Altersstufe mit 1480 P. im Drei- 
kampf den 4. und im Vierkampf mit 
1743 P. den 6. Platz erreichen 
konnte. 

Drei Niederlagen beim Bezirksmeisterturnier 
Am Samstag, dem 4. Juni, fand die 

1. Bezirksmeisterschaft der Reser- 
ven in Praunheim statt. Acht Reser- 
vemannschaften kämpften um die- 
sen Titel. Die SSG Langen als Mei- 
ster der Kreisliga A spielte in der 
Gruppe West, wogegen die Gruppe 
Ost ihre Spiele m Roßdorf/Bruch- 
köbol auszutragen hatte. 

Im ersten Spiel hatten die Lange- 
ner gleich den unbesiegten Meister 
der Bezirksliga West, Viktoria Preu- 
ßen Frankfurt, als Spielpartner. Die 
SSG mußte leider auf die bewahrten 
Kräfte M. Braukman. K. Berg, K.H. 
Möller, A. Pietrek, B. Sordon, W. 
Dohmen, W. Golletz, H. Haas, S. 
Vrdoljak. M. Gernandt verzichten. 

Die Preußen begannen stürmisch 
und wollten ein schnelles Tor erzie- 
len. doch die SSG Uberstand den An- 
griffsvvirbel des brillant spielenden 
Bezirksligameisters. Mitte der ersten 
Halbzeit jedoch kam die SSG in 
Rückstand, als die Nummer neun 
aus abseitsverdächtiger Position das 
1:0 erzielte. Doch auch die Langener 
hatten einige Möglichkeiten, einen 
Treffer zu erzielen, als Thomas Bi- 
galke nur Torlatte und Pfosten traf. 

Mit dem 0:l-RUckstand ging es in 
die Pause. Gleich nach der Halbzeit 
gab es einen Eckstoß für die Preu- 
ßen. Im Funfmeterraum wurde der 
hoch hereingegebene Ball sicher 
vom Torhüter Sven Thierolf gefan- 
gen, durch einen unfairen Angriff 
eines Preußenspielers ließ er das Le- 
der aus der Hand gleiten, daras ent- 
stand das 0:2. Trotz aller Proteste 
entschied der Schiedsrichter auf 
Tor. Die Mannschaft zeigte Moral. 
Als Andreas Haffner im Strafraum 
der Frankfurter umgesenst wurde, 
verwandelte Thomas Bigalke den 
Strafstoß sicher und verkürzte auf 
1:2. Trotz aller Bemühungen gelang 
der Ausgleich nicht mehr. 

Im zweiten Spiel gegen den A- 
Liga-Meister Friedberg, SV Nieder- 
Weisel. waren die SSGler ganz von 
der Rolle, die Deckung um Libero 
Gerhard Demelt spielte sehr undis- 
zipliniert und gab den Stürmern aus 
Nieder-Weisel immer wieder gute 
Einschußmöglichkeiten, die sie aber 
kläglich vergaben oder am jungver- 
mählten Hans Fenzl im SSG-Ge- 
häuse scheiterten. 

So ging es mit 0:0 in die Halbzeit. 
In der zweiten Halbzeit bestimmten 
die diszipliniert spielenden Fried- 
berger weiter das Spielgeschehen. 
Eine weitere Schwächung für den 
SSG-Sturm bedeutete die Verlet- 
zung von Supertechniker Andreas 
Haffner. Als sich Thomas Bigalke 
durch die Abwehr von Nieder-Wei- 
sel spielte und nur noch den Torhü- 

ter vor sich hatte, schob er den Ball 
flach ins linke Toreck. Alles jubelte 
schon Tor, aber Langens Uwe Jäckel 
berührte den Ball in Abseitsstellung 
noch vorm Überschreiten der Torli- 
nie und verhinderte somit die SSG- 
Führung. 

Als acht Minuten vor Spielende 
iich der pfeilschnelle E. Blondyl 
(Nummer sieben) aus Nieder-Weisel 
wieder einmal die SSG-Abwehrspie- 
1er stehen ließ und an dem aus dem 
Tor stürzenden Hans Fenzl schon 
gescheitert war. prallte vom SSG- 
Abwehrspieler Albert Seifried der 
Ball doch noch ins Tor. und die 0:1- 
Niederlage der Langener war besie- 
gelt. 

Im dritten und letzten Spiel gegen 
den A-Liga-Meister Frankfurt, SG 
08 P.'-aunheim, der in der Meister- 
schaft sage und schreibe 165 Tore 
geschossen hat, stand man vor einer 
kaum lösbaren Aufgabe. Für diese 
Begegnung hatte man SSG-Fußball- 
idol Helmut Nold aufgeboten, der 
für Linie und Ordnung in der SSG- 
Mannschaft sorgen sollte. 

Schon in der vierten Minute be- 
gann das Unheil für die SSG. Als die 
Praunheimer Nummer sechs zu spät 
angegriffen wurde, traf dieser aus 20 
Meter Entfernung genau in den obe- 
ren rechten Torwinkel zum 1:0. un- 
haltbar für Hans Fenzl. Es war das 
schönste Tor der ersten Bezirksmei- 
sterschaft. Die mit dem Schicksal 
hadernden und müde gewordenen 
SSG-Spieler konnten die schnellen 
und guten Kombinationen des Ver- 
anstalter? kaum noch bremsen. Nur 
Hans Fenzl im Langener Tor hielt, 
was zu halten war und verhinderte 
schlimmeres. Am 0:2 war er dann 
machtlos, als die Nummer vier alles 
ausspielte und das Leder ins Lang- 
ner Gehäuse schob. Helmut Nold 
wäre bald noch der Anschlußtreffer 
geglückt, doch sein Kopfball ging 
ans Torgebälk. 

In der zweiten Halbzeit erzielten 
die Frankfurter roch zwei Treffer, 
wogegen oie SSG nur noch einen 
plazierten Flachschuß von dem im 
Angriff eingesetzten Sven Thierolf' 
zu verzeichnen hatte, den aber der 
Praunheimer Torhüter ausgezeich- 
net meisterte. Kurz vor Spielende 
erhielt Ralf Kohler noch eine Zeit- 
strafe, aber an der 0:4-Niederlage 
änderte sich nichts mehr. 

Düren diese drei Niederlagen be- 
legten die SSGler Rang vier mit 0:6 
Punkten und 1:7 Toren, kein Ruh- 
mesblatt für Langen, und für die 
Kreisliga Offenbach war man kein 
würdiger Vertreter. 

Das Endspiel um die erste Be- 
zirksmeisterschaft findet am kom- 



LANGENER ZEITUNG 

STATT KARTEN 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Helm- 
gang unseres Verstorbenen 

Karl Heinz Haimerl 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den erwiesen wurde, sagen wir unseren aufrichtigen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Ritz, dem TV 
Dreieichenhain, den Schulkollegen und -kolleginnen 
Jahrgang 1926/27 sowie allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Dorliesel Haimerl 
Tochter und Enkel 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhäin 
Solmische Weiherstraße 18 

Pietät SehrIng 
Uih. Otto Arndt 7 

Das aTteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Knl- und 

W»mrb»atmttung»n 
OborfOhnmgan 

Mmrglag»r 
6070 LANGEN'HESSEN 

MÖrfelder Landstraf)« 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltiten — jadarzalt arralchbar I 

Meine Praxis ist vom 6. 6. - 16. 6. 1988 
wegen Urlaub geschlossen. 

Naturheilpraxis Gisela Oltrogge 
Bahnstraße 36, Langen 

199 

9?« 

599 

^552> 

Liquell beaut 
mousse 
50 ml. 
vor. Sort. je 
Tampona 
normal, soer 
Mentadent C 
Zahncreme 
75 ml, ver. Sort. ie 

Cliff Duach- 
gel, 250 ml. 
versch. Sorten 
Atlantik- 1 
Seife, isog 
Rexona 
Deo-Spray 
150 ml. versch. 
Sorten Je 

Final Net Haar- 
spray, ohne 
Treit>ge8.125 ml. 
versch. Sorten je ^ 

Nivea Ptlege- 
Shampoo/ 
Pflege- 
Spülung 
Je 300 ml jel 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Grüne Wände 

blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 ■ Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

RouleMe-Llebhaber treffen sich täglich ab 15.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

n Guti daß wir Euch haben.. " 

Leben mit Kindern macht Freude. 

Ist aber keineswegs immer ein Kinderspiel. 

Kinder brauchen Liebe, Zuwendung und Geduld. 

Sie brauchen Menschen, denen sie vertrauen, 

mit denen sie reden, spielen, lachen und auch 

weinen können — Mütter und Väter, die Zeit für sie haben. 

^ , Zusammen mit Kindern erleben wir mehr. 

Sie geben immer wieder neuen Mut. 

Bundesministerium für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

Amt). Bakannönachufigen 
der Stadt La r>9an 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: SchlieSung der Müllkippe im 
städtischen Bauhof am 18. Juni 1988 
Zwischen dem Gedenktag am Frei- 
tag, dem 17. 6.1988 uncT dem Wo- 
chenende bleibt die Müllkippe im 
städtischen Bauhof am Samstag, 
dem 18. 6. 1988, geschlossen. 
Langen, 31. 5. 1986 

Der Magistrat der Stadt Langen 

04449» 

lümdammtung 

u 
ÜCI LSKACHEK NAC iiKK irri-:N 

VEREiNSNACflmCHTEM 

Am Freitag, dem 10. Juni 1988 findet 
die Zusammenkunft des Familien- 
kundlichen Arbeitskreises um 20 Uhr 
im Seniorenheim. Fahrgasse 13. 
statt. Gäste sind herzlich willkom- 
men. 

Dach 
Neu- * UmdecKung/Spengterarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschatt mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in ihrer Nachbarschall 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

MIETGESUCHE 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag unn 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 

. AMTSVERKÜNDIGL'NGSHI Vn I l K LANGEN L'NI) EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREJEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
» •mtHeh«n lokanntmMhMnfM fdr rft« Q«iwli>d> Eg»lab>c*i 

Hainer 

Woclienblatt 
und Untertiaitung 

"   •   

Heute in der LZ: 

Auf Neubürger 
zugegangen 
Abschied von Pfarrenn Trösken 

Leistungen gewürdigt 
Ehrenkreuz für Langener 

„Frohsinn" in Dänemark 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Freitag, 10. Juni 1988 92. Jahrgang 

J Hainer A 
Wodienblalt 

sehe hKm,sthar, 

r ''Ongp;,; 
[itr^ 

Der Apfelwein aus Langen war 

einst in der ganzen Welt bekannt 

Heute Avird nur noch für Hausgebrauch und eigene Gastronomie gekeltert 

i GroBtr WirfsctiiftiqBrfin. Fcsthsllf ca. 3000 Pfrs. fBss*nd 
T?, - FntplBtz sfmtlichtr VtranstRitunatn. 

Hdam flnfhes 

Möbliertes Zimmer an berufstät. 
Dame ab 1. Juli zu vermieten. Nördl. 
RIngstr. 75.1. Stock. 

Baaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

je 10 kg netto KL 
Joiasold. 

2161 Hollern 
Achtung: Apfel - Birnen 

i verpackt (Quaiitlts- und Gewiclittgarantie) 
... DM 2S.5D Roter Boskiap DM It.SD 

GlociieR  DM 14.50 Gisster DM 18.50 
Goiden Deiicieut DM 16.50 Flekeiwerder DM 14.50 
Giester + Baskoop + Goiden Delicious Ki. i, 13 kg DM 15.50 (1.Z0 DM/kg| 
Marek. Aplelsieea, süB uad saftig |a Kiste DM 27.50 

Verkauf »om Lkw am Deanerstag, 9. Jual 1988 
14.00 Langen, Baiiniiof 14.30 Egeisbacii, e«. Kirclie 

STEl .LENANGEBOTE 

2 Zimmerfrauen 
von 9-15 Uhr als Aushilfe 

gesucht. 
Hotel Deutsches Haus 

Telefon 2 20 51 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egelsbach gesucht. 

Montag - Samstag 
7.0C-9.00 Uhr 

fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

Wir suchen ab sofort: 

Koch/Köchin 
40-Stunden-Woche, Montag-Freitag 

Zimmermädchen 
halbtags, von Montag-Freitag 8-12 Uhr 

Küchenhilfen 
Montag-Freitag 

Verwaltungskraft 
halbtags, vormittags 

Peter Zorn Gemeinschaftsverpflegung GmbH 
Schulungszentrum BES 
Paul-Ehrllch-Straße 35-37 
6070 Längen-Neurott 
Telefon 06103 / 70 71 90 (Herrn Pauwels) 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 8070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr._ 

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch t>ei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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Inh.: Gebrüder Hnthes 

flepfelwein- und Beerenwein- 

Kelferei. 

Nafurpeiner flepfelwein trstwass. ouaiit« 

Feinster Heidelbeerwein irztlich «mpfohlfn 
'• ' 5p<!tf«lwfin 

(flr Blularmt, Rtkonvnlestentin und M«qinl«idind». 
V»in cti«m. Untirtuttiuno»»™! OffmbKh »i« veaOgllth unil rtln 

«nirSiont.. 
WfQfn Sflntr ,BOtt flbtrsll btsltns UngtfOhrf. 

Viflfachc Anfrhtnnunqjnl 

Ttltphen Hr. 10 TtUphon Mr. 10. 

Die Lang:ener Kelterei Anthes hatte Abnehmer von Apfelwein in der 
fanzen Welt. poto: sor 

Schulfest der 

Erk-Schule 
Die Ludwig-Erk-Schule feiert 

morgen, am Samstag, dem 11. 
Juni ihr Schulfest. Das Pro- 
gramm beginnt um 11 Uhr mit 
gemeinsamen Aktionen, setzt 
sich dann mit Spielen an vielen 
Ständen fort und endet etwa um 
18 Uhr. Ab 19 Uhr haben dann 
die Erwachsenen noch Gelegen- 
heit, bei einem Dämmerschop- 
pen gemütlich beisammen zu 
sein und Gedanken auszutau- 
schen. Net)en Sport und Spiel, 
Tanz und vielen Überraschun- 
gen ist auch für das leibliche 
Wohl mit selbstgebackenem Ku- 
chen, Kaffee sowie erfrischen- 
den Getränken gesorgt. Alle 
Freunde der Schule sind herzlich 
willkommen. 

Lärm durch 

Bahnarbeiten 
Die Bundesbahn führt zwischen 

Neu-Isenburg und Erzhausen Ober- 
bauarbeiten durch. Betroffen davon 
ist auch die Gleisstrecke durch Lan- 
gen.. 

Wegen des hohen Zugaufkom- 
mens auf dieser Strecke während 
des Tages, werden die Arbeiten 
nachts und an den Wochenenden 
verrichtet. Zur Warnung der Mitar- 
beiter vor Zügen müssen laut schal- 
lende Mehrklangsignale eingesetzt 
werden. Die Bundesbahn bittet die 
Anlieger um Verständnis darum, 
daß somit unvermeidbarer Lärm 
entsteht. 

(sor) In Kürze wird in Langen 
wieder das Ebbelwoifest gefeiert (24. 
bis '.27. Juni). Das Getränk, das die- 
sem Fest seinen Namen gab, ist im 
Rhcin-Main-Gebiet schon seit Jahr- 
hunderten beliebt. In Langen, so ha- 
ben Heimatforscher herausgefun- 
den, hat der Apfelwein im Laufe des 
18. Jahrhunderts seinen Einzug ge- 
halten, erst zaghaft, dann aber um so 
rascher. Zuvor war der Trauben- 
wein das allgemeingebräuchliche 
Getränk. 

Gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
verdrängten die Obstkulturen den 
Weinbau jedoch fast völlig. Wie eine 
amtliche Zählung ergab, standen im 
Jahr 1900 in den privaten Hausgär- 
ten und in der Langener Feldgemar- 
kung 38 202 Obstbäume, davon al- 
lein 18 815 Apfelbäume. 

Der Apfelwein war schon sehr 
früh bei den Kulturvölkern be- 
kannt. Überall dort, wo der Apfel 
kultiviert wurde, bemerkten die 
Leute, daß Apfelbrei und Apfelmost 
schnell in Gärung übergehen und 
dabei ein berauschendes Getränk 
entsteht. 
Die älteste Nachricht über Obst- 
weinbereitung soll von Herodot, 
dem ersten griechischen Historiker 
stamen, der von 484 bis 424 v. Chr. in 
Kleinasien gelebt hat. Er soll berich- 
tet haben, daß die Aggripäer, ein 
türkischer Volksstamm im Altaige- 
birge, aus dem Saft der Traubenkir- 
schen berauschende Getränke berei- 
teten. 

Die „Erfindung" des Apfelweines 
wird gemeinhin Karl dem Großen 
zugeschrieben. Im Jahr 800 hat er 
die Anweisung gegeben: . .wir 
ordnen an, daß jeder Richter unter 
seinem diensttuenden Personal 
tüchtige Meister habe, also Eisen- 
schmiede, Silber- und Gold- 
schmiede. .. und solche Leute, die 
berauschende Getränke, sei es Bier, 
Birnenwein, Apfelwein und sonst 
zum Trinken geeignete Flüssigkeit, 
bereiten können." 

Erste gesicherte Nachrichten vom 
Aufkommen des Apfelweins in der 
hiesigen Gegend stammen aus 
Frankfurt. In ratsherrlichen Ver- 
ordnungen der Jahre zwischen 1560 
und 1618 wird vor der Verfälschung 
des Traubenmostes durch Äpfel- 

wein gewarnt. Hohe Strafen werden 
angekündigt. Im Jahre 1641 wurde 
zum erstenmal das Heraushängen 
eines Kranzes mit einem Apfel in 
der Mitte als Zeichen des Aus- 
schanks angeordnet. 

Zur Mitte des 18. Jahrhunderts 
war der Apfelwein in Frankfurt ein 
bedeutender wirtschaftlicher Fak- 
tor geworden. In Sachsenhausen 
wurden zu dieser Zeit mehr als eine 
Million Liter des Volksgetränks im 
Jahr verzapft. 

In Langen wurde seit Anfang des 
19. Jahrhunderts in vielen Haushal- 
tungen gekeltert. Um die Jahrhun- 
dertwende gab es sechs Apfelwein- 
keltereien, die nicht nur den Bedarf 
der Langener Gastronomie (es gab 
damals 45 Gaststätten) und den 
Hausverbrauch deckten, sondern 
nach auswärts exportierten. Über 
die Grenzen der Stadt hinaus be- 
kannt und für das Wirtschaftsleben 
Langnes von Bedeutung waren die 

Keltereien von Adam Anthes. Niko- 
laus Hamburger, Heinrich Keim VI. 
und vor allen Dingen die Kelterei 
der Firma Scherer. 

Das noch erhaltene Hauptge- 
schäftsbuch der Kelterei Anthes aus 
der Zeit um die Jahrhundertwende 
weist Adressen von Abnehmern des 
Apfelweins in der ganzen Welt auf. 
Die von Kommerzienrat Carl Sche- 
rer gegründete Weinbrand - und Li- 
kö;*fabrik nahm 1908 die Apfelwein- 
kelterei auf. 1910 wurde das an der 
Frankfurter Straße gelegene Ge- 
lände mit einem neuen Kelterbau 
versehen. Scherers Apfelwein war 
weltweit bekannt. In den dreißiger 
Jahren arbeiteten in der Scherer- 
schen Firma bis zu 70 Leute. Der 
Versand geschah vielfach per Schiff 
ab Frankfurt. Das Markenzeichen 
,»Apfel im Glase" hat über Jahr- 
zehnte den Langener Apfelwein und 
Apfelsaft bekanntgemacht. 

Der Konkurrenz der Frankfurter 

Großkeltereien waren die Langener 
Unternehmen aber auf Dauer nicht 
gewachsen. Fast alle Keltereien, die 
eigene Erzeugnisse nach auswärts 
verkauften, stellten ihre Betriebe in 
den fünfziger und sechziger Jahren 
ein. Heute gibt es in Langen nur 
noch Lohnkeltereien für den Haus- 
gebrauch und solche, die den Bedarf 
für die eigene Gastronomie decken. 

Über die Geschichte des Apfel- 
weins in Langen können sich Besu- 
cher des Stadtmuseums im Allen 
Rathaus informieren. Dort gibt es 
seit einigen Jahren eine Ausstellung, 
die ausschließlich dem Apfelwein 
gewidmet ist, mit Bembeln, Gläsern, 
einer alten Presse, einer Apfelwein- 
pumpe und vielem mehr. In einer 
Ecke des Raumes wurde zudem eine 
kleine Apfelweinwirtschaft alten 
Stils eingerichtet. Zu besonderen 
Anlässen, etwa bei der Eröffnung 
von Sonderausstellungen, schenken 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
dort das Stöffche aus. 

Horst Rupp-Werner von der Kulturabteilung der Langener Stadtverwaltung schenkt im Ebbelwoimuseum 
des Alten Rathauses zu besonderen Anlässen das Stöffche aus. Foto: sor 

Kein Minigolf in Langen 

CDU-Frauen: „Das ist ein Skandal" 

Guttemplertreff 

Langen - Langen 
über Hessens Grenzen hinaus 

schlössen die Guttempler aus Lan- 
gen Freundschaft mit den Guttem- 
Plern aus Langen in Niedersachsen. 
Ein schon länger geplantes Treffen 
•ler Guttempler aus beiden Langen 
"'urde Uber Pfingsten verwirklicht. 
Sieben Personen aus Niedersachsen 
feisten in zwei Pkws am Pfingst- 
sonntagvormittag an, wurden an der 
Autobahnabfahrt empfangen und in 
ilas Hotel begleitet. 

Als Gastgeber führten die hessi- 
^hen Langener am Nachmittag ihre 
"äste durch das schöne Frankfurt. 
per zweite Tag begann um 9 Uhr 

■"'l einer Führung durch die Länge- 
rer Altstadt, welche die Gaste aus 

Norden sehr beeindruckte. 
Wunsch der norddeutschen 

■^feunde folgend, besichtigte man 
Jns,:hließend den Frankfurter Flug- 
hafen. 

Das Kinder- und Jugendpro- 
gramni der Stadt Langen bietet die 
erste Langener Minigolf-Meister- 
schaften im Programm an und gibt 
als Austragungsort Dreieichenhain 
an. 

Die CDU-Frauen-Union bezeich- 
net es in einer Pressemitteilung als 
„mehr als peinlich", daß eine Stadt 
wie Langen nicht in der Lage ist, 
einen Minigolfplatz, der etwa 50 000 
Mark kosten würde, auf die Beine zu 
bringen, obwohl ein Antrag auf Er- 
stellung einer solchen Anlage vor 
langer Zeit von der CDU erstellt und 
von der Stadtverordnetenversamm- 
lung angenommen worden sei. 

Soweit zu erfahren sei, ruhe der 
Antrag. Es frage sich, wie viele 
Jahre noch, denn seit Jahren sei es 
in Langen nicht möglich, Minigolf 
zu betreiben. „Ist die Stadtverwal- 
tung nicht in der Lage, ein geeigne- 
tes Gelände zum Beispiel zwischen 
Stadthalle/Hallenbad und SSG- 
Freizeitcenter auszuweisen, nach- 
dem die ursprünglich im Schwimm- 

stadion /Rollschuhbahn vorhandene 
Anlage beseitigt worden ist?" fragen 
die CDU-Frauen. 

Die CDU-Frauen-Union hält es 
für einen Skandal, daß ein Minigolf- 
platz, auf dem sieh auch Eltern, 
Großeltern und Kinder gemeinsam 
spielerisch iaetätigen könnten, in 
Langen offensichtlich von der 
Stadtverwaltung nicht gewünscht 
werde. Die Jugendlichen sagten es 
unverblümt: „In Langen ist nichts 
los." Es gebe keine Stelle, wo man 
einfach mal hingehe und einen 
Spielkameraden treffen oder sich 
für eine Aktivität verabreden 
könne. 

Festgestellt habe man allerdings, 
daß sich die Langener Jugendlichen 
in Egelsbach und Dreieichenhain 
auf den Minigolfplätzen treffen. 
Eine im Vergleich zu teuren Jugend- 
zentren bescheidene Summe von 
etwa 50 000 Mark sei nötig, um eine 
Sport- und Freizeitanlage für jung 
und alt zu schaffen. „Leider at>er tut 
sich nichts", bedauert die CDU- 
Frauen-Union. 

König oder Königin? 

Bald wird der Ebbelwoi getestet 
Wenn in zwei Wochen das 

Langener Ebbelwoifest beginnt, 
wird auch wieder die Frage be- 
antwortet werden, wer den 
wohlschmeckendsten Ebbelwoi 
gekeltert hat, wird man wissen, 
ob Langen im Jahre 1988 einen 
Ebbelwoikönig oder eine Eijel- 
woikönigin haben wird. Zur 
Festeröffnung am Samstag, dem 
25. Juni -diesmal wegen des End- 
spiels um den Fußball-Europa- 
pokal erst um 18 Uhr auf dem 
bekannten Podium- wird das Ge- 
heimnis enthüllt. 

Bis jetzt kann es noch niemand 
wissen, wer die „Ebbelwoi-Maje- 
stäten" sein werden, denn noch 
schlummert das „Steffche" in 
den Kellern der Kelterer. Alier 
am Mittwoch, dem 22. Juni ist die 
Ebbelwoiprobe. Dann treten die 
Ebbelwoiritter des VW, das sind 
die in all den vergangenen Jah- 
ren „Gedaafte", zusammen und 

werden die Proiaen kosten. Die 
Geschmacksrichtungen sind sehr 
unterschiedlich, der eine mag 
gern einen herben Ebbelwoi, die 
andere bevorzugt ein eher liebli- 
ches Getränk. So geht es auch 
nicht darum, den „besten" Eb- 
iselwoi herauszufinden, sondern 
deijenige „Hohenastheimer" 
wird das Rennen machen, der 
den meisten der Ebbelwoiritter 
am besten geschmeckt hat. 

Jeder kann sich an dem Wett- 
bwerb beteiligen, der selbst Eb- 
belwoi gekeltert hat und zwei 
Flaschen davon zum Probieren 
abgibt. Die Proben werden ange- 
nommen in der Woche vom Mon- 
tag, dem 13. Juni bis Montag, 
dem 20. Juni und zwar vom 
Brunnenwirt Hans Hoffart in 
der Konrad-Adenauer-Straße 8 
oder in der Darmstädter Straße 
26 (Langener Zeitung während 
der Geschäftszeit). 

Kurs für 

Erste Hilfe 
Aufgrund der starken Nachfrage 

bietet das DRK Langen noch vor 
den Ferien einen weiteren 16stündi- 
gen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs 
an. Die Termine sind wie folgt: Be- 
ginn Dienstag, 21. Juni, Fortsetzung 
Mittwoch, 22. Juni; Donnerstag, 23. 
Juni; Dienstag, 28, Juni; Mittwoch, 
29. Juni und Donnerstag 30. Juni 
jeweils von 19 bis 22 Uhr im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8. 

Die Erste Hilfe beinhaltet für alle 
Notfallsituationen ein aktuelles 
Thema, so zum Beispiel bei Vergif- 
tungen, plötzlichen Erkrankungen 
und Unfällen jeder Art. 

Erste-Hilfe-Kurse sollten nicht 
ef^t besucht werden, wenn man vor 
einer Notfallsituation einmal stand, 
und feststellte, daß man nicht helfen 
konnte. 

Erste-Hilfe-Kurse sind für Prü- 
fungen und Berufsausbildungen 
häufig Voraussetzung und können 
für alle Führerscheine verwendet 
werden. Anmeldung erbeten unter 
Telefon-Nummer 0 61 03/7 96 00 ab 
18 Uhr. 
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Es gibt 

Girlanden 
In zwei Wochen beginnt das 

Ebbelwoifest, und viele freuen 
sich heute schon darauf, die Lan- 
gener Altstadt in schönstem 
Schmuck zu erleben. Zu tausen- 
den wandern die Besucher durch 
die malerischen Sträßchen und 
Gassen, genießen die Gast- 
freundschaft der Altstädter und 
nehmen einen guten Eindruck 
mit nach Haus. 

Der VW als Veranstalter des 
Ebbelwoifestes hat sich wieder 
darum gekümmert, daß Interes- 
senten Girlanden zur Verfügung 
stehen. Auf Grund einer Sam- 
melbestellung werden diese zu 
einem günstigen Preis zu haben 
sein. Sie werden in Stücken zu 
jeweils fünf Metern geliefert, 
und jedes Stück kostet 20 Mark. 
Bestellungen werden bis zum 16. 
Juni bei J.K.Bach in der Fahr- 
gasse angenommen. Die Girlan- 
den stehen dann am Donnerstag, 
dem 23. Juni an gleicher Stelle 
abholbereit. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim (rechts) überreicht seinem Steilver 
treter Gerhard Trautmann die Beförderungsurkunde zum Oberbrand- 
meister. Fo'°' 

LANGENER ZEITUNG Nr. 46, Freitag, 10. Juni 1988 Nr. 46, Freitag, 10. Juni 1988 
LANGENER ZEITUNG 

Wonderful, wonderful Kopenhagen 

Jahrgang 1929/30 Kabarett im „GrünenGump" 
Der Jahrgang 1929/30 hat seine 

nächste abendliche Zusammenkunft 
am Donnerstag, dem 16. Juni um 
19.30 Uhr in der Gaststätte „Wald- 
haus" (Hotz). Bei gutem Wetter tref- 
fen sich die Spaziergänger um 19 
Uhr am Vierröhrenbrunnen. 

Familienkundler 

tagen heute 
Der Familienkundliche Arbeits- 

kreis trifft sich heute abend um 20 
Uhr im Seniorenheim in der Fahr- 
gasse 13. Gäste sind wie immer will- 
kommen. 
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Morgen ist 

Grillparty 
Morgen, am Samstag, dem 11. 

Juni um 13 Uhr beginnt im Stadtteil 
Neurott in der Steubenstraße hinter 
den Hausern 501 bis 503 die schon 
traditionelle und beliebte deutsch- 
amerikanische Grillparty, Bei Grill- 
spezialitäten und den verschieden- 
sten Getränken, selbstverständlich 
auch Spielen und bunter Unterhal- 
tung, soll Gelegenheit zur Begeg- 
nung zwischen deutschen und ame- 
rikanischen Bürgern gegeben wer- 
den. 
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Frankfurter Straße 39-45. City-Passage, 6050 Offenbach. 

Der Chor des Gesangvereins „Frohsinn" in der Heliigaansicirken (Heiliggeistkirciie) in Kopenhagen. 
Foto: P 

Am Freitag, dem 10. Juni, ist wie- 
der Kabarett im „Grünen Gump*' in 
Jer Stadthalle. Ab 20.30 Uhr ist Diet- 
rich Kiitner zu Gast mit seiner Ein- 
mann-Schau. Eintrittskarten kön- 
nen am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils von 19 bis 22 Uhr 
unter der Telefon-Nummer 5 28 16 
vorbestellt werden. 

Dietrich Kittner (Jahrgang 1935) 
studierte in Göttingen die Rechte 
und Geschichte. Er gründete 1960 
das Göttinger Studenten- und Dilet- 
tantenkabarett ,.Die Leid-Artikler" 
und meldete 1961 einen ,,Gewerbe- 
betrieb für politische Satire" beim 
Ordnungsamt Hannover an. Kittner 
schrieb und spielte bis 1965 acht En- 
semble-Programme und wurde 
beim ersten Einmann-Kabareti- 
Versuch 1965 in Hannover auf offe- 
ner Straße mit Stahlhelm und Gas- 
maske verhaftet. Seit 1966 betreibt 

er konsequent Einmann-Pro- 
gramme. 

Kittners kritisches Kabarett be- 
streitet jährlich rund 250 Vorstel- 
lungen mit zur Zeit sieben verschie- 
denen Programmen. In rauchigen 
Kabarettkellern bringt er seine 
Pointen genauso sicher an den Mann 
wie in den großen Hallen. Straßen- 
iheater macht Kittner oft. auch 
Open-Air-Festival-Auftritte zum 
Beispiel Open Ohr/Mainz, Berliner 
Festwochen, Berliner Festtage und 
Internationale Kabarett-Tage Leip- 
zig und und und ... 

Mit dem Fernsehen ist es schwä- 
cher bestellt: Zwei einstündige Solo- 
Shows bei der ARD. Seit 1971 Boy- 
kott der Kittner-Programme, und 
seitdem ist er mehr in ausländischen 
Rundfunk- und Fernsehstationen zu 
sehen und zu hören als im eigenen 
Land. 

Am Sonntag ist eine 

Geineinschaftswanderung 
Am Sonntag, dem 12. Juni, findet 

die Wanderung der Langener Ver- 
eine statt. Naturfreunde, Obst- und 
Gartenbau verein, Odenwald-Club, 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald und die Aktion „Langen lebt 
gesund" werden die Veranstaltung 
organisieren. Start ist das ,,Bambi- 
StUbchen" am Freischwimmbad in 
der Teichstr. 20, Startzeit von 9 bis 
11 Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt 
drei Mark. 

Wer seinen Fragebogen ausfüllt 
und alle Kontrollpunkte angelaufen 
hat, kann einen der wertvollen 
Preise gewinnen. Ende der Wande- 
rung ist das Langener Naturfreun- 
dehaus. 

Die Naturfreunde haben in den 
vergangenen Monaten im Haus ei- 
nige Verbesserungen vorgenom- 
men. 

Mit Hilfe der Stadt Langen, 
des Landes Hessen und des Landes- 
verbandes der Naturfreunde wur- 
den neue Betten angeschafft, die 
Heizungsanlage auf Gas umgestellt, 
in der Küche eine Dunstabzugs- 
haube eingebaut und in den Etagen 
Duschkabinen für die Hausgäste in- 
stalliert. Ohne die freiwilligen Ar- 
beitseinsätze der Mitglieder wäre das 
nicht möglich gewesen. Am Ende 
der Gemeinschaftswanderung ha- 
ben die Teilnehmer Gelegenheit, 
sich diese Neuerungen anzusehen. 

RUND UM DEN 
Vi«rr5hrenbrunn«n 

Gibt's denn dasf 
Diese Frage stellten sich jetzt 
viele Bürger, als sie von einem 
Gerichtsurteil in Hamburg hör- 
ten, das in dritter Instanz gefällt 
wurde: danach muß ein Mann 
zwei Gartenzwerge aus dem 
Garten eines Mehrfamilienhau- 
ses entfernen, weil sich eine 
Hausbewohnerin in ihren Ge- 
fühlen verletzt fühlt. Garten- 
zwerge seien ein Zeichen der 
Dummheit, behauptete sie und 
erhielt Recht. 

Rechtf Es gibt schätzungsweise 
2} Millionen Gartenzwerge in 
Deutschland, die zwar nicht je- 
dem gefallen, aber immerhin 
von Menschen aufgestellt wur- 
den, die Gefallen an ihnen fin- 
den. Man sagt auch, daß sich 
über Geschmack nicht streiten 
läßt, und dennoch wurde dies in 
Hamburg getan. 

Hoffentlich macht dieses Bei- 
spiel keine Schule, denn wo kä- 
men wir hin, wenn jeder vor 
Gericht ziehen würde, wenn ihm 
etwas nicht gefällt. Haben die 
Gerichte nicht schon genug zu 
tun. Immer wieder hört man 
von Überlastung und Verzöge- 
rungen bei wirklich wichtigen 
Fällen. Was wäre, wenn einem 
die Nase des Nachbarn nicht ge- 
fiele. Müßte dieser dann dazu 
verurteilt werden, sie zu entfer- 
nen? 

Die Gesellschaft ist empfind- 
lich geworden, stört sich an Din- 
gen, die früher alltäglich waren 
und ganz einfach hingenommen 
wurden. Heute wird wegen der 
kleinsten Dingen prozessiert 
oder wenigstens mit dem Anwalt 
gedroht. Niciils gegen die An- 
wälte, die Arbeit haben wollen 
und zu einem guten Stück von 
der Uneinigkeit der Bürger le- 
ben. Aber man sollte die Kirche 
im Dorf lassen. 

Man muß sich fragen, um noch 
einmal auf die Gartenzwerge zu- 
rückzukommen, nach welchem 
Gesetz dort geurteilt oder aus 
welchem Grund die Klage über- 
haupt erst angenommen wurde. 
Die beiden ersten Instanzen 
lehnten sie ab. Hatte das Ober- 
landesgericht etwa nichts zu tun? 
Die Tatsache, daß die beiden 
etwa 2J Zentimeter hohen Kera- 
mikwichtelmänner leuchtend 
rote Mützen trugen und nicht zu 
dem Grün des Gartens paßten, 
genügte den Richtern zu dem un- 
verständlichen Urteilsspruch, 
der dieser Tage und nicht etwa 
am I. April gefällt wurde. 

Hoffentlich dehnt sich das 
Empfinden nicht auch auf rote 
Tomaten, rote Rosen oder an- 
dere Blumen aus. Und im übri- 
gen: wenn man nicht hinschaut, 
sieht man 's nicht. Jedenfalls trägt 
dieses Beispiel dazu bei, das Ver- 
trauen in die Rechtssprechung 
gründlich zu verlieren, meint 
Ihr Tobias 

ANZEIGE    

PORTkS® 

einem Bild der Nofretete dankte Pfarrer Kades im Namen der evangeliseiien Gesamtgemeinde der 
«neidenden Pfarrerin. Nofretete sei die erste Frau in der Religionsgeschiclite gewesen, erklärte Kades, der 
j^t einen Bezug lierstelltc zu Pröpstin Trösken, die bei ihrem Amtsantritt in Langen die erste Pfarrerin 
® Kreis Offenbach war und nun die erste Frau Deutscliland als Pröpstin ist. Im Allgemeinen lieiBe es. 
nter einem großen Mann stehe immer eine Frau. Bei Helga Trösken könne man sagen, hier stehe eine Frau 

für sich. Die Pröpstin, die hier mit Kirchenvorsteher Günther Trippel das Bild hält, freute sich ülier 
ehrenden Worte. poto: rt 

Gesangverein „Frohsinn" war auf Chorreise in Dänemark 
Mitglieder. Freunde und Gönner 

des Gesangvereins „Frohsinn" hat- 
ten in der Zeit vom 24. bis 28. Mai im 
Rahmen einer Chorreise unter dem 
Motto ..Singen in Europa" Gelegen- 
heit. die dänische Hauptstadt und 
eineri Teil ihrer Umgebung kennen- 
zulernen. In Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Bildungsreisen 
führt der Verein in zweijährigem 
Abstand solche Reisen durch. Diese 
Reise nach Dänemark war die dritte 
in Folge und besonders inteiessant, 
weil die Frau des 1. Vorsitzenden aus 
diesem Land kommt. 

Pünktliche Abfahrt war am 24. 
Mai. zügig ging es in Richtung Nor- 
den. Puttgarden war das Ziel. Von 
dort ging es mit der Fähre nach Rod- 
byhavn. Abends um 20.00 Uhr war 
man endlich in Kopenhagen. Nach 
der langen Busfahrt waren alle 
rechtschaffen müde: nach der Zim- 
merverteilung im Hotel ..Bei Air" - 
in der Nähe des Kopenhagener 
Flughafens gelegen - gingen die 
meisten zeitig zu Bett, um für die 
Aktivitäten des folgenden Tage.; gut 
gerüstet zu sein. 

Am Mittwoch, dem 25. Mai. stand 
ein Chorauftritt im Verlauf einer 
Musikandacht in der Heiligaands- 

'kirken. zu deutsch Heiliggeistkir- 
che. im Stadtteil Stroget auf dem 
Programm. Die gute Akustik der 
Kirche war sehr beeindruckend. Die 
Kirche kann sich rühmen, einen 
sehr guten Organisten zu besitzen, 
der auch den Chor bei seinem Auf- 
tritt begleitete. Anschließend erhiel- 
ten die Sänger von der Pastorin der 
Kirche eine Kassette mit Orgelmu- 
sik. 

Strahlender Sonnenschein am 
Nachmittag. Im Rahmen eines Besu- 
ches im Tivoli war der zweite Auf- 
tritt der Sänger auf der Freilicht- 
bühne des Vergnügungsparkes vor- 
gesehen. Es ist eine Ehre für jeden 
Künstler oder eine Gruppe, wenn sie 

dort auftreten kann, und es bedarf 
besonderer Beziehungen, dies zu er- 
reichen. Nach dem ..Frohsinn" wa- 
ren chinesische Artisten am Seil. 
Das Singen auf dieser Bühne wurde 
jedenfalls begeistert beklatscht. Alle 
waren im Anschluß daran von der 
Tivoli-Gesellschaft zu einem 
Abendessen eingeladen, dem sich 
ein Rundgang durch den Vergnü- 
gungspark mit all seinen Attraktio- 
nen anschloß. Höhepunkt war gegen 
Mitternacht ein strahlendes Feuer- 
werk. 

Am Donnerstag wurde man schon 
morgens von einer Stadtführerin 
abgeholt und in dreistündiger Fahrt 
erlebte die Reisegruppe Kopenha- 
gen. Viele historische Gebäude, na- 
türlich Amalienborg mit der Wach- 
ablösung. die Kopenhagener Börse, 
eines der ältesten Gebäude der Stadt 
und die älteste Börse Europas, noch 
vieles, vieles mehr waren zu sehen: 
es würde den Rahmen dieses Berich- 
tes sprengen, davon zu erzählen. Na- 
türlich wurde auch die Meerjung- 
frau besucht, die noch immer war- 
tend auf ihrem Stein sitzt und ewig 
rätselhaft bleibt. 

Nach einem tollen Büffet im She- 
raton-Hotel bot sich Gelegenheit, 
auf den Kanälen Kopenhagens eine 
Stadtrundfahrt zu Wasser zu unter- 
nehmen. Was man am Morgen mit 
dem Bus noch nicht gesehen hatte, 
erlebte man nun aus einer völlig 
anderen Perspektive, und das alles 
bei herrlichstem Wetter. 

Der Abend brachte noch eine be- 
sondere Überraschung, man fuhr 
nach Dragoer. einem kleinen Fi- 
scherdorf. Eine leichte Brise von der 
See, Segelboote auf dem Wasser, und 
ab und zu ein großes Schiff, für die 
Landratten ein unvergeßliches Er- 
lebnis. Einzelne Gruppen verteilten 
sich auf die verschiedenen Lokale, 
mc.n konnte ganz nach Geschmack 
dänische Spezialitäten genießen. 

Schon zeitig am Freitagmorgen 
standen die Busse startbereit, denn 
man wollte den wunderschönen und 
geschichtsträchtigen Dom von Ros- 
kilde sehen und das Wikingermu- 
seum besuchen. Das dänische Kö- 
nigshaus ist mit vielen europäischen 
Königshäusern verwandt, einen der 
dänischen Könige nannte man nicht 
umsonst den „Großvater Europas". 
Viele Königinnen und Könige sind 
in prunkvollen Sarkophagen in die- 
sem Dom beigesetzt. 

Beeindruckend war auch der an- 
schließende Besuch des Wikinger- 
museums. Man ist dabei, dort gefun- 
dene Teile von Wikingerschiffen zu 
restaurieren und so der Nachwelt zu 
erhalten. Man sieht dort auch Werk- 
zeuge und Schmuck aus jener Zeit, 
und Geschichtliches ist aus schriftli- 
chen Abbildungen und Erklärungen 
zu entnehmen. 

Das war der letzte Tag in Däne- 
mark. zum Abend besuchte man 
noch den Vergnügungspark Bäk- 
ken, den ältesten Vergnügungspark 
Europas, ähnlich dem Tivoli. Auch 
dort treffen sich abends die Kopen- 
hagener. und da es ein Freitag war. 
sah mar. auch viele Kinder, die mit 
ihren Eltern gekommen waren, um 
sich zu vergnügen. 

Samstagmorgen - Abschiedsstim- 
mung - zurück nach Puttgarden, 
nachdem auf der Fähre noch die 
letzten Dänenkronen umgesetzt 
worden waren, wieder auf deut- 
schem Boden. Nach anfänglicher 

, Hitze und entsprechend geflossenem 
Schweiß erste Re,'?entropfen. Alles 
in allem eine gelungene Reise, auch 
wenn Dänemark kein billiges Ur- 
laubsland ist, hat es wieder Spaß 
gemacht. Dank galt Solveig 
Schlapp, die viel dazu beigetragen 
hat. daß alles so gut klappte. Sie und 
ihre Tochter Charlotte Rostrup setz- 
ten den Auftritten des Chores wie- 
der die Glanzlichter auf. 

Mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Silber zeichnete Kreisbrandinspektor Hubert Mer§:et <m),zwei 
Langener Feuerwehrführer aus, Peter Darmstädter (1), von 1978 bis 1988 stellvertretender Stadtbrandin- 
spektor, und Rolf Keim (r), seit 1978 Stadtbrandinspektor. Foto: rt 

Würdigung besonderer Leistungen 

Feuerwehrehrenkreuz für zwei Langener 
(rt) In einer kleinen Feier im Feu- 

erwehrhaus wurden in der vergan- 
genen Woche zwei Langener Feuer- 
wehrleute mit einer hohen Aus- 
zeichnung geehrt. Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim und Peter Darm- 
städter, von 1978 bis 1988 dessen 
Stellvertreter, erhielten das Deut- 
sche Feuerwehrehrenkreuz in Sil- 
ber, das ihnen vom Präsidenten des 
Deutschen Feuerwehrverbandes 
verliehen und von Kreisbrandin- 
spektor Hubert Merget überreicht 
wurde. 

Der Kreisbrandinspektor betonte, 
daß diese Auszeichnung weniger für 
langjährige Tätigkeit bei der Feuer- 
wehr. sondern in erster Linie für 
herausragende Leistungen verlie- 
hen werde. Diese seien von beiden 
über eine lange Zeit geleistet wor- 
den. 

Rolf Keim, heute Hauptbrand- 
meister und Stadtbrandinspektor, 
trat 1963 in die Langener Feuerwehr 
ein und absolvierte Lehrgänge an 
der Hessischen Landesfeuerwehr- 
schule. Eine weitere Ausbildung er- 
warb er sich bei der Berufsfeuer- 
wehr Frankfurt. 1978 wurde er zum 
Stadtbrandinspektor gewählt, und 
außerdem ist er auf Kreisebene als 
Ausbilder für Maschinisten tätig. In 
seine Amtszeit fiel die Planung und 

der Bau der neuen Feuerwehrsta- 
tion und auch die Aufnahme von 
Frauen in die Einsatzabteilung. 

Peter Darmstädter gehört seit 1961 
der Langener Feuerwehr an. Auch 
er absolvierte Lehrgänge und wurde 
1967 zum Gruppenführer ernannt. 
1978 wurfde er zum stellvertreten- 
den Stadtbrandinspektor gewählt, 
und dieses Amt übte er bis zum 
Frühjahr 1988 aus. Außerdem ist er 
Kreisausbilde/ bei der Funkunter- 
weisung. 

Beide hatten an verantwortlicher 
Stelle dafür gesorgt, betonte Merget, 
daß die Langener Einsatzabteilung 
den Ruf einer gut ausgebildeten und 
leistungsfähigen Feuerwehr habe. 
Sie seien der hohen Auszeichnung 
würdig. Dabei wolle man nicht das 
'Verdienst der Ehefrauen vergessen, 
die Verständnis für die Aufgabe ih- 
rer Männer gezeigt hätten, wodurch 
deren Engagement erst möglich ge- 
wesen sei. Als Dank erhielten sie 
Blumenbilder. 

Die mehr als 25jährige Tätigkeit 
würdigte der stellvertretende Stadt- 
brandinspektor Gerhard Traut- 
mann im Namen der Einsatzabtei- 
lung. Sie hätten es verstanden, die 
Langener Feuerwehr weiter auszu- 
bauen, hätten sich für sie engagiert 
und viele Impulse gegeben. Zum 

Uank erhielten beide Präsentkörbe 
und die Ehefrauen Blumen. 

Die Grüsse der Stadt Langen 
überbrachte Herbert Kunz, dazu 
Wein und Blumen. Er lobte die gute 
Zuammenarbeit und wünschte, daß 
dies noch recht lange so weitergehen 
möge Auch die Alters- und Ehren- 
abteilung ließ durch Friedel Helf- 
mann Glückwünsche und Präsente 
überreichen. 

Zum Abschluß dankten die beiden 
Geehrten, erklärten, daß ihnen die 
Arbeit bei der Feuerwehr stets 
Freude gemacht habe und ihnen die 
Zeit gar nicht so lange vorgekom- 
men sei. 

Die Grüsse der Stadt Langen 
überbrachte Herbert Kun 
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Immer auf die Menschen zugegangen 

Viel Lob für die Leistung von Pfarrerin Trösken 
(rt) Am vergangenen Sonntag 

verabschie<Jete sich Pröpstin Helga 
Trösken als Pfarrerin der Johannes- 
gemeinde in einem Gottesdienst aus 
Langen, und in einer anschließen- 
den Feier wurde ihr die Wertschät- 
zung für ihre in Langen geleistete 
Arbeit von vielen Seiten bekundet. 
Alles fand in einem Zelt im Garten 
des Gemeindezentrums in der Uh- 
landstraße statt, und selbst dieses 
Zelt reichte nicht aus, um alle Besu- 
cher aufzunehmen. 

Die Feier wurde von der ökume- 
nischen Musikgruppe „Com & Co". 
dem Chor der Johannesgemeinde 
unter Christine Buttel sowie einem 
neugebildeten Jugendchor musika- 
lisch umrahmt und fand in einer 
wohltuend lockeren Atmosphäre 
statt. 

Kirchenvorsteher Günther Trip- 
pel sprach für die Johannesge- 
meinde. Fast auf den Tag genau sei 
es 18 Jahre her, daß Pfarrerin Helga 
Trösken ihren Dienst in Langen an- 
getreten habe, damals als erste Pfar- 
rerin im Kreis Offenbach. Sie habe 
keinen leichten Stand gehabt, denn 
zum einen habe es eine zur Stadtkir- 
che hin orientierte Bevölkerung ge- 
geben, auf der anderen Seite eine 
stadtteilbezogene Martin-Luther- 
Gemeinde. Dazwischen hatten die 
auf dem Reißbrett entstandenen Jo- 
hannes- und Petrusgemeinden gele- 
gen. 

Es sei schönes StUck Arbeit 
gewesen, betonte Trippel, die Ge- 
meinde zu formen, neue Maßstäbe 
zu setzen und das Gemeinschaftsge- 
fühl zu bilden. Mit großem Einsatz 
sei dies der neuen Pfarrerin gelun- 
gen . So habe sie bei Abendmahlsgot-- 
tesdiensten den Gebrauch von Ein- 
zelkelchen eingeführt, Saft statt 
Wein gereicht, Familiengottesdien- 
ste gefördert und die Jugendarbeit 
verstärkt. Sie habe sich sehr für 
Kriegsdienstverweigerer eingesetzt 
und sich stark für ausländische Mit- 
bürger engagiert. Ihr Kampf gegen 
Sekten sei beispielhaft gewesen. Das 
Engagement fUr die 3. Welt sei bei 
ihr kein Schlagwort gewesen, son- 
dern durch viele Aktionen in die Tat 
umgesetzt worden. Zu nennen sei 
ihr Einsatz für die Ökumene, aber 
auch die Geselligkeit in der Ge- 
meinde habe durch ihre Aktivitäten 
große Fortschritte gemacht. Die 
Sommerfeste seien von Mal zu Mal 
schöner und begehrter geworden, 
und gerade am Vortag habe man 
einen neuen Rekord erleben kön- 
nen. Dazu habe sie sich auf überört- 
licher Ebene verdient gemacht, was 
nicht zuletzt durch ihre Berufung 
als Pröpstin für Frankfurt einen 
deutlichen Ausdruck gefunden 
habe. 

Als Abschiedsgeschenk hatte die 
Johannesgemeinde einen Wandtep- 
pich, der von dem Künstlerehepaar 
Kurt und Ello Haas entworfen und 
von Gemeindegliedern gewebt wor- 
den war. Er zeigt vor dem Hinter- 
grund des Gemeindezentrums sym- 
bolisch die Entwicklung der Ge- 
meinde in immer helleren Farben, 
die Samenkörner, die Uber Schöß- 
linge zu fruchttragenden Ähren 
werden. 

Pfarrer Kades brachte die Grüße 
der Petrusgemeinde und der evan- 
gelischen Gesamtgemeinde. Es seien 
Dankesworte und keine Abschieds- 
worte, betonte er in dem Wunsch, 

lädt ein zurnnTS^ 

offenen Tür 
am Samstag, 11.6.'88 10 - 17 Uhr 
am Sonnlag, 12.6.'8B 10 - 17 Uhr 
in Dietzenbach-Steinberg 
(Industriegebiet) ■ Dieselstr. I -3 
Wir zeigen und demonslrieren. wie aus alten 
Türen und Küchen ^neue" werden. Und wio 
wif Heizkörper passend zur Einrichtung ver- 
kleiden können. 
Machen Sie ,Familientag" bei PORTAS Bei 
Faßbier. Grillwürstchen, anderen Getränken. 
Kaffee und Kuchen. 
Jeder Gast darf am Glücksrad drehen und er- 
hält ein kleines Präsent, Außerdem nehmen 
Sie an einer Vorlosung teil. 
Lasten Sie eich überraschen, was PORTAS 
Neues und Interessantes 2u bieten hat. Ein 
Besuch lohnt sich bestimmt! 

Gebet in „Liebfrauen" 
Einmal im Jahr begehen die ka- 

tholischen Pfarrgemeinden des Bi- 
stums Mainz das sogenannte Große 
Gebet. Dies ist ein ganzer Gebetstag 
mit stündlich abwechselnden Ge- 
betsstunden, die von einzelnen 
Gruppen vorbereitet werden. Der 
ursprüngliche Sinn liegt eigentlich 
darin, daß an jedem Tag in der Di- 
özese abwechselnd ein Großes Gebet 
abgehalten wird. Da aber am Werk- 
tag die Gläubigen zu wenig Zeit ha- 
ben, so wurde dieser Tag in man- 
chen Gemeinden auf den Sonntag 
gelegt. 

Um 10.00 Uhr beginnt das Große 
Gebet in der Liebfrauengemeinde 
mit einer feierlichen Eucharistie- 
feier. diesmal sogar als Taufgottes- 
dienst. Anschließend wird das Al- 
lerheiligste zur Anbetung ausgesetzt 
und zu den Gebetsstunden überglei- 
tet. 

Um 11.00 Uhr beginnen die Senio- 
ren (Herr Endstrasser), von 12.00 bis 
13.00 Uhr betet der Liturgiekreis 
(Herr Wienhöfer), von 13.00 bis 
14.00 Uhr der Pfarrgemeinderat 
(Herr Sewald), von 14.00 bis 15.00 
Uhr der Bibelkreis (Frau Brandl), 
von 15.00 bis 16.00 Uhr der Famili- 
enkreis (Herr Cantzler und Herr 
Prohaska), von 16.00 bis 17.00 Uhr 
das Montagsei (junge Erwachsene), 
von 17.00 bis 18.00 Uhr der Frauen- 
kreis (Frau Soffel) und ab 18.00 Uhr 
beginnt die Schlußandacht mit fei- 
erlichem Segen. 

Auch wenn die einzelnen Gebets- 
stunden von verschiedenen Grup- 
pen vorbereitet werden, so sind zu 
allen Stunden alle Gläubigen, auch 
der Nachbarpfarreien, zum Gebet 
recht herzlich eingeladen. Jede Ge- 
betsstunde wird mit Orgelspiel be- 
gleitet. 

In einem vollen Zelt („Das war schon fast ein Kirchentag") fand am Sonntag der Absehiedsgottesdienst von 
Pröpstin Helga Trösken als Pfarrerin der Johannesgemeinde statt. Fotorrt 

Untersuchung 

für Schwangere 
Werdende Mütter sollten so früh 

wie möglich zur ersten Mutter- 
schaftsvorsorge-Untersuchung 
hen. Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsfUhrer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) 
Langen, erinnert daran, daß für 
Versicherte in gesetzlichen Kassen 
alle Vorsorgeuntersuchungen 
kostenfrei sind. Schwangere wüßten 
so frühzeitig über ihre Gesundheit 
und die des Kindes Bescheid. 

Die Untersuchungen sollten all« 
vier Wochen erfolgen, in den letzten 
zwei Schwangerschaftsmonaten so* 
gar alle 14 Tage. Eine Kontrollun- 
tersuchung in der ersten Woc^ 
nach der Entbindung und eine 
Schlußuntersuchung etwa sechs Wo* 
chen später beenden die Mutter- 
schaftsvorsorge. 

sich auch künftig öiter zu sehen. Die 
Nachbargemeinden hätten gute Be- 
ziehungen zueinander gehabt, was 
besonders deutlich während der Re- 
novierungszeit des Gemeindehauses 
sichtbar geworden sei. Pfarrerin 
Trösken habe für die Gesamtge- 
meinde vieles getan, habe sich be- 
sonders der ausländischen Mitbür- 
ger angenommen, dies nicht nur von 
der Kanzel gepredigt , sondern tat- 
kräftig zur Integration beigetragen. 

Wenn sie jetzt als erste Frau in 
Deutschland ein so hohes Amt an- 
trete, dann hebe dies die Stellung 
der Frau in der Kirche, zeige, daß 
Christus für alle da sei. Als Ge- 
schenk überreichte Pfarrer Kades 
ein Bild der Nofretete. 

Pfarrer Johannes Kratz für die 
katholischen Gemeinden verglich 
die Geistlichkeit mit einer bunten 
Blumenwiese, unter denen die Pfar- 
rerin eine besonders wichtige, wenn 
auch nicht immer bequeme gewesen 
sei. In Diskussionen habe man man- 
ches erkämpft und durchgelitten, 
wodurch die Ergebnisse umso wert- 
voller geworden seien. In schwieri- 
gen Situationen sei sie oft Vorreiter 
gewesen, nach ihrem Weggang müß- 
ten sich die Verbleibenden nun be- 
wahren. 

Bürgermeister Hans Kreiling be- 
glückwünschte Helga Trösken zu 
ihrem neuen Amt. Die Stadt Langen 
könne stolz darauf sein, daß eine 
Mitbürgerin eine solch verantwor- 
tungsvolle und ehrenvolle Berufung 
erhalten habe, auch wenn man be- 
dauern müsse, sie als Pfarrerin in 
Langen zu verlieren. In vielen ge- 
meinsamen Gesprächen über öku- 
menische, ökologische und soziale 
Fragen habe er Pfarrerin Trösken 
als eine fachkundige und sachliche 
Gesprächspartnerin kennengelernt. 
Diese Gespräche seien nicht ohne 
Kontroversen gewesen, doch im 
ehrlichen Bemühen seien stets gute 
Kompromisse gefunden worden 
zum Wühle der Mitbürger. 

Pfarrerin Trösken sei stets unter 
die Menschen gegangen, auf sie zu- 
gegangen und habe sich ihrer Pro- 
bleme angenommen. Ihr Engage- 
ment für die ausländischen Mitbür- 
ger sei beispielhaft, das gute Gelin- 
gen des „Tages der ausländischen 
Mitbürger" in erster Linie ihr Werk. 

Sie habe sich für alte und junge 
Menschen engagiert und sich für 
Frauenfragen eingesetzt. Für all 
diese herausragenden Leistungen 
habe der städtische Ausschuß für 
Ehrungen eine besondere Auszeich- 
nung einstimmig beschlossen, er- 
klärte der Bürgermeister. Leider 
müsse er darauf verzichten, diese 
Auszeichnung zu überreichen, da 
Pröpstin Trösken diese abgelehnt 
habe. Die Stadt habe ihrem Wunsche 
gemäß eine Spende für KZ-Opfer in 
Polen überwiesen. 

Loni Jaksche vom Frauenkreis 
der katholischen Gemeinden St Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen 
dankte der Pröpstin für ihr Engage- 
ment beim Weltgebetstag für 
Frauen, der zur festen Einrichtung 
in Langen geworden sei. Frauen bei- 
der Konfessionen seien dabei zusam- 
mengerückt, wie überhaupt der Ge- 
danke der Ökumene durch Pfarre- 

rin Trösken erheblich gefördert 
worden sei. Ihre klare Gedanken- 
führung und ihre exakte Aus- 
drucksweise habe sie ausgezeichnet, 
sie sei manchmal unbequem gewe- 
sen, habe aber den Frauen Mut ge- 
macht. 

Für die Zivildienstleistenden 
dankte Frank Heyder. Seit 1980 
habe Pfarrerin Trösken rund hun- 
dert Jugendliche auf die Verfahren 
vorbereitet und ihnen Beistand ge- 
leistet. 

Mit einem gemeinsamen Mittages- 
sen mit Erbsen- und Linsensuppe 
klang die Verabschiedung aus Pfar- 
rerin Trösken bedankte sich für alle 
Liebe, Freundschaft, Hilfe und auch 
für offene Auseinandersetzung. Be- 
sonders dankte sie ihren engsten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
dem Kirchenvorstand und dem 
Freundeskreis. Sie bat, ihrer Nach- 
folgerin ebenso unterstützend beizu- 
stehen. 

Zusammenstoß 
Eine 20jahrige Pkw-Lenkerin be- 

fuhr am Montagabend die Gabeis- 
berger Straße und hielt an der Kreu- 
zung mit der Frankfurter Straße ihr 
Fahrzeug an, um den vorfahrtsbe- 
rechtigten Verkehr passieren zu las- 
sen. Da ihre Sicht durch parkende 
Fahrzeuge eingeschränkt war, ta- 
stete sie sich in den Kreuzungsbe- 
reich ein, wo es dann doch noch zur 
Kollision mit einem auf der Frank- 
furter Straße fahrenden Wagen 
kam. Jeweils eine Mitfahrerin in 
den beiden Fahrzeugen wurde leicht 
verletzt, der Sachschaden wird auf 
rund 15 000 Mark geschätzt. 

Gesucht: 

Offenbacher Gucl(-in-die-Lufts. 

Bitte alle kommen! Wir 
wollen Ihnen bewei- 
sen, daß der Himmel 
auf Erden ganz nahe 
Hegt. Mit der richtigen 
Brille, die an den besten 
Gelegenheiten nicht 
einfach vorbeisieht: 

Unseren Rosa Brillen, 
die man für ein Rezept 
bekommt und die Sie 
als Mitglied einer 
gesetzlichen Kranken- 
kasse nur 4 Mark 
Rezeptgebühr kosten. 
Oder einer Marken- 

und Designer-Brille, 
die man sich nach Lust 
und Laune leistet 
Alle sind fantastisch 
optisch. 

abele fantastisch op- 
tisch, die freie Art 
des Optikkaufs, 
kommt jetzt auch 
rtacfi Offenbach: am 
Dienstag, dem 14. 6. 
88. in die Frankfurter 
Str. 39 - 45, Ci^- 
Passage. Wir eröff- 
nen Punkt 9 Uhr. 
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LANGENER ZEITUNG 

Mit dem Minister Dialekt gesprochen 

Frank Oppermann und Norbert Blüm standen gemeinsam im Rampenliclit 

(sor) Von Bundesarbeitsminister 
Norbert Blum ist Frank Oppermann 
jetzt ganz, begeistert. Am vergange- 
nen Samstag wirkte der Sprecher 
der Langener Altstadtinitiative 
(LAD Seite an Seite mit dem hohen 
Politiker aus Bonn in emer Benefiz- 
Gala zugunsten der Deutschen Stif- 
tung Denkmalschutz mit. Das Ganze 
wurde unter dem Titel „Marmor, 
Stein und Eisen bricht" im Zweiten 
Deutschen Fernsehen live aus der 
Düsseldorfer Philipshalle tlbertra- 
gen. 

Das ZDF hatte Frank Oppermann 
wegen seines Engagements um die 
Erhaltung historischer Bausubstanz 
zu dieser Spielshow eingeladen, 
ebenso wie drei weitere Vertreter 
von Altstadt- und Denkmalschuizi- 
nitiativen. Diesen vier Kandidaten 
wurde von Moderatorin Sabine 
Sauer jeweils ein prominenter Mit- 
spieler zugeordnet. Frank Opper- 
mann hatte Norbert Blüm zum Part- 
ner, die anderen Denkmalschutzer 
spielten gemeinsam mit Björn Eng- 
holm, Hans Jörg-Felmy und V.'iith 
Relin. 

Für den 36jährigen Architekten 
begann das Spektakel schon lange 
vor der Sendung. Noch zu Hause 
wurde er vom ZDF telefonisch gebe- 
ten, mit Schlips um den Hals und in 
eine Kombination gehüllt zu er- 
scheinen. Zwei Stunden vor Beginn 
der Übertragung holte ihn das ZDF 
dann von seinem Düsseldorfer Hotel 
ab und brachte ihn in die Philip- 
shalle, Dort traf der Langener in 
einem kleinen Buhnenraum auf die 
anderen Mitwirkenden, schüttelte 
dem Schauspieler Hans-Jörg Felmy 
die Hand, sprach mit Ministerpräsi- 
dent Björn Engholm und dem Lie- 
dermacher Peter Horten. „Ich 
glaube, daß auch die Prominenten 
ganz schön Lampenfieber hatten", 
erzählte Oppermann hinterher der 
LANGENER ZEITUNG. 

Als einer der letzten sei Bundesar- 
beitsminister Norbert Blum hinzu- 
gekommen. „Und sofort war die 
Stimmung noch viel besser", erin- 
nert sich Oppermann. Später erfuh- 
ren die beiden, daß sie ein Rateteam 
bilden sollten. Der Langener kam 

darauf hin mit dem Minister aus 
Bonn ins Gespräch. Die zwei merk- 
ten gleich, daß sie den selben Dialekt 
sprechen (Blüm ist gebürtiger RUs- 
selsheimer). Dennoch war Opper- 
mann Überrascht, als ihn Blüm 
fragte: „Ei sache se mol, gibt's dann 
die Wertschaft im Mönschbruch 
noch?..." 

Unmittelbar vor der Sendung 
wurden alle Mitwirkenden ge- 
schminkt. Damit die Haut nicht 
glänzte mit weißem Puder. Auch 
während der Live-Show standen die 
Maskenbildnerinnen mit der 
Schminke bereit. Wenn die Kamera 
einen Schwenk machte, waren sie 
zur Stelle. 

Blüm und Oppermann mußten bis 
gegen 21 Uhr warten, bevor sie ins 
Rampenlicht gerufen wurden. Der 
Langener schritt als erster Uber eine 
Blechleiter und dann durch eine TUr 
aus Pappmache auf die Bühne. Der 
Minister eilte hinterher. Opper- 
mann hatte dann gerade zwei Minu- 
ten Zeit, sich Millionen Fernsehzu- 
schauern vorzustellen. Im Hinter- 
grund zeigt das ZDF zugleich Bilder 

Im Anschluß an die ZDF-Denkmalschutzshow bat Frank Oppermann die Mit^rkenden Aut^ 
S^mrVeüh Relfn verband seine Unterschrift mit einem Selbstportmit 
a^m nicht nachstehen (links unten). In der Mitte: das Emblem der Langener Altstadtinitiative. Foto, p 

Bambi-Stübchen erkegelte Wanderpokal 

Acht Freizeitteams beteiligten 
sich an dem Tageskegelturnier, das 
die Kegelfreunde 1984 Langen am 
29. Mai ausrichteten. Sieger wurde 
die Vierermannschaft aus dein 
Bambi-StUbchen Langen, die den 
letztmaligen Gewinner aus der Wil- 
helmsruh auf den zweiten Platz ver- 
wies. 

Um die Pokale und die Ehren- 
preise für die Tagesbestleistungen 
mit nach Hause nehmen zu können, 
mußte auch diesmal wieder mit 
Spitzenresultaten aufgewartet wer- 
den. Der Becker-Reisen-Wanderpo- 
kal wurde Margot Leiser (418 Holz), 
Inge Haimerl (399 Holz), Willy 
Fuchs (394 Holz) und Lothar Leiser 

(391 Holz) für insgesamt 1602 Holz 
überreicht. Sie hatten damit 107 
Holz mehr auf dem Konto als das 
Tef.m aus der Wilhelmsruh. Rang 
drei bis acht wurden von den Mann- 
schaften BSG Eisenwaren am Lu- 
therplatz (1477 Holz), BSG AM In- 
ternational Dreieich (1366 Holz), 
BSG Schoder Gravuranstalt (1298 
Holz), die Braade (1262 Holz), die 
Buddelbande 1971 Langen (1241 
Holz) und die Optimisten (1142 
Holz) belegt. 

Aus der siegreichen Mannschaft 
wurde Margot Leiser der Tagesbest- 
leistungs- und Freizeitehrenpreis 
für 418 Holz Uberreicht. Bester Hob- 
bykegler bei den Herren v/ar Hans 

Fenzl mit 396 Holz von der BSG 
Eisenwaren am Lutherplatz. 

Die Pokale für die vier erstpla- 
zierten Teams und die besten Spieler 
hatten die Gaststätte Bambi-StUb- 
chen, die Gravuranstalt Schoder, 
das Reisebüro Becker, die Familie 
Eitelmann aus Langen und das 
Schuh- und Sportbekleidunphaus 
Werkmann in Egelsbach gestiftet. 

Jede teilnehmende Mannschaft 
erhielt eine originelle Urkunde von 
der Turnierleitung Lothar und Mar- 
got Leiser, die wieder auf eine unter 
bester Stimmung und Spannung 
verlaufende Veranstaltung stolz 
sein kann. 

Geleitsmarkt in Seligenstadt 

mit vielfältigem Programm 

Buntes Treiben vor farbenprächtiger Altstadtkulisse 

über Langen. Vor der Sendung hatte 
Oppermann dem zuständigen Re- 
dakteur einen ganzen Stapel Fotos 
vorgelegt. Der wählte dann drei aus: 
zwei von der Altstadt und eins von 
einem Motivwagen der LAI, anläß- 
lich eines Ebbelwoifest-Umzuges. 

Oppermann hätte in der Sendung 
gerne mehr zum Thema Denkmal- 
schutz gesagt, wie er hinterher 
meinte. Überhaupt sind ihm in der 
Show die aktuellen Probleme des 
Stein- und Glaszerfalls zu kurz ge- 
kommen. „Man hätte die Zuschauer 
dazu auffordern sollen, aktiv für 
den Denkmalschutz einzutreten und 
nicht nur anonym zu spenden", so 
die Kritik des Langeners. 

Vielleicht haben sich auch die 
Mitglieder des Egelsbacher Ge- 
schichtsvereins mehr versprochen: 
Wenige Minuten vor seinem Auftritt 
erhielt Oppermann ein Telegramm. 
Darin stand: „Lieber Frank, viel Er- 
folg, Bahnhof erhalten, der Ge- 
schichte wegen, Gleise kann man 
anders legen, Geschichtsverein 
Egelsbach, Horst Stornfels." 

OWK wanderte 

im Sauerland 
Die Gelehrten streiten sich bis 

heute, woher das Sauerland seinen 
Namen hat. Wahrscheinlich kommt 
er vom keltischen Wort „suire", das 
heißt Wasser - und davon gibt es in 
dem dichtbewaldeten Mittelgebirge 
nun wirklich genug. Vor allem, seit 
viele Flußchen aufgestaut wurden, 
um ihren Lauf zu bändigen oder das 
nahe Ruhrgebiet mit Wasser zu ver- 
sorgen. 

Dorthin waren 25 Wanderfreunde 
des Odenwaldklubs Langen gefah- 
ren, um an vier Tagen in diesem 
Gebiet die Natur mit all ihrer 
Schönheit zu bewundern. Man wan- 
derte um den Biggesee und die Li- 
stertalsperre, aber auch die Waldre- 
gion und die Tropfsteinhöhle bei At- 
tendorn wurde besichtigt und er- 
wandert. Man hatte sich ein Tages- 
pensum von 18 Kilometer pro Tag 
vorgenommen, und damit es er- 
reicht wurde, dafür sorgte der Wan- 
derführe.' der Ortsgruppe Langen. 
An den Abenden setzte man sich 
noch zusammen und rekonstruierte 
den vergangenen Tagesablauf bei 
Bier und Wein. Aber alles hat einen 
Anfang und ein Ende und beim Ab- 
schied hätte man gerne den gesam- 
ten Landstrich im Gepäck mit nach 
Langen genommen, um ihn den 
Langener Klubfreunden zu zeigen. 

Die Wanderfreunde der Orts- 
gruppe Langen haben wieder ein 
neues Wandergebiet durchwandert 
und kennengelernt und können 
noch im nachhinein in der Erinne- 

* rung schwelgen. Im kommenden 
Jahr geht es in den südlichen Teil 
des Schwarzwalds, dort sollen die 
Wutachschlucht und deren Neben- 
täler durchwandert werden. Auch 
dort sammelt man wieder neue und 
schöne Eindrücke und verschönert 
somit sein gesundes Wanderleben. 

Zu allen Wanderungen des Lan- 
gener Odenwaldklubs sind Gäste 
immer willkommene Wander- 
freunde und gerne unter den Mit- 
gliedern gesehen. 

Die WanderfUhrer, die sich sehr 
viel Mühe bei den Wanderungen ge- 
ben, freuen sich Uber recht viele 
Teilnehmer, denn dies ist ein Dan- 
keschön der Wanderer an sie. Im 
Langener Odenwaldklub gilt nicht 
nur der Spruch „Langen lebt ge- 
sund", hier heißt die Parole, „Wan- 
dern ist gesund und erhält jung" und 
das mit dem Odenwaldklub an fast 
allen Wochenenden. 

Auskunft Uber die Aktivitäten des 
Odenwaldklub Langen gibt es unter 
der Rufnummer, 2 94 49, 2 44 28 und 
2 77 72. 

Aus dem Geschäftsleben 

An dem Umweltfest der Stadt Langen beteiligte sieh auch der gljah- 
rige Hobby-Maler Friedrich Schneider. Er stellte seine Werke im Foyer 
des Instituts für Wasser-, Boden- und Lufthygiene aus. Die Bilder 
fanden bei den Besuchern große Beachtung. In Händen hält S^neider 
ein Bild von der Merzenmühle, gemalt in einer Zeit als das Gebäude 
noch eine Mühle war. Foto: sor' 

^ etr 

Kein Rangiergleis 

im Wohngebiet 
„Natc. U''h ist es erfreulich, daß 

die Büiui lahn das für die S-Bahn 
notwendige Rangiergleis, statt es als 
viertes Gleis durch die Gärten der 
Friedrich-Ebert-Straße zu führen, 
jetzt im Bereich des Bahnhofs verle- 
gen will. Ob jedoch mit dieser (vor- 
läufigen) Entscheidung bereits alles 
getan ist, um die Minderung der 
Wohnqualität im Bereich der Bun- 
desbahntrasse zu beheben, bezwei- 
felt die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger. 

fobdererkreis 
 TET 

In wenigen Tagen findet der tra- 
ditionelle Seligenstadter Geleits- 
marktstatt, am Samstag, 11. Juni, ab 
9.00 Uhr und am Sonntag ab 14.00 
Uhr, wobei Sonntag von 14.00 bis 
18.00 Uhr auch die Geschäfte zum 
Verkauf geöffnet sind. 

Wer dieses beliebte Volksfest in 
den vergangenen Jahren besucht 
hat, weiß, daß ihn ein großartiges 
und buntes Markttreiben vor der 
farbenfrohen Kulisse der histori- 
schen Altstadt erwartet. Neben dem 
vielfältigen und umfassenden Ange- 
bot der Seligenstadter Geschäftswelt 
wird es wiederum Stände der Zünfte 
und Handwerker geben und rund 
um die Marktplatzlinde das histori- 
sche Dorf der Folkloregruppe 
„Klatschmohn". Überall im Markt- 
bereich sorgen Stande des Lebens- 
mittelhandwerks, der Gaststätten 
sowie der Vereine und Gruppen für 
zünftige Speisen und Getränke. 

Wie schon erstmals im vorigen 
Jahr ist ec dem Gewerbeverein Seli- 
genstadt 1894 als Veranstalter ge- 
lungen, fUr Sonntag nachmittag eine 
Verkaufsgenehmigung zu erhalten. 
So werden neben den Marktstanden 
am Sonntag von 14 bis 18 Uhr zahl- 
reiche Geschäfte in der Kernstadt 
Seligenstadt zum Verkauf geöffnet 
sein. Damit haben besonders Berufs- 
tätige die Möglichkeit, mit Ihren Fa- 
milien das Angebot des Seligenstäd- 
ter Fach-Einzelhandels wahrzuneh- 
men. 

Die Bewirtung auf dem Markt 
Ubernimmt in diesem Jahr aus An- 
laß seines 140jährigen Bestehens der 
Sängerchor der Turngemeindt. Er 
wird dort ein buntes Musikpro- 
gramm bieten. FUr Sonntag, 11.00 
Uhr, lädt der Sängerchor der Turn- 
gemeinde zu einem Frühschoppen 
ein. 

Wie immer bleiben an den beiden 

Markttagen die Straßen und Plätze 
der Innenstadt für den Autoverkehr 
gesperrt. Allerdings bleibt die Zu- 
fahrt zur Mainfähre offen, obwohl 
auf dem Freihofplatz der vom 
Markt nach dort verlegte Wochen- 
markt stattfindet. 

Der langjährige Veranstalter des 
Geleitsmarktes, der Gewerbeverein 
Seligenstadt sowie der Heimatbund 
laden zur festlichen Marktprokla- 
mation vor dem Rathaus für Sams- 
tag, 11. Juni, 10.00 Uhr, ein. In histo- 
rischen Kostümen des Magistrats, 
der Stadtschreiber, der Kaufmann- 
schaft und der Zünfte werden die 
Marktveranstalter ein buntes 
Schauspiel bieten, das musikalisch 
umrahmt wird. Und wer will, kann 
sich auch in diesem Jahr wieder eine 
Gedenkmünze selbst prägen, wobei 
das Entgelt einem sozialen Zweck 
zufließen wird. 

Intensivkurs 

in Spanien 
Erstmals bietet die Kreisvolks- 

hochschule Offenbach einen inten- 
siven Sprachstudienaufenthalt in 
Seiaya, Nordspanien, an. Seiaya 
liegt 35 km vom Meer und Santan- 
der (Atlantikküste) entfernt in ei- 
nem grünen Tal ohne Industrie. 
Taglich werden ca. fünf Stunden 
Spanischunterricht für Anfänger 
mit Vorkenntnissen sowie Landes- 
kunde unterrichtet. Auch sind zwei 
Exkursionen geplant. 

Der Aufenthalt beträgt 14 Tage in 
der Zeit vom 17. bis 31. August und 
kostet 595 Mark (Kurs und Unter- 
bringung ohne Verpflegung). An- 
reise erfolgt individuell auf eigene 
Kosten. Die Teilnehmerzahl ist be- 
grenzt. 

Worum geht es? Die Bahnanlieger 
fühlen sich von den erheblichen 
Lärm- und Erschütteiningsemissio- 
nen beeinträchtigt, die bereits jetzt 
von der Bundesbahn ausgehen. Sie 
befürchten, daß diese noch zuneh- 
men, wenn die jetzige Bahntrasse 
nach dem Bau der S-Bahn haupt- 
sächlich für Guterschwertransporte 
und Fernzuge zur Verfügung steht. 
Die Bürgerinitiative Bahnanlieger 
ist den Parteien und dem Magistrat 
dankbar, daß sie alle unser Anliegen 
sich zu eigen gemacht haben. Nach 
den jetzigen Plänen wird die großar- 
tige Lindenzeile neben dem jetzigen 
Gleiskörper auf der Seite der Fried- 
rich-Ebert-Straße geopfert. An ihre 
Stelle soll eine Lärmschutzmauer 
treten. Bisher konnte uns noch nie- 
mand plausibel machen, daß durch 
sie der Lärm ausreichend abgehal- 
ten werden kann. In neuesten Ver- 
lautbarungen der Bundesbahn ist 
inzwischen überhaupt keine Rede 
mehr von den Erschütterungen, die 
vom Gleiskörper ausgehen und die 
den Anwohnern auf beiden Seiten 
der Bahntrasse den Schlaf rauben. 

Durch eine Unterschriftenaktion 
will die Bürgerinitiative das Stadt- 
parlament, den Magistrat und die 
Bundesbahn daran erinnern und in 
die Pflicht nehmen, daß jetzt Pläne 
vorgelegt werden, wie hier Abhilfe 
zu schaffen ist. „Die Politik bedeutet 
ein starkes langsames Bohren von 
harten Brettern mit Leidenschaft 
und Augenmaß zugleich." Die Bür- 
gerinitiative hat sich diesen Satz 
Max Webers zur Richtschnur ge- 
wählt. Sie wird nicht davon ablas- 
sen, die bestehenden Mißstande an- 
zuprangern, bis sie beseitigt sind. So 
viel Wasser sei heute in den Wein 
des euphorischen Artikels der Lan- 
gener Zeitung vom 13. Mai 1988 ge- 
gossen. Wir stehen am Anfang, nicht 
am Ende. Wir können leider noch 
nicht, wie es in dem Artikel heißt, 
beruhigt sein. Unruhe bleibt hier 
und heute die erste Bürgerpflicht." 

Für das Sprechergremium der 
Bürgerinitiative Bahnanlieger: 

Amrhein, Dr. Hermann, Kerßen- 
fischer, Lichtnauer, Dr. Roßkopf, 
Roßberg, Schroth. 

(Zur Erinnerung; in dem genann- 
ten Artikel war Uber eine Sitzung 
des Bauausschusses berichtet wor- 
den, in der die neue Planung der 
Bundesbahn vorgestellt wurde.) 

Eigentlich hatten die Veranstalter 
der „Fremdsprachigen Stammti- 
sche" zum Dienstag, dem 7. Juni, 
mehr Gäste erwartet. Nach dem ge- 
lungenen Drei-Städte-Treffen Entit 
Mai in Romorantin und der Begei- 
sterung, die bei allen Teilnehmern 
herrschte, sollte man glauben, viele 
wollten die Gelegenheit wahrneh- 
men, um in einem interessierten 
Kreis von ihren Erlebnissen zu er- 
zählen. Leider war dem nicht so, 
aber es wurde trotzdem ein langer] 
Abend. 

Am Rande des offiziellen Drei- 
Städte-Treffens gab es auch in Ro- 
morantin eine Menge Einzelerleh- 
nisse, die erst den wahren Wert ei- 
ner solchen Veranstaltung ausma- 
chen: Sichtbares und positives Zei-| 
eben der zwanzigjährigen Freund- 
schaft zwischen beiden Städten war! 
die kirchliche Trauung von Madc-j 
moiselle Nathalie Colliere aus Ro- 
morantin mit Christof Stemmer aus| 
Langen am 21. Juni in der Kirche St 
Etienne. Die Verschwisterungsver-I 
eine beider Städte gratulierten mit 
Blumengebinden. Die jungen Leuttj 
setzen die Reihe der deutsch-franzö- 
sischen Ehepaare fort. Das junge! 
Paar wird vorerst in Langen woh- 

Niederlassungsleiter Fritz Baumann (links) und Verkaufsstellenlei- 
ter Feter Wilkens bei der symbolischen Schlüsselübergabe für das neue 
Jungheinrich-Veriiaufsliaus in Langen. Foto: sor 

Neues Verkaufshaus für 

Gabelstapler eröffnet 

Hanseaten ließen sich in Langen nieder 
(sor) Die Firma Jungheinrich hat 

in Langen, Robert-Bosch-Straße 31, 
ein neues Verkaufshaus fUt Gabe- 
stapler eröffnet. Der Neubau wurde 
erforderlich, nachdem die Räum- 
lichkeiten des Unternehmens (mit 
Hauptsitz in Hamburg) in Mörfel> 
den zu eng geworden waren. Nun ist 
auf einem 7 500 Quadratmeter gro- 
ßen Grundstück im Neurott ein Lei- 
stungszentrum entstanden, zu dem 
eine Staplerwerkstatt, eine Halle für 
die Mietflotte und das Ersatzteilla- 

1 ger gehören. In den Ausstellungs- 
räumen wird ständig ein Ausschnitt 
aus dem Jungheinrich-Lieferpro- 

SPD spricht mit 

den Bürgern 
Unter der Leitung ihres neuen 

Vorsitzenden Eberhard Heun ver- 
anstalten die Langener Sozialdemo- 
kraten am Montag, 13. Juni, ein BUr- 
gergespräch unter dem Thema 
,,Langen, Wohn- oder Schlafstadt 
für Familien?". Beginn ist um 20 
Uhr in der Stadthalle. 

Eine der fundiertesten deutsch- 
französischen Vereinsverbindungen] 
ist die mehr als zehnjährige Freund- 
schaft zwischen dem Accord^on- 
Club du Centre und dem Harmo-I 
nika-Spielring Langen. So waren 
auch dieses Jahr Mitglieder des 
Clubs aus der Umgebung von ToursI 
gekommen, um in Romorantin Lan-I 
gener Freunde zu treffen: umge- 
kehrt benutzten Langener den 
freien Tag für einen willkommenen 
Besuch in Tours. 

Im Erinnerungsjahr der Raiffei- 
sen-Banken - Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen, der Begründer, starb vor 
hundert Jahren - wurde auch ein 
erster offizeller Kontakt zwischen 
der Langener Volksbank und der 
Cr^dit Mutuel Romorantin herge- 
stellt. Bankdirektor Willi Setzer aui 
Langen überreichte Direktor Gibi« 
aus Romorantin zum Kennenlerne»! 
die Geschäftsberichte der letj:tei| 
acht Jahre, in Leder gebunden. 

Die Abteilungsleiter der WassetJ 
sport-Abteilung des TV Langen u"! 
des Tauchclubs Langen führten & 
spräche mit ihren Romorantin^ 
Kollegen und hoffen auf eine Ww 
deraufnahme respektive Neu-AuJ 
nähme von Kontakten und Bege^ 
nungen in den kommenden MonJj 
ten. 

Am meisten wurde natürlich Ubf 
kulinarische Genüsse gesprocheji 
die den Gästen an privaten TafeJ 
vorgesetzt worden sind. AbgeseheJ 
von den Spezialitaten der Regionj 
Spargel, Erdbeeren und ZiegenkW 
- nahmen die Langener eine 
an Erinnerungen an pikante WiHn 
gerichte, ländliche Grill-Parties n 
ganzen Hammeln oder 
Fischzubereitungen aus den S'Jf 
wasser-Seen der Sologne, an 
sterlich dekorierte Torten und k"' 
liehe Desserts mit nach Hause. 

gramm gezeigt, das vom einfachen 
Handgabelhubwagen bis zum in- 
duktiv geführten Hdchregalstapler 
reicht. 

Insgesamt betreut das neue Ver- 
kaufshaus mehr als 11 500 einge- 
setzte Stapler und Hubwagen. Rund 

Millionen 

verschenken? 
j Nach der Steuerreform 1990 soll 

die Arbeitnehmersparzulage vom 
Finanzamt ausgezahlt werden, die 
bisher der Arbeitgeber auszahlte. Je- 
der Arbeitnehmer, dem die Arbeit- 
nehmersparzulage zusteht, müßte 
dann zum Finanzamt, um sein Recht 
in Anspruch zu nehmen. Viele Ar- 
beitnehmer werden aus Unkenntnis 
der neuen Rechtslage auf die Spar- 
zulage verzichten - ein weiteres Mil- 
lionengeschenk für den Staat. 

Der Ortsverband Langen der 
Deutschen Steuer-Gewerkschaft 
verlangt deshalb, daß die Arbeitneh- 
niersparzulage im Interesse der 
Steuerzahler weiterhin vom Arbeit- 
geber ausgezahlt wird. 

Gymnasiasten auf der Bühne 

Ein Stück von Friedrich Dürrenmatt einstudiert 
Auch in diesem Jahr fuhrt die 

„theater-ig" des Langener Drei- 
eich-Gymnasiums gegen Schul- 
jahresende wieder ein Stück in 
der Stadthalle auf. Friedrich Dür- 
renmatts „Der Besuch der alters 
Dame" steht nunmehr auf dem 
Programm. 

Dürrenmatt selbst nannte das 
Stück eine „tragische Komödie" 
und bemerkte dazu: „Der Besuch 
der alten Dame ist eine Ge- 
schichte, die sich irgendwo in Mit- 
teleuropa ereignete, geschrieben 
von einem, der sich von diesen 
Leuten durchaus nicht distanziert 
und der sich nicht so sicher ist, ob 
er anders handeln würde." Es ist 
ein Stück Uber die VerfUhrbarkeit 
der Menschen durch Geld, aber 
der Schriftsteller klagt die han- 

delnden Personen nicht an, er hat 
Mitleid mit ihnen. 

Die „theater-ig" Vjesteht inzwi- 
schen seit 9 Jahren unter der Lei- 
tung von Thomas Sturmfels, Leh- 
rer am Dreieich-Gymnasium. Je- 
des Jahr wirken 20 bis 30 Schüle- 
rinnen und Schüler in der Gruppe 
mit. Die Zusammensetzung ändert 
sich immer wieder, da die Abitu- 
rienten die Schule und somit auch 
die „theater-ig" verlassen. 

Das Spektrum der bisher ge- 
spielten Stücke reicht von der An- 
tike (Aristophanes) über Shake- 
speare und Tieck bis zur Moderne 
(Frisch, Sperr, Brecht, Wilder, Ar- 
thur Miller, Zuekmayer). Die Aus- 
wahl der Stücke erfolgt gemein- 
sam, ebenso die Verteilung der 
Rollen, wobei möglichst immer 
andere Schülerinnen und Schüler 

die Hauptrollen spielen. 
Mit zwei Schwierigkeiten hat 

die Gruppe zu kämpfen: Erstens 
ist in der Schule kein geeigneter 
Proberaum vorhanden. So kommt 
die richtige Buhnengewöhnung 
erst in der Stadthalle einige Tage 
vor der Aufführung zustande. 
Zweitens gibt es zu wenig männli- 
chen Nachwuchs. Schon seit Jah- 
ren besteht die Gruppe Uberwie- 
gend aus Schulerinnen. Trotzdem 
hoffen die Mitglieder der Theater- 
gruppe, erneut eine sehenswerte 
Aufführung auf die Bühne zu 
bringen. 

Die AuffUhrungstermine sind: 
Dienstag, 21. Juni, Dienstag, 28. 
Juni, und Mittwoch, 29. Juni, je- 
weils um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle Langen. 

Architekturbüro Räuber weitererfolgreich 
Einen weiteren schönen Erfolg 

konnte der Architekt Dipl.-Ing. 
Thomas Räuber mit seinen Mitarbei- 
tern in der vergangenen Woche er- 
zielen. Bei einem Wettbewerb für 
ein kirchliches Gemeindezentrum 
in Friedrichsdorf (Taunus) kam er 
bei 73 eingereichten Arbeiten in die 
engere Wahl der besten Arbeiten 
und konnte sich somit weit im Vor- 
derfeld plazieren. 

Das Büro Räuber in der Garten- 
straße setzt damit seine erfolgreiche 
Arbeit weiter fort und bestätigte ein- 
drucksvoll die guten Leistungen 
beim anonymen Wettbewerb für die 
Erweiterung der Bezirkssparkasse 
Langen in der Zimmerstraße im 
vergangenen Monat. Hier konnte 

Dipl.-Ing. Thomas Räuber mit sei- 
nem Mitarbeiter Dipl.-Ing. Reinhold 
Schäfer unter 43 eingereichten Ar- 
beiten und bei namhafter Konkur- 
renz den hervorragenden vierten 
Platz erringen. Damit war das Büro 
Rauber das bestplazierte Büro aus 
dem Einzugsgebiet der Bezirksspar- 
kasse Langen und konnte sich über 
die Anerkennung seines phantasie- 
vollen und interessanten Architek- 
turentwurfes für die Sparkassener- 
weiterung freuen. 

Auf den Zeichentischen des Ar- 
chitekturbüros liegen zur Zeit inter- 
essante Entwürfe und Ausführun- 
gen für verschiedene Projekte des 
Wohnungsbaus und aus dem Indu- 

strie- und Gewerbebereich. Aber 
auch bei Um- und Anbauten an vor- 
handene Wohngebäude hat das 
Büro, das im Januar aus den be- 
währten Händen von Dipl.-Ing. 
Ewald Räuber in die seines Sohnes 
Thomas überging, einen sensiblen 
und geschickten Umgang bewiesen. 

In der Ausführung befindet sich 
zur Zeit auch der Bau eines Kinder- 
gartens und einer DRK-Station für 
die Gemeinde Egelsbach. 

Nach dem Erfolg des Büros beim 
Wettbewerb für die Bebauung des 
Rathaushofes in Langen vor einiger 
Zeit geben die jüngsten Auszeich- 
nungen Zuversicht für die künftigen 
Projekte des Büros. 

50 Kundendienstmonteure werden 
über die Leitzentralen des Verkaufs- 
haur-es Langen und des Servicestütz- 
punktes Andernach gesteuert. 

In der Staplerwerkstatt des neuen 
Leistungszentrums arbeiten 17 Spe- 
zialisten. Sie setzen reparaturbe- 
dürftige Stapler instand und bauen 
Serienfahrzeuge für spezielle Ein- 
sätze auf Kundenwunsch um. Die 
Mietflotte vor Ort umfaßt 120 Fahr- 
zeuge. 

Mit einem Außenumsatz von 
mehr als einer Milliarde Mark und 
weltweit 5 400 Mitarbeitern zählt 
Jungheinrich zu den führenden An- 
bietern von Staplern, Hubwagen 
und materialflußtechnischen Anla- 
gen für Produktion und Lager. Kurz 
vor der Einweihung des neuen Ver- 
kaufshauses in Langen eröffnete das 
Unternehmen eine Niederlassung in 
Wien. 

Versammlung 

der Karatekas 
Die diesjährige Mitgliederver- 

sammlung des Karate-Vereins Lan- 
gen findet am Dienstag, dem 28. 
Juni, um 19 Uhr im Obergeschoß der 
Bezirkssparkasse Langen, Zim- 
merstr. 25, statt. Der Vorstand 
schlägt folgende Tagesordnung vor: 

1. Begrüßung durch den Vorsitzen- 
den; 2. Berichte der Vorstandsmit- 
glieder; 3. Verschiedenes 

Anträge zu Punkt 3 können von 
den Mitgliedern zur Versammlung 
mitgebracht werden. Um eine voll- 
ständige Teilnahme aller Mitglieder 
wird gebeten. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 11. bis 17. Juni 1988 

Widder 

21.3.-20.4 

Stier 

21.4.-21.5. 

Genießen Sie dio Vorfreude rioch 
ein Virenig. stall über die Verzöge- 
riinß zu murren. Lassen Sie vor 
alk'tn Ihren Partner die Entläu- 
schunt; nicht merken, er könnte 
auf dumme Gedanken kommer. 

Etwas mehr Bescheidenheit könn- 
te Ihnen gut anstehen. Vielleicpt 
lassen sich private Schwierigkei- 
ten auch schmerzlos beseitigen. 
Mit großen Ausgaben sollten Sie 
jetzt etwas vorsichtiger sein. 

Zwillinge Behalten Sie jetzt bloß die Ruhe. 
Sie sollten endlich aufhören, sich 
selbst im Wege zu stehen. Andere 
verstehen doch auch, Reklame für 
sich zu machen. Bemühen Sie sich 

22.5.-21.6. auch mal darum. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Man wird Ihnen eine Aufgabe an- 
vertrauen. an der Siesich die Zäh- 
ne ausbeißen können. Lassen Sie 
deshalb zu Hause alles noch in 
der Schwebe. Sie fahten besser 
dabei und die Familie auch. 

Sie brauchen gar nicht so trübe in 
die nächste Zukunft zu blicken. 
Ihre Chancen sind enorm gestie- 
gen. Überstürzen Sie keine Ent- 
scheidung, noch haben Sie die 
Wahl - prüfen Sie sorgfältig. 

Stoßen Sie sich nicht an Neben- 
sächlichkeiten. seien Sie auch ein- 
mal großzügig. Schließlich ist man 
Ihnen weitgehend entgegenge- 
kommen. Erkennen Sie das an 
und tun Sie jelzt auch Ihr cstes. 

Lassen Sie sich nicht von falschen 
Freunden in eine Situation manö- 
vrieren, aus der Sie nur schwer 
wieder herausfinden. Ihren Mut 
können Sie auf viel bessere Weise 
- mit Nein - beweisen. 

Halbheiten hat es bei Ihnen nun 
lange genug gegeben. Fackeln Sie 
nicht mehr lange, halten Sie sich 
an Ihren Plan. Die eigenen Inter- 
essen können Sie wirk.samer mit 
freiem Rücken vertreten. 

Zu Dummheiten mü.ssen Sie wirk- 
lich nicht ermutigt werden, die fin- 
den Sie von ganz allein. Es wäre 
bedeutend günstiger für Sie, wenn 
Sie sich endlich einmal auf Ihre 
Arbeit konzentrierten! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Jungfrau Sie haben gute Aussichten - wenn 
Sie bei einer entscheidenden Un- 
tenedung die Selbstbeherrschung 
ijehalten. Lassen Sie sich nicht pro- 
vozieren. dann wird Ihnen nie- 

24.8. - 23.9. mand den Erfolg nehmen können. 

Geben Sie sich keine Mühe, eine Wassermann 
unhaltbare Situation noch zu ver- 
längern. Je eher Sie sich frei ma- 
chen für neue Eindrücke, um so 
schneller kommen Sie wieder auf 
einen grünen Zweig. Handeln Sie! 21. l. - 20.2. 

i31eiben Sie ruhig, auch wenn man Fische 
Ihnen ungerechtfertigte Vorwür- J 
fe macht. Sie haben sehr bald die ^ 
Gelegenheit, einiges klarzustellen 
und dabei noch mehr als bisher 
an Boden zu gewinnen. 21.2.- 20.3. 

Stadtmission 
Sonntag, 12. Juni 17.15 
Bibelstunde 
Dienstag, 14. Juni 
Bibelstunde fällt aus 

hGDGI^en 

KÜCHEN 

(\\U09 

Premiere der Vielfalt in Farbe und Glanz 

Sonntag, Tag der offenen Tür von 14 bis 17 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Sa - S\ev^e^®". 

Einer der größten Küchenspezialisten Hessens und Bayerns 

■ 1. 

Hausnummern 

muß man sehen 
Auf die Verpflichtung, Hauspum- 

mern deutlich sichtbar anzubringen, 
weist das Umwelt- und Ordnungs- 
amt der Stadt erneut die Langener 
Grundstücks- und Hauseigentümer 
hin. 

Grundsätzlich seien Straßenna- 
men- und Hausnummernschilder so 
anzubringen, daß sie eine einwand- 
freie Orientierung ermöglichten. So 
müßten die Schilder auch von einem 
fahrenden Fahrzeug aus und bei 
Dunkelheit erkennbar sein. Der Re- 
gierungspräsident erinnere in einem 
Schreiben daran, so das Ordnungs- 
amt, daß die gesetzliche Verpflich- 
tung bestehe, nicht nur Hausnum- 
mern anzubringen, sondern diesel- 
ben auch in einem einwandfreien 
Zustand zu erhalten. Verschmutzte, 
beschädigte, unleserliche, von Ästen 
oder Vorbauten verdeckte Schilder 
würden die Orientierung beein- 
trächtigen. 

Auch weise der Regierungspräsi- 
dent darauf hin, daß Städte und Ge- 
meinden nicht nur entsprechende 
Satzungen und Polizeiverordnun- 
gen erlassen, sondern auch überwa- 
chen müßten. Insbesondere für Ein- 
sätze des Notarztes, der Feuerwehr 
oder der Polizei sei die Hausnume- 
rierung für rasche und sichere 
Orientierung von besonderer Be- 
deutung. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Am Montag, 13. Juni um 20 Uhr 
findet die nächste Bibelstunde statt. 
Wir wollen Uber den 2. Artikel des 
Glaubensbekenntnisses, der von Je- 
sus Christus handelt, nachdenken 
und miteinander darüber reden. Ma- 
chen Sie doch auch einmal mit! Sie 
sind herzlich eingeladen. 

Am Mittwoch, 15, Juni kein Se- 
niorennachmittag (Ausflug). Um 20 
Uhr trifft sich der Frauenkreis im 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 3 a. 
Petrusgemeinde 

Am Freitag, 17. Juni, findet unser 
Gemeindeausflug nach Rothenburg 
o.d. Tauber statt. Dif angemeldeten 
Teilnehmer treffen sich am 17. Juni 
um 7 Uhr zur Abfahrt vor dem Ge- 
meindehaus, Bahnstr. 46. Gustav- 
Adolf-Werk 

Wir treffen uns zu unserem näch- 
sten Gusaav-Adolf-Nachmittag am 
Dienstag, 14. Juni um 16 Uhr, im 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46. Herr 
Pfr. Wächtler wird uns einen Vor- 
trag (mit Dias) halten zu dem 
Thema; „Leben der Evangelischen 
in der Diaspora". Wir bitten um 
zahlreichen Besuch. Gäste wie im- 
mer willkommen. 

Sonntag, 12. Juni 1988 (2. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Martin-Luthei^Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr. 
Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Vikarin C. Wencek 
u. Pfr. Borck). 
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Sommferfa'hrplan der Deutschen Bundesbahn ^ Gültig vom 29. Mai 1988 bis 24. Septemberl 988 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

aSa 
W 
t 

W 
EMo-Fr 

W 
WaSa 

+ 
EW 

W 

WaSa 
WaSa 

E 

E 

EW 

WaSa 
E 

FIm. 
0.16 
5.08 
5.45 
5.51 
6.00 
6.22 
6.32 
6.51 
7.00 
7.00 
7.12 
7.39 
7.56 
8.18 
8.50 
9.00 
9.48 

10.31 
10.48 
11.58 
12.18 
12.51 
13.15 
13.20 

N.-lMnb. BMlitclil. 
0.24 
5.17 
5.54 
5.S8 
6.07 

0.28 
5.20 
5.58 
6.02 
6.11 

6.41 8.44 
7.00 7.03 
7.08 7.12 

7.23 7.27 
7.48 7.52 
8.08 8.11 
8.28 8.31 
8.58 9.02 

9.56 10.00 

10.56 11.00 

12.28 12.32 
12.58 13.01 

13.29 13.33 

LMBtn 
0.32 
5.24 
6.03 
6.06 
6.15 
6.32 
6.54 
7.14 
7.16 
7.10 
7.37 
8.11 
8.16 
8.36 
9.13 
9.10 

10.04 
10.42 
11.04 
12.08 
12.36 
13.05 
13.25 
13.37 

EltMiKh Entintan Wlihnnm 
0.36 0.39 0.42 

5.30 
6.09 
6.12 
G.21 

5.27 
6.06 
6.09 
6.18 

5.33 
6.12 
6.16 
6.30 

6.58 7.01 
7.19 7.22 
7.19 7.22 

7.42 7.44 
8.14 8.17 
8.19 8.22 
8.40 8.43 
9.16 9.19 

7.04 
7.25 
7.25 

7.47 
8.20 
8.30 
8.46 
9.22 

10.07 10.10 10.13 

11.07 11.10 11.13 

12.39 12.42 12.45 
13.08 13.12 13.20 

13.40 13.43 13.46 

Dirmst. 
0.52 
5.40 
6.19 
6.24 
6.36 
6.40 
7.13 
7.33 
7.33 
7.19 
7.55 
8.26 
8.37 
8.53 
9.29 
9.18 

10.20 
10.51 
11.21 
12.18 
12.52 
13.27 
13.34 
13.54 

FIm. 
13.48 

E 13.58 
14.18 

EaSa 15.00 
15.05 

aSa 15.49 
WaSa 16.18 

16.36 
WaSa 17.12 

aSa 17.18 
WaSa 17.39 

Sa u. t 17.48 
EWaSa 17.56 

WaSa 18.00 
WaSa 18.23 

aSa 18.51 
19.30 
19.58 
21.03 
21.50 

E1 22.53 
WaSa 23.00 

Sa u. t 23.10 
E 23.48 

N.-Itinb. Buchuhl. 
13.56 14.00 

14.26 14.30 

15.17 15.21 
15.57 16.01 
16.25 16.30 
16.45 16.49 

17.26 17.30 
17.47 17.51 
17.56 18.00 

18.07 
18.31 
19.00 
19.37 
20.09 
21.13 
21.58 

23.09 
23.18 

18.10 
18.34 
19.03 
19.41 
20.12 
21.17 
22.02 

23.12 
23.22 

Langsn 
14.12 
14.08 
14.34 
15.11 
15.25 
16.06 
16.36 
16.58 
17.22 
17.34 
17.55 
18.04 
18.08 
18.14 
18.38 
19.07 
19.50 
20.16 
21.21 
22.06 
23.04 
23.17 
23.26 
23.58 

EgfliliKli Enniijun wimninii 
14.15 14.18 14.21 

14.37 14.40 14.43 

15.2« 15.31 15.34 
16.10 16.13 16.17 
16.42 16.45 16.50 
17.02 17.05 17.08 

17.37 17.40 17.43 
17.58 18.01 18.05 
18.07 18.10 18.13 

18.18 
18.41 
19.11 
19.53 
20.19 
21.24 
22.09 

18.20 
18.44 
19.14 
19.56 
20.23 
21.27 
22.12 

18.30 
18.47 
19.17 
19.59 
20.37 
21.31 
22.15 

23.,20 23.23 23.26 
23.29 23.32 23.35 

Oannsl. 
14.26 
14.17 
14.51 
15.21 
15.42 
16.25 
16.58 
17.16 
17.32 
17.51 
18.13 
18.21 
18.18 
18.36 
18.55 
19.25 
20.06 
20.42 
21.39 
22.21 
23.13 
23.36 
23.44 

0.06 

Darmstadt^^ Frankfurt (M) Hbf 

Dinim Wlihwlen Eflhainn EgiKbKli Unjin BuchKbl. 
0.48 0.51 

W 
E 

W 
aSa 
EW 

W 
E Mo-Sa 

WaSa 
aSa 

WaSa 
W 
E 

WaSa 

E 

WaSa 

0.37 
4.23 
5.09 
5.23 
5.45 
6.04 
6.24 
6.27 
6.46 
6.50 
7.10 
7.20 
7.31 
7.49 
8.00 
8.32 
8.52 
9.36 
9.50 

10.28 
11.02 
11.32 
12.00 
13.00 
13.33 

0.45 
4.32 
5.17 

5.52 
6.11 

4.35 
5.20 

5.56 
6.14 

4.38 
5.22 

5.59 
6.17 

6.35 6.39 6.4;? 

6.58 
7.18 

7.06 7.09 
7.28 7.32 

7.38 7.42 7.45 

8.07 
8.39 
8.59 

9.57 
10.35 
11.09 

12.07 
13.07 
13.40 

8.14 8.17 
8.47 8.50 
9.07 9.10 

10.00 10.03 
10.38 10.41 
11.12 11.15 

12.10 12.13 
13.10 13.13 
13.43 13.46 

0.54 
4.41 
5.26 
5.32 
6.03 
6.21 
6.35 
6.46 
6.56 
7.13 
7.36 
7.30 
7.48 
7.58 
8.21 
8.54 
9.14 
9.46 

10.07 
10.45 
11.20 
11.41 
12.17 
13.16 
13.50 

0.58 
4.44 
5.29 

6.07 
6.24 

N.-lHtib. 
1.02 
4.48 
5.33 

6.11 
6.28 

6.49 6.53 

7.16 
7.40 

7.21 
7.44 

7.51 7.55 

8.24 
8.57 
9.17 

10.10 
10.48 
11.23 

12.20 
13.22 
13.53 

8.28 
9.01 
9.21 

10.14 
10.52 
11.27 

12.24 
13.27 
13.57 

FIm. 
I.10 
4.58 
5.40 
5.44 
6.19 
6.38 
6.47 
7.02 
7.07 
7.29 
7.53 
7.42 
8.05 
8.09 
8.36 
9.08 
9.31 

10.02 
10.23 
II.02 
11.38 
11.55 
12.34 
13.37 
14.06 

14.06 
EW 14.34 

14.56 
EW 15.12 

15.15 
W 15.50 

aSa 16.27 
W 16.46 
t 17.33 

W 17.35 
EaSs 17.58 

18.35 
19.14 

EaSa 19.30 
20.00 

E 20.46 
21.05 

WaSa 22.26 
Sa u. t 22.26 

aSa 23.15 

Darmtl. UVUhiusen Enhlusen EgebbKti 
14.17 14.20 14.14 

15.03 15.06 15.09 

15.23 
15.57 
16.34 
16.53 
17.39 
17.43 

18.42 
19.21 

15.26 
16.00 
16.37 
17.01 
17.46 
17.46 

15.29 
16.03 
16.40 
17.04 
17.49 
17.49 

18.46 18.49 
19.24 19.27 

20.07 20.10 20.13 

21.12 
22.31 
22.35 
23.22 

21.15 21.18 
22.40 22.43 
22.37 22.40 
23.30 23.33 

Langen 
14.26 
14.44 
15.13 
15.23 
15.33 
16.07 
16.44 
17.10 
17.54 
17.54 
18.08 
18.53 
19.31 
19.39 
20.17 
20.55 
21.22 
22.46 
22.44 
23.36 

BuchKhl. 
14.30 

N.-lMnb. 
14.35 

15.16 15.20 

15.37 
16.10 
16.48 
17.14 
17.58 
17.58 

18.56 
19.34 

15.41 
16.14 
16.51 
17.19 
18.03 
18.03 

19.00 
19.38 

20.20 20.24 

21.25 
22.49 
22.47 
23.40 

21.29 
22.53 
22.51 
23.44 

FIm. 
14.48 
14.58 
15.29 
15.34 
15.54 
16.23 
17.01 
17.30 
18.10 
18.14 
18.23 
19.08 
19.48 
19.52 
20.35 
21.08 
21.37 
23.02 
23.00 
23.53 

Babyboom im Opel-Zoo 

Nachwuchs bei Raubtier-Familien 

ZelchenerklÄrung: t - Sonn- und feiertags: Sa u. t « samstags, sonn- und fei- 
ertags; W - werktags: WaSa ■ werktags außer samstags; aSa » täglich außer 
samstags: Mo-Fr » montags bis freitags: Mo-Sa » montags bis samstags; E - 
Eilzug. 

Raubtiere spielen im Opel-Zoo, 
die dort sonst eher unter „ferner lie- 
fen" rangieren, zur Zeit die erste 
Geige. Vier der im „Zoo im Grtinen" 
gepflegten Arten haben derzeit 
Nachwuchs. Das wäre noch nicht so 
ungewöhnlich. Aber jede dieser Ar- 
ten stammt aus einem anderen Erd- 
teil und noch dazu aus einer ganz 
anderen Raubtierfamilie. Die Neu- 
guinea-Dingos sind Hunde und ge- 
hören zur Tierwelt Australiens, die 
Nordluchse sind Katzen aus Europa 
(und darüber hinaus auch noch in 
Asien und Nordamerika zu finden), 
die Erdmännchen Schleichkatzen 
aus Stldafrika und die Nasenbären 
gehören zur Gruppe der Kleinbären 
und zu den Bewohnern Südameri- 
kas. 

Den Anfang des Babybooms mit 
Raubtieren aus allen Kontinenten 
machten die Neuguinea-Dingos. Ob- 
wohl im tropischen Neuguinea zu 
Hause, zog das Kronberger Paar ihre 
fünf mitten im Winter geborenen 
Welpen problemlos auf. Inzwischen 
sind die Jungtiere herangewachsen 
und machen ihren Eltern als typi- 
sche ,,Halbstarke" die Hölle heiß. 
Während die Rüden den Vater her- 
ausfordern, tun es bei der Mutter die 
Töchter. Rangordnungsstreitigkei- 
ten sind derzeit also bei den Wild- 
hunden an der Tagesordnung. Die 
Neuguinea-Dingos stammen übri- 
gens von Haushunden ab, die von 
den ersten Besiedlern mit auf die 
Tropeninsel gebracht wurden; sie 
sind aber inzwischen längst völlig 
verwildert und gehören zu der un- 
gewöhnlichen Fauna dieser Insel, 
die zur Tierwelt Australiens gerech- 
net wird. 

Bei den Erdmännchen entdeckte 
der zuständige Tierpfleger vor ei- 
nem Monat erstmals Nachwuchs, 
der aber erst vor kurzem eigenstän- 
dig aus den unterirdischen Wohn- 
höhlen kam. Inzwischen versuchen 
es die vier possierlichen Jungtiere 
eifrig ihren Eltern bei den Lieb- 
lingsbeschäftigungen der südafrika- 
nischen Schleichkatzen nachzuma- 
chen; aufrecht stehend sonnenbaden 
-und nach Herzenslust im Boden 
buddeln. Die allzeit lebhaften Erd- 
männchen, ohnehin schon beliebt 
genug, sind mit ihrem vierfachen 
Nachwuchs jetztjn der Publikums- 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Fr, 10.6. 19.30 
Don Giovanni 
Sa, 11.6. 20.00 (Ya/Yb) 
Salome 
So, 12.6. 11.00 (K/S) 
5. Sinfoniekonzert 
So, 12.6. 19.30 (OD 
Ba!lett;Winterreise 
Mo, 13.6. 20.00 (K/M) 
5. Sinfoniekonzert 
Mi, 15.6. 19.30 (El) 
Ballett:Winterreise 
Do, 16.6. 19.30 (F) 
Don Giovanni 
Fr, 17.6. 17.00 (Ra/Rb) 
Parsifal 
Sa, 18.6. 19.30 (Dl) 
Ballett:Winterreise 
Kleines Haus 
Fr, 10.6. 19.30 (C3) 
Sommergäste 
Sa, 11.6. 19.30 (Za) 
Was der Butler sah 
So, 12.6. 19.30 
Das Beil von Wandsbeck 
Di, 14.6, 19.30 
Ballett: Attentäter 
Mi, 15.6. 19.30 CA2) 
Sommergäste 
Fr, 17.6. 19.30 (C2) 
Sommergäste 
Sa, 18.6. 19.30 
Frühlings Erwachen 

Städt.Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 

Sa, 11.6. .'.9.30 
Kleist. K.athchen (Premiere) 
So, 12.6. 19.30 
Kleist. Xäthchen 
Di, 14,6. 19.30 
Kleist Käthchen 
Mi, 15.6. 19.30 
Tosea 
Do, 16.6. 19.30 
Der Wildschütz 
Fr, 17.6. 19.30 
Kleist. Käthchen 
Sa, 18.6. 19.30 
Der Wildschutz 

Kammerspiel 
Fr, 10.6. 20.00 
Candide 
Sa, 11.6. 20.00 
Candide 
So, 12.6. 16.00 
Das ertrunkene Land 
Mo, 13.6. 11.00 
Das ertrunkene Land 
Do. 16.6. 19J0 
Pfingstläuten 

.Fr, 17,6. 20.00 
Anatol 
Sa, 13.6. 20.00 

gunst sogar noch ein wenig gestie- 
gen. An ihrer Anlage gleich hinter 
dem Kassenhäuschen stehen die Be- 
sucher jedenfalls derzeit ständig in 
Trauben, um dem munteren Treiben 
zuzusehen. 

Wahrend die Erdmännchen für 
ihre Kinder selbst vorbildlich sorg- 
ten, niußten bei den südamerikani- 
schen Nasenbären die Pfleger ein- 
greifen. Innerhalb von wenigen Ta- 
gen brachten gleich drei Weibchen 
in ihrer gemeinsamen Anlage Nach- 
wuchs, und obwohl genügend Höh- 
len und Hutten für jedes vorhanden 
sind, waren hier Reibungen unter- 
einanctr nicht zu vermeiden. Vier 
der Jungtiere konnten den Kompe- 
tenzstreitigkeiten untereinander 
entzogen und mit der Flasche aufge- 
zogen werden. Inzwischen sind sie 
soweit gediehen, daß die Flaschen- 
kinder jetzt auch den Besuchern ge- 
zeigt werden können. Zwischen den 
Mahlzeiten werden sie jetzt in einem 
Glashaus herumtoben können und 
sich dabei zweifellos bei groß und 
klein großer Zustimmung erfreuen. 

Der vierte Raubtier-Nachwuchs 
des Opel-Zoos ist derzeit für die Be- 
sucher noch nicht zu sehen. Am 18. 
Mai brachte die bewährte Luchs- 
mutter drei Jungtiere zur Welt, die 
einstweilen noch unter ihrer inten- 
siven Fürsorge in der Wurfbox lie- 
gen. Im letzten Jahr züchtete das 
Luchspaar nicht, weil die Jungtiere 
des Vorjahres noch bei den Eltern 
waren. Da diese im Winter abgege- 
ben werden konnten, beendeten die 
europäischen Wildkatzen jetzt ihre 
selbstauferlegte (jeburtenkontrolle. 
Es wird allerdings noch ein paar 
Wochen dauern, bis sich die drei 
Jungluchse in ihr Gehege und in das 
Licht der Öffentlichkeit wagen. 

Auch ohne die jungen Luchse gibt 
es derzeit im Opel-Zoo viele Jung- 
tiere zu sehen - und keinesfalls nur 
bei den Raubtieren, auch wenn diese 
gerade die erste Geige spielen. 

Premiere 

Die Langener Volksbank hat jetzt die Gewinner ihres diesjährigen Jugendmal Wettbewerbs mit Preisen 
ausgezeichnet. Die Kinder und Jugendlichen hatten die Aufgabe, ein Bild zum Thema „Musik verbindet" zu 
malen. 1190 Arbeiten wurden abgegeben und anschließend von einer Jury ausgewertet. Die ersten Preise in 
den jeweiligen Altersgruppen gewannen Tanja Bußmann (neun Jahre), Sylvia Valentin (zwölf Jahre) und 
Stephanie Roth (14 Jahre). Der Zusatzpreis der Langener Volksbank, eine Woche Jugendcamp in Greifen- 
stein, fiel auf Berit Kieselbach. Unser Bild zeigt die jungen Preisträger bei der Siegerfeier in der Alten 
Ölmühle mit dem Direktor der Langener Volksbank, Willi Setzer (linics), und Jury-Mitglied Heidy Ritter 
(daneben), die auch durchs Programm führte. Foto: sor 

Das neugegründete sinfonische 
Blasorchester Kreis Offenbach soll 
erstmals im Rahmen der Kultur- 
preisverleihung für den Kreis Of- 
fenbach am 14. Oktober dieses Jah- 
res öffentlich auftreten. Landrat 
Karl M. Rebel, der dem Bezirk Ofr 
fenbach im Hessischen Blasmusik- 
verband für die Initiative zur Grün- 
dung dieses Orchesters dankte, 
zeigte sich von den Leistungen im 
Rahmen der ersten Orchesterprobe 
sehr beeindruckt. 
Kinderwagen 

gesucht 
Im März dieses Jahres fand im 

Rahmen der ökumenischen Ge- 
meindewoche ein Vortragsabend 
statt zum Thema „Ehrfurcht vor 
dem Leben - Konflikte um §218". 
Angesichts der von Frau Goland- 
Herzberger, Beraterin der Carit^ 
und Diakonie für Mütter und Fami- 
lien in Notsituationen, geschilderten 
^ispiele erklärten sich Mitglieder 
der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde und der katholischen Lieb- 
frauengemeinde spontan zur akti- 
ven Mithilfe bereit, wenn ein so!-, 
eher Konfliktfall die Gemeinden be- 
treffen sollte. 

Nun hat Frau Goland-Herzberger 
in einem konkreten Fall um Unter- 
stützung gebeten: Vor drei Wochen 
hat eine in Langen wohnende 
Flüchtlingsfamilie aus Eritrea ihren 
dritten Sohn bekommen. Da Nach- 
wuchs dort nicht mehr, erwartet 
wurde, sind Kinderwagen und Erst- 
lingsausstattung längst verschenkt. 
Für Neuanschaffungen fehlte es an 
Geld. 

Vielleicht kann jemand mit einem 
gut erhaltenen Kinderwagen aus- 
helfen. Ohne diesen ist die junge 
Frau buchstäblich ans Haus gebun- 
den und kann vor allem den lebhaf- 
ten fünfjährigen Sohn, der sich zu 
Hause langweilt, nicht zum Kinder- 
garten bringen. Schön wäre auch 
noch etwas Babyausstattung, eine 
Wickelkommode und vielleicht eine 
Wippe. Wer mit einem dieser Dinge 
aushelfen kann, wende sich bitte di- 
rekt an die Familia Yohannis, Tele- 
fon 5 16 14 oder ab'Montag an Frau 
Becker, Telefon 2 32 96. 

Langen, FriedrichstraBe 21, Tel. 22193' 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
. FÜR LANGEN, EGEiSBACH UND DREIEICHtNHAIN 

Langener Slelnmetzbetrläb 
Grabmal-Schäfer 

' Inh. RUDÖLF KUHN 
. Blldhaujsr ünd Stslnmetzmelslar 

Langen, Südl. Rlng^lr. 184, F'rledholstr. 36-36 
Telefon-2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rasenmäher kauft man biei 

Wallstraße 41 6070 Langen Telelon 2 27 45 
LANGEN QuaHtätsschmiede 

für Rasenmäher' 

iü) ^ " leisten 
7771 ganze 
IL!J Arbeit 

Bodehboarbeitungsmaschlnen 

Service:- KundendJenst Ersatzteile 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH , 
Bodenbeläge'— Teppiche -7 Gardinen 

Dekorationen 
, 6070 LÄNGEN Fahrgasse 17 

Tel 0 61 03/2'35-l2 

Zahnärztlicher, Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 

Wichtige Rufnummem 

Pietät« KARL DAUM 
' Erd-, Feuer, SM-Überführungan 

Serglager ■ StertMwÜTChe — ZIeiutnen 
Austühnjng kompletter Beisetzungen 

Alle Fornnaliiaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

DREIEICH 

neuen^ 
IL Profis®9®"' 

EGELSBACHER NACHRICKTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFOM 21011 

Spaß um Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik Hüte und Mützen 

für 
Damen und Herren 

fft. "KiUl 
Bahnstr. 85. 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

Rpparaturer> 
Planung + Montage von 
Nachts p«ict>er>Heizg. 
Wirme-Pumpen 

Verteilungen 

Ausführung von ^ 
EleMroanlagen aller Art ^ 
Lieferung 4 Montage von 
EleMro-Gerllen u, Lampen 
Kundendlertst *■ techn, Beratung 
6070 Lengen/Heseen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIeegäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING H. STEITZ Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjostattungen — Ütierführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

GMBH 

mHHIf garten 

liat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Malerge&chöft 

VOLLWARMESCKUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hi-inrichslr. 32. Tel 06103/22842 

Rainer Sdxüiier 

f MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlening 
• Maler- und 

Tapezierarfoelten 
• Teppichböden 

, 6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
i(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Apothekendienst 

10.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Franitfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

11.6. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

12.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

13.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

14.6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

15.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

16.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

17.6. Dreielch-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 11. Juni bis 12. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 15. Juni 1986 

Dr. Zabel, Elisabethenstraße 7 
Telefon 2 28 28 
Whg.; Berliner Allee 44 
T elefon 7 98 94 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 
^^1^^ Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
TeL 06103/210 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^orgen um 
8.30 Uhr. 

Fr., 10.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Sa., 11.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sq., 12.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 13.6. H^ünch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

DI., 14.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

ML, 15.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 + 2 30 61 

Do., 16.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 17.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 
|L geöffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Franid. Str 34 Fußgängur-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
t^o.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr' 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Versichemngen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

:(1z-Zulassungs- 
dienst im Hause Ärztlicher Sonntagsdienst 

(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 11. bis 12. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Dr. Lindner, Dietzenbach 
Tulpenstr. 2, Tel. 06074 / 2 69 53 
17. 6. 88 
Dr. Wohnaut, Neu-Isenburg 
Friedhofstr. 76-82, Tel. 06102 / 3 88 55 

Aachahar u. Münchanar 
Varalcharungan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 10.6. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 11.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 12.6. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 13.6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke 
Langen 

DL, 14.6. Egelsbach-Apotheke 
ML, 15.6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke Langen 
Do., 16.6. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 17.6. Garten-Apotheke, Langen 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaaMTuatM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport   
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf   
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen   
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich   
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen . 
Pflegedienst Dreieich  

Oainlbuabctrleb LUDWIG RATH 
Rheinsttaile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'^usse fals 25 + SS'PCätge 

für Ralaan, Auaflaga und aUa OalanaiUialtan 
Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 11. Juni bis 12. Juni 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

FuBbodentechnllc Slaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. Fußbodenverl. 

.j—^ Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ciiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 fmm 2 7200 

Nicht auf biegen und brechen I 

inserieren Sie 
lhr»n Gebrauchten 111 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Das 

war 

einmall 

^ Mehrleistung 
mehr SIchartiDii, weniger QawicM. 

2,3 bl* 3.8 kV^ (3,1 bli S,2 PS). EltklronlkzUndung, Elnhcbilbaditnung, Antlvlbratlon»- 
.. tytltm, •utomatlich« Ktlltn- 

' ijrcniM. 12 Mond* QirtntI«.— 
Prflltn Sl«, ob •« |«tzt rflcht Zelt für (in* ntu« STIHL Sig* wir*. 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 

' IMlMlantabrik inh. Kl. Schneider 
I Rolltdcn lui Kunililolf, Holz, Aluminium 
, Rolltor«, Rollglttir, 8oh«r«nglli*r, MirklMn ^lg*lnb«u-EI«flwnt* zum nichtrlgllotwn 
I Einbau — Raptrduren 
[Antrtunntir Ftehbcirltb Im Bundnvtr. 

I l b«nd DtutHh» RolKdtnhtriMlltr t.V. Autortitib 80 18 ' a. d. Darmit. Ldalr. 
J X, ^ 8070 Langen ■ Talafon 2 38 7* 

FartMn — Lacke — Tapeten 
STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 

FRIEDRICH HELFMANN 
FriadholatraBa 28 • Talafon ti 03 / 2 27 80 

8070 LANGEN (H.ESSEN) 

6070 Langen 
NackarstraBa 19a ■ Talafon 001 03/221 87 



WVrvser 

' Dire Sicherheit ^ 

^Unser Wissen^ 

^ Dire Sicherheit ^ 

NISSAN NISSAN 

Riesenauswahl an Jeans für Dainen. Herren u. Kinder im HAFETEX Bekleidungszentrum Nieder-Roden 

Rundherum ein Meisterwerk 
Auto-Elektrik und -Elektronik . Sichertieitszutiehör 

Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 
AusputtSchnelldienst StoBdämpler^Test 
Blaüpunkt-Autoradios (Montage und Senrice) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-StundeifAuttragsannahme 

... und vieles mehr. 

HAIEIfK Kon/fot 

DER WEITESTE WEG LOHNT SICH - BEI.DIESEN EINMALIGEN ANGEBOTEN! 

Nr. 46, Freitag, 10. Juni 1988 Nr. 46, FVeitag, 10. Juni 1988 

Kanaluntersuchung 

Vor Sanierung erst tiberrechnen 

Herzleiden auch 

bei Jugendlichen 
Schon jeder achte der fast neun- 

hundert Teilnehmer an DAK-Ju- 
gendkuren im vergangenen Jahr htt 
an Herz- und Kreislaufstörungen. 
Das berichtet Manuel Kinkel, Be- 
zirksgescbaftsfuhrer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse in Lan- 
gen, aus den ärztlichen Aufnahme- 
Untersuchungen der 15- bis 19jähri- 
gcn im DAK-Jugend-Karzentrum 
„Haus Franken". Weit über ein 
Viertel der Mädchen und Jungen sei 
mit zum Teil erheblichem Überge- 
wicht in die Kur gekommen, ein 
Drittel mit nervösen Fehlsteuerun- 
gen und Uber zwei Fünftel mit 
Krankheiten oder Störungen der 
Atemwege. 

Manuel Hinkel sieht in diesen Un- 
tersuchungsergebnissen eine weitere 
Bestätigung für die Notwendigkeit 
rechtzeitiger Jugendkuren, in denen 
die Jugendlichen auch ein gesund- 
heitsgerechteres Verhalten nach der 
Kur lernen würden: „Eine solche 
frühzeitige Übungs-Behandlung er- 
öffnet die beste Chance, schwere 
chronische Leiden zu verhindern." 

leistungen und die EDV-Berech- 
nung für das Kanalnetz des gesam- 
ten restlichen Stadtgebietes. 

Im einzelnen liefere die Firma 
eine Bestandsaufnahme des Kanal- 
netzes mit Höhen, Rohrsohlen, Län- 
gen, Dimensionen und Material, 
eine Bestandsaufnahme der Sonder- 
bauwerke, erstelle die Planunterla- 
gen. trage in die Pläne die Länge der 
Kanalstränge ein. die als Grundlage 
für die Datenermittlung dienen 
Weiterhin stelle die Firma die Ein- 
zugsflächen fest und berechnet da- 
mit, in Zusammenarbeit mit der TH 
Darmstadt, die möglicherweise not- 
wendige neue Dir.iensionierung des 
Kanalsystems, wobei sämtliche 
Randbedingungen, wip etwa der 
Hundsgraben oder der Sterzbach, 
berücksichtigt würden. 

Die Qualität der Arbeit dieses In- 
genieurbüros sei bereits von der Stu- 
die über das» Kanalnetz rund um die 
Bahnstraße her bekannt: Die Be- 
rechnungen hätten uneingeschränkt 
die notwendige Genehmigung des 
Wasserwirtschaftsamtes erhalten. 

An ein Frankfurter Ingenieur- 
büro werde in Kürze der Auftrag 
vergeben, das Kanalnetz in den 
Stadtgebieten zu überrechnen, die 
im Zuge der anstehenden bezie- 
hungsweise bereits laufenden Sanie- 
rungsmaßnahmen noch nicht be- 
rücksichtigt waren. Das hat der Ma- 
gistrat in seiner jüngsten Sitzung be- 
schlossen. Den Auftrag soll die 
Firma erhalten, die bereits die Ka- 
nalnetzberechnung vorgenommen 
hatte, nach der das städtische 
Bauamt das Sanierungsprogramm 
Bahnstraße und Nebenstraßen aus- 
gearbeitet hat. 

Für insgesamt rund 130 000 Mark 
soll diese Firma nun das Kanalnetz 
für das restliche Stadtgebiet - den 
Stldbereich und Neurott - überrech- 
nen. Dieses äußerst günstige Ange- 
bot habe das Ingenieurbüro ange- 
sichts der jahrelangen guten Zusam- 
menarbeit mit der Stadt unterbrei- 
tet, erklärte Bauamtsleiter Peter 
Krentscher. Im Preis enthalten 
seien alle notwendigen Ingenieur- 

„Das ist aber ein langer Bus", staunten die Besucher des Umweltfestes vor dem Institut für Wasser-, Boden- 
und Lufthygiene im Neurott. In Wirklichkeit werden die neuen Stadtbusse allerdings kleiner ausfallen. Sie 
haben bloß zwei Achsen und kein Gelenk, sind zwölf und nicht 18 Meter lang, wie Fahrer Edgar Waither 
(Bild) erläuterte. Vier Busse haben die Stadtwerke bestellt. Sie sollen noch in diesem Jahr im Liniendienst 
eingesetzt werden, den Fahrgästen ein Höchstmaß an Komfort bieten und der Umwelt ein Minimum an 
Belastung. Foto: sor 

,Der kleine Prinz" kam bei den Zuschauern prima an. Die Premiere des Stückes wurde von 120 Besuchern gefeiert. 
Das Lied der Nachtigall 

einige wichtige Geschäfte in London für mich zu 
erledigen. In der Zwischenzeit sollten Sie sich 
um alles Notwendige kümmern." 

„Sehr wohl, Sir!" 
Daß er für Mr. Wardolf die Aufgaben eines 

Privatsekretärs übernehmen sollte, war etwas, 
womit Hanj nicht unbedingt gerechnet hatte. 
Er dachte, Cosgrove hätte ihn darauf vorberei- 
ten müssen. 

Aber es blieb ihm nichts anderes übrig, als 
sich einverstanden zu erklären. Als er zu 
Aleta ins Zimmer kam, um sie davon zu untei^ 
richten, was von ihm erwartet wurde, lächelte 
sie nur 

„Er hat wenigstens am Haus nichts auszuset- 
zen", .sagte sie. „Und stell dir vor, Harry, ein Ball 
hier auf Kings Wayte! Wie wundervoll das ist! 
Ich habe mir schon immer gewünscht, das ein- 
mal erleben zu dürfen!" 

„Aber du wirst es nicht erleben", beeilte sich 
Harry zu sagen. „Wir beide müssen sorgfältig 
darauf achten, daß wir von keinem der Nach- 
barn gesehen werden - denn sonst wird unser 
Inkognito keins mehr sein." 

„Ja, natürlich, das ist mir klar", entgegnete 
Aleta. „Aber allein der Gedanke, daß auf Kings 
Wayte ein Ball stattfinden wird, macht mich glück- 
lich. Wenn Mrs. Abbott recht hat, wurde der 
Ballsaal lange vor unserer Geburt zum letzten 
Mal für eine solche Veranstaltung benutzt." 

„Vater und Mutter konnten sich einen solchen 
Luxus eben nicht leisten", sagte Harry, „obwohl 
ich mich deutlich daran erinnere, daß sie eine 
Reihe von Dinnerpartys gegeben haben." 

„Das ist etwas anderes", widersprach Aleta. 
„Ein Ball ist etwas ßanz Besonderes!" 

Sie ertappte sich dabei, daß sie wieder einmal 
an den ersten Ball dachte, an dem sie teilgenom- 
men hatte - den Ball in dem Haus am Berkeley 
Square. Als wäre es erst gestern gewesen, san 
sie den hellerleuchteten "ßnzsaal vor sich. Und 
die Ladys hatten knöchellange, über den Hüften 
kunstvoll drapierte Kleider getragen. 

Inzwischen hatte sich die Mode gewandelt. 
Die Kleider waren kürzer geworden, und von 
Charles Cosgrove wußte Aleta, daß völlig neue 
Tänze entstanden waren. 

Ein Glück, daß ich nicht dabeisein darf, dachte 
sie. Es wäre blamabel, wenn ich feststellen müß- 
te, wie unmodern ich geworden bin. 

Sie fragte sich, ob der Unbekannte, mit dem 
sie sich in dem kleinen Tfempel unterhalten hat- 
te, die neuen Tänze kannte. 

Vielleicht tanzte er sie jede Nacht in London, 
ohne dabei auch nur ein einziges Mal an das 
junge Mädchen zu denken, dem er am Abend 
ihres ersten Balls so kluge Ratschläge gegeben 
hatte. 

Ob er seitdem überhaupt noch einmal an sie 
gedacht hatte? An sie, die ihn einfach nicht aus 
ihrem Denken und Fühlen verbannen konnte, 
die seinen Kuß immer noch auf ihren Lippen 
spürte, als wären kaum ein paar Minuten seit- 
dem vergangen? 

Aleta spürte, wie ein Schauer sie durchlief. 
Auch heute, nach zwei langen Jahren, hatte 

das Wunder dieses Kusses noch nichts von sei- 
ner Faszination und Erregung verloren. Auch 
heute noch hatte das Gefühl, das sie damals 
ergriff, nichts von seiner Eindringlichkeit einge- 
büßt. Noch immer war ihr, als werde sie zu den 
Sternen emporgerissen, als verschmelze ihr gan- 
zes Sein mit der Schönheit jener Nacht und als 
ertöne über ihr klar und rein das Lied der Nach- 
tigall. 

Harry legte den Arm um sie. 
„Du siehst so nachdenklich aus", sagte er. „Ich 

weiß, du würdest auf diesem Ball gern dabeisein. 
Natürlich gönnte ich es dir von ganzem Herzen, 
aber leider ist es, wie du sehr wohl weißt, ganz 
und gar unmöglich." 

„Ja, ich weiß", erwiderte Aleta. „Aber ich wer- 
de schon zufrieden sein, den Klängen der Musik 
zu lauschen, die zu mir heraufdringt. Und der 
Gedanke, daß auf Kings Wayte wieder Feste 
gefeiert werden, wird genügen, mich glücklich 
zu machen." 

„Denk nur daran, daß du auf keinen Fall gese- 
hen werden darfst", sagte Harry eindringlich, 
der sich wegen der Nachbarn große Sorgen mach- 
te. „Übrigens, da fällt mir ein, daß du eine Liste 
aufstellen mußt von allen Familien in der Nach- 
barschaft, die Wardolf einladen sollte. 

(Fortsetzung folgt) 

„Der kleine Prinz" regte die 

Phantasie der Zuschauer an 

Gelungene Aufführung junger Laienschauspieler 

Noch Plätze 

zu haben 
Für den Seniorenhalbtagsausflug 

der Stadtkirchengemeinde nach 
Mainz am Mittwoch, dem 15. Juni 
sind noch Plätze frei! Die Abfahrt ist 
um 13 Uhr am Alten Rathaus, 13.05 
Uhr SUdl. Ringstraße/Egelsbacher 
Straäe, 13.10 Uhr Südliche Ring- 
straße/Goethestraße, 13.15 Uhr Mör- 
felder/Siemensstraße. Anmeldun- 
gen bitte umgehend Tel. 23544. Ge- 
plant ist eine StadtfUhrung in der 
Innenstadt. 

Die Ev. Frauenhilfe wendet sich 
an Bürger, die gern in AltencUibs 
mithelfen möchten. Unter dem 
Motto „Wie können junge Alte und 
ältere Alte sich gegenseitig helfen" 
findet eine Tagung in der Ev. Fami- 
lienferienstatte Ebernburg bei Bad 
Munster am Stein (bei Bad Kreuz- 
nach) von Montag, 4. Juli nachmit- 
tags bis Mittwoch, 6. Juli mittags 
statt, Anmeldungen unter Tel. 
06151/405448. 

 ROMAN VON BARBARA CAROAND  
Copyright by Basiei-Lübbe-Verlag. Bergisch Gladbach, 
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11. Fortsetzung 
„Er meinte, wenn ich mehr darüber wissen 

wollte, sollte ich mich an Sie wenden, Sie 
könnten mir über alles erschöpfende Auskunft 
geben. Ich hoffe also, daß wir bald einmal die 
Zeit finden werden, um uns in aller Ruhe zu- 
sammenzusetzen, damit Sie mir jede Einzel- 
heit erzählen, die Sie über Kings Wayte 
wissen." 

„Ich werde mein Bestes tun", willigte Harry 
ein und fragte sich, wie er es anstellen sollte, die 
fast vierhundert Jahre alte Geschichte des Hau- 
ses seiner Väter auf wenige Stunden zu kompri- 
mieren. 

„Und nun würde ich gerne mit Ihnen über 
meine Pläne bezüglich der Unterhaltung meiner 
Gäste sprechen", erklärte Mr Wardolf lächelnd. 

Er machte es sich in einem Lehnsessel be- 
quem und sagte: 

„Nehmen Sie Platz, junger Mann, und rauchen 
Sie, wenn Sie möchten! Nur keine unnötigen 
Förmlichkeiten. Schließlich arbeiten wir jetzt 
zusammen - Sie und ich." 

„Danke, Sir", antwortete Harry. 
Mr Wardolf gefiel ihm. Harry schätzte ihn auf 

fünfzig, und er mußte zugeben, daß der Mann 
mit seinem eisgrauen Haar und der schlanken, 
sportgestählten Figur sehr beeindruckend wirk- 
te. Ein Strom von Kraft und Autorität ging von 
ihm aus, der, wie Harry wußte, von allen Persön- 
lichkeiten ausging, die es im Leben zu etwas 
gebracht hatten. 

Er informierte Mn Wardolf kurz über die Pfer- 
de, Automobile und Kutschen, die ihm und sei- 
ner Begleitung zur Verfügung standen. 

Mr Wardolf hörte aufmerksam zu, dann fragte 
er abrupt: „Ballsaal?" 

Im ersten Moment war Harry etwas geschockt 
von dem abrupten Thtmenwechsel. Außerdem 
verstand er die Frage nicht sofort und meinte 
zögernd: 

„Meinen Sie, ob wir einen Ballsaal besitzen?" 
Er schwieg abwartend, und als er dann Zustim- 
mung in den Augen des anderen sah, erklärte er 
eifrig: „Aber gewiß doch, Sir. Einen riesigen 
sogar Der Boden wurde kurz vor Ihrer Ankunft 
völlig neu abgezogen, und auch sonst befindet 
sich alles in bester Ordnung." 

„Das ist großartig." Mr. Wardolf nickte. „Wir 
werden in den nächsten 'ftgen einen Ball geben. 
Wer kann mir eine Liste aller wichtigen Leute 
aus der Umgebung beschaffen, die wir dazu ein- 
laden sollten?" 

Harry blickte überrascht. 
„Sie oeabsichtigen, die Nachbarn einzuladen, 

Sir?" 
„Warum nicht? Wüßte keine bessere Möglich- 

keit für sie, uns kennenzulernen." 
Harry schluckte. 
Er wußte, daß die Familien im Country es als 

ungewöhnlich ansahen, wenn ein Fremder sie 
zu sich einlud, bevor sie ihm einen Besuch ge- 
macht hatten. 

Dann sagte er sich, daß er vielleicht zu altmo- 
disch dachte. Sicherlich würden sich die jungen 
Leute über eine Ballveranstaltung auf Kings 
Wayte freuen. Der Verstoß gegen die Form, den 
der Amerikaner zu begehen im Begriff war, wür- 
de sie gewiß nicht von der Tfeilnahme an dem 
seltenen Vergnügen abhalten. 

„Bis morgen früh werde ich Ihnen die ge- 
wünschte Liste angefertigt haben, Sir!" versprach 
Harry. 

„Danke. Und ich denke, Sie können es eben- 
falls arrangieren, daß jemand die Einladungen 
verschickt." 

Harry dachte sofort, daß dies etwas sei, das 
Aleta erledigen könne, und nickte. 

„Gut, ^t , sagte Mr Wardolf. „Dann wäre da 
noch die BVage nach einer Tanzkapelle. Ich möch- 
te die beste, die zu haben ist. Vermutlich werden 
wir sie aus London kommen lassen können. Und 
wenn das Supper für die Küche zuviel ist, beauf- 
tragen Sie einen Party-Service damit!" 

„Und Sie wünschen, daß ich diese Dinge in die 
Hand nehme, Sir?" 

„Natürlich. Mein Privatsekretär wird erst in 
ein oder zwei T^gen hier eintreffen. Er hat noch 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 
gebannt war. meint Pia Marx: „Man 
hätte eine Nadel fallen hören kön- 
nen!" 

Die v/ährend der drei Aufführun- 
gen zusammengekommenen Spen- 
den in Höhe von rund 1 000 Mark 
sollen der Ortsgruppe des Deutschen 
Kinderschutzbundes zufließen. 

zelnen Auftritten blieben nur we- 
nige Minuten, um die Kostüme laut- 
los hinter dem Vorhang zu wech- 
seln. 

Auf seiner Wanderschaft gelangt 
der Prinz endlich zu einer Geogra- 
phin (Claudia Nothstein). Die Ge- 
lehrte schickt ihn auf die Erde, wo es 
schließlich zur Begegnung mit dem 
Piloten kommt. Eine tiefe Freund- 
schaft entwickelt sich ... 

Die Laienspieler, zu denen noch 
Alfred Ehrenberg als „Fuchs" ge- 
hört, können mit dem Erfolg ihres 
Stuckes zufrieden sein. Zur Auf- 
merksamkeit des Publikums, das 
von der ersten bis zur letzten Minute 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 061 03 / 6 20 31 

Rutohous Kirchberger bS 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach gegenübe.-- toom ■ Telefon 41 79 

Märchen und Trachten 

Sonderausstellung im Dreieich-Museum 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 
BERLINER STR. 60 6050 OFFENBACH AM MAIN TELEFON 069/8066 479 

Mitte des 19. Jhd. Pate gestanden 
haben. 

Dem Dreieich-Museum ist es ge- 
lungen, diese Szenen zur Volksmär- 
chenwelt fUr eine Sonderausstel- 
lung zu gewinnen. Eva-Maria Cutik 
wird am 19. Juni und am 3. Juli 
jeweils um 15 Uhr einige Märchen 
vorlesen. 

Im Obergeschoß des Dreieich-Mu- 
seums wurde am Mittwoch eine Son- 
derausstellung eröffnet, die bis zum 
14. August zu sehen sein wird. Sie 
enthalt in hessische Trachten einge- 
kleidete Puppen und einzelne origi- 
nale Trachtenteile. Durch diese Aus- 
stellung ist es möglich, Vergleiche 
Uber die Naturtreue der 
Grimm'schen Zeichnungen und der 
ausgestellten Marchenszenen anzu- 
stellen. 

Wer kennt sie nicht, die Märchen 
der Bruder Grimm: Schneeweiß- 
chen und Rosenrot, Hans im Glück, 
Rotkäppchen, Hänsel und Gretel, je- 
dem sind sicherlich diese Geschich- 
ten wohlvertraut. Ein jeder hat ge- 
wiß auch eigene Vorstellungen über 
die handelnden Personen, ihr Aus- 
sehen, ihre Charaktere entwickelt. 
Denn Märchenfiguren fangen erst in 
der Phantasie dessen zu leben an, 
der die Märchen hört - jeder belebt 
sie mit eigenen Vorstellungen, läßt 
eigene Erfahrungen in die Bilder 
mit einfließen. 

Einen ganz neuen Weg ist Eva- 
Maria Cutik gegangen. Sie weiß, daß 
vornehmlich Kinder mit Märchen 
in einen engeren Kontakt kommen 
und sehr oft ihre Erlebnisse mit 
Puppen nachspielen. Diesen Gedan- 
ken ist sie zu Ende gegangen und hat 
die Schlüsselszenen der wichtigsten 
Märchen der Brüder Grimm mit 
Puppen nachgestellt. Für den Völ- 
kerkundler ist dabei von besonde- 
rem Reiz, daß die Ausstattung der 
Puppen den gemalten Vorlagen von 
Ludwig Emil Grimm entsprechen. 
Kein Wunder, daß im wesentlichen 
hier hessische Volkstrachten aus der 

Dauerhafte Autolreude 
Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstait: Oftenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 67370 und 33555 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL Vertragshandler 

BBIEIO LANCIA 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 

(O.T. Urberach) ■ Telelon 06074/5614 ^^^/// R«nau!t*V«rtragshllndl«r 
^^/// SB*T«xaco*Oroßtanl(st«ll« ^/// 

UniaiiDesciiigung Scfiadenat)*-ickiung LeihJahryeuqp Verhau' Rppa'aiu« Service 
Dreieich Sp'endi Ono Mah'^ Sfafte ' L<se Me'inef Si'afte Tel 06i03 334*i4 u 33470 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl Ulrich-SlraBe 15 ■ Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
PtugeolTsibol'Vertragtnlndier 

Reparaturen von Kraftfahrreugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ' Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/46 83 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der Schlüssel 

zum Erfolg Ist 

Ihre Anzeige in der 

Deutschlands großer Hosenanbieter. Damen-, 
Herren- u. Kirxlerhosen 

teilweise au« etger)en Produktion »Stätten. und jetxt kaufen 
Bundfaiten-Jeans 
vorgewaschen, 
bi8 42inches 

46.15 4 1 aOO 

Kinder- 
Blue-Jeans 
teils mit Gummizug, 
met)rere Modelle 

39.95 33.50 

Herren- 
Jeans-Shorts 
bisQrö6e28 

20.10 18a25 

Damen-Jeans 
mit Gummiband, bis QröDe 
50, Blue Denimoder 
Streifen 

längcncrZeftung 

Telefon 21011 

Herren-Bundfalten- 
Sommerhosen ' 
reine Baumwolle < 
Herren-Poloshlrts 
welB oder farbig bedruckt. ' 
Baumwolle 13.50 

firöO® ^ 

Noch nie waren 
bei uns Jeans 
so preiswert! 

Blue-Jeans 
bis 36 Inchet Utnge, Blue 
Denim. vorgewaschen 

46.15 4 1 «05 
Der meisteHki^ Setvke färjeäes JK/h 

Vertragshändler Blue-Jeans 
bis 150 cm Bundwclt«, Blue 
DenIm. vorgewaschen 

AUrOS MAD( fOR GfiMANr 
Autohaus 

ZWittner Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 • 6072 Dreieichentiain Telefon 8 22 73 Hainer Chaussee IS. f072 Dreielch. Tel. 01103-14213 
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Schmunzel- ECKE 

Mit Liebe bei der Sache 

Von Werner A. Fischer 

Kleiner Anekdotenstrauß 

Gut gegeben 
In einem intiTnen Kreis von Freun- 

den umrde der witzige Friedrich 
von Gentz einmal wegen seines Al- 
ters mit der Frage geneckt: „Nun, 
Herr Baron, mit der Liebe ist es 
wohl bei Ihnen auch nicht mehr 
weit her?" 

„Wieso?" fragte Gentz. „Hat sich 
Ihre Gemahlin über mich beklagt?" 

Ablehnung 
In München wurden einmal 

gleichzeitig Werke von Werner Egk 
und Carl Ojif aufgeführt. In allen 
Musikerkreisen wurde leidenschaft- 
lich über die umstrittenen Kompo- 
nisten diskutiert. In einem Künst- 
lerzirkel wurde auch Hans Pfitzner 
über seine Ansicht gefragt. Da ant- 
wortete Pfitzner kurz: „Egk mich 
am Orff." 

Reiner Zufall 
Bei einer Probe war Richard 

Strauss mit einem Kontrabassisten 
nicht zufrieden. „Bringen Sie denn 
auf Ihrem Instrument wirklich kei- 
nen reinen Tbn heraus?" fragte er 
wütend. 

Da meinte der Musiker seelenru- 
hig: „Wer Kontrabaß spielt, weiß, 
daß ein reiner Tbn von diesem In- 
strument ein reiner Zufall ist." 

Die Krankheit 
Der Schriftsteller George Bemard 

Shaw wurde einmal gefragt, ob er 
glaube, daß es auch auf anderen 
Planeten Menschen gäbe. 

Shaw erwiderte: „Axtsgeschlos- 
sen! Die Menschen sind eine ein- 
malige Krankheit des Weltalls!" 

Menschenverachtung 
j4ls man in einer Gesellschaft da- 

von sprach, wie sehr der berüchtig- 
te Pariser Polizeiminister Fouche 
die Menschen verachtete, warf Tal- 
leyrand ein: „Das ist verständlich. 

Der Mann hat sich selbst gut stu- 
diert." 

„Und Talleyrand!" brummte ein 
anderer Gast unüberhörbar. 

Das Honorar 
Als Haydn noch in Wien bei Pro- 

pora studierte, sollte er bei einem 
Großherzog ein Konzert geben. 
Haydn nahm derartige Engagements 
gerne an, um seine Kasse etwas 
aufzubessern. 

Der Herzog ließ Haydn durch den 
Hofmarschall fragen, ob er ein Ho- 
norar von 200 Gulden oder das Eh- 
renkreuz des Hauses erhalten wolle. 

„ Welchen Gegenwert hat denn ei- 
gentlich so ein Orden?" fragte 
Haydn. 

„Ungefähr 20 bis 30 Gulden", er- 
widerte der Hof marschall. 

Darauf Haydn: „Dann darf ich 
um 180 Gulden und das Ehrenkreuz 
bitten." 

Pünktlichkeit 
Der Geigenvirtuose Grünfeld aus 

Berlin war sagenhaft unpünktlich. 
Eines Tages stieß er am Wittenberg- 
platz zufällig auf Oskar Bier, den 
Herausgeber der „Neuen Rund- 
schau", mit dem er gut bekannt war, 
den er aber seit vielm Monaten nicht 
gesehen hatte. 

„Bin ich einigermaßen pünkt- 
lich?" fragte Grünfeld zur Begrü- 
ßung. 

Deutlich gesagt 
Der Komponist Gounod liebte es 

gar nicht, wenn er durch den Be- 
such von Bekannten und Bewunde- 
rern in seiner Arbeit gestört wur- 
de. Als er wieder einmal ganze Tage 
hindurch durch Besucher gestört 
wurde, brachte er an seiner Haus- 
tür ein Schild mit folgender Auf- 
schrift an: 

„ Wer mich aufsucht, erweist mir 
eine Ehre, wer mich nicht aufsucht, 
ein Vergnügen." 

Frau Risibisi brachte ihr Auto zur 
Inspektion. „Ihnen vertraue ich mein 
gutes Stück gern an", sagte sie zum 
Leiter der Vertragswerkstatt. „Bei Ih- 
nen habe ich nämlich das Gefühl, daß 
man sich um meinen Wagen küm- 
mert wie um einen guten Freund." 

„Danke vielmals", erwiderte der 
Angesprochene leicht errötend. 
„Komplimente dieser Art werden ei- 
nem leider nur sehr selten gemacht. 
Wahrscheinlich denken Frauen viel 
besser über unsere Arbeit als Männer." 

„Nicht unbedinrt, aber ein kleines 
Erlebnis, bevor ich in Ihr Büro trat, 
hat meine Einstellung zum Positiven 
hin verändert." 

„Tatsächlich? Und darf man fra- 
gen, um welches Erlebnis es sich 
handelt?" 

„Selbstverständlich. Auf dem Hof 
sah ich eine Weile einem Ihrer Me- 
chaniker bei der Arbeit zu. Der hat 
sich vielleicht bemüht, das ihm an- 
vertraute Auto auf Vordermann zu 
bringen. Er hat den Motorraum aus- 
geleuchtet, das Ventilspiel geprüft, den 
Zündzeitpunkt eingestellt, die Abgas- 
kontrolle durchgeführt..." 

„Nanu!" wunderte sich der Werk- 
stattleiter. „Die auch?" 

„IGar", fuhr Frau Risibisi fort. „Da- 
nach hat er die Keilriemenspannung 
optimiert, die Dichtheit des Kühl- 
systems getestet, den Batteriesäure- 
stand ermittelt, die Kurbelgehäuse- 
entlüftung gereinigt, korrodierte Un- 

terbrecherkontakte und fehlerhafte 
Zündkerzen ersetzt, ja, er hat sogar 
die Gummibeläge der hornokineti- 
schen Gelenke auf ihre Elastizität hin 
untersucht und..." 

„Donnerwetter, Frau Risibisi", 
staunte der gute Mann, „Sie sind ja 
fix und firm in punkto Kfz!" 

„Wie man's nimmt. Auf alle Fälle 
sehe ich sofort, ob ein Mechaniker 
nur blufft oder ob er echt repariert. 
Und dieser da draußen, dem ich bei 
der Arbeit eine Weile zuschauen durf- 
te, der hat nicht geblufft. Der hat sich 
um das Auto gekümmert, als sei es 
sein eigenes." 

„Das glaube ich gern", sarte der 
Werkstattleiter zurückhaltend. „Zu- 
weilen bin ich mit dem Mann da sehr 
zufiieden." 

„Jetzt etwa nicht?" 
„Doch, doch. Aber eins möchte ich 

zum besseren Verständnis seines Ei- 
fers doch bemerken, schon wegen 
des netten Kompliments, das Sie mir 
vorhin gemacht haben. Der Mann auf 
dem Hof kümmert sich um das Auto, 
als wär's sein eigenes, weil... weil..." 

„Weil?" 
„Weil es sein eigenes ist." 

Bissig 
Es ist kühl, sie gehen spazieren, um 

sich etwas Bewegung zu machen und 
vielleicht auch, weil es ihnen zu Hau- 
se zu langweilig ist und sie sich nichts 
mehr zu sagen haben. Nach einer Wei- 
le sagt sie: „Es ist kalt, ich habe eine 
Gänsehaut!" 

Darauf er: „Was für eine Haut soll- 
test du denn sonst haben?" 

Höllenfahrt 
Der Geizkragen lag im Sterben. 

„Oh", stöhnte er, „wenn ich nur mein 
ganzes Geld mitnehmen könnte!" 

„Das würde nichts nützen", zischte 
da seine Frau, die am Sterbebett stand, 
„es würde ja doch nur verbrennen." 

Sprüche 

„Sie geht zehn Minuten nach!" 

Wir sind, aber wir haben uns nicht, 
deshalb werden wir erst! 

Woher denn, wohin denn, womit 
denn, warum...? 

Lieber die Hand im Spiel als den 
Hals in der Schlinge... 

Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 24 
von Traxler, 

Weiß .lieht an und setzt 
in drei Zügen matt 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, Dbl, Td6. Lc5, 
Sd4, Be2, h5 (7) 
Schwarz: Ke5, Lgl, Sh3, 
Bb6, c4, g6 (6), 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Wedekind. 

Saal - Ranke - drin - Isar 
- Seil - hell - Tal - Bude. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + 
(e - f) + (g - h) + 

(i-k) + (l-m) = x 

[ Mixrätsel  
Die Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nen- 
nen einen Sportpreis. 
ART + POL = pompöser 

Eingang 
KARO + INA = Blasin- 

strument 
ASTA + KNIE = Laubbaum 
RIA + STAU = Nachbarland 

(lat. Name) 
WEST + GALAN = gr.Kraft- 

wagen 
I V' "* 

Es bedeuten: ^ russischer Name der 
Memel, b) Staat in Nahost, c) 
Lobrede, a) Theaterplatz, e) Vor- 
fahr, f) deutscher Fußballspieler, g) 
Stadt in Nordrhein-Westfalen, h) dt. 

Hier darf gestohlen werden 

Lobrede, 

Dichter des 19. Jahrhunderts, i) 
griech. Sagenheld, 10 Überbleibsel, 1) 
Stadt i. Belgien, m) Strom i. Fernost. 
X = Fachbezeichnung für Nerven- 
zelle. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
daniit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers „Gang nach dem Eisen- 
hammer" ergeben. 

Herz - Rad - Kunkel - Wart - 
Oder - Fred - Eis - Gin - an. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: a - au - bo - ehe - 
das - de - e - e - e - er - ge - ge - hu - i - 
king - la - le - le - Ii - mie - mus - nan - 
ni - no - o - re - ri - ri - ro - sa - se - sis - 
ster - sto - te - ter sind 14 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 spartan. Feldherr, 2 Apostel der 
Grönländer, 3 Jäckchen, 4 bibl. Pro- 
phet, 5 Stadt in China, 6 Psalmenzei- 
chen, 7 Meermuschel, 8 Musikzei- 
chen, 9 Gardine, 10 ägypt. Göttin, 11 
Naturwissenschaft, 12 Mutterboden, 
13 Hunderasse, 14 röm. Nymphe. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Werk von 
E.T.A. Hoffmann. (Gesamttitel ohne 
Artikel). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen das Dach 
der Mundhöhle. 

dan - del - der - fe - fei 
- gau - har - le - men - nu 

rek - se - sen - ta - 
te - tor - wisch - zel. 

Herr im Haus 

„Nein, hier ist nicht Drache, 
sondern Müller; aber einen 
Drachen können Sie hier auch 
sprechen!" 

„Mach doch nicht so ein Thea- 
ter, nur weil du nicht zum Ke- 
geln sollst!" 

„Du hast auch immer was zu 
meckern!" 

„Ich hatte dir doch ausdrück- 
lich verboten, im Lotto zu 
spielen!" 

Wortfragmente 
greif - greif - greif - inein - 

efest - nicht - wespe - enndu - 
stso - dochw - nncst 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Schüttelrätsel 

Ver- 
iirüm- 
mur>g 

Münz- 
vorder- 
seite 

—y 
Zeit 
ohne 
Krieg 

erwtch- 
unar 
Menicli 

aitwh- 
taKör- 
pertam- 
peiatur 

Halb- 
adal- 
itain 

Ga- 
triaba- 
tail 

um- 
gangs- 
spi^l.: 
nain 

früh, 
frz. Ko- 
lonial- 
soldat 

Frauen- 
name ► 

ein- 
drudu- 
voll 

> 

Lind- 
ichaft 
in der 
Antil(e 

Mahl- 
leit 

lat.; 
zwi- 
Khen 

> Madika- 
mant 

Viah- 
futtar >■ 

L 
T Hafen- 

ftidt 
inBn- 
iillan 

Wanw 
T 

► 

r 

Vulkan 
auf Si- 
zilien 

UlMflt- 
icliimim 

▼ Var- 
wand- 
tai 

Ge- 
sichts- 
haut- 
faite 

BeKhi- 
dlgung 
im 
Stoff 

waidm.: 
Maul 
des Rot- 
wildes 

▼ 
> 

vor- 
nahm, 
hllf- 
raicti 

atlant. 
Bünd- 
nis/ 
Abk. 

▼ 
► 

T 

Verhält- 
niswort 1^ Zorn. 

Riga 
Minik- 
übungi- 
itück 

▼ 7.Büch- 
stabed. 
gr.AI- 
phabets 

Abk.; 
United 
Nationi 

► 
ehem. 
Zeichen; 
Argon 

Htbt- 
voc- 
rieht ung 

T 
* 

Abk.: 
Evan- 
galium 

Abk.: 
Intar- 
nat. 
Einlwit 

► 

alt- 
griech. 
Markt- 
platz 

Tele- 
fonat 

▼ 
► Dick 

hiutw > 
T 

— 

L 
■diwiu. 
h«ld 

rö<n. 
Göttin 

Rebe - ruhen - Ampel - Lech - 
Tanne - Eis - stopfen - Rinde - 

Rest - eggen - Serbe - Beil 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann den Familien- 
namen eines Schalksnarren. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dg3 - f2!, Dc2 - d3; 2. Kf5 
-g6!, Dd3 - c2; 3. Kg6 - g7!, und setzt im 
nächsten Zuge matt durch S-Abzug 
oder Lxe4. 
2 Dd3 - bl; 3. Kg6 - h6! mit Matt im 
nächsten Zuge. 
Ein instruktives Tempospiel, bei 
dem im Grunde zwei Leicntfiguren 
die Kraft einer Dame bändiwn. 

Silbenrätsel: 1 Odeon, 2 Dose, 3 
Emu, 4 Amen, 5 Nugat, 6 Dame, 7 
Iris, 8 Eli, 9 Fasan, 10 Relief, 11 Erato, 
12 Urban, 13 Delhi, 14 Ebene. — Ode 
an die Freude/Neunte Sinfonie. 

Mixrätsel: Arbeiter, modisch, 
Upsala, Notar, Drohne, Sergeant, 
erzaehlen, Napoleon = Amundsen. 

Schüttelrätsel: Saum - Ober - Utah 
-Nadel - Dorn = Sound. 

Kombinationsrätsel: Cardillac. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Hagar, 2 

Althändler, 3 Urban, 4 Pastor, 5Tau- 
ern, 6 Primas, 7 Rasselei, 8 Obleute, 9 
Basel, 10 Erosion. — Hauptprobe. 

Silbendomino: Raten - Tennis - 
Nisse - Segen - Genre - Rebe - Besen 
- Senta = Tara. 

Besuchskarte: Kirchendiener. 
Wortfragmente: Wer zuerst 

kommt, mahlt zuerst. 
Schwedenrätsel 

■■■LBHBSBBBBBAIB 
E ROE F FNUNGBE K LAT 
BUDOBAIRBI0IOTBO 
BSENBSEELEBBREIM 
BSBE VABTBROS EBWB 
GINBBNIETBSBASOW 
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46, Freitag, 10. Juni 1988 LANGENER ZEITUNG 

Am 24. Mai 1988 verstarb mein herzensguter, stets hilfreicher Bruder, unser 
Großvater, Urgroßvater, Onkel, Schwager und Schwiegervater 

Friedrich Martenstein 

Bundesbahnober at a. D. 

im Alter von 87 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Willibald und Ilse Martenstein 
Fritz-Ulrich Klingler 
Dr. Franz-Dietrich Klingler 
Ute Klingler-Fischer 
Jutta Klingler 
Dr. Karl-Heinz Klingler 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, frankfurter Straße 60 

Auf Wunsch des Entschlafenen fand die Trauerfeier und Urnenbeisetzung in aller 
Stille auf dem Alten Friedhof in Darmstadt statt. 

Nach schwerer Krankheit ist heute mein lieber Mann, Vater, Stiefvater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Wilfried Lampe 
Filialdirektor i. R. 

im 71. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Ehrentraud Lampe 
im Namen aller Angehörigen 

6230 Frankfurt/Main 80, Espenstraße 60, 7. Juni 1988 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 14. Juni 1988, um 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof Frankfurt-Griesheim statt. 

Danksagung 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Benno Bastian 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir 
unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank der Firma J. K. Bach 
und Belegschaft, Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte sowie 
Herrn Dr. Rainer Block für seine ärztliche Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elfriede Bastian 

6070 Langen, Fahrgasse 17, im Juni 1988 

E i ni rnc 

Trauerkleidung 
V für Damen und Herren finden Sie bei uns . 

. in großer Auswahl und allen Größen; 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' Rüsselsheim^ Bonner Straße 40. TeK 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 061037 2 79 21 

Haben Sie Probleme mit Ihrer Wäsche? 
Wir waschen und mangeln für Siel 

Unser Sonderangebot: 
Bei uns kosten 6 Teile Wäsche 

schrankfertig nur DM 14,90 

summBumim 

macht's möglich 

Blnlgt • wäscht ■ färbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellsciiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Landen  Telefon 06103/22321  

6 66 66 

KleintJer- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Freitag 
dem 10. Juni 1966. um 20.00 Uhr auf 
der GZA. Oer Vorstand 

Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwocti, dem 
15.6.1986, um 15 Utir Im ..Deut- 
sctien Haus". 
Jahrgang 1906/07 
Am Oonnerstag, dem 16. Juni 1988, 
treffen wir uns um 16.30 Uhr In der 
TV-Gaststätte 
Jahrgang 1904/05 
Nächste Zusammenkunft Donners- 
tag, den 16. Juni, um 16.30 Uhr Im 
Dalmaci|a, Rheinstraße 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenscliaft eG 
Langen werden hiermit zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
für Donnerstag, den 23. Juni 1988, um 20.00 Uhr In den 
kleinen Saal der Stadthalle Langen eingeladen. 
TAGESORDNUNG 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1986 
3. Bericht für das Jahr 1987 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1987 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5. Wahlen zum Aufsichtsrat 
6. Anträge von Mitgliedern 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 21. 6. 
1988 In der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim 
Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab 
sofort in der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Bauge- 
nossenschaft eG Langen, Südliche Ringstraße 120, wäh- 
rend der Sprechtage (montags von 14-17 Uhr und mitt- 
wochs von 9-12 Uhr) den Genossenschaftsmitglledern zur 
Kenntnisnahme aus. 
Langen, den 10. 6. 1988 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Dr. Rosenkranz jun. 

Da icommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nisUlul iriar ganz motlarn, 
oh In iktuellan Fartien oder In 
a4lan INHzam, bei Kficli«n-\Nalu 
fIMIat Jariar taiaa K&cha. 
Untar Sanica: Ptinuni und 
Elnbaii iMCkltaBL^M^^M 

■^oonW^If 

^ssääiaisssä 
Luther. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

lTEPP]CH| 

tflotebach. an der B 3 
: gegnUber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 i; 

Ihr Taxiruf in Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Wir heiraten 

Hans-Jürgen Rühl 
Evu Ruht geb. Soboll 
Egeisbacher Straße 24. Langen 
Gabelsbergerstraße 26, Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Juni 
1988, um 16.00 Uhr In der Stadtkirche In Langen statt. 

Wir heiraten 

^ür^en J4ertk Corneiia Smoiin 
6070 Langen 6072 Dreieich 
Dieburger Straße 62 Fichtestraße 15 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 18. Juni 

1988, um 16 Uhr In der Stadtkirche in Langen statt. 
Gepoltert wird am 15. Juni 1988 ab 19 Uhr 

in der Fichtestraße. 

Herzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit lieben Glückwünschen und schönen Geschenken 
beehrten. 

Jens Stockhurger und Frau Monika 
geb. Mlltenberger 

Alpirsbach, Aischbachstraße 68, Im Juni 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Manfred Schubert und Frau Heike 
geb. Enders 

6070 Langen, Teichstraße 15. im Juni 1988 

Ein herzliches Dankeschön, auch Im Namen unserer Eitern, 
allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten für 
die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Bau- 
steine anläßlich unserer 

Vermählung 
Ganz besonderen Dank den Fußballern Schuh Fels (Ghost- 
busters) für die vielen Überraschungen, 

Claus Schäfer und Frau Ursula 
6070 Langen, Schafgasse 21, Im Juni 1988 

Meinen Freunden und Bekannten ein herzliches Dan- 
keschön für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

80. Geburtstag 

Paul Latzkow 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 95 
Im Juni 1888 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen lieben Verwandten, guten Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

90. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Mein ganz besonderer Dank Herrn Ministerpräsidenten Wallmann, Herrn Landrat 
Rebel, Herrn Bürgermeister Kreiling, vertreten durch Herrn Stadtrat Dr. Wlek- 
linski, dem SPD-Ortsverein Langen, der Arbeiterwohlfahrt Langen, dem Jahr- 
gang 97/98, der Landesversicherungsanstalt Hessen, der Bezirkssparkasse 
Langen, der Langener Volksbank, der Langener Zeitung, der Evangelischen 
Kirche von Hessen und Nassau und Herrn Pfarrer Wächtler. 

Margaretha Keim geb. Bmnner 
Langen, Borngasse 13, im Mai 1968 

An die Langener Zeitung, Oarmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

SiraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daB die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Atx)nna- 
ments 

Datum Unterschrift 
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LANGENER ZEITUNG 

Hainer 

Wochenbfätt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

r 

V 

Ebbelwoi unter 

freiem Himmel 
(seg) Wer nicht weiß. „Wo's 

Kränzche hängt", greift zum 
gleich namigen ßüchluin, das jetzt 
im Wetterhuhn-Verlag in 
Brackenheim erschienen ist. Für 
den Preis von acht Mark infomiert 
es in handlichem Formal Uber 70 
„EbbelwoiWerlschafte in 
Frankfurt und Umgebung *. Mit we- 
nigen Ausnahme werden • hier 
Gastwirtschaften vorgestellt, die ihr 
Stöffsche noch selber 
keltern. Ergänzt werden die Be- 
schreibungen der Lokale mit dem 
Verweis auf Öffnungszeiten und ku- 
linarische Spezialitäten durch 
Gedichte in Frankfurter Mundart. 

Nr. 23 Freitag, 10. Juni1988 92. Jahrgang 

• Auch ohne 
Anzahlung 

Kadett LS, 1,6 i, Euronorm 
3türig, LS-Funktionspaket 

Barpreis DM 17 290.- 
Anzahlung DM 5290.- 36 x DM 349.40 

Alle Kadett-Modelle und Kadett Club, außer Sondermodelle 

Notstand beim Sonderabfall 

hat in Dreieich begonnen 

ümweltmobil fährt im Juli zum letzten Mal 

Telefon 06074/60 37+ 63 54 

Messenhäuser Str. 47 • 6074 Rödermark/Urberach 

rffffi 
f^»UTO¥WIHtm 

waDner 

• Pkw's In allsn Klassen 
• Lkw't bht 7,S t 
• Veisch. Umzugswaflen 
• Ersatzwagan bei UntaN SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 061 03/22288-2202C 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab 

I 

An- und Verkauf von 
Kleidung. 
Zum ersten Mal per Kilo in Lan- 
gen. 
Kein Stückpreis. 
Textiiwerk Adar, 6070 Langen, 
Hügelstr. 12. Tel. 06103/5 31 40 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 
Uhr, Sa. 10-13 Uhr. 

Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 60 Jahren (im In- ur>d 
Ausland) lOOOOOfach bewahrte Fragen Sie Ihren Fiat-Händler, ob er Ihnen die genannten 
Spranzband — 60 und weiche genauen Preise inklusive Überführung und 

mbeem 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhr! 
Oer Frische und Qualität wegen zu: 
Erdbeerkulturen Graf'Nol! 

6087 Worfelden Telefon 061 52/2323 
'Da'mstadi 

Baccara-Freunde treffen sich freitags, samstags 
und sonntags ab 21.00 Ulir 

in der internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro RÖDERMARK 

(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 3*977 

- Ausland - Büro 

Umziige 

f Kachelöfen 
t Kamine 
t Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
firoße Ausstellung 
n 8768 Blirgttain 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Grüne Wände 

blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (0 61 05) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr, 

Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto. motor und sport" 

„Preiswert und »ehr guf 
Einbrennladciorung, inkl. Lack ab DM 235.« 
leichte Vorart)eit vom Kunden, F8chart>eit 
von uns. Fertigsten, innerh. 24 Std.. 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Frankfurt • Nieder Kirchwec 113 • (069)39 92 92-tägl. bis & Uhr. 

auch samstags 

_ _ ohne Feder u. ohne Schenkel- 
riemen - mrri'Oonau einstellbar 

(auch fwch Operationen) 
Herstetlfr: SPRANZ GnM 

Ptttf. 9153. 7080 Aiiefi Uiiltrktclitfi 
PtatEVttrlrvtung und ntchst« Beratung: 

Mo.. 13. 6., Sprendlingen. 15-16 Uhr 
Dreieich'Drogerie Buch. Hauptstr. 43 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/217 44 

VERMISCHTES 

Positives Denkenl 
Praxis-Lohrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / o 49 55 
Lebensberatung durch KARTENLE» | 
GEN, Gegenwart und Zukunft. Viele f 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

Kinoprogramme Langenab 26. 5. 
HOLLYWOOD 

Neueröffnung in Dietzenbach 

20.2 ) + Sa./Sc. 18.00 + Sa. 23.00 
Die Fürsten der Dunkelheit (16) 

FANTASIA 
20.30 + Sa./So. 18.00 + Sa. 23.00 

Baby Boom (6) 
NEUES UT 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme •' Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlröhren und 
Wärmedämmung «1 h 
Meter ab 
Kern Heizausfall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH. 
6093 Flörsheim. Postfach 130S 
Tel. 0 61 «/74 31 v.8-22Uhr 

Do- 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.00 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

meiner Freundin (12) 
Hair (6) 
Türkische Früchte (16) 
Die Maske (12) 
Der Eiorzist + Exorzist 2 - Der 
Ketzer (18) 
Pinten (12) 
Der Freund meiner Freundin (12) 
HarokI und Mautfe (18) 
Der Freund meiner Freundin (12) 
Sneak Preview 
Die Damen aus Boston (12) 

Bei uns die perfekte Auto-Aufbereitung 

• »utMlti- y" TepplchbodeBrel»l9«iB • ServIcearbeWei 
SelbstverstiRdllch Uberiehmei wir auch sämtliche WartHags- «ad Pflegearbeltea. Testea 
Sie uns. Deaa Antoaulbereltuag Ist Vertraueassactae. 

Justus-von-LiebIg-Straße 11 -6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 7 32737 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

T0SiC4Nk 

IN FiW^FUITT'SS 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

IIOSK4Nk 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

Im Dormitorlum des 
Karmellterklosters 

Vom 27.Mal bis 24. Juli 

öftnungszelten: 
Täglich 10-17 h 
Mittwochs 10-20 h 
Montags geschlossen 

1000 LUFTBALLONS incl. tünl Wöfl9fn WEPBEAUFDRUCK »ehon ab 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZeUGE incl. »ins. ein!. Warbedruck achon ab }75,— DU Preise lutüglich Mwst. * NN Pofto. Fofdetn Sie unseren Katslog anf U. KInch, Bl»marckstr. fOS $050 Ontnb*ch, livl. (0 69) 81 40 01 

DER NEUE 
SJ SAMURAI 
Sportliches 
Styling. Viel Korn- •OioiCI 
fort. 1324 
44 kW (60 PS), 
5 Gänge, zuicholtb. Allrad- 
antrieb. Mit Kot-, iteuerbefrelt*. 
* Zeitlich begrenzt gem. Steuer- 
erleichterungsgesetz V. 1.7.85 

IDat abo«b>ld«U Mod«ll Si Somww d« lua« Cobfio mit Suluki Ori9inol Zwb«hör. Au>tto>tungtön<l«ruA9«n vcifb«kaJun 

Fahrieughaut 
■NaSLHARDT 
DI*Ml«tr. 3, MOhlhalm 
T*l«(on MIDI I 84 27 

VERUmEII 
Kleiner SchlUiaelbund mit Leder- 
mäppchen In Bahnholsnähe verloren 
Bitte abzugetAn gegen Belohnung In 
Reinigung „Sauberrand", Gartenstr 
10 

(rt) Die Stadt Dreieich war mit 
Retht stolz auf ihre Maßnahmen im 
L'mweltschutz, denn neben den an- 
teren Einrichtungen zur MUllbesei- 
ijjng -unter anderem sollte der 
Modellversuch mit der „Grünen 
onne" in Götzenhain erwähnt wer- 
in- wurde in Dreieich seit Mai 1985 
e Sammlung von Sonderabfällen 

TchgefUhrt. Ein wichtiges Kapi- 
, denn gerade der SondermUll wie 
lemikalien, Lösungsmittel, Farb- 
id Lackreste stellt Gefahren fUr 

len, Luft urd Wasser dar, deren 
.uswirkungen kaum abzuschätzen 
id. Es gilt, ihn gefahrlos zu entsor- 

:n, das heißt, aus dem Verkehr zum 
iehen. Mit dieser Aufgabe ist die 
icssische Industrie Müll GmbH be- 
ut, die aber kapazitätsmäßig den 
altigen Anfall nicht mehr be- 

rSltigen kann. 
Dies hat ernsthafte Auswirkun- 
in nach unten. Wie Bürgermeister 
rrid Abeln auf der letzten Presse- 
nferenz des Magistrats mitteilte, 
uB die Sondermülleinsammlung 
Dreieich vorerst eingestellt wer- 

in. Im Juli wird das Umweltmobil 
üne vorerst letzte Runde für dieses 
lahr durch alle Stadtteile drehen 
ind an den bekannten 18 Sammel- 
stellen die Sonderabfälle aus Haus- 
alten einsammeln. 
Der Bürgermeister bittet die Bür- 

ger, ihren Sonderabfall künftig zu 

Haus aufzubewahren, bis eine neue 
Lösung komme. Der Stadt sei es 
nicht gestattet, Sonderabfall zwi- 
schenzulagern. Keinesfalls das rich- 
tige sei es, den Sonderabfall auf eine 
andere Art loswerden zu wollen. 
Wegen der Gefahren für die Umwelt 
mußten die hohen Anforderungen 
an die chemische Entsorgung sicher- 
gestellt sein. 

Dieser Sondermüllnotstand ist üb- 
rigens nicht nur ein Dreieicher Pro- 
blem. Es betrifft ebenso den gesam- 
ten Kreis Offenbach, wenn nicht so- 
gar das ganze Land Hessen. Die Vor- 
zeichen stammen bereits aus dem 
vergangenen Jahr, denn am 26 März 
1987 verpflichtete der Regierungs- 
präsident die Gemeinden zur Zu- 
rückhaltung in Sachen Sonderab- 
fallsammlung, solange die Abnah- 
megarantie der HIM GmbH nicht 
vorliege. 

Die Folge davon ist eine Kontin- 
gentierung der Sammelmengen. Da- 
nach darf der gesamte Kreis Offen- 
bach nur noch 700 Fässer mit einem 
Inhalt von je 120 Litern im Jahre 
1988 anliefern. Für die Stadt Drei- 
eich sind dies 90 Fässer im Jahr. In 
den zurückliegenden Jahren aber 
sammelte man in Dreieich rund 140 
Fässer pro Jahr mit ansteigender 
Tendenz ein. Bis jetzt hat man im 
Jahre 1988 bereits ein Quantum von 
rund 60 Fässern erreicht, und wenn 

man das Ergebnis der Juli-Samm- 
lung hinzunimmt, dürfte an dem 
Jahreskontingent kaum noch viel 
fehlen. 

Bürgermeister Bernd Abeln: „Das 
ist überhaupt keine Lösung". Er 
habe deshalb an den Umweltmini- 
ster geschrieben und dringend Maß- 
nahmen zur Abhilfe gefordert. Die 
Antwort war, man bemühe sich. 

Obwohl seit längerem Anstren- 
gungen zur langfristigen Lösung des 
Sondermullproblems unternommen 
werden, zeigt sich bisher noch keine 
Alternative. Der Kreis Offenbach 
hatte beim Regierungspräsidenten 
beantragt, die bisher dem Umland- 
verband Frankfurt obliegende Son- 
dermüllentsorgung dem Zweckver- 
band Offenbach zu Ubertragen. Ein 
entsprechendes Konzept liegt zwar 
noch nicht ausgearbeitet vor, doch 
soll in den nächsten Tagen ein Gut- 
achten vorgelegt werden. 

Zwischenzeitlich bemüht sich 
auch die HIM GmbH, auberhessi- 
sche Entsorgungsmöglichkeiten zu 
finden. Eine Zwischenlagerung bis 
zur Inbetriebnahme der dritten Ver- 
brennungseinheit der Sonderabfall- 
verbrennungsanlage in Biebesheim, 
die das Hessische Umweltministe- 
rium in Aussicht gestellt hat, ist auf 
Grund fehlender Lagermöglichkei- 
ten ausgeschlossen. 

studk>-Hnie 

\^m8s 

Pf arrvikarin Bechthold 

erhält ihre Ordination 

ROBKKiBKKKIV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreleicfi 
Telefon (06103) 84820 

r.'iH'.v'i NISSAN 
IT GBOSSTEM VERGNÜGEN 

Erfrischend frech, 

erfreulich spar 

sam. 

In einem festlichen Gottesdienst 
ra Sonntag, dem 19. Juni, nachmit- 
igs um 16.00 Uhr wird Pfarrvikarin 
Camilla Bechthold in der Burgkir- 
the Dreieichenhain durch den 
?ropst für Nord-Starkenburg, Pfr. 
Heinhard Walter, ordiniert. 

Die junge Theologin absolvierte 
ihr knapp zweijähriges Vikariat bei 
Dekan Armin Rudat in der Burgkir- 
thengemeinde Dreieichenhain. 
Sach Ablegung des Zweiten Theolo- 
pschen Examens arbeitete sie im 
Rahmen eines Spezialpraktikums 
sin halbes Jahr als Seelsorgerin in 

der Frauenstrafanstalt Frankfurt- 
Preungesheim. 

Mit Wirkung vom 1. Juni erfolgte 
durch die Kirchenleitung ihre Er- 
nennung zur Pfarrvikarin. Mit der 
Ordination, zu der viele Gäste er- 
wartet werden, wird sie feierlich in 
ihr Amt eingeführt. Wegen der ge- 
genwärtigen knappen Stellenbeset- 
zung, besonders in den evangeli- 
schen Kirchengemeinden der Stadt 
Dreieich, wird Frau Bechthold noch 
keine eigene Gemeinde überneh- 
men, sondern Vertretungsdienste in 
verschiedenen vakanten Pfarrstel- 
len übernehmen. 

Für Kuratorium 

vorgeschlagen 

Der Kreisausschuß hat dem 
Kreistag vorgeschlagen, Werner 
Taucher aus Dreieich als Vertre- 
ter der neugebildeten Volks- 
hochschule Dreieich e. V. in das 
Kuratorium der Kreisvolks- 
hochschule zu wählen. Zu seiner 
Stellvertreterin schlägt der 
Kreisausschuß auf Empfehlung 
des Vorstandes der Volkshoch- 
schule Dreieich die Stadträtin 
Jutta Dröll aus Dreieich vor. 

IVI I C R A GL, 1,0 I, 37 kW/50 PS, Verbrauch 
4,81 bleifrei Normal bei 90 km/Vi, 6,51 bei 120 km/h, 
6,6 I Stadt je 100 km (DIN 70030), steuerbegünst. 
__ _ M VO C unverbindliche Preitcmpfehlung 

zzgl. Überführung, Zulassung. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

Autom. Mehrpreis (nicht schadstoffarm). Komplett: 
Kofferraumfernbed., einzeln umlegb. Rücksitileh- 
nen. 3 Jahre (max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 
_ ÄftO/ «Hektiv«! Jahreiiini. 20% Aniahlung. loufieilU. 
2^99 /O 24,36,47Mona»e.Ni$$onFinanzierur>gdürch AKß. 

jPaites vos Jeux" heißt das Theaterstück, das vom Intermedia-Theater Dreieich zur Hainer Kerb im 
'orghofsaai (unser Foto) uraufgeführt wurde und im Anschluß daran an zwei Tagen erfolgreiche Aufftth- 
J^Ken erlebte. Das Stück spielt in Spielbanken in Paris und Shanghai und ist eine gesellschattskritische 
^trachtung. Jetzt geht das Intermedia-Theater mit dem Stück auf „Tournee" durch Schulen. Heute sind 
*'<1 Aufführungen in der Ricarda-Huch-Schule, und am Dienstag, dem 14. Juni ist das Stück um 8.30 Uhr in 

Max-Eyth-Schule, um 10.30 Uhr in der Goetheschule und um 12.30 in der Heinrich-Heine-Schule zu 
"Itben. Foto: rt 

Lang, lang ist's her. So fing der Fußball beim Turnverein Dreieichenhain an. 
Das Foto zeigt die erste Fußballmannschaft des TVD im Jahre 1913. In der hinteren Reihe (v.l.) D.Lenhardt, 
Gg. Bösser, Gg.Lenhardt, K.Engel, G.Engel und Trainer H.Frey, in der mittleren Reihe (v.l.) J.Bösser. 
J.Bauch und T.Engel, und in der vorderen Reihe (v.l.) W.Keller, Gg. Müller und Gg. Knipp, Namen, die in 
der FuBballgeschichte des Vereins immer wieder aufgetaucht sind und in der Vereinschronik einen festen 
Platz haben. Foto: P 

75 Jahre Fußball im TVD 

Morgen wird das Ereignis gefeiert 
Mit einem großen Festabend in 

der TVD-Turnhalle an der Kober-' 
Städter Straße wird morgen abend 
(Samstag, 11. Juni) ab 20 Uhr ein fUr 
den Dreieichenhainer Sport bedeu- 
tendes Ereignis gefeiert: die Fuß- 
ballabteilung des Turnvereins hat 
ihren 75. Geburtstag. Bei einer musi- 
kalischen Umrahmung durch das 
Blasorchester Dreieich werden Eh- 
."engäste zu Wort kommen, man 
wird interessantes aus der Chronik 
des Vereins hören, und verdiente 
Mitglieder sollen geehrt werden. Im 
Anschluß an den offiziellen Teil 
wird getanzt. 

Drei Männer kamen im Jahre 
1913 auf den Gedanken, dem Turn- 
verein Dreieichenhain eine Fußball- 
abteilung anzuschließen, Karl Hen- 
ning, Georg Lenhardt und Chri- 
stoph Betz. Ihre Idee hatte ein gutes 
Echo, und schon im Gründungsjahr 
hatte die Abteilung 156 Mitglieder 
und erhielt einen eigenen Spielplatz 
am Koberstädter Wald. Dolch schon 
ein Jahr später mußte der Spielbe- 
trieb wegen des 1. Weltkriegs einge- 
stellt werden und setzte erst im 
Jahre 1919 mit zwei aktiven und 
einer Jugendmannschaft wieder ein. 
Es war keine ruhige Zeit, und anno 
1923, als Inflation herrschte, betrug 
der Monatsbeitrag für die Mitglieder 
fünf Millionen Mark. 

Dennoch entwickelte sich die Ab- 
teilung gut. 1928 hatte man zwei ak- 
tive und zwei Jugendmannschaften, 
und eine Alte-Herren-Mannschaft 
wurde ins Leben gerufen. Doch wie- 
der kam ein Schicksalsschlag, als 
der Turnverein nach der Macht- 
übernahme der Nazis im Jahre 1933 
verboten wurde. Das gesamte Ver- 
einsvermögen wurde beschlag- 
nahmt. Erst im Jahre 1951 wurde 
der Verein wieder ins Leben geru- 
fen, 1952 bildete sich eine Schüler- 
mannschaft und 1954 wurde die 
Fußballabteilung wieder ins Leben 
gerufen. Abteilungsleiter wurde Ge- 
org Stroh, genannt „Mutsche", und 
seine Ära dauerrte bis 1967. Unter 
Trainer Philipp Heil wurde man 
1960 mit der 1. und 2. Mannschaft 
Meister der B-Klasse Offenbach und 
stieg in die A-Klasse auf. 

Im Jahre 1961 stand Wolfgang 
Mühlschwein im Tor des TVD, und 

er sollte zum prominentesten Fuß- 
baller im Hain werden. Er nahm als 
Mitglied der Jugendnationalmann- 
schaft an der WM teil, wechselte zur 
Frankfurter Eintracht und hütete 
auch das Tor der Offenbacher Kik- 
kers und des SV Darmstadt 98. 

Den Abstieg in die B-Klasse er- 
lebte der Verein im Jahre 1963, und 
den Wiederaufstieg verpaßte man 
zwei Jahre später nur knapp, als 
man das Entscheidungsspiel verlor. 
Ähnlich erging es dem Verein auch 
1974. Dennoch gab man sich nie auf 
und setzte vor allem auf die Jugend. 
Eine hervorragende Jugendarbeit 
wurde gepflegt, und so ist es auch 
heute noch, wie die jüngsten Erfolge 
beweisen. 1987 wurde die C-Jugend 
Meister ihrer Klasse und in diesem 
Jahr schaffte die F-Jugend das Mei- 
sterstück. 

Im Jahre 1968 rief Abteilungslei- 
ter Hennes Müller das erste Drei- 
eich-Fußballturnier ins Leben, das 
seitdem alle zwei Jahre ausgetragen 
wird. Dreimal konnte der TVD bis- 
her dieses Turnier gewinnen. Erst- 
mals wurde 1971 eine Junioren- 
mannschaft gegründet, mit den Ju- 
gendmannschaften knüpfte man 
Freundschaften über die Grenzen 
hinaus und trifft sich regelmäßig 
-mal hier, mal dort- mit den Fußbal- 
lern des Stafford Eagles Football 
Club in England. 

Mit den aktiven Mannschaften 
spielt man noch immer in der B- 
Klasse. Im Jubiläumsjahr kam die 
erste Mannschaft auf den elften Ta- 
bellenplatz. und die Reserve been- 
dete die Runde auf Rang sieben. Im 
Vertrauen auf den eigenen Nach- 
wuchs geht man zuversichtlich in 
die nächsten Jahre. 

Lesung im Burgkeller 
Am Dienstag, dem 14. Juni, liest 

um 20 Uhr im Burgkeller der alten 
Burg Dreieichenhain Margarete 
Mitscherlich. Die Autorin vieler Bü- 
cher (einige entstanden zusammen 
mit ihrem Mann Alexander Mit- 
scherlich), Aufsätze und Vorträge 
wurde 1917 in Dänemark geboren, 
studierte Literaturwissenschaft und 
Medizin. Sie beschäftigte sich inten- 
siv mit der Psychoanalyse Sigmund 
Freuds und ließ sieh nach ihrer Dis- 
sertation (1950 in Tübingen) in 
Stuttgart, London und Heidelberg 
zur Psychoanalytikerin ausbilden. 
Eines ihrer wichtigsten Bücher „Die 
friedfertige Frau" erschien 1985 im 
Fischer Verlag Frankfurt am Main. 

Ev GrUger gestaltet die Ausstel- 
lung des Abends. Die 1928 in .Alten- 
burg/Thüringen geborene Künstle- 
rin studierte an der Hochschule für 
bildende Künste in Weimar, war 
Meisterschülerin bei Karl Schmidt- 
Rotluff, siedelte 1958 nach Hofheim 
im Taunus, wo sie heute lebt und 
arbeitet. Ev Grüber erhielt zahlrei- 
che Preise, u. a. den Senefelder- 
Preis für Lithographie. 

Stephan Schmolck und Stefan 
Bauer werden die Lesung und die 
Ausstellung musikalisch „umrah- 

men". Stephan Schmolck geboren 
1951, begann nach einem klassi- 
schen Violinstudium 1979 Kontra- 
baß zu studieren. Seit 1981 gibt er 
Konzerte u. a. mit dem Heinz-Sauer- 
Quartett, mit Christof Lauer und 
Michael Sagmeister. Stefan Bauer, 
Jahrgang 1956, spielt Vibraphon 
und ist der wichtigste deutsche Ver- 
treter dieses Instruments. Er spielte 
u. a. mit dem Vienna Art Orchester, 
mit Uli Beckerhoff, mit der Gruppe 
„Palais Schaumburg" und machte 
im Herbst 1987 eine sechswöchige 
Goethe-Institut-Tournee durch 
Afrika. 

Der Bürgermeister der Stadt Drei- 
eich und der „Förderkreis für zeitge- 
nössische Literatur, bildende Kunst 
und Musik" Dreieichenhain laden 
herzlich ein. Der Unkostenbeitrag 
beträgt sechs Mark, für Mitglieder 
drei Mark. 

Verwaltung 

geschlossen 
Die Dienststellen der Stadtver- 

waltung bleiben am 16. Juni wegen 
eines Betriebsausfluges geschlossen. 
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Kein „Interesse" an 

hohem Sachschaden 
Sachschaden in Höhe von ge- 

schätzten 132 000 Mark „produ- 
zierte" ein 74jahriger Pkw-Len- 
ker am Montagmorgen im Be- 
reich Robert-Bosch-Straße/ 
Benzstraße. Verletzt wurde nie- 
mand. 

Der 74jährige wollte von der 
Benzstraße nach links in die Ro- 
bert-Bosch-Straße einbiegen. Er 
achtete nicht auf die Vorfahrt ei- 
nes aus Richtung B 46 kommen- 
den Wagens und drängte diesen 
ab. Trotz einer Vollbremsung 
konnte der ISjährig:' Fahrer die- 
ses Wagens nicht verhindern, 
daß er mit seinem Fahrzeug nach 
rechts abkam. Der Pkw Uberfuhr 
zunächst einen Kabelverteiler- 

kasten, hob ab und landete wie- 
der auf drei Fahrzeugen. Diese 
wurden zur Seite gedrückt und 
beschädigten drei weitere Fahr- 
zeuge. 

Den Unfallverursacher küm- 
merte dies alles recht wenig. Er 
stieg kurz aus und setzte dann 
seine Fahrt fort. Der 18jährige 
sprintete etwa 150 Meter bis zur 
nächsten Ampel hinter ihm her 
und sprach ihn nochmals auf das 
Geschehen an. Auch hier zeigte 
der alte Herr kein „Interesse" 
und setzte seine Fahrt abermals 
fort. Er konnte etwa eineinhalb. 
Stunden später in seiner Woh- 
nung angetroffen werden. Sein 
Fuhrerschein wurde sicherge- 
stellt. 

Sprechtag 

für Bürger 
Das Versorgungsamt Frankfurt 

hält am Dienstag, dem 14. Juni, von 
14 bis 17 Uhr im Sozialamt, in der 
Pestalozzistr. 1 (ehemalige Pestaloz- 
zischule) Stadtteil Sprendlingen, 
Zimmer 11. Erdgeschoß, einen 
Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem 
ratsuchenden Bürger in Fragen des 
sozialen Entschädigungsrechts, also 
m Fragen des Bundesversorgungs- 
gesetzes (BVG), des Soldatenversor- 
gungsgesetzes (SVG), des Gesetzes 
über die Entschädigung von Opfern 
und CJewalttaten (OEG) und 
Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu ste- 
hen und Auskünfte zu erteilen. Zu- 
künftig ist auch eine Beratung und 
Antragstellung nach dem neuen Er- 
ziehungsgesetz möglich. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns wieder am Mitt- 

woch, dem 15. Juni um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone". 

Toilette für 

Behinderte 
Vor kurzem ist im Kreishaus in 

Offenbach eine Behindertentoilette 
eingerichtet worden. Das Kreishaus, 
- ursprünglich als Wehn- und Ge- 
schäftshaus in der Offenhacher City 
erbaut - verfügte bislang nicht Uber 
eine derartige behindertengerechte 
Einrichtung. Diesem Mangel wurde 
nun abgeholfen. Die Behinderten- 
toilette befindet sich im 2. Stock- 
werk des I8stöckigen Verwaltungs- 
gebäudes im Bereich der Behinder- 
tenfürsorge. 

Kantate in 

der Burgkirche 
Am kommenden Sonntag, dem 12. 

Juni, findet um 10 Uhr in der Burg- 
kirche wieder ein Familiengottes- 
dienst statt. Im Mittelpunkt steht die 
Kantate „Jona und die schöne Stadt 
Ninive" für Kinderchor, Solisten 
und Orff-Instrumentariurn. Die bei- 
den Kinderchorgruppen und die 
Orff-Gruppe erarbeiteten die Kan- 
tate während des letzten Wochenen- 
des. wo alle Mitwirkenden auf einer 
Chorfreizeit in Geislitz waren. Un- 
ter der Leitung von Kantorin Chri- 
stiane Willand und Gudrun Frohns 
wurden außerdem Bilder und Kol- 
lagen hergestellt, die die Geschichte 
von Jona veranschaulichten und die 
am Sonntag in einem fröhlichen 
Gottesdienst gezeigt werden. 

Nachmittags beginnt dann um 15 
Uhr das Kinder- und Gemeindefest 
der Burgkirchengemeinde, wobei 
der erste Teil des Nachmittags - bis 
ca. 17.30 Uhr - mehr auf die Kinder 
ausgerichtet ist, mit Kaffeetrinken, 
Spielen und Basteln; danach 
schließt sich ein offenes Singen an. 
Alle Gemeindeglieder - besonders 
Kinder - sind herzlich eingeladen. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Die nächste Fahrt des Dreieichen- 

hainer Theaterbesueherringes in das 
Schauspielhaus der Stadtischen 
Bühnen Frankfurt findet am Sonn- 
tag, dem 26. Juni, statt. Geboten 
wird die Oper „Tosca" von Giacomo 
Puccini in italienischer Sprache. Be- 
ginn; 19.30 Uhr, Ende: 22 Uhr. Vor- 
aussichtliche Abfahrt an den be- 
kannten Haltestellen um 18,30 Uhr. 
Gastkarten stehen noch in be- 
schränkter Zahl zur Verfügung und 
können bis 12.6. bei H. Rieger, 
Eschenweg 12 (Telefon 8 14 39) be- 
stellt werden. 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
2. Gruppe des Pfarrbezirks I; 18.00 
Uhr Blockflötenquartett im Ge- 
meindehaus; 19.00 Uhr Singkreis im 
Gemeindehaus; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im Gemeinde- 
haus; 20.00 Uhr Jugendkreis im Ge- 
meindehaus. 

Mittwoch, 15. Juni; 20.00 Uhr 
Kirchen voi Standssitzung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 16. Juni: 15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, 1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinder- 
chorprobe im Gemeindehaus, 2. 
Gruppe; 16.15 Uhr Flötenkreis. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechstunden in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18.00 bis 
19.00 Uhr und freitags von 9.00 bis 
10.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Samstag, 11. Juni: 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö.; 18.00 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 12. Juni: 9.30 Uhr Eu- 
charistiefeier in Gö.; 11.00 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh. 

Montag, 13. Juni: 9.00 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Dienstag, 14. Juni: 18.00 Uhr Ro- 
senkranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwocli, 15. Juni: 15.00 Uhr 
Kommunionfeier in Drh. 

Donnerstag, 16. Juni: 16.00 Uhr 
Kommunionfeier im Haus Diet- 
nchsroth in Drh.; 18.00 Uhr Wort- 
gottesdienst mit den Firmbewerbern 
in Drh. 

Freitag, 17. Juni: 9.00 Uhr hl. 
Messe in Drh. 

Samstag, 18. Juni: 16.00 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö.; 18.00 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 19. Juni: 9.30 Uhr Kin- 
dergottesdienst in Gö.; 11.00 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh.; 18.00 Uhr An- 
dacht in Gö. 

Termine 
Sonntag, 12. Juni: 15.00 Uhr Se- 

niorennachmittag in Drh. 
Montag, 13. Juni: 19.00 Uhr Tref- '0 

fen der Firmkatecheten in Drh. 
Dienstag, 14. Juni; 19.00 Uhr 

Tischtennisgruppe H. Dietz in Drh. 
Mittwoch; 15. Juni; 17.00 Uhr 

Gruppenstunde C. Deuticke - B. Ma- 
yer in Drh.; 20.00 Uhr Arbeitskreis 
„Liturgie" in Gö.; 20.00 Uhr 1. 
Abend der Erwachsenenbildungs- 
reilie: „Die Entwicklung des Kir- 
chenbaues mit Herrn Joh. Kepser in 
Drh. 

Donnerstag, 16. Juni: 16.00 Uhr 
Mutter-Kind-Treff in Drh.; 20.00 
Uhr Taufgesprach in Gö.; 20.00 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

Freitag, 17. Juni: 9.45 Uhr Be- 
ginn der Radtour in den Darmstäd- 
ter .Stadtwald ab Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags je 
'/2 Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00-17.00 
Uhr. 

Radwanderung: Auch in diesem 
Jahr findet am 17. Juni wieder ein 
Radausflug statt. Ziel ist der Bern- 
hardsbrunnen im Darmstadter 
Stadtwald. Die Länge der ganzen 
Strecke (hin und zurück) beträgt ab 
Dreieichenhain 34 km, ab Götzen- 
hain 31 km und ab Offenthal 28 km. 
Abfahrt ist in Dreieichenhain am 
Zentrum um 9.45 Uhr nach dem 
Gottesdienst, in Götzenhain am Kin- 
derspielplatz Rheinstraße um 10.00 
Uhr und am Friedhof in Offenthal 
um 10.10 Uhr. 

Verllauf 3. Welt: Ab Sonntag, den 
5. Juni 1988, werden nach dem Got- 
tesdienst in Dreieichenhain im De- 
kanatszentrum Waren aus der 3. 
Welt zum Verkauf angeboten: Kaf- 
fee, Tee, Honig, Wein, Kerzen etc. 
Das Anliegen ist, die Produkte der 
Kleinbauern gerechter zu entloh- 
nen, um ihnen bessere Lebensbedin- 
ungen zu schaffen. Es ist vorgese- 
en, an jedem ersten Sonntag eines ' 

Monats Waren anzubieten. 

Statt Karten 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unseres Verstorbenen 

Karl Heinz Haimerl 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den erwiesen wurde, sagen wir unseren aufrichtigen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Ritz, dem TV 
Dreieichenhain, den Schulkollegen und -Kolleginnen 
Jahrgang 1926/27 sowie allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Dorliesel Haimerl 
Tochter und Enltel 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreleichenhain 
Solmische Weiherstraße 18 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Donnerstag, den 9. Juni 
Treffen der Einsatzabteilung um 

19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
zwecks Aufbauen der Dekoration im 
Burgkeller. Um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Freitag, 10. Jiini 
Akademische Feier und Ehren- 
abend um 19 Uhr im Burgkeller an- 
läßlich des 25jahrigen Jubiläums der 
Jugendfeuerwehr. Alle Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr, Alters- und 
Ehrenabteilung, Einsatzabteilung 
und Vereinsmitglieder sind mit ih- 
ren Ehefrauen recht herzlich einge- 
laden. Um pünktliches Erscheinen 
in Uniform wird gebeten. 

Freitag. 24. Juni 
Diaabend im Feuerwehrhaus um 

20 Uhr unter dem Motto „25 Jahre 
Hainer Jugendfeuerwehr - ein 
Rückblick mit Dias und Bildern". 
Zu diesem Abend sind alle Freunde, 
Chöre und Mitglieder mit ihren 
Ehefrauen herzlich eingeladen. 

Freitag, 1. Juli 
Übung der Einsatzabteilung um 

19.30 Uhr. Thema: Wasserförderung 
lange Wegstrecke. 

Unachtsamkeit 
Zwei Leichtverletzte und Sach- 

schaden in Höhe von rund 12 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Montagabend in der Hegelstraße 
in Sprendlingen. Eine 25jährige 
Pkw-Lenkerin fuhr vom Parkstrei- 
fen aus in die Hegelstraße ein, ohne 
auf einen von hinten kommenden 
Pkw zu achten. Bei dem folgenden 
Zusammenprall wurden beide Fah- 
rer leicht verletzt. 

Gelungenes 

Pfarrfest 
Das Pfarrfest der katholischen 

Gemeinde in St. Johannes am Fron- 
leichnamstag war ein großer Erfolg. 
Waren zur Prozession am Vormittag 
wegen des schlkechten Wetters we- 
niger Leute als sonst aut den Beinen, 
so füllte sich am Nachmittag der 
Saal des Gemeindezentrums zum 
fröhlichen Beisammensein. Etwa 
200 Besucher kamen auf ihre 
Kosten, was an der Ausdauer zu 
merken war, mit der sie bis nach 
Mitternacht blieben. 

Es gab viel Unterhaltung und 
zahlreiche Aktivitäten. Architekt 
Kepser erläuterte Pläne, die Büche- 
rei machte Werbung und auf ihre 
Vielfalt aufmerksam, ein BUcher- 
flohmarkt fand großes Interesse, die 
Bauchladenhändler hatten guten^ 
Umsatz, und auch die GewUrz- 
sträußchen fanden begeisterte Ab- 
nehmer. Gestifterer Johannisbeer- 
wein fand seine Liebhaber, und der 
gestiftete Kuchen schmeckte lecker. 

Alles geschah für einen guten 
Zweck, und am Abend konnte man 
den schönen Erlös von rund 600 
Mark für die Kirchenrenovierung 
einstreichen. 

Auf der Wiese vor dem Zentrum 
konnten die Kinder und Jugendli- 
chen Spiele machen, im Keller flo- 
gen die Tischtennisbälle hin und 
her, und überall im Zentrum sah 
man die Besucher bei munteren Ge- 
sprächen. man lernte Leute kennen, 
darunter auch etliche Aussiedler, 
die Kontakt fanden. 

Gemeindefest 
Am kommenden Sonntag, dem 12. 

Juni, feiert dit Burgkirchenge- 
meinde ihr Gemeindefest. Alle Ge- 
meindeglieder sind dazu ganz herz- 
lich eingeladen. Es beginnt vormit- 
tags um 10.00 Uhr in der Burgkirche 
mit einem musikalisch ausgestalte- 
ten Familiengottesdienst, in dem die 
Kantate von Jona und der schönen 
Stadt Ninive aufgeführt wird. Der 
Kinderchor singt, und Orff'sche In- 
strumente sind zu hören. 

Ab 15.00 Uhr geht es dann weiter 
im Gemeindehaus oder, sofern es das 
Wetter zulaßt, im Freien mit Spie- 
len, Singen und Kaffeetrinken. Die 
Gemeindeglieder werden herzlich 
gebeten, bis spätestens Sonntag vor- 
mittag Kuchenspenden im Gemein- 
dehaus dazu abzugeben. Es gibt am 
Nachmittag viele Spiele für Kinder 
und Erwachsene und einige Stände. 
Das Flötenquartett wird spielen, 
und beim offenen Singen kann je- 
der, der Spaß am Singen hat, sich 
beteiligen. 

Später, ab 18.00'Uhr, wird dann 
gegrillt und getanzt. Es werden 
Volkstanze einstudiert, bei denen 
alle mitmachen können. 

Unter dem Motto „Begegnung mit Polen in Dreieicii" fanden jetzt 
Kulturtage statt, die eine Fülle von Veranstaltungen und Aktivitäten 
brachten. Griße Beachtung fand der preisgekrönte Bildhauer und 
Holzschnitzer Wiadisiaw Gruszcynski, der unter anderem auch wäh- 
rend der Hainer Kerb in der Fahrgasse einen Einblick in sein Schuften 
gab. Aus einem Lindenstamm schnitzte er vor den Augen eines auf- 
merksamen Publikums die Figur .eines Musikanten. Zwei weitere 
entstanden in seiner improvisierten Werkstatt im Bürgerhaus. Dieses 
Musikantentrio schenkte der polnische Gast der Stadt Dreieich. Stadt- 
rätin Jutta Dröll nahm die Kunstwerke dankbar in Empfang. Sie 
sollen an einer öffentlichen Stelle einen Platz erhalten. Fotos(2): rt 

Evangelisclie 
Burgicirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 11. Juni; 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich {Vikar Böck). 

Sonntag, 12. Juni (2. Sonntag 
nach Trinitatis): 10.00 Uhr Famili- 
engottesdienst in der Burgkirche 
mit musikalischer Ausgestaltung 
durch den Kinderchor, der Orff- 
Gruppe und Solisten (Pfr. Steinhäu- 
ser); 15.00 Uhr Kinder- und Gemein- 
defest im Gemeindehaus, Fahrg;.sse 
57. 

Montag, 13. Juni: 20.00 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus. 

Dienstag, 14. Juni; 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus; 10.00 
Uhr RUckbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus; 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht in 
den ieweilieen Gemeindehäusern; 

Warnung! 
Schließt eure Mädels ein, 
Mr. Dreieich ist da. 

Spende 

Blut! 

Max Manuel Bremer 

geboren am 6. Juni 1988 in der Unil<iinik, Franl<furt, 
Prof. Dr. Halberstadt. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
-DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation möchte ich mich bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 

WeLnie Bo^endö+r 

Dreieichenhain, Ringstraße 37 

Meine persönlichen Daten: Augen blau 
Haare schwarz 
Gewicht 4380 g 
Größe 54 cm 

Meine Eltern: Gabriele und Karl-Dieter Bremer 
geb. Wannemacher 

Meine Autogrammadresse: 6072 Dreieich, Fahrgasse 53 

Gemeinde sammelt 

den Sondermüll ein 

Keine Annahme von Motoröl mehr 
Die Gemeinde Egelsbach führt 

die zweite SondermUllaktion in 
diesem Jahr durch. Sie findet 
statt am Samstag, 18. Juni, in der 
Zeit zwischen 9 und 14 Uhr an 
vier Stellen des Gemeindegebie- 
tes. Die Bürger haben somit die 
Möglichkeit, ihre giftigen Ab- 
fälle kostenlos zu entsorgen. 

Das „Umweltmobil" wird zwi- 
schen 9 und 10 Uhr in Bayer- 
seich, Kreuzuug Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Kurl-Tucholsky- 
Stiaße stehen, von 10.15 bis 11.15 
Uhr an der Kreuzung Obergär- 
ten/Bachgrund, von 11.30 bis 
12.30 Uhr an der Kreuzung Auf 
der Trift/Am Haselbusch. Von 
12.45 bis 14.00 Uhr wird der Son- 

dermUll auf dem Berliner Platz 
entgegengenommen. 

Angenommen wird Sonder- 
müll aus den Egelsbacher Haus- 
halten wie Farben, Lacke, Haus- 
haltsreiniger, Laborchemika- 
lien, Benzin, Lösungsmittel, 
Pflanzenschutzmittel, Produkti- 
onschemikalien und Arzneimit- 
tel. 

Nicht angenommen werden 
gebrauchte Motor- und Getriebe- 
öle, die seit 1. Juli 1987 von der 
jeweiligen Verkaufsstelle in glei- 
cher Menge als Altöl zurückge- 
nommen werden müssen. 

Der Gemeindevorstand bittet 
die Egelsbacher Bürger, sich an 
dieser und an folgenden Sonder- 
mUllaktionen rege zu beteiligen. 

Erhalt der 

Gartenhütten 

in Aussicht 
(sor) Einen Teilerfolg haben 

Egelsbachs Kleingärtner in ihrem 
Kampf um den Erhalt von Gärten 
und Gartenhütten im Außenbereich 
errungen. Auf eine beim hessischen 
Landtag eingereichte Petition des 
Obst- und Gartenbauvereins hin hat 
nun die Landesregierung erklärt, es 
solle landesweit geprüft werden, ob 
durch Maßnahmen dei Bauleitpla- 
nung eine Legalisierung von Gar- 
tenanlagen im Außbenbereich er- 
reicht werden könne. Außerdem hat 
die Landesregierung zugesichert, 
daß für eine Aussetzung des Voll- 
zugs von Abbruchmaßnahmen wäh- 
rend der Bauleitplanung gesorgt 
wird. Freitag, 10. Juni 1988 

Die Leichtathletik-Abteilung der Sportgemeinschaft hat ihre Sportlerin des Jahres 1987 gekürt. Es ist 
Astrid Jäger (Mitte), die im Januar bereits vom Hauptvorstand des Vereins zur Sportlerin des Jahres 
ernannt wurde. Beim Sommerball der Leichtathleten nahm sie einen weiteren Pokal in Empfang: aus den 
Händen von Hans-Jürgen Fischer, Vorsitzender der Abteilung (links), und Sportwart Werner Dietrich. 

Foto: sor 

Traditionsreiche Spielmanns- und moderne Blasmusik, Walzer, Polka, Schlager und Marschmusik bot der 
Musikzug der Sportgemeinschaft Egelsbach bei seinem traditionellen Waldfest. Gefeiert wurde das Fest 
rund um die Waldhütte. Zahlreiche Besucher wohnten den gelungenen Darbietungen der Spielleute bei. Die 
Gäste wurden vorzüglich bewirtet und verbrachten vergnügte Stunden. Höhepunkt war der Auftritt des 
Tradltionssplelmannszuges, der sich rüstig und in bester Form zeigte. Foto: sor 

Nr. 46 

„Machtwort" des Parlaments 

zu Bürgerhauskosten verlangt 

SPD bezeichnet die neue Regelung als „unakzeptabel" 

(sor) Nachdem der Gemeindevor- 
stand beschlossen hat, den Vereinen 
deutlich mehr Kosten als bislang für 
die Benutzung des Bürgerhauses 
aufzuerlegen, fordert die SPD-Frak- 
tion nun ein „Machtwort des Parla- 
ments". Die Sozialdemokraten hat- 
ten schon vor mehreren Wochen die 
neue Kostenregelung als ,,unakzep- 
tabel" bezeichnet und an den Ge- 
meindevorstand appelliert, seine 
Entscheidung „freiwillig" zu revi- 
dieren. 

„Doch unser Appell hat nicht zu 
dem gewünschten Erfolg geführt", 
heißt es in einer gestern verbreiteten 
Erklärung der SPD-Fraktion. Der 
Gemeindevorstand habe bis heute 
seine Entscheidung aufrechterhal- 
ten. 

Die SPD hat jetzt einen Antrag ins 
Parlament eingebracht, nachdem 
die Gemeindevertretung für die 
Rücknahme der vom Gemeindevor- 
stand beschlossenen Neuiestsr^tzung 
der Saalmiete und der Nebenf sten 
für die Benutzung des Bürger uses 
votieren soll. Außerdem haber» die 
Sozialdemokraten beantragt, daß 
der Gemeindevorstand eine Kosten- 
regelung mit „angemessenen Ver- 
günstigungen" für Veranstaltungen 
der örtlichen Vereine ausarbeitet 
und dem Parlament zur Genehmi- 
gung vorlegt. 

„Wir werden hierbei mit Argusau- 
gen darüber wachen, daß der für das 
gesellschaftliche und kulturelle Le- 
ben Egelsbachs so wichtigen Arbeit 
unserer Vereine entsprechend Rech- 

nung getragen wird", verspricht 
SPD-Fraktionsvorsitzender Peter 
Graf. Zugleich hofft der Kommu- 
nalpolitiker, daß „die anderen Frak- 
tionen im Interesse eines funktionie- 
renden Vereinslebens dem SPD-An- 
trag ihre Zustimmung geben wer- 
den". 

Beschlossen hatte der Gemeinde- 
vorstand unter anderem, daß die 
Vereine künftig eine Benutzungsge- 
bühr von 100 Mark berappen müs- 
sen. Bisher mußten das lediglich 
Privatleute tun, Vereine konnten im 
Bürgerhaus zum Nulltarif feiern. 
Sie wurden lediglich für die Neben- 
kosten und die Kuchenbenutzung 
zur Kasse gebeten. Für die Nebenko- 
sten verlangt der Gemeindevor- 
stand nun 80 Mark (bisher 20 Mark). 

Der stellvertretende Fraktions- 
vorsitzende der Egelsbacher SPD, 
Peter Knöß, hat gestern den Lö- 
sungsvorschlag der Landesregie- 
rung gewertet als „ nachträglichen 
Beweib für die Richtigkeit unserer 
schon vor einiger Zeit getroffenen 
Entscheidung, eine Bauleitplanung 
für die Außenbereichsgärten in 
Gang zu bringen". Graf erinnerte 
zugleich daran, daß die Gemeinde 
mit der bereits erstellten Land- 
schaftsplanung „wichtige Vorar- 
beit" geleistet habe. 

Über den aktuellen Stand der 
Kleingartenplanung will die SPD- 
Fraktion in der nächsten Gemeinde- 
vertretersitzung Auskunft verlan- 
gen. 

Frauentreff 

bei der Awo 
Am Dienstag, dem 14. Juni, ab 14 

Uhr findet im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der Dresd- 
ner Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt, zu dem 
auch Nichtmitglieder herzlich ein- 
geladen sind. 

Stippvisite bei Freiwilliger Feuerwehr 

Junge Union informierte sich über Leistungsstand der Einsatzabteilung 
Der Egelsbacher Wilhelm Kappes (rechts) hat vor kurzem seinen 90. 
Geburtstag gefeiert. In der langen Reihe der Gratulanten stand auch 
der Vorsitzende der örtlichen Sozialdemokraten, Rudi Moritz (links), 
um dem ältesten Egelsbacher SPD-Mitglied die Glückwünsche des 
Ortsvereins sowie ein Motivbild zu überbringen und die engagierte 
und treue Mitarbeit des Jubilars zu würdigen. Foto; p 

notwendig sind. 
Die Feuerwehr in Egelsbach ver- 

fügt neben den von der Brandversi- 
cherungskammer vorgeschriebenen 
zwei Tanklöschlahrzeugen, einem 
Drehleiterwagen und einem Ein- 
satzleitwagen auch über einen vom 
Feuerwehrverein finanzierten, gün- 
stig erstandenen und in Eigenhilfe 
ausgebauten Rüstwagen. Er wurde 
der Gemeinde von der Wehr kosten- 
los zur Verfügung gestellt. Dieser 
Rüstwagen ist mit einer Rettungs- 
schere und vielfältigen Kleingerä- 
ten ausgestattet. Er wird hauptsäch- 
lich bei Einsätzen in technischer 
Hilfeleistung, etwa bei Autounfäl- 
len und Öl-Einsätzen, benötigt. 

Neben dieser technischen Hilfe- 
leistung, die mittlerweile fast zwei 
Drittel aller Einsätze ausmacht, so- 
wie dem abwehrenden Brandschutz 
zählt der vorbeugende Brandschutz 
zu den Hauptaufgaben der Feuer- 
wehr. Innerhalb des vorbeugenden 
Brandschutzes werden hauptsäch- 
lich Firmen, aber auch auf Wunsch 
private Haushalte, beraten. Ulrich 
Schumann, stellvertretender Orts- 
brandmeister. sagte, daß die rück- 
läufige Zahl der Brände dem verbes- 
serten vorbeugenden Brandschutz 
zu verdanken sei. 

Auch der Katastrophenschutz ge- 
hört zum Aufgabengebiet der Feuer- 
wehr. Hierzu soll bald eine EDV- 
Telefax-Anlage in der Feuerwache 
installiert werden. Diese Anlage 
wird Teil eines Computernetzes sein, 
das alle Städte des Kreises Offen- 
bach untereinander verbinden und 
somit im Katastrophenfall einen 
schnellen Austausch von notwendi- 
gen Informationen ermöglichen 
soll. 

Schumann führte weiterhin aus. 
daß der Computer nebenbei auch die 
sonstigen Arbeitsmöglichkeiten der 
Egelsbacher Feuerwehr verbessert. 
So kann zum Beispiel die Gefahren- 
gutklassifizierung mit Hilfe des PCs 
wesentlich schneller und präziser 
erfolgen als bisher. 

Zum Thema Strahlenschutz er- 
klärte Ortsbrandmeister Peter Geiß, 
daß ein Strahlenwarngerät vorhan- 
den sei. Außerdem hätten zwei Feu- 
erwehrmänner eine Strahlenschut- 
zausbildung absolviert. Analog dem 
EDV-System gibt es kreisweite Be- 
strebungen, dafür zu sorgen, daß in 
allen Städten einheitliche Strahlen- 
meßgeräte angeschafft werden. 

Ein Problem für die Feuerwehr ist 
nach den Worten des Ortsbrandmei- 
sters der Umfang der Arbeiten, die 

nötig seien, um die zahlreicher ge- 
wordenen Fahrzeuge und Geräts- 
chaften sachgerecht zu warten. Nur 
eine ordnungsgemäße Wartung 
stelle sicher, daß im Ernstfall die 
Einsatzfähigkeit gewährleistet sei. 
Auch die Fortbildung nehme we- 
sentlich mehr Zeit in Anspruch als 
früher. Dies sei auf die vielfältiger 
gewordenen Gefahren zurückzu- 
führen, die die Feuerwehr heutzu- 
tage zu bewältigen habe. Der einfa- 
che Befehl „Wasser marsch!" würde 
den heutigen Anforderungen oft- 
mals nicht mehr gerecht, sagte Geiß. 

Zugleich betonte der Ortsbrand- 
meister. daß der zunehmende Zeit- 
aufwand von den ehrenamtlichen 
Kräften allein nicht mehr bewältigt 
werden könne. Die einzige Möglich- 
keit, der Einsatzabteilung in dieser 
mißlichen Situation zu helfen, be- 
stehe darin, daß die Gemeinde bei 
den Wartungsarbeiten Entlastung 
verschaffe.,.Diese Entlastung könne 
durch die Einstellung eines Geräte- 
wartes erfolgen", erklärte Geiß der 
Jungen Union. Wolfgang Heidler, 
auch stellvertretender Fraktions- 
vorsitzender der CDU, versicherte, 
daß die Christdemokraten die Mög- 
lichkeiten für eine solche Lösung 
prüfen und sich um Abhilfe bemü- 
hen werden. 

Eine Gruppe der Egelsbacher 
Jungen Union, der auch Mitglieder 
von Vorstand und Fraktion der 
CDU angehörten, besuchte die Frei- 
willige Feuerwehr. Die Christdemo- 
kraten waren damit die erste Frak- 
tion, die das Angebot der Feuerwehr 
annahm, sich vor Ort Uber Möglich- 
keiten und Bedürfnisse der Wehr zu 
informieren. 

Ortsbrandmeister Peter Geiß er- 
klärte den Gästen, daß die Einsatz- 
abteilung der Feuewehr derzeit 42 
Mann umfaßt. Seit dem vergange- 
nen Jahr gebe es eine aktive Jugend- 
feuerwehr, aus der bereits die ersten 
Mitglieder in die Einsatzabteilung 
übernommen worden seien. 

„Wir können froh darüber sein, 
daß in Egelsbach so viele Mitbürger 
bereit sind, jederzeit dem Ruf zum 
Feuerwehreinsatz zu folgen und sich 
in ihrer Freizeit der Aus- und Fort- 
bildung zu widmen", betonte der 
JU-Vorsitzende Wolfgan Heidler. 

Wie Peter Geiß erklärte, sind alle 
42 Mann der Einsatzabteilung mit 
sogenannten Euro-Piepsern ausge- 
stattet. Im Ernstfall ipt so eine 
schnelle Alarmierung möglich. Für 
22 Einsatzkräfte stehen Atemschutz- 
geräte zur Verfügung, die für den 
Einsatz in brennenden Gebäuden 
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Erfolgreiche Egelsbacher Reitertage 

Reit- und Freizeit-Club bot Zuschauern hochqualifizierten Pferdesport 

LANGENER ZEITUNG 

Die Zuscliauer wurden bei den Egelsbaclier Reitertagen vorzüglich 
bewirtet. Nachmittags iiam der Eismann. Foto; sor 

Verwaltung auf 

Betriebsausflug 
Die Gemeindeverwaltung unter- 

nimmt einen Betriebsausflug. Rat- 
haus, Kindergärten, Bauhof, Ju- 
gendraum und Bücherei bleiben 
deshalb am Donnerstag, 16. Juni, ge- 
schlossen. Geöffnet sind allerdings 
Bürgerhaus. Schwimmbad, Minigol- 
fanlage, Sauna und die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

J^KCbU'cbC TiüdjucAjef^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Juni 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 16. Juni 
15.00 Ev, Frauenhilfe 

SGE-Fußballer 

ziehen Bilanz 
Heute, Freitag, um 20.00 Uhr fin- 

det im Vereinslokal Theiß „Erzhäu- 
ser Hof" die Jahresversammlung 
der SGE-Fußballer statt. Da keine 
Wahlen anstehen, wird wegen der 
Eröffnung der Fußball-EM die Ta- 
gesordnung schnell abgehandelt 
sein. Deshalb bittet der Vorstand der 
Fußballabteilung noch einmal um 
zahlreiches und vor allem pünktli- 
ches Erscheinen der Mitglieder. 

Minigolf 
Die Minigolfanlage der Gemeinde 

Egelsbach am Freischwimmbad ist 
täglich geöffnet von J4 bis 21 Uhr. 

(sor) Die Gemeinde Egelsbach 
stand ganz im Zeichen des Reit- 
sports. Der örtliche Reit- und Frei- 
zeit-Club (RFC) veranstaltete zum 
13. Male auf der Anlage am Büchen- 
hof seine Reitertage. Erneut zeich- 
nete sich diese Veranstaltung durch 
hochqualifizierten Pferdesport in 
den Sparten Springen und Dressur 
aus. Zugleich wurde der Rciterju- 
gend in zahlreichen Prüfungen die 
Möglichkeit geboten, sich die ersten 
Auszeichnungen zu verdienen. 

• Wiederum gelang es dem Egelsba- 
cher Verein unter seinem Vorsitzen- 
den Fritz Knöß für einen reibungs- 
losen Ablauf der Veranstaltung zu 
sorgen, spannenden Pferdesport zu 
bieten und die zahlreichen Zu- 
schauer freundlich und vielseitig zu 
bewirten. Insgesamt beteiligten sich 
rund 300 Reiter aus nah und fern mit 
etwa 480 Pferden an dem Turnier. 
Während der drei Reitertage gab es 
rund 1 200 Starts. Die Turnierlei- 
tung lag in Händen von Fritz Knöß 
und Manfred Geisler. 

Die Ergebnisse (mit Plazierten aus 
unserem Verbreitungsgebiet): 
Dressurprüfung, Klasse E für Junio- 
ren, Abteilung 1:1. Oliver Geyer auf 
Berit (Darmstadt); Abteilung 2: 1. 
Katja Micheletti auf Salut (Weiter- 
stadt). 8. Gesa Klebe auf Lilli Mar- 
len (Sprendlingen). 

Dressurprüfung Klasse E für 
junge Reiter: 1. Ingo Buchenau auf 
Filou (Alsbach-Hähnlein), 4. Elke 
Rudolf auf Saturn (RFC Egelsbach), 
9. Eva Möller auf Abasco (RFC 
Egelsbach). 

Springreiterwettbewerb für Ju- 
nioren, Klasse E, Abteilung 1: 1. 

Claudia Kolik auf Devil (RuFV Erz- 
hausen), 5. Sandra Schneeberger auf 
Junker (RFC Egelsbach); Abteilung 
2: 1. Nicole Dreher auf Franceoise 
(Rödermark). 

Springreiterwettbewerb für junge 
Reiter und Senioren, Klasse E: 1. 
Simone Schmuck auf Retina (RUs- 
selsheim), 2. Svenja Cyrys auf Fi- 
asko (RFC Egelsbach), 4. Claudia 
Bogun auf Wacool (Erzhausen), 5. 
Bettina Fels (RFC Egelsbach) auf 
Radscha, 6. Frank Homm auf Mike 
(PSV Dreieich), 8. Nicole Porther 
auf Wyland (RFC Egelsbach). 

Stilspringprüfung Klasse E, Ab- 
teilung 1: 1. Sandra Schneeberger 
auf Junker (KFC Egelsbach), 3. 
Claudi Bogun auf Wacool (Erzhau- 
sen), 8. Bettina Fels auf Radscha 
(RFC Egelsbach): Abteilung 2:1. Isa- 
bel Willand auf Florentina (Baben- 
hausen) und Nicole Dreher auf Stei- 
nelfe (Rödermark), 7. Annette 
Schürrleir auf Sirus (RFC Egels- 
bach). 

Mannschafts-Springprüfung 
Klasse E: 1. Egelsbach III mit Birgit 
Blehle auf Aspekt, Ines Langendorf 
auf Avanti, Sandra Schneeberger 
auf Junker und Bettina Fels auf 
Radschah, 3. Egelsbach I mit Ursula 
Kieslich auf Granat, Heinz Gerk auf 
Luchs und Svenja Cyrys auf Fiasko. 

Springpferdeprüfung Klasse A/B 
National: 1. Manfred Kunz auf 
Maika (RFC Egelsbach), 4. Anja 
Langendorf auf Waika (RFC Egels- 
bach), 5. Hubertus Schmidt auf 
Akito (RuFV Erzhausen). 

Springpferdeprüfung Klasse L/B 
National: 1. Hubertus Schmidt auf 
Akito (RuFV Erzhausen), 2. Gerd 

Schröder auf Potential (RuFV 
Sprendlingen), 4. Jürgen Christ auf 
Gucci (PSV Dreieich), 7. Gerold Ek- 
kert auf Heimfee (RuFV Offenthal). 

Mannschaftsspringprüfung 
Klasse A/B National: 1. Seligenstadt 
1, 5. Egelsbach I mit Anja Langen- 
dorf auf Federball, Oliver Riemer 
auf Nostradamus, Andrea Magerl 
auf Oktan und Walter Hofer auf 
Graham. 

Stilspringprüfung Klasse A/B Na- 
tional, Abteilung 1: 1. Sabine Stieler 
auf Andossa (Neu-Isenburg), 3. An- 
gelika Lange auf Werthflug (RuFV 
Langen), 4. Günther Metzger auf 
Airport (RuFV Langen), 5. Günther 
Metzger auf Wera (RuFV Langen), 
7. Gerold Eckert auf Heimfee (RuFV 
Offenthal); Abteilung 2: 1. Angelika 
Lange auf Sputnik (RuFV Langen), 
2. Andrea Magerl auf Oktan (RFC 
Egelsbach), 5. Fritz Grünewald auf 
V/ildfang (RFV Egelsbach). 

Springprüfung Klasse L/B Natio- 
nal, Abteilung 1: 1. Alexander Jo- 
hannes auf Duellant (Groß-Um- 
stadt); Abteilung 2: 1. Markus 
Schwickert auf San Marino (Bieber- 
gemünd); Abteilung 3: 1. Manfred 
Kunz auf Bianca (RFC Egelsbach), 
2. Volker Keim auf Rubin (RuFV 
Langen). 

Zeitsprungprüfung Klasse L/B 
National, Abteilung 1: 1. Heike 
Hoffmann auf Anja (Biebesheim), 4. 
Marianne Köhler auf Lutz (RFC 
Egelsbach); Abteilung 2: 1. Volker 
Keim auf Rubin (RuFV Langen), 4. 
Manfred Geisler auf Rasputin (RFC 
Egelsbach); Abteilung 3: 1. Jahn 
Schraishuhn auf Wendel (Mühl- 
acker), 5. Angelika Lange auf Sput- 

nik (RuFV Langenu). 
Springprüfung Klasse M/B Natio- 

nal, Abteilung 1: 1. Hubertus 
Schmidt auf Ascar (Darmstadt), 2. 
Gerd Schröder auf Wellington 
(RuFV Sprendlingen); Abteilung 2: 
1. Hubertus Schmidt auf Merano 
(RuFV Erzhausen), 9. Jürgen Christ 
auf Escoriai (PSV Dreieich). 

Springprüfung Klasse M mit Ste- 
chen/B National, Abteilung 1: 1. 
Heiko Schmidt auf,Panama (Wet- 
terau), 7. Marianne Köhler auf Lutz 
(RFC Egelsbach); 2. Abteilung: 1. 
Jürgen Christ auf Escoriai (PSV 
Dreieich), 2. Gerd Schröder auf Es- 
kimo (RuFV Sprendlingen), 3. Jür- 
gen Christ auf Dusty (PSV Drei- 
eich). 

Dressurprüfung Klasse A/B Na- 
tional, Abteilung I: 1. Rita Loew auf 
Winston (Jügesheim); Abteilung 2:1. 
Miriam Hamm auf Arno (Weiter- 
stadt), 8. Hartmut Rottstedt auf 
Luchs (RFC Egelsbach). 

Dressurprüfung Klasse A/B Na- 
tional, Abteilung 1: 1 Karin Weite 
auf Marie Byrd (Fallbachtal), Abtei- 
lung 2: 1. Dagmar Mayer auf Darta- 
gnan (Lieh). 

Dressurprüfung Klasse L/B Na- 
tional, Abteilung 1: 1. Marret Ma- 
cher auf Wing (Schaafheim); Abtei- 
lung 2: 1. Hildegard Schmidt auf 
Highway (Rumpenheim). 

Dressurprüfung Klasse L/B Na- 
tional, Abteilung 1: 1. Martina 
Schmid auf Gigant (Darmstadt); Ab- 
teilung 2: 1. Christiane Siebert auf 
Lolita (Neu-Isenburg). 

Als erfolgreichster Reiter ging 
Hubertus Schmidt aus Erzhausen 
aus dem Turnier hervor. 

Drei weitere 

Telefonzellen 

nun anrufbar 
In Egelsbach gibt es seit wenigen 

Tagen drei weitere Telefonzellen, 
die anrufbar sind; an der Bahnstraße 
(vor dem Bahnhof), an der Ernst- 
Ludwig-Straße (gegenüber der 
evangelischen Kirche) und in Bay- 
erseich (Ecke Wolfgang-Borchert- 
Straße/Kurt-Tucholsky-Straße). 
Bereits im März hatte die Post die 
Telefonzelle vor dem Bürgerhaus 
anrufbar geschaltet. In allen Fällen 
sind die Rufnummern der Münz- 
fernsprecher gut sichtbar am Gerät 
unter der Standortangabe ange- 
bracht. 

Gerade in Notfällen sei es wichtig, 
daß Telefonzellen anrufbar seien, 
heißt es in einer Mitteilung der Post. 
Angeregt hatte die Umstellung der 
Egelsbacher Gemeindevorstand. 

Waldfest der 

Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Egels- 

bach feiert am Freitag, 17. Juni, ihr 
traditionelles Waldfest in der Wald- 
hutte am Bruchsee. Beginn ist um 11 
Uhr. Von 15 Uhr an unterhällt der 
Musikzug der Sportgemeinschaft die 
Besucher. Angeboten werden Gril- 
Jaden, Bier vom Faß und Limo. 
Nachmittags halten die Feuerwehr- 
frauen ein reichhaltiges KuchenbUf- 
fet bereit. 

Herzlichen Dank sagen möchte ich hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die mich zu meinem 

SO. ^eLurtitaq 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken In so reichem Maße erfreut haben. 
Ganz besonderen D nk Herrn Pfarrer Giebner für seinen Besuch und besinnlichen Worten, 
der Gruppe des Montag-Kreises, dem Bund der Vertriebenen, der Kfd-Gruppe Egelsbach, 
dem Senloren-Singkrels, der Bezirkssparkasse Langen, dem Post-Senloren-Belrat und der 
Sozialbetreuung Postamt Langen, dem Gemeindevorstand Egelsbach sowie dem Jahr- 
gang 1908. 

\^aieniin 
6073 Egelsbach, Kirchstraße 12, Im Juni 1988 

Statt Karten 

Herziichen Dank allen für die Anteilnahme, die uns- beim Heimgang 
unserer lieben Verstorbenen 

Anna Marie Petri 
geb. Hartmann 

durch Wort, Schrift und Geldspenden erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte und 
Herrn Dr. Krämer für die langjährige Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Hermann Petri 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Darmstädter Landstraße 3 

unz 

Wir heiraten 

l^ainef 

Pia Zoike 

6073 Egelsbach, Weedstraße 23 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Juni 
1988, um 15 Uhr in der evangelischen Kirche In Egelsbach 

statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Jugendweihe 
hbarn u 
:hen Da 

Alexander Monse 

sage Ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, auch 
im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Woogstraße 4, 6073 Egelsbach 

Wir heiraten 

Wolker Rauch Marion Herget 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. Juni 
1988, um 16 Uhr In der evangelischen Kirche in Egelsbach 
statt. 

Hochqualifizierten Pferdesport virlebten die Zuscliauer bei den Egelsbacher Reitertagen, die zum 13. Mal 
vom Reit- und Freizeit-Club ausgetragen wurden. Foto: sor 

Den fünften Platz in der Mannschaftsspringprüfung belegte die EgeLsbacher Equipe mit Anja Langendorf, 
Walter Hofer, Oliver Riemer und Andrea Magerl. Foto: sor 
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„6 aus 49" 
Ziehung A 

XIaiMl: 4i 244 787,70 Marli 
KlatMl- 1S> 32 SU,30 Mark 
IUaiM 3: 195 1 2113,20 Maili 
Klasse 4; 27 928« 52,50 Mark 
Klagt« 5: 485 745 1 4,30 Maik 

Ziehung B 
2i 968 404,70Maik 

26 X 18 829,80 Mark 
403 1 3 644,40Mark 

22 982 > 63,90 Mark 
449 501 1 4,70 Mark 

Giraffen überzeugten 

gegen schwache Polen 

Wesentlich leichter als erwartet 
fiel den Basketballern des TVL am 
vergangenen Samstag der Erfolg ge- 
gen die polnische Studentennatio- 
nalmannschaft, und das, obwohl mit 
Bertram Koch und Jens Oltrogge -, 
beide weilten auf Lehrgangen des 
DBB - sowie Rainer Greunke und 

,Peter Hering wichtige Akteure fehl- 
ten. Das lag zum einen daran, daß 
die Langener wesentlich lockerer 
als zuletzt aufspielten, zum anderen 
aber auch an den eher dürftigen Lei- 
stungen der Polen, die lediglich in 
Dolinski einen Akteur hatten, der 
spielerisch mithalten konnte. 

So entwickelte sich über lange 
Zeit eine einseitige Partie, doch die 
Zuschauer hatten ihre Freude an 
den vielen gelungenen Aktionen der 
Giraffen, bei denen man nicht 
merkte, daß mit Olaf Schindler und 
Bengt Hofmann zwei Akteure ande- 
rer Vereine mitspielten. Beide füg- 
ten sich nahtlos in das Spiel der Lan- 
gener ein. 

Von der ersten Minute an lagen 
die Langener immer sicher in Füh- 
rung, Schiebelhut, Whitney und 
Zedler sorgten für die ersten 

Punkte, und über 8:2 und 16:10 lagen 
die Giraffen nach 13 Minuten mit 
34:26 in Führung. Trainer Barth 
nutzte die Gelegenheit und wech- 
selte eifrig aus, alle zehn Akteure 
kamen in beiden Halbzeiten zum 
Einsatz. Der Halbzeitstand von 54:41 
entsprach denn auch nicht ganz der 
Überlegenheit, die die Langener 
wirklich hatten. 

Der zweite Durchgang begann mit 
einer Demonstration Langener Bas- 
ketballkunst für die Gäste, die nach 
vier Minuten endgültig auf die Ver- 
liererstraße gedrängt wurden, denn 
beim 66:43 war der Kontakt ganz 
und gar abgerissen. Einen weiteren 
Zwischenspurt gab es dann noch 
zwischen der zwölften und 15. Mi- 
nute, als die Langener ihren Vor- 
sprung von 80:58 auf 93:61 vergrö- 
ßerten. Am Ende stand dann der 
klare 98:68-Erfolg. 

Folgende Spieler setzte Trainer 
Barth ein: Klaus Neumann (9), Vol- 
ker Liedtke (8), Achim Zedler (12), 
Olaf Schindler (11), Ronald Knecht 
(11), Joe Whitney (27), Willi Unger 
(2), Norbert Schiebelhut (12), Bernd 
Neumann (6), Bengt Hofmann. 

J ubiläumssportfest 

bei der LG Langen 

Mehrkampfwettbewerbe und Laufen 
Ihr zehntes regionales Senio- 

rensportfest veranstaltet die 
Leichtathletikgemeinschaft 
SSG/TV Langen am Samstag. 11. 
Juni, im SSG-Freizeit-Center an 
der rechten Wiese. Bei dieser Ju- 
biläumsveranstaltung werden 
gleichzeitig die Meisterschaften 
des Bezirks Darmstadt im Drei- 
kampf und einigen Laufdiszipli- 
nen in den Altersklassen M 30 bis 
M 65 .sowie W 30 bis W 60 durch- 
geführt. Die Mehrkampfwettbe- 
werbe beginnen um 14 Uhr. 

Der Zeitplan: 15.45 Uhr: 400- 
Meter-Lauf der Frauen, 15.50 

Uhr: 400-Meter-Lauf der Män- 
ner, 16 Uhr: 1 500-Meter-Lauf 
der Männer, 16.25 Uhr: 3 000-Me- 
ter-Lauf der Frauen, 16.45 Uhr: 
100-Meter-Lauf der Frauen, 
16.50 Uhr: lOQ-Meter-Lauf der 
Männer, 17.05 Uhr: 200-Meter- 
Lauf der Frauen, 17.15 Uhr: 200- 
Meter-Lauf der Männer, 17.30 
Uhr: 5 000-Meter-Lauf der Män- 
ner. 

Für die beste Mannschaft gibt's 
einen Wanderpokal. Im vergan- 
genen Jahr ging der Pokal nach 
dreimaligem Gewinn in den Be- 
sitz der Groß-Gerauer Leichtath- 
leten über. 

Heusenstamm holte 

OBI-Pokal 
Unter der Schirmherrschaft des 

OBI-Marktes ging am Sonntag das 
Turnier des SVD für B-Jugend- 
mannschaften zu Ende. Am Samstag 
wurde mit den Gruppenspielen be- 
gonnen. Hier setzten sich schon die 
Favoriten TSV Heusenstamm und 
BSC Offenbach in ihren Gruppen an 
die Tabellenspitze. Heusenstamm 
besiegte den SVD und den SV Jüges- 
heim mit 2:1. Der BSC Offenbach 
punktete gegen den TV Dreieichen- 
hain mit 2:1 und Germania Bieber 
mit 2:0. Die anderen Gruppenspiele 
endeten wie folgt: SVD - FC Arheil- 
gen 0:1, FV 06 Sprendlingen - Ger- 
mania Bieber 1:1, FC Arheilgen - SV 
Jügesheim 0:1, FV 06 Sprendlingen- 
TV Dreieichenhain 1:0. 

Am Sonntag mußte kurzfristig die 
Turnierplanung geändert werden, 
da der FC Aj-heilgen nicht mehr an- 
getreten war. Arheilgen sorgte 
schon am Samstag für Aufsehen 
durch ständiges Kritisieren der 
Schiedsrichter. So erhielt Heusen- 
stamm kampflos zwei Punkte zuge- 
sprochen und wurde somit unge- 
schlagen Gruppensieger. Der BSC 
Offenbach setzte ebenfalls mit ei- 
nem 2:1 gegen den FV 06 Sprendlin- 
gen seinen Siegeszug fort und er- 
reichte ungeschlagen das Finale. SV 
Jügesheim gewann mit 2:0 gegen 
den SVD und Germania Bieber be- 
zwang den TV Dreieichenhain nach 
einem 0:2-RUckstand mit 3:2. 

Den letzten Platz belegte der FC 
Arheilgen. Der TV Dreieichenhain 

wurde kampflos siebter Sieger. Im 
Spiel um Platz fünf konnte sich der 
Veranstalter gegen Germania Bie- 
ber mit 1:0 behaupten. In einer span- 
nenden Partie war Markus Kamm- 
holz der Schütze des goldenen Tores. 
Keine Mühe hatte der SV Jügesheim 
mit dem FV 06 Sprendlingen, der 3:0 
besiegt wurde, was den dritten Platz 
bedeutete. 

Im Endspiel standen sich der TSV 
Heusenstamm und der BSC Offen- 
bach gegenüber. Der TSV Heusen- 
stamm siegte in einem abwechs- 
lungsreichen und mit vielen Torsze- 
nen versehenen Spiel glücklich mit 
2:1. Mit dem Schlußpfiff hätte der 
BSC Offenbach den Ausgleich noch 
schaffen können, scheiterte jedoch 
am Lattenkreuz. 

Anschließend überreichte Ju- 
gendleiter Rolf Müller die begehrten 
Pokale und einen Ball für jede 
Mannschaft. Die drei erstplazierten 
konnten außerdem noch wertvolle 
Sachpreise in Empfang nehmen. 
Den Fairtiess-Pokal konnte der TV 
Dreieichenhein mit nach Hause 
nehmen. Obwohl das Wetter nicht 
immer mitspielte, war es ein rund- 
herum gelungenes Turnier. Die 
Mütter und Väter der B-Jugend ga- 
ben tatkräftig Unterstützung, insbe- 
sondere durch leckere Salate und 
Kuchen. 

Es spielten: AI Hamdi, Kaselow, 
Prostmeyer, Scifo, Kammholz, Neu- 
becker, Pippig, Durrani, Müller, 
Alemayo, Terschanski, Max. 

Klane 1; 
Klais« 2; 
Klass« 3: 
Klaas« 4: 
Klaas« 5: 

..Spl 
Klasi« 1 Super 7: 
Jackpot 
Klass« 2: 
Klass« 3: 
Klasa« 4: 
Klass« 5: 
Klass« 6: 

iel 77" am Mittwoch 
unb«s«tzt 

1070 027,40 
Ii 155 555,40 Mark 

131 15 555,40 Maiit 
2061 1 555,40 Mark 

17661 155,40 Mark 
16 6341 15,40 Mark 

Im Spiel der beiden Ortsrivalen SSG und FC gab es pacicende Torszenen wie hier vor dem SSG-Tor. Am Ende 
stand ein 1:0 Erfolg der Gastgeber. Foto: rt 

Viktoria Aschaffenburg gewann 

das internationale FC-Turnier 

(All« Angaben o)m« Q«wihr) 

REC verzeichnet 

Rekordmeldung 
Das Langener Anfängerkriterium 

des Roll- und Eissportclub Langen 
auf der Rollsportanlage am Lange- 
ner Schwimmstadion am kommen- 
den Samstag ist sehr beliebt, wie die 
große Zahl von Anmeldungen be- 
weist. Aus ganz Hessen wollen über 
90 Rollkunstläuferinnen und sogar 
einige Jungens an den Start gehen. 
Sie kommen z.B. aus Egelsbach, 
Darmstadt, Ober-Ramstadt, Hanau, 
Frankfurt, Dörnigheim, Friedrichs- 
dorf und Gießen. Auch der REC 
Langen schickt kleine Rollschuh- 
kUnstlerinnen in die verschiedenen 
Wettl>ewerbe. 

Zwei Preisgerichte werden den 
ganzen Tag im Einsatz sein, um die 
Siegerinnen, Sieger und Plazierten 
zu ermitteln. Die Pflichtwettbe- 
werbe werden um 9.00 Uhr begin- 
nen, die Kurwettbewerbe um 14.00 
Uhr. Mit dem Schaulaufen ist ab 
18.00 Uhr zu rechnen. 

Anzeige 

Recht guten Fußball und faire 
Spiele bekamen die Zuschauer beim 
internationalen C-Jugend-Tiirnier 
des 1. FC Langen am vergangenen 
Wochenende zu sehen. Die sehr gut 
organisierte Veranstaltung stand 
unter der Schirmherrschaft des 
Stadtverordnetenvorstehers Werner 
Heinen, Ausgetragen wurden die 
Spiele, da das Hauptfeld des 1. FC 
Langen zur Zeit renoviert wird, auf 
dem Nebenfeld des Clubs und dem 
Rasenplatz des TV Langen. 

Nach der Begrüßung aller teilneh- 
menden Mannschaften durch den 1. 
Vorsitzenden des 1. FC Langen 
Wolfgang Grasse, begannen die Vor- 
runden-Spiele am Samstagnachmit- 
tag pünktlich um 14.00 Uhr. In der 
Gruppe A stellte sich bald heraus, 
daß mit den Mannschaften von AS 
Mülhausen, FC 07 Benshe.'m und 1. 
FC Langen I, drei ziemlich gleich- 
starke Gegner um den Gruppensieg 
stritten. Die Mannschaft der SSG 
Langen, als vierter Teilnehmer die- 
ser Gruppe, spielte recht unglück- 
lich und konnte in diesen Drei- 
kampf nicht eingreifen. 

Nach einem Remis von FC Lan- 
gen 1 gegen AS Mülhausen und ei- 
nem knappen 1:0-Sieg gegen die 
SSG Langen schien nach einer 2:0- 
Führung des Clubs gegen Bensheim 
alles klar. Doch nach einer schwa- 
chen Leistung in der 2. Hälfte gab es 
noch eine 2:3-Niederlage, so daß die 
hoch eingeschätzte Langener 
Truppe nicht in die Finalrunde kam. 
Diese hatten der AS Mülhausen und 
der FC Bensheim nach ihren Siegen 
ge^en die SSG Langen erreicht. 

Wesentlich eindeutiger verlief das 
Geschehen in der Gruppe B. Hier 
diktierte die Mannschaft von Vikt. 
Aschaffenburg eindeutig das Ge- 
schehen und gewann ihre Vorrun- 
denspiele gegen den VfL Weierbach 
mit 1:0, gegen die 2. Mannschaft des 
FC Langen mit 4:1 und gegen RW 
Walldorf mit 3:0 Toren. So ging es 
lediglich noch um den zweiten Teil- 
nehmer an der Finalrunde. Das 
schien eine Zeit lang die 2. Mann- 
schaft des 1. FC Langen zu sein. Das 
Team von Stefan Fuchs und Ediz 
Türkmen spielte einen herzerfri- 
schenden AngriffsfuQball und war, 
wie sich später herausstellte, die 
Uberraschungsmannschaft des Tur- 
niers. 

Zunächst gelang ein 2:l-Erfolg ge- 
gen den VfL Weierbach. Der 1:4- 
Niederlage gegen Vikt. Aschaffen- 
burg folgte dann eine recht unglück- 
liche 0:1-Niederlage gegen RW 
Walldorf, die das Aus für den Club 
und den 2. Platz für die Walldorfer 
bedeutete. Per VfL Weierbach 
spielte in dieser Gruppe keine Rolle 

und wurde ohne Punktgewinn nur 
vierter 

In der Zwischenrunde am Sonn- 
tagmorgen gab es folgende Ergeb- 
nisse. Die Elf von FC Langen I 
schlug den VfL Weierbach mit 1:0, 
und mit dem gleichen Resultat setzte 
sich die Mannschaft von FC Langen 
II gegen die SSG Langen durch. Der 
AS Mülhausen hatte wenig Mühe, 
die körperlich schwache Elf von 
RW Walldorf mit 2:0 zu besiegen, 
und im letzten Spiel setzte sich Vikt. 
Aschaffenburg nach Elfmeterschie- 
ßen mit 3:2 gegen den FC 07 Bens- 
heim durch. 

Damit standen die Paarungen für 
die Endspiele am Nachmittag fest. 
Der VfL Weierbach und die SSG 
Langen waren Gegner im Spiel um 
Platz 7. Beide Teams hatten ihre 
Probleme mit dem Torschuß. Denn 
nach regulärer Spielzeit stand es im- 
mer noch 0:0. Diese Schwächen zeig- 
ten sich auch beim folgenden Elfme- 
terschießen, das mit dem recht selte- 
nen Ergebnis von 2:1 zu Gunsten der 
SSG Langen endete, was für das 
Langener Team den 7. Platz bedeu- 
tete. 

Um Platz 5 stritten sich die beiden 
Mannschaften des Veranstalters. 
Aber auch hier waren Tore Fehlan- 
zeige. So kam es ebenfalls zum Elf- 
meterschießen. Bei diesem Duell 
klappte es allerdings besser, denn es 
waren neun Elfmeter je Mannschaft 
nötig, bis der umjubelte 8:7-Sieg der 
„kleinen" Langener Mannschaft II 
Uber ihre älteren Kameraden von 
FC Langen I feststand. Damit wurde 
auch eine alte Tradition fortgesetzt, 
indem die 2. Mannschaft des Veran- 
stalters oft vor der stärker einge- 
schätzten 1. Mannschaft plaziert ist. 
Im Spiel um Platz 3 waren die Bens- 
heimer die eindeutig stärkere Elf 
und hätten durchaus höher als 4:1 
gegen RW Walldorf gewinnen kön- 
nen. 

Das Endspiel bestritten mit Vikt. 
Aschaffenburg und dem AS Mül- 
hausen die wirklich stärksten 
Teams des Turniers. Diese Tatsache 
bestätigte sich auch in dem tempo- 
reichen und dramatischen Finale. 
Die Aschaffenburger führten bald 
mit 1:0, doch die französische Mann- 
schaft steckte niemals auf und 
schaffte den Ausgleichstreffer. Da- 
bei blieb es bis zum Ende der Partie, 
und auch in der Verlängerung än- 
derte sich nichts am Ergebnis. So 
mußte auch hier ein Elfmeterschie- 
ßen entscheiden, wobei die Main- 
franken mit 5:4 erfolgreich waren 
und sich damit den Turniersieg si- 
cherten. 

Bei der folgenden Siegerehrung 

erhielten alle teilnehmenden Mann- 
schaften aus der Hand des Jugend- 
leiters Philippe Levy in Vertretung 
des Schirmherrn die Siegerpokale 
sowie Sachpreise. Von den Schieds- 
richtern als fairste Mannschaft er- 
mittelt, erhielt RW Walldorf den 
Fair-Play-Pokal. Mit dem alten 
Fußballergruß ,,Hipp, Hipp, Hurra" 
klang eine harmonische und sport- 
lich attraktive Veranstaltung der 
FC-Jugend aus. 

NeuknPmgmmm: 
TRESORE «Mco G/4atnordnungi hv*ss6*n fxr 0tn pepdiWWwn amcA 
• leidite Bauart 
• mlttslsdiweic Bauart 
• schwere Bauart 
• extiasch'Aete Bauart 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Wer wird „Stadtkönig"? 

Schützengesellschaft ruft 
Die SchUtzengesellschaft 1560 

Dreieichenhain veranstaltet auch 
im Jahre 1988 ihr schon traditionel- 
les Schießen für Bürger und Ver- 
eine. Für die einzelnen Wertungen 
gelten dabei folgende Teilnahmebe- 
dingungen: 

In der Mannschaftswertung kön- 
nen nur Vereine aus Dreieich teil- 
nehmen, Es schießen jeweils vier 
Personen (Männer und/oder 
Frauen) je zehn Schuß Luftgewehr. 
Großvereine können für jede Sport- 
abteilung eine Mannschaft stellen. 
Bei Nachkauf kann nur mit der glei- 
chen Aufstellung geschossen wer- 
den, Die Einlage beträgt 20 Mark, 
die drei besten Mannschaften erhal- 
ten einen Pokal. 

Die Einzelwertung wird für An- 
wohner aus Dreieich ab 18 Jahren 
ausgetragen. Die Zugehörigkeit zu 
einem Verein ist nicht erforderlich. 
Es werden zehn Schuß Luftgewehr 
geschossen. Die Teilnahme inner- 
halb des Mannschaftswettbewerbs 
schließt eine Einzelbewertung nicht 
aus. Nachkauf ist auch fUr die Ein- 
zelschützen möglich. Hier beträgt 
die Einlage fünf Mark. Es erhalten 
sowohl die drei besten Damen als 
auch Herren einen Pokal. 

Die Preisverteilung findet beim 
Schützenfest am 9. Juli im Schützen- 
haus der Schützengesells chaft statt. 

Zum zweiten Mal wird die Schüt- 
zengesellschaft einen Stadtkönig er- 
mitteln, Bei diesem Wettbewerb be- 
trägt die Einlage drei Mark. Ge- 
schossen werden drei Blattl. Das be- 
ste wird gewertet. Ein Nachkauf ist 
beim Königsschießen ausgeschlos- 
sen. 

Die Proklamation des Stadtkönigs 
erfolgt beim Königsball am 8, Okto- 
ber im Burghofsaal. Der Stadtkönig 
kann für ein Jahr kostenlos am 
Training der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain teilnehmen und 
nach Ablauf seines Königsjahres 
ohne Aufnahmegebühr in die Ge- 
sellschaft eintreten. Zu allen Wer- 
tungen sind nur Personen zugelas- 
sen, die keinem Schützenverein an- 
gehören, 

Austragungsort des Wettkampfes 
ist das Schützenhaus der SchUtzen- 
gesellschaft Dreieichenhain im Bir- 
kenweg. Schießzeiten sind Freitag, 
10. Juni von 19.30 bis 22.00 Uhr, 
Samstag, 11. Juni von 14.00 bis 17.00 
Uhr, Montag. 13. Juni von 19.30 bis 
22.00 Uhr, Dienstag, 14. Juni von 
19,30 bis 22.00 Uhr und Donnerstag, 
16. Juni von 19.30 bis 22.00 Uhr. 

Damit ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet ist und eine Eintei- 
lung der Schießzeiten erfolgen 
kann, wird gebeten, die Teilnahme 
an dem Wettbewerb vorher anzuzei- 
gen. 

Achter Platz für Sabine Steininger 
Der Hanauer REC richtete am 

vergangenen Sonntag die erste hes- 
sische Ausscheidung zur deutschen 
Nachwuchsklasse der Damen aus. 
Von der Roll- und Eissport-Abtei- 
lung der Sportgemeinschaft Egels- 
bach nahm Sabine Steiniger an dem 
Wettbewerb teil, Sie belegte nach 
der Pflicht den elften Platz unter 
starker Konkurrenz, In der Kür 
startete sie als vierte. Im Endergeb- 
nis belegte Sabine Steiniger den ach- 

ten Platz, 
Damit es nicht nur an einer Tages- 

form hängt, ob die Rollkunstläufe- 
rinnen bei der deutschen Meister- 
schaft starten können, findet eine 
zweite Ausscheidung innerhalb der 
hessischen Landesmeisterschaften 
statt. Diese Meisterschaften werden 
am 25. und 26. Juni im Landeslei- 
stungszentrum Darmstadt ausgetra- 
gen. 

MmwochHjoftto 

Ziehung „A" 
3 - 13 - 22 - 32 ■ 35 - 43 

Zusatzzahl: 46 
Ziehung „B" 

5- 7- 15-35-37-41 
Zusatzzahl; 17 

„Spiel 77" 
5 2 2 6 7 6 1 

(Alle Zahlen ohne Qewthr) 
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Tennisklub siegreich „Finn" Segelmeisterschaften auf demWaldsee 

Drei Siege und eine Niederlage 
Einen Uberwiegend positiven Ver- 

lauf hatte der Langener Tennisklub 
06 an Fronleichnam zu verzeichnen. 
Vier Mannschaften waren zu 
Punktspielen angetreten und halten 
drei Siege. 

Die Gruppenliga-Damen hatten 
RW Bad Nauheim zu Gast und sieg- 
ten 5:4. Obwohl die Langener Ten- 
nisdamen eine Stammspielerin 
kurzfristig ersetzen mußten, tat das 
der Harmonie in der Mannschaft 
keinen Abbruch. Gegen die stark 
spielenden Gäste aus Bad Nauheim 
erkämpften sie sich Punkt ftlr 
Punkt. Nachdem die Begegnung 
recht ausgeglichen verlief, zeigten 
dann die Langenerinnen in den 
Doppeln, daß sie die Besseren sind. 
Damit haben sie bereits jetzt schon 
ihr Saisonziel erreicht, nämlich ei- 
nen guten Mitteiplatz in der Grup- 
penliga. 

Alle Ergebnisse; im Einzel: 1, Re- 
nate Appel 7:5/6:3, 2. Brigitte Nücke 
6:4/6:1, 3. Diana Deusser 0:6/4:6, 4. 
Nicole Bischoff 3:6/0:6, 5. Carola 
Deusser 0:6/2:6, 6. Michaela Mühle 
6:4/3:6/6:2; im Doppel: 1. Appel/Bi- 
schoff 6:3/6:4, 2, D. Deusser/C. 
Deusser 5:7/1;6. 3. Nücke/Mühle 

'6:3/5:7/6:3. Schockiert vom Platz 
ging an diesem Tag die 2. Langener 
Herrenmannschaft. Auswärts muß- 
ten sie gegen ihren stärksten Gegner 
antreten, den TC Jügesheim, Hinzu 
kam, daß die Mannschaft des TKL 
06 zwei ihrer Stammspieler ersetzen 
mußten. Nach den Einzeln lagen sie 
mit 4:2 zurück. Nur Uli Güldner und 
Thomas Schwarze konnten ihre 
Einzel gewinnen. Weitere drei Ein- 
zel gingen erst im dritten Satz verlo- 
ren, Im Anschluß konnten leider 
nur zwei Doppel gewonnen werden. 

so daß die Begegnung mit 5:4 für 
Jligesheim endete. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Mi- 
chael Wiede 5:7/7:5/2:6, 2. Klaus 
Walter 3:6/6:4/3:6, 3. Björn Bärenz 
1:6/2:6, 4. Uli GUldner 6:4/6:1, 5. 
Thomas Schwarze 5:7/6:0/7:5, Ste- 
fan Hanke 6:4/4:6/4:6; im Doppel: 1. 
Walter/Wiede 2:6/4:6, 2. Bärenz/ 
Güldner 6:3/6:2,3. Schwarze/ Hanke 
6:3/6:3. 

In der BJzirksklasse B blieben die 
Herren III gegen DJK Bieber mit 9:0 
klarer Sieger. Wie der Mannschafts- 
führer Holger Kintscher kurz nach 
dem Spiet kommentierte, „Das Er- 
gebnis spricht für sich", ist in der Tat 
nicht mehr viel hinzuzufügen. Al- 
lerdings hatten die Langener Her- 
ren auch noch einen kleinen Vorteil, 
da die Gegner nur mit fünf Mann 
anreisten und somit schon von An- 
fang an auf zwei Punkte verzichte- 
ten. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Amitabh Gupta 6:3/6:1, 2. Michael 
Mewes 6:1/6:1, 3. Heiko Graichen 
6:2/6:0, 4. Holger Kintscher 6:0/6:0, 
5. Thomas Zander 6:2/6:1, 6. Dirk 
Blisse 6:0/8:0; im Doppel: 1. Gupta/ 
Graichen 6:3/6:3 2, Kintscher/Zan- 
der 4:6/7:5/6:3, 3, Hochenauer/ 
Blisse 6:0/6:0. 

In der Kreisklasse A der Bambino 
hatte Langen den Isenburger TC zu 
Gast und holte mit 6:0 einen souver- 
änen Sieg, In keiner Phase eines 
Spieles war der Sieg für Langen in 
Gefahr, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Christian Wichmann 6:2/6:1, 2. Mi- 
chael Gutsch 6:0/6:0, 3. Andreas 
Hess 6:0/6:0, 4. Tobias Rosenkranz 
6:0/6:0; im Doppel; 1. Wichmann/ 
Gutsch 6:2/6:0, 2. Rosenkranz/C. v. 
Kupsch 6:3/6:1. 

C-Jungen vierter 

bei den „Deutschen" 
Bei der Endrunde um die diesjäh- 

rige Deutsehe C-Jungen-Meister- 
schaft belegten die Jungen vom 
TVL den vierten Platz. Nach zwei 
Niederlagen, im Halbfinale gegen 
TuS Lichterfelde Berlin (51:72), 
blieb für die Langener somit diesmal 
„nur" der letzte Platz übrig, was 
aber nicht weiter schlimm ist, da vor 
der Saison kaum jemand der Mann- 
schaft das Vordringen in die DM- 
Endrunde zugetraut hatte. 

Das Halbfinalspiel am Samstag 
gegen Lichterfelde sah lange Zeit 
keine Mannschaft entscheidend in 
Front. Zwar gingen die Berliner 
schnell 15:4 in Führung, doch die 
Langener wehrten sich energisch 
und zogen zum 22:22 gleich. In die- 
ser Phase gelangen einige sehens- 
werte Angriffe, die die Berliner 
trotz ihrer guten Verteidigungsar- 
beit nicht stoppen konnten. Bis zur 
26. Spielminute blieb der TVL 
„TuSLi" auf den Fersen (37:42), je- 
der der Spieler kämpfte verbissen, 
um den Anschluß zu halten. Leider 
traten plötzlich Konzentrations- 
mängel auf, die die Berliner sofort 
rigoros bestraften. 

Die Langener schlössen die An- 
griffe viel zu schnell ab und fanden 
nun kein adäquates Mittel mehr ge- 
gen die aggressive Defensive des 
Gegners. Der Endstand von 51:72 
war dem Spielverlauf nach viel- 
leicht etwas zu hoch, spiegelt aber 
den wahren Leistungsunterschied in 
etwa wieder. Allein fünf Spieler 
Uber 1,90 Meter bei Berlin waren 
von den Langenern trotz besserer 
Technik nicht zu halten. 

Was blieb, war die Hoffnung auf 
Platz drei, der gegen Bamberg her- 
ausgespielt werden sollte. Leider 
schienen die Langener zu Beginn 
der Partie von allen guten Geistern 
verlassen und boten die seit langem 
schwächste Leistung. Obwohl die 
Bamberger an diesem Sonntagmor- 
gen wirklich nicht gut spielten, 
Uberboten sich die Langener Spieler 
gegenseitig im Auslassen guter 
Wurfchancen. Nach anfänglicher 
Bamberger 26;12-Führung schloß 
der TVL zwar auf und ging Mitte 
der zweiten Spielhalfte sogar in 
Front, ließ die Bayern aber wieder 
vorbeiziehen. Nun wollte jeder der 
Langener das Spiel allein entschei- 
den. was nicht gelang. Die Nieder- 
lage von 64:74 war letztlich die logi- 
sche Kon^quent aus Einzelaktio- 
nen, die nichts einbrachten. 

Trainer Jens Staudenmayer war 
verstandlicherweise mit dem Spiel 
nicht zufrieden. Dabei störte ihn we- 
niger der daraus resultierende vierte 
Platz als vielmehr die Art und 
Weise, wie dieser zustande kam. 

Den Titel gewann in einem span- 
nenden wenn auch nicht gutklassi- 
gen Finale Uberraschend der Osna- 

brücker SC, der sich gegen den Fa- 
voriten Berlin mit 64:61 durchsetzte. 

Die Saison ist nun endgültig vor- 
bei. Das Fazit fällt durchweg positiv 
aus, denn das sportliche Ziel (Hes- 
senmeisterschaftsfinale) wurde weit 
Ubertroffen. Daß dies möglich 
wurde, ist in erster Linie auf die 
konsequente Trainingsarbeit zu- 
rückzuführen, die sich in techni- 
scher Hinsicht bereits voll ausge- 
zahlt hat. Wenn die Jungen weiter- 
hin so intensiv trainieren, wird auch 
weiterer Erfolg mit Sicherheit nicht 
ausbleiben. Ein besonderer Dank 
geht an das Basketball-Teilzeit-In- 
ternat Langen (BTI), dem sechs 
Spieler der C-Jungen angehören. 
Ohne die inoividuelle Betreuung 
neben dem Mannschaftstraining 
wäre ein solcher Erfolg nicht mög- 
lich gewesen. Positive Auswirkun- 
gen hftte diese gute Zusammenar- 
beit insbesondere i'ür die Spieler 
Axel Hottinger, Damian Rinke, Cvi- 
jan Tomasevic imd Markus Hart- 
mann, denen der Sprung in die neu- 
gebildete Hessenauswahl gelang. 

In Bamberg spielten und punkte- 
ten: Cvijan Tomasevic (31), Axel 
Hottinger (24), Toni Basile (13), Da- 
mian Rinke (18), Markus Hartmann 
(29), Markus Hallgrimson, Raphael 
Plonka, Cem Azak und Christian 
Ziegler; Trainer Jens Staudenma- 
yer. 

Der Dreieich-Segelclub Langen 
hatte die Durchführung der Hessen- 
meisterschafts- und Pokalregatta 
für die olympische ,,Finn" Boots- 
klasse übernommen und dafür ein 
großes Programm vom 2.-5. Juni 
ausgearbeitet. Nicht nur die Segler 
sollten ihren Part haben, sondern 
auch die mit angereisten Familien- 
mitglieder bei Seglerhock, Musik 
und Tanz, sowie ein Besuch in 
Frankfurt. 

Unter den 21 Startern zur ersten 
Wettfahrt hatte sich die gesamte 
hessische Elite eingefunden, darun- 
ter der Titelverteidiger Karl-Heinz 
Erich aus Siegen. Desweiteren wa- 
ren Senioren dabei, die gerade an 
der Weltmeisterschaft der Klasse bei 
Venedig teilgenommen hatten. Re- 
gattaleiter Hans-Jochen Koitzsch 
hatte zwei Wettfahrten für den Don- 
nerstag vorgesehen. Zunächst waren 
drei Runden angesetzt auf Bakbord- 
bug zu runden. Der Wind um 3 
Beaufort machte ein schnelles Re- 
gattafeld, in dem K.H. Erich vom 
Start weg führte. Laut Flughafen- 
wetterbericht sollte der Wind aus 
Süd/Sudwest konstant bleiben, aber 
ein Tief werde am späten Nachmit- 
tag unser Gebiet erreichen. 

Dies ließ nicht allzuviel Gutes ah- 
nen. Und so kam es auch. Regen 
setzte ein, und der Wind fing an zu 
kreiseln mit dem Ergebnis, daß das 
ausgelegte Dreieck nicht mehr regu- 
lär gerundet werden konnte. Der 
Wettfahrtabbruch war damit fällig. 

Da der Freitag räch Fronleich- 
nam wieder Arbeitstag war für ei- 
nige Segler, fand deshalb keine 
Wettfahrt statt. Dafür war. eine 
Stadtbesichtigung in Frankfurt für 
diejenigen vorgesehen, die sich ein 
verlängertes Wochenende ermög- 
licht hatten. DSCL Sportwart J. 
Beutel hatte die Besichtigung der 
Markthalle mit einem anschließen- 
den Frühstück organisiert. Danach 
konnte jeder nach Geschmack Mu- 
seen, die City u. a. besichtigen, iim 
dann zum ,,Ebbelwoi" in Sachsen- 
hausen zu landen. 

Wegen der gleichzeitig ab Samstag 
laufenden Pokalregatta konnte erst 

Hessens „Flnn" Segler im Kampf um den Hessenmeistertitel 1988 auf dem Langene. Waldsee. Foto. P 

ab 14.30 Uhr gestartet werden. In- 
zwischen hatte sich Gott sei Dank 
wieder ein südwestlicher Wind auf- 
gemacht, der ohne Böen ein ideales 
Segeln ermöglichte. Bis zum Abend 
konnten dann zwei Wettfahrten 
durchgezogen werden. Wieder 
kreuzte als Erster der alte Hessen- 
meister mit G-1B42 jeweils die Zielli- 
nie. Es war also kaum anzunehmen, 
daß in den noch ausstehenden drei 
Wettfahrten ihn die Verfolger noch 
Überholen würden in der Punktwer- 
tung. 

Da hatte sich auf den Plätzen zwei 
und drei noch eine Verschiebung er- 
geben. „420"er Umsteiger Andreas 
Kern mußte Routinier Herbert Her- 
wig den 2. Platz in der Zwischenbi- 
lanz Uberlassen. Der dritte Platz war 
auch noch für den Seniorenweltmei- 
sterschaftsteilnehmer Bernd Gün- 
ther aus Eschwege mit einer Diffe- 

renz von 0,3 Punkten durchaus mög- 
lich. Zufrieden mit den sportlichen 
Windverhältnissen wurde dann am' 
Abend bei Musik und Tanz der Seg- 
lerhock gefeiert. Allerdings ging 
man nicht allzuspät zur Ruhe; denn 
ab 8.30 Uhr war fUr den Sonntag 
Startbereitschaft am „Schwarzen 
Brett" angesetzt. 

Jedoch am Sonntag wollte der 
Wind sich nicht für eine Richtung 
entscheiden. Nach zwei vergebli- 
chen Startversuchen, wobei auch 
das Umsetzen der Bojen nicht 
schnell genug gewesen wäre, mußte 
die Wettfahrtleitung passen und den 
Abschluß der Regatta signalisieren. 
Die Hessenmeisterschaft war jedoch 
mit drei regulären Wettfahrten ge- 
rettet. Den Hessenmeistertitel si- 
cherte sich zum achten Male Karl- 
Heinz Erich (Allgem. Hess. Yacht- 

club Frankfurt). Vizemeister wurde 
Herbert Herwig (SC Edersee). Die 
Überraschung auf Platz 3 war der 
23jahrige Andreas Kern (WSV Lan- 
gen), der noch im vergangenen Jahrp 
im „420er" Zweimannboot die Teil- 
nahmeberechtigung zur Weltmei- 
sterschaft in Australien erkämpft 
hatte. Auf die mittleren Plätze 11 
und 12 kamen die Langener DSCLi 
Segler H.O. Wendel und J. Ott. 

Ergebnisse der Pokalwertung: 1. 
K.-H. Erich (AHYC), 2. H. Herwig 
(SCE), 3. B. Günther (WSSCE). Den 
Pokal für den jüngsten Finnsegler 
überreichte 1. Vors. G. Peschmann 
an Andreas Kern. Auch Bernd Gün- 
ther mit dem weitesten Weg wurde 
mit einem Pokal ausgezeichnet. Re- 
sümee; Den Wettkampfsegler ziert 
die Geduld, sich mit jedem Wetter 
abfinden zu können. 

Von Gästfreundschaft der Langener begeistert 
Kentucky-All-Stars gegen Hallgrimson-Auswahl 80:70 (27:44) 

Die Gastfreundschaft der Lange- 
ner Basketballer ging so weit, daß 
sie trotz einer 64:59-FUhrung fünf 
MiiiUten vor dem Ende den Gästen 
sogar noch den Sieg überließen. In 
einem spannenden Basketballspiel 
zeigten in der ersten Halbzeit vor 
allem die Kentucky-All-Stars, daß 
sie das Spiel perfekt beherrschen. 
Die Mannschaft, die aus den besten 
Spielern verschiedener Highschools 
aus dem US-Bundesstaat Kentucky 
zusammengestellt war, brillierte mit 
hervorragender Technik, Schnellig- 
keit und kraftvollem Spiel, Uber 
14:6 und 28:15 (10. Minute) führten 
sie zur Halbzeit bereits deutlich. 

In der Pause sprach Langens Trai- 
ner Paul Hallgrimson ein Macht- 
wort. Er hatte für dieses Spiel vor- 
nehmlich solche Spieler nominiert, 
die auch die Gastgeberrolle für die 
amerikanischen Gäste übernahmen, 
sie in ihren Familien unterbrachten, 
verpflegten und betreuten. So ent- 
stand auf Langener Seite eine Aus- 
wahl von jungen Spielern aus der 
Bundesligamannschaft (Willi Un- 
ger), Regionalligamannschaft 

(Klaus und Bernd Neumann, Volker 
Liedtke und Hansi Schmitt) und Ju- 
gendspielern, Und diese Auswahl 
legte in der zweiten Halbzeit mäch- 
tig los. Vor allem der Darmstädter 
Gastspieler Bengt Hoffmann sowie 
Bernd und Klaus Neumann traffen 
mit ihren Würfen den Korb, Volker 
Liedtke setzte seine Körperkraft 
beim Rebound geschickt ein, und 
Willi Unger führte als Aufbauspie- 
ler klug Regie. 

Bereits vier Minuten nach der 
Pause hatte Langen auf 48:43 aufge- 
holt und ging fünf Minuten später 
mit 55:54 erstmals in Führung. Diese 
Führung konnte ausgebaut werden 
bis zum 64:59 in der 35. Minute. Nun 

' war es an der Zeit, die Langener 
Jugendspieler verstärkt einzusetzen. 
Sie sammelten gegen die etwas älte- 
ren Amerikaner zwar viel Erfah- 
rung, konnten durch Matthias 
Lichtnauer, Jens Freudl, Martin 
Fitzthum und Niki Kühl auch noch 
zu Korberfolgen kommen, mußten 
jedoch den Sieg letztendlich den 
nicht nachlassenden Gästen überlas- 

FUr alle amerikanischen Spieler 
war es der erste Deutschland-Auf- 
enthalt. Sie waren beeindruckt von 
der Langener Gastfreundschaft und 
begeistert von Ausflügen, die sie un- 
ter anderen in vier Tagen in die 
schöne Alstadt von Bamberg sowie 
in das Ludwigsburger Schoß und 
nach Heidelberg führten. Mit diesen 
schönen Eindrücken verabschiede- 
ten sie sich am Montagmorgen nach 
Berlin. 

Paul Hallgrimson, der Organisa- 
tor dieser deutsch-amerikanischen 
Basketballbegegnung, machte deut- 
lich: „Wenn junge Menschen ein 
Land beim Sport kennenlernen, ler- 
nen sie mehr kennen, als wenn sie 
nur Touristen sind. Sie kommen in 
die Familien und lernen die Men- 
schen kennen, und zum Abschluß 
muß bei jedem Deutschlandbesuch 
ein Abstecher nach Berlin auf dem 
Programm stehen." Selbstverständ- 
lich wurden auch diesmal ^m Ende 
Adressen ausgetauscht und Einla- 
dungen ausgesprochen. 

Es spielten für Langen; Klaus 

Neumann (12), Bernd Neumann 
(14), Willi Unger (8), Bengt Hoff- 
mann (15), Hansi Schmitt (2), Niki 
Kühl (2), Martin Fitzthum (2), Jens 
Freudl (4), Volker Liedtke (9), Da-, 
niel Hallgrimson, Matthias Licht- 
nauer (2); Coach: Paul Hallgrimson. 

2. Herren zweiter 
Nicht ganz komplett war die 

Mannschaft, mit der Regionalliga- 
-Trainer Axel RUber zum Turnier in 
der Nachbarstadt Dreieichenhain 
antrat. Dennoch reichte es für die 
„RUber-All-Stars" zum zweiten 
Platz. Geschlagen geben mußten sie 
sich nur den „Rhein-Main-Rockets". 
Diese Mannschaft von der Air-Base 
gewann auch das Turnier. 

Dem TVL gelangen Siege gegen 
SKG Roßdorf mit 81:73 und SV 
Dreieichenhain mit 72:62. Es spiel- 
ten Werner Barth, Volker Walther, 
Christian Schulze, Thomas Arnold, 
Ulf Graichen und „die drei Neu- 
manns". 

SVD-Tennis zufrieden 
Die Aktivenmannschaften des 

SVD beendeten die diesjährigen Me- 
denrunde mit einem zufriedenstel- 
lenden Ergebnis. Die Damenmann- 
schaft schloß mit einem 7;2-Erfolg 
über Steinheim und insgesamt 4:1 
Siegen die Medenspiele 1988 ab. Mit 
einer knappen 4;5-Niederlage gegen 
Dörnigheim und insgesamt 5:2 Sie- 
gen mußte auch die 1. Herrenmann- 
schaft ihre Aufstiegshoffnungen auf 
die nächste Saison verschieben. Die 
2. Herrenmannschaft schaffte mit 
viel Gluck den Klassenerhalt bei 
nur einem Sieg und vier Niederla- 
gen. Fürs nächste Jahr hofft die 
Mannschaft auf ein besseres Ab- 
schneiden. 

Einziger Absteiger der Aktiven- 

und Seniorenmannschaften sind In 
diesem Jahr die Jungsenioren mit 
nur einem Sieg bei fünf Niederla- 
gen. Im entscheidenden Abstiegs- 
spiel gegen den TK Langen unterla- 
gen sie knapp mit 4:5. Die Senioren- 
mannschaften müssen am nächsten 
Wochenende noch mal ran. Die 1. 
Senioren haben bisher 2:2 Siege, die 
2. Senioren 3;2 und die Seniorinnen 
4:1 Siege. Mit dieser positiven Zwi- 
schenbilanz haben die Senioren- 
mannschaften keine Abstiegssorgen. 
Am letzten Samstag unterlagen die 
Seniorinnen Hainstadt mit 3:6 und 
müssen dieser Mannschaft nun den 
Aufstieg Uberlassen. Die Clubmei- 
sterschaften der Aktiven finden 
vom 25. Juni bis 3. Juli statt. 

Die D-Jugend des FC Langen ist Kreismeister. Mit ihren Trainern A.Heberer (r) und M.Vieirath (1) 
präsentleren sich (hinten v.l.) Manfred Pritzel, Stefan Keim. Fillp pravic^ Hubert Binder, Peter 
Jens Helmann. Alexander Heberer (vorn v.l.) Renee Sander, Armin Czapla, Peter Kretschmann, Björn 
Krienke, Mankha Thal Puc, Mario Michels und Axel Nischke. ^ ^ 

„Jugend trainiert" 
Der Wettkampf „Jugend trainiert 

für Olympia" fand in diesem Jahr 
am vergangenen Mittwoch in der 
Nähe von Gießen statt. Kurzfristig 
entschlossen sich zehn Dreieich- 
Schülerinnen, daran teilzunehmen. 
So starteten ohne viel Training in 
einer Gruppe Kirsten Becker, Mo- 
nika Beuschel, Anke Herth, Anke 
Techen und Silke Techen und er- 
reichten immerhin den zweiten 

Platz. Den sechsten Platz in ihrer 
Altersgruppe belegten noch Meike 
Herth, Simone Herth, Christine 
Remy, Birgit Rutsatz und Verene 
Umbach. 

Begleitet wurden sie von Gisela 
Sommer vom Turnverein, die als 
Kampfrichterin eingesetzt wurde 
und Frau Müller, Sportlehrerin dei 
Dreieich-Schule, als Betreuerin. 
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SSG-Herren schafften Aufstieg 

Erfolgreiches Tennis-Wochenende 
Die Herrenmannschaft der SSG- 

Tennisabteilung schaffte am letzten 
Wochenende den Aufstieg in die 
Kreisklasse A- Nach einem dramati- 
schen Kampf v/urde der TC Offen- 
thal II mit 5:4 geschlagen. Auch die 
Seniorinnen verbuchten einen deut- 
lichen 8:l-Erfolg über Wächters- 
bach. Die Jungsenioren waren 
gleich zweimal im Einsatz, wobei es 
einen 7:2-Sieg gegen Foresta Gra- 
venbruch und eine knappe 4;5-Nie- 
derlage gegen Rembrücken gab. Er- 
freulich ist der 6:3-Erfolg der männ- 
lichen Jugend gegen Steinberg. 

Die Herren der SSG erreichten 
am Sonntag den lange angestrebten 
Aufstieg in die Kreisklasse A, der 
durch den 5:4-Erfolg gegen den TC 
Offenthal nun endgültig feststeht. 
Nach einem 4:2-Zwischenstand für 
die SSGler nach den Einzeln war 
der Erfolg greifbar nahe, doch dann 
entwickelte sich die Partie noch zum 
reinsten Krimi. Alle Doppel verlo- 

Hallenbad 

geschlossen 
Das Hallenbad der Stadt Dreieich 

•ist am Donnerstag, dem 16. Juni, 
wegen eines Betriebsausflugs und 
am Freitag, dem 17. Juni, wegen des 
Tages der Deutschen Einheit ge- 
schlossen. 

ren ihren ersten Satz, und plötzlich 
stand der Wettkampf auf des Mes- 
sers Schneide. Das dritte Doppel R. 
Nötzold/A. Purucker behielt jedoch 
die Nerven und holte nach drei Sät- 
zen den entscheidenden fünften 
Punkt. Die Freude bei Spielern und 
dem zahlreich erschienen Anhang 
war um so größer, da dies der erste 
Aufstieg einer Mannschaft der Ten- 
nisabteilung der SSG Langen ist. 

Es hatten gespielt; S. Seinsche 
(7:6/6:0), A. Purucker (7;5/6;7/4;6), 
W. Klopper (5:7/2:6), V. Lange (6:4/ 
6:3), H. Sievert (6:1/7:5) und R. Nöt- 
zold (6:4/6:4), sowie die Doppel S. 
Seinsche/V. Lange (6:7/6:2/1:6), W. 
Klopper/H. Sievert (1:6/5:7) sowie 
A. Purucker/R. Nötzold (5:7/6:3/ 
6:2) Außerdem war in der abgelau- 
fenen Runde K. H. Landrock zum 
Einsatz gekommen. 

Die Seniorinnen der SSG lande- 
ten gegen den TC Wächtersbach ei- 
nen deutlichen 8:1 Sieg. Wie stark 
aber die Gegenwehr der Wächters- 
bacherinnen war, zeigen die Ergeb- 
nisse in den Einzeln, in denen al- 
leine fünf Sätze erst im Tie-Breake 
entschieden wurden. Folgende Spie- 
lerinnen bestritten die Einzel: U. 
Richter (7:6/6:2), G. Brust (7:6/7:5), 
D. Boyle (7:6/6:7/6:3), H. Pulwer 
(6:3/6:2), H. Esdorf (7:6/6:2) und M. 
Meth (4;6/6;l/6:7). Die drei Doppel 
wurden in der folgenden Besetzung 
gewonnen; U. Richter/H. Pulwer 

(6:4/6.4), D. Boyle/H. Esdorf (6:3/ 
6:1) und G. Brust/U. Bremeyer (6:1/ 
7:5). 

Die Jungsenioren waren am Wo- 
chenende gleich zweimal im Ein- 
satz. Bereits am Donnerstag hatte 
man Heimrecht gegen Foresta Gra- 
venbruch II. Nach einem 5;t-Zwi- 
schenstand schraubte man das Er- 
gebnis durch den Gewinn der Dop- 
pel zwei und drei auf den Endstand 
von 7:2. Es spielten; H. Faß (0:6/2:6), 
H. J. Plicht (6:1/6:2), E. Pulwer (6:2/ 
6:1), W. Durek (6:1/6:2). R. Richter 
(6:2/6:0) und W. Lehr (6:1/6:1). Die 
Spieler der Doppel und ihre Ergeb- 
nisse: H. Faß/H. J. Plicht (7:5/2:6/ 
1:6), E. Pulwer/W. Durek (6:2/6:1) 
und R. Richter/w. Lehr (6:1/6:3). 

Die Jungsenioren des TC Rem- 
brücken erwiesen sich am Sonntag 
als zu stark und schlugen die SSGler 
knapp mit 5:4. Hier hatten die Einzel 
bestritten: H. Faß (3.6/0:6), H. J. 
Plicht (6:4/5:7/6:1), E. Pulwer (0:6/ 
4:6), W. Durek (6:4/6:4), R. Richter 
(6:3/6:3) und W. Lehr (4:6/6:7). Dies 
bedeutete ein 3:3-Remis nach den 
Einzeln. Leider wurde nur noch das 
Doppel Nr. drei gewonnen, die 4:5- 
Niederlage war perfekt. Die Doppel 
wurden in der folgenden Besetzung 
bestritten: H. Faß/R. Richter (2:6/ 
2:6), E. Pulwer/W. Durek (3:6/0:6) 
und H. J. Plicht/W. Lehr (6:0/6:1). 

Die männliche Jugend der SSG 
konnte mit ihrem 6:3 den ersten Er- 

folg der laufenden Rund^ verbu- 
chen. An dem schönen Sieg gegen 
den SC Steinberg waren beteiligt: S, 
Seinsche (6:3/6:0), V. Lange (6:1/ 
6:1), R. Kölbel (6:4/6:2), A. Strome- 
yer (6:1/6:2), M, Linjc (0:6/0:6) und 

M, Kegler (1:6/1:6). Die abschließen- 
den Doppel wurden in den folgen- 
den Besetzungen gespielt: S. Sein- 
sche/V. Lange (6:0/6:0), R. Kölbel/ 
M. Link (6:0/6:1) und A. Stromeyer/ 
M. Kegler (2:6/3:6). 

Die an diesem Wochenende spiel- 
freien Senioren haben am nächsten 
Wochenende Gelegenheit, mit ei- 
nem Sieg bei RW Neu-Isenburg die 
Weichen Richtung Aufstieg zu stel- 
len. 

Die In die Kreisklasse A aufgestiegene Herrenmannschaft der SSG-Tennisabteilung (^1): J- Vorsitzender 
Heribert Leuninger, Karl-Heinz Landrock, Arnim Purucker, Richard Notzold, Volker Lange, Steffen 
Seinsche, Helmut Sievert, Winfried Klopper und Sportwart Helmut Brust. Foto: P 

STELLENANGEBOTE 

Werbetechniker -i- Siebdrucker 
zum frühestmöglichen Eintritt gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bieten Ihnen ein 
gutes Gehalt und einen sicheren Arbeitsplatz. 

X 
CQ 

CTTtlIC^ cj 
J.-v.-Lleblg-Straße 10, Dietzenbach, Tel. 06074 / 2 48 82 

Wir stellen ein: 
Koch, ab DM 2000.- netto 
Jungkoch, dm ISOO - netto 
Zimmer kann gestellt werden. 
Bewerbungen an: 

Sladthallen-Restaurant, Römerstr. 110, 7250 Leonberg, Tel. 
07152/7 21 21, Hr. Fürmann 

Stundenweise Aushilfe 
zum Packen von Versandpake- 
ten. Ideal für Schüler, Studenten, 
Hausfrauen. 
Fa. Bissler GmbH, Obthsn.-Hausen 
Tel. 06104 / 77 58 
Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag - Samstag 

7.00 - 9.00 Uhr 
fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

COMMERZBANK ^ 

Ausbildungszentrum Frankfurt 

...Beginn der 

2iährigen Ausbildung 

zur Büroqssistenfin/Büroqehiifin 

A Is einzige Privatbank in Frankfurt bietet 
^vdie Comnfierzbank eine Ausbildung zur 
Büroassistentin an, die mit der Prüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer abschließt und 
danach interessante Möglichkeiten für die 
berufliche Zukunft eröffnet: 
An die Büroassistentin werden heute hohe 
Anforderungen gestellt, die sich aus dem 

wachsenden Selbständigkeitsgrad und aus 
den neuen Bürotechniken ergeben. 
Das umfassende und bereits seit einigen 
Jahren bewährte Ausbildungskonzept der 
Commerzbank trägt diesen beiden Aspekten 
Rechnung: Der soliden kaufmännischen Aus- 
bildung gilt ebenso hohe Aufmerksamkeit wie 
dem Beherrschen moderner Textverarbeitung. 

VoraussGtzungen: mind©st'©ris mittlerer Bildungsabschluß, 

Grundkenntnisse in Stenographie und Maschinenschreiben. 

Neben diesen Zugangsvoraussetzungen 
erwarten wir von Ihnen die Bereitschaft, 

nicht nur die angebotenen Lern- und Ausbil- 
dungsmöglichkeiten zu nutzen, sondern auch 
Ihre Ausbildung aktiv mitzugestalten. 
Während der 2jährigen Ausbildung lernen 
Sie die Organisation und den Arbeitsablauf in 
einer modernen Großbank - und Ihren künf- 
tigen Tätigkeitsbereich kennen. Der Praxisein- 
satz in diversen Abteilungen und Geschäfts- 

Kontaktaufnahme 

Damit vnV uns rasch kennenlernen, sollte Ihre 
Zuschrift dies enthalten: Bewerbungsschrei- 
ben, tabellarischer Lebenslauf, Paßfoto, Kopie 
der beiden letzten Schulzeugnisse. Vermerken 
Sie das Stichwort ,/iusbildung Büroassistentin". 

stellen wird durch Unterricht in unserem Aus- 
bildungszentrum und durch die Berufsschule 
sinnvoll ergänzt, wobei moderne Schreibtech- 
niken einen Schwerpunkt darstellen. 
Die Ausbildung zur Büroassistentin gilt bei der 
Commerzbank als qualifizierte Vorbereitung 
für vielseitige Aufgaben im bre'itgefücherten 
kaufmännischen Bereich. Mögliche Berufsziele 
sind: Sekretärin, Fremdsprachensekretärin 
oder Sachbearbeiterin. 

Die Adresse: Commerzbank AG, Ausbildungs- 
zentrum Frankfurt, z. H. Frau Marie Menke, 
Postfach 100505,6000 Frankfurt am Main 1. 
Falls Sie Fragen haben - rufen Sie uns einfach 
an. Telefon (069) 13624578. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Zuverlissige Putzhilfe für Privat* 
haushält im Langener tndustri^ebiet, 
1-2x wöchentlich, gesucht. Telefon 
7 30 98 oder 7 14 22 
Polier und Maurer für Baustelle in 
Langen gesucht. Tel. 06105 / 2 48 96 

IMHNOBILIEN 

Freistehendes EFH In Epperts- 
hausen. Ein einmaliges Unikat mit 
240 m Wfl. (inkl. steuerlich ge- 
nehmigter ELW) mit Galerie, Bar, 
Küche, off. Kamin mit Wohn /Eß- 
bereich, auf einem 560 m großen 
Sonnengrundstück, erlesene 
Ausstattung, Details prägen diese 
besondere Immobilie. Für DM 
530 000.- inkl. Garage und Pkw- 
Piatz werden Sie stolzer Besitzer. 
Rufen Sie uns an. 
Buchkamp & Pailner Immobilien 

Tel. 06151 / 2 65 93-94 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

günstig zu rfm.-Nieder- 
rad. 

Bei neuwertigem. Zustand 
bis DM 750 000.-, sonst 
entsprechend niedriger. 

Ausl<unft über den beauf- 
tragten Mal<ler: 

Hornivius-lmmobilien 
Telefon: 0 61 05/7 10 55 

Freistehendes EFH In ruhiger 
Lage Dieburgs (Am Forst) für DM 
570 000,-. Ein Haus mit 8 gr. hei- 
len Zi., 2 Bädern, 2 WC's, auf 
einem 728 m' gr. eingev^achsenen 
Grundstück, kurzum „das Haus 
für die große Familie". Prüfen Sie 
selbst. 
Buchkamp & Partner Immobilien 

Tel. 06151 / 2 65 93 

Langen 
Sof. beziehb. 2-ZW, ca. 51 m , Kü., 
Bad, Baikon, gepfl. Wohnhaus, KP 
111 200." DM, keine Maklergebühr! 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 6 09 04 70 

Exkl. 3-ZI.-ETW In bester Lage 
von NIeder-Roden mit Garage Uir 
DM 275 000.-, über 110 m' Wfl. in 

bester Ausstattung. 
Buchkamp & Partner Immobilien 

Tel. 06151 / 2 65 93, 2 65 94 

Herrliches Stadthaus In Dietzen- 
bach (Steinberg) mit 182 m reiner 
Wfl., voll untei kellert, mit Bar u. 
Hobbyraum. 3 Bäder, WC, aus- 
gab uG. auf einem 780 m Grdst. 
m. Doppeigar. für DM 550 000.- 

Ein einmaliges Angebot. 
Buchkamp & Partner Immobilien 

Tel. 06151 / 2 65 93-94 

Neuwertiges Reihen- 
Eckhaus Langen 

110 m' Wohnfläche, Bau- 
jahr 1986, 3 Schlafzlmnner, 
Sauna, Garage, gute Aus- 
stattung, DM 350 000.- 

Hornlvlus-Immobillen 
Tel. 06105/7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

VERMIETUNGEN 
Langen - Beste Lage 

Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m Ver- 
kaufs- u. Nebenräume. Miete: 
16 OOC.-/U/Kt. Keine Maklergebühr, 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 60 90 42 41 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN eV. 069 / 28 76 63 

Suche 4-Zimmer-Wohnung, ca. 100 
m' in Langen, ab sofort, Miete DM 
600.- bis 700.-, Tel. 70 74 20 

Lagerhalls in Langen zu mieten ge- 
sucht. ca. 150-200 rrr. 
Tel. 20 31 69, 8.00-16.00 Uhr 

Langen 
Sofort beziehbare, gut geschnittene 
1- und 2-ZimiT)er-Wohnungen, ab 36 
m' Wfl., mit Küche, Bad, 2H, Balkon. 
Isoverdasunq u. v. a. m. in gepflegter 

WohnanFage, Kaufpreise ab 
79 200.- DM 

(Mustenwohnung9. CG) 
Sonntag von 15-17 Uhr 

Di., Ui.u. Fr. V. 16-18 Uhr 
DamistidterStr. 1,EckeRheinstr. 
Hier erwerben Sie direkt vom Eigen- 
tümer, daher keine Maklergebütir. 

Wohn-& Hausbau GmbH 
Tel. 069 / 60 90 470 

In den Baumgärten, in Langen, seit 
lieh der Frankfurter Straße 58, bauen 
wir für Sie attraktive Häuser in ver- 
schiedenen Größen und Gestaltungs- 
varianten. Ausbauwünsche noch 
möglich. Information und Beratung 
am Samstag und Sonntag von 15-1!? 
Uhr im OfB-Beratungsbüro Langen 
Frankfurter Str. 54, Tel. 06103/ 
2 81 56. oder vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin. OfB, Hans- 
Thoma-Str. 24. 6000 Ffm. 70, Tel. 
069 / 6 05 50. 

3-Zi.-Komfort-ETW, Langen 
Bj, 86, Wfl. 76 m', herrl. Südiage, 
mit Loggia. Gäste-WC, Gas-Eta- 
gen-Hzg.. EBK, Individueller 
Grundriß, Tiefgaragenplatz, KP: 
DM 250 000.- 
V. Oagern -t- Haack Immob., RDM 

+ ICB, Tal. 06105 / 60 19 

MIETGESUCHE 

UNTEKRICHT 

 zscM'iicher-ohneAlHogsilreS-.  
Führerschein orn5^5» 
Sdineidtr PoiH 13!8 ■ S960Olpe Ttl. 027f 1/35036 

Nachhilfe erteilt preisgünstig in Engl 
  ithe, dh' ' ■ Deutsch. Latein, Mathe, 
10. Kl., alle Schulen. TeL 2 
15 Uhr 

emie b. 
95, ab 

KAUF6ESUCHE 

Secondo first and secondhand sucht 
lfd. exci. modische Da.-Sommerbe- 
kieidung u. Accessoires. Grüneburg- 
weg 12. Ffm., 069/55 75 28 

FAHRZEUGE 
Ford Granada 2,3 1, Bj. 79. 115 000 
km, TÜ/ASU Juni 1989. goldmetallic, 
Servolenkung, DM 1200.-, Tel. Flug- 
hafen 069 / 6 90 20 70 

Hollo Manta-Fanl 
Manta B, 110 PS. 8j. 79,120 000 km, 
Top-Zustand, 87/88 11 000 DM inve- 
stiert + A Winterreifen mit Felgen, DM 
2500,-. Tel. 06103/268 15 

VERKAUF 
Anrufbeantworter   
  Kaut/LeasIng/ServIce  

KalskI GmbH, 9 06151 / 2 40 72 
Älteres Schlafzimmer billig zu ver- 
l(aufen, Tel. 2 31 70. Besichtigung 
Samstag ab 10 Uhr, Turmgasse 3 

Wir sind spezialisiert: 

Wir liefern: 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen; 

Wir arbeiten: 
Wir verfügen: 

Wir haben die Kunststoff-Fenster, me sie suchen 
und die Ihnen jahrzehntelang Freude machen. - 

Jedes Angfebot erithält eine ausführliche Beschreibung und, 
sämtliche tecHnischen Daten über die von uris hergestellten 
Kunststoff-Fenster und Türen - einmalig in der Branche. 

Wir spielen mit offenen Karten. 

Jede Anfrage wird innerhalb von 24 Stunden bearbeitet, 
durch eigeh? Herstellung mit computergesteuerten Ferti- 
gungsmaschinen.. ■ 
Fenster in Spitzenqualität, nach den neuesten Erruti'genschaf- 
ten der Fenstertechnik.' 
bis zu 30 Fenster in 8-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14 
Tagen bis drei Wochen nach Aufmaß. v 
Auch bei kleinen Häusern bis 8 m -t- ^O m Einbauhöhe liefern 
wir, Fenster der Beansprüchungsgruppe C, d. h. einbaubar 
und Schlagregensicherheit bis 100 m Einbauhöhe. 
mrt eigenen Monteuren - i(eine Fremdkolonne. 
über 22jährige Erfahrung In der Altbausanierung. 
Unsere Montage ist dadurch so ausgereift, daß wir zu 98 % 
ohne Beschädigung von Wand und Tapete arbeiten. Sie haben 
keine zusätzlichen Kosten für Verputz urvJ Tapete. 

RICHARD SCHUM GmbH 
DieselstraOe 49 • 6052"Mühlheim am Main • Tel. 06108 / 63 43 
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J iigendf ußball 

FC Langen 
D II: Turnier in Franltfurt 

Bei geeignetem Fußballwetter, 
aber auf weniger gutem Gelände, er- 
öffneten die Langener das Turnier 
mit einem guten Spiel, und gewan- 
nen gegen Schwarz-Weiß Frankfurt 
2:0. Das zweite Spiel auf dem Rasen- 
platz gegen Oberhauser. wurde ver- 
dient 4:0 gewonnen. Damit waren 
die Langener Gruppenführer, Beim 
letzten Spiel auf dem Hartplatz un- 
terlagen sie mit 2:0 gegen Westend 
und durften nur um den dritten 
Platz spielen. Dieses letzte Spiel 
fand wiederum auf dem Rasenplatz 
statt, wo alle Langener Spieler ein 
ausgezeichnetes Spiel lieferten. Mit 
einem Sieg von 3:2 gingen sie vom 
Platz und hatten somit ihren dritten 
Platz in der Tasche. 

Turnierbeteiligte waren; Daniel 
Brandeis, Martin Elger, Michael 
Klug, Christian Müller, Heitham 
Chebab, Thomas Schmidt, Philipp 
Rosenkranz, Michael Krawietz, Ja- 
son Pauckner, Ilias Kousis, Maijan 
Koji, Oliver Wesp, Tesfu Belay, Fi- 
lip Zeravica, Manfred Pritzel. 
F2: Turnier in Pfungstadt 
Am 2. Juni erspielte sich die F2 in 
Pfungstadt ihren zweiten Turnier- 
sieg. Ins Endspiel kam die Mann- 
schaft nach Siegen Uber Modau- 

• Rohrbach (2:1), Germania Eberstadt 
(1:0) und Rotweiß Darmstadt (2:0) 
und stand dann dem SKV Hähnlein 
gegenüber, der klar mit 6:0 bezwun- 
gen wurde. Vor allem der jüngste 
Spieler, Sascha Aschberger (6), 
zeigte seine besten Spiele. Torschüt- 
zen waren Markus Rehwald (7), Mi- 
chael Reinwarth (3) und Sebastian 
Wenz (1). 

Ein Freundschaftsspiel gegen 
Gräfenhausen wurde am 4. Juni mit 
3:0 gewonnen. Dabei zeigte die 
Mannschaft wie bei den Turnieren 
eine gute Leistung. Markus Reh- 
wald erzielte alle drei Treffer. Lo- 
ben muß man auch die beiden Trai- 

■ ner Erwin Rehwald und Hans-Jür- 
gen Reinwarth, die diese Mann- 

■ Schaft erst seit kurzem betreuen. 
Fl: Tumiersieger 
Bei einem Turnier in Pfungstadt 
wurde die Fl ohne Punktverlust 

. Tlirniersieger. FTG Pfungstadt 
wurde 3:0 besiegt, Germania Pfung- 
stadt 2:1, und Modau-Rohrbach 7:0. 

Das Endspiel gegen Germania Eber- 
stadt wurde 3:1 gewonnen. Tor- 
schützen waren Marcel Deffner (8), 
Michael Schmidt (5), Manuel Haupt- 
mannl und Jörg Schrickel (je 1). 
D; Im Kreispokalendspiel 
FCL-SG Arlieilgen 6:5 (nach Elf- 
meterschießen 
In einem Pokalkrimi bezwang die 
Dl am vergangenen Dienstag ihren 
Gegner aus Arheilgen. Nach einer 
frühen Gästeführung machte Lan- 
gen Druck, mußte jedoch durch ei- 
nen Konter das 0:2 hinnehmen. Mit 
dem kurz vor der Pause eingewech- 
selten Axel Nitsche erhielt die Be- 
gegnung eine Wende. Mit seinem er- 
sten Ballkontakt erzielte er den An- 
schlußtreffer. Nach dem Wechsel 
hatte Langen mehrere zwingende 
Torchancen, die aber vom Torwart 
zunichte gemacht wurden. Im An- 
schluß an den letzten Eckball 
brachte wiederum Axel Nischke den 
Ball zum Ausgleich im Tor unter, 
wodurch es in die Verlängerung 
ging- 

Nach torloser Verlängerung kam 
es zum Elfmeterschießen, das glück- 
lich -Torhüter Björn Krienke hielt 
einen Strafstoß- zugunsten von Lan- 
gen endete. Die Dl hat damit das 
Kreispokalendspiel am 19. Juni auf 
ne;jtralem Platz erreicht. 
Dl ist Kreismeister 
Mit dem 1. Platz in der höchsten D- 
Jugendklasse, der Kreisliga, been- 
dete die Dl die Punktrunde. Eine 
Vorrunde nach Maß führte zur 
Herbstmeisterschaft mit nur einem 
Verlustpunkt und 24:4 Toren. Auch 
nach dem Vizetitel in der Hallen- 
meisterschaft blieb die Mannschaft 
souverän und mußte erst am elften 
Spieltag die erste Niederlage beim 
Tabellendritten in Darmstadt hin- 
nehme.n. Damit endete eine Serie 
von'ungeschlagenen Spielen, die im 
September 1986 begonnen hatte. 
Nach dem 14. Spieltag jedoch stand 
die Mannschaft bereits mit -25:3 
Punkten und 39:8 Toren als Meister 
fest. Sie irt damit berechtigt, an den 
Bezirksmeisterschafteri am kom- 
menden Wochenende in Ginsheim 
teilzunehmen. 

SSG Langen 
E-Jugend in Büdingen 
Am Pfingstsamstag startete die E- 
Jugend zu ihrer Abschlußfahrt nach 
Büdingen, wo man vier Tage in der 
dortigen Jugendherberge ver- 

brachte.. Bei schönem Wetter 
herrschte bis zum Schluß gute Stim- 
mung. Noch am Ankunftstag trug 
man beim SV Phönix Düdelsheim 
ein Freundschaftsspiel aus, das 1:1 
endete. 

Da die Jugendherberge mitten im 
Wald liegt, war für die 9- bis lOjähri- 
gen viel Spielraum für zahlreiche 
Aktivitäten gegeben, was auch weid- 
lich ausgenutzt wurde. 

Zusätzlich wurde ein abwechs- 
lungsreiches Programm angeboten, 
Bummel durch das malerische Bü- 
dingen. Besuch der einzigen Tropf- 
steinhöhle Hessens in Steinau, 
Waldwanderungen und anderes. 
Trotzdem blieb noch viel Zeit zum 
Fußballspielen. Sonnenbaden und 
Herumtollen. Ein Höhepunkt war 
der Besuch des Büdinger Schlosses, 
wobei ein kinderfreundlicher Füh- 
rer den Kindern das Schloß hautnah 
vor Augen führte. Einige durften so- 
gar in Ritterrüstungen schlupfen 
oder auf Jagdhörnern ihre musikali- 
schen Fähigkeiten zeigen. Die 
Abende wurden meist mit gemeinsa- 
men Spielen verbracht. 

Am letzten Abend wurden die Sie- 
ger eines Tischfußballturniers er- 
mittelt, und am nächsten Tag wurde 
die Rückfahrt angetreten. So ging 
ein schöner Ausflug zu Ende, der bei 
allen Beteiligten noch lange in guter 
Erinnerung bleiben wird. 

SG Egelsbach 
E ii. SGE - SC Griesheim 0:0 

In einem Spiel zweier gleichwerti- 
ger Mannschaften gab es ein gerech- 
tes Unentschieden. Die Egelsbacher 
hatten zwar mehr Torchancen, doch 
ein Treffer wollte ihnen nicht gelin- 
gen. 

Dies war das letzte Spiel der 
Punktrunde. Insgesamt kann man 
mit dem Verlauf der Saison sehr zu- 
frieden sein, denn immerhin er- 
reichte die Mannschaft mit 26:10 
P(jnkten und 51:21 Toren den zwei- 
ten Rang in der Abschlußtabelle. 
Jetzt stehen noch zwei Turniere auf 
dem Spielplan, und Anfang Juli 
steht noch die dreitägige Fahrt nach 
Wald-Michelbach auf dem Pro- 
gramm. 

TV Dreieichenhain 
Völlig Uberraschend sicherte sich 

die TVD-F-Jugend den dritten Platz 
beim Turnier in Jügesheim, wobei 

mit etwas Glück auch der Finalsieg 
möglich gewesen wäre. 

Im ersten Spiel gegen den Töp- 
Favoriten Kickers Obertshausen 
trennte man sich leistungsgerecht 
0:0 unentschieden, es folgte ein 2:1- 
Sieg gegen SV Frankfurt-Sachsen- 
hausen. Nun mußte das Torverhält- 
nis um den Gruppensieg enUchei- 
den. Dazu mußte man in nur 2 x 10 
Minuten gegen den TV Hausen mit 
9:0 gewinnen. Leider sprang „nur" 
ein 8:0 heraus, so daß man mit 10:1 
Toren und 5:1 Punkten genau ein 
Tor schlechter lag als Kickers 
Obertshausen, die im Endspiel gegen 
den Gastgeber SV Jügesheim im Elf- 
meterschießen verloren. 

Das Spiel um den 3. Platz gewann 
der TVD mit 1:0 gegen TSV Duden- 
hofen, nun darf man auf das Ab- 
schneiden beim eigenen Turnier am 
11. Juni gespannt sein. Kaan Mirasy- 
edi holte sich zusatzlich den Torjä- 
gerpokal mit sieben Treffern. 

Im Rahmen der Veranstaltungen 
zum 75jährigen Bestehen der Fuß- 
ballabteilung des TVD richtet die 
Jugendabteilung am Samstag, dem 
11. Juni, von 12,00 bis 18.00 Uhr ein 
F-Jugend- und am Sonntag, dem 12. 
Juni, von 10.30 bis 16.30 Uhr (inkl. 
Mittagspause) ein E-Jugend-Turnier 
aus.- 

Außer den Vereinen aus der nähe- 
ren Umgebung hat der TVD mit der 
TUS Leisel (bei Idar-Oberstein) und 
dem TSV Nördlingen auch Mann- 
schaften aus Rheinland-Pfalz und 
Bayern zu Gast, die auf dem Sport- 
gelände an der Koberstädter Straße 
zelten werden. 

Alle Teilnehmer werden Pokale 
erhalten. Zusätzlich werden Fair- 
neßpreise und beim F-Jugendtur- 
nier ein Torschützenpreis vergeben. 

Hier noch die Gruppeneinteilung 
für die beiden Turniere: 

rekten Verfolger, den SC Buch- 
schlag, trifft. Nicht nur in diesem 
Spiel kann man gerade bei diesen 
jüngsten Fußballjahrgängen unbe- 
kümmerten, von Spielfreude ge- 
prägten Fußball erwarten, der bei 
hoffentlich gutem Wetter einen Be- 
such sicher lohnt. 

J ugendhandball 

TV Langen 
D-Jugd. .SG Arheilgen - TVL 1:11 

Zu ihrem ersten Sieg kam die neu- 
gebildete TVL-D-Jugend in Arheil- 
gen. Maßgebend für den Erfolg wa- 
ren erste spielerische Ansätze in der 
Angriffsphase, sowie eine geschlos- 
sene Abwehrleistung vor dem siche- 
ren Torwart Dengl. 

Eingesetzt waren: Dengl, Metz, 
Böhm (2), Ruppert (2), Maier (1), 
Rüster (4), Woznierwski und Stock 
(2). 

F-Jugend; SG Götzenhain, SC 
Buchschlag, SUSGO Offenthal, TV 
Dreieichenhain, TGS Jügesheim, SV 
Dreieichenhain, FC Langen und FV 
OG Sprendlingen. 

E-Jugend: FC Offenthal, SG Göt- 
zenhain, TuS Leisel, TV Dreieichen- 
hain, TSV Nördlingen, SV Dreiei- 
chenhain, SV Erzhausen und FC 
Langen. 

Erwähnenswert ist, daß beim F- 
Jugend-Turnier mit dem TVD der 
Meister der abgeschlossenen Punkt- 
runde gleich wieder auf seinen di- 

J ugendbasketball 

TV Langen 
D-Jugend ausgeschieden 
Einen etwas unglücklichen Verlauf 
aus Langener Sicht nahm dasd Qua- 
lifikationsturnier zur Hessenmei- 
sterschaft. Die Langener Mann- 
schaft mußte auf Peter Lauterbach 
ganz verzichten, Fabian Krumbholz 
und Daniel Arons waren auf Grund 
von Erkältungen nur gelegentlich 
einzusetzen.Im ersten Spiel gegen 
TSV Niedervellmar (Bezirksmeister 
von Kassel) mußten sich die Lange- 
ner'nach einem wahren Schlagab- 
tausch erst in den letzten neun Se- 
kunden geschlagen geben, als die 
Nordhessen aus einem knappen 
87:85 Vorsprung noch einen 91:85 
Sieg machen konnten. Es war eine 
für D-Jugendliche ungemein hohe 
Trefferquote. 

Am Sonntagmorgen gegen den 
amtierenden Hessenmeister MTV 
Gießen hielt Langen bis sieben Mi- 
nuten vor Schluß das Ergebnis mit 
50:70 noch im Rahmen, um dann 
gegen eine Pressdeckung der Gieße- 
ner noch in eine deutliche 58:102 
Niederlage zu schliddern. 

Im letzten Spiel gegen den TV 
Hofheim ging es um Platz drei. Die 
körperlich überlegenen Hofheimer 
setzten sich mit 69:46 durch, so daß 
die Langener mit dem vierten Platz 
vorlieb nehmen mußten. 

Das Ausscheiden aus der Hessen- 
meisterschaft ist dennoch kein Miß- 
erfolg, denn Langen stellte die mit 
Abstand jüngste Mannschaft und 
wird in den nächsten Jahren sicher- 
lich eine bessere Rolle spielen. 

Trainer Jürgen Barth hatte fol- 
gende Mannschaft aufgeboten: Ver- 
onika Tomasevic, Katrin Rollwaage, 
Markus Hallgrimson, Markus 
Friedrich, Mathias Hofacker, Jim 
Lindau, Adil Jalbi, Fabian Krumb- 
holz, Daniel Arons, Stefan Emme- 
rich und Jens Weichelt. 
D-Jugend sucht noch Mitspieler 
Wie in jedem Sommer ist wieder der 
Zeitpunkt gekommen, wo der älteste 
Jahrgang einer jeden Jugendmann- 
schaft in die nächsthöhere Alters- 
klas.se aufrückt. Die neue D-Jugend 
umfaßt die Jahrgänge 1976 und 1977 
und nimmt gerne Kinder dieses Al- 
ters in die Trainingsgruppe auf. Bis 
zur Neuverteilung der Trainingszei- 
ten am 18. Juni findet das Training 
unter der Leitung von Jürgen Barth 
dienstags von 14.30 bis 16 Uhr und 
mittwochs von 15 bis 16.30 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 

SV Dreieichenhain 
Am kommenden Sonntag, dem 12. 

Juni, haben die Basketball-D-Ju- 
gendlichen des Sportvereins Dreiei- 
chenhain ihi-en Tag. Ab 9.15 Uhr 
geht es in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule rund. Mannschaften aus 
Offenbach, Russelsheim, Hochheim, 
Neu-Isenburg und vom heimischen 
SVD kämpfen in Spielen jeder gegen 
jeden mit verkürzter Spielzeit um 
den Turniersieg. Die Siegerehrung 
wird gegen 17.30 Uhr erwartet. 

In die Organisation und den Ab- 
lauf des Turniers werden von den 
Trainern Fuhry und Stefanski die 
Spieler mit einbezogen, um ihnen 
immer das Gefühl zu geben, daß dies 
ja ihr Turnier sei. Zum verstärkten 
Einsatz werden nach dem Willen 
der Trainer auch die Spieler kom- 
men, die in der Punktrunde oftmals 
zurückstehen mußten. 

Dasistnidit 
die „ferne Art; 
Abfall-Wurf 
iiä Autofahrt! 

Ob Anpfiff oder 

. macH^iesich's bequem. 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

happyend' 

Mini-Portable/ 
Radio-Kombination 
S/W, TEC 3203 RTV, 
12 cm-Schirm, MW/UKW, 
Netz- u. 12V Akku-Belrieb 
für Auto, Camping, Boot 

zur m- 

Bevor ondere die Muskeln spielen lossen, zeigen 
den Alten" einen Neuen, für andere „Ansichten emen Zweiten 

Bei BAUR erschwinglich, weil zu fairen Preisen. Die „Transter- 
summe" (z.B. bei DM 500,- nur mtl. DM 100) gibh ohne jeden 
Aufschlag. Den schauen Sie sich lieber in Farb^von Steffi an 
Farbportoble Hitachi CPT 1436, 
Kabeltuner, PAL, Monitor- 
loolf, schwarz, nur 

Schneider STV 7150 Digital, 
Secam- u. Videotext-Decoder, 
Kabel-Tuner, IR-Bedienung 
nur 

<r 498 
Das komplette 
TV-Center 

Videorecorder Schneider 
SVC 265 RC HQ, olles drin - 
alles dran, Supertechnik inkl. 
IR-Bedienung 
zum SuperpreU 
nur 

Hier funkt's; 
I ^Stereo-Radio/ 

Cassettenspieler 
Sanyo MGR 62, 

Taschenradio 
Philips D 1220, 
MW/UKW nur 

tMW/UKW . 85r- 25; 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum „Alte Linde" 

P DU 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Color TV/Videorecorder 
Schneider Televideo 1000, 
36 cm-Schirm, Secam- 
Decoder, Kabel-Tuner, 
Bildsuchlouf, 
IR-Bedienung nui 1.498. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Käufen und «g 

FLOH 

verkaufen im 

viTirwo Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Gründerzeit Au»ilehtl»ch, rechlek- 
Kig, NuB u. Eiche massiv, Welchtiolz- 
Schrank, Komnnode, Vertiko mit Aul- 
satz, Tel. 069 / 86 97 50 
Juaendstllklelderschrank, Massiv- 
Eiche, mit Facettenspiegel u. sehr 
schöner Schnitzerei, passende Kom- 
mode m. Burgilla-Marmpl. u. Spiegel- 
aufsatz. AEG-Kühlgefr.-Kombl. IV2 
Jahre, 260,-, handgekn. Orientteppich 
158x260 cm. Tel. 069 / 86 97 50 

Mstsiver 6ecklger ElchetlKch, aus 
ziehbar, mit 8 Stühlen (Blumenpol- 
ster), Stehlampe und 2 Tischdecken, 
zus. VB 1500,-. Teleton 06074/ 
2 98 10 ab 20 Uhr 
Heriag-Sportwagen mit Wendesitz, 
Sommer-Fußsack, Regendach, VB 
120,- DM. Tel. 06074 / 3 12 07 

Couchgarnitur, 5 Elemente mit Rund 
ecke und 1 Sessel, 800.- DM, Tel 
069 / 88 28 90 

Herrenrad Torpedeo, rostfr., Tacho, 
3-Gang, F+ S-Nabensch., sehr gut 
erh., 150,-; Nostalgie-Muslkschrank, 
Nußbaum-Hochgl., Tel. 06104/ 
614 53 

Tonbandgerät, Uher Report 4400 IC 
mit allem Zubehör, VB 600.- DM. Tel 
069 / 86 1 2 87 
Alrbrush-Kompressor „Letrajunlcr'. 
6 Monate alt, mit Wasserabscheider, 
Nouprois DM 495.- für DM 380.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 14 11 

Haustür, verglast m. Rahmen, ca. 
1005 X 2065 mm, 1 Vordach 2450 x 
1400 mm, 1 Seitenteil verglast, div 
Fenster 1500 x 1000 mm, Material; 
Aluminium-Eloxal, Tel. 06104 / 30 05 

T'indem günstig zu verkaufen, neu 
werlig. Tel. 06182 / 2 43 26 ab 17 Uhr 

Sehr »chäner, aller, zierlicher Da 
menschreiblisch m. 5 Schubladen, in 
sehr gutem Zustand, für DM 950.- VB 
von Priv. zu verk. 06074 / 2 99 86 

Pronuptla Brautkleid, Gr. 38/40 m 
Reifrock, Kopfgest., Ix getragen, ge 
reinigt, NP 1250.- DM f. DM 700.- zu 
verk. Tel. 06104/6 38 68 
Herrenbekleidung Gr. 50/52, billig ab- 
zugeben (u. a. Smoking schw. u. weiß 
ä 100,-), Herrenfahrrad, 5-Gang (I. 
Gehbeh. re.), VB 150.-, Tel. 06106/ 

1 54 61 abends. 
Teppich (Berberart), 2,5 x 3,6 m, VB 
150.-; Wandbehang, handgeknüpft 
Motiv Weltkugel, VB 120.-; 2 Büro 
Stühle, Leder/Chrom, je 95,-, zus 
150,-; Kinderzimmerschrank, 15,-; 
hochW. Domenkleidung, div. Kinder 
Kleidung, Modeschmuck, Parfüms, 
Haushaltsartikel, Taschen, Gürtel, 
06074 / 4 27 13 
Chippendale: Schrank, Tisch, 4 
Stühle, 6 Sommerreiten, VW Käfer, ä 
10,-; Wlnterielt für Wohnwagen, 
150 -, Campingzubeh., Kliidersport- 
wagen, 100.-, Tel. 06103 / 3 20 43 
Wer sucht einen Klappwohnwagen. 
Dethlef-Kämper-Nachbau, Tel 
06104/12 33, nach 19 Uhr. 
Verkaufe Brautkleid Gr. 42, m. 
Schleier und Haarkranz, Ix getragen 
Neuprttis DM 1000.-, VB DM 600.- 
Verkaufe Honda Camino Mofa, 350 
km gefahren, Topzusland mit Helm 
Neupreis DM 1200.-, VB DM 800. 
Tel. 06104 / 56 55, ab 18 Uhr. 

3er und 2er Sitzelemente, beige, 
NP 2400,- Rechnung vorhanden, 
neuwertig für 1400.- DM abzugeben 
Tel. 069 / 89 82 15  

I Damen-Oberbekleidung (Hosen, 
[Jacken, Blusen, Pullis), Gr. 50/52, 
gut erhalten, billig abzugeben, Tel 
069 / B5 19 34 
Von Priv. an Priv.: Tolle Damenklei 

Idung, wie neu, Gr. 36—40, sehr gün- 
|stig. Tel. ab 17 Uhr 06181 / 6 99 17 
Schlafzimmer, Riegelahorn, mit 2 
Federkernmatralzen u. Gesundheils- 
rahmen, DM 450.-, Tel. 06182 / 
41 25, Mo.-Fr. nachmittags 
Netz-Laufgitter, Badewannenauf- 
satz. Babykleidung bis Gr. 86 u. 
Schuhe bis Gr. 22 zu verkaufen, Tel. 
I06IO4/735 72, ab 17 Uhr 
Couchgarnitur mit Gästebett, (140 
cm breit) von Musterring, 5teillg, Ve- 

lloursbezug beige/braun, 4V2 J., NP 
DM 5500.-, VB DM 2000.-, Tel. 069 / 
83 59 13 

Stereo-Mikrophon SM 6 (Schaub-Lo- 
renz ITT) m. Fernbed. 70,- DM; Ka- 
mera Rollei XF 35, wie neu, NP 250,-, 
VB 120,- DM; Ausslelllisch (zum 
Festbohren), Eiche rustikal, L 110, B 
75, H 75 cm, wie neu, VB 250,-; Edel- 
stahlspüle, nur Oberteil, 120 x 60 cm, 
DM 50,-. Telefon 06074 / 2 87 42 
6 Sitzelemente, Velours dunkelbr., 
DM 150,-; mod. Chrom-Stehlampe. 
1,75 m hoch, DM 100,-. Tel. 06106/ 
99 34, ab 19 Uhr 
Polstergarnitur (beige-braun), 
Rundocke (3, 2,1 Sessel), hohe Rük- 
kenteile, gut erh., DM 350,-. Tel. 
06106/1 56 09, ab 13 Uhr 
IMountain-BIke (Herren), 1 Herren- 
Fahrrad, 4 Damen-Fahrräder, günstig 
abzug. Tel. 06106 / 49 04 

Sportwagen, grau m. bunten Her- 
zen, Modell Hauck/Blemme, mit 
Isommersack, DM 100,-, Tel. 069/ 

800 33 23   
Varta-Batterie, neu, 12 V, 55 A, 
noch trocken, VB DM 80.-, 4 M + S 
(Kleber C 14) auf Felgen, 175 R 14 
(20 000 km), VB DM 270.-, Mäa- 
chenfahrrad, 24", gut erhalten, VB 
DM 75.-, Tel. 06182/6 98 38 
Modellbrautkleid, Gr. 38, m. Reif- 
rock, kurzer Schleppe, langes Braut- 
gesteck m. Bändern, VB DM 700.-, 
Tel. 06106/2 11 61, ab 13 Uhr 
Klappbett m. Rosshaarmatratze, 
niedriger Garderobenschrank, Musik- 
truhe, 50er Jahre, gut erhalten, Tel. 
06103/7 92 75    
Verkaufe Legosteine mit StraBe, 
Tel. 069/81 57 76 

Altdeutscher Schrank, Nußbaum an- 
tik, 4trg., 2 Glastüren m. Ziergitter In 

|der Mitte, 230 cm breit, DM 300.-, 
Tel. 06106/37 61   

1 Farbfernseher, 67er Bild, mit Fern- 
Ibedienung, gut erhallen, für DM 280.- 
zu verk., Tel. 069 / 83 56 01 
Gasöfen, gut erhalten, Außenwand- 
u. KaminanschluS, von Priv. zu verk., 
Tel. 069 / 86 15 49 (nach 19 Uhr) 
Wickelturm, rosa, Kinder-Umbau- 
hochstuhl, rot/blau, Rattan-Telefon- 
bank m. losem Silzkissen, Tel. 069/ 
89 59 45  
Altdeutsches Wohnzimmer, 
Schrank, Couch, Sessel u. Tisch, 
DM 800,-, Tel. 06108/7 62 46 od. 
74665   
4 Reifen mit Felgen, Mercedes 195 
X 70, HR 14, DM 250.-, Tel. 06106/ 
1 5069  

{Verkaufe Brand-Hauszelt, Marke 
Kopra 220, 1 Jahr alt, DM 400.- inkl. 
Sonnendach, 440/390 cm, Tel. 
06104/6 33 98, ab 17 Uhr  
Iparb-TV, defekt, für Bastler gegen 
Anzeigengebühr abzugeben, Tel. 

106106 / 1 32 44, ab 18 Uhr  
Verkaufe M 1409 Brother-Drucker, 
Tel. 069/85 48 18 

HiFi-Center Magnum, gut erhalten, 
40 Walt, Plattenspieler, Cass., Ra- 
dio, Lautsp., zu verk., DM 120.-, Tel. 
069/89 52 53 
Sitzelemente, 6 Teile, grün, Beistell- 
tisch, Eiche, gut erhalten, Preis VB, 
Tel. 06074 / 4 36 16, abends  
Hohner-Helmorgel D 94, m. Bank u. 
Not., 11 Monate alt, NP DM 8000 -, 
VB DM 5000,-, Tel. 06182/43 65 

Franz. Bett, 1 x 2 m, Gästebell, 
1,10 X 2 m, Fernsehsessel, 2 Rheu- 
ma-Elnziehdecken, Tel. 06102 / 
2 30 97 
Brautkleid Gr. 42, weiß, NP 975.- für 
DM 600 - VB zu verkaufen, Tel. 
06104 / 7 16 31 

Spur N, Modellbahnteile wie Loks, 
Wagen und Gleise gesucht, Einzel- 
stücke wie ganze Anlagen, auch de- 
fekte Teile. Bitte rufen Sie mich an, 
Tel. 069 / 61 68 61 

Kinderwagen, Typ BeBe-Confort, 4 
Wo. alt, hellblau, weil unter NP atj- 

I zugeben, Tel. 06106 / 1 57 07 

Phillps-Oberkörperbräuner, neuw. 
DM 180.-, Ledergarnilur, hellbraun, 3 
Sitzer, 2 Sessel, DM 350.-, Onyx 
Couchtisch, 150 x 60 cm, DM 300.-, 
Tel. 06106/7 16 03 

Neuw. Quattro-Kindenwagen, DM 
120,-, Sportwagen mit Fußsäckchen, 
DM 60, Moses-Körbchen DM 45,-, 
Trageluch DM 20,-, Autositz, Baby- 
kleidung, prelsw., Tel. 06103/ 
5 31 35 

Onkyo Endstufe M 5590 (200 W.), 8 
Mon. alt, wie neu, DM 1600.- NP 
2600 -, Sony Cast.Deck TC-k 700 
ES, 2 Mon.alt DM 900,- NP 1300.- 
(Slereoplay 11/87 Spitzenklasse, Tel. 
069 / 81 68 90 

Couchtisch, Alldeutsch, DM 200. 
Hausbar m. Hocker, 1 Wandflaschen- 
regal, DM 300.-. Kiefertisch m, 2 
Stühlen, DM 50.-, Küchenunter 
schrank DM 25.-, Tel. 069 / 86 48 76 

Verkaufe Münzen BRD, 5 -t- 10 DM 
P.P. u. Bankfrisch, 2 + 5 DM Kursm. 
sowie Kaiserreich '/a Mark 1, 2, 3 u. 
5 Mark, Preise auf Anfrage, Tel. 
06181 / 2 89 41 od. 25 37 05 

Küchenschrank, Klefer, von 1925 
1,86 m br., 1,90 m h., (mit Aufsatz); 

I Schuhschrank, 1 m, VB, Tel. 06108 / 
7 42 23 

Von Privat Damen-Fahrrad, 2 J. all, 
Bauer Super 8-Fllmkamera m. allem 
Zubehör, 3 Regulatoren, Kamin-Uh- 
ren, 1 Wiener Rahmenuhr, Ölbilder, 
alte Bilderrahmen, Barometer, 1 Dek 
kenlampe, Schreibtischlampe, kl. 
Tisch u. v. m., alles um 1900 u. früher 
Preise VB, ab 16 Uhr, Tel. 06106/ 
54 29 

Korg Poly 61, Progr. polyph. Synth. 
VB 800,-; Dynacord DRP 16, Dig. Ste- 
reo-Reverb. VB 700,-; Cäalo CZ-230 
S Dig. Synth., VB 450,-. Tel. 06106 / 

1 56 68 

Jugendzimmer, bestehend aus 5 
Teilen + ausklappbare Liege u. 
Couchtisch, DM 800.-, Tel. 069/ 
|88 66 46   
Klappfahrrad, DM 50,-, Handrasen- 
mäher mit Auffangkorb DM 50,-, Tel. 
|06104/5 22 90    
Wohnzimmerschrank (Anbauwand), 
3,50 X 2,20 m, Nußbaum, gut erhal- 
ten DM 480 -, Tel. 06104/615 34 

1 BMX-Rad für 55,- DM zu verkaufen, 
Tel. 06104/32 35 

11 guterhaltenes Mädchenfahrrad (24 
0. G.), Herkules, zu verkaufen, 120.- 

pM, Tel. 06104/6 28 57 

Alcantara Jagd-Kostüm, grün. Gr. 42, 
kaum gelragen, NP 800.-, für VB 300. 
. Tel. 06106/ 1 55 65 

Heriag Sportwagen m. schwenkba- 
rem Schieber, Regenverdeck, So. u. 

Iwi -Fußsack, Netz u. Einkaufskorb, 1 
J. all, NP 500,-, VB 230.-, Telefon 
06074 / 2 55 23 
Paff-Steppmaschlne, langatmig mit 
Motor; Einbauküche, 2,50 m rote Eck- 
banktruhe, Elektroherd, alles neuwer- 
tig. 06074 / 2 86 25 

JVC-Plattenspieler DIrektanIrieb, 
Porst Super SF-Pro)ektor (Super 8) 
Ob). F 1x1,4, 2x5-W-Boxen, Adler 
Schreibmaschine, Typenrad m. gr 
Schlitten, gereinigt u. justiert, fern 
gest. Pollzelauto, Wolf Elektrorasen- 
mäher, Schnittbreite 320 mm, E-Mo- 
tor 380 V, 5-12 A, 2-6 kW, 900-1500 
U, Hochdruckschlauch, 15 m, m. Pi- 
stole, max. 210 bar, alles preisg. ab- 
zug. Tel. 06106 / 7 58 86 

Verkaufe 4sltzige Couch mit 3 Ses 
sei, neu bezogen, hellbeiger Velours, 
|vB DM 350.-, Tel. 069 / 86 95 04 
Anrufbeantworter mit Femabfrage, 
Bauer-Super-8-Kamera u. Weitem- 
Ipfänger Super-Tech v. Priv. zu verk., 
Tel. 069/46 58 26 

Iwandschrank 3 m, Eßtisch m. 4 Stüh- 
len, Sideboard 1,80 m, alles Maha- 
goni, 2V2 J. alt, VB DM 2000.-. Tel. 
06074 / 2 87 00 

Gute Herrengarderobe, Gr. 102, Da 
mengarderobe, Gr. 36,38,40,42, aus 
Modegesch., alles günstig abzug 
Tel. 06106 / 1 59 22 od. 1 84 84 

Modell-Brautkleid Gr. 38-40 mit Zu- 
[beh. NP 1500.-, VB 500.-, Strese- 
'mann-Anzug Gr. 50 m. Zubeh., NP 
1000.-, VB 500.-. 4 Alu-Felgen „Rial" 
für Ascona/Manta 150.- DM. Stor- 
chenmühle-Autositz DM 50.-. Tel. 
06074 / 2 95 17. 

Neuwertige, fahrbare Tischten 
nisplatte (Kettier) m. Abdeckhaube 
preisgünstig abzugeben. Tel. 06106 / 
33 22 

EBtlsch rund, 0 110 cm; 4 Stühle, 
gepolstert, Nußbaum antik; Couch- 
tisch 78x115 cm mit 2 Rauchglasplat- 
ten, Nußbaum antik; echter Ghom 
350x475 cm zu verkaufen. Tel. 
06106/7 41 70 

KUchentisch, 1,10 m Durchm., m. 4 
Stühlen DM 400,-. Tel. 06106/ 

1 62 03 
Kopiergerät, 35 mm, Homrich Kon- 
takt, verpackt In Holzklsle, 1 x 0,80 x 
0,60 m, Tel. 06103 / 317 08 

Schlafzimmer, kompl., grün. 
Schrank 3 m mit Spiegeltür, Bett 
ohne Rahmen u. Matratze, VB DM 
150.-, Schlafzimmerschrank, braun 
2,50 m, mit Schiebetüren (1 Spie- 
gel), VB DM 80.-, Tel. 08182 / 
6 85 84 oder Tel. 06181 / 57 27 59 
EBK, 3,30 m, Eiche rustikal, Ge- 
schirrspüler, Kühi-Gefrierschrank, DM 
2500.-, Atari 600 + Atari 800, Data- 
selte, Diskettenlaufwerk u. Zub., DM 
350.-, Badezimmerspiegelschrank, 
1dm 250.-, 20 Briefmarkenalben + 
Jahrbücher -1 Ersttag + Mlnislerkar- 
len + Zub-, DM 4500.-, Tel. 069/ 

18 00 41 41 

Sonnenbank Ergollne, 26 Röhren, j 
mit Gesichlsbräuner, 3 Mon. alt, für 
DM 3000.- zu verk., Tel. 06106/ 
7 97 97 od. 90 09  
Auto-Radio-Phllips 704 mit Casset- 
tendeck/Stereo VF-MW-UKW 1983 
DM 250 - Tel. 069/84 40 38 

Ki.-Wagen Quadro mit Netz u. Korb 
DM 250.-. Babykleidung bis Gr. 68, 
sw-TV Portable, DM 50.-, Tel. 
06104/7 10 10  

[Neuw. franz. Bett, 180 x 200 cm, 
allrosa, mit 2 Beistellllschen, f. DM 
1200.-, NP DM 3300.-, Tel, 069/ 

188 07 61   
Sitzelemente, 5teilig, (1 Eckteil) und 
Couchtisch sowie div. andere Sachen 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 39 72 
1 Bollerwagen, braun m. gelbem Be- 
zug, 130.-, neuw. Ki.-Wagen, beige, 
120.-, Verdecksportwagen, Marke 
Eschi, m. So.- u. Wl.-Fußsack, 230.-, 
Badewannengestell m. Wanne 25.-, 
Römer-Varlo-Autositz 17.-, 2 Baby- 
tragetaschen, braun, je 8.-, div. Ki,-u. 
Umstandskleidung, Tel. 06182/ 

\2 56 63   
Buderus-Gasheizkessel für feste 
Brennstoffe, Typ Logana, 31 kW, mit 
Zubehör preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06103/8 27 53   
Couchgarnitur mit Tisch, gut erhal- 
ten, Musikschrank ohne Fernseher, 

|VB, Tel. 06181 / 6 92 32  
Super-Kompl.-Angeb.: Comp. | 
Schneider CPC 6128, Floppy, Druk- 
ker, DMP 2000, Farbmon., 58 Hefte, | 

jDisk., alles neuw., nur DM 1598.- 
Tel. 06102 / 2 65 99 

El-.Schreibmaschlne, 350,-, Adler 
131 f, gut erhaltene Baby-Trageta- 
sche, rosa, 35,-, 2 ölöfen 1 x5000, 1 
X 6000,- ä 50,-, Tel. 069 / 81 39 38 

Orden, Abzeichen, mllitär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

Sehr schöner Sekretär, Kiefer, Por 
zellanknöpfe, DM 200.-, Großmulters 
alter Küchenherd, gut erhalten, Korb- 

Ikinderwagen, Verdeck brauner Kord, 
mit großen Rädern, DM 100.-, Tel 
06103/2 75 88 
iCouch, 3sitzig, 2 Sessel, dunkelgrün 
Velours sowie Couchlisch mit grüner 
Marmorplatte, Preis VB, Tel. 06104 / 
7 25 83 
Lowa-Wanderschuhe, Gr. 5V2 
(38-39), kaum getragen, NP DM 
I26O.-, für DM 100.- zu verk,, Tel. 
1069/8 06 33 66 (6-17 Uhr) od. ab 
18 Uhr 81 25 57 
Nordmende-Muslkschrank der 50er 
Jahre (Nußbaum), Plattenspieler de- 
fekt, DM 60,-, Tel. 069 / 84 36 96 
Teppichboden, hellgrau, so gut wie 
neu, große Fläche, für DM 3.-/m* 
von Priv. abzugeben, 30 Min. v. OF 
Tel. 09372 / 7 29 42 
Ehebett zu verk., Farbe braun, 1 J 
alt, DM 650.- VB, Tel. 06182/ 
2 11 62 

Alte Spur 0 Blechelsenbahnen, Wa- 
gen, Loks usw. gesucht. Ich locke 
nicht mit Höchstpreisen, ich zahle nur 
bar. Wenn Sie etwas anzubieten ha- 
ben, Tel. 069 / 61 68 61 
Wohnzimmerschrank, schwarz/ 
weiß. Wohnzimmertisch und Couch- 
|garnitür sucht, Tel. 069 / 8 00 37 16 
Suche gut erhaltenes Paldibett 0,60 

A 1,20 m, Kinderwagen, Kinderfahr- 
rad 12" und Kinderfahrradsilz. Tel. 
36106/2 33 62  
Suchen ca. 20 stapelbare Stühle, 
Tel. 069 / 83 66 65 

eEScmmicHB 

KAUFSESUCHE 

Farbfemsehgerät und Videorecor- 
der defekt zu kaufen gesucht. Tel 
06181 / 4 65 74 
Suche aiies über Norwegen! Doku- 
mentationen in Bildern, Filme, Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069/88 20 72 
ab 19 Uhr 06073/51 44 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmsladt 
Bunsenstraße 16 

- Telefon: (06151) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) • Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 . 

.Verkauf nur über den Fachhandel 

Kaufe alle Bücher, Schallplatten, 
Bilder, Postkarten, auch Nachlässe 
usw. vor 1940 Tel. 06105 / 7 58 90 
Suche Leder-Motorradkleldung, Gr. 
54, Tel. 06104 / 34 87, ab 18 Uttr 

Kühlschr. 100 - + 130.-, Kühl- u, Ge- 
frierschr. 250.-, Gefriertr. 150.-, 
Waschm. 200.-, Einbau-E-Herd 200 -, 
E-Herd 100.- + 120 -, Gasherd 130.-, 
Gasofen 140.-, Kohlebeistellherd 
130.-, Ölbelstellherd 120 -, Tel. 069 / 
85 49 53 

Tennisschläger preiswert gesucht, 
Tel. 06181 / 57 27 59, abends • 
Kaufe laufend alte Bücher, Uhren, 
Porzellan, Bilder, Gemälde, Bestecke 
und sonstiges, wird gerne angekauft, 
auch Möbel aus der Vorkriegszelt. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Bulldog-Rasenmäher mit Auswurf 
hinten zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 
84 25 66 ab 15 Uhr 
Chicco RUckentragSr-gt. .erh. und 
preiswert zu kaufen ges., Tel. 06071 / 
3 73 28 

Verk. ab Lager zu gOnst. Preisen: 
antike Möl>el, Kirsch, Esche, Nuß, 
Welchh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Zu verkaufen: 6 Doppelbetten m. 
Nachttischen, Mahagoni, furniert, 20 
Stühle, Lampen, Waschbecken. Hotel 
Graf, Tel. 069/81 17 02 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengeräte) ab 398 - m. Ga- 
rantie, Teilzahi. bis 6 Monate, Tel. 
069 /61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

Alu-Balkontür, 88 x 210, außen ther- 
mophenverglast, gebraucht, DIN, 
recnls, dunkel eloxiert, zu verk., Tel.| 

106108/7 53 74 von 12-13 Uhr 
4 Michelin ZX Reifen, 175 SR 14, 
neu, auf Felgen, DM 400,-, 2 M -t- S 
Reifen m. Felgen, DM 80,-, Tel.j 
06108/6 88 99 

Digitalhallgerät, Microverb., DM 
390,-; Verstärkeranlage 2 x 100 Watt 
f. Keyb , Gesang: Endstufe, Boxen, 
Equ., DM 850,-, Digital DIgltaldelay 
DM 290,-. Tel. 06103 / 3 14 34 

Qaitenbinke, 2 m, massiv, zerlegbar, 
DM120.-. Tel. 06182/46 99 
Verkaufe Schlafzimmer Elche, hell m. 
Doppelbelt, Kleiderschrank 2,80 m. 
Spiegelschrank ca. 1,50 m, VB 450.-, 
Tel. 069/8311 18 

4 neue Contlnental-Super-Kontakt- 
reiten, 185 / 65 R 15 auf Felgen, DM 
450 -, Tel. 06104/6 51 00 

Farb-TV mit FB, 66 cm, deutsches 
Fabrikat, gutes Bild, einwandfrei, we- 
gen Zweitgerät zu verk. DM 400.- 
Tel. 06074 / 12 79, Cakin, ab 17 Uhr 

- kostenloses Parken: 
Hit. -Dietzenbach -Gölzenhain - Off enlhol- Urberacli-Ober-Roden. Bohnbusi^; Die- 
tzenbacli- H»l.- Gravenbruch - Südbht.FIm. 
Haltestelle „Einkaufszentrum" 
Stadlbus 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 
|| Bahnhof Heusenstamm 

Gobelin „Das letzte Abendmahl", 
Whyler, Felnstickerel-Handarbeit, 
Größe 130x47 cm, VB 5000.-, OF, 
Odenwaldring 5, Memlsevic 

Grundig Super Color, 66 cm, Fern- 
bedienung, DM 350.-, Schulschrelb- 
tlsch, 1 m breit mit Stuhl, Kiefer, DM 
70.-, Tel. 06104/418 39 
Mädchenfahrrad, 24", 3-Gang-Na 
benschaltung, 3 J. alt, DM 150.-, 
Tel. 069 / 89 52 43 
Kinderwagen Quattro, weinrot und 
div. Damenkleidung Gr. 38, günstig 
abzugeben. Tel. 06108 / 6 61 49 

Kinderzimmer, Kiefer, DM 500,-, 
Gefriertruhe, 240 I, DM 150,-, Eß- 

.glaslisch, rd., 1 m Durchm., DM 80,- 
Eckspüle, weiß, Becken re., DM 80,- 
Wohnzimmerschrank m. Radio, Pali- 
sander, 3 m, DM 350,-, Tel. 06108/ 
6 92 02  
2 Polsterliegen, 90/200 cm, zum 
franz. Bett umbaubar, günstig zu 
verk., Tel. 069 / 85 95 27, ab 14 Uhr 

|d1v. Bauernmöbel: Weichholz 
Schreibtisch 1400.- u. Schrank 1100.- 

|, Eichenholz-Truhe (3 Schubladen) 
1600.-, Bilderrahmen, alle Preise VB, 
Tel. 069 / 86 57 39   
.Brautkleid, 38/40, Rock 2lellig, 
Oberteil m. Spitze ohne Arm u. 
Bolero-Jäckchen, Tel. 06108/ 
7 13 04 

Zu verschenken: Fensterflügel und 
Türen von 2-Fam.-Hs., 15 Jahre, ein- 
lach verglast, natur lackiert, Tel. 
06103/214 94 

Wegen Todesfall: Damenbekleidung 
Gr. 42, Herrenbekleidung Gr. 50 und 
div. Hausrat zu verk., Tel. 06104/ 
7 37 49 

i^rbeltstlsch m. Holzplatte, 1,20 x 
0,75 X 0,83 m, DM 70,-; Handbohrma- 
ichlne, AEG, I. u. r. bohrend, 23 mm, 
!00 U/Mln., DM 200,-; funkenfreie 
Rohrzange Ampco, Länge 0,62, DC 
Starter, Generator, 30 V, 5500 U/ 

., Kartoffelwaage, 150 kg, DM 
'5,-; Babywaage DM 25,-. Tel. 
36103/3 17 08 

ERCO-Schlene mit 3 Strahlern, 18 
cm 0, anthrazilgrau, zu verk., ('reis 
VB, Tel. 06106/58 87 
Quadro-Teutonia-Kinderwagen, 
braun, gut erh., Babywiege, kompl. 
m. Zub., braun gebeizt, günstig ab- 
zugeben, Tel. 069 / 84 58 76 
Kassettendecke, 5 J., massiv Eiche, 
hell, ca. 25 m', Preis VB, Tel. 069/ 
81 36 43 (ab 20.30 Uhr) 

Sehr preiswert - Anruf lohnt 
Schrank, Nußbaum, 320 cm, Side- 
board, Tisch, Couchgarnitur, Tep- 
pich, alles sehr gut erfialten, Tel. 
06106 / 2 35 99    
Zu verk.: Küppersbusch Gasheiz- 
herd 4 Fl. m. SIchlfenster, 2-Sltzer 
Skal-Couch m. losen Kissen, Auffahr- 
Ibühne, Zusatz-Bremsleuchten, Tel. 
069 / 86 12 39 O.069 / 8 05 22 27 
Wegen Auswanderung günstig abzu- 
geben: Waschmasch., Kühlschr., 
Herd, Hängeschränke, Bett, Braut- 
kleid Gr. 36, div. Lampen usw. Tel 
069 / 8 00 39 67 ab 18 Uhr 

Neuw. Heimorgel mit Hocker u. 
Kopfhöreranschluß, DM 950,- VB, 
Privileg Staubsauger, DM 80,-, 
Meerschwflinchenkäfig m. Zubeh.] 
DM 15,-, Alcantara-Kostüm, Gr.l 
40/42, DM 350,- VB, Tel. 069/| 
84 44 81   
Radierung, Anette Versel, Schirn 
Frankfurt/M., 18 Jahrh., gerahmt, nur 
DM 750,-, Tel. 069 / 89 11 29 
Wohnwand, Kiefer, 350/220 cm, 
Eßzimmertisch Paiisander, rund 110 
cm, ausziehbar, mit 6 Stühlen, Tel. 
06104/31 67 
Einmalig schöne Jugendstilkaraffe, 
ziseiiert, nur DM 750,-, Tel. 069/ 
89 11 29 

Bordcase (Transair) braun, noch 
nicht benutzt (NP DM 150.-) für DM 
100- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
34 62 nach 17 Uhr 

.E-Herd, 4 Platten, sehr gut erhalten,! 
mit Heißiuftbackofen, DM 100.-, Tel. 
06182/6 91 33, ab 17 Uhr 

Kompl. Schlafz. hell, 0,90 x 1,901 
neuw. f. DM 400.-, Pelzmantel, Bi- 
sam, Gr. 44 braun u. div. Gegenst. 
zu verk., Tel. 06108 / 7 68 68 
Farbfernseher, 67-cm-Blld, mit 161 
Progr., Infrarot-Fernbedienung, sehr 
gut erhalten, für DM 350.- zu verk., 
Tel. 06106/7 42 33 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur —   

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auf IsgG 199 700) 

"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

nin 

Billig zu verkaufen: dunkelbraune 
Sitzgruppe, Cord-Samt, (2er Sofa 
u. 2 Sessel), Teppich 2x3 m, 

Ischaukelatuhl, Tel. 06074 / 2 92 431 
nachmitttags  
Gelegenheltskaufl 2 hochwertige \ 
orthopädische Bandscheiben- 
matratzen mit Sommer- u. Wintersel- 
te, RoBhaar, Schafwolle, extra ver- 
stärkter Federkern sowie 2 Latten- 
roste, Kopf- u. Fußleil verstellbar (al- 
les neu, noch orlg. verpackt), statt 
DM 1500.- nur DM 900.-, von Priv., | 
iTel. 06403 / 6 23 75 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezanlen. 



Nr. 46, Freitag, 10. Juni 1988 
LANGENER ZEITUNG 

jeM wieder 
eingeUof^ 

El^gance 
• elektronische Geschwindigkeits- 

kontrolle für volle Durchstichskraft 
• Nutz-, Flexi-, Overlock- 

und Zierstiche 
• Knopflochautomatik 
• Schrognodel 

SINGER 
■ immer «in gut»r Weg. 

I Besuchen Sie die großen J 
! HARK Kamin-Kachelofen- [ ■ _ _ _ _ • _ «M7 UArMten. Starumbura- I 
I Ausstellungen in: 
I TiunuMirtn 

.OffeVtbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraß» ■ Telelbn 069 / 83 30 72 

Verbundsteinpflaster 
(ür Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold . 

<S>0618<4 / 95 

Betoi^Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 NIedernDerg • 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Sctineider 06021 / 2 63 17 

Suchen Sie eine Tätigkeit in der Ga- 
stronomie, In Voll- oder Teilzeltbe- 
schäftigung. mit geregelter, angeneh- 
mer Arbeitszeit? 
V^enn ja. können Sie als Mitarbeiterin 
In unserer 

STELLENANGEBOTE 

w 

* 

Um unsere Kunden bezüglich unserer An- 
gebotspalette im HeimwerKterbereich op- 
timal beraten zu können, suchen wir ei- 

Do it yourself- 

Berater 
der sich im Heimwerkerbereich hervorragend aus- 
kennt. 
Wenn Ihnen lediglich die berufliche Praxis zur Aus- 
übung dieser Tätigkeit fehlt, freuen wir uns eben- 
falls auf Ihre telefonische oder schriftliche Bewer- 
bung. 
Unter der Rufnummer 06103/39 98-0 erreichen 
Sie für erste Informationen Herrn Döring. 

IVERTKAUP' 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

West GmbH 

Cafeteria 
oder ^ 

liletzescei 

beginnen. 
Sie erreichen uns für erste Informationen unter 
der Rufnummer 06103 / 39 98-0. 

tVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Hllfel Ich bin eine arme Frau. 45 J.. 
noch nicht lange hier, lebe in einer 
ganz kl. Wohnung + ziehe zu „Dir", 
v»enn Du mich etwas lieb hast. 
Schreib oder ruf an; Tel. 069/ 
29 20 27. Institut, 6 Ffm., Vilbeler Str. 

31 (GDEI). Zahnarzt, 36, schlank, guiaussehend 
modern, gebildet, Wagen, reist gerne, 
mö. ernstgem. Damenbekanntschaft 
machen. Institut Götzenberger, 6 
Frankf. 1 Vilbeler Str. 31, Tel. 069/, 
29 20 27. (GDE-Fachverbandsmit- 

gliedl Tägl. geöffnet 10-20 h, auch 
sa./so.) 
Anneliese, 60erin. bin gesund u. su- 
che einen Partner mit Herz + Hu- 
mor ... habe kl. Einkomm., aber viel 
Mut, Energie + gute Laune. Mit die- 
sem Reichtum möchte ich ein neues 
Leben aufbauen + zu ,,Dir" kommen. 
Anruf genügtl Sofortkontaktnr.; 069 / 
29 20^7. Institut, 6 Ffm., Vilbeler Str 

31 (GDE!). 
-)-H- Achtungl Achtungl -H-l- Eilt 
sehrl... Zahlreiche nette Umsledle- rinnen/Auasiedlerinnen von 18 bis 78 
J. ers. Partnerschaft! Wohin dürfen 
wir kommen? Eilkontaktnr. 069 / 
29 20 27. Institut Götzenberger, 6 
Ffm., Vilbeler Str. 31 (GDEI). 
Junge Mutti, 24 J., (Kleinkind 2 J.). 
schlank, langhaarig, gutausseh,, 
sagt; Weicher "Mann mit Herz nimmt 
uns für immer in seine Arme? Sofort- 
kontaktnr. 069 / 29 20 27. Institut, 6 
Ffm., Vilbeler Str. 31 (GDEI). 
Georg, 23/1,80, sportl., gepfl.. mo- 
dern, Naturfr., sucht kein Abenteuer, 
sondern teste Bindung mit nettem 
Mädel, Institut Götzenberger, 6 Ffm. 
1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(Der gute Mittler!) 

Aktuelle Jobs 

Wir suchen für Offenbach Stadt uno Land 
Lagerarbeiter 
Monlagehelfer 
CNC-Bediener - 
Maschlnenachloeaer 
Betriebsschlosser 

Ruten Sie ung an, wir 
t zahlen guti 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach, 
Dachdeckerei Mottin GmbH, Tel 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 7-17 Uhr 

J 

w. 

* 

Oomputerfaohmann 

qesucht. um unsere Kunden optimal bezüglich un- 
serer Angebote an Hard- und Software beraten zu 
können, suchen wir einen 

Fachberater 

der mit dieser Materie umfassend vertraut ist. 

Waren Sie in dieser Funktion noch nicht beruflich 
tätig, würden jedoch Ihre Kenntnisse gerne beruf- 
lich nutzen, sollten Sie sich ebenfalls bewerben. 

Erste Informationen können Sie unter der Rufnum- 
mer 06103 / 39 98-0 erhalten. 

1 Nebenberuflich ohne Außendienst 
für den, der gerne mit Menschen zu- sammenarbeitet. Tel. 06151 / 8 25 60 

Aktuelle Jobs 

FBr Oltonbaeh Stwtt und Und 
•uclwniriR 
Sekretirinnen 
Datentypistinnen 
Schr^oKrifte 
mit Textvorarb. 
WirlSaten abw»ehslun!»iwl»e 
TStloksiten, gute Spzlawlstun- 
gen und ein gutes Qahalt. Au^ Bei^anffinger haben ei~ 

Rufen Sie bttie 

Christian, 26/1,81, ledig, allgem In- 
teressiert, gutes Einkom., nett im We- 
sen u. charmant, ersehnt ernstge- 
meinte Damenbekanntschaft durch: 
Institut Götzenberger, 6 Ffm., Vilbeler Str. 31, Tel. 069/29 20 27. 
Otto, 62/1,80, gepflegt, vermögend, 
Natur-, Tier- u. Musikfreund, ers. Ib., 
einsame „SIE", die etsenfalls Zwei- 
samkeit wünscht. Sofortkonta!<t 
durch: Senlorenverm., 6 Frankf. 1, Vil- 
beler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(GDEI) 

Holz-und 

PIqltenmarIcl 

MSO 0««nl)»cl>/M.-WiMhof • H«lnr.-Kniinm-Stt. 15 + « ■ Tal. WS/W»!!-« 
MS3 Setigentladl/XleiR-Wflilwini ■ DiMaittr. S-11 • Tel MH2/30 66-47 

Jetzt mit Holz im Garten wohnen ' 

Gartenmobd • Rundholzpalisaden 

• Paricbanke * Bhimenkasten 

•Pergolaholzer • Gartenzäune 

Besuchen Sie unsere aktuelle Ausstellung. 
Sie werden Augen machen. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz- und Plattenmarkt 

Ofltnbftch am Miin 
Frfnkfurt»f Straß« 29, Tl 81 <5 80 B«r9«n-Enlihelm 
H«t*9n>C«nt*r, yi. 08109 / 3 81 S2 

Reparatur-Service 
aller Fabrikate 

Wir n^hmph-.lhrp 
Na^imaschme ?u Mochstprt»ison 

in Zahlung' 

60B2 mr1*Wtn, StarKertbuQ- str 10a. (Induslnegebiel Mön<H- den). Tel (06105)25057* 6204 TiunuMirtr) 1 (MÜhn). Heim- u Bau-Center bei Wiesbaden, Encti K4stw-Stf 3, Tel (06128) 
304t • 6368 Bad VMM (HaM>«rg). Fertighaus- center, k'n Seckbache» euscti, Haus 6, Tel (06101) 87021. PyK>-Ft 10-18, Sa 10-14. lang Sa 
10-18 Uhr Fr«l* B»»lchtlguna! Mo-Ff MB 30. Sa 9-14 00, langer Sa 9-10 00 Uhr 

K« -Ofen-Eck m. Guße*>sat2 u Nachvertren- nungsKopl ohne Zierkacheln * Musat2-Af)getto( DM weVO Oer Bausatz urrlania ■ + \w mm towwnauwni   
■ ■ ■ ▲ jDeutachlamlsgrttBteFirma für Hei I Kanüne • KaciwIkaiTrim 

Stahlolen keram* lur Mehflachbeleguog 

,41 zufB Mchrwcheo Auftau erfofdertenen MttenaMn. Ohne Schurienmaienai 
- — tafürHeiz- 

Kachelöfon 

Radiante-500/10 zum Seibstbauen oder zum Umrüsten lh«s Kamnes zumHeiz- kam«) . DM i.49S/> 

Siemens-Constfucta. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
^ ■ r>] »1 KurxJendiensl 

Ersairteildienst 
I r. I o88 38 87 »r^en 
1J:"'" .1 Offenbach, Waldstraße 36 Einbaukuchen 
Heusenstamrn. Nieder-Röder Weg 22-, Tetefofi 06104/63045 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbacfi 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Achtungl Slopl Eilt sehrl Sofortkon- 
takt mogllchll Einsam + Allelne + 
deshalb Immer traurig sind viele, 
viele treue, anständige Frauen: z.B. Umsiedlerinnen, deutsche Spätaus- 
sledlerlnnen etc., auch Damen ganz 
aus Ihrer NShe, vielfach ohne eigene 
Wohnung, bzw. noch in Notwohnung 
lebend, im Alter von 18, 19, 20, 21, 
22, 23 iJ. usw. bis ... - 73, 74,75,76, 
77,78 J. ers. Lebenspartner mit Herz 
u. Wohnung! Wo finden wir eine neue 
Heimat? Wer Ist gut zu uns und holt 
uns zu sich? Anruf/Brief zur Kontakt- 
oufnahme an: (GH-Nr. 4444). Institut 
6 Ffm., Vilbeler Str. 31, Tel. 069/ 
29 20 27. (GDE-Institutl) 

UlM^ 

11,9%. 
I efTckthcr 1 I 25%AuaUBif I bb 4t Maute Uainit { Finanzierunsianiebot der FIAT Kredit Bank für alle neuen Uno. 

lublich! 

Ir ^ ^ r 

Traumhafte 

Bäder 

mvN 

Markisen 
Markisenbau Euler 

60S4 Rodgau-Jttgetticim 
Tetefon 06106 / S2 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 
Rolladen • Jalousien Lamellengardinen 

Standig gunstige Anget>ote von offe- nen Kaminen und preiswerten Kachelöfen. 
Viele Modeile auch aus Fertig- bauteilen zum Selbstmontieren. 

Mo.-Fr von 9-18Uhr. 
Samst, von 9-14, langer Samstag 
von 9-18 Uhr 

.• Ausstellung • 

Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
Stellung! 
Auf 
Wunsch 
Heizung u. 
Sanitinr- 
beltenim 
Komplett- 
Service. 

10 Pfund in 14 Tagen 2 
habe ich abgenommen, freut sich Frau 
Edeltraud Coradazzi. Oflenbach, Birken- 
lohrstraße 22, Telefon 83 62 68. 
Ich fühle mich dabei fit und leistungsfähig. 
Doch das wichtigste dabei, endlich nach 
vielen fehlgeschlagenen Versuchen nahm 
ich von Kurtjeginn an gleich an meinen 
Problemzonen ab. 

7 cm 
. Item 

8 cm 
   . 14 cm 
Dberscheakel:  !• 8 

OberliSrpgr:  
Taille:  
Binch:  
Hatte:. 
Oberarme:.... I« 2.5 cm 
Ich kann es heute nicht mehr verstehen, 
warum ich so lange gezögert hat» und 
skeptisch war. Ich hätte schon viel früher 
zu IMEDICARE REDUCING gehen sollen 
um mit Hilfe von Fachpersonal und unter 
ärztlicher Aufsicht meine überflüssigen 
Pfunde zu verlieren. 
Zögern Sie deshalb nicht und rufen Sie 
noch heute an und vereinbaren Sie einen 
kostenlosen Termin für ein Beratungsge- 
spräch. 

Es grüßt Sie 
Edeltraud Coradazzi 

Offenbach 
Telefon 
069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 
M?®F"r®5on Fraußii Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

Mchcart- REDUCING^ 
0«wichttr»duil«rung . 

Neu-Isenburg * 
Telefon % 

061112/3 3860 
Frankfurter J 

StraBe 168-176 J 
Mo.-Fr. von ^ 

9.00-18.00 Uhr 

EISEN- 

5TENGCR 
Abt-Peter-StraSa 25+29 

6453 Seligenttadt 
Telefon 06182 / 2 70 77 

V^Ä-Be 

^OTmerepieler StraBe 106 
'6052 Mühlheim/Main 
i bei Offenbach 

Fräel^: 06108/6137 

Offenbach 
Waldstr. 8 - Stadthof 1 

Strickmaschinen 
I Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera-' 

tung und kostenlose Unterweisung. 
Nähmaschinen 

I Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. 
Riccar. Brother, neu und gebraucht. 

' Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme. 
Nihzentrum Bargmann 

OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 BS 

ISCHORNSTEIN , 
' reparaturen l»i nassen und bfiichlgen Schornsteinen • Mauern | 

mit Klinkern e V4A Edslst»lil u.Sch«nio«e.Rotit»n • Heileren 
m.Lelc>itbatan • raMatarialaufzugüberDach • auch Im Winter 
Anruf lohnt sich bastlmmtl • SPARPREISE • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK RmbH Maintal 1 

' Tel 06181/49 5193. b<8 20Uhf IHR PARTNER IN IHREMIAHE_ 

Sonnenbank 
für privat und gewert)llch 
Baricauf/Mtetkauf/faslng 

BisilililBIBlHUM i ft."" 

Prospfkite g>at»5 Fa Sonnenmuschel ' ' EubhKchen' 

Sauna 
Tel Oea 
/52 20 80 

DACHDECKER-HEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 061B1 / 7 8110 

Wohnen im Garten 
QUALITÄT 

hat einen Namen 

'... Salrberger 
hr Gartenhausprofi 
Ausstellung täplich 
10-18 Uhr geöffnet 

Drticich-Sprcndlingen auf dem Park- 
glatz des Wertkaufgeländes Robert- 

osch-Straßc 15, Tel. 0610J / 3 26 40 

38iährige BriBltte-Bardot-Typ, blau/ 
grüne Augen, schlank, sehr weibl. an- schmiegsam, stets gut gelaunt, eine 
richtige Traumfrau, sucht liebev, ge- 
bildeten Ihn. 
Dipl-Ing., 189/33, sehr sportlich, ge- 
bildet, zärtlich, humorvoll u. gepfl., 
sucht LetJenspartnerin. . Partneranbahnung A. Feller, Postf. 
50 07 16, 6 Ffm., Tel. .069 / 53 07 16, 
6 Ffm., Tel. 069/53 36 96, Mo.-Fr. 
12-16 Uhr, Sa. u. So. 14-19 Uhr 

Uno 45, 2. Sp., 50 kfn. 
Uno 45 Adria. tiD, SO km..,. 
Und 45, Slrg., 50*01  
Und 45 Clasisic. 50 km....;... 
Uno 45 Elba, 50 km....-:...,.... 
Uno 45 Elba, GD, 50 km  
Una 45,S.-50 km,».  
Uno 75, 3trg„ 50 km  
Uno 7.S, 5trg.. 50 km.....  

ab 11 950/* 
ab 12 BOO.- 

.. ab .12 400.' 
ab U 450.- 
ab 11 750,' 

... ab 12 500.- 

... 13 150,- 

Uno 75 Classic. 50 km   ab 14 600. 
Uno 75.Adria-, 50 km   ab U 950. 
Uno 75 Adfia. GD, 50 km.!, . ßb. 15 400, 
Uno 75 Elba. 50 knf,...,.., ab 14 65p. 
Uno 75 Elba, GO. 50 km ab .f4 950. 
Uno 75 150 km ' "ab 1.4 900. 
Uno 75 "SX;.5Ö Vm   ab 16-350. 
Uno 60 Diesel. SO fcm ab 14 550. 

Fenster 
Holz iSHHI 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolliden, Jalousien, Maikitm 
Qoethering 25 

OF, 069 / M 75 72 

Wir sind ein renommiertes Luitfahrtunter- 
nehmen und suchen für Flugkapitgne, Rua- 
Ingenieure, Stewardessen und Mitail)etter 
der Geschiftileitung sUndig Wohnung 
und Häuser jeder Grö6e. Ihnen entstehen 
datwi selbstverständlich keinerlei Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beaul- 
fragte Immobilienbüro Franz, Tel. 06181 / 
6 58 18 

9b 14 150.-. UnoTu'bo.GO,2fSp.,'5Ökm ab 20 300. 

VERKAUF 

Keyboards, Synthesizer, 
Digital-Pianos, Software,   
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl [ 
auf mehr als 200 mV Orgel-Bauer- Tastenzentrum, jetzt WaldstraSe 7, I ■   o DAnn_ 

Panda 750 U 50 km ab 9 400.- 
Ui u Monate u^iL panda 750 CL, so km ab 10 300.- 

Pand» 750 Cl, FD, 50 km ab 10800.- 

I aoioiUI■ - •• 
6056 Heusenstamm-2 (Ortstell Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

Fintnucrungunnbot der FIAT Rndit Buk 

Sijf0ijf-Mue\\er 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 83 20 02 

Gebrauchlwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 
6076 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

« Klaviere, neu und getiraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 6, Of-' 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga-' 
rantie. Orgel«Baiftr 06106 / 43 03 

VERSCHIEDENES 
Telefongespfachspartnenn 

02842 / te 53 

TIERMMIKT 

IVERTKAUP' 
- Center Orelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

West GmbH 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel- 

1 Salon. Telefon 06108 / 7 27 54  
Yorkshlre-T.-W»lp«n, mit VDH-Pap., 
z. vk., Hobbyzucht, T. 06051 / 

1 77 13 

Elnbrennlackleiung ab 235.- 
I Lack. T. 069 / 39 92 92 gew.  

NEUl OebrauchtlMSlng von Autos, 
Maschinen, Büroeinrichtungen, Com- 

jputer etc., Fa. Neifioda, Tel. 069/ 
8 00 41 41 

Heiztechnologc 

I überdurchschnitti 

I bessere Wärme, ge 

. ^3^„Der Titan" Patentierte Kachelofenfeuerung, i 
»-A Beheizte Sitzbank, große| 

Sichtfeuertür, umweltfreundliches Heiz- 
System, massive Wärmestrahlung und 

I -Speicherung, komfortable Betriebsweise, 
individuelle Fertigung nach Maß, 

außergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 
Großausstellung 

6072 Drfeielch-Offenthal 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heinenstamm 

Telefon 06104/37 74 

(der Spitzenklasse^- 

■ jier Wohnkomfort 

iundes Raumklima 

Heizkamine + Kachelöfen 
offenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 

Beratung • Planung «Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 JrÖSLER 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMiM 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Oflenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebafin 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 63 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisfn 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

MIET6ESUCHE KHauernässe ? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist icostenlos 
LKM ■ Bautenschutz 

Messenhäuser Str. 3 - 6074 Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

if Hilfe! Es fehlen ^il 
uns: 2-, 3% 5-ZI.-Wohnungefl u. I-Fam.- 
Häuter für wjiemtrtrte wWent® KurnJefi. Nut- 
zen Sie unsere j«hrzehntetar)ge Mwirttilah- 
mbr»g. Wir»if»d*orOft,kwmwdeflltofttufMJ 
beraten Sie gerne. Rufen Sie uns elnfsch im* 
vert>indl>ch an! 
-nuhkcr -s? (o 6106) 120 20- ir IMMOBILIEN DIE FREUbE MACHEN* 

RKkt u. Köpping GmbH 
DKMeckH-Mtislerbttiiel) ^ 

Hambura Hainstadt 
Te». (06ia2) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dacfi-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerart>eiten 
sehne« und preiswert 

IMMOBIUEH 

CB-Funk-Shop 
W. Sciläter, Weilbornstraße 3 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

AUTOTELEFON 

Bei ASD, einem der, 

Zu verkaufen, von Privat ohne Mak- 
lerl Großes 1-2'Fam.-Reihenhau8 m. 
Gaut>e in Rodgau/Nieder-Roden, 
steuerl. voll anerk. Wohn-/Nulzfl. 198 
rD^ Bj. 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
viel. Extras, einfach ein Schmuck- 
stück. Ab Juli oder auch 8. 8. 88 ganz 
nach Wunsch! Preis vom Phvat-Ei-' 
gent. 368 500.- DM. Anfr. u. Inform. 
Tel. 06106 / 7 22 91 

führenden Autotelefonanbieter 
erhalten Sie das Telefon Ihrer 
Wünsche. Besonders von Irv 
teresse Ist unser oundoswoi 
tes Filial- 
netz. 

Wpitpr^ubrikanzeiqen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke in 

Babeniiausen 
Bauplätze In GröBen von 268 m 
bis 489 m' für 226.73 DM/ m* 
z. B. 288 m' 65 298.24 DM 
489 ni? 110 870.97 DM 
inkl. ErscfilleBung, sofort t>ebau- 
bar. 
QaitengnindetUcke In GröBen 
von ca. 400 m für 25.- DM/ m . 
z. B. 10 000,- Dli/I 
DSK, Duutscfie Stadtentwlck- 
lungsgesellsctiaft mbH, Organ der 
staatlichen Wofinungspolitik, 
6000 Frankfurt am Main 90, Tele- 
fon 069 / 7 93 04 64 

I Jetzt wieder tJei SINGEFH: E16- 
gance, die elektronische Näh- 

1 maschlne für Nutz-, Flexi-, Over- 
I lock- und Zierstiche, zum Su- 
1 perpreis von DM 698.- 

SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Toi. 069 / 81 45 80 

, Junger dynamischer . 
Malerbet'rieb 

hat noch Termine irei^füt Maler-. Tb- 
• pejierarbeitep. .Fassadenanstrich, Verputi'arbeiien und Fußbodenverlfe- 

Qung. Fa! Harth +• Braun. Tel. 06103 I ■ 2 3S 02 u. 069 / 85 55 87* . 

ISOLIERGLÄS 
tiaschlagen? 

Ohne Glasaustausch wieder < Durchblickl 
{ RKKLAR «oeiO« / SB OO 

Vermietung von Party- 
Festzelten 

mit Zubehör für die kleine Feier 
oder verschiedene Größen bis 
400 Personen - Polterabend. 
Geburtstag, Jubiläum, Betriebs- 
und Vereinsfeste - für Verkauf 
und Ausstellung. 

Unverbindliche Beratung 
Party-Zelt-Verleih _ 
I. Benzin. 6056 Heusenstamm V / 

Tel. 06104 / 6 19 88 Y 

S 9.30-18.30 Uhr Und Männer 9.00-18.00 uhr • 
•••••••••••••••••••••••••••••••••*•• 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

' Tel.'06104 / 6 19 88 

Geljrauchte 
mitGIMS*- 

Verfängerungsrecht 

Bis Juni 

Fenster + Haustüren 

T 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster-und RoiiadenlabriU 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

IC4A1INO RUND' 
SdwmtiinaMklfldting - wahlweife: Sdiliilil-Sdiiinolterohr« 
• EÄilitabinilirt • mit Wärmedämmung • LilchUMton mit Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturfieizungen • Ernemm von 

I ScfeomtiiliilüMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
K^INO RUND GmbH Tel.; (06181) 6 20 15 
Schornstemtechnik ■ 6450 Hanau 7 (Sleinheim) ■ Maybachstr. 17 ■ Postl. 700180 

Durch 
3 SpeziaHnspektionen 
im Rahmen des 5 + 2-SicherheitssystOTs.* 

Sicherheits-Stiri« 3: 
Telel. HIHtdlenst 
...nind um die Uhr 

auch bei perv 
Nottillen- 

Si(herheits-Stufe I: 
Werterhaltung und 

, VenchlelBschutz 
fmnOILSTAR 

PmduMganntle' 

IUUF6ESUCHE 

Kaufs altes Porzellan, Postkarten, 
Qemkide, Bücher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

I e.OM.49 
J 8S3.S1 ■V.SSO.OO 

Offenbach 
Bellinaslr. 58 Tel. 812974 

■BAUOKLDI 
nooh SU altan Kendlllonani b. B.i 

5,75% ~ 100,00% Ausz. - 5 Jahre fest - * 5,90% 
8,50% -100,00% Ausz. -10 Jahre fest -' 8,68% 
8,75% -100,00% Ausz. - 15 Jahre fest - * 7,00% 
' = anfänglicher uffektiver Jahreszins, Titaung LV blBAUFIMÄl« —T»l«lonO«Or«/« T» 

rwiindersdiöne< 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fantanis Mineralwasser, Fontanis still 
Gerolsteiner Sprudel, Gerolsteiner still 
frischa Orangeri-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u. a. 

NOT-'f 
"V 

Sidierheits-Stule 2: 
» Olent- und 
2 Hilfeleistung durch 
n~J EURA-Schutzlirtet' 

...und dies alles Im Inlantl, 
europiwelt und In den 
Mlttelmeerannlnerstaaten' 

JSgntiar\ 
i HeiiunQ 

GETRÄNKE1g 

M 

12/0.7-l-Kasten 4.98 
12/C,7-I-Kasten 7.48 
12/0,7-l-Kasten 6.98 

12-l-Kasten 13.95 
Blauer Bock Apfelwein, ApfelMft extra, Speleriing 8-l-Kasten 11.98 

Campari 
25 Vol.% Ulor 
Balleys Irish cream 
17Vol.% Uter 

Berentzen Appel 
18.98 25 Vol.% Uter 

BacardI Rum 
21.95 38VoI.% uter 

11.99 
21.00 

Bapp»Apfel»aftnaturtr.,Mulli*illl9lit, Apfelsine ligM 6-l-Kasten 8.98 
Bavaria Weizen, Hefewelzen, Märzen, Alt 20/0,5-i-Kasten 13.95 
Binding Römerpils, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei, Kutscher Alt 20/0,5-l-Kasten 16.95 
König-Pilsener 20/0,5- u. 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Binding Römeipils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 2«er 12.75 
Otf«nbach LudwigstraBe 61 
Tel. 069 / 88 60 90 SenetelderstraBe 170 
Tel. 069 / 63 20 62 HauMn Seligenstldter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 OI>«rt«hius*n MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RGdennarfc (UriMrach) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Ro^u 3 (Nd.-Rod«n) EinsIelnstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

N«u*lMnburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
lOeln-KrotiMburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06162/46 72 

Rodgau 5 (Helnhaueen) Alfred-Deli^StraBe 54 
Tel. 06100/156 01 SprendltnQen EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 KI«ln>AMh«ini Seilgenstödter Str. 60 
Tel. 06161 / 69 03 38 Ober-Rod*n Odenwaklstr. 69 _ Tel. 06074 / 9 53 37 _ 
Ung«n Proft^Tink SeMWdtrttr. 170 LangestraBe 3 
Td. 06103/5 2613 PittleratraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

SeftgenetAdt Steinhelmer Str 43 Tel . 06182/2 52 17 

0,83» 0,96» 

*Ef1oin(li0*n Sl« itch nach d*n B«dlngi<no«n Im On^TAn-Sicr>trt>«lt»dokum«nl d«r 
O.I.LAteftrt«b9g«Mll»ch«n mbK 4420 CoMfctd. 

Opd Onwga 2,01 Cmi.. 115 PS. Kai.. Bj. 87. CO-t-Umbau. stahlgrau. 15 000 
kT......!?.  2«000.- 
OmI OmMi OL 2,01, 115 PS. Kat.. Bj. B7. tOOOO km. monacoblau. CR   23 500.- 
ÖiTwoa QLS 2,01,115 PS, Kat, Bi. 67, viel ZubetiSr, 17 000 km, schwarzmet.  ;  28 000.- 
Op«l Rilkord E 2,0,100 PS, Bj. 82, Habk)  5 SOO.- 
0^ Rekord E 2,0,100 PS. a. 82, Berilna-Ausst., goldm«!  7 950.- 

Rekord E 2,21,115 PS, Bj. 85. SSO. AHK, Rb.. braun  11 W.- 
Opel Rekord E 2,21,115 PS, Bi. 85. SSO, Alarmanl., Teilmolor neu, 0 km, Rd. .      12 500.- 
Op«l Rekord E 2,21 QL, 115 PS, Bj. 85, Rd.. 5-Gang, grünmel  10 5C0.- 
0^1 Manu B 2,0 E Autom., 110 PS. Bj. 81, SSD. Rd.. CC-Ausstattg.. AHK. 
grünmet    8 SdO** 
Opel Aicona C 1,3 S Autom., 75 PS, BJ. 82. Rd  7 400.- 
Opel AMon» C 1,6,90 PS. Bj. 82. Rd.. Lux.-Aussl.. goklmet  7 500. 
O^ Aicona C 1,(, 90 PS, Bj. 62. SR-Ausst.. LM-Rider, Racaro 
Opel Aaconi C 1,6,90 PS. Bi. 82,51fg.. Rd - O^AaconiC1,8E, 115PS. Bj. 83,5trg..Rd 8 
OpelAiConiC1,6E,115PS,Bl»4.5lrg.,Rd  9 
Opel Kadett E 1,3 N Autom., 60 PS, Bj. 11/84, SD, Rd 8 
Opel Kadett E 1,3 S, 75 PS, BI. 66. Rd.  10 — 
OiMl Kedett E 1,3 S, 75 PS. Bj. 67. CO-AussIg., tialer gelegtes Fahnvetk, 
2Ö5er-Reilen  19000.- 
Opel Kadett E 1,6,90 PS, Bj. 85. GT-Ausstg., Rd., Sportsitze, rot. 11 500.- 
0^1 Kadett 01,3 S, 75 PS, Bj. 61, SD, Rd., AHK, braunmet  5 950.- 
Op^ Kadett D 1,3 S, 75 PS, Bj. 60. Front- u. Heckspoiler  5 850.- 
0^ Kadett D 1,3 S, 75 PS, Bj. 80, Rd., braunmet  " • 
OmI Kadett D 1,3 S, Aulom., 75 PS, Bj. 84, Rd  
VVI/ Jett« 1.3,60 PS, Bj. 60. Rd., grünmet 41 
Fiat RItmo 1,1,60 PS, Bi. 62, Rd., Silber  3 950.- 
Flat RKmo 1,6,105 PS, Bi. 63, rot • 750.- 
Rat 125 TC 2,0,125 PS, Bj. 62, scilwarz  5 950.- 
Mercedei 200 2,0, 109 PS. Bj. 84. ZV, SSD. AHK. Rd., elektr. ^Spnjel 
iieiiiiiiit'l4'M.7i'PS,'Bj;^   4 200.- 
CItrodn QX 1,3,65 PS, B). 82, rot   3 600.- 
MltiuMatil tjnc« 1,5,75 PS, Bi. 85, Rd., 5-Gang  9 950.- 
Peugeot 305 QTX 1,9,102 PS, Bj. 86, Alarmanl.. Rd  9 950.- 
Foftf Fl«t« 1,1,53 PS, Bj. 63. Rd   7 450.- 
Ford Ork» 1,6,79 PS, Bj. 84, Rd.. blau  7 600.- 
Fofd Eacott 1,6,79 PS, Bj. 83. SD, Rd  6 800.- 
VW OoH I11,6,75 PS. Bj. 66, Solxlermod. Flair, Rd., LM RSder, 30 000 kni. 
braunmet  15 350.- 
VW Oolf QT11,6,110 PS. Bj. 62, Rd., SD. 70000 km, grünmet., sehr quiw 
Zust  

7 500.- 
8 450.- 

550.- 
950.- 
600.- 
9S0.- 

6 000.- 
7 300.- 
4750.- 

net., sehr guter   8 500.- 
Alle Fahrzeuge sind n«u tOV und ASU abgenommen: 

schon wieder eine TOP-Leistung durch 

AUTO 

HAUS 

leTOP-Leistungdurcn 

OfO 

AHreiH)elp^tr. 46, Tel. 06106 / 40 47-49 

6054 Rodgau-Hainhausen 

Brot für die Welt 

Postgiroamt Köln 500500-500 



AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH HEIMATZEITUNG fÜR DREIEICH 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

KARL MACKER 
BeethoVenpiatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Fördern Sie 
unverb. Angebot vort 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hjt im Golf von Neapel 

• ABANOTERME 
Kururiaub In Nörditällcn 

COSTA BRAVA 

BAD GRIESBACH . 
Kururlaub In Bayern 

LOFER/UNKEN . 
Urlaub im Salzburger Land 

RUND- und INFO-REISEN 

AUTÖCLAS 
UND * 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

Autoglasschädei;! 
über Versicherungen 

Bot KoslenuCiCfnanmport-'ln''ung.lhrf?t 
. ■ yersiche'rung,o'aer At;:relt;ngsc^-, 
'kiärung rechnen'wir aitoKt.m<! Ihrer . 

. ■ • VorS'Chcurig »iß.v . '/ 
Sie Draji:hen für derr Oersitherungs- 
EirgtaMungsfietracj nicnt In VoNäqe zu 

treten ' • . 

•Auch Samstags vpa ßrl2 Uhr 
• geoHnet, • ^ 

Sprendlinger Landstraße 114 
6050 Offenbach 

Tel 0 69/8310 74-75 

Nr. 46, FVeitag, 10. Juni 1988 

D4449B Heute in der LZ 
Ascona 3 Berllna 
4trg., 1,81, 115 PS, TÜV neu, 
42 103 km, goldmet., Radio, 1. 
Hd. DM 0 900.- 

AUTOHAUS 
^ SCHNABEL 
FraT>k(urter StraBe 98 - SellgenttKit 

Telefon 06182 7 32 77 

Kaufen, lulassen und losfahren - und erst 
In 3 Monaten die 1. Rate zahlen! 
Kurzfristig einen neuen Kadett von Opel? 60 Fahrzeuge sofort 
lleforbir, richten Sie da^Augenmerk auf das Modell Kadett 
Finanzierbar mit z,9% eff. Zins 

AUTOHAUS 
^ SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Sellgenstedt • Telefon 06162 / 32 77 

Nicht allein des Müllers 
Lust 
Viele wanderten 

Auf Besuch in Friesland 
OGV an der Küste 

Veränderungen zum 
Ebbelwoifest 

KLASSENBESTER ICILSIiAC'HEK NACIIKK HTI N 

VW Golf 
75 PS, Bj. 86, TÜV neu, 28 000 
km, weiß, Autom., Radio, Qar.- 
Wg. DM 13 400.- 
[j^ AUTOHAUS 
^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
und Untertialtung 

''""Cm 

Einzelpreis -.55 DM 
Reif für die Insel! 
Dm Mim luun mr*t! 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

FERNSEHMAGAZIN mit d«n •mtltch«n B*li»nntm*chung«n für di« G«ni«ind* Eg«ltb«ch 

92. Jahrgang Dienstag, 14. Juni 1988 Fahrt ini "••fenireisebus mt Bord-Scrvtce. WC. Küche. ScWafscssel mit groöcr ßeinfreihelt. 2 mal Zwischenübemachtung. VOLLPENSION inW, Kur 
im outen Kurfwtel mit Hallcrv wkJ Frcithermai- Schwimmbad, alte Zimmer mit O/WC; Gepäck- urKt Hotelfransfer: Reisdcitung; Retserücktrittskoslen- Versicherung. 
Termine ganqährig von Januar bis Dezember mit vvöclwtlichcn bzw. 14tägi8en Abfahrten: 
Preise inkl. Komplett-Kur 10 Tg m- 17 Tg. 1247.- 24 Tg, 162a- fim Auflöst oeringe HS-Zuschiaoe)  

Schulhöfe sollen nicht 

zu Spielplätzen werden 

Schulleiter lehnen eine Öffnung ab 

Günstige Vorfführwagen 
alle 20 Kilometer bei BMW 525 

150 PS, grünmet., Radio, Autom. 
DM 5 900. 

Rekord Caravan 
Stro., 100 PS, Bj. 86, TÜV neu, 
65 km, weiß, Rad.-Cass., 1. 
Hd. DM 12 SOO.- 
[j^ AUTOHAUS 
H SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Erdbeeren selbst 

pflücken - 
frischer geht's nichtl 
Tighct«, Mich an Sonn- und 
vonS-19Lmr 

Dudenhofen 
(an d*r StraB« In Richtung Dtotzanbach) 

Panda 750 L, versch. Partien, 
Zul. 88 9 SOO. 

^ SCHNABEL 
Frankfurter StraBe 98 • Selig 

Telefon 06162 / 32 77 

Wöchentliche bzw, 14tägige Abfahrten. VÜLLPEN SK)N im strandn^n Hotel (O/WC-Zimmer): 10 Tage DM 855, - Vertöngeoingswoche 370;- 
grundsätzliche positive Einstel- 
lung, aufgrund anderer Erfah- 
rungen auch andernorts, neu 
überdenken müssen". 

Die Langener Schulleiter be- 
gründen ihre Ablehnung damit, 
daß die Schulhöfe für die geplan- 
ten Aktivitäten teilweise zu klein 
seien. Außerdem befürchten sie 
eine Störung des Nachmittagsun- 
terrichts und der Nachbarn, die 
Gefahrdung von Kindern, die 
den Nachmittagsunterricht besu- 
chen, sowie die Beschädigung der 
mit Hilfe von Eltern gestalteten 
Anlagen und Spielgeräte. Zudem 
sei die Aufsicht und die Reini- 
gung der Schulhöfe sowie der 
Toiletten nicht gewahrleistet. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
will die Flinte dennoch nicht ins 
Korn werfen. „Wir werden von 
Seiten des Magistrates erneut mit 
dem Schulträger verhandeln, um 
möglicherweise doch noch den 
gewünschten Erfolg herbeizu- 
führen", sagt der Bürgermeister. 

(sor) Langener Schulhöfe dür- 
fen nicht als Kinderspielplätze 
genutzt werden. Eine vom Lan- 
gener Magistrat beabsichtigte 
Öffnung der Schulhöfe als Spiel- 
plätze hat jetzt der Kreis Offen- 
bach als Schulträger abgelehnt. 
Der Magistrat war von der Stadt- 
verord lenversammlung be- 
auftnu'* worden, mit dem Kreis 
Otfenl h vertragliche Verein- 
barungen zur Öffnung der 
Schulhöfe der Ludwig-Erk- 
Schule, der Wallschule, der Ge- 
schwister-Scholl-Schule sowie 
der Albert-Schweitzer-Schule zu 
treffen. 

In einem Schreiben an den 
Magistrat erklärt das Schulamt 
des Kreises: ,,Die von den örtli- 
chen Schulleitern aufgezeigten 
Bedenken lassen uns ebenfalls zu 
der Auffassung kommen, einer 
Öffnung der Schulhöfe nicht zu- 
zustimmen." Weiter heißt es in 
dem Brief: ,,Wir bedauern dies 
um so mehr, als wir unsere 

Wöchentliche bzw, I4tägige Abfahrten. Komplett- preis inkl. HALBPENSION und KUR (Arzt. Fango, Massagen. Bäder} im 4-Stemc-Hotel: 10 Tage ab DM 1^.- \fer1,-W). ab 453.- Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Uno 45 Adria, Zulassung 88 ——^2 10 
Uno 75 Adria, Zulassung 88 
schwarz + weiß - gegen Aufpreis m. SSD 14 6f> 
Panda 750 L Adria, Zulassung 88 
auf Anfrage mit Faltdach 9 60 
Panda Garda, Met.-Lack. Zul 88 10 60 

- von allen Fahrzeugen melirere Modelle zur Auswahl - 
Für weitere 
Inlormationen 
steht Ihnen unser 
Verkaufs-Team gerne J 
zur Verfugung. 
Mo-fr mt 7X—^a30Uhr Sa mn900l>ict2 00Uhr- oder nach Verembanjng 
0610e/S9143iM*d7108S St9t»n B»Mo Antonio C^ront 

Wöchentlich nach Lloret. Calieia u, St. Susanna: IWb ab28a-Wrl.-Vto ab 126.> (V+N-Saison) 

7 mal ÜF im guten Kurhotel inkl. Cocktail und Unter- haltungsabend OM 420,- Ver1.-V\to. 280.- Termine: ia7./17.7/24,7/31-7/7A (Rü^dahrt) 
Opel Rekord E 
4trg., 115 PS, BJ. 85, TÜV neu, 
80 190 km, blau. 5-Qang, 1. Hd. 

DM 12 900.- 
AUTOHAUS 

& SCHNABEL 
Frankfurter StraBe 98 ■ Sellgenstadl 

Telefon 06182 / 32 77 

Ascona Diesel 
5trg., 55 PS, Bj. 86, TÜV neu, 
75 km, blau, 1. Hd. 

DM 13 900.- 
S AUTOHAUS 
^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

vonDM76.-/monatl. 
.. aflP inkl. fVIwSt. 

inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
g ■ GmbH, Koberstädter Straße 3 

6072Dreieich4, Tel. 06103/8 40 61 

/TajeUFZ, m. D/WCabSro.- Wert-Wo. 16?, - 
Gasthof mit Halbpension Aufpreis 108.- Tcrmine: 107/17.7/247/317/7.8 (Rückfahrt) 

15.06. 5 Tg. Münstertand-Ostfries- land - Insel Norderney HP 650.- 
23.06. 4 Tg, Bemina-Express HP 540.- 29.06, 5 Tg. Vooesen-Elsass HP 470.- 01.07, 10 Tg. Fjortffahn Norwegen HP 1845.- 03.07. 8 Tg. St. Lorenzer^Südbrol HP 680,- 03.07. 15 Tg. St. lorenzerVSüdtirol HP 1206.- 04 07. 7 Tg. Fekflarchen/Kimten HP 590.- 04.07, 14 Tg. FeUlorchenrtUmten HP 1125.- 1107, 7 Tg. St. Lorenzen/Südtirol HP 589,- 11.07. 7 Tg. FeWWrchen/Kämten HP 590,- 22.07. 6 Tg, Wien-Wachau- Burgenland ÜF 510.- 3107, 16 Tg. Nortkap-Lototen HP 2900,- 04.08 . 4 Tg. ^n Ost und West ÜF 420.- 13.08. 4 Tg. Paris ÜF 289,- 14.08. 4 Tg. Lüneburger Heide HP 320, • 19.08. 8 Tg. Rheinischer WestenwaW HP 550.- 02.09 6 Tg. Wien-Wachau- Burgeniand ÜF 510,- 
08.09. 5 Tg. Vierwaklstätter See HP 540.- 14.09. 8 Tg. Portoroz/lstnen HP 699.- 16.09 14 Tg. Grechertand HP 1780.- 19.09. 11 Tg. Itaüemsche Adria VP 950.- 22.09. 4 Tg. Arosa/Sdiweiz HP 299.« 22.09. 8 Tg, /^rosa/Sdiweiz HP 619,- 26 09. 4 Tg. Arosa/SdiweU HP 299.- 01 10 7 Tg. Wolkenstein HP 710.- 19.10. 14 Tg. Portugal-Spanien HP 1990.- 

Wir wohnen in sehr guten Hoteis! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusrve! 

FAHRT IM '**'FERNREISEBÜS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab IA • Z-Nr 
MZ. Wl, F. DA. HU, AB. WÜ j 

Audi 80 CC Turbo Dies. 
70 PS. Bj. 85, TÜV neu, 28 947 
Km, goldmet., Cokjrgl,, SSD, Rad. 

DM 14 900.- 
f}^ AUTOHAUS 
nm SCHNABEL 
Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 

Telefon 06182/32 7? 

Talbot Solara GL 
73 PS, Bj. 81, TUV neu, 61 767 
km, grün, Radio . . DM S SOO.- 
li^ AUTOHAUS 
^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstacit 
Telefon 06182 / 32 77 

Die Riesen-Dampfnudel wird angeschnitten. Basketballer des Turnvereins - Jens Oltrogge, Norbert Schiebelhut, Marcus Egin und Joe Whitney 
(von links) - sind der Küchenbrigade des „Langener Hofs" bei der Aktion behilflich. Foto: sor 

Schrankwand 
„Pötter Fuga"  
Schlalzlmmer 
„Die Collection"  
Anbauwand welB 
„Gwinner"  
Schrankwand 
„Cremona" Eiche P 43. 

Wohnzimmerschrank 
Nußbaum antik  
Garderobe - Anbau 
„Schönbuch", Mahagoni. 
Garderobe 
Riegel „Schönbuch",... 
Schlafzimmer Esche 
weiß, mit franz. Bett  

Wintergarten 
2 000 Eier und 480 Kilo Mehl 

für die Rekord-Dampfnudel 

Brunnen wird 

eingeweiht 
Im Jahre 1967 wurde ein wichti- 

ges Gebäude der Langener Bau- und 
Kulturgeschichte dem Verkehr ge- 
opfert: die Alte Schmiede an der 
Ecke Fahrgasse und Obergasse. Seit 
dieser Zeit klaffte an dieser Stelle 
eine unschöne Lücke, um deren ar- 
chitektonische Schließung man sich 
lange Gedanken gemacht hatte. Die 
Langener Altstadtinitiative freut 
sich ungemein, daß die Stadt Langen 
die Baulücke durch eine Mauer aus 
Langener Sandstrin geschlossen hat. 
Dieses Vorhaben ging auf einen Vor- 
schlag der Langener Altstadtinitia- 
tive zurück, und damit die ganze 
Sache noch schöner und besser wird, 
hat die LAI einen Brunnen gespen- 
det, zu dem die Langener Stadt- 
werke den Wasseranschluß verleg- 
ten. 

Rechtzeitig vor dem Ebbelwoifest 
soll der Brunnen mit Jux und Trara 
in Betrieb genommen werden, und 
zwar am Samstag, dem 18. Juni, um 
15 Uhr. wahrend zu diesem Zeit- 
punkt Wasser aus dem Brunnen flie- 
ßen wird, sind bereits die Bembel 
mit Ebbelwoi gefüllt und warten auf 
die Gaste der Einweihungszeremo- 
nie. 

maBgsrecht passend für 
Ihr Hausl Pflegeleicht, 
mit bewahrten Kunst- | 
stoflelsmenten, Isoller- 
verglast, Individuelle 
Fertigung. 
Hohe Slabllitat, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Olfnungsvarlanten mfig- 
licli. Auf Wunsch grSSIer 
Bedienungskomiort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

Eckgamitur. 

Anbauwand 
„Pötter Borndal", 

Bausparkasse der Sparkassen Eckgamitur. (sor) Vier Köche des „Langener 
Hofs" haben die größte Dampfnudel 
der Welt gebacken. Am Samstag 
wurde die Super-Mehlspeise - Ge- 
wicht 879 Kilo, Durchmesser vier 
Meter - vor dem Hotel im Neurott 
portionsweise zum Verzehr angebo- 
ten. Riesengroß wie die Dampfnudel 
war auch die Nachfrage. Küchen- 
chef Josef Winkler und seine Mit- 
streiter kamen mit dem Servieren 
kaum nach. Für 1,50 Mark das Stück 
(mit Vanillesoße) wurden die Por- 
tionen abgegeben. 

Schon im vergangen Jahr hatte 
der „Langener Hof" für Furore ge- 
sorgt. Damals kreierten die Köche 
den längsten Zwiebelkuchen der 
Welt. Die Eintragung ins Guinness- 
Buch der Rekorde ist längst offiziell. 
Josef Winkler rechnet jetzt erneut 
mit einer Eintragung. Einen .Re- 
kordversuch im Dampfnudelbacken 
soll es bis jetzt noch nicht gegeben 
haben. 

Fünf Tage und Nächte standen 
Winkler und seine drei Köche hin- 
ter dem Ofen, bis das Werk vollen- 
det war. 480 Kilo Mehl, 2 000 Eier, 40 
Kilo Butter, 90 Kilo Zucker und 180 
Liter Milch hat die Küchenbrigade 
dabei verbraucht; Aromastoffe und 
Hefe nicht mitgerechnet. Am Ende 
kamen 150 Einzelteile zusammen, 
die nochmals in etwa zwei Stunden 
überbacken wurden und schließlich 
die Riesen-Dampfnudel ergaben. 

Unter dem schützenden Dach ei- 
nes Zeltes wurde die Mehlspeise 
dann am Samstag, kurz nach 14 Uhr, 
angeschnitten. Insgesamt mehr als 
4 000 Portionen gab die österreichi- 
sche Spezialität her. An Ort und 
Stelle wurden rund 3 000 Dampfnu- 
del-Stücker verzehrt. Den Rest ver- 
teilten die Köche an Langener Kin- 
dergärten und an das Altenwohn- 
heim. 

Überhaupt diente die Aktion (wie 
schon beim Zwiebelkuchen-Rekord) 
einem guten Zweck. Der Erlös der 
Veranstaltung soll dem Förderver- 
ein für Jugendsport in Langen ge- 
stiftet werden. Zu dieser Spende 

Schrankwand 
Esche braun... Garnitur „Stil"  

Schlafzimmer 
„Wachenhut Dueit". FENSTER - ROLLADEN 

A A. P. SIMON 
äemi 

Mehrere 
Jahreswagen 

Opel Corsa 
In verschiedenen Farben 

im Angebot. 
Vorteilhafte Leasing- 
und Kauf-Angebote! 

Und bei Abholung sparen Sie bei uns nochmals 7% 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 15-1-34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

6451 Mainhausen I-Zallhausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung. 

Fiat Uno SIE 
75 PS, Bj. 86, TÜV neu, 28 953 
km, schwarz, Rad., SSD, 5-Gang 

DM 11900.- 
[i^ AUTOHAUS 
^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Ford Scorplp CL 
90 PS, Bj. 86; TÜV neu. 70 000 
km, rot, Zentr.-Verr., 5-Gang 

DM 17 500.- 
AUTOHAUS 

^ SCHNABEL 
Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 

Telefon 06182 / 32 77 

Der Sozialdemokrat Heinz Eyßen aus Rödermark ist zum neuen Bür- 
germeister der Gemeinde Egelsbach gewählt worden. Ende September 
wird der 47jährige die Nachfolge des amtierenden Verwaltungschefs 
Hans Dürner antreten. Nach der Wahl im Egelsbacher Bürgerhaus 
ertranken Eyßen und Ehegattin Gisela förmlich in einem Meer von 
Blumen. Weitere Berichte auf Seite 4. Foto: sor 

An der Stadtkirche geht's weiter wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhausa. 

BESTSELLER 
Kurzurlaub wenn alle hoffen, daß nie etwas pas- 

sieren wird, ist für den Ernstfall ei- 
nem möglichen Schadensfeuer die 
Möglichkeit der Ausbreitung zu 
nehmen. So sollen die alten Bretter- 
türen, die vom Turm, vom Gebläse- 
raum der Orgel und vom Empore- 
naufgang jeweils in die Dachstühle 
führen, durch feuerhemmende 
Stahltüren ersetzt werden. Allein 
diese Maßnahme wird rund 6 000 
Mark kosten. Darüberhinaus weist 
die Feuerwehr auch auf die Erneu- 
erung von einigen alten Elektrolei- 
tungen hin, die durch Kurzschluß zu 
einem Brand führen könnten. 

Für die Finanzierung wollen sich 
die Freunde der Stadtkirche noch 
einiges einfallen lassen. Ein Lange- 
ner Bürger hat eine größere Einzel- 
spende versprochen, aber bis das 
Geld für alle Maßnahmen zusam- 
mengekommen ist, muß noch an die 
Spendefreudigkeit aller appelliert 
werden. 

Die CBRIGOGE ^ mit attraktivem 
Rahmenprogramm in komtonablen Haus mit Hallenbad. 

KNEIPP- und Baderanlagen. Sauna. 
Solarium. Fitness-Raum, Kosmetik- 
Studio u V m KinderermüOigungcn bis zu 50 %! 
1 Woche HP ab 399,-DW 

Kadett Caravan J 
5trg., 60 PS, Bj. 84, TÜV neu, 
87 449 km, grün, Radio 

DM 7 500.- 
[j^ AUTOHAUS 
@ SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Opel Corsa LS 
45 PS, Bj. 85, TÜV neu, 66 521 
km, Silber, 5-Gang DM 8 900.- 

AUTOHAUS 
^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ SeOgensttdt 
Telefon 06182 / 32 n 

Der Küchenchef des „Langener Hofs", Josef Winkler, beim Servieren 
der Dampfnudel-Portionen. Unter der Leitung des 24jährigen kam das 
Supcr-Backwerk zustande. 
trug nicht nur der Dampfnudel-Ver- 
kauf bei. sondern auch das üppige 
Rahmenprogramm mit Losverkauf, 
Schau und Modefrisieren, Torwand- 
schießen und Ponyreiten. 

Bei einer Tombola gab es zudem 
zahlreiche Preise zu gewinnen: un- 
ter anderem Rundflüge über das 
Rhein-Main-Gebiet, ein Wochen- 
ende in Düsseldorf mit Übernach- 
tung im Nobel-Hotel sowie Brunch- 
gutscheine für den „Langener Hof". 
Musikalisch begleitet wurde das re- 
gelrechte Straßenfest von einer 
Country-Band. Gegen abend legte 
dann das Disco-T^am „2001" heiße 

Fsrien- und Sporthotel 
Margeriten-Hof 

Oberried 135 
8371 OrachMl&rittd / Bodenmais 
009945/496 ^ ü 

Finanzierung 2,9% eff. Jahreszins. 30% 
Anzahlung, Laufzeit bis 30 Monate über 

die PA.-Bank 
Scheiben auf. 

Für heiratswillige Paare bot das 
Fest eine besondere Überraschung. 
Wer seine Eheabsichten kundtat, 
nahm an einer Verlosung teil. Den 
Gewinnern wird nun die Hochzeits- 
musik für den großen Tag gestiftet. 

Küchenchef Josef Winkler denkt 
unterdessen schon an den nächsten 
Rekordversuch: „Nachdem wir mit 
dem Zwiebelkuchen in die Länge 
und mit der Dampfnudel in die 
Breite gegangen sind, fehlt jetzt ei- 
gentlich nur noch ein Längenre- 
kord'*. 

Wohnmobil- Etnrtchtungen Anhinger 

Kadett GL Diesel 
atra-, 55 PS, Bj. 86. TOV neu, 
39D(>0km,rot, Radki 

DM 13 900.- 
[i^ AUTOHAUS 
SS SCHNABEL 
Frankfurts StraB* 98 ■ SeHgenatadl 

Tal«fon061t2 / 3277 

Opel Corsa Swing 
4S>S. Bj. 85, TUV neu, ^594 km, 
walB, Swing-Auttt. DM lOtOO.- 
[i^ AUTOHAUS 
1^1 SCHNABEL 

Frankfurter StraBa 98 • SaUgenatadt 
Taltfon0ei62 / 32 77 I 



Groß war der Andrang bei der deutsch-amerikanischen Grillparty, die am Samstag im Langener Stadtteil 
Neurott geie'ert wurde. Geboten wurde jedem etwas, den ganzen Nachmittag über. Während die Kinder auf 
Mner großen Wiese spielten, saßen die Erwachsenen an Tischen zusammen, tranken Bier und aßen 
Hamburger. „ . " Foto: sor 

rtuuii uic ivinaer naiien ueim aeutscn-amerikanischen Grillfest in Neurott ihr Vergnügen. Es gab etliche 
Spiele, an denen sie sich beteiligen konnten. Unser Foto zeigt ein Wettrennen, bei dem jeweils zwei Partner 
mit einem Fuß zusammengebunden waren. Kein Wunder, daß manche mit dem Rasen Bekanntschaft 
machten. 

Heute steigt 

der Abiball 
Der Abiturball der Langener 

Dreieichschule steigt am heuti- 
gen Dienstag um 20 Uhr in der 
Stadthalle. Saalöffnung ist um 
19.30 Uhr. Die Schulleitung will 
in dieser Veranstaltung den 
Schulern für das bestandene Ab- 
itur gratulieren und den Eltern 
ein herzliches Dankeschön für 
ihre „DurchhaltemUhen" aus- 
sprechen. Eingeladen sind auch 
alle ehemaligen Schüler des 
Gymnasiums. 

Obst- und Gartenbauverein 

unterwegs in Ostfriesland 

Eine erlebnisreiche Fahrt mit zahlreichen Ausflügen 

Liebeslieder 

für Senioren 
..Liebeslieder aus vier Jahrhun- 

derten" ist das Thema der Vortrags- 
reihe ,,Aus dem Reich der Musik" im 
Seniorenprogramm der Stadt Lan- 
gen. Dozent ist Wolfgang Thomas 
aus Frankfurt. Termin: Freitag, 24. 
Juni. Beginn: 14.30 Uhr im Siedler- 
heim. Joseph-von-Eichendorff- 
Straße. 

Kein Juni-Treff 

der CDU-Senioren 
Aus terminlichen Gründen fallt 

das Treffen der CDU-Senioren am 
dritten Donnerstag im Monat, dem 
16. Juni, im Caf^ Treusch an der 
Bahnstraße aus. Über den Termin 
des nächsten Treffens wird sich der 
Vorstand der Senioren-CDU Lan- 
gen demnächst unterhalten und dar- 
über zu gegebener Zeit informieren. 

Jahrgänge 

treffen sich 
Der Jahrgang 1904/05 hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 16. Juni um 16.30 Uhr 
im Restaurant ..Dalmacija' in der 
Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1906/07 kommt am 
Donnerstag, dem 16. Juni um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz zusammen. 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich 
am Donnerstag, dem 16. Juni um 16 
Uhr im Restaurant „Dalmacija". 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Fünf Tage waren Mitglieder des 
Langener Obst- und Gartenbau- 
Vereins unterwegs, um einen Teil 
Norddeutschlands kennenzulernen. 
Reiseziel war die ostfriesische Stadt 
Aurich. Von hier unternahm die 
Gruppe Fahrten zum Wasserschloß 
Lütetsburg, das von einem großen 
und gepflegten Park umgeben ist. 
Die Besonderheit war jedoch, daß 
gerade jetzt die Rhododendren in 
voller Blute stehen, einen faszinie- 
render. Anblick boten. Weiter ging 
es nach Norddeich, um bei schönem, 
sonnigen Wetter auf die Insel Nor- 
derney Uberzusetzen. Eine Rund- 
fahrt trug zum Kennenlernen der 
Insel erheblich bei. 

Auch die Fahrt entlang der Küste 
von Emden bis Jever war ein Erleb- 
nis, zumal die Langener in Greetsiel 
und Neuharlingersiel die kleinen 
Häfen der Krabbenfanger besichtig- 
ten. Die Landschaft bot reizvolle 
Ausblicke. Von den Dämmen ging 
der Blick weit Uber die Unendlich- 
keit des Wassers. Auch der Stadt Je- 
ver wurde ein Besuch abgestattet, im 

Schloßpark der alte und vielseitige 
Baumbestand besichtig» und später 
die schöne Altstadt. An diesem 
Abend erlebten die Langelner eine 
„Ostfriesentaufe". Sie kamen dem- 
zufolge als „ostfriesisch getaufte 
Hessen" zurUck. 

Ein besonderer Höhepunkt der 
Reise war der Besuch von Wiesmoor 
und der Fehn-Landschaft. Die 
Fehnlandschaft ist durchzogen mit 
Wassergräben, auf denen früher die 
Boote mit dem abgestochenen Torf 
transportiert wurden. Es handelt 
sich um Traidelwege, bei denen die 
Boote vom Ufer aus mit Stricken 
gezogen wurden. Viele der Ortschaf- 
ten und Häuser verfügen über eige- 
nen Torfabbau und haben die aller- 
besten Voraussetzungen für schöne 
Gärten. Selten trennt ein Garten- 
zaun das Gelände zur Straße hin ab. 
Auch zwischen den Grundstücken 
gibt es keine Mauern. Alles sieht aus 
wie ein großer Garten mit Blumen, 
Sträuchern, Bäumen und Wegen da- 
zwischen. Der Ort Hinrichsfehn ist 
eine Privat-Gärtner-Siedlung, die 
einer Landesgartenschau gleicht. 

Der gärtnerische Höhepunkt der 
Reise war jedoch das Blumen-Cen- 
ter in Wiesmoor, das auch das „Blu- 
menbeet Niedersachsens" genannt 
wird. Ein Lichtbildervortrag berich- 
tete den Langenern Uber die Entste- 
hung des Geländes. Bei der anschlie- 
ßenden Rundfahrt mit motorisierten 
GeländezUgen kam die Gruppe 
durch das Baumschulgelände, sah 
reich blühenden Rhododendron, 
fuhr mitten durch die Gewächshäu- 
ser und war überrascht von der 
Menge der Anzucht. Den Abschluß 
in Wiesmoor bildete ein Rundgang 
durch die Blumenhalle, die sich hin- 
ter keiner Gartenschau zu verstek- 
ken braucht. 

Auf der Heimfahrt bewunderten 
die Besucher die großen Baumschu- 
len im Ammerland. Hier kommen 
wohl die meisten Allee-Bäume her. 
Der letzte Aufenthalt war in Bad 
Zwischenahn, einem Kurort, der ei- 
nen geschäftlichen Teil hat, aber 
auch eine attraktive Kurzone an ei- 
nem wunderschönen See, dem Zwi- 
schenahner Meer. 

Radfahrerin 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde eine 
45jährige Radfahrerin bei einem 
Verkehrsunfall au5 der Frank- 
furter Straße. E.n BMW-Fahrer 
wollte von der Ulmenstraße 
nach rechts in die Frankfurter 
Straße einbiegen. Er hielt an der 
Einmündung zunächst an, über- 
sah r'jber beim Anfahren dann of- 
fenMchtlich die Radfahrerin, so 
daß es zu dem Zusammenstoß 
kam, teilt die Pol zei mit. 

Waldfest mit Fahrradrallye 

Das Hessische Forstamt Langen 
veranstaltet in diesem Jahr da? tra- 
ditionelle Waldfest am „Weißen 
Tempel" im Koberstädter Wald am 
18. Juni ab 14.30 Uhr. Dabei erfolgt 
von 14.30 bis 15.30 Uhr der Start zu 
einer 9,5 Kilometer langen Fahhra- 
dralley, bei der unterwegs 14 Fragen 
beantwortet werden müssen. Wer 
die Strecke in weniger als 60 Minu- 
ten zurücklegt, hat Chancen, einen 
Preis zu gewinnen. 

Ab 14.30 Uhr sorgen sich dann die 

Zu einem Pokalschlefien für Bürger und Vereine hat die Schutzengesellschart Langen anläßlich ihr.a 
12Sjährigen Bestehens eingeladen. Das Mindestalter beträgt zwölf Jahre. Nach einigen Probeschiisse''. mit 
dem Luftgewehr geht es dann um die Zahl der Ringe. Was sich manche als Spielerei vorstellen, wenn sie das 
Schießen an der Schießbude gewöhnt sind, entpuppt sich als eine Konzentrationsübung erster Ordnung, und 
viele der bisherigen Teilnehmer konnten feststellen, daß der Schießsport gar nicht so ohne ist, jedoch -wenn 
man Ins Schwarze trifft- sehr viel Spaß machen kann. Das Pokalschießen findet bis zum 3. Juli an jedem 
Samstag von 14 bis 18 Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr statt. Foto: rt 

Geparker Pkw 

beschädigt 
In der Nacht zum Donnerstag, 

zwischen 22.30 und 10.20 Uhr, 
wurde in der Elisabethenstraße ein 
geparkter Pkw beschädigt. Es ist ein 
Schaden für mehrere hundert Mark 
eingetreten. Der unbekannte Un- 
fallverursacher beschädigte den ge- 
parkten Wagen am vorderen linken 
Kotflügel, vermutlich ist das „Mal- 
heur" beim Ausparken geschehen. 
Hinweise erbittet die Langener Poli- 
zei - Telefon 0 61 03/2 30 45. 

Foto: rt 
Anzeige 

• Gunstige Vefsicherungsbeitrage 
• Schnelle Bearbeilung 
• Problemlose Schadenregulierung • 
• Personlicher Service vor Ort 

Goschäftsstelle Langen 
Peter LiebIg 

Bahnstraße 85 - 6070 Langen 
Telefon: 0 61 03/2 40 71 

'K] 
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Langener Kerbborschen um das 
leibliche Wohl der Besucher, wobei 
der Orchesterverein mit schwung- 
vollen Rhythmen für die musikali- 
sche Umrahmung zuständig ist. 

Das Forstamt Langen hat die 
Bitte, daß wirklich nur Schwerbe- 
hinderte mit dem Auto bis zum Wei- 
ßen Tempel fahren, und alle sonsti- 
gen Besucher ihr Auto an den Park- 
plätzen Brandschneise und Stein- 
berg abstellen und das Fest zu Fuß 
aufsuchen. 

Veränderungen beim 

Langener Ebbelwoif est 
Wegen des Ebbelwoifestes 

wird in der Zeit vom 22. bis 29. 
Juni in der Ortsdurchfahrt Lan- 
gen die Bundesstraße 3 für den 
Verkehr gesperrt. Für das Auf- 
stellen von Verkaufsständen 
wird der gesamte Bereich zwi- 
schen Kreuzung Dieburger 
Straße / Darmstädter Straße / 
Rheinstraße und Wallstraße / 
Hegweg in Anspruch genom- 
men. 

Während dieser Zeit mUssen 
die Einbahnregelungen in der 
August-Bebol-Straße und in der 
Wassergasse aufgehoben werden. 
Wegen der geringen Fahrbahn- 
breite kann in diesen Straßen ein 
Lkw-Verkehr nur in dringenden 
Ausnahmefallen stattfinden. 

FUr den Bereich der Altstadt 
wird für die Anlieger die Zufahrt 
ermöglicht, so wie es in den ver- 
gangenen Jahren auch prakti- 
ziert wurde. 

Die notwendigen Verkehrs- 
umleitungen erfolgen aus Rich- 
tung Süden Uber Rheinstraße, 
Lutherplatz, Gartenstraße, Stre- 
semannring, Gabelsbergerstraße 
und aus Richtung Norden Uber 
Wallstraße, Lutherplatz und 
Rheinstraße. 

Die Uberörtliche Umleitung 
erfolgt von Norden Uber Auto- 
bahnzubringer (künftige B 486), 
Südliche Ringstraße oder Auto- 
bahn A 661 in Richtung Darm- 
stadt. Von Süden Uber B 486 
(Südliche Ringstraße) nach 
Osten über Autobahnzubringer 
zur B 3 Langen Nord oder A 661 
in Richtung Offenbach. 

Außerdem wird in diesem 
Jahr wieder ein Umzug stattfin- 
den, der durch folgende Straßen 
fuhrt: Liebigstraße, Friedrich- 
straße, Gartenstraße, Luther- 
platz, Rheinstraße. Dort wird der 
Umzug aufgelöst. 

Gefährliches 

Kreisen 
Wer in seiner Gymnastik den 

Rumpf oder den Kopf kreisen läßt, 
tut dem Körper nichts gutes. Der 
österreichische Orthopäde Dr. Hans 
Tilscher warnt vor diesen Übungen. 
Rumpfkreisen sei eine Bewegung, 
die die Lendenwirbelsäule extrem 
stark belaste. Wer bereits Beschwer- 
den mit diesem Teil des Stützappara- 
tes habe, könne sein Leiden deutlich 
verschlimmern. 

Beim Kopfkreisen würden nicht 
etwa die Halswirbel beweglicher, 
sondern die Arterien im Hals ge- 
dehnt und gequetscht. Das könne zu 
Schwindelanfällen, ja sogar zu ei- 
nem Zusammenbruch führen. 

Senioren fahren 

zu Festspielen 
Auf dem Seniorenprogramm der 

Stadt Langen steht für Mittwoch, 29. 
Juni, eine Fahrt zu den Festspielen 
in Bad Hersfeld. Aufgeführt wird 
der „Kaufmann von Venedig". Die 
Fahrtkosten und der Eintritt betra- 
gen jeweils zwölf Mark. Anmeldun- 
gen nimmt entgegen das Amt fUr 
Soziales, Gesundheit und Sport, Rat- 
haus, Zimmer 6, Telefon 203 213. 

Versammlung 

der Karatekas 
Die diesjährige Mitgliederver- 

sammlung des Karate-Vereins Lan- 
gen findet am Dienstag, dem 28. 
Juni, um 19 Uhr im Obergeschoß der 
Bezirkssparkasse Langen, Zim- 
merstr. 25, statt. 

Grüne sprechen 

über Asylpolitik 
über Asyl- und FlUchtlingswesen 

will der (Geschäftsführer der bun- 
desweiten FUchtlings-Arbeitsge- 
meinschaft „Pro Asyl", Günther 
Burkhardt, bei einer Veranstaltung 
der Langener Grünen informieren. 
Burkhardt spricht am Mittwoch, 15. 
Juni, 20 Uhr, im multifunktionalen 
Raum des Alten Rathauses, Haus A. 

Das Thema: „Asylbewerber sein 
in der Bundesrepublik - jetzt und in 
der Zukunft". Dabei will der „Pro 
Asyl-GesrhäftsfUhrer nicht nur auf 
Situation von Asylbewerbern zur 
Zeit eingehen sondern vor allem die 
geplanten Veränderungen des Aus- 
länderrechts erläutern. 

Sprachkurse 

der Kreis-VHS 
Die Kreisvolkshochschule Offen- 

bach bietet unter dem Motto „Eu- 
ropa und seine Sprachen" verschie- 
dene Sprachintensivkurse im Juni 
und Juli an. Zielgruppe sind Urlau- 
ber. die etwas sprachliches Rüstzeug 
mit in den Urlaub nehmen wollen. 

Die Anfängerkurse in Franzö- 
sisch, Italienisch und Türkisch fin- 
den jeweils an sieben aufeinander- 
folgenden Abenden in Neu-Isenburg 
oder Gravenbruch statt. Der Fran- 
zösischkurs beginnt allerdings 
schon am 20. Juni. „Deutsch als 
Fremdsprache" ist zu erlernen in ei- 
nem vierten Wochenkurs, vormit- 
tags. 

In allen Kursen sind noch Platze 
frei. Anmeldungen und weitere In- 
formationen bei der Kreisvolks- 
hochschule unter der Telefonnum- 
mer 0 69/8 06 85 62. 

Wenn man eine Veranstsltung 
im Freien durchfuhren will, be- 
nötigt man schönes Wetter. Die- 
ses kann man allerdings nicht 
bestellten wie Bier und Würst- 
chen, wie Tische und Bänke oder 
wie die anderen Dinge, die zu 
einer Freilichtparty gehören. 
Alan kamt nur hoffen und beten, 
auf sein Glück vertrauen und 
sich darauf verlassen, daß der 
Wetterbericht stimmt, falls er 
schönes Wetter vorausgesagt hat, 
oder daß er sich irrt, falls er von 
Regen gesprochen haben sollte. 
Es wäre ja zu schön, wenn alles 
nach Wunsch ginge. Dann blie- 
ben manche Magenschmerzen 
bei den Veranstaltern und Orga- 
nisatoren aus und ihre Stirne wä- 
ren frei von Sorgenfalten. 

Solche gab es in der vergange- 
nen Woche bei etlichen Lange- 
nern, denn zum Wochenende 
waren einige Freilichtveranstal- 
tungen geplant. Sie waren vom 
Glück begünstigt, denn das Wet- 
ter spielte mit und gab die idea- 
len äußeren Voraussetzungen 
zum Gelingen. 

Es wäre auch wirklich schade 
gewesen, wenn die Super- 
Dampfniulel im Neurott statt in 
Vanillesoße im Wasserbad ser- 
viert worden wäre. So aber blieb 
es trocken und der Genuß für die 
zahlreichen Besucher war voll- 
kommen. Ein Stückchen weiter 
fand die traditionelle deutsch- 
amerikanische Grillparty statt 
und stand ebenfalls unter einem 
guten Stern. 

Freuen konnten sich die 
Leichtathleten bei ihrem Sport- 
fest über ideale Bedingungen, die 
eine große Teilnahme und gute 
Resultate mit sich brachten. 
Auch das Straßenfest in der Wal- 
ter-Rietig-Strafie ist gelungen, 
weil die zahlreichen Aktivitäten 
unter freiem Himmel stattfinden 
konnten. 

Mit einer „Tradition" gebro- 
chen haben die Rollsportler, bei 
deren Anfängerkriterium es ein- 
mal nicht regnete. Umso größer 
war die Freude, daß sich die 
Mitglieder mehr der Ausgabe 
von Flüssigkeiten widmen konn- 
ten als mit Gummischiebern das 
Wasser von der Rollschuhbahn 
entfernen zu müssen, wie es in 
früheren Jahren oft der Fall war. 

Ideal fanden es auch die mehr 
als 200 Bürger, die am Sonntag 
bei der Gemeinschaftswande- 
rung Langener Vereine ein paar 
Stunden durch Feld und Wald 
wanderten und einen schönen 
Tag erlebten, und auch die vie- 
len Bürger, die am Wochenende 
den Grill in den Garten oder auf 
die Terrasse geschleppt hatten, 
hatten keine Störungen durch 
das Wetter. „Glück gehabt" hieß 
es allenthalben, und es scheint zu 
stimmen, daß nun endlich der 
Sommer ins Land zieht. 

Bleibt jetzt nur noch die Hoff- 
nung, daß die Schönwetterperi- 
ode auch in den nächsten Wo- 
chen anhält, denn das Ebbelwoi- 
fest steht vor der Tür, und dazu 
wünscht man sich das schöne 
Wetter, wie es in allen vorange- 
gangenen Jahren Tradition war. 

Drängelei am Startpunkt zur Gemeinschaftswanderung Langener Vereine am Bambi-Stübchen in der Teichstraße. Das Interesse der Bürger war 
sehr groß, und so wurde auch das Ergebnis der vergangenen Jahre in Bezug auf die Teilnehmerzahl bei weitem überschritten. Foto: rt 

Wandern ist nicht nur des Müllers Lust 

Mehr als 220 Teilnehmer bei Gemeinschaftswanderung" der Vereine 

(rt) „Das Wandern ist des Müllers 
Lust" heißt das bekannte Volkslied, 
aber nicht nur die Müller begeben 
sich gern per pedes durch die Land- 
schaft, wie man am vergangenen 
Sonntag in Langen sehen konnte. 
Der Odenwaldklub, die Natur- 
freunde, der Obst- und Gartenbau- 
verein, die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, der Bund für Vo- 
gelschutz und die Initiative „Langen 
lebt gesund" hatten zu einer Ge- 
meinschaftswanderung eingeladen, 
und erneut fanden sich viele Bürger 
ein, um die Natur zu genießen und 
gleichzeitig etwas dazu zu lernen. 
Mit der Wanderung war ein Wettbe- 
werb verbunden, bei dem es darum 
ging, Fragebögen auszufüllen. Am 
Ende lockten schöne Preise. 

Start war in der Teichstraße vor 
dem Bambi-Stübchen, wo alle Teil- 
nehmer ihren Obulus entrichteten 
und den ersten Fragebogen erhiel- 
ten. Für die teilnehmenden Kinder 
hatten die Naturfreunde eine Ver- 
pflegungstüte mitgegeben, in der 
sich Obst, Fruchtsaftgetränke und 
Knabbereien befanden. 18 davon 
wurden sie los, und neben den 18 
Kindern machten sich 203 Erwach- 
sene auf den Weg zum ersten Kon- 
trollpunkt Paddelteich. Dort wur- 
den die ausgefüllten Fragebogen ge- 
gen neue getauscht, und so ging es 
dann auch an den nächsten Stati- 
onen weiter, die da lauteten „Hun- 
nenbrunnen" im Hainer Wald, Na- 
turfreundehaus Dreieichenhain, 
Gruppenwasserwerk in der Kober- 
sladt, Koberstädter Hütte und Ziel 
Naturfreundehaus Langen. 

Dort war bereits der Tisch ge- 
deckt, und im ,,Loch" wurde es sehr 
gemütlich bei leckeren Bratwürsten 
und erfrischenden Getränken. Als 
alle gestärkt waren, hatten die Orga- 
nisatoren auch die Fragebögen aus- 
gewertet, und die Siegerehrung be- 
gann. Es gab unter anderem Bücher, 
die sich mit der Natur b^chäftigten, 
Wein, Rucksäcke, Busfahrten und 
Freiflüge. Alle waren zufrieden, 
denn es gab immerhin 56 Personen, 
die genügend Punkte gesammelt 
hatten, um in den Kreis der Sieger 
zu kommen. 

Da mußte man unter anderem 
wissen, welche Heilpflanzen der 
Wald bietet oder wie lange man 
wandern muß, um eine deftige 
Mahlzeit von Rouladen mit Kartof- 
felbrei und Rotkohl zu verarbeiten, 
daß die „Köstliche von Charneu" 
eine Birnensorte und nicht die 
Schutzheilige der Kleingärtner ist. 

Nach dem ,, Vogel des Jahres" wurde 
gefragt: es ist der Wendehals, und 
daß alle 18 bei uns vorkommenden 
Fledermausarten gefährdet sind, 
war eine andere richtige, wenn auch 
betrübliche Antwort. 

,,Wieviel Mahlmühlen gab es in 
Langen", lautete eine andere Frage, 
welches Schuhwerk trägt man in 
unserem Gebiet beim Wandern, 
wollte man wissen, wobei Steigeisen 
nicht die richtige Antwort war. 
Schließlich sah man markierte 
Bäume, deren Namen man auf- 
schreiben sollte. Jeweils drei Mög- 
lichkeiten waren vorgegeben, von 
denen eine richtig war. Immerhin 
konnten alle eine Eiche von einer 
Lärche unterscheiden. 

Jedenfalls waren die Veranstalter 
mit der Wanderung zufrieden , und 
auch den Beteiligten hatte es sehr 
viel Spaß gemacht, zumal ideales 
Wanderwetter herrschte, niemand 
frieren wurde, niemand ins Schwit- 
zen kam und keiner naß wurde. 

Erster Kontrollpunkt bei der Gemeinsehaftswanderung war der Pad- 
delteich. Die Fragebogen beschäftigten alle Wanderer. Nicht alle Fra- 
gen wurden beantwortet, doch lehrreich war es schon. Foto: rt 

Am Efide der Gemeinsctiaftswanderung stand ein gemütliches Beisammensein im „Loch" des Naturfreun- 
dehauses, wo auch die Siegerehrung vorgenommen wurde. Eine besondere Überraschung war die Verlosung 
einer Kamera unter allen Teilnehmern. Siegerin war die dreijährige Pauline Hippler, gleichzeitig die 
jüngste Teilnehmerin. Heinz Keim vom OWK und Bernie Lütkemann von den Naturfreunden nahmen die 
Preisverleihung vor. Insgesamt hatte es 56 Gewinner gegeben. Foto: rt 

Europa-Union fährt nach Hannover 
Am 27. und 28. Juni tagt zum Aus- 

klang der bundesdeutschen Präsi- 
dentschaft der Europäische Rat der 
Staats- und Regierungs-Chefs der 
zwölf EG-Mitgliedsstaaten in der 
niedersäschischen Landeshaupt- 
stadt Hannnover. Aus diesem Anlaß 
veranstaltet die Union Europaischer 
Föderalisten, der auch die Europa- 
Union Deutschlang angehört, am 
Sonntag, dem 26. Juni, ab II Uhr 
eine Kundgebung im Congress-Zen- 
trum Hannover. 

Das Ziel, den einheitlichen euro- 
päischen Binnenmarkt bis 1992 zu 
verwirklichen, läßt sich nach Mei- 
nung der UEF nur erreichen, wenn 
die EG-Organe in die Lage versetzt 
Werden, die anstehenden Beschlüsse 
zu fassen und die Kontrolle ihrer 
Ausfuhrung sicherzustellen. Die' 
Vollendung des Binnenmarktes 
müsse mit der Verwirklichung der 
Wirtschafts- und Währungsunion 

und der Politischen Union einherge- 
hen. Die Rückstände an Beschlüssen 
des EG-Rates für den Binnenmarkt 
und der Mangel an echten Initiati- 
ven für die Europöische Union sei- 
tens der nationalen Regierungen 
stunden - so sehe man es bei der 
Union Europaischer Föderalisten - 
im krassen Widerspruch zu den Er- 
wartungen der Öffentlichkeit. Mit 
der Manifestation von Hannover 
wollen die Europaer den integrati- 
onswilligen Regierungen Mut ma- 
chen und zugleich auf die anderen 
Druck ausüben. 

Der EU-Kreisverband Offenbach 
fahrt mit einem Bus am 26. Juni 
nach Hannover, der Offenbach um 6 
Uhr verläßt (Abfahrt am Busbahn- 
hof in der BismarckstraOe) und um 
18 Uhr wieder zurückfahrt. 

Alle Mitglieder, aber auch interes- 
sierte Bürger in Stadt und Kreis Of- 
fenbach, die an der Europäer-Kund- 

gebung und am Fest der Europaer 
teilnehmen möchten, sind zur Mit- 
reise eingeladen. Anmeldungen sind 
möglich beim EU-Kreisvorsitzen- 
den Gerhard Esders, Weißdornweg 
39, 6070 Langen, Telefon 0 61 03/ 
7 16 20 oder aber durch Überwei- 
sung des Teilnehmerbeitrages von 
DM 15,- auf das Postgirokonto 
177 440-606 oder das Konto 3 902 536 
bei der Städtischen Sparkasse Of- 
fenbach für Europa-Union, Kreis- 
verband Offenbach, 6070 Langen, 
Vermerk „Hannover 26. Juni 1988". 

Bücherei am 

Ebbelwoif est zu 
Geschlossen bleibt die Gemeinde- 

bUcherei am Samstag, 25. Juni, we- 
gen des Ebbelwoifestes. 

Kradfahrer 

schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde ein 

20jähriger Kradfahrer bei einem 
Verkehrsunfall, der sich auf der 
Bundesstraße 486 zwischen Lan- 
gen und Offenthal ereignete. Zur 
Unfallzeit bestand ein Verkehrs- 
stau in Richtung Offenthal. Ei- 
nem Opel-Fahrer dauerte das 
nach Angaben der Polizei ver- 
mutlich zu lange, deshalb ver- 
suchte er, auf der Fahrbahn sei- 
nen Wagen zu wenden. In diesem 
Moment wollte der Kradfahrer 
an der Autoschlange vorbei und 
fuhr seitlich in den wendenden 
Wagen. Der Notarzt des Ret- 
tungshubschraubers versorgte 
den Verletzten. Mit dem Ret- 
tungshubschrauber wurde er 
nach Frankfurt in das Unfall- 
krankenhaus geflogen. 

Scheckkarten 

gestohlen 
18 Euroschecks plus Scheckkarte 

einer Bank aus Düsseldorf, Bargeld 
und Schmuck in nicht bekannter 
Schadenshöhe stahlen unbekannte 
Tater bei einem Einbruchdiebstahl 
in ein Reihenhaus in der Ketteier 
Straße in Sprendlingen am Mitt- 
wochabend. In Abwesenheit der Ge- 
schädigten wurde der an der Haus- 
tür hervorstehende Schließzylinder 
abgedreht. Bei der Rückkehr be- 
merkte die Geschadigte in einem so- 
genannten Stichweg zwei mannli- 
che Personen, die ihre Hände vor 
dem Körper verschrankt hielten. 

Vermutlich trugen sie irgendwelche 
Dinge unter ihrer Bekleidung. Die 
Tater seien etwa 138 Zentimeter 
groß gewesen, vermutlich Jugendli- 
che. Eine nähere Beschreibung 
konnte nicht abgegeben werden. 

Alkohol löst keine Probleme - 
er schafft siel 

Amerikaner trinken, ,,weil es 
Spannungen vermindert"; Fran- 
zosen, „weil es gut für die Ver- 
dauung ist"; Österreicher, „weil 
es den Arzt erspart"; Deutsche, 
,,weil es dann erst so richtig ge- 
mütlich wird". Mit einem Satz: 
Wir trinken bei jeder passenden 
und unpassenden Gelegenheit. 

Die Folgen: vier Pro7.ent der 
Bevölkerung Uber 14 Jahre (das 
sind 1.5 Millionen) gelten als al- 
koholgefährdet. Zehn Prozent 
von ihnen sind akut behand- 
lungsbedUrftig. 

Die körperlichen, seelischen 
und sozialen Folgen von langjäh- 
rigem Alkoholmißbrauch haben 
einen schleichenden Verlauf, das 
heißt, sie stellen sich langsam 
und oft unmerklich ein. 

Schwere körperliche Schaden 
treten fast unvermeidlich nach 
mehreren Jahren übermäßigen 
Trinkens auf. Vor allem Magen, 
Leber, Kreislauf, Bauchspeichel- 
drüse, Gehirn und Nerven wer- 
den geschädigt. 

Für Jugendliche sind die Fol- 
gen des Alkoholmißbrauchs be- 
sonders gefährlich: Der Organis- 
mus des Jugendlichen ist emp- 
findlicher als der des Erwachse- 
nen, die körperlichen Schäden 
treten erheblich schneller auf. 

86 Prozent der Kinder alko- 
holkranker Frauen weisen soge- 
nannte „Minderbegabung" auf. 
40 Prozent aller Verkehrsunfälle 
mit Todesfolge werden unter Al- 
koholeinfluß verursacht. 

Was ist zu tun? Es ist möglich, 
einem Menschen zu helfen, der 
erste Anzeichen einer Alkohol- 
gefährdung zeigt. 

An die Angehörigen und 
Freunde von Suchtkranken rich- 
ten sich folgende Ratschläge, die 
einen Ausweg aus der Krise wei- 
sen können. 

„Werden Sie selbständig! An- 
gehörige von Suchtkranken 
Ubernehmen häufig die Verant- 
wortung für diese, entlasten, ent- 
schulden und entschuldigen sie. 
Unmerklich geraten sie durch 
ihren Versuch, ein gestörtes 
Gleichgewicht wiederherzustel- 
len, in die Abhängigkeit des Ab- 
hängigen, sie werden zu „Ko-Al- 
koholikern". Um sich hieraus zu 
befreien, mUssen die Angehöri- 
gen wieder lernen, selbständig zu 
handeln, dem Suchtkranken die 
Verantwortung fUr sein Tun zu- 
rückzugeben - auf den Ausgleich 
der suchtbedingten Schwierig- 
keiten also zu verzichten. 

Suchen Sie Hilfe! Angehörige- 
nalltag ist es, die vermeintlich 
blamable Sucht gegenüber der 
Umwelt abzuschirmen. Doch 
Sucht ist nicht zu verheimlichen. 
Stattdessen gerät der Angehörige 
nun selbst in die Isolation. Aus- 
weg kann in dieser Lage nur ei- 
nes bieten: die Suche nach Ver- 
bündeten, seien es Arbeitskolle- 
gen, Vorgesetzte, andere Ange- 
hörige oder eine Beratungsstelle. 

Handeln Sie konsequent! An- 
gehörige handeln den Süchtigen 
durch Drohungen wie ,Ich lasse 
mich scheiden, wenn ...' häufig 
Abstinenzversprechen ab, die 
diese nicht einhalten. Doch auch 
der Angehörige macht seine Dro- 
hung nicht wahr. So stehen alle 
weiteren Drohungen unter dem 
Eindruck der Inkonsequenz, es 
mangelt ihnen an Glaubwürdig- 
keit. Konsequenter ist es, nur das 
anzudrohen, was auch verwirk- 
licht wird, etwa ,Ich gehe zu ei- 
ner Beratungsstelle, wenn ..' 
oder ,Ich schalte den Betriebsarzt 
ein, wenn .. 

Glück mit 

dem Wetter 

Kurs für 

Erste Hilfe 
Aufgrund der starken Nachfrage 

bietet das DRK Langen noch vor 
den Ferien einen weiteren 16stUndi- 
gen kostenlosen Erste-Hilfe-Kun 
an. 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Ihr nächste« öffentliches Treffen 

veranstaltet die Friedenigruppe der 
evangelischen Johannetgemeinde 
am DonneriUg, 16. Juni, 20 Uhr, Im 
Gemeindezentrum Uhlanditrafie. 



Eyßen will das Rathaus 

mehr für Bürger, öffnen 

Neuer Verwaltungschef hielt Rede 
Unmittelbar nach seiner Wahl 

zum Bürgermeister von Egels- 
bach, hielt Heinz Eyßen im Bür- 
gerhaus eine Rede, die wir im 
folgenden auszugsweise wieder- 
geben: „Ich respektiere die Hal- 
tung derjenigen, die mich nicht 
gewählt haben, der CDU, der 
GrUnen und der WGE. Wenn in 
sechs Jahren die Wiederwahl an- 
steht, will ich ihnen die Ent- 
scheidung, gegen mich zu votie- 
ren, nicht so leicht machen wie 
heute. .. 

Wenn ich es richtig einschätze, 
werde ich wenige Wochen nach 
meinem Amtsantritt den Haus- 
halt 1989 einzubringen haben. 
Ich denke, es besteht wenigstens 
bis dahin Zeit, mit dem Setzen 
von politischen Leitlinien für 
Egelsbach noch etwas zu war- 
ten. .. 

Kommunalpolitisch bewegt 
mich vor allem, daß die Jugend 
keinen Zugang zur Politik fin- 
det. Es bewegt mich, daß die 
Egoismen und Interessen Einzel- 
ner und auch Gruppen nicht 
mehr recht kanalisiert und als 
solche deutlich gemacht werden 
können. Das weitergehende Des- 
interesse der Menschen am kom- 
munalpolitischen Geschehen be- 
wegt mich, das Desinteresse je- 
denfalls an dem, was wir als 

Kommunalpolitiker hier so 
tun... 

öffnen wir doch erst einmal 
ein wenig mehr unsere Rathäu- 
ser gegenüber dem Bürger, ver- 
suchen wir doch einmal im Rah- 
men von Bürgerversammlungen 
oder Bürgeranhörungen nicht 
gleich fertige Lösungen, quasi 
zur Kenntnisnahme anzubieten, 
sondern lassen wir uns wirklich 
unsere Entscheidungen offen 
und uns von der Bürgermeinung 
beeinflussen... 

Ich weiß, daß Egelsbach eine 
hervorragende Infrastruktur 
bietet - für eine Gemeinde mit 
wenig mehr als 9 000 Einwohner 
eine geradezu beispielhafte In- 
frastruktur. Und diese Gemeinde 
ist mit einem Schuldenstand von 
wenig mehr als 700 Mark pro 
Einwohner gesund geblieben. 
Auf ihre Leistungen können die 
Egelsbacher Bürger stolz sein... 

Seine Sache, sein Gemeinwe- 
sen darzustellen, darauf muß ein 
Bürgermeister schon achten, 
darauf achten, daß es auch im 
rechten Licht dargestellt wird. 
Das ist eine Frage des Selbstbe- 
wußtseins, des Selbsterhaltung- 
striebs, der Identifikation - das 
ist im weitesten Sinne auch Wirt- 
schaftsförderung. Und ich finde, 
es muß in dieser Hinsicht mehr 
geschehen als seither..." 

FDP-Chef Ulrich Hansel: Durch seine Stimme bekam Heinz Eyßen 
gleich im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit. Foto: sor Manfred Müller an der Wahlurne. Auf den WGE-Gemeindevertreter 

entfielen lediglieh zwei Stimmen. Foto: sor 

Frühschoppen 

der Kerbborsche 
Die Kerbeburschen 88 veranstal- 

ten am Freitag, dem 17. Juni ab 10 
Uhr einen Frühschoppen am Ar- 
resthaus und laden alle interessier- 
ten Bürger zu einigen vergnügten 
Stunden bei Musik ein. 

Grillfest der 

Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr Egels- 

bach feiert am Freitag, 17 Juni, ihr 
traditionelles Grillfest an der Wald- 
hütteam Bruchsee. Beginn ist um 11 
Uhr. Ab 15 Uhr spielt der Musikzug 
der Sportgemeinschaft. 

Mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 13. Juni 1988 mein lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Philipp Gärtner 

im 84. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Karl und Hildegard Gärtner 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 4 

Die Beerdigung findet am Mittwoch um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher 
Friedhof statt. 

JjZum Glück gibt's 
jetzt abele. Denn als 
Koch muß ich das 
Salz in der Suppe 
sehen. 9 9 

OD6IB 

Neu in der Frankfurter Straße 39-45/City Passage. Geöffnet von 9 bis 18 Uhr. 

95Eine Rosa Brille 
muß herl Schlecht 
sehen ist schließlich 
keine Kunst. 99 

Öffnungszeiten Offenbach: 

Montag-Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr 
Langer Samstag: 9.00 bis 18.00 Uhr 

Nr. 47 

Heinz Eyßen zum Bürgermeister gewählt 

47jähriger Sozialdemokrat aus Rödermark machte in der ersten Runde das Rennen 
(sor) Der Sozialdemokrat Heinz 

Eyßen ist am Donnerstag abend im 
Bürgerhaus zum neuen Bürgermei- 
ster der Gemeinde Egelsbach ge- 
wählt worden. Der 47jährige Ober- 
verwaltungsrat beim Kreis Offen- 
bach schaffte den Sprung auf den 
Chefsessel im Rathaus bereits im er- 
sten Wahlgang. 15 der insgesamt 29 
anwesenden Gemeindevertreter ga- 
ben dem Rödermarker bei der gehei- 
men Wahl ihre Stimme. Damit hatte 
Eyßen die absolute Mehrheit. Seine 
Widersacher zogen klar den kürze- 
ren: Auf Berthold Olschewsky 
(CDU) entfielen neun Stimmen, auf 
Manfred Müller (WGE) zwei. 

Offensichtlich gewählt wurde Ey- 
ßen von den 14 SPD-Abgeordneten 
sowie von FDP-Chef Ulrich Hänsel. 
Die FDP hatte im Vorfeld der Wahl 
offen ausgesprochen, daß sie den 
SPD-Kandidaten unterstützen 
werde. 

Der zweite FDP-Gemeindevertre- 
ter im Egelsbacher Parlament, Die- 
ter Schroeder, wohnte der Wahl 
nicht bei. Schroeder befindet sich 
zur Zeit auf einer Geschäftsreise im 

fernen China. Da auch der CDU- 
Abgeordente Johann Gleich ge- 
schäftlich unterwegs ist (in Ame- 
rika) waren die alten Verhältnisse 
wieder hergestellt. 

Die CDU verfugte demnach am 
Wahlabend über neun Gemeinde- 
vertreter, die sich augenscheinlich 
geschlossen hinter ihren Kandida- 
ten stellten. Manfred Müller, im Ge- 
gensafz zu den beiden anderen Kan- 
didaten Egelsbacher Gemeindever- 
treter, war lediglich seine eigene 
Stimme sicher sowie die des zweiten 
WGE-Abgeordneten, Ludwig Fink. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
machte unmittelbar vor der Wahl 
deutlich, daß sich seine Fraktion der 
Stimme enthalte werden. Bei allen 
drei Kandidaten vermißte Fischer 
„ökologische Denkansätze". An 
Heinz Eyßen gerichtet, meinte der 
Grüne, der SPD-Kandidat habe bis- 
her nie konkret gesagt, was er in 
Egelsbach auf die Beine stellen 
wolle. Zugleich gab Fischer aber zu 
verstehen, daß s<!inc Fraktion einen 
Bürgermeister Heinz Eyßen als Per- 
son ebenso respektieren werde wie 

das bei dem amtierenden Verwal- 
tungschef Hans Dürner der Fall sei. 

Dürner, den Heinz Eyßen Ende 
September als Verwaltungschef ab- 
lösen wird, nahm an der Veranstal- 
tung im Bürgerhaus nicht teil. Dafür 
waren unter den vielen Gästen im 
Ubervollen Saal Landrat Karl Mar- 
tin Rebel, die beiden Landtagsabge- 
ordneten Claus Demke (CDU) und 
Matthias Kurth (SPD) sowie zahl- 
reiche Repräsentanten aus Egels- 
bach und seinen Nachbargemein- 
den. Sie alle erlebten eine bald zwei 
Stunden dauernde Polit-Show, die 
durch die Vorstellung der drei Kan- 
didaten ihren Auftakt nahm. Auf 
Antrag der CDU wurde ihnen die 
Möglichkeit eingeräumt, dem Publi- 
kum etwas über ihr Leben und ihre 
politischen Vorstellungen zu erzäh- 
len. 

Danach übernahmen die Vorsit- 
zenden der beiden großen Fraktio- 
nen die Hauptrollen. Während Peter 
Graf (SPD) die von seiner Fraktion 
gesteckten .Ziele der künftigen Ge- 
meindepolitik nannte und anschlie- 
ßend den Lebenslauf Heinz Eyßens 

schilderte, machte sich Jury bissig 
über den politischen Gegner her. Die 
Egelsbacher CDU gehe zum ersten- 
mal mit einem eigenen Bürgermei- 
ster-Kandidaten ins Rennen, da die 
SPD in vielen Punkten versagt 
habe, meinte der Fraktionschef der 
Union. Sichtlich Schadenfreude be- 
reitete es ihm, vor großem Publi- 
kum noch einmal die politischen 
Pannen der Sozialdemokraten im 
Vorfeld der Bürgermeisterwahl zu 
schildern. Zugleich erkor Jury den 
von der SPD nicht mehr gelittenen 
Hans Dürner zum Sündenbock die- 
ser Partei. Die SPD habe versucht, 
Dürner Fehler in die Schuhe zu 
schieben, für die er überhaupt nicht 
die Verantwortung trage, so der 
CDU-Politiker. 

FDP-Chef Ulrich Hänsel vertei- 
digte anschließend die Unterstüt- 
zung des SPD-Kandidaten durch 
seine Fraktion. Auch als kleine Par- 
tei wolle die FDP politischen Ein- 
fluß ausüben, sagte Hänsel. Und das 
gehe eben nur durch das Bündnis 
mit einem starken Partner. 

Ludwig Fink, Vorsitzender der 

Wählergemeinschaft, bedauerte in 
seiner Rede, daß in Hessen die Bür- 
germeister nicht von den Bürgern 
direkt gewählt werden wie in Bay- 
ern und in Baden Württemberg. 
Eine Direktwahl wäre nach Auffas- 
sung Finks der Demokratie dienli- 
cher. 

Nach diesem Fingerzeig schritten 
die 29 Gemeindevertreter zur Wahl, 
deren Ergebnis Heinz Strohmeier, 
Vorsitzender der Gemeindevertre- 
tung, unter dem frenetischen Beifall 
der SPD-Riege verkündete. Unmit- 
telbar nach seinem Erfolg wurde 
Eyßen von Strohmeier offiziell in 
sein neues Amt eingeführt. 

Unterdessen bildete sich eine 
lange Schlange von Gratulanten. An 
ihrer Spitze Landrat Karl Martin 
Rebel, der durch die Entscheidung 
des Egelsbacher Parlaments nun sei- 
nen Dczernatsverwaltungsleiter für 
Schule, Sport, Kultur und Volks- 
hochschule verliert. Gefeiert wurde 
dann im Bürgerhaus bis spät in die 
Nacht hinein. Sekt, Bier und kaltes 
Büffet - jeder konnte zum Nulltarif 
zugreifen. 

• Das ist die Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

• Als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse 
zahlen Sie nur 4 Mark Rezeptgebühr. 

• Die Rosa Brille von abele ist fantastisch 
optisch. 
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Eine Talkshow 

mit dem neuen 

Bürgermeister 
(sor) Heinz Eyßen, am vergange- 

nen Donnerstag zum neuen Bürger- 
meister von Egelsbach gewählt, 
hatte innerhalb der Vereinsausstel- 
lung im Eigenheim die Gelegenheit, 
sich über Mikrophon zu Wort zu 
melden. In einer von den Jusos initi- 
ierten Talkshow stellte sich Eyßen 
während des Frühschoppens am 
Sonntag vormittag den Fragen von 
Bettina Weiz und Jörg Hopfc. 

Unter dem lautstarken Beifall sei- 
ner Zuhörer im Saalbau gab Eyßen 
zu verstehen, daß er das Egelsbacher 
Rathaus für die Bürger zugänglicher 
machen will. ,,Ich finde es schlecht", 
sagte der Sozialdemokrat, ..wenn 
das Rathaus für die Öffentlichkeit 
länger geschlossen als geöffnet ist." 

Den Berliner Platz, permanent 
durch Schlaglöcher in Mitleiden- 
schaftgezogen, will Eyßen nicht nur 
„trockenlegen", sondern zu einer 
„städtebaulichen Dominante" in der 
Gemeinde machen. Der Platz müsse 
zu einer Stätte der Begegnung und 
des Gesprächs werden. „Bei diesem 
Punkt sollten wir nicht knausern", 
so der neue Bürgermeister wörtlich 

Gefragt nach der künftigen Ju- 
gend- und Seniorenarbeit in Egels- 
bach. plädierte Eyßen für ein 
Höchstmaß an Selbstverwaltung. 
Wenn der Bedarf da sei. werde die 
Gemeinde die äußeren Bedingungen 
dafür schaffen, daß sowohl die Ju- 
gendlichen als auch die Senioren 
ihre Freizdt sinnvoll verbringen 
könnten. 

Forcieren will Heinz* Eyßen die 
Planungen für den Bau der Egelsba- 
cher Südumgehung. Der noch am- 
tierende Dezernatsverwaltungslei- 
ter im Offenbacher Kreishaus setzt 
dabei auch auf seine dortigen Ver- 
bindungen. 

f^ELE. wir kommen! 

Ganz Offenbach freut sich auf }fantastisch optische Eröffnung heute f*unl(t 9 Uhr. 

99Zum nächsten 
Romme komm'ich 
fantastisch 
optisch. 99 

99Als Aufsteiger 
sehe ich gerne 
klar.99 

99Meine nächste 
Brille? Eine Rosa 
Brille I Als Mitglied 
einer gesetzlichen 
Krankenkasse 
bezahl' ich für die 
nur 4 Mark Rezept- 
gebühr.99 

Bahnhof erneut 

Ausschußthema 
Die nächste Sitzung des Haupt- 

und Finanzausschusses ist am Mitt- 
woch, 15. Juni, 20 Uhr, im Rathaus. 
Unter anderem geht es um drei An- 
träge der SPD-Fraktion - Fotowett- 
bewerb, Verkauf von Gewerbe- 
grundstücken und Neufestsetzung 
der Bürgerhaus-Saalmiete - sowie 
einer Vorlage der Grünen unter dem 
Titel „Erhalt des Egelsbacher Bahn- 
hofs'. 

Tennisplatz 

wird eingeweiht 
Die Tennis-Abteilung der SG 

Egelsbach gibt den Spielbetrieb frei 
für den neuerbauten siebten Platz. 
Deswegen findet am Freitag, 17. 
Juni, 14 Uhr, ein Jugendturnier auf 
der Tennisanlage statt. Zugleich be- 
dankt sich der Abteilungs-Vorstand 
l)ei den Mitgliedern für die finanzi- 
elle Unterstützung. Zum Arbeitsein- 
satz auf der Anlage sind die Mitglie- 
der für Donnerstag, 16. Juni, 18 Uhr, 
aufgerufen. 

Ran „ 

Eröffnung sehen 9 gönnen =< j, 

nehmen- 

abele fantastisch optisch - das 
ist das Optimum an Optik. 
Die große Auswahl ^— , ».„.ine vo»*- 
an allem, \— 
was zur 
Optik gehört. 
Die Rosa Brille 
von abele: 
Brillen, die Sie 
für ein Rezept 
bekommen. Und für die Sie als Mitglied 
einer gesetzlichen Krankenkasse nur 4 Mark 
Rezeptgebühr bezahlen. Dazu Marken- und 
Designer-Brillen, die man sich nach Lust 
und Laune leistet. 
abele - der neue Stil des Optikkaufs. Frei, 
ungestört, individuell. Die neue Lust an 
Optik: auf Mode, auf Abwechslung, auf fan- 
tastisch optische Ideen. Für Leute, die 
selbstbewußt genug sind, ihre neue Optik zu 
genießen. 
abele. Die Riesenauswahl an optischer Fantasie. 

iier Sozialdemokrat Heinz EyUen (links) ist der neue Bürgermeister von Egelsbach. Nach seiner Wahl ist 
auch Parteifreund Heinz Strohmeier, Vorsitzender der Gemeindevertretung, guter Dinge. Foto: sor Nach der verlorenen Wahl gab's für CDU-Kandidat Berthold Ol- 

schewsky, hier mit Lebensgefährtin Heidi, eine Urkunde. Foto: sor 

99Ich brauche eine 
scharfe Brille. Damit 
ich meine Schäf- 
chen genau zählen 
kann. 9 9 

99Ich will eine Rosa 
Brille. Weil ich 
meiner Mami gerne 
sparen helfe. 9 9 



So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
26 - 29 - 31 - 35 • 36 - 41 

Zutatzzahl: 13 
SPIEL 77 

5-0-7-9-3-1-1 
RENNQUINTETT 

RENNEN A 
9-7-2 

RENNEN B 
33 . 23 - 32 

TOTO 
ELFERWETTE 

2-0-2-2-2-0-1-1-2-2-1 
AUSWAHLWETTE 

„6 aus 45" 
12 - 21 - 28 • 33 - 35 - 43 

Zutatzzahl: 17 
(Ohne Gewähr) 
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Dickmann wieder da 

Trainerwechsel bei der SSG 
(rt) Im Kreis von Mitgliedern des 

Vorstandes, des Spielausschusses 
und der aktiven Mannschaften fand 
dieser Tage bei den Fußballern der 
SSG Langenein Trainerwechsel 
statt. Herbert Pampuch, der die 
Mannschaft knapp zwei Jahre lang 
trainiert hatte, verlaßt den Verein in 

■ beiderseitigem Einvernehmen und 
wird künftig beim Bezirksligisten 
Nieder-Ramstadt als Trainer tätig 
sein. 

Abteilungsleiter Hans Wunder- 
lich dankte ihm für seine gute Ar- 
beit. die er in Langen geleistet hat. 
Als Pampuch den Verein als Spie- 
lertrainer Ubernahm, stand die 
Mannschaft am Ende der Tabelle 
und hatte sogar noch einen Punk- 
trUckstand auf den Tabellenvorletz- 
ten. eine sehr prekäre Situation. Un- 
ter Pampuch setzte ein Endspurt ein, 
und als die Punktrunde zu Ende 
war, hatte man den Klassenerhalt 
geschafft. 

Zuversichtlich ging man dann in 
die nächste Saison, doch wieder war 
das Schicksal gegen die SSG. Es gab 
eine lange Liste von verletzten Spie- 
lern. zu Beginn der Runde waren 
einige Stammspieler noch im Ur- 
laub, und so begann wieder ein Ex- 
perimentieren, da die Wunschfor- 
mation nur selten zur Verfügung 
stand. Erst im Laufe der Runde sta- 
bilisierte sich der Spielerstamm, und 
die SSG konnte mit guten Leistun- 
gen aufwarten. Für die Meistrer- 
schaft allerdings war es zu spät. Am 
Ende nahm man einen sechsten Ta- 
bellenplatz ein. 

Es sei ein Verdienst von Herbert 
Pampuch gewesen, eine gute Mann- 
schaft geformt zu haben. Deshalb 
falle auch der Abschied nicht leicht, 
erklarte Wunderlich, der seinen 
Dank durch die Überreichung eines 
Zinntellers mit Widmung aus- 
drückte und Pampuch t)ei seinem 
neuen Verein gute Erfolge 
wünschte. 

Auch er gehe nur ungern, erklärte 
der scheidende Trainer, denn er 
habe in Langen gute Bedingungen 
vorgefunden, es habe eine gute Har- 
monie zum Vorstand, zum Spielaus- 
schuß und auch zu den Spielern ge- 
herrscht. Seinem Nachfolger 
wünschte Pampuch keine Spieler- 
ausfalle, eine glückliche Hand, und 
dem Verem, daß er in der kommen- 
den Saison das Ziel ,,Meisterschaft" 
erreichen möge. 

Der neue Trainer heißt Dieter 
Dickmann und ist bei der SSG kein 
Neuling. Er war vor einigen Jahren 
schon einmal Trainer der SSG und 
hat den Aufstieg damals zweimal 
nur ganz knapp als Tabellenzweiter 
verpaßt. „Vielleicht klappt es dies- 

mal" erklarte Dickmann und lobte 
seinen Vorgänger, der die SSG wäh- 
rend seiner Zeit um zehn Tabellen- 
plätze verbessert hatte. „Wenn mir 
das gleiche gelingt, dann haben wir 
sogar den Klassenerhalt in der Be- 
zirksliga geschafft", meinte Dick- 
mann.1 

Für den Hauptvorstand der SSG 
hieß Heinz Spengler den neuen al- 
ten Trainer willkommen. Er habe 
schon damals gute Arbeit geleistet 
und sei mit der Mannschaft zweimal 
Vizemeister geworden. Deshalb 
habe man Vertrauen zu ihm. Er 
übernehme eine gute Truppe, doch 
nur eine Mannschaft könne Meister 
werden. Man hoffe, daß es diesmal 
die SSG sei. Dazu gehöre auch das 
beiühmte Quentchen Glück. Der 
Vorstand jedenfalls werde jede Un- 
terstützung geben, soweit sie inner- 
halb der Möglichkeiten des Vereins 
liege. 

Der f.Ojährige Dieter Dickmann ist 
Haupt.-neister bei der Polizei in 
Mühlheim und seit 1970 Fußballtrai- 
ner. Er stammt aus Preußen, wuchs 
in Westfalen auf und kam über den 
Bundesgrenzschutz nach Hessen. In 
Hünfeld begann er mit dem Fuß- 
ballspielen und trat nach seiner be- 
ruflichen Versetzung den Kickers 
Viktoria Mühlheim bei, wo er in der 
erster Mannschaft spielte. 

Nach seiner aktiven Zeit als Fuß- 
baller war er zunächst Trainer der 
Kreisjugendauswahl und übernahm 
dann den KV Mühlheim. Dann 
folgte seine Zeit als Trainer der SSG 
Langen, ehe er zum VfB Offenbach 
wechselte. Jetzt kehrt er zurück ins 
SSG-Freizeit-Center. wo er am 1. 
Juli seine Tätigkeit aufnimmt. Eine 
Reihe von Vorbereitungsspielen 
steht bi'reits auf dem Programm, 
und Dickmanns Wunsch ist es, die 
Mannschaft zum Rundenbeginn 
topfit zu haben damit nicht erst wie- 
der eim Reihe von Punkten verlo- 
ren geh"., die am Ende, wie schon so 
oft, zur Erreichen des hohen Ziels 
gefehlt haben. 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3', 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

5 X 1461 987,30 Merk 
25 X 146 198,70 Mark 

1 032X 10 624,90 Mark 
62 067 X 176,60 Mark 

1 333 170 X 11,80 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

Ix 1507 760,40 Mark 
22 X 37 434,30 Mark 
63 X 3 565,10 Mark 

5 186 X 57,70 Mark 
87 515 X 5,90 Mark 

Elferwene 
13 X 24 926,40 Mark 

129 X 2 511,90 Mitk 
984 X 389,30 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

60 X 150,70 Mark 
236 X 38,30 Mark 

Rennen B 
6x 

23 X 

Das Sportfest der Lelchtathletikgeraeinschaft Langen am vergangenen Samstagnachmittag im SSG-Frei- 
zeit-Center liatte nicht nur eine zahlenmäßig große Beteiligung, sondern brachte auch gute Leistungen. 
Unser Foto zeigt den Weitsprungwettbewerb. Foto: rt 

Kotnbinationssew.: 
Jackpot 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 
Klasse 6: 

1507,50 Mark 
393,20 Mark 

unbesetzt 
18 056,40 Mark 

„Spiel 77" 
Ix 1 155 555,40 Mark 

125052,10 Mark 
4 X 155 555,40 Mark 

61 X 15 555,40 Mark 
623 X 1 555,40 Mark 

6 622 X 155,40 Mark 
66 051 X 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Markus Endler wieder 

420er-Hessenmeister 

Unfallzahlen 

rückläufig 
Die Polizei h^t im vergange- 

nen Jahr im Stadtgebiet von 
Langen 830 Verkehrsunfälle re- 
gistriert. Demnach ist die Zahl 
der Unfälle im Vergleich zum 
Vorjahr leicht zurückgegangen. 
1986 passierten auf den Langener 
Straßen 864 Unfälle. 

Zum dritten Mal in Folge erse- 
gelte sich Markus Endler vom Was- 
sersportverein in der SSG Langen 
die Hessenmeisterschaft in der 
420er-Klasse. In diesem Jahr ge- 
meinsam mit seinem erst 16jahrigen 
Bruder Andreas, der das Boot zum 
Titei steuerte, während in den Vor- 
jahren noch Andreas Kern die 
Pinne in der Hand hatte 

Vor der entscheidenden Wett- 
fahrtserie in Schotten lagen die End- 
lers noch knapp hinter der Damen- 
crew Reccius/Szesny vom Frank- 
furter Yachtclub. Doch gleich in der 
ersten Wettfahrt konnten sie durch 
einen Sieg vor den Frankfurterin- 
nen Punktgleichheit erreichen.. Jede 
der beiden Mannschaften hatte nun- 
mehr zwei erste und zwei zweite 
Plätze herausgesegelt. Nachdem we- 
gen Flaute kein weiterer Lauf mehr 
zustande kam, galt die bessere letzte 
Wettfahrt zugunsten der Langener. 

Eine Woche zuvor hatten Andreas 
und Markus Endler bei der vierten 
Europameisterschaftsqualifikation 
mit einem 14. Platz unter 96 Teil- 
nehmern, darunter die gesamte 
deutsche Elite, erneut ihre Klasse 
bewiesen. Lediglich etwas Pech bei 
Winddrehungen verhinderte eine 
Plazierung unter den ersten zehn. 
Damit bewies der gerade erst aus der 

JUngstenseglerklasse entwachsene 
Andreas, daß er schon jetzt das Lei- 
stungsvermögen seines Vorgängers 
Andras Kern annähernd erreicht 
hat. Seine bisherigen Ergebnisse las- 
sen für die Zukunft noch Einiges 
erhoffen. 

In der letzten EM-Qualifikation 
'der Jüngstensegier erreichte Almut 
Kießlich in Damp 2000 den 13. Platz 
unter 65 Teilnehmern. Damit ver- 
fehlte die junge Optiseglerin des 
WSV als viertbestes Mädchen die 
Teilnahmeberechtigung an der Eu- 
ropameisterschaft nur um einen 
Platz. Stattdessen hat sie sich mit 
ihrem Erfolg für ein einwöchiges 
Training des Deutsch-Französischen 
Jugendwerks in Kiel qualifiziert. 
Das gleiche gelang auch Oliver 
Thumm vom DSC Langen, der in 
Damp Platz 14 belegte. 

Bei den Allerjüngsten gewann 
Ingo Brune (WSV Langen) auf dem 
Bostalsee (Saarland) in der Klasse 
Opti B (bis elf Jahre) unter 17 Teil- 
nehmern. Sein Bruder Jochen ging 
als neunter durchs Ziel. 

Die Basketball-Elite 

trainiert in Langen 

Nationalmannschaft in Sehring-Halle 
Die bundesdeutschen Elitebas- 

ketballer bereiten sich derzeit in- 
tensiv auf die Olympia-Qualifi- 
kation vor, die angesichts der 
schweren Gruppengegner eine 
besondere Herausforderung dar- 
stellt. Ein Mosaikstein in der 
Vorbereitung ist die Teilnahme 
an einem Vierländerturnier in 
Italien, an dem außerdem noch 
die Nationalmannschaft von 
Frankreich und Israel teilneh- 
men. 

Bevor es mit dem Flugzeug 
vom Rhein-Main-Flughafen 
nach Rom geht, treffen die Natio- 
nalspieler in Langen ein, wo 
auch zwei Trainingseinheiten in 
der Georg-Sehring-Halle absol- 
viert werden sollen. Geplant sind 
folgende Zeiten: 13 bis 15 Uhr 
und 20 bis 22 Uhr am morgigen 
Mittwoch. 

Im Kader der Nationalmann- 

schaft befinden sich derzeit drei 
Hessen; Henning Harnisch und 
Christoph Seifert vom MTV Gie- 
ßen und Bertram Koch vom TV 
Langen. Folgende 16 Akteure 
wurden vom DBB nominiert: 
Stephan Baeck, Hansi Gnad, 
Klaus Zander (alle Köln), Hen- 
ning Harnisch, Christoph Seifert 
(Gießen), Michael Koch (Bay- 
reuth), Ralf Risse (Hagen), Ar- 
min Andres, Sven Meyer (beide 
Bamberg), Markus Jochum 
(Ludwigsburg). Jens Kujawa, 
Horst Schmitz (beide Leverku- 
sen), Thomas Deuster (Berlin), 
Holger Fuerst (Oldenburg) und 
Kai Nürnberger (Salzdahlum). 
Betreut wird die Maimschaft von 
Bundestrainer Svetislav Pesic. 
Wer sich einmal Deutschlands 
derzeit beste Basketballer aus der 
Nähe ansehen will, kann morgen 
einen Blick in die Sehring-Halle 
werfen. 
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Deutsche Seniorenmeisterschaften 

werden in Hessen ausgetragen 

Veranstalter rechnen mit hoehklassigen Wettkämpfen 

Hessen fällt erneut die Vorreiter- 
Rolle zu, wenn am 29. Juli im Ru- 
dolf-Harbig-Stadion der Stadt 
Bruchköbel die Senioren ihre ersten 
deutschen Meisterschaften bestrei- 
ten. Der Vorläufer dieser nationalen 
Titelkämpfe der Altersklassen Uber 
30 Jahre waren die Senioren-Be- 
stenkämpfe. Die erste Veranstaltung 
dieser Art fand bundesweit erstmals 
1972 in Kassel statt. 

Mit der Einführung von Meister- 
schaften zollte die deutsche Leicht- 
athletik der immer umfangreiche- 
ren und hochklassigeren Wett- 
kampftätigkeit im Seniorenbereich 
Tribut. Zumal sich bei deutschen Se- 
niorenmeisterschaften erheblich 
mehr Teilnehmer einfinden als bei 
den nationalen Titelkämfen der Ju- 
nioren, Jugend oder Schüler. 

Daß die Bundesrepublik im Senio- 
renbereich auch weltweit zu den 

__ starken Nationen zählt, dafürstehen 1 namhafte Athleten, die in früheren 
TralnerwechselbeidenSSG-Fußballem. Herbert Pampuch (1). der seitherige Coach, venauiaen verein und Zeiten nicht nur im eigenen Land 
geht zum Bezirksligisten Niedei^Ramstadt. Abteilungsleiter Hans Wunderlich (m) dankte Ihm mit einem zur absoluten Spitzenklasse gehör- Zinntellermit Widmung für die gute Arbeit, die Pampuch in Langen geleistet hat. Neuer Trainer al} I.Juli ten. Etwa Profes.sor Benno Wi- 
Ist Dieter Diekmann (r), der vorher den VfB Offenbach trainierte und vor einigen Jahren schon einmal im schmann, der in der Altersklasse 
SSG-Freizeit-Center tätig war. Foto: rt M 75 im Wurfbereich noch immer zu 

den stärksten zählt, Hermann 
Strauß aus Kitzingen, der ehema- 
lige, vierfache deutsche Meister im 
Weit- und Dreisprung der Klasse 
M 55 oder Fritz Mühle aus Repelen, 
der jahrelange DLV-Bundestrainer 
im Weitsprung und Sprint. Zu den 
namhaften hessischen Athleten zäh- 
len zum einen Gerhard Schepe aus 
Marburg, der in der Klasse M 75 zu 
den ersten im Speerwurf und Kugel- 
stoßen gehört, und Josef Freund, der 
ehemalige deutsche Vizemeister im 
Weitsprung, von der TG Schwal- 
bach. 

Auch im Frauenbereich starten 
namhafte Athletinnen bei den deut- 
sehen Senioren-Meisterschaften in 
Bruchköbel: Almut Brömel, die 
vielfache deutsche Meisterin im Dis- 
kus- und Speerwurf oder Käthi Die- 
ner von der TG Höchberg, die unter 
ihrem Mädchennamen Weigel mit 
der 4xl00-Meter-Staffel der Ein- 
tracht Frankfurt einst die deutsche 
Meisterschaft an den Main holte. 
Aus Hessen sind unter anderem da- 
bei Lore Kritsch (Kassel-Oberzweh- 
ren) in der Altersklasse W 65 im Ku- 
gelstoßen und Diskuswurf und Ho- 

SSG-Meisterteams auf großer Fahrt 

C- und B-Jugendmannschaften besuchten das Mutterland des Fußballs 

Auf großer Fahrt ins Mutterland 
des Fußballs, nach England, waren 
die C- und B-Jugend-Meistermann- 
schaften der SSG Langen. Das Ziel 
hieß West Hallam in der Nähe von 
Langens Partnerstadt Long Eaton in 
der Grafschaft Derbyshire. Begleitet 
wurden die Teams vom Spieler der 
ersten Mannschaft, Waldemar Fink, 
Ex-Vorstandsmitglied Raimund Ru- 
schin (gleichzeitig Busfahrer), B-Ju- 
gendtrainer Karlheinz Steitz und C- 
Jugendtrainer Arthur Pietrek, dem 
es auch zu verdanken ist. daß der 
Kontakt zum West Hallam Junior 
Football Club zustande kam. 

Als die Gruppe am Samstag, 21. 
Mai, ankam, fand sie eine herzliche 
Gastfreundschaft vor. Alle Spieler 
und Betreuer wurden in englischen 
Familien untergebracht. Nach kur- 
zem Kennenlernen hatten die Gast- 
geber zur gelungenen Willkom- 
niensparty in ihren Clubraum, einen 
echten Pub, eingeladen. 

Am Sonntag fand dann ein Klein- 
feldturnier in der Ram-Arena (dem 
Trainingsgelände des Erstliga-Clubs 
Derby County) statt. Gespielt wurde 

■in drei Gruppen in drei Altersklas- 
sen mit vier Mannschaften und fünf 
Spielern pro Team. Nach kurzer Ge- 
wöhnungsphase konnten ein Lange- 
ner C- und ein B-Jugendteam ihre 
Turniere gewinnen und eine schöne 
Medaille ihr eigen nennen. Der Tag 
klang bei einer schönen Grillparly 
auf einer Farm aus, und schon hier 
schlössen die Langener reichlich 
Freundschaften. 

Am Montag besuchte die Gruppe 
ganztägig den Freizeitpark Alton 
Tov/ers und grillte hier zur Mittags- 
zeit. Bei Achterbahn, Riesenschiff- 
schaukel und Rund-um-Kino war 
den Spielern und Betreuern der 
Spaß anzusehen. Der Dienstag 
brachte eine Überlandfahrt in die 
Grafschaft Derbyshire. Besucht 
wurden eine 150 Meter tiefe 
Schachtanlage per Boot,^hatswoth- 
House und Park, der Sitz von Gra- 
fen und Gräfinnen, und deren Kur- 
ort Matlock. Vor allem die unterir- 
dische Bootsfahrt bleibt den Lange- 
ner Besuchern sicher noch lange in 
guter Erinnerung. Am Abend dieses 
Tages fand dann das erste Freund- 
schaftsspiel statt, bei dem die C-Ju- 
gend nach Toren von Robert Matic 
(2) und Adrian Sonnemann mit 3:0 
gewann. 

Am Mittwoch begab sich die 
Gruppe auf die Spuren von Robin 
Hood und besuchte den Sherwood 
Forest. Neben einer kleinen, aber 
informativen Ausstellung Uber Ro- 
bin Hood war die Major's Oak (Ma- 
jor-Eiche) die Hauptattraktion bei 
einem Spaziergang durch den Wald. 
In einem der Riesenparks wurde 
zum Mittag gegrillt. 

Am Donnerstag standen Notting- 
ham und ein B-Jugendspiel auf dem 
Programm. In Nottingham wurde 
das Naturmuseum Wollaton Hall 
mit herrlichem Park besucht. An- 
schließend begab sich die Gruppe in 
die City und besuchte das Robin 
Hood Castle über den Dächern von 
Nottingham. Nach einem einstündi- 
gen Einkaufsbummel im Shopping- 
Center besuchten die Langener das 
Fußballstadion von Nottingham Fo- 
rest, das City-Ground. Ließen Um- 
kleidekabine, Duschräume, Aiifent- 
haltsraum und Bar die SSG-Truppe 
noch relativ kalt, so bekamen einige 
beim Anblick von Trophäenschrän- 
ken, Tribünen und Rasen große Au- 
gen. Auf der Tribüne wurde dann 

semarie Struß von der LG Rüssels- 
heim im Mittel- und Langstrecken- 
bereich. 

Begegnung 

der Jugend 

Bei der deutsch-jugoslawischen 
Jugendbegegnung in Affhöllerbach 
sind noch Plätze frei. Wer zwölf 
oder 13 Jahre alt ist, im Kreis Offen- 
bach wohnt und Spaß daran hat, 
einen Teil der Sommerferien ge- 
meinsam mit deutschen und jugosla- 
wischen Kindern im Kreisjugend- 
heim Affhöllerbach zu verbringen, 
kann sich noch bei der Kreisjugend- 
pflege anmelden. 

Der gemeinsame Aufenthalt fin- 
det vom 30. Juli bis 13. August statt, 
der Teilnehmerbeitrag beläuft sich 
auf 200 Mark. Die Teilnehmer/in- 
nen der diesjährigen Jugendbegeg- 
nung in Affhöllerbach erhalten im 
kommenden Jahr die Möglichkeit 
zum Gegenbesuch in Novi Vino- 
dolski/Jugoslawien. 

noch die Akustik getestet, ehe die 
Besucher nach Wimpeltausch und 
Verabschiedung in den ,,Fan-Shop" 
gingen und sich entsprechend aus- 
rüsteten. „Mit Sicherheit hat Not- 
tingham-Forest hier 30 neue Fans 
gefunden", meinte hinterher ein 
SSGler. 

Am Abend fand das zweite Groß- 
feldspiel zwischen der B-Jugend 
und dem West Hallam Junior Foot- 
ball Club statt. Nach einem 0:1- 
Rückstand drehten die Langener 
mächtig auf, und nach Toren von 
Dirk Ites, Marcel Starke, Volker 
Lange und Renato Mihaljevic sowie 
einem Gegentreffer war der End- 
stand von 2:4 für Langen erreicht, 
was auch die zahlreichen einheimi- 
schen weiblichen Fans in Verzük- 
kung setzte. 

Direkt nach diesem Spiel fand ein 
weiterer Höhepunkt statt. Die vier 
Langener Betreuer und die vier ein- 
heimischen Trainer standen sich in 
einem Match auf Großfeld gegen- 
über. Die Spielzeit betrug zweimal 
fünf Minuten. Auch hier behielten 
die deutschen Gäste mit 5:2 die Ober- 
hand. 

Der Freitag begann mit dem Be- 
such von Castle Donningteon, einer 
Rennstrecke mit Rennwagen, Mo- 
torrad- und Veteranen-Museum. 
Fand bereits das tolle Museum gro- 
ßes Interesse, so war die Begeiste- 
rung noch größer, als die Gruppe 
von der Haupttribüne dem Training 
der Karts (kleinen Rennautos) zu- 
sah. Der Rest des Tages wurde mit 
letzten Einkäufen in Derby ver- 
bracht. Am Abend waren die Lange- 
ner Gast beim Ehrenabend des V/est 
Hallam Junior Football Club. 

Nach einem Vier-Gänge-Menü 
kam man zum Höhepunkt des 
Abends: In jeder Mannschaft wurde 
ein Spieler des Jahres, ein Sports- 
mann des Jahres und ein Torschüt- 
zenkönig mit zwei Pokalen l>edacht. 
Einer war ein Wanderpokal, und ei- 
nen dürfen die stolzen Jungs behal- 
ten. Dieser Auszeichnungsabend 
setzte sich in den Köpfen der SSGler 
fest. Die Gruppe ^schloß, etwas 
Ähnliches in naher Zukunft bei der 
SSG zu starten. Nach gegenseitigem 
Geschenkeaustausch klang der 

Abend l)ei Discomusik gegen Mitter- 
nacht aus. 

Am Samstag morgen startete die 
SSG-Gruppe in Richtung Heimat. 
Da man erst um 22.00 Uhr an der 
Fährt- sein mußte, wurdp ein Abste- 
cher nach London unternommen. 
Dank der hervorragenden Reiselci- 
tung durch den Busfahrer Raimund 
Ruschin sahen die Langener das 
Wachsfigurenkabinett der Madame 
Tussaud, Piccadilly Circus, Oxford 
Street. Trafalgar Square. Bucking- 
ham Palace und St. James Palace. 
Abgeschlossen wurde der London- 
Trip mit einer Bootspartie auf der 
Themse, vorbei an Big Ben, West- 
minster Abbey, House of Parliament 
und Tower sowie der Tower Bridge. 

Nun traten die Langener endgül- 
tig den Heimweg an. Die gesamte 
Reise war für alle Beteiligten ein 
einmaliges Erlebnis und wird dank 
geschlossener Freundschaften noch 
lange in bester Erinnerung bleiben. 
Der gedrehte Videofilm wird nach 
Bearbeitung im Clubhaus der SSG 
gezeigt. Terminabfrage bei Arthur 
Pietrek. 

Senioren AK II in der Gruppenliga 

Am Samstag mußten die Senioren 
AK II des Tennis-Klubs Langen 
nach Bischofsheim zum alles ent- 
scheidenden Spiel um den Aufstieg 
in die Gruppenliga. Beide Mann- 
schaften hatten noch keine Nieder- 
lage. Da Wolfgang Hanke fehlte, be- 
schloß die Mannschaft, die beiden 
Routiniers Willi Triemer im Einzel 
und zusammen mit Heinz Wagen- 
knecht im Doppel einzusetzen. 

Nachdem Heinz Emmerich trotz 
Superform sich nach einem noch 
besseren und kampfstärkeren Geg- 
ner beugen mußte, siegten dann sou- 
verän und klar Reinhold Neißen- 
dorfer mit 6:1 6:2 und Hans Wür- 
schinger mit 6:2 6:0. Willi Triemer 
gab zwar den ersten Satz mit 2:6 ab, 
machte aber mit 6:4 6:0 klar seinen 
Punkt. Manfred Vopel hatte diesmal 

nicht seinen optimalen Tag, so daß 
er gegen seinen technisch perfekten 
und gerissenen Gegner nicht zum 
Zuge kam. Helmut Gärtner lag im 
dritten Satz mit 3:4 zurück und holte 
mit einer tollen kämpferischen Lei- 
stung noch einen wichtigen Sieg- 
punkt. 

Mit 4:2 Punkten aus den Einzeln 
dachten die Langener, wäre alles ge- 
laufen. Aber die Bischofsheimer 
stellten ihre Doppel taktisch klug 
auf. Es sollte noch einmal sehr eng 
werden. Das Doppel Emmerich/Dr. 
Geukler und auch der sicher ge- 
glaubte Doppelpunkt Würschinger/ 
Neißendorfer ging verloren. Nun la- 
stete auf der Doppelpaarung Trie- 
mer/Wagenknecht die Entschei- 
dung. Hier zeigte sich, was ein einge- 
spieltes Doppel wert ist. Dieses Dop- 

Erfolgreiche Fechter 

Wie in den Jahren zuvor besuch- 
ten Fechter der Langener Fechter- 
schaft auch in diesem Jahr die Hes- 
sischen Friesenkampfmeisterschaf- 
ten, die am 4. Juni in Dillenburg 
stattfanden. 

„Frie:>en kämpf". In erster Linie 
wird wohl jeder sofort an „Teebeu- 
telweitwurf" denken. Weit gefehlt! 
Der Friesenkampf ist ein traditions- 
reicher Wettkampf des Deutschen 
Turnerbundes, der aus fünf Diszipli- 
nen besteht: Zwei Leichtathleti- 
schen, Laufen und Kugelstoßen, 
Schießen mit dem Luftgewehr, 
Schwimmen und Fechten. Die 
Länge der zu laufenden Strecke un- 
terscheidet sich in den Altersgrup- 
pen. Sie geht von 50 Metern bei den 
Schülern Über 100 Meter bis 1000 
Meter bei den Aktiven. 

Für die Fechterschaft starteten 
vier Teilnehmer: Sarah Colin, Hol- 
ger Colin, Jörn Sommer und Hannes 
Magoss. Mit zwei Hessenmeistern 
trat man dann am Samstagnachmit- 
tag die Rückfahrt aus Dillenburg an. 

Holger Colin ging gut motiviert in 
den Wettkampf, fiel jedoch wegen 
seiner Aufgabe beim 800-Meter- 
Rennen so weit zurück, daß er keine 
Chance mehr auf einen der vorde- 

ren Ränge hatte. Hannes Magoss 
halte einen schwachen Start, konnte 
aber in seiner Spezialdisziplin, dem 
Degenfechten, verlorenen Boden 
gut machen und belegte abschlie- 
ßend einen vierten Platz. 

Jörn Sommer erwischte einen gu- 
ten Tag und setzte sich nach der 
zweiten Sportart, dem Kugelstoßen, 
von seinen Kontrahenten ab. Das 
Punktepolster reichte ihm, trotz des 
für ihn etwas unglücklich verlau- 
fenden Fechtwettkampfes, zum Ge- 
samtsieg. Er wurde Hessenmeister 
in seinem Jahrgang. 

Sarah Colin konnte auch in die- 
sem Jahr ihren Hessenmeistertitel 
erfolgreich verteidigen. Sie belegte 
überlegen in ihrer Altersklasse den 
ersten Platz. 

pel spielt nun schon 25 Jahre zusam- 
men. Die beiden brachten mit 6:2 6:1 
den alles entscheidenden fünften 
Punkt für den Sieg und den Aufstieg 
nach Hause. Die Senioren hatten es 
geschafft. Wie sehr sie sich freuten, 
konnten viele dann noch lange an 
diesem Tag im eigenen Klubhaus 
mitverfolgen. 
Bezirksklasse A: Senioren AK II 
TV Bischofsheim - TK Langen 06 
4:5 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 3:6 1:6, 2. Reinhold 
Neißendorfer 6:1 6:2, 3. Manfed Vo- 
pel 0:6 3:6, 4. Helmut Gärtner 6:3 2:6 
6:4, 5. Hans Würschinger 6:2 6:0, 6. 
Willi Triemer 2:6 6:0 6:0; im Doppel: 
1. Emmerich/Dr. Geukler 6:7 2:6, 2. 
Neißendorfer/Würschinger 2:6 4:6, 
3. Triemer/Wagenknecht 6:2 6:1. 

Reitspaß auf 

dem Kronenhof 
Unter dem Motto ,,Reitspaß auf 

dem Kronenhof" veranstaltet der 
Reit- und Fahrverein Langen auch 
in diesem Jahr wieder einen Ferien- 
reitkursus für Kinder ab zehn Jahre. 
Er findet vom 25. Juli bis zum 5. 
August statt und wird von Reitleh- 
rerin Elisabeth Willers geleitet. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 140 Mark. 

Die Reitkurse, die der Reit- und 
Fahrverein nun schon einigen Jah- 
ren in den großen Schulferien orga- 
nisiert, erfreuen sich steigender Be- 
liebtheit. Auch der neue Kursus ist 
bereits weitgehend ausgebucht. In- 
teressenten werden deshalb gebeten, 
sich umgehend mit dem Reit- und 
Fahrverein Langen, Telefon 7 14 02, 
möglichst in den Abendstunden, in 
Verbindung zu setzen. 

Bootstaufe am Waldsee 

Zunftig mit einem Schuß Sekt 
wurden am vergangenen Samstag 
am Langener Waldsee fUnf festlich 
geschmückte Segelboote und ebenso 
viele Surfbretter getauft und dem 
feuchten Element Ubergeben. Bei 
der traditionellen Bootstaufe des 

Sie werben für das Sportabzeichen-Training bei der Leichtathletik- 
Gemeinschaft Dreieichenhain (v.L) Jutta Hunkel, Ilse Werner und 
Christine Riedel. Sie wünschen sich noch mehr Frauen in dieser 
Gruppe und freuen sich über jedes neue Gesicht. Auskünfte erteilt 
gern Ilse Werner unter der Nummer 26827. Foto; rt 

Ein Vorbild für viele 

Willi Triemer wurde schon 65 

Willi Triemer, Ehrenmitglied des 
Tennis-Klubs Langen 1906, gehört 
zu den Männern, die die Vereinsge- 
schichte des Langener Tennis-Klubs 
06 seit der Gründung im Jahre 1906 
maßgeblich mitgestalteten und be- 
einflußten. Nach der Verleihung der 
Sportlerplakette der Stadt Langen 
im April dieses Jahres für 50 Jahre 
aktives Tennisspielen im TKL 06, 
wurde er jetzt an seinem 6Sjährigen 
Geburtstag vom TKL 06 durch den 
1. Vorsitzenden Harald Doll mit 
dem ,,Großen Zinnteller" für seine 
Leistungen und seinem vorbildli- 
chen Wirken innerhalb des Klubs 
ausgezeichnet. 

Die C- und B-Jugend-Meistermannschatten der SSG-Langen verbrachten in England erlebnisreiche Tage. 
Foto: p 

WSV in der SSG Langen wünschte 
der 1. Vorsitzende der SSG-Wasser- 
sportabteilung Dr. Harald Wender 
zusammen mit den Eignern allen 
Täuflingen „allzeit gute Fahrt und 
immer eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel". 

Ansehließend luden die' Eigner 
mit einem opulenten Büffet zu ei- 
nem zünftigen Terassenfest ein. Be- 
vor sich die WSV-Mitglieder jedoch 
den gebotenen Speisen und Geträn- 
ken widmen konnten, wurde noch 
die im März bei der Jahreshauptver- 
sammlung ausgefallene Ehrung der 
Segler und Surfer, die 1987 bei Mei- 
sterschaften in die Medaillenränge 
gekommen waren, nachgeholt. 
Diese fand so ihren würdigen Rah- 

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Herbert Kunz, den 1. Vorsit- 
zenden der SSG Langen, über- 
reichte deren stellvertretender Vor- 
sitzender Heinz Spengler den erfolg- 
reichen Sportlern einen wertvollen 
Becher als Anerkennung. Geehrt 
wurden: Jochen Blumenauer (Inter- 
nationaler Schweizer Meister in der 
Dart-Klasse), die Hessenmeister Fe- 
lix Breitstadt {Optimisten B), An- 
dreas Kern/Markus Endler (420er), 
dazu für ihre Plazierungen bei den 
letztjahrigen Hessenmeistersehaften 
Werner Schütz (3, Platz Schwer- 
tzugvogel), Gunnar Strohfeldt, 
Karlo Friedel (2. und 3. im Surfen 
Schwergewichtsklasse) und Jörg 
Höhne (Platz 3, Surfer Leichtge- 
wicht). 

Man sieht ihm seine 65 Jahre 
nicht an, dem Ehrenmitglied des 
Tennisklubs, Willi Triemer. Seit 
einem halben Jahrhundert ist er 
dem „weißen Sport" verwachsen, 
gehört zu den Aktivposten des 
Vereins und gilt als Vorbild, so- 
wohl in sportlicher Hinsicht wie 
auch in Bezug auf seine Einstel- 
lung. Foto: P 

In der Tat ist er ein großes Vorbild 
für viele Tennisspieler und 
-freunde. Mit großem Einsatz be- 
treibt er den Tennissport. Dabei ist 
er immer zu einem Spaß bereit und 
hat das Lachen nicht verlernt. 
Hinzu kommt, daß er nach Meinung 
der Experten ein wirklich gutes 
Tennis spielt und auch noch erfolg- 
reich für den Tennis-Klub Langen 
06 kämpft. Er ist zwar nie einer der 
ganz großen Tennisspieler am inter- 
nationalen Tennishimmel gewor- 
den, da er Tennis nur als Hobby 
ansah, aber für den Tennis-Klub 
Langen 06 war er immer da. 

Ganz stolz berichtete er, daß er 
bisher bei keinem Medenspiel fehlte, 
die seit über 20 Jahren jedes Jahr 
zwischen den einzelnen Tennis- 
klubs auf regionaler Ebene ausge- 
tragen werden. Dieses Jahr hat er 
sogar einen besonderen Erfolg mit 
seiner Mannschaft errungen, näm- 
lich den Aufstieg in die Gruppen- 
liga. Einen entscheidenden Punkt 
trug er im Doppel mit seinem 
Freund und Vereinskameraden 
Heinz Wagenknecht bei. Mit ihm 
spielt er nun auch schon 25 Jahre 
jedes Jahr im Doppel. 

Angefangen, für den Tennissport 
zu interessieren, hatte er sich schon 
mit etwa zehn Jahren als Balljunge. 
Da wurde jede Gelegenheit genutzt, 
wenn zwischen den Spielpausen der 
Lokalmatadore mal gerade ein 

Schläger frei war, und ein kurzes 
Spiel mit einem anderen Balljungen 
ausgefochten. Entdeckt und moto- 
viert, seine Fähigkeiten zu verfei- 
nern, um für den Tennis-Klub Lan- 
gen 06 spielen zu können, wurde der 
1938 von seinem späteren Förderei 
und Gönner Lachwitz. Seit diesem 
Zeitpunkt ließ ihn der „Weiße 
Sport" nicht mehr los. Nur durch die 
Kriegsgeschehnisse unterbrochen, 
war er für den Tennissport mit all 
seinen Verpflichtungen immer da. 
Das bedeutete zum Beispiel, daß die 
Mitglieder ihre Plätze selbst bauen 
mußten. 

Ab 1949 trat er dann kontinuier- 
lich immer wieder mit sportlichen 
Erfolgen in der Langener Vereins- 
geschichte in Erscheinung Er 
spielte dabei in der 1. und 2. Herren- 
mannschaft, mit fortschreitendem 
Alter dann in der 1. Senioren-Mann- 
schaft und heute immer noch in der 
1. Senioren-Mannschaft AK 2. Da- 
neben wurde er mehrmals Klubmei- 
ster im Doppel und Mixed, Auch vor 
der vereinsinternen Arbeit 
„drückte" er sich nicht. Er übte 
mehrere Jahre das Amt als Schrift- 
führer und als Jugendwart aus. 

Aus allen diesen Gründen wollten 
wir in einem kurzen Interview mal 
ein paar Fragen an ihn selbst stellen: 

LZ: ,,Worauf sind Sie in Ihrer 
Tenniskarriere am meisten stolz?" 

Willi Triemer: „Daß ich mit 65 
Jahren immer noch Tennis spielen 
und mich mit anderen Spielern mes- 
sen kann. Dabei war der Tennissport 
und mit ihm der Langener Klub im- 
mer eine Stätte der Erholung für 
mich." 

LZ; ,,Was hat Ihnen der Tennis- 
sport gegeben?" 

Willi Triemer; „Tennis hat man 
Privatleben entscheidend mitge- 
prägt. Wenn man im Sport gewin- 
nen kann und dabei fair bleibt, dann 
kann man das auch in anderen Be- 
reichen seines Lebens." 

LZ: „Was freut Sie besonders?" 
Willi Triemer; „Daß ich einen gu- 

ten Kontakt zur Jugend habe und 
ich nicht von ihr als,,Alter" respekt- 
los abgelehnt werde," 

LZ: „Wer war oder ist Ihr Vorbild 
in der Tennisszene?" 

Willi Triemer: „Der linkshändig 
spielende australische Wimbledon- 
Sieger Rod Laver. Er spielte ein 
technisch gutes Tennis. Heute beein- 
druckt mich das Auftreten aller 
Schweden, im Besonderen von 
Björn Borg, als er noch international 
aktiv war." 

LZ: „Wer war Ihr Trainer?" 
Willi Triemer; „Mein Entdecker 

Günther Lachwitz, der selbst ein 
sehr guter Tennisspieler )^ar und 
damals zu den Besten im Lagnener 
Tennis-Klub 06 gehörte. Er brachte 
mir ein technisch gutes Tennis bei." 

LZ: „Was beurteilen Sie am Ten- 
nissport positiv?" 

Willi Triemer: „Daß Tennis ein 
Volkssport geworden ist. Mit ihm 
habe ich viele Freunde gefunden. 
Egal wo man gerade ist, wenn man 
einen Tennisschläger unter dem 
Arm hat, wird man angesprochen, 
ob man Zeit für ein Spielchen hat 
und findet sofort Kontakt zu ande- 
ren Tennisfreunden." 
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Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh ', 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimaf zu. 

Elisabeth Ripke 

geb. Jeworrek 

ist im Alter von 55 Jahren von uns gegangen. 

Es trauern: 
Josef Ripke 
Kinder Silvana, Beate und Gabriele 
mit Familien 

6070 Langen, Im Wiesengrund 26 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. Juni 1988, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wichtig für unsere Anzeigenkunden ■ Wichtig 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist bereits 

Heute, Dienstag, den 14.6.1988 

umlSUlir 

' U3pun>|ua6!azuv9'i9sun jn| 6!)i|3i/\/\ 

An die Langener Zeitung, Darmstüdter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
längerer ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

UJ 

Vor- und Zuname 

Straße 

Ort 

Hausnummer 

Ich b»n damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. UJ 

bei der_ 

abgebucht werden, 
ments 

Datum 

(Bank oder Postscheckamt) 
Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 

Unlerschrlft 

Ui 

Neu- * Umdeckung/Spengierarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschatt mbH 
NorJslraße 42. 64!30 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarsctialt 
Erbitte Kontaktaufnahme uniei 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

CERVIA 

Präzision 
auf Rftdern 

Wohnmobil- Einrichtungen Anhängerkuppking Pkw- Anhänyer 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Oft#r Straß« 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 Westfalia-Eichmann Anhinger- u. Camping-Spexialht. Leihanhlngcr, Campirtgcinrichtung, WtrtitL, Zutwh., TuV- u. OaMbnihm«,Sa. gefiffnet 

Nachruf 

Wir trauern um 

Herrn Wilfried Lampe 

Filialdirektor i. R. 

der am 7. Juni 1988 im Alter von 70 Jahren verstorben ist. 

Herr Lampe gehörte von 1958 bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1981 unsei-em Hause 
an, davon alleine 16 Jahre als Leiter der Geschäftsstelle Dreielch-Sprendlingen. Seinen 
vorbildlichen Einsatz für die Sparkasse und deren Kundschaft haben ihm die Geschäfts- 
freunde sowie die Sparkasse und deren Mitarbeiter mit beruflicher Anerkennung, persön- 
licher Wertschätzung und Freundschaft gedankt. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Verwaltungsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der 
Bezirkssparkasse Langen 

Langen, den 7. Juni 1988 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH 4*n •ntlkh«« Mianntniieliunf«« (Or dl* Omwind« E««l>bMli 

Hainer m 

Wochenblatt 
MrrmiuNOWUTT oMOwesw ui(0 0«vnw«vow OW*»CH€WH»W 

I 
und Unterhaltung 

0HH0EliaBEIZ]B 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 48 Freitag, 17. Juni 1988 92. Jahrgang 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG 
Langen werden hiermit zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
für Donnerstag, den 23. Juni 1988, um 20.00 Uhr in den 
l<leinen Saal der Stadthalle Langen eingeladen. 
TAGESORDNUNG 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1986 
3. Bericht für das Jahr 1987 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1987 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5. Wahlen zum Aufsichtsrat 
6. Anträge von Mitgliedern 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 21. 6. 
1988 in der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim 
Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab 
sofort in der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Bauge- 
nossenschaft eG Langen, Südliche Ringstraße 120, wäh- 
rend der Sprechtage (montags von 14-17 Uhr und mitt- 
wochs von 9-12 Uhr) den Genossenschaftsmitgliedern zur 
Kenntnisnahme aus. 
Langen, den 10. 6. 1988 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Dr. Rosenkranz jun. 

Tr.ac 
UJ 

■Wintergarten 

maOgerecht passend für 
Ihr Hausl Pflegeleicht, 
mit bewälirten Kunst- 
sloffelementen, isolier- 
verglast, individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
ölfnungsvarlantsn mög- 
lich. Aul Wunsch größter 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 

Procp.T. 08139/67 03 t 

Otbr. VW-Cimping-BuiH, Dl«^ und Top-Zuitand IklarktflquBiftll lum Siip«rprBls, Aufbau 1,41/1,11 m, 598 • 
/^hangerkupplung mit Emtjau ca. 2 Stunden 

Sl« kj}nntn dariuf waftanl' 
IZ. B. VW Odl 399.-. Me'cedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Man«, Ascona B 427.- DM | 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten in unserer Ausstellung. 

Nachhille erteilt preisgünstig in Engl., 
Deutsch, Latein, Mafhe, Cnemie b. 
10. Kl., alle Schulen. Tel. 2 88 95, ab 
15 Uhr 

Lebensberatung durch KARTENLE 
GEN, Gegenwart und Zukunft. Viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

Hotfmann's 
Bügelleicht 
400 ml 
Ajax Alizweck- 
Relntger 
750 ml, versch. 
Sorten je 
Neu in> Sortincient: 

Dr. Beckmann 
Fleckenteulei 
50 ml, versch. 
Sorten je 
K2 r FleckePr 
spray, 100 mi 
K2 r Flecken- 
paste, 20 g 

borten 

51« 
Shampoo 
500 ml 

299 SAGROTAN 
Spray, 400 mi 

Niemand in' Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten ~ Unnt>ettungen — Sflrge, Wasche. Urnen In vie- 
len Ausführungen und gonstlger Preisgestaltung Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen <— Drucksachen — Telegram- 
me — Biumendekoratlonen — Grabnrialangelegenhelten — Alte Forma- litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit aber tOO Jahren In Famiilenbesitz 

Nur noch eine Woche bis zum 

15. Langener Ebbelwoifest 

Feuerwerk, Festzug, Ebbelwoi-Daaf und Attraktionen 

TOSK4Nlk. 

IN FRANKFURT'88 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

HOSIOINk 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

Inn Dormitorium des 
Karmeliterklosters 

Vom 27,Mai bis 24. Juli 

mit 

Öffnungszeiten: 
Täglich 10-17 h 
Mittwochs 10-20 h 
Montags geschlossen 

Grüne Wände 

blühende Pergolen 

Kletterpflanzen 

(rt) Alle Jahre wieder kommt das 
Langener Ebbelwoifest, und tau- 
sende freuen sich schon lange dar- 
auf. Heute in einer Woche ist es wie- 
der soweit, daß der Ebbelwoi aus 
dem Vierröhrenbrunnen fließt, daß 
die Altstadt sich in ihrem schönsten 
Kleid präsentiert und wieder viele 
viele Gäste hat, die sich dort wohl- 
fUhlen, in eine der zahlreichen Hek- 
kenwirtschaften einkehren und 
Langener Gemütlichkeit genießen. 
Der große Vergnügungspark öffnet 
seine Pforten, die Gaststätten sind 
wohlgewappnet, und im Festzelt 
herrscht Jubel und Heiterkeit, spielt 
die Musik zum Tanz auf und läuft 
das frischgezapfte Bier. Für jung 
und alt ist gesorgt, und der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Verein 
als der Initiator und Veranstalter 
dieses großen Volksfestes kann nur 
hoffen, daß ihm auch in diesem Jahr 
das Wetter wieder wohlgesonnen ist. 

Am Freitagnachmittag wird sich 
der Platz langsam füllen, und wenn 
es erst Abend wird, dürfte es wieder 
wie in den vorangegangenen Jahren 
sein, wird man vor lauter Menschen 
keine Leute sehen. Wenn es dann 
dunkel wird, werden bunte Sterne 
am Nachthimmel über der Altstadt 
leuchten, denn dann beginnt das 
große Brillantfeuerwerk, das seit 
Jahren am Anfang des Festes steht 
und immer wieder die Menschen in 
seinen Bann zieht. 

Der Samstagvormittag bleibt zum 
Ausschlafen und Ruhen vor dem 
Sturm, denn erst um 14.30 Uhr geht 
es weiter. Diesmal wieder mit einem 
großen Festzug, der sich ab 14 Uhr 
am Bahnhof formiert und sich um 
14.30 Uhr in Bewegung setzt. Anlaß 
für diesen Umzug sind zwei hohe 

Jubiläen. Der Männerchor „Lieder- 
kranz", Langens ältester Verein, fei- 
ert sein 150jähriges Bestehen, und 
die Schützengesellschaft kann auf 
125 Jahre Vereinstätigkeit zurück- 
blicken. Dazu kommen noch einige 
andere Vereine, die ebenfalls Jubi- 
läum haben, wenn auch nicht so 
hohe wie die beiden genannten. 

Die anderen Langener Vereine 
sind ebenfalls mit von der Partie, 
um den Jubilaren ihre Referenz zu 
erweisen und sich selbst darzustel- 
len. So wird es wieder eine sehens- 
werte Parade des Langener Vereins- 
lebens geben, musikalisch umrahmt 
von zehn Musikkapellen. 

Vom Bahnhof aus geht der Zug 
durch die Friedrichstraße in die 
Gartenstraße bis zum Stresemann- 
ring, von dort über den Lutherplatz 
in die Rheinstraße bis zur Kreuzung 
Wassergasse und Wicsgäßchen. Die 
Wagen werden über das Wiesgäß- 
chen und die WilhelmstraÖe abfah- 
ren, während die Kapellen und die 
Fußgruppen durch die Wassergasse 
zum Festgelände marschieren. 

Fußballbegeisterte können dann 
rasch nach Hause gehen, um das 
Endspiel um die Europameister- 
schaft am Bildschirm zu erleben, so- 
fern sie es nicht vorziehen, echte 
Fußballatmosphäre im Festzelt mit- 
zumachen. 

Um 16 Uhr treffen sich dann die 
Langener Gesangvereine im Kirch- 
schulhof, wo die beliebte Veranstal- 
tung „Langener Chöre singen" be- 
ginnt. Neben dem „Liederkranz", 
dem ,.Frohsinn" und der SSG wird 
ein weiterer Langener Chor dabei 
sein, der gemischte Chor aus Langen 
bei Bremerhaven. 

Ab 17 Uhr spielt der Orchester- 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 * Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkaut: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 
Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen. 

liCILSHACMEK NACIIKKHThN 2 Kölner 
f WodienblöH 

und 

verein Langen/Egelsbach vor dem 
Podium und stimmt die Besucher 
ein auf das große Ereignis, das dann 
um 18 Uhr seinen Lauf nimmt, die 
offizielle Festeröffnung, aber vor al- 
lem die Krönung des Ebbelwoikö- 
nigs -oder gibt es wieder mal eine 
Königin?- und die Ebbelwoi-Daaf. 
Wer wird es diesmal sein, der aus 
dem Bembel trinken und dann den 
Rest über sich ergehen lassen muß? 
Die Antworten darauf sind noch 
strengstes Geheimnis und werden 
erst am Samstag gegeben. 

Offiziell weiter geht es am Sonn- 
tagvormittag. Um 10.30 Uhr begin- 
nen gleich zwei Veranstaltungen. 
Da gibt es zum einen die beliebte 
Ebbelwoi-Staffel auf dem alten 
SSG-Sportplatz an der Zimmer- 
str-aße. Wieder werden ;zahlreiche 
Mannschaften aus Vereinen, Fami- 
lien, Organisationen und Firmen an 
die humorvollen Prüfungen gehen, 
um am Ende womöglich eine Me- 
daille oder gar den Ebbelwoi-Pokal 
errungen zu haben. Bestimmt gibt es 
wieder viel Spaß, und das DRK wird 
in gewohntem Können für das leib- 
liche Wohl sorgen. 

Im Festzelt sind zu gleicher Zeit 
die „Dreamboat-Serenaders". eine 
hervorragende Jazzband, die den 
Jazzfrühschoppen der Langener 
Jazz-Initiative gestaltet. Auch diese 
Veranstaltung gehört seit Jahren 
zum festen Bestandteil des Ebbel- 
woifestes und hat viele Freunde. 

Am Nachmittag von 15 bis 18 Uhr 
heißt es im Festzelt „Musik ist 
Trumpf". Dazu tritt der Gaudi-Ex- 
preß" an, eine Show- und Stim- 
mungskapelle, die in allen Sätteln 
der Schlager- und Unterhaltungs- 
musik gerecht ist und schon man- 
ches Zelt in Hochstimmung vesetzt 
hat. 

Zu den Höhepunkten des Sbbel- 
woifestes gehört ohne Zweifel der 
Frühschoppen an) Montag ab 10 Uhr 
im Festzelt, wo sich alles trifft, was 
Interesse an Langen und seinem be- 
liebten Fest hat. Das TV-Blasorche- 
ster und der Männerchor ..Lieder- 
kranz" werden den musikalischen 
Part übernehmen, und man darf ge- 
spannt sein, wen der Brunnenwirt 

Nur noch eine Woche muß gewartet werden, dann geht es wieder „rund um den Vierröhrenbrunnen", der 
sich dann wieder als ebbelwoispendendes Wahrzeichen der Stadt und als der große Treffpunkt für alte und 
neue Langener sowie für Gätste aus nah und fern erweist. Am kommenden Freitag können die ersten Proben 
genommen werden. Wer unser Nationalgetränk noch nicht kennen sollte, dem sei folgender Eat gegeben; 
Wem der Ebbelwoi beim ersten Schluck zu sauer vorkommt, soll den Mut nicht sinken lassen. Nach dem 
fünften bis sechsten Glas schmneckt er bestimmt. In diesem Sinne ein fröhliches „Prosit!" Foto: Trognitz 

diesmal aus dem Publikum holt, um 
das Orchester zu dirigieren. In den 
vergangenen Jahren war stets genü- 
gend Prominenz anwesend und 
zahlreiche Alt-Langener, die es in 
die weite Welt verschlagen hat und 
die gern zum Ebbelwoifest in die alte 
Heimat kommen, um Freunde zu 
treffen. 

Langen wird während der Fest- 
tage wieder unter einem großen Au- 
toansturm zu leiden haben. Deshalb 
die Bitte und den Rat an alle Lange- 
ner:,,Laßt euer Auto zu Haus und 
geht zu Fuß. Die Freude ist dann" 
umso größer, frische Luft tut gut, 
und der Führerschein ist sicher!" 
Um die ohnehin große Parkplatznot 
etwas zu lindern, haben verschie- 
dene Firmen ihre Privatparkplätze 
zur Verfügung gestellt, und die 
Stadt Langen wird durch entspre- 
chende Beschilderung den auswärti- 
gen Besuchern die Parkplatzsuche 
etwas erleichtern helfen. 

Bald freie Fahrt auf Bahnstraße 

Die Bahnstraße, durch die Ka- 
nalsanierung stellenweise aufge- 
graben, wird voraussichtlich am 
Mittwoch, 22. Juni, von der Ein- 
mündung Annastraße bis zur 
Einmündung Flachsbachstraße 
einen Tag lang für den Verkehr 
voll gesperrt. Wie der Langener 
Magistrat mitteilt, soll an diesem 
Tag die sogenannte Schwarz- 
decke - die endgültige Fahr- 
bahndecke - m emem Zug aufge- 

bracht werden. Die Umleitungs- 
strecken werden beschildert. 

Ob das angegebene Datum ge 
halten werden kann, hängt nach 
den Worten des stellvertreten 
den Bauamtsleiters Artur Hart 
mann vom Wetter ab. Läuft alle; 
nach Plan, wird die Bahnstraß« 
von Donnerstag, 23. Juni, an wie- 
der in ihrer vollen Länge unge- 
hindert befahrbar sein, wie Hart- 
mann hofft. 

224 offene Stellen 

Arbeitslosenquote ging im Mai zurück 

rwirmnr^ 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Dirk Wienke erzielte beim Abitur einen Notendurchschnitt von 
10. Foto: sor 

Abitur mit Traumnote 

Dirk Wienke schloß mit 1,0 ab 
(sor) Davon träumt jeder Ab- 

iturient, doch kaum einer schafft 
es: Dirk Wienke hat jetzt an der 
Langener Dreieichschule sein 
Abitur mit der Traum-Durch- 
schnittsnote von 1,0 bestanden. 
Von 158 Abiturienten aus Lan- 
gen und Egelsbach war er der 
einzige, der einen solchen 
Schnitt erzielte. 

Dem 19jahrigen Langener ste- 
hen mit dieser Durchschnittsnote 
die Türen zu sämtlichen Hoch- 
schulen offen, Dirk Wienke hat 

sich bereits entschlossen: „Ich 
will in Darmstadt Chemie studie- 
ren", verriet der junge Mann der 
LANGENER ZEITUNG. 

Bis zum Studienbeginn im 
Herbst will sich der Abiturient 
allerdings keineswegs auf die 
faule Haut legen, sondern für 
mehrere Wochen in einem Labor 
praktische Erfahrungen sam- 
meln und dabei auch ein paar 
Mark verdienen. Für August ist 
dann ein Urlaub in Amerika ge- 
plant. 

Eine geringere Zahl an Neumel- 
dungen von Arbeitslosen und ein 
gutes Ergebnis der Vermittlungsbe- 
mühungen führten im Monat Mai zu 
einer weiteren Entlastung auf dem 
Arbeitsmarkt. 1 436 Arbeitslose, 65 
weniger als im April, waren am Mo- 
natsende bei der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen gemeldet. Die Arbeits- 
losenquote verringerte sich von 4,7 
auf 4,5 Prozent und lag damit deut- 
lich niedriger als vor Jahresfrist. Im 
Mai 1987 betrug sie noch 5,0 Prozent. 

Mit 50 auf 735 nahm die Betrof- 
fenheit der Männer wiederum stär- 
ker ab als die der weiblichen Ar- 
beitslosen. Ihre Zahl verminderte 
sich um 15 auf 701. Die Abnahme der 
Arbeitslosigkeit war auch in diesem 
Monat insbesondere im gewerbli- 
chen Sektor feststellbar. Dagegen 
mußte in den Angestellten-Berufen 
ein leichter Anstieg der Arbeitslo- 
sigkeit von acht auf 643 hinggenom- 
men werden. 

261 Personen, 60 weniger als im 
April, meldeten sich im Laufe des 
Monats neu arbeitslos. Bezogen auf 
einzelne Wirtschaftszweige ließen 
sich bei den Freisetzungen keine be- 

deutsamen Schwerpunkte erken- 
nen. 

Die Zahl der arbeitslosen auslän- 
dischen Arbeitnehmer verringerte 
sich um 33 auf 276, die der arbeitslo- 
sen Schwerbehinderten um sieben 
auf 72 Betroffene. Bei den jugendli- 
chen Arbeitslosen unter 20 Jahren 
mußte dagegen eine Zunahme um 
drei auf insgesamt 45 festgestellt 
werden. 160 Arbeitslose haben be- 
reits das 59. Lebensjahr vollendet. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten war leicht rückläufig. Die Zahl 
der offenen Stellen verringerte sich 
um vier auf insgesamt 224. Die Be- 
darfsmeldungen kamen aus unter- 
schiedlichen Wirtschaftszweigen. 
Auch der Landschafts- und Garten- 
bau sowie das Baugewerbe zeigten 
sich verstärkt einstellungsbereit. 
Mit insgesamt 36 Vakanzen ist das 
Angebot für Teilzeitkräfte weiter- 
hin äußerst unzureichend. Demge- 
genüber sind 238 Personen an der 
Aufnahme einer Teilzeitbeschäfti- 
gung interessiert. 

Während des Monats Mai konnten 
105 Arbeitsuchende in unbefristete 
Arbeitsverhältnisse vermittelt wer- 
den. 

Walter Metzger, stellvertretender Vorsitzender des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins, macht ein ernstes Gesicht. Er macht sich Gedan- 
ken um die Finanzierung des Ebbelwoifestes, das der VW veranstal- 
tet. In diesem Jahr gibt es wieder einen Festzug, der sehr viel Geld 
verschlingt, und auch die anderen Aktivitäten müssen finanziert wer- 
den. Da kann er nur hoffen, daß sich die Bürger mit dem Fest solida- 
risch zeigen und ihre Plakette kaufen. Es gibt dieses Mal ein Keramik- 
herz, das einen Apfel mit der Ebbelwoikapp zeigt. Es gehört zu einer 
Serie, die man auf ein hübsches Holzbrett kleben kann, wie es auf dem 
Foto zu sehen ist. Ganz sicher ist dies eine schöne Erinnerung und auch 
ein originelles Geschenk für ehemalige Langener, die Jetzt weit weg 
wohnen. Die Brettchen sowie Plaketten früherer Feste gibt es am 
Stand des VW auf dem Festplatz. Foto: rt 
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Kindergärten desolat?. 

CDU-Fraktion machte sich ein Bild 

Zu einem Erinnerungsfoto lia»)en sicli derzeitige und eliemalige ßwoiiner 
Erinnerungen auszutauschen und viel zu erzäiilen. 

Rietig-Straße feierte 

der Walter-Rietig-Straße ijeim Straßenfest aufgestellt. Es gab manche, 
Foto: P 

Das Straßenfest der Walter-Rie- 
tig-Straße hat schon Tradition. Stets 
wußten die Menschen zu feiern, und 
so war es auch dieses Mal. als am 
vergangenen Samstag eingeladen 
worden war. Ein Zelt bot Schutz, 
falls ^ geregnet hätte, und vor und 
hinter dem Zelt entwickelten sich 
zahlreiche Aktivitäten, die vorwie- 
gend für die Kinder und Jugendli- 
chen gedacht waren, jedoch auch 
den Erwachsenen Spaß machten, 
und war es auch nur beim Zu- 
schauen. 

Im Zelt spielte die Musik, gleich 
nebenan bruzzelten die GrillwUrste 
und ließen manchen nicht auf die 
Kalorien achten. Selbstverständlich 
gab es auch Kaffee und Kuchen, so 
daß alle Geschmacksrichtungen auf 
ihre Kosten kamen. Anzeige 

• Gunstige Vef sichefungsbeitfage 
0 Schnelle Bearbeitung 
• Pfoblemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vor Ort 

Geschäftsstelle Langen 
Peter Liebig 

Bahnstraße 85 • 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 

Tip firAKtofakml 

' Besonderen Anklang bei den Kin- 
dern fand eine Schminkecke, wo die 
verrücktesten Kreationen auf die 
Gesichter gezaubert wurden. Seine 

ruhige Hand konnte man an einem 
Drahtgebilde erproben, wo es galt, 
einen Ring so zu bewegen, daß er 
nicht mit dem Draht in Berührung 
kam. Sehr oft piepste es, ein Zeichen 
dafür, daß die Hand zitterig war. Ein 
Stückchen weiter wurden Nägel in 
einen Balken geschlagen, man 
konnte sich im Faßrollen durch eine 
Slalomstrecke bewähren oder aber 
sein Glück an einem Glücksrad aus- 
probieren. Eine Tischtennisplatte 
war stets umlagert, und noch andere 
Spielchen waren angeboten, so daß 
die Zeit nicht sehr lange wurde. 
Das diesjährige Straßenfest hatte 
noch einen anderen Hintergrund. 
'Tor genau 30 Jahren waren die ge- 
nossenschaftlichen Wohnblocks 
Schillerstraße 16/18 und Walter- 
Rietig-Siraße 2/4 bezogen worden. 
Noch wohnt die Mehrheit der „Da- 
ma'.igen", das sind etwa 60 Prozent, 
nach wie vor in den genannten 
Adressen. Meist sind es die Eltern, 
die geblieben sind, wahrend sich die 
Kinder nach dem Erwachsenwer- 
den andere Wohnungen angeschafft 
haben. Sie sind inzwischen zu „Ehe- 
maligen" geworden. 

Wieder einmal zusammenzukom- 
men war die Idee von Erna Gurgel 
und Elli Streich. Sie verfaßten Ein- 
ladungen und sorgten dafür, daß 
diese Uber alle möglichen Kanäle die 
Betroffenen erreichten. Die Vorbe- 
reitungen liefen so richtig in der Art 
der Nachbarschaftshilfe, und der 
Erfolg dieser Fete war ein schöner 
Lohn für alle Mühen. 

Nach Abschluß einer Beratung im 
Haupt- u. Finanzausschuß am 5. Mai 
Uber die personelle und räumliche 
Situation der Kindergärten in Lan- 
fen war die CDU-Fraktion der 

(berzeugung, daß die personelle 
und räumliche Ausstattung der Kin- 
dergärten mehr oder weniger drin- 
gend revisionsb«^dUrftig sein müsse. 
Diese Ansicht vertrat in der Sitzung 
auch der Gesamtelternbeirat der 
Stadt. Kindergärten und -horte. Die- 
ser bezog sich u. a. auf ein Schreiben 
des Landesjugendamtes Hessen. 

Mit dieser vorgefaßten Meinung 
besuchten Vertreter der CDU-Frak- 
tion dieser Tage den Kindergarten 
in Oberlinden, beispielhaft für alle 
Kindergärten der Stadt. Im Beisein 
des Amtsleiters Dörge und Frau Fey 
schilderte die Leiterin des Kinder- 
gartens. Frau Wissenbach, die Situa- 
tion im Kindergarten und beant- 
wortete freimütig alle gestellten 
Fragen der Fraktionsmitglieder. 

Die CDU-Vertreter konnten sich 
davon Uberzeugen, und ihr Sprecher 
^Gerlach hielt dies auch fest, daß der 

Kindergarten räumlich und ausstat- 
tungsmäßig optimal bestückt ist. 
Auch bezüglich der Personalbeset- 
zung bestätigte sich die im Ausschuß 
vertretene Auffassung nicht, wo- 
nach der pädagogische Auftrag 
nicht mehr erfüllbar sei. Die Perso- 
nalbesetzung sei zwar nicht an je- 
dem Tage des Jahres optimal, beson- 
ders bei plötzlicher Krankheit oder 
in der Urlaubszeil, doch sei die ziel- 
gerechte Arbeit stets garantiert, hieß 
es im Kindergarten. 

Der Kindergarten ist jeweils ab 
7.30 Uhr für neuneinhalb Stunden 
geöffnet. 95 Kinder einschließlich 
der Hortkinder werden betreut. 35 
von ihnen werden mittags verkö- 
stigt. 

Die CDU-Fraktion hat sich vorge- 
nommen, vor der Sommerpause 
noch einen zweiten Kindergarten zu 
besuchen, um sicherzugehen, daß 
Oberlinden nicht eine Ausnahme 
bilde. Diese Besuche seien wichtig, 
erklärten die Christdemokraten, be- 
vor im Herbst über den Personal- 
stellenplan der Kindergärten ent- 
schieden werde. 

Röteln-Impfung in Schulen 

Wer hat den Nagel mit den wenigsten Schlägen in den Balken geschla- 
gen? Das war die Frage und auch die Aufgabe bei diesem Wettbewerb, 
der den Beteiligten sehr viel Freude machte. Früh krümmt sich, was 
ein Haken werden soll, hieß es manchmal, wenn der Hammer nicht 
zielgerecht den Nagel auf den Kopf traf. Foto: rt 

Im Rahmen der Gesundheitsvor- 
forge führt das Gesundheitsamt des 
Kreises Offenbach bereits zum sieb- 
ten Male Schutzimpfungen gegen 
Röteln durch. 

Zu dieser freiwilligen und für die 
Eltern kostenlosen Impfung sind im 
Kreis Offenbach insgesamt 2.334 
Schulerinnen des 5. und 6. Schuljah- 
res - also alle 11- und 12jahrigen 
Mädchen - aufgerufen. 

In einer Sonderaktion werden 
diese Impfungen in der Zeit vom 
13. Juni bis 1. Juli vormittags in den 
insgesamt 31 Schulen vorgenom- 
men. 

Mit einer speziellen Elterninfor- 
mation wendet sich der Erste Kreis- 
beigeordnete und Gesundheitsdezer- 
nent des Kreises Offenbach, Alfons 

Vortrag Über 

Kopfschmerzen 
Über die Ursachen und die Heilung 
des Kopfschmerzes informieren will 
die Initiative „Langen lebt gesund" 
in einer Vortragsveranstaltung am 
Montag, 20. Juni, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. 

Faust an die Eltern dieser Mädchen 
und weist auf die besondere Bedeu- 
tung dieser Schutzimpfung für die 
Mädchen im präpubertären Alter 
hin. Alfons Faust appelliert an das 
Verantwortungsbewußtsein der El- 
tern und empfiehlt - im Interesse 
und zum Wohle der Mädchen - die 
Teilnahme an der Schutzimpfung. 

Zeit f ürn 

Ebbelwoi! 
Wer an dem Wettbewerb um 

den Titel eines Ebbelwoikönigs 
teilnehmen möchte, sollte umge- 
hend in seinen Keller steigen 
und zwei Flaschen seines Hohe- 
nastheimers abfüllen. Nicht zum 
Eigenverbrauch, versieht sich, 
sondern um sie dem Brunnen- 
wirt zu bringen. Abgabeschluß 
ist nämlich am Montag, deni 20. 
Juni. Anschließend geht nichts 
mehr. Hier noch einmal die An- 
Schrift. Konrad Adenauer Straße ^ 
8 oder auch bei der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26' 
(während der Geschäftszeit 7.3o 
bis 16.30 Uhr). 

Recht und Freiheit sind 

Fundament der Partnerschaft 

Langener VdK Guttempler 

fliegt aus 

Im Zelt in der Ahornstraße herrschte gute Stimmung, tss zu tssen una zu irinnen, mr iiiu.-.iivaiisi:..r 
Unterhaltung war gesorgt, und es gab doch sooo viel zu erzählen. Foto: rt 
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Der nächste Ausflug des VdK 
Langen fuhrt in die Rhön und findet 
am 2. Julki statt. Anmeldungen sind 
bei Grctel Vater, Schnaingarten- 
straße 5 oder in der VdK-Geschäfts- 
stelle Fahrgasse 10 möglich Die Ab- 
fahrt ist um 10.30 Uhr an der Bus- 
haltestelle in der Zimmerstraße, mit 
der Rückkehr wird etwa um 19 Uhr 
gerechnet. Der Fahrpreis betragt 16 
Mark. 

Die TV-AItenkameradschaft 
trifft sich zu ihrer monatlichen Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 22. 
Juni um 16 Uhr in der TV-Gaststatte 
am Jahnplatz und lädt dazu herzlich 
ein. 
Der Ruhestandskreis der SSG 
kommt am Dienstag, dem 21. Juni 
um 15 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein im SSG-Clubhaus 
an der rechtren Wiese zusammen 
und würde sich Uber eine zahlreiche 
Beteiligung freuen. 

umgezogen 
Die Langener Guttempler haben 

ihre Mitgliederzahl seit ihrer Grün- 
dung vor vier Jahren verdoppelt. 
Die Zahl der riit- und hilfesuchen- 
den Menschenseit standig am Stei- 
gen, und so mußten die Räumlich- 
keiten in der Altentagesstatte in der 
Sudlichen Ringstraße aufgegeben 
werden, weil sie nicht mehr groß 
genug waren. 

Das neue Domizil der Langener 
Guttempler ist jetzt in den Räumen 
der evangelischen Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße 24. 
Treffen sind jeden Mittwoch und je- 
den Freitag von 19 bis 22 Uhr. 

Beratungen für Alkoholgefahr- 
dete und deren Angehörige sind pri- 
vat, kostenlos, streng vertraulich 
und ohne jede Verpflichtung. Aus- 
künfte für Ratsuchende gibt es auch 
telefonisch unter den Nummern 
73681 (Ruth Helm), 24143 (Renate 
Müller) und 25227 (Wolfgang 
Molch). 

Viele Langener, Egelsbacher und 
aus dem Dreieichgebiet waren in 
München zum Sudelendeutschen 
Tag, der von rund 130 000 Landsleu- 
ten besucht war. Die Theresienwiese 
war mit Hunderten von Bussen ge- 
füllt, Sonderzüge der Bahn und un- 
zählige Pkw und schließlich die 
100 000 Sudetendeutsche, die allein 
in München wohnen, füllten die rie- 
sigen Messehallen mit Menschen. 
Auffallend waren die starken Ju- 
gendgruppen. Doch die mittlere Al- 
tersgeneration herrschte vor, und 
hochbetagte Mutter und Väter wur- 
den von ihren Enkeln betreut. 

Die Eröffnungsfeierlichkeiten 
fanden am Samstagvormittag mit 
der Verleihung des Karlspreises an 
Dr. Zimmermann statt. Am Abend 
bot in der großen Bayernhalle der 
Volkstumsabend ein buntes Bild mit 
Uber 200 Trachten- und Musikdar- 
stellern. Andere begleitende Veran- 
staltungen während des ganzen Wo- 
chenendes wurden alle sehr gut be- 
sucht. Drangvoll war es ständig bei 
den Buchverlagen, Singkreisen, und 
das Sudetendeutsche Symphonieor- 
chester bot ein großartiges Konzert. 

Unter das abgewandelte Bibel- 
wort „Wir sind deine Brüder, Jo- 
sef!", stellte Bischof Pieschl wah- 
rend des Festgottesdienstes am 

Pfingstsonntag seine Predigt. 60 000 
waren bei strahlender. Sonne ver- 
sammelt. Dieses Bibelwort ist sozu- 
sagen die Antwort auf die Fragen: 
„Wer sind die Sudetendeutschen 
und was wollen sie?" Die jüngere 
Generation der Tschechen fragt das 
heute in der Presse. Wie bereits im 
Jahre 1950, als die Vertriebenen ihre 
Charta verkündeten, in welcher 
vom Verzicht auf Rache und Vergel- 
tung die Rede ist und trotz der erlit- 
tenen schweren I..eiden die Frie- 
denshand ausgestreckt wurde, so 
lautet die christliche Version dieser 
Haltung: „Wir sind deine Brüder, 
Josef." 

Die Redner der Hauptkundge- 
bung waren der Sprecher der Volks- 
gruppe, Franz Neubauer, und Bay- 
erns Ministerpräsident Franz Josef 
Strauß. Neubauer strich ganz beson- 
ders hervor, daß die angestrebte 
Freiheit auf der Grundlage des 
Selbstbestimmungsrechts der Völ- 
ker, keine deutsche, polnische oder 
tschechische Freiheit sein könne, 
sondern eine europäische Freiheit. 
Auf die ausgestreckte Hand zur Ver- 
söhnung dürfe nicht ständig mit 
Schuldzuweisungen geantwortet 
werden. Schließlich hätten die Su- 
detendeutschen mit Lidice rein gar 
nichts zu tun. Im Gegenteil sie hät- 

RUND UM DEN 
Vimrrdhr«nbrtiOD«B 

Abi-Gag 

In Langen an der Dreieich- 
schule wurde jetzt wieder Abitur 
femacht, und dazu wird Erfreul- 

iches gemeldet. Alle IfS Abitu- 
rientinnen und Abiturienten ha- 
ben die Prüfung bestanden, nie- 
mand ist durchgefallen. Sie ha- 
ben also alle gut gearbeitet und 
schone Leistungen bewiesen. Ei- 
ner von ihnen hat sogar die 
Traumnote 1,0 erreicht, eine für- 
wahr seltene Angelegenheit. 

Daß der Wechsel von einem 
Lebensahschnitt in den anderen, 
zudem noch sicher nicht in einen 
einfacheren, gefeiert werden 
muß, versteht sich von selbst. 2u 
diesem Zweck wurde ein „Abi- 
Ball" veranstaltet, was in der 
Geschichte der Schule ein No- 

Doch mit einem Ball allein 
wäre die Abiturfete nicht voll- 
ständig. Schließlich ist man es 
den Schülerinnen und Schülern, 
die noch weiterhin zur Schule 
gehen müssen, schuldig, ihnen ei- 
nen freien Tag zu verschaffen. 
Das hat sich so eingebürgert, das 
wird ganz einfach erwartet, und 
es wurde auch in diesem Jahr 
erfüllt. Der sogenannte .Abi- 
Gag" fiel auch in diesem Jahr 
nicht aus. 

Erfreulich dabei, daß es wirk- 
lich ein Gag war und nicht, wie 
man es auch schon erlebt hatte, 
der dümmliche Versuch, Scha- 
den anzurichten. Daß es dabei 
kleine Auswüchse gab, sollte man 
nachsehen. Wo gibt's diese nicht? 
Im Überschwang der Gefühle 
über die bestandene Prüfung, mit 
dem verständlichen Schluck auf 
den Erfolg, haut der eine oder 
andere schon einmal etwas über 
die Stränge. Jeder freut sich auf 
seine Weise. Ünrigens auch die 
Lehrer, die ebenfalls einen schul- 
freien Tag hatten und zum Teil 
zu Hause blieben. Ob dies im 
Sinne der Abiturienten war, 
fragt sich 
Ihr Tobias 

Airbase hat „offene Türen" 
Der diesjährige „Tag der offenen 

Tür" auf dem Frankfurter Rhein- 
Main-Militärflughafen findet am 26. 
Juni, dem 40. Jahrestag des Beginns 
der Berliner Luftbrücke, statt. Aus 
diesem Anlaß werden auf dem Mili- 
tärflughafen Filme Uber die Berli- 
ner Luftbrücke gezeigt. 

Während der Luftbrücke von 
Juni 1948 bis September 1949 wur- 
den von der US-Luftwaffe und der 
britischen Luftwaffe mehr als 2,3 

Jahrgang 1905/06 
Der Jahrgang 1905/06 hat seine 

nächste Zusammenkunft am Don- 
nerstag, dem 23. Juni um 17 Uhr im 
Restaurant „Dalmacija" in der 
Rheinstraße. 

Millionen Tonnen Lebensmittel, 
Kohle und andere wichtige Versor- 
gungsgüter mit mehr als 277 ODO 
Flügen nach Berlin befördert. Zwei 
Drittel aller Flüge starteten vom 
Rhein-Main-Militärflughafen. 

Eine besondere Attraktion des 
diesjährigen „Tag der offenen Tür", 
der auch an die Gründung des Mili- 
tärischen Lufttransportkommandos 
(MAC) der US-Luftwaffe vor 40 
Jahren erinnert, ist wieder eine 
große Flugzeugausstellung, zu der 
Flugzeuge aus sechs Ländern erwar- 
tet werden. 

Der Militarflughafen ist am „Tag 
der offenen Tür" von 10 bis 17 Uhr 
für Besucher geöffnet. Die Bevölke- 
rung ist zum Besuch der Veranstal- 
tung herzlich eingeladen. 

ten ein tausendfaches Lidice erlit- 
ten. 

Franz Josef Strauß hob in seiner 
groß angelegten Rede ganz beson- 
ders den Fleiß und Arbeitswillen 
der Sudetendeutschen hervor, durch 
welchen Bayern von einem ländli- 
chen Staat zum hochentwickelten 
und in der Beliebtheitsliste zu oberst 
stehenden Land geworden sei. Er 
sagte auch: „Ich liebe meine Heimat, 
mein Bayern, und wenn ich mir vor- 
stelle, die Entwicklung des Krieges 
wäre anders verlaufen, hätte viel- 
leicht Bayern in ein okupiertes Land 
verwandelt, dann müßte ich genau 
wie heute für seine Freiheit spre- 
chen. Ein solches Schicksal muß 
man sich bei den Vertriebenen vor- 
stellen. Und das verlangt nach Kor- 
rektur." Beispielhaft erwähnt er 
dann die Haltung des finnischen 
Volkes, als die Sowjetunion 1939 
kriegerisch Karelien vereinnahmte. , 
Damals hätten alle Parteien undj, 
auch die entlegensten Landsleute 
verkündet. „Wir alle sind Karelier." 

Der Hauptkundgebung schlössen 
sich in den Messehallen und auf dem 
Freigelände tausendfache 
nungen an. Heimatkreise, 
und Dorfgemeinschaften trafen sich 
hier. Groß war die Beteiligung 
dem Ausland und Übersee. 

Tausende 

von Blumen 
Paeonien und Rosen zeigt der " ' 

mengarten in einer Ausstellung 
16. bis zum 19. Juni. Mehr als 
Paeonien sind in der Galerie 
Palmenhaus als 
kunstvoll mit Rosen gesteckt, 
duften auch bisweilen nach Rosen: 
die Pfingstrosen sind auffallenil 
schöne Stauden, Halbsträucher odei 
Sträucher. 

Die Paeonie, eine der älteste» 
Kulturpflanzen, wurde schon voi 
Jahrhunderten von den Chinese» 
kultiviert. Wegen ihrer prachtvol- 
len Bluten haben die Paeonien iff 
Laufe der Zeit auch in Europa eini 
Heimat gefunden. 

Abiturienten ließen auf dem 

Schulhof einen Wald wachsen 

Gefürchteter Abi-Gag verlief glimpflich / Festlicher Ball 

(sor) Der sogenannte Abi-Gag ist 
diesmal glimpflicher Uber die 
Buhne gegangen als in den Jahren 
zuvor. Dem Vernehmen nach soll es 
bei der Aktion auf dem Schulhof des 
Dreieich-Gymnasiums weder Sach- 
beschädigungen im größeren Um- 
fange noch Arger mit der Schullei- 
tung gegeben haben. 

Wenige Tage nachdem die Schü- 
ler mit der mündlichen Prüfung die 
letzte Hürde auf dem Weg zum be- 
gehrten Abiturzeugnis genommen 
hatten, schritten sie in der Nacht 
zum Mittwoch zur Tat. In Absprache 
mit einem Langener Förster wurden 
aus dem Wald Holzstämme, Äste 
und Säcke voller Laub mit einem 
Traktor auf den Schulhof gekarrt. 
Die Abiturienten hatten sich in den 
Kopf gesetzt, vor ihrem Gymnasium 
für wenige Stunden einen Misch- 
wald anzulegen. Darin tummelten 
sich dann Rehe. Hasen und ein Jäger 
aus Pappe. 

Doch damit nicht genug: Da es 
gewissermaßen zur Tradition ge- 
hört, die Lehrer nach dem Abitur 

für einen Tag auszusperren, wurden 
die meisten EingangstUren zuge- 
schweißt oder mit Stacheldraht um- 
mantelt - allerdings so. daß k^in 
Schaden entstand. Als dann am frü- 
hen Morgen die ersten Lehrer ein- 
trudelten, mußten sie durch ein von 
den Schülern gebildetes Spalier hin- 
durch. Dabei bekamen sie Erbsen, 
Bonbons und Mohrenköpfe ab. 

Danach machten sich die Abitu- 
rienten, von der nächtlichen Aktion 
sichtlich gezeichnet, artig ans Auf- 
räumen. Die anderen Schüler des 
Gymnasiums wurden wieder nach 
Hause geschickt. Für sie bedeutete 
der Abi-Gag schulfrei. 

Kritisiert hat die Schulleitung, 
daß bei der Aktion Parolen an die 
Wände gesprüht wurden. Dr. Gün- 
ther Hoch, seit dem Tod von Rektor 
Helmut Koch kommissarischer Lei- 
ter der Dreieichschule, will die 
Schüler nun für die Reinigung zur 
Kasse bitten. Allerdings sollen die 
Parolen nicht von Abiturienten ge- 
sprüht worden sein, sondern von 

„Zaungästen" beim Abi-Gag. 
Die Aktion auf dem Schulhof war 

aber nur die eine Seite, mit der die 
Schüler dieses Mal ihre bestandene 
Reifeprüfung feierten. Am Abend 
vor dem Abi-Gag beteiligte sich ein 
großer Teil der Abiturienten an ei- 
nem Ball in der Stadthalle. Viele 
hatten auch ihre Eltern mitgebracht. 
Außerdem kamen ehemalige Schü- 
ler des Dreieich-Gyrnnasiums. Die 
meisten Besucher waren in schickes 
Tuch gehüllt. Die Krawatte fehlte 
ebensowenig wie das Ballkleid. 

Zu den Klängen einer Kapelle 
wurde bis spät in die Nacht hinein 
getanzt. Zum Schluß forderten im- 
mer mehr Lehrer ihre Schülerinnen 
auf. Bereichert wurde die Veranstal- 
tung durch eine Reihe von Einlagen, 
etwa dem Auftritt einer Jazztanz- 
gruppe der fünften Klasse sowie ei- 
nem Beitrag des Tanzsport-Clubs 
Egelsbach. Dr. Hoch bekam zwi- 
schendurch das aktuelle Abiturien- 
ten-Jahrbuch überreicht, das ihm 
gewidmet ist. Dafür bedankte er sich 
mit einem Gedichtvortrag. 

Abiturienten Christina Wolf amüsiert sich mit Freund auf dem Abi- 
Ball. Fc.o:sor 

Laub, Bäume und Waldbewohner aus Pappe vor dem Eingang zur Dreieichschule. Auch 
wpnn's chaotisch aussieht: Der Abi-Gag verlief diesmal glimplicher als in den Vorjahren. Foto: mag 

Eifrig das Tanzbein geschwungen vnirde beim Ball der Abiturienten in der Langener 
Stadthalle. Es war das erste Mal, daß die Dreieichschule eine solche Veranstaltung auf die 
Beine stellte. Foto: sor 

Die Abiturienten der Dreieichschule 

158 Schülerinnen und Schüler haben die Reifeprüfung bestanden 

Dr. Günther Hoch, kommissarischer Leiter der Dreieichschule, be- 
dankte sich mii einem Gedlchtvortnig dafür, daß ihm die Abiturienten 
ihr Jahrbuch gewidmet haben. Foto: sor 

An der Dreieichschulo in Lan- 
gen haben jetzt 158 Schülerinnen 
und Schüler das Abitur bestanden. 
Niemand, der zur Reifeprüfung ge- 
meldet war, ist durchgefallen. 
Nachfolgend die Namen aller Ab- 
iturienten: 

Patricia Alber, Schirin Amir- 
Moazami, Susan Amir-Moazami, 
Götz Martin Anders, Martina An- 
gebrandt, Michaela Ansmann, 
Volker Anthes, Björn Bärenz, Jür- 
gen Bartocha, Tanja Bausch. Seba- 
stian Beck, Claudia Becker, Mi- 
chael Benedikt, Jürgen Better- 
mann. Hatice Biskin, Ingo Bluhm, 
Arnd Bruns, Angela Busse, Jean 
Chenot, Daniel Clahes, Alexander 
Crass, Tanja Czerwick,, Heike 
Dietrich, Inka Dorothea Donner, 
Andreas Dorst, Claudia Droese, 
Anja Dürner, Birgit Erdmann, An- 
drea Christiane Fendt, Konstantin 

Franzke, Oliver Freisens, Chri- 
stine Gernhuber, Marcus Giehl, 
Lydia Glaßer, Michael Gniß, Ma- 
risa Götz, Bernhard Goldstein, 
Hannelore Gottschik, Christina 
Gräfe, Angelika Graffe, I ris Grahl, 
Jochen Grasse, Alexander Grein, 
Petra Greve, Alexander Gries, 
Marcus Grimm, Jessica Stefanie 
Hadank, Oliver Hauner, Elke He- 
berlein, Heiko Heese, Olaf Hein, 
Gabriele Henze, Anke Heußel, 
Heike Hoffmann, Jutta Hoff- 
mann, Birgit Holsten, Nele Susann 
Honecker, Beate Jäkel, Oliver 
Jost, Michael Jung, Alexander 
Keim, Silke Keim, Ulrike Keim, 
Volkmar Kirchner, Robert Kissel, 
Jan Kixmüller, Christian Kletzka, 
Stephan Klösel, Michael Knörzer, 
Marcus Knöss, Sandra Krause, Be- 
ate Kremser, Corinna Kröplin, 
Eva Krüger, Claudia Laforsch, 

Arnd Franz Lapice, Jens Laube, 
Astrid Lawatsch, Predrag Lazar, 
Thorsten Lemke, Markus Leon- 
hardt, Stephanie Leonhardt, Alf 
Leue, Jörg Liedtke, Stefanie Lin- 
hart, Erik Little, Andreas Makovi, 
Andrea Marquard, Pia Alexandra 
Marx, Alexander Melle, Kerstin 
Ina Merchel, Sonya Merten, Kri- 
stina Messer, Rainer Messer- 
schmidt, Marion Mields, Vera 
Montanus, Gabriele Müller, Jo- 
chen-Stephan Müller, Simon Mül- 
ler, Bernd Neumann, Martina Nie- 
sei, Joachim Ott, Peter Pakulla, 
Katja Panic, Michael Pereira- 
Borgmeyer, Susanne Petzel, Cor- 
nelia Pezzatini, Günther Pfeifer, 
Anette Philipp, Anne-Britta Prü- 
mer, Silke Pulwer, Susanne Rah- 
mig, Martina Reinhardt, Judith 
Richter, Uschi Rotta, Michael 
Saak, Andrea Sallwey, Markus 

Sedlatschek, Randolf Szegfü, An- 
drea Scharnowski, Gerhard 
Schenko, Ruth Schlicker, Andreas 
Schmidt. Antje-Maria Schmidt, 
Oliver Schmitz, Matthias Schrö- 
der, Anja Brunhilde Schüler, Chri- 
stian Schulze, Annette Schweins- 
berg, Jens Stabl, Jasmin Stahl, Ga- 
briele Stanek, Michael Steinleh- 
ner, Wolfgang Stellmacher, Bet- 
tina Störmer, Peter Stowasser, Ju- 
lian Tabares Arias, Peter Werner 
Thierolf, Rainer Thomin, Patricia 
Tonino, Antonio Traba-Senlle, Se- 
bastian Ullrich, Stefanie Umbach, 
Thorsten Völker, Niko Vogel, Oli- 
ver Vogelgesang, Marion Margare- 
the Wagner, Thorsten Weigl, Bet- 
tina Weiz, Patricia Welz, Bianka 
Werner, Hans Wernz, Dirk Chri- 
stian Wienke, Jörg Wittorf, Karin 
Wodniok, Monika Wöhlermann, 
Christina Wolf, Daniel Zimbrich. 

MAL WIEDER BEISPIELHAF VON BAUR 

Unfaßbar: Möbel Stork reduziert0 schnell zufassen! 

Nur einmal im Jahn Möbel wie ausgestellt - Qualität, die Jahre hält... 

Rttstauranl 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

H E U S E N STAM M 
im EinMiuftxenIrum „Alte Linde" 

Zum Katalogwechsel vel^<aufen wir die schönsten 
Ausstellungsmöbel. Nicht strapaziert aber t 
stark reduziert I Die Gelegenheit für Schnell- | 
entschlossene, gut und günstig „aufzumöbeln"... " 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Halleitelle »Alte Linde" Htt.-Dietzenboch-Götzenhain-OffentKol- 
Stodtbm 20; OF - Heusenstamm - Hausen - Urberach - Ober-Roden. Bohnbus 960: Die - tzenboch-Hst.-Grovenbruch-Südbhf.Ffm. 

Haltestelle «Einkaufszentrum" 
Stodtbirt 19; Rembrücken - Hst. ■ Busbhf. OF 

Mühlheim • Busbhf. OF. Bahnbus 961; Ober 
Roden-Oietzenbach-Hst.-WIdhof-Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bohnbus 953; Bhf. OF- 
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Wie man sieht, sehmeckfs prinja: Ru^OO Würsten Begeistert auch 
Schulfest der Ludwig-Erk-Schule weg. 

Sport,. Spiel, Tanz und 

viele Überraschungen 

Gelungenes Fest der Ludwig-Erk-Schule 

Eine Attraktion des Festes auf dem Hof der Ludwig-Erk-Schule war 
gingen dabei mit einem Tennisschläger auf den Luftballon los. 

das Luftballon-Tennis. Die Kinder 
Foto: sor 

(sor) Ein ungemein lebhaftes und 
buntes Bild bot der Hof der Ludwig- 
Erk-Schule. Einen ganzen Tag lang 
wurde dort ein zünftiges Schulfest 
gefeiert. Neben Sport und Spiel, 
Tanz und vielen Überraschungen 
war auch vorzuglieh für Speis und 
Trank gesorgt. Lehrer, Eltern, Schü- 
ler und Freunde der Langener 
Grundschule verbrachten so einige 
vergnügte Stunden. 

Sichtlich begeistert waren die 
Kinder von dem schier unerschöpf- 
lichen Angebot, daß ihnen auf dem 
Schulhof gemacht wurde. Da gab es 
einen Stand neben dem anderen, 
eine Attraktion nach der nächsten. 
Mit am größten war der Andrag bei 
der „Mutprobe": Durch ein Loch in 
eine: Stellwand konnten die Kinder 
ihre liand stecken. Dabei griffen sie 
sozusagen ins Ungewisse: meist in 

eine Dose Handcreme oder in frische 
Kresse. Die Akteure hinter den Ku- 
lissen hielten diese „Überraschun- 
gen" bereit. 

Originell ging es auch an anderen 
Ecken des Schulhofes zu. Da wurde 
gemalt, geangelt, eine ausgestopfte 
Kuh gemolken und Luftballon-Ten- 
nis gespielt. Außerdem gab es eine 
Wurfbude und einen Heuhaufen, wo 
sich die Kinder balgen konnten. 

Riesenandrang war auch auf ei- 
nem Flohmarkt, in einer Caf&tube, 
die von den Eltern mit reichlich Ku- 
chen versorgt wurde, und am Grill- 
stand. „Wir haben rund 1 300 Würst- 
chen verkauft", freute sich Rektorin 
Maria Priska. Sie schätzt, daß bei 
dem Schulfest etwa 5 000 Mark zu- 
sammengekommen sind. Dafür soll 
nun ein Kopiergerät für die Schule 
gekauft werden. 

Führerschein 

vorläufig los 
Eine I.eichtverletzte und einen 

Sachschaden in Höhe von rund 
20 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich in der 
Nacht zum Dienstag in Langen 
ereignete. Ein Pkw-Lenker be- 
fuhr die Berliner Allee und 
wollte nach links in den Forst- 
ring abbiegen. Dabei achtete er 
nicht auf eine entgegenkom- 
mende Pkw-Fahrerin, so daß es 
eine Kollision beider Fahrzeuge 
gab. 

Da bei dem Fahrer ein Alcotest 
positiv ausfiel, wurde eine Blut- 
probe angeordnet. Der Führer- 
schein des Fahrers wurde einbe- 
halten. 
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Immer mehr Zapfsäulen 

mit bleifreiem Benzin 

Deutschland in Westeuropa Spitzenreiter 
Die Versorgung mit bleifreiem 

Benzin im Ausland hat sich in den 
vergangenen Monaten weiter ver- 
bessert. Inzwischen gibt es in West- 
europa 50 000 Tankstellen, an denen 
man „bleifrei" zapfen kann. Das 
entspricht im Schnitt einem Drittel 
des gesamten Tankstellennetzes. 
Darauf hat kürzlich der Parlamen- 
tarische Staatssekretär beim Bun- 
desumweltminister, Martin Grüner, 
hingewiesen. 

Die meisten Bleifrei-Tanksteile 
gibt es mit 20 000 in der Bundesrepu- 
blik Deutschland, die auch hinsicht- 
lich des Anteils von bleifreiem Ben- 
zin am Gesamtabsatz von Vergaser- 
kraftstoff mit rund 45 Prozent in 
Europa an der Spitze steht. 

In den Hauptreiseländern gibt es 
inzwischen ein mehr oder weniger 
eng geknüpftes flächendeckendes 
Netz von entsprechenden Tankstel- 
len, zun.indest aber eine im ganzen 
ausreichende Versorgung an den 
Hauptreiserouten. 

Verbesserungsbedürftig ist das 
Angebot jedoch noch in Spanien 
(derzeit 46, ab Sommer 74 Tankstel- 

Erfolgreiche Projektwoche 

der Adolf-Reichwein-Schule 

Schüler konnten ihrer Phantasie freien Lauf lassen 

Steffi Stolzke und Anke Sehring servierten den Besuchern in der 
Adolf-Reichwein-Schule Partyhäppchen und alkoholfreie Drinks. r oto' sor 

(sor) Hochbetrieb war in den 
Klassenräumen der Langener 
Adolf-Reichwein-Schule: Lehrer 
und Schüler präsentierten die Er- 
gebnisse einer Projektwoche, bei der 
die Jungen und Mädchen ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen konn- 
ten. Unterrichtet werden in der 
Adolf-Reichwein-Schule Haupt- 
und Realschüler. Bei der Projektwo- 
che hatten sie die Möglichkeit, sieh 
an einer von 33 Aktionsgruppen zu 
beteiligen. Von dem Resulat der Ak- 
tionen zeigten sich jetzt die Eltern 
ebenso beeindruckt wie Schulleiter 
Helmut Fürst. 

Da gab es beispielsweise eine 
Theatergruppe, die Stücke in engli- 
scher Sprache einstudiert hatte und 
nun aufführte. Andere Schüler be- 
faßten sich in Arbeitsgruppen mit 
Fotografie, der Wetterkunde, der 
Nautik und der Navigation. Wie- 
derum andere unternahmen eine 

Reise in die Welt des Mikrokosmos, 
schauten durch Mikroskope und er- 
lebten, wie sich eine Zelle teilt. Auch 
die Besucher konnten jetzt einen 
Blick durchs Mikroskop werfen. 

Wer sich für EDV und Informatik 
interessiert, hatte währdend der 
Projektwoche die Gelegenheit, ei- 
nen Computer-Einführungskursus 
m besuchen. Der Andrang war rie- 
sengroß. Das gleiche galt für die 
Sparten Werken und Handarbeiten, 
wo das Spektrum von Patchwork 
und Textildrucken bis zum Bauen 
von mittelalterlichen Ritterburgen 
reichte. 

Doch nicht nur in den Räumen 
der Schule fand die Projektwoche 
statt. Eine Gruppe unternahm bei- 
spielsweise Ausflüge mit dem Fahr- 
rad, um die nähere Umgebung zu 
erkunden. Andere Schüler statteten 
Museen einen Besuch ab. 

Gefehlt hat es außerdem nicht an 
sportlichen Aktionen. Basketball, 
Volleyball, Handball und Tischten- 
nis standen dalaei in der Gunst der 
Schüler an den ersten Stellen. Sport- 
lich ging es auch in der Rock-'n'- 
Roll-Gruppe zu. 

Großen Anklang fanden bei der 
Präsentation der Projektwoche-Er- 
gebnisse Folklore-Darbietungen 
türkischer Schüler. Unter der Lei- 
tung von Frau Aynal, einer türki- 
schen Lehrkraft, gingen die Auffüh- 
rungen im überfüllten Klassensaal 
Uber die Bühne. 

Ausführliche Informationen über 
die Projektwoche gab es in einer Zei- 
tung, die von den Schülern zusam- 
mengestellt wurde, und im Projekt- 
wochen-Caf6, wo Schüler, Lehrer 
und Eltern im genieinsamen Ge- 
spräch die ganzen Aktionen noch 
einmal Revue passieren ließen. 

Voll wertkost 

ist gesünder 
Vollwertkost trägt zur gesunden 

Lebensweise bei und schützt vor er- 
nährungsabhängigen Krankheiten. 
Darauf weist Manuel Hinkel hin, 
Bezirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, Bahnstraße 25. 

Im DAK-Magazin bestätigen dies 
auch die Ernährungswissenschaftler 
Marianne Eisinger und Professor 
Dr. Claus Leitzmann: VollwertkosI 
enthalte alle lebensnotwendigen na- 
türlichen Wirkstoffe, weil ihre Bc- 
und Verarbeitung auf ein Minimum 
beschränkt bleibe. Sie besteht über- 
wiegend aus Getreide-Produkten, 
frischem Gemüse und Obst und 
Milchprodukten, so die Wissen- 
schaftler. Fisch sollte ein- bis zwei- 
mal wöchentlich auf dem Speise 
plan stehen, Fleisch und Eier sind 
nicht unbedingt erforderlich. 

Niemand sollte mehr als 70 bis 90 
Gramm Fett täglich verzehren, ra- 
ten die Wissenschaftler. Heute sind 
150 Gramm Fett täglich aber nicht 
selten. Für die Zubereitung empfeh- 
len sie kaltgepreßte, unraffinierte 
Pflanzenöle. Zucker könne durch 
Honig, Apfel- oder Birnen-Dicksaft 
ersetzt werden. Die Wissenschaftler 
raten, Gemüse zu dünsten und Fisch 
und Fleisch zu kochen oder zu 
schmoren. Bei anderen Zuberei- 
tungsarten können krebserregende 
Substanzen entstehen. 

len) und in Portugal (32 Tankstel- 
len). Vor allem in Südspanien und 
im Inneren der iberischen Halbinsel 
kann man noch nicht von einem 
flächendeckenden Netz sprechen. 

In Polen, Rumänien, der Sowjet- 
union und der Türkei wird noch 
kein bleifreies Benzin angeboten. 
Polen hat erklärt, daß in der zweiten 
Jahreshälfte 1988 an den Transit- 
straßen einige Bleifreie-Tankstellen 
eröffnet werden. Die Türkei plant 
die Einführung von bleifreiem Ben- 
zin ab Juni 1988. 

Der ADAC gibt in allen 170 Ge- 
schäftsstellen kostenlos Übersichts- 
karten ab, aus denen die Versorgung 
mit bleifreiem Benzin in Europa er- 
sichtlich ist (Stationen mit Anschrif- 
ten). 

Bleifreies Benzin wird in zwölf 
europäischen Ländern billiger ange- 
boten als verbleites. In zwei Län- 
dern sind die Preise gleich, während 
das umweltfreundliche Benzin in 
Belgien, Frankreich, Spanien, Ita- 
lien, Griechenland, Jugoslawien 
und Ungarn teurer ist als verbleiter 
Kraftstoff. 

Besuch aus Amerika hat zur Zeit das Dreieichgymnasium. 19 Schülerinnen und Schüler aus Laramie sind zusammen mit ihrem Lehrer Walt 
Augustin (hintere Reihe, zweiter von links) für drei Wochen nach Langen gekommen. Zuvor waren Gymnasiasten der Dreieichschule mit ihrem 
Lehrer Peter Oeben-Heinrichs (hintere Reihe, zweiter von rechts) zu Gast bei der Laramie-High-School. Für die Amerikaner ist nun ein offizieller 
Empfang bei der Stadt vorgesehen. Außerdem stehen Ausflüge und ein Bummel übers Ebbelwoifest auf dem Programm. " 
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Groß war der Andrang in der Adolf-Reichwein-Schule bei der Vorstellung der Ergebnisse einer 
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Körbe geflochten und Blumengebinde angefertigt haben diese Schülerinnen 
Reichwein-Schule. Ihre Arbeiten stellten sie nun der Öffentlichkeit vor. 
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Im Sommer nie 

ganz volltanken 
Bei sommerlichen Temperaturen 

sollte man sein Auto nie ganz voll- 
tanken, empfiehlt der Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS). Ben- 
zin und Dieselkraftstoff dehnen sich 
~ wie andere feste oder flüssige 
Stoffe - bei Erwärmung aus. Ist das 
Auto restlos vollgetankt und steht in 
der Sonne, muß der wärmer wer- 
dende Sprit durch das EntlUftungs- 
rohr oder durch den Tankdeckel 
auslaufen. Abgesehen von der 
Brandgefahr kann dies zu Schäden 
an Lack und Unterbodenschutz füh- 
ren. Außerdem werden die Insassen 
vom unangenehmen Spritgeruch be- 
lästigt, und schließlich ist es schade 
um das Geld, das so unnötig aus dem 
Tank läuft. 

Direkt beim Tanken ist der Tem- 
peraturunterschied besonders groß. 
Nach Auskunft des KS werden 
Kraftstoffe an den Tankstellen 
meist in unterirdischen Behältern 
bei etwa plus fünf Grad bis plus zehn 
Grad Celsius gelagert. In praller 
Sonne erhitzt sich mit dem Fahrzeug 
auch der Tankinhalt. 

Der KS hat ausgerechnet, daß die 
Erwärmung von Kraftstoff um 20 
Grad (also von plus fünf auf plus 25 
Grad) zu einer Ausdehnung um 
etwa zwei Prozent führt. Bei einem 
50-Liter-Tank hat dann ein ganzer 
Liter keinen Platz mehr im Tank. 
Aus diesem Grunde rät der Automo- 
bilclub, bei sommerlichen Tempera- 
turen - besonders natürlich bei der 
Reise in den Süden ~ nie ganz voll- 
zutanken, es sei denn, man muß un- 
mittelbar danach mindestens 40 Ki- 
lometer weit fahren. 

Tanznachmittag 

für die Senioren 
Ein Tanznachmittag im Natur- 

freundehaus Steinberg am Donners- 
tag, 23. Juni, steht auf dem Senio- 
renprogramm der Stadt Langen. 
Unter dem Motto ,,Grillen, Tanzen 
und Lustigsein" beginnt die Veran- 
staltung um 14.30 Uhr. Zum Tanz 
spielen Rosi und Franz. Jeder der 
Gäste kann Verse, Gedichte und Ge- 
schichten vortragen. Zum Höhe- 
punkt des Nachmittags treten der 
Langener und der Wiesbadener Blä- 
serchor gemeinsam auf. Anmeldun- 
gen für die Veranstaltung werden 
im Rathaus, Zimmer 6, Telefon 
203 213, entgegengenommen. 

Ä'ccbh'clic 
Sonntag, 19. Juni (3. Sonntag 

nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 

Straße: 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Schilling) 

IHartin-Luthei^Kirche, Berli- 
ner Allee 31: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Einfuhrung der neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden der 
Bezirke I und II (Pfr. Peter); 10 Uhr 
Kindergottesdienst 

Petrusgenieinde, Gemeinde- 
haus, Bahnstr. 46: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfrn. Hegner) 

Stadtkirche: 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Wachtier); 10 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Dienstag, 21. 6. 88, 19 Uhr, Frau- 
enhilfe im C5em.-Haus, Frankfurter 
Straße 3a 

Stadtmission 
Sonntag. 19. 6.; 10 Uhr, Missions- 

fest Olfen 
Dienstag. 21.6.: 19.30 Uhr Bibel- 

stunde 
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Bahnunterführung für viele 

Frauen ein Weg der Angst 

In SPD-Bürgergespräch Ruf nach mehr Sicherheit 

Miriam Levy 3f ache Kreismeisterin 

Auch Anika Rubi und Martina Kunze holten Titel 

(sor) Nach Auffassung von Renate 
En^jfer. vor wenigen Wochen zur 
stellvertretenden Fraktionsvorsit- 
zenden des SPD-Ortsvereins ge- 
wählt. sind Frauen in Langen ge- 
genüber den Männern benachteiligt. 
Wie Renate Engfer in einem von der 
SPD initiierten BUrgergespräch 
sagte, „muß vor allem im Hinblick 
auf die Mobilität und die Sicherheit 
von Frauen etwas getan werden". 

Unter der Fragestellung „Langen 
- Wohn- oder Schlafstadt fUr f ami- 
lien", hatte die SPD zum Gespräch 
in die Stadthalle eingeladen. Die 
Partei wollte damit insbesondere 
Frauen ansprechen und ihnen die 
Möglichkeit geben, mit dem SPD- 
Vorstand und einigen Stadtverord- 
neten zu diskutieren. 

Mehrmals meldeten sich in der 
Veranstaltung Frauen zu Wort, die 
mit dem Fahrplan der Stadtwerke 
unzufrieden sind. Wiederholt wurde 

gefordert, der Bus möge die Stadt- 
teile Neurott und Oberlinden auch 
nach 20 Uhr anfahren. Der Direktor 
der Stadtwerke und bis vor kurzem 
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins, 
Heinrich Bettelhäuser, erinnerte 
darauf hin an ein von dem Versor- 
gungsunternehmen in Auftrag gege- 
benes Gutachten fUr die künftige 
Gestaltung des öffentlichen Nahver- 
kehrs in Langen. „Unser Ziel ist es. 
das Angebot zu erweitern", sagte 
Bettelhäuser. Eine Überlegung sei, 
in den Abendstunden mit Taxiun- 
ternehmen zusammenzuarbeiten. 
Die Fahrgäste müßten dann aller- 
dings einen „Komfortzuschlag" be- 
rappen, so der Stadtwerke-Direktor. 

Mehrere Frauen schilderten in 
dem Burgergespräch ihre Ängste 
beim Weg durch die Bahnunterfüh- 
rung. Eine Langenerin meinte, dort 
sei es schon mehrmals zu tätlichen 

Übergriffen auf Frauen gekommen. 
,,Mulmig wird es mir auch, wenn ich 
bei Dunkelheit durch zugewachsene 
Gehwege in Oberlinden laufen 
muß", meldete sich eine andere Teil- 
nehmerin zu Wort. Die Frau kriti- 
sierte zudem, daß einige Wege unzu- 
reichend beleuchtet seien. 

An die Adresse der Stadt gerich- 
tet, äußerten sich mehrere Teilneh- 
merinen unzufrieden über das An- 
gebot für die Betreuung von Klein- 
kindern. Die Frauen forderten flexi- 
ble Öffnungszeiten "für die Kinder- 
gärten- und Horte, damit auch be- 
rufstätige Mutter ihre kleinen Kin- 
der dort hinbringen könnten. SPD- 
Fraktionsvorsitzender Dieter Pit- 
than erklärte dazu, seine Fraktion 
habe eine Reihe von in diese Rich- 
tung zielenden Anträgen formuliert. 
Die Vorlagen würden zur Zeit im 
Parlament diskutiert. 

Leiteten das Bürgergespräch der SPD (von links): Eberhard Heun (Parieivorsitzender. Renate Engfer 
(stellvertretende Parteivorsitzende) und Dieter Pitthan (Fraktionsvorsitzender). Foto: sor 

Bei Kurzarbeit Rentenanspruch 

Arbeitnehmer, die von Kurzarbeit 
betroffen sind und somit Kurzarbei- 
tergeld erhalten, haben keine Ein- 
bußen bei ihrer Rente, teilt der Vor- 
stand der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen in einer Pressemitteilung 
mit. Durch den Arbeitsausfall in- 
folge von Kurzarbeit verringere sich 

.die Rente nicht, egal ob der Arbeit- 
nehmer täglich nur wenige Stunden 
beschäftigt sei oder z. B. an drei Ta- 
gen in der Woche arbeite. Beiträge 
zur Rentenversicherung würden 
weiter gezahlt. Für den Rentenan- 
spruch (Wartezeit) zähle die Kurzar- 
beitszeit mit. 

Der Berechnung der Rentenversi- 
cherunesbeiträge liegen zunächst 

die Summe aus dem erzielten Lohn 
und dem Kurzarbeitergeld zu- 
grunde. Die Beiträge zur Rentenver- 
sicherung sind also während der 
Kurzarbeit niedriger als bei norma- 
ler Arbeitszeit. 

Es trete jedoch keine Minderung 
der Rente ein, so der Vorsitzende der 
CDA-Langen, Josef Heger, weil der 
Arbeitgeber in den Versicherungs- 
nachweis den „Vollohn" eintragen 
müsse.^ Das sei das im Monat der. 
Kurzarbeit tatsächlich erzielte und 
das durch die Kurzarbeit ausgefal- 
lene Entgelt („fiktives Entgelt')- 
Dieser Vollohn werde der Rentenbe- 
rechnung zugrunde gelegt und be- 
stimme also die Rentenhöhe mit. 

Für das tatsächlich erzielte Ar- 

beitsentgelt trugen - wie üblich 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer je- 
weils die Hälfte der Rentenversiche- 
rungsbeiträge. Den Beitrag aus dem 
Kurzarbeitergeld dagegen müsse der 
Arbeitgeber allein zahlen. Dafür er- 
häl.; er auf Antrag vom Arbeitsamt 
einen Zuschuß von 50 Prozent. 

Anztig« - 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 
BERUNER STR 60 60S0 OFFENBACH AM MAIN KflES0n--EMM>4 TELEFON 069/B068-479 

LG-Sportf est: Rekordbeteiligung 

Zum zehnten Mal hatte die 
Leichtathletik-Gemeinschaft Lan- 
gen, die aus Mitgliedern der SSG 
und des TV zusammengesetzt ist, zu 
einem Seniorensportfest eingeladen. 
Dieses fand am vergangenen Sams- 
tag im SSG-Freizeit-Center statt und 
stellte gleichzeitig die Bezirksmei- 
sterschaften des Bezirks Darmstadt 
für die Altersklasse dar. 

Langen als Sportstadt und speziell 
für Leichtathletik muß einen guten 
Ruf haben, denn die LG hatte eine 
Rekordbeteiliußunß zu verzeichnen. 

90 Männer und 30 Frauen traten ins- 
gesamt 320mal zum Start an. 

Die Wetterbedingungen waren als 
ideal zu bezeichnen, nicht zu warm 
und nicht zu kalt, vor allem aber 
trocken, und die Veranstalter ken- 
nen sich in der Organisation aus. so 
daß es darüber nur lobende Worte 
gab und das Versprechen, auch im 
nächsten Jahr wieder dabei zu sein. 

Die Teilnehmer kamen von 45 
Vereinen und absolvierten jeweils in 
ihren Altersklassen die Disziplinen 

Dreikampf (Lauf, Weitsprung. Ku- 
gelstoß) in der Einzel- sowie in der 
Mannschaftswertung, Kurzstrek- 
ken- und Langstreckenlauf, Weit- 
sprung und Kugelstoßen. 

Die ersten drei jeder Klasse er- 
hielten Urkunden, bei den Mehr- 
kämpfen erhielt die beste Mann- 
schaft den Wanderpokal. Dieser 
ging wie im vergangenen Jahr nach 
Groß-Gerau. Ganz knapp dahinter 
auf dem zweiten Rang lag die Mann- 
schaft von Eschollbrücken-Eich. 

Bei den an den vergangenen Wo- 
chenenden stattgefundenen Meister- 
schaften der Schüler des Kreises 
Darmstadt im Mehrkampf und den 
Einzeldisziplinen konnte die talen- 
tierte C-Schülerin Miriam Levy in 
ihrer Altersklasse W9 groß auf- 
trumpfen. Mit drei Siegen bei drei 
Starts in den verschiedensten Diszi- 
plinen bewies sie ihre Vielseitigkeit, 
die eine wichtige Grundlage für eine 
weitere positive Leistungsentwick- 
lung in der Leichtathletik darstellt. 
Den Dreikampf (5ö-m-Lauf. den 
Weitsprung und den Ballwurf) ent- 
schied sie für sich. Die punktemäßig 
beste Leistung erzielte sie im Ball- 
wurf mit der für sie neuen persönli- 
chen Bestniarke von 26.50 m. Keine 
Teilnehmerin konnte diese Weite 
annähernd erreichen. Im 50-m-Lauf 
verbesserte sich Miriam Levy ge- 
genüber dem Vorjahr um eine halbe 
Sekunde auf 8,6 Sek. und im Weit- 
sprung errang sie sich mit 3.06 Me- 
tern ebenfalls eine neue persönliche 
Bestleistung. 

Am darauffolgenden Wochen- 
ende ging Miriam Levy dann bei den 
Ballwurfspezialistinnen an den 
Start. Gegenwind am frühen Mor- 
gen beeinträchtigte die Leistungen 
aller Teilnehmerinnen ein wenig. 
Nach dem ersten Durchgang an 
zweiter Position liegend, steigerte 
Miriam sich nochmals und warf den 
80 g schweren Ball 25,50 m weit, was 
den Sieg bedeutete. 

Am späten Nachmittag ging sie als 
eine der Favoritinnen Uber 800 m an 
den Start. Drei Tage zuvor war sie 
bei den Bezirksstaffelmeisterschaf- 
ten schon eine hervorragende Zeit in 
ca. 2:56,0 Min. gelaufen. Diese Zeit 
wollte sie bei den Einzelmeister- 
schaften bestätigen. Motiviert durch 
die bereits erzielte Leistung ging sie 
das Rennen beherzt an, übernahm 
sofort die Führung und lief ein ein- 
sames Rennen, da sie ihren Konkur- 
rentinnen hoch überlegen war. Sie 
erregte mit ihrem Lauf im ganzen 
Rund Aufsehen. Ein schöner Erfolg 
für die LG-Sportlerin. Sie konnte 
die drei Tage alte Bestzeit auf 2:53,9 
Min. verbessern. 

Man darf gespannt sein, wie sie bei 
den Meisterschaften auf höherer 
Ebene abschneiden wird. In der letz- 
teren Disziplin macht sich ihr uner- 
müdlicher Trainingsfleiß bemerk- 
bar. Die von Alexander Lippert trai- 

• nierte C-Schülerin konnte sich ge- 
genüber dem Vorjahr um ca. 3ü Se- 
kunden verbessern. 

Ebenfalls den Titel einer Kreis- 
meisterin konnte sich die B-Schü- 
lerin Anika Ruhl Uber 800 m nach 
einem dramatischen Verlauf des 
Rennens holen. Auch sie ging das 
Rennen couragiert an und setzte sich 
bald in Führung. Nach 200 m wollte 
die hinter ihr liegende Läuferin 
Anika überholen und trat ihr dabei 
auf die Füße, so daß die Langener 
Leichtathletin aus dem Gleichge- 
wicht kam und stürzte. Sie stand 
trotz kleiner Wunden sofort wieder 
auf und spurtete dem Feld hinter- 
her. Nach weiteren 80 Metern über- 
nahm sie wieder die Führung, die sie 
bis ins Ziel nicht mehr abgab. Sie 
baute ihren Vorsprung sogar noch 
aus. Aufgrund des geschilderten 
'Mißgeschickes ist ihre Siegerzeit von 
2:42,7 Min. um so höher zu bewerten. 
Hier dürfte für sie auch noch eine 

Steigerung bei normalen Rennver- 
lauf bei den folgenden Meisterschaf- 
ten möglich sein. 

Im Hochsprung konnte sie leider 
ihre bei den Mehrkampfmeister- 
schaften erzielten 1,36 m nicht errei- 
chen und blieb mit übersprungenen 
1,30 m unter ihren Möglichkeiten. 
Diese Leistung bedeutete dennoch 
den 2. Platz bei den Schülerinnen B 
in der Altersklasse W12. Im Vier- 
kampf belegte sie den 5. Rang. Ne- 
ben ihrer neuen persönlichen Best- 
leistung im Hochsprung konnte sie 
im Mehrkampf im Ballwurf eben- 
falls eine Bestmarke aufstellen. 

Die D-Schülerin Martina Kunze 
startete zum ersten Mal in einem 
Wettkampf. Sie erreichte im Drei- 
kampf mit 9,0 Sek. Uber 50 m, 2,74 m 
im Weitsprung und mit 18 m im 
Ballwurf ein hervorragendes Ergeb- 
nis und wurde zur Überraschung al- 
ler auf Anhieb Kreismeisterin. 

In der gleichen Altersklasse bei 
den Schülern gaben die meisten 
Schüler der LG Langen ebenfalls 
ihr Debüt. In dem großen, sehr gut 
besetzten Teilnehmerfeld Uberzeug- 
ten im Dreikampf der Neunjährigen 
Christian Sievert, der den 11. Platz 
belegte (9,0 Sek., 3,33 m, 38 m), sowie 
Stephan Vogel (8.9 Sek., 3,22 m. 
23 m). Bei den Achtjährigen erzielte 
Christian Ruhl das beste Ergebnis 
aus Langener Sicht. Er lief die 50 m 
in 10,3 Sek., sprang 2,85 m weit und 
erreichte im Ballwurf 19,5 Meter. Es 
folgten Maurice Eberhardt (10,3 
Sek., 2,85 m, 19 m), Stefan Barthel- 
mes (10,1 Sek., 2,98 m. 10 m), Nor- 
man Zimmer (10.9 Sek., 2,34 m, 
12 m) und Patrick Sauerborn (12,7 
Sek., 2,32 m, 10 m) auf den Plätzen. 

Stefanie Klug erlief sich über die 
800-m-Strecke in 3:05,9 Min. einen 
sehr guten 3. Platz in neuer persönli- 
cher Bestleistung. Im Dreikampf be- 
legte sie mit 8,5 Sek. Uber 50 m. 
3,09 m im Weitsprung und 10 m im 
Ballwurf den 8. Platz. 

Besonders erfreulich sind die Lei- 
stungen der B-Schülerin Stefanie 
Wupper, die den 3. Rang im 50-m- 
Lauf, den 4. Platz im Weitsprung 
und den 5. Rang im Ballwurf in 
ihrer Altersklasse W12 erzielte. Die 
4x5Ü-m-Staffel der Schülerinnen B 
Wll/12 kam in der Besetzung Stefa- 
nie WuJjper, Kristina Matic, Anja 
Pageis und Nadine Passerini auf den 
5. Rang. Patric Laudam und Chri- 

stof Jung gingen bei den B-Schülern 
M12 Uber 1000 m an den Start. Erate- 
rer konnte das Renntempo und den 
Rennverlauf mitbestimmen, indem 
er zeitweise das Feld der Läufer an- 
führte. Sein beherztes Rennen 
wurde mit der neuen persönlichen 
Bestleistung von 3:24,8 Min. und 
dem ausgezeichneten 2. Rang be- 
lohnt. Christof Jung belegte am 
Ende den 5. Platz in 3:34,8 Min. Im 
Vierkampf sprang Patric Laudam 
unter anderem 1,21 m hoch und kam 
in der Gesamtwertung auf den 11. 
Rang. Boris Schulz beste Disziplin 
ist der Ballwurf. Bei den Einzelmei- 
sterschaften errang er mit guten 34,5 
Meter in seiner Altersklasse M12 
den 7. Platz. Im 50-m-Vorlauf schied 
er leider knapp aus. 

In der A-Schülerinnenklasse er- 
zielte Denise Levy die besten Lei- 
stungen für die LG Langen. Über 
800 m lief sie in 2:42,7 Min. eine neue 
persönliche Bestleistung, was den 2. 
Rang bedeutete in ihrer Altersklasse 
W13. Im Mehrkampf bewies auch sie 
ihre Vielseitigkeit und erreichte ei- 
nen sehr guten 4. Platz. Neben ihr 
gingen noch zwei weitere LG-lerin- 
nen im Vierkampf an den Start. 
Alexandra Claus kam mit 2260 
Punkten auf den guten 5. Rang und 
Smaranda Gottschal mit 1797 Punk- 
ten auf den 10. Rang. 

An Himmelfahrt fanden die Be- 
zirksstaffelmeisterschaften statt, bei 
den die Langener ebenfalls vorne 
mitmischen konnten. Der Bezirk 
Darmstadt besteht aus sechs Leicht- 
athletikkreisen von Langen bis 
Viernheim und so stellt eine solche 
Meisterschaft schon hohe Anforde- 
rungen an die Teilnehmer. Die 
3x800-m-Staffel der A-Schülerin- 
nen in der Besetzung Denise Levy, 
der B-Schülerin Anika Ruhl und 
Andrea Schober erlief sich eberiso 
den 3. Rang wie die C-Schülerinnen- 
Staffel • in der Besetzung Miriam 
Levy, Raluca Gottschal und Stefanie 
Klug. Die Staffel der B-SchUler lief 
mit Christof Jung, Michael Klug 
und Patric Laudam auf den 7. Platz. 
Da alle drei Schüler noch der jünge- 
ren B-Schüler-Altersklasse angehö- 
ren, bei den Staffeln zwei Jahrgänge 
zusammengefaßt werden, können 
sie im nächsten Jahr noch einmal 
zusammen laufen und müssen nicht 
gegen ältere Schüler antreten. 

Vögel stärker bedroht 

Die Lebensräume der einheimi- 
schen Vogelarten bedürfen während 
der Brutzeit des Schutzes. Dafür gibt 
es insbesondere das Verbot des Hes- 
sischen Naturschutzgesetzes, zwi- 
schen dem 1. März und dem 31. Au- 
gust Röhricht oder Schilfbestände, 
Ufergehöize, Hecken oder Gebüsche 
zurUckzuschneiden. Unter das Ver- 
bot fallen auch die Pflegeschnitte an 
den Gehölzen. Darauf verweist das 
Umweltamt des Kreises Offenbach. 

Vögel dürfen nach den Bestim- 
mungen des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes nicht gefangen, ver- 
letzt oder gar getötet werden. Ihre 
Gelege sind ebenfalls geschützt. Be- 
sonders die vom Aussterben bedroh- 
ten Arten wie z.B. das Schwarzkehl- 
chen (Vogel des Jahres 1987) und der 
Raubwürger dürfen außerdem an 
ihren Niststätten nicht gestört wer- 

Bei seiner Schnitzeljagd im Grünen hatte sich der REC Landen den Bruchsee in Egelsbach als Ziel» 
ausgesucht. Dort bestand gute Gelegenheit für viele Spiele. Foto: P 

Es geht auch ohne Regen beim Anfängerkriterium des Langener Roll- und Eissportclubs, wie man am 
Samstagnachmittag erleben konnte. Das Publikumsinteresse war sehr groß, Foto: rt 

REC war unterwegs 
Zur Schnitzeljagd ins Grüne hatte 

der Roll- und Eissportclub Langen 
seine Mitglieder am vergangenen 
Sonntag eingeladen. Das Ziel wurde 
wie üblich nicht bekanntgegeben. 
Nicht nur die Rollschuhläuferinnen 
und -läufer fanden sich am Treff- 
punkt an der Georg-Sehrung-Halle 
in Langen-Oberlinden ein, auch 
viele Eltern und Freunde des REC 
waren mit von der Partie. 

Die Wanderung wurde von Frau 
Herzog, der Jugendwartin des Ver- 
eines, sehr gut vorbereitet. Zahlrei- 
che Süßigkeiten-Depots waren im 
Wald versteckt, die von den Kin- 
dern eifrig gesucht wurden und 
schließlich zum Ziel am Egelsbacher 
Bruchsee führten. Dort konnten sich 

die Mädchen und Buben auf dem 
Spielplatz tüchtig austoben, und 
manch Erwachsener steuerte bei 
den Punktespielen zum Erfolg sei- 
ner Mannschaft bei. 

Zwischendurch wurde sich mit 
Würstchen, Kuchen, Limonade und 
Kaffee gestärkt, und die am Nach- 
mittag immer wieder aufkommen- 
den Regentropfen wurden einfach 
ignoriert. 

Insgesamt eine sehr gelungene 
Abwechslung für die REC-Sportler, 
die sich zur Zeit auf das Anfänger- 
kriterium am kommenden Wochen- 
ende vorbereiten, eine Veranstal- 
tung des REC Langen, für die schon 
Uber 90 Meldungen aus vielen hessi- 
schen Vereinen eingegengen sind. 

Krank im Urlaub 

In vielen Urlaubsländern besteht Schutz 

Rasenmäher müssen 

an Sonntagen schweigen 

den. Hunde- und Katzenbesitzer 
sollten während der Brutzeit vom 
I.März bis 31. August ihre Tiere 
nicht frei laufen lassen. 

Der Schutz bestehender Brutre- 
viere ist außerordentlich wichtig. 
Hecken, Feldgehölze, naturnahe 
Waldränder und Streuobstwiesen 
sind zu erhalten. Trotz vielfältiger 
Anstrengungen zum Schütze der 
Vögel weist die „Rote Liste der be- 
standsgefährdeten Vogelarten in 
Hessen" aus dem Jahr 1988 102 Ar- 
ten als mehr oder weniger in ihrem 
Bestand bedroht aus. Das entspricht 
einer Zunahme von über 20 Prozent, 
im Vergleich zur letzten Erhebung 
aus dem Jahr 1980. Die Zahlen bele- 
gen. wie nötig es ist, die Lebens- 
räume der Vögel zu erhalten und 
den Belangen des Vogelschutzes 
Rechnung zu tragen. 

Immer wieder gibt es in der war- 
men Jahreszeit Meinungsverschie- 
denheiten zwischen Nachbarn über 

. den zeitlichen Umfang der Berechti- 
Ü gung zum Einsatz motorbetriebener 

Rasenmäher. Aus gegebenem Anlaß 
weist der Landesverband der Hessi- 
schen Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer in diesem Zusam- 
menhang auf die einzuhaltenden 
Bestimmungen hin. 

Nach der im vergangenen Jahr 
geänderten Rasenmäherlärm-Ver- 
ordnung dürfen motorbetriebene 
Rasenmäher sonn- und feiertags 
Uberhaupt nicht mehr in Gang ge- 
setzt werden. Bis 1987 konnten be- 
sonders leise Mäher ausnahmsweise 
auch an Sonn- und Feiertagen be- 
trieben werden. 

Mit wenigen Ausnahmen dürfen 
die Mähei nur noch an Werktagen 
in der Zeit von 7.00 bis 19.00 Uhr 
betrieben werden. Besonders leise 
Rasenmäher, die besonders gekenn- 

,»Auf die Plätic* fertig, los!" Start zum 7S-Metei^Lauf der Frauen beim Altersklassensportfest der LG 
Langen. T'oto: rt 

Weit flogen die Kugeln. Gelernt ist eben gelernt, und regelmäßiges Training bringt gute Leistungen 
zustand. Dies ist der Kugelstoßwettbewerb für Frauen bei den Bezirksmeisterschaften im SSG-Freizeit- 
Center. Foto: rt 

zeichnet sein müssen, dürfen nach 
der Rasenmäherlärm-Verordnung 
an Werktagen auch in der Zeit von 
19.00 bis 22.00 Uhr betrieben wer- 
den. 

Darüber hinaus sind in Hessen 
beim Betrieb von motorbetriebenen 
Rasenmähern die Vorschriften der* 
Hessischen Lärmbekämpfungsver- 
ordnung zu beachten. Danach ist an 
Werktagen in der Zeit von 20.00 bis 
7.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr 
sowie an gesetzlichen Feiertagen die 
Benutzung von Motormähern ver- 
boten. Dies gilt auch für sonstige im 
Garten benutzte Maschinen und Ge- 
räte, wenn zu ihrem Betrieb Motor- 
kraft verwendet wird. 

Abschließend weist der Grundei- 
gentümer-Verband darauf hin, daß 
die zuständige Behörde im Einzel- 
fall Ausnahmen genehmigen kann. 
Für handbetriebene Mäher gelten 
die komplizierten Regelungen aller- 
dings nicht. 

Niemand ist gegen eine plötzliche 
Erkrankung im Urlaub gefeit. Da- 
mit zur Krankheit nicht auch finan- 
zielle Sorgen kommen, hält die 
AOK Offenbach für ihre Versicher- 
ten einen Urlaubsratgeber mit vie- 
len r^ützlichen Tips bereit. Der Ver- 
sicherungsschutz endet nämlich 
nicht an den Grenzen der Bundesre- 
publik. 

Die EG-Verordnungen und Sozi- 
alversicherungsabkommen mit ei- 
ner Reihe von Nicht-EG-Staaten 
stellen sicher, daß bundesdeutsche 
Urlauber, die bei akuter Erkran- 
kung ärztliche oder zahnärztliche 
Hilfe in Anspruch nehmen müssen 
oder gar ins Krankenhaus eingewie- 
sen werden, dies ohne allzu große 
finanzielle Belastung tun können. 

Vor einem Auslandsurlaub sollte 
man sich rechtzeitig bei seiner 
Krankenkasse die Anspruchsbe- 
scheinigung für das jeweilige Ur- 
laubsland und das dazu gehörende 
Merkblatt besorgen, das darüber in- 
formiert, wie im Krankheitsfalle zu 
verfahren ist. Sozialversicherungs- 
schutz zu den Bedingungen des je- 
weiligen Urlaubslandes gibt es au- 
ßer in den elf EG-Staaten für Touri- 
sten aus der Bundesrepublik auch in 
Finnland, Schweden, Jugoslawien, 
Österreich, Rumänien, der Türkei 
und Tunesien. Kostenlose medizini- 
sche Leistungen bei Unfall und • 
Krankheit garantiert bundesdeut- 
schen Touristen auch das Gesund- 
heitsabkommen mit der DDR. 

Wer seinen Urlaub in einem Land 
verbringt, für das dieser grenzüber- 
greifende Sozialversicherungs- 
schutz nicht gilt, oder wer Schwie- 
rigkeiten hatte, die Unterstützung 
eines Sozialversicherungsträgers in 
dem Urlaubsland zu erhalten, sollte 
sich eine spezifizierte und quittierte 
Rechnung über die Behandlungsko- 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 18. 

Widder In dieser Woche wartet auf Sie 
eine hübsche Aufgabe, die Sie mit 
etwas Geschick zur Zufriedenheit 
Ihrer Vorgesetzten lösen werden. 
Vergessen Sie nicht, daß man Sie 

21.3. - 20.4. immer noch beobachtet. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Für große Heldentaten müßten Sie 
ausgeschlafeiier sein. Es wäre gut, 
Sie gingen mit Ihrer Zeit etwas 
vernünftiger um. Der Erfolg stellt 
sich rascher ein, als Sie jetzt wahr- 
haben wollen. 

Zwillinge Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, Sie haben alle Ursa- 
che, mit der bisherigen Entwick- 
lung zufrieden zu sein. Ihre fami- 
liäre Situation verträgt Entspan- 

22.S. - 21.6. nung - fangen Sie damit an! 

Krebs Halten Sie Ihr Geld jetztsorgfältig 
' zusammen, Sie könnten sonst ins 
Gedränge kommen. Mit den Ne- 
beneinnahmen sollten Sie nicht 
so fest rechnen - Ihre Gesundheit 

22.6. - 23.7. geht schließlich vor. 

bis 24. Juni 1988 
Lassen Sie sich nicht überreden, 
sondern überzeugen. Sie haben 
nicht alle Seiten des schwierigen 
I^oblems genügend durchdacht. 
Ihre Familie sollten Sie in Ihre 
Pläne einweihen - es muß sein! 

Behalten Sie die Dinge im Auge, 
ohne Ihre Ungeduld zu verraten. 
Es kommt jetzt darauf an, den an- 
deren erst dann Ihre Pläne zu ent- 
hüllen, wenn sie bestimmt nie- 
mand mehr durchkreuzen kann. 

Wenn Sie sich emstlich bemühen, 
bringen Sie die Sache rasch wie- 
der ins Lot. Nehmen Sie sich vor, 
beim nächsten Anlaß vor dem Auf- 
brausen bis zehn zu zählen - es 
lohnt sich und schont die Nerven. 

Geben Sie sich keinen falschen 
Hoffnungen hin. Um Ihr Ziel zu 
erreichen, müssen Sie den Ein- 
satz vergrößern. Wägen Sie die 
Vorteile nüchtern gegen die Nach- 
teile ab - sonst ifallen Sie rein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Löwe Nehmen Sie den Rat eines be- 
freundeten Menschen an, .küm- 
mern Sie sich mehr um Ihr Äuße- 
res. Schließlich hängt von der 
Sicherheit des Auftretens der Er- 

24.7.-23.8. folg ab. 

In dieser Woche können Sie mit Wassermann 
gutem Gewissen auch mal fünf 
gerade sein lassen. Sie haben so 
vorgesorgt, daß Ihnen die Ent- 
spannung nur nützen kann. Die 
neue Strapaze kommt früh genug. 21.1. - 20.2. 

Jungfrau Halten Sie weiterhin so t^fer 
durch, Sie sind bald über den Berg. 
Wenn Sie sich ein vergnügtes Wo- 
chenende sichern wollen, müs- 
sen Sie im häuslichen Bereich ru- 

24.8.-23.9. hig und diplomatisch operieren. 

Behalten Sie die Entwicklung im Fiiche 
Auge, es läßt sich auch für Sie 
eine ganze Menge herausholen. 
Vergessen Sie darüber nicht, Ihre 
Familie rechtzeitig ins Bild zu set- 
zen - es erspart Ärger. 21.2. - 20.3. 

sten ausstellen lassen. Die AOK 
wird nach Vorlage dieser Rechnung 
prüfen, ob in welchem Umfang 
Kostenerstattung möglich ist. Versi- 
cherte, die chronisch krank sind und 
ständiger ärztlicher Betreuung be- 
dürfen, sollten vor Urlaubsantritt 
die Zustimmung ihrer AOK für die 
Übernahme eventueller Behand- 
lungskosten im Ausland einholen. 

Wer sicher gehen will, daß er auch 
in jenen Ländern, die nicht zur Eu- 
ropäischen Gemeinschaft gehören 
und mit denen keine Sozialversiche- 
rungsabkommen bestehen, vor den 
finanziellen Risiken einer Erkran- 
kung geschützt ist, dem ist der Ab- 
schluß einer privaten Reise-Kran- 
kenversicherung zu empfehlen. 

Auch bei einem Urlaub im Inland 
sollte man an die Möglichkeit einer 
plötzlichen Erkrankung denken. 
Der Krankenschein oder ein Über- 
weisungsschein des behandelnden 
Arztes für den Urlauber und seine 
mitversicherten Familienangehöri- 
gen gehören also in das Reisegepäck. 
Man kann allerdings auch ohne 
diese Papiere einen Arzt oder Zahn- 
arzt in Anspruch nehmen, muß 
dann allerdings den Kranken- oder 
Überweisungsschein binnen zehn 
Tage nachreichen.   

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 18.6. 19.30 (Dl) 
Ballett: Winterreise 
So, 19.6. 19.30 (G/G2) 
Don Giovanni 
Di, 21.6. 20.00 (La/Lb) 
Salome 
Mi, 22.6. 19.30 (AI) 
Ballett: Winterreise 
Do, 23.6. 19.30 (Xa/Xb) 
Don Giovanni 
Fr, 24.6. 19.30 ■ . . 
Schinderhannes 
Sa, 25.6. 19.30 
Don Giovanni 
So, 26.6. 15.00 
Die Zauberflöte 
Kleines Haus 
Sa, 18.6. 19.30 
Frühlings Erwachen 
So, 19.6. 19.30 
Das Beil von Wandsbeck 
Di. 21.6. 19.30 (Wb) 
Was der Butler sah 
Do, 23.6. 20.00 (K/K) 
6. Kammerkonzerl 
Fr, 24.6. 19.30 (P/K) 

-Oedipus (Premiere) 

Sa, 25.6. 19.30 {D2) 
Sommergäste 
So, 26.6. 19.30 (Zb) 
Der eingebildete Kranke 
Stadt. Bühnen 
Großes Haus Sa, 18.6. 19.30 
Der Wildschütz 
So, 19.6. 19.30 
Tosca 
Do, 23.6. 19.30 
Kleist. Käthchen 
Fr, 24.6. 19.30 
Der Wildschutz 
Sa, 25.6. 19.30 
Tosca 
So, 26.6. 19.30 
Tosca 
KammerspielSa. 18.6. 20.00 
Zelda 
So. 19.6. 20.00 
Das letzte Band 
Mo, 20.6. 20.00 
Das letzte Band 
Di, 21.6. 16.00 
Das ertrunkene Land 
Mi, 22.6. 11.00' 
Das ertrunkene Land 
Fr, 24.6. 20.00 
Zelda 
Sa, 25.6. 20.00 
Vor dem Ruhestand (Premiere). 

■■ I I dxUi4iw ■ i.mfuhtth 
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bausvstem von Tkni. 
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12. Fortsetzung 
Ich nehme an, du kennst die Namen noch alle. 

Ich bin einfach zu lange fort gewesen, um 
mich noch an jeden Nachbarn erinnern zu 
können." 

„Einige von denen sind veraogen", erwider- 
te Aleta, „oder sie kamen im Krieg ums 
Leben." 

Bei diesen Worten dachte sie an die Jungen 
und Mädchen, die zu ihren Kinderpartys auf 
Kings Wayte gekommen waren und deren Partys 
sie zusammen mit ihrer Mutter besucht hatte. 

Wie aufregend waren die Fahrten in dem ge- 
schlossenen Zweisitzer gewesen. Mama hatte 
ihr das Haar über den Ohren zu zwei Schnecken 
aufgesteckt. Der Wollschal, in den Aleta gehüllt 
war, verdeckte das festliche Partykleid bis zu den 
Hüften. 

In der Erinnerung vermeinte Aleta den Klang 
der Hufe zu hören, während die Pferde die schma- 
len Feldwege entlangtrabten und schließlich in 
die Auffahrt zu einem der prachtvollen Herren- 
sitze einbogen, dessen Fenster hell erleuchtet 
waren. 

Und jedesmal sah sie dann all die Kinder wie- 
der, die sie schon seit so vielen Jahren kannte. 
Sie spielten „Musical Chairs" und „Oranges and 
Lemons" miteinander. Manchmal tanzte man 
sogar einen Kotillon, bei dem die Knaben sich 
mit hochrotem Kopf ihre Tänzerinnen aussuch- 
ten. 

Den Abschluß bildete jedesmal eine ^oße Tfee- 
tafel mit süßem Gebäck und vielen köstlichen 
Törtchen. 

Auf der Heimfahrt war sie immer sehr er- 
schöpft gewesen, hatte sich in Mamas Arme ge- 
schmie^ und war glückselig darin eingeschla- 
fen. 

Die Mädchen mögen alle noch dasein, dachte 
Aleta, aber viele der Jungen werden sicher ge- 
fallen sein, begraben auf den Schlachtfeldern 

Flanderns. Oder sie waren mit einer Kriegsver- 
letzung heimgekehrt und würden die Einladung 
zu einem Ball als schmerzlich und taktlos emp- 
finden. 

Plötzlich durchzuckte sie ein Gedanke. 
„Nicht nur ich darf mich auf dem Ball nicht 

sehenlassen, Harry", sagte sie. „Auch du wirst 
auf die Teilnahme verzichten müssen. Und dabei 
bist du ein so hervorragender Tänzer." 

„Wir werden uns hier oben miteinander ver- 
gnügen", schlug Harry vor. „Oder noch besser - 
wir tanzen in einem der angrenzenden Räume, 
die für die Veranstaltung nicht gebraucht wer- 
den und in denen die Musik noch gut zu hören 
sein wird." 

Aleta klatschte in die Hände. 
„O Harry, du bist wundervoll. Ich werde es 

genießen, und keine der Damen wird einen so 
hübschen Tänzer haben wie ich. Aber du mußt 
mir dann unbedingt den Shimmy beibringen." 

Harry stöhnte. 
„Ich glaube kaum, daß ich besonders gut darin 

bin." 
„Aber du hast ihn doch schon getanzt." 
„Ja, obwohl ich den Foxtrott vorziehe." 
„Ich glaube, Mister Wardolfs Gäste sind alle 

ganz up to date. Ich wünschte, wir könnten 
ihnen beim Tanzen zuschauen, dann wüßten wir 
bald über sämtliche neuen Tänze Bescheid." 

„Aleta, ich warne dich!" rief Harry erschreckt. 
„Spioniere nur nicht in der Nähe des Ballsaals 
herum! Du weißt, das Risiko, entdeckt zu wer- 
den, ist zu groß. Und die Folgen wären nicht 
auszudenken." 

„Nun beruhige dich schon!" sagte Aleta. „Ich 
wollte dich nur ein wenig aufziehen. Im übrigen 
erginge es mir wie Cinderella. Selbst wenn ich 
eine Einladung hätte, ich wüßte nicht, was ich 
anziehen sollte." 

„Mir fällt ein Stein vom Herzen." Harry stieß 
einen Seufzer der Erleichterung aus. „Du hast 
nichts anzuziehen, Gott sei's gelobt. In dem Fall 
bringen dich nämlich keine zehn Pferde in die 
Nähe des Ballsaals." 

Harry lachte ausgelassen, und Aleta nahm ein 
Sofakissen und warf es nach ihm. 

Er fing es auf und schleuderte es zürück. 

Einen Moment lang hielt Aleta das Kissen in 
den Händen, dann le^e sie es ordentlich auf das 
Sofa zurück. 

„Wir benehmen uns wie Kinder", sagte sie. 
„All diese neuen Dinge sollten wir etwas scho- 
nender behandeln. Schließlich müssen sie noch 
lange halten. Es sei denn, du heiratest eine rei- 
che Erbin wie Lucy-May." 

Harry lachte. 
„Ich gebe unumwunden zu, daß mir diese Idee 

auch scnon gekommen ist. Doch leider bin ich zu 
spät dran." 

„Wieso zu spät?" 
„Lucy-May ist bereits vergeben. Gerade vor- 

hin teilte mir Mister Wardolf mit, daß sie ihren 
Duke gefunden hat." 

„Was hat er gesagt?" 
„Er sagte: .Sorgen Sie dafür, junger Mann, daß 

es dem Duke von Stadhampton bei seiner An- 
kunft morgen an nichts fehlt. Ich nehme an, die 
Diener wissen, wie man mit einem Duke um- 
geht. Achten Sie jedenfalls darauf, daß man ihn 
mit ausgesuchter Höflichkeit behandelt und daß 
er alles hat, was er wünscht'" 

„Ich werde dem Butler Bescheid geben, Sir. 
Und auch die Wirtschafterin wird alles in ihren 
Kräften Stehende tun, damit der Duke sich in 
Kings Wayte wohl fühlt.' 

,Er stammt aus einer sehr alten Familie, glau- 
be ich', erklärte Mr. Wardolf. 

,Ja, in der Tat, Sir. Die Stadhamptons sind 
eine der ältesten Familien Englands.' 

,Das sagte man mir.' Mr. Wardolf nickte. ,Ich 
freue mich, das von Ihnen bestätigt zu finden. 
Ich wünsche, daß er meine Tachter heiratet.' 

,Das wird sicher sehr befriedigend für Sie 
sein, Sir', erwiderte ich." 

AJeta lachte, während Harry seine Unterhal- 
tung mit Mr. Wardolf zum besten gab. 

„Redet er wirklich derart geschwollen?" frag- 
te sie. „Der Duke muß ja einen nachhaltigen 
Eindruck auf ihn gemacht haben!" 

„Das hat er", stimmte Harry zu. „Aus diesem 
Grund habe ich nicht die kleinste Chance, mit 
ihm in einen Wettstreit einzutreten." 

„Wie sieht sie denn aus?" 
„Ich hab' sie bisher noch nicht gesehen. Doch 

ich denke mir, sie ist wie alle amerikanischen 
Mädchen: laut, forsch und ganz verrückt auf eine 
Adelskrone. Herzöge sind im Augenblick bei den 
Amerikanern ungeheuer gefragt. Und zwar ran- 
gieren die englischen noch vor den französi- 
schen." 

Wieder lachte Aleta herzlich. 
„Wie du das sagst, hört es sich an, als handle 

es sich um Verkaufsartikel." 
„Genau das sind sie auch", antwortete Harry. 

„Kürzlich habe ich gehört, welche Summe die 
Vanderbilts für die Heirat ihrer Tbchter mit dem 
Duke von Marlborough lockermachten. Ich ha- 
be die genaue Zahl vergessen, aber sie bewegte 
sich in astronomischer Höhe." 

Aleta schnitt eine Grimasse. 
„Ich fände es entwürdigend, wenn jemand dei- 

nen Titel kaufen würde." 
„Ja, aber sei unbesorgt, mir wird das nicht 

passieren - und dir wohl auch nicht, Aleta. Und 
wenn ich ehrlich bin, möchte ich das auch gar 
nicht. Ich stelle es mir entsetzlich vor, eine rei- 
che Frau zu haben, die einem bei allem, was man 
kauft, zu verstehen gibt, daß es ihr Geld ist, das 
man ausgibt." 

„Ja, das wäre entsetzlich", erwiderte ^eta. 
„Andererseits kann man der Frau, die du einmai 
heiratest, nur wünschen, daß sie wenigstens so- 
viel Geld besitzt, daß sie sich ab und zu ein paar 
Kleider kaufen kann." 

„Das ist etwas anderes", erklärte Harry in 
gespieltem Emst. „Ich halte es gar nicht mal für 
so schlecht, wenn eine Frau etwas Nadelgeld 
besitzt. Aber alles, was darüber hinausgeht, wüi^ 
de mir ein Gefühl der Erniedrigung geben. Und 
darauf kann ich liebend gerne verzicnten." 

„Du hast recht", stimmte Aleta zu. „Aber ich 
bin fest davon überzeugt, Harry, die Frau, die dien 
liebt, wird dich um deiner selbst willen lieben 
Du bist der netteste Mann, dem ich je begegnet 
bin." 

Sie gab ihrem Bruder einen Kuß auf die Wan- 
ge, und er wich ziemlich verlegen vor ihr zurück- 

„Das beste ist, ich gehe jetzt nach unten"- 
sa^e er, „und sehe dort mal nach dem Rechten- 
obwohl ich sicher bin, daß Barlow das Ganzf 
ausgezeichnet im Griff hat." (Fortsetzung folgt 

Stelldichein der Rassemiezen 

Mal sehen, vielleicht geh' ich am Wochenende zur Katzenausstellung 
ins Rathaus. Dort soll es ja attraktive Kater geben. Foto: sor 

eine besondere Auszeichnung er- beitet eng mit den Tierschutzverei- 
hält. Der Deutsche Edelkatzen- nen und den Verbänden gegen Miß- 
Zuchtverband als Veranstalter ar- brauch von Tieren zusammen. 

Wehrpflichtige müssen 

Fragebogen ausfüllen 

Geburtsjahrgang 1970 wird nun erfaßt 
Nach dem Wehrpflichtgesetz sind 

alle Männer vom vollendeten 18. 
Lebensjahr an, die Deutsche im 
Sinne des Grundgesetzes sind und 
ihren ständigen Aufenthalt im Gel- 
tungsbereich des Wehrpflichtgeset- 
zes (Bundesrepublik Deutschland) 
haben, wehrpflichtig. Die Wehr- 
pflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 
1970 sind nun zum Wehrdienst auf- 
gerufen. Männliche Personen kön- 
nen nach dem Wehrpflichtgesetz be- 
reits ein halbes Jahr vor Vollendung 
des achtzehnten Lebensjahres erfaßt 
werden. 

Tag des Beginns der Erfassung 
(Stichtag) ist der 1. Juli 1988. Den 
Wehrpflichtigen wird ab dem 29. 
Juni ein Fragebogen zugeschickt, 
den sie ausfüllen und an den Magi- 
strat der Stadt Langen zurücksen- 
den sollen. 

Wehrpflichtige und andere männ- 
liche Personen, denen bis zum 8. Juli 

der Fragebogen für die Erfassung 
von Wehrpflichtigen nicht zugegan- 
gen ist, werden aufgefordert, sich 
vom 4. bis 11. Oktober von montags 
bis freitags in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr bei der Erfassungsbehörde Lan- 
gen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 8, persönlich zur Erfas- 
sung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt nach An- 
gaben des Magistrates insbesondere 
für Wehrpflichtige und andere 
männliche Personen ohne feste 
Wohnung (Landfahrer oder See- 
leute) Der Fragebogen kann auch 
bei der Erfassungsbehörde angefor- 
dert und ausgefüllt zurückgesandt 
werden. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen Grün- 
den kann formlo.5 mit den erforder- 
lichen Nachweisen zusammen mit 
dem Fragebogen beigefügt werden. 

Jeder Mensch 

braucht Eisen 
Eisen braucht der Körper, um ge- 

sund zu bleiben. Nun muß niemand 
dafür Eisenspäne schlucken oder ro- 
stige Nägel lutschen. Besonders ei- 
senreich sind, so Manuel Hinkel, Bc- 
zirksgeschäftsftihrer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
in Langen, Feldsalat, Kresse, Lauch, 
Linsen, Hirse, Reis, Sojabohnen. 
Pfifferlinge und Schweineleber. 
Vitamin C begünstigt die Eisen-Auf-; 
nähme. \ 

Spinat enthalt so wenig verwert- 
bares Eisen, daß es laut dem Medi- 
zinjournalisten Dr. Lothar Reinba- 
cher in der neuen Ausgabe des 
DAK-Magazins keinen Grund gibt. 
,,den grUnen Brei mit Gewalt sich 
weigernden Kleinkindern einzu- 
trichtern". Ältere Menschen, die nur 
noch wenig essen, können mit Ei- 
senpräparaten dem Eisenmangel 
vorbeugen. 

Eisenmangel kann zu Blutarmut 
fuhren. Daran leiden Studien zu- 
folge bei uns etwa 40 Prozent aller 
Frauen, darunter besonders viele 
Schwangere und junge Mütter, viele 
Kinder und Jugendliche, Schwer- 
starbeiter und Leistungssportler. 

Unter dem Motto ».Country- und Western-Stadt" hat die Firma DEGIMA Fördertechnik und Service GmbH, 
Otto-Hahn-Straße 9, einen Tag der offenen Tür veranstaltet. Die Mitarbeiter des Langener Unternehmens 
präsentierten sich dabei im pfiffigen Western-Outfit vor stilvoller Kulisse. Vorgestellt wurde unter 
anderem der „Swing-Mast-Gabelstapler", eine Produktneuheit. Für diesen Stapler, der um die Ecke stapelt, 
hat DEGIMA das Alleinvertriebsrecht für die Bundesrepublik. Foto: sor 

(rt) Am kommenden Wochenende 
wird es in der Stadthalle miauen, 
denn dort findet am Samstag und 
Sonntag jeweils von 9 bis 18 Uhr 
eine internationale Rassekatzen- 
Ausstellung statt. Rund 500 Rasse- 
katzen aus dem In- und Ausland 
werden sich ein Stelldichein geben, 
um die schönste Katze aus ihren Rei- 
hen ermitteln zu lassen. Die Sieger- 
ehrung findet am Sonntag um 15.30 
Uhr statt. Sämtliche heute bekann- 
ten Rassen und Farbschläge werden 
einer internationalen Jury vorge- 
stellt, die zu diesem Zweck aus den 
verschiedensten europäischen Län- 
dern anreist. 

Die Bewertung der Katzen erfolgt 
unter den Augen des Publikums, das 
sich bei dieser Gelegenheit einen 
Uberblick Uber den heutigen Stand 
der Katzenzucht verschaffen kann. 
Es wird ebenso über Katzenhaltung 
und Katzenpflege informiert. Die 
Besucher können sich auch bei den 
Ausstellern Ratschläge und Tips ho- 
len. 

Hauptanliegen der Veranstalter 
ist es, die Katze dem Beucher näher- 
zubringen und Versändnis zu wek- 
ken. Die Katze ist heute mit nahezu 
3,5 Millionen Vertretern in der Bun- 
desrepublik neben dem Hund das 
beliebteste Haustier. 

Im Altertum wurde die Katze als 
Heilige verehrt, im Mittelalter 
wurde sie Opfer der Hexenverfol- 
gungen. Erst Mitte des 19. Jahrhun- 
derts gewann sie bei den Menschen 
wieder an Beliebtheit. 

Auf der Ausstellung werden auch 
Hauskatzen gezeigt und ei:halten 
Preise. Das Publikum kann aus den 
vertretenen Katzen eine küren, die 

   
So präsentierte sich das Schwimmstadion am vergangenen Samstagnachmittag dem Beschauer, kein 
Mensch war in den Becken, obwohl doch die Badesaison längst begonnen hat. Und sooo kalt war es dwh 
auch nicht. Es wird sicher nicht den ganzen Sommer über so bleiben. In den letzten Tagen ist die 
Quecksilbersäule der Thermometer ganz schön angestiegen. Kein Wunder, es geht ja aufs Ebbelwoi^est^zu. 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EleKIroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elekiro-Gerflten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WiesgäBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Stelnmetzbatrleb 
Grabmal-Sctiäfer 
inh: Rudolf KUHN, 
Bildhauer und Stelnnietzmelster 

Langen. Südl. Rlngstr. 184, Frlödholsfr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN .FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malorgeschäft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Toi- 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PifyMdtM. "KtU, 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Ä. 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Pietät SEHRING Intl. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Ütjerfohrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

"HaLner SciniLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
i (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
: - J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche .-s- Gardinen 
Dekorationen 

,6070 LANGEN " Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 • 

KUchenpianung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HelnrIchstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMrgatM 12, Langan, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S^Obarführungen 

Sarglagar ■'Sterl>«wMscha — Zletuinan 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formaliiaten, auf <inruf .Haustiesuch 
Fahrgasse,'1, 6070 Larigen, Telefon '2 29 68 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 11 i 

Die neuen 
STIHI Profis^' 

Mehr Leistung 
mehr Sichertielt, weniger Gewichi. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElekIronIkzUndung, 
Elnhebelbedlanung, Antivibratlons- 

System, automatische Kettan- 
bramsa, 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit 
für eine neue STIHL Säge wire. 

® 

Wir beraten Siel Nr. 1 weitweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HE LF MANN 

Friedhofstrafte 25 - Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 18. Juni bis 19. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 22. Juni 1988 

Dr. Rauschenbach, Bahnstraße 67 
Telefon 2 27 75 
Whg.; Taunusstr. 38 
Telefon 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten (borgen um 
8.30 Uhr. 

Fr., 17.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr, 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 18.6. Einhorn-Apotheke •. 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

So., 19.6. Löwen-Apotheke '• 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Mo., 20.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 21.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 22.6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 23.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Fr., 24.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 -l- 2 30 61 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 18. bis 19. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 22. Juni 1988 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 17.6. Garten-Apoth. Langen 
Sa., 18.6. Egelsbach-Apoth. Langen 
So., 19.6. Löwen-Apotheke Langen 
Mo., 20.6. Apotheke am Bahnhof 
DI., 21.6. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. 
Langen 

Mi., 22.6. Egeisbach-Apotheke 
Do., 23.6. Egelsbach Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberiinden Apotheke 
Langen 

Fr., 24.6. Apotheke am Bahnhof 

DREIEIGH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 18. Juni bis 19. Juni 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 17.6. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 18.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

So., 19.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 20.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingeh 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

DI., 21.6. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

MI., 22.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Do., 23.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Fr., 24.6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 = 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

18. 6., 19. 6. u. 22. 6.1988 

Rolf Hof. Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 06103 / 2 55 01 
Pr.; 06104/36 17 

Wichtige Rufnummern 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf   1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen   77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen .,  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft nnan bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Walistraße 41 6070 Langen Telefon 227 45 

CQjSn Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbelt 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

:l:Ji h 

Hako 
Service Kundendienst Ersatzteile 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 

gen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKlerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

VFRS't H[ iNr.CN 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

N0U--fUmdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnlbusbettricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^usse (DIS 25 + 

für Ralaan, AuaAflga und alla Calaganhaitan 

FuBbodentechnlk Slaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl, 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03 / 8 53 22 

272 00 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 

FARaENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollAdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltors, Rollglttsr, Scherengitter, Markissn 

Fsriloslnbau-Elsmsnts zum nachtrlgllchsn 
Einbau — Rsparatursn 
Anerkannter Fachbetrisb Im Bundssvsr- 
band Oeutschsr Rolladsnhsrsteller e.V. 
Auftsrhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 

j ^ 6070 Lsngsn • Tslsfon 2 36 79 TELEFON 21011 
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Schmunzel' ECKE 

Variationen in Blau und Grau 

Von P. R. Lang 

2 „Willst du mir vor dem Anpfiff 
: noch etwas Wichtiges sagen, 
; Liebling?" 

„Was denn, ist etwa jetzt schon 
Halbzeit?" 

: „Sehr interessant, was Sie da 
: erzählen, Frau Blomberg! Reden 
S Sie ruhig weitem das be&eit.. • 
••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Glückwunsch 
„Ich habe gehört, deine Erbtante 

ist böse mit dir! Warum eigentlich?" 
„Ach, ich habe ihr doch zu jedem 

Fest einen Gruß geschickt, so wünsch - 
te ich ihr frohe Weihnachten, ein gu- 
tes neues Jaiir und frohe Ostern, doch 
an Himmelfahrt habe ich Esel mich 
vertan: Ich wünschte ihr eine frohe 
Himmelfahrt, und das hat sie mir übel 
genommen." 

Der Großvater 
Herr Mollenmann, verdienter Tbil- 

nehmer einer Stammtischrunde, war 
Großvater geworden. 

„Nun, wie fühlst du dich jetzt als 
Großvater?" fragten die Stammtisch- 
brüder. „Kommst du dir jetzt sehr viel 
älter vor?" 

„Hm", meinte der frischgebackene 
Großvater und nahm einen kräftigen 
Schluck aus seinem Glas, „was mich 
selbst anbetrifft, so fühle ich mich 
genauso jung wie vorher, nur daß ich 
jetzt mit einer Großmutter verheira- 
tet bin, gibt mir zu denken." 

Gentleman 
„Herr Direktor, warum haben Sie 

eigentlich Ihre bildhübsche Sekretä- 
rin in eine andere Abteilung versetzt 
und einen Sekretär engagiert?" 

„Weil ich es endlich satt habe, mich 
ständig wie ein Gentleman zu 
benehmen." 

Polypen 

„Wir müssen unsere Garderobe auf- 
bessern", sagte meine Frau. „Du 
brauchst einen blauen Anzug, ich ein 
graues Kostüm." 

Ich wußte, was mir bevorstand. Gep- 
linde ließ bei ihren Einkäufen nichts 
unversucht, das Verkaufspersonal bis 
zur Krankenhausreife nervlich zu quä- 
len. Aber überzeugen Sie sich selbst... 

„Ich suche für meinen Mann einen 
blauen Anzug", begrüßte Gerlinde den 
Verkäufer bei „Mode für den Herni". 
„Aber es soll nicht irgendein Blau 
sein. Auf keinen Fall ein zu blaues 
Blau. Eben ein Blau, von dem man 
sagen kann, es ist das richtige Blau. 
Haben Sie das?" 

Der Verkäufer entfernte sich schlag- 
seitig und kam mit einem Pack blauer 
Anzüge zurück. Gerlinde warf nur 
einen flüchtigen Blick darauf. „Ich 
habe mich doch ganz klar ausge- 
drückt", hackte sie auf dem Verkäu- 
fer herum. „Haben Sie mich mißver- 
standen, oder führen Sie keine Anzü- 
ge, die unserem Wunsch entspre- 
chen?" 

„Das hier", sagte der Gequälte mit 
mühsam unterdrückter A^ession, 
„sind alle unsere blauen Anzüge." 

„Komm", sagte Gerlinde und er- 
griff meine Hand, „hier haben wir 
nichts mehr verloren!" 

In den nächsten Geschäften das- 
selbe Schauspiel. Aber schließlich sah 
ich mich doch als Besitzer eines blauen 
Anzugs, der gerade von jenem Blau 
war, das Gerlindes gnädige Zustim- 
mung erfahren hatte. 

„Das ist also erledigt", sagte meine 
Frau. „Was wir jetzt noch brauchen, 
ist mein graues Kostüm." 

Wir betraten das exclusive „Haus 
der Mode" und wurden von einer be- 

„Sagen Sie mal, mein Fräulein", 
sa^ der Arzt nach der Untersuchung, 
„haben Sie mal was mit Polypen 
gehabt?" 

„Ja", erwidert die junge Dame, „mit 
dem Oberwachtmeister Petermann 
vom U. Revier." 

Gerücht 
Zwei Bauern treffen sich. „Du", sagt 

der eine, „bei uns im Dorf geht em 
komisches Gerücht um." 

„Und welches?" 
„Es heißt, deine Scheune sei ge- 

stern abgebrannt." 
„Gestern? Nö, mein Lieber. Das ist 

erst für morgen geplant." 

„Seit du mal auf dem Bau gearbeitet 
hast, ist es jedesmal im Urlaub das- 
selbe... kaum daB das Zelt steht!" 

flissenen Angestellten in die Kostüm- 
abteilung geleitet. Dort selbst nahm 
uns eine arglose Verkäuferin in Emp- 
fang und erkundigte sich nach unse- 
ren Wünschen. Bevor sich Gerlinde 
noch mit ihren nervtötenden Varia- 
tionen in Grau zu Wort melden konn- 
te, ließ ich die Verkäuferin wissen: 
„Ich suche für meine Frau ein graues 
Kostüm. Nicht taubengrau, eher schon 
schiefergrau, doch keineswegs zu 
schiefer^u. Ein schlichtes Grau, das 
aber auch nicht so schlicht sein darf, 
daß man es als mausgrau bezeichnen 
könnte. Haben Sie ein Kostüm in ge- 
nau dieser Nuance?" 

Ich fing die nach Luft ringende Ver- 
käuferin auf und geleitete sie zu ei- 
nem Pult. Dem herbeieilenden Abtei- 
lungsleiter drückte ich meine Verwun- 
derung aus: „Sind Ihre Verkäuferin- 
nen so ungeschult, daß sie auf spezielle 
Kundenwünsche nur solchermaßen 
reagieren können? Wo sind wir hier 
eigentlich? In einem Billigladen oder 
im „Haus der Mode"? Was wir woll- 
ten, war ja nun wirklich die einfach- 
ste Sache der Welt: ein Kostüm von 
geschmackvollem, unaufdringlichem, 
aber auch wieder nicht von zu gemä- 
ßigtem Grau." 

Das sagte ich und sah erstmals mei- 
ner Frau beherzt ins Auge. Ich wuß- 
te, was mein gehässiger Ausritt für 
Konsequenzen nach sich ziehen wür- 
de: kein Sonnabend mehr am Fuß- 
ballplatz, keine Kartenrunde am Frei- 
tag, kein Nachtkrimi im Femsehen. 
Doch ich bereute nichts. Ich hatte ihr 
diese Lektion erteilen müssen. 

In Gerlindes Blick flackerte etwas 
auf. Es kommt also noch schlimmer, 
dachte ich und machte mich um ei- 
nen Kopf kleiner Ich war auf alles 
gefaßt. 

Sie trat auf mich zu und küßte mich. 
„Du Heimlicher!" sagte sie zärtlich. 
„Nie hätte ich gedacht, daß du dich so 
klug, intelligent und gebildet ausdrük- 
ken kannst!" 

Kindennund 
„Seines Vaters prächtige Klassiker- 

Bibliothek hinter verschlossenen 
Glasschränken weckte in dem dama- 
ligen Reals'mnasiasten den heißen 
Wunsch, s^bst einer zu werden." 

„Du behaltest also, daß Axel den 
Streit vom Zaun gebrochen hat?" - 
„Nein, Mami, den Streit nicht, aber 
die Latten!" 

„Mathilde, die haben uns eine fal- 
sche Tapetenrolle dazwischenge- 
paclh!" 

Geschäftsleute 
Der amerikanische Besucher war 

einige Wochen lang durch England 
gefahren. „Es gefällt mir gut hier", 
sagte er eines Abends zu einem 
Freund, „nur habe ich hier noch kei- 
nen so smarten und unternehmungs- 
lustigen Geschäftsmann getroffen, wie 
sie bei uns zu Hunderten anzutreffen 
sind." 

„Das glaube ich Ihnen gerne", er- 
widerte der Freund. „Die Sorte sitzt 
bei uns im Gefängnis." 

Lampenfieber 
Endlich hatte der junge Schau^ie- 

1er seine erste Rolle bekommen. Eine 
Dienerrolle, bei der er einen ganzen 
Satz zu sagen hatte. Er war aber über- 
zeugt, daß er diesen Satz großartig 
hinlegen würde. 

Als das Stichwort fiel, eilte er auf 
die Bühne und sagte in fehlerloser 
Betonung: „Der Herr Telefon werden 
am Graf verlangt." 

Spruchw^heiten 
Von Andi Klöcker 

Er war so dick, daß selbst seine 
Worte Übergewicht hatten. 

Gerichtsvollzieher sind wie kleine 
Kinder: Was sie sehen, wollen sie 
haben. 

Mancher Politiker wird selbst mit 
Problemen nicht fertig, die es gar nicht 
gibt. 

* 
Lieber einen Ring am Finger als 

zwei Ringe unter dm Augen. 

Im Handumdrehen Mixrätsel Schüttelrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 25 
von S. Lewmann. 
Weiß zieht an und setzt 
im zweiten Zug matt. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kf7, Db6, Lc8, f6, 
£c3, d4, Ba3 (7) 
Schwarz: Kdö, Sc7, e7, 
Ba4, c6, e6 (6). 

» 9 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Hauptmann, 

drin - hell - Damm - Linde 
Rom - Los - rar - Saal - Truhe. 

Ratselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g-h)-f(i-k)-h 
(1 - m) + (n - o) = X. 

Es bedeuten: 
a) technische Olsäure, b) Flachs, c) 
dt. Physiker tl941, d) Gegensatz zu 
Scherz, e) die Siamesen als Staats- 
volk, 0 Raubfisch, g) Mittelmeer- 
fisch, n) Ackerunkraut, i) Zeitbe- 

er, 1) Stimmung) k) HinuneLskör-^., 
ehem. Element, m) Vorhalle, n) 
Dummheit, o) rumän. Münze. 
X = Entwicklung des Einzelwesens. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben- nach 
unten gelesen - nennen einen weib- 
lichen Vornamen, der in einer Oper 
verewigt ist. 

= Bühnen- 
teil 

= männl. 
Vorname 

= nicht süß 
= Unterhalts- 

zahlung 
+ STERN = Truppen- 

übungs- 
platz 

= Papstname 
= finn.Wun- 

derläufer 
= weibl. 

Vorname 
= Einsiedler 

AM +PER 

KAR +S0 

ER -f AUS 
LIMA + ENTE 

UM 

AB 
IN 

+ NUR 
+ RUM 

OD + SIR 

IM +TEER 

Silbenrätsel I Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ah - hie - boh - cen 

-che-de- de-e-ei-ei-er-he-hi-la 
- lu - mei - mo - na - ne - ne - no - ob - 
os-ra-ru-se-sen-sen-ti-un-sind 
14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 röm. Göttin, 2 Stadt in Holland, 3 
Hülsenfrucht, 4 Laubbaum, 5 Grün- 
fläche, 6 Insekt, 7 Staat in Asien, 8 
Lärm, 9 Metall, 10 Singvogel, 11 span. 
Münze, 12 Buch der Bibel, 13 Planet, 
14 bibl. Männergestalt. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben je eine Frühlingsblume. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Fluß 
in Pommern. 

ba - be - dau - de - er 
- kan - ku - le - ra - ra 

ta-te. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Ria Strinck 
Hemer. 

rundw 
Birock- 
fmitn 

Baum- 
wdl- 
itofl 

hei8<r 
Juz 

biHi- 
tcha« 
Volk 

ohne 
Tan 

autar- 
patlam. 
Oppo«- 
txxi/Abk 

Facht- 
Nab 

panönl. 
FünKHt 
13. und 
VFIMI 

griach. 
VOf- 
lilba: 
Laban 

—T poat.: 
Pfar^ 

7— «Mut- 
griach. 
Stadt 

ichlim- 
malMa, 
Miiara, 
Eland 

L 
T T f T T lieh 

täu- 
tchan 

> 
T T 

«M 
Grund- 
firtie 

► 
giiach. 
Vofiillia: 
darauf, 
darübar 

► 
Uainai 
Kriagi- 
Khiff/ 
Kurzw. 

► 

i
l
l
l

 

Figur 
dwQua- 
drill« 

> 
Minatsl- 
winafl. 
alkoh.Ga- 
tiinka 

► tatir. 
Volk 

ohna 
EUa- 
dürfnii 

T 

Stidt 
in dar 
Sul« 

lingl. 
Vartia- 
fung, 
Fuga 

>■ 
Horn- 
platta 
irnWil- 
gaumafl 

Vomaim 
Amund- 
lant r 

T 
Kiitin- 
möbal 

kroat.- 
amarik. 
Phnikar 
t1943 

r— Schau- 
ipial 
von 
Goatha 

KalViaf ► 
T » 

Köipar- 
tail 

I
i
i

 

> 
T T 

sahr 
fwdit 
tridand 

Badau- 
tung, 
gaiit. 
Gahah 

Patron 
Not- 
«•agam 

> 
ingit- 
Urt. 
mutk» 

Honig- 
wein 

NM«- 
w)£ 
im Nil 

► 
Rut 
durch 
Bant 

► 
kUR 
Wr 
umdit 

> 
T 

Provini 
d.Rm- 
NitSä- 
ifrib 

► 
dt. 
Spial- 
kaitan- 
fiiba 

► 
f ]® 

ihtn 
Fonn».: 
wratn 

Töpftr- 
matniil ► 

alaktiD- 
tadi- 
niadiat 
Bagriff 

► 
7.Buch- 
ItÜMd. 
gTth.Al- 
phabati 

* 
c 1 

Rot - nie - lahm - Step 
- Mode - Regal - Rain 
- Helm - sein - Alter 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Autobahn- 
Fahrweisen-Vorschrift. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Td6 - f6, b6 x c5: 2. Sd4 
-c6t, Ke 5 X f6; 3. Dbl x g6 matt. 
1. Td6 - f6, b6 X c5; 2. Sd4 - c6t, Ke5 -d5; 
3. e2 - e4 matt. 
1. Td6 - f6, Lgl X d4; 2. Lc5 - dSf, 
beliebig; 3. Dbl x g6/hl matt. 
1. Td6 - f6, Ke5 x f?; 2. Dbl x g6t, Kf6 
-€5; 3. De6 - f5 matt. 
Fluchtf^dwechsel mit schönem 
Abspielen. (Der Schlüssel droht 2. 
Tf5t g X f5,3. D X f5 matt). 

Silbenrätsel: 1 Leonidas, 2 Egede, 3 
Bolero, 4 Elisa, 5 Nanking, 6 Sela, 7 
Auster, 8 Note, 9 Store, 10 Isis, 11 
Chemie, 12 Humus, 13 Terrier, 14 
^eria. — Lebensabsichten des 
Katers Murr. 

Mixrätsei: Portal, Okarina, Kasta- 
nie, Austria, Lastwagen = Pokal. 

Schüttelrätsel: Eber - Uhre - 
Lampe -Elch - Nante - sie - Pfosten 
-Inder - erst - gegen - Erbse - Leib = 
Eulenspiegel. 

Hier dan gestohlen werden: Herr, 
Dunkel war der Rede Sinn. 

Rätselgleichung: a) Njemen, b) 
Jemen, c) Eloge, d) Loge, e) Urahn, f) 
Rahn, g) Rheme, n) Heine, i) Orest, 
k) Rest, 1) Namur, m) Amur, x = 
Neuron. 

Silbendomino: Menzel - Zelle - 
Lehar - Harfe - Feder - Derwisch 
-Wischnu -Nudel - Delta - Tafel -Fel- 
sen - Sense -Sedan - Dante -Terek 
-Rektor - Torgau = Gaumen. 

Im Handumdrehen: Aale - Anker 
-Rind - Sarg - Eile - Elli - als - Udet = 
Erdgeist. 

Vrortfragmente: Greif nicht in ein 
Wespennest, doch, wenn du greifst, 
so greife fest. 

Schweden rätsei 

■VaAlFMHFIMTaZBH 
■ E LVI RAI IMPOSANT 
■ RIEH NTERIPBHEU 
IBERIENHBBMAHNER 
RISSIDIREMISBRHK 
■ E SHAE S E RBTBNATO 
■GEGENICBETUEDEM 
■uNaiawiNDEiFaiE 
■ NHANRUFME LE FANT 
AGGRAITELLBVESTA 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Tante ♦ 

Hermine Mannberger 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen 
Dank dem Pflegepersonal des DRK-Altenheims sowie Herrn Pfarrer Schilling. 

Karl Mannberger und Familie 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 29, im Juni 1988 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchtührung 

J 
Brd- und 

fmumrbmmtattungit 
Ob«rtOhrung»n 

Marglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telelon 7 27 94 

Erledigung aller Formalltätsn — Jederzeit erreichbar I 

Langener Volksbank cß? 

BEKANNTMACHUNG 
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis, 
daß die 

96. ordentliche 
Vertreterversammlung 

für das Geschäftsjahr 1987 
am Freitag, dem 1. Juli 1988, 19.30 Uhr, im großen 
Saal der Stadthalle Langen stattfinden wird. Geson- 
derte Einladung ist den gewählten Vertretern zuge- 
gangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 
31. Dezember 1987 liegen ab 20. Juni 1988 in unse- 
ren Geschäftsräumen den Mitgliedern zur Einsicht 
offen. 

6070 Langen, den 16. Juni 1988 
LANGENER VOLKSBANK EG 

Der Vorstand 

y X Langener Volksbank 

mann 

Trauerkieiduhg 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen,werden sofort ausgeführt in 

' flüsselsheim, Bonfier StraQe 40, TeL 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Jel. 06103 / 2 79 21 . 

Ihr Langener Taxiruf 
Tel. 

66666 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfensler, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/3 36 87 

Wir verbinden die guten wärme- 
"lämmenden Bgensctiaften und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Q 

Türenstudio 
H.KRAMWINKELGMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 MUhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 B2 20 

irni 

IbDb 

Kindprogramme Langen 16.-22.6.1 
HOLLYWOOD 

20.30 + Fr./Sa./So. 16,00,18.00 + Sa. 23.00 
Dance Acidemy(12) 

FANTASIA 
20.30 + Fr./Sa./So. 18.00 + Sa. 23.00 

Unter Null (16) 
Fr./Sa./So. 16.00 

Superman 4 (6) 
NEUES UT 

Do. 20.00 Prince-SIgnO'The Times (12) 
Fr. 20.00 Jesus Christ Superstar (12) 

22.30 Die Glücksrittern6) 
Sa. 19.30 Prince-SIgnO'The Times (12) 

21.30 Atemlos + Oer große Leichtsinn 
(16) 

So. 17.30 Ghostbu8ters(12) 
20.00 Teufel im Leib (18) 

Mo. 20.00 Printe • SignO The Times (12) 
Di. 20.00 Out of Rosenheim (12) 
Mi. 20.00 1984(16) 

Vorstands- 
Sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 

dem 22. Juni 1988, um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

Preiswert und gut 
Weinlädchens 
Rheinischer 
Landwein 

Deutscher Tafelwein 
Silvaner Riesling halbtrocken 

1 Liter DM 3.95 

Langen 
Friedrichstr.26 

;,1efc 06103/28443 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft Donnerstag, 
23.6.68, 17 Uhr. Rest. Dalmacia, 
Rheinstr. 2 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mltbrlngert 

Auto -Fell-Bezüge 
100 % Natur Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbatgefertigt, Feilnäherei 
Mörfelden — Rüaselsheimer Straße 30 

Md., Di., Do., Fr. von 14.00 1S.00 Uhr. 
Mi. -f Sa. von 9.00 —13.00 Uhr geöffnet. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassencafe Im Singes 20 6070 Langen  Teleton 06^03/22321 

Ein herzliches Dankeschön, auch Im Namen unserer Eltern, 
allen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Verwandten für 
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und Frau 
Schlapp für den schönen Gesang. 

Hans-Jürgen Rühl und Frau Eva 
geb. Soboll 

6070 Laiigen, Gabelsbergerstraße. 26, im Juni 1988 

&nk prz iick es ankeicliön 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
unserer Hochzeit, über die wir uns sehr gefreut haben. 

JWJt er Sck neider 
6070 Langen, Dieburger Straße 33 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! ReqelmlBIg prfifan lassen, da Löscher versagen 
können. 
Qualltäts-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreielch 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und Fülldienst aller Art 

lTEPPtCH| 
IfRiCiy »mWi»" 

tgeltbach, an der B 3 
QegnUtwr Aldi-Markt, Tel. 06103/424091 

VERMISCHTES 

Lebenaberatung durch KARTENLE- 
GEN, Gegenwart und Zukunft, viele 
Renferenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

annn 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

Autolaekierung 
II. „DM-Test" und „auto, motor und sport" 

„Preiswert und sehr girt". 
Einbrennlackiening, inkl. Lack ab OM 23S.- 
leichle Vorarbeit vom Kunden. Facharbelt 
von uns. Fertigstell, innerti. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantleren für Qualität. 

AUTO-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Franklurt • Nieder Kirchweg 113 
• (069)39 92 92 -tägl. bis 20 Uhr, 

auch samstags 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Schornslein 
Isolieren • Bauen • Mauerji 
Alle Systeme • Festpreise 
z°. B. Einbau von V 4. A-Edel- 
stahlrohren upd- 
Wärmedämmung 
Meter ab . 
Kein Heizausfall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornstein^Te.chnik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/7431.V,8.-22Uhr 

BESTSELLER 
Die CBRIOOOE 

Honda-Ausiaufmodelie: 
XL 350 R 
XL 600 LM 
XBR SOG 
VT500E 
CBX 650 E 
CBR 600 FH 
CBR 1000 FH 
VF 1000 F2 

DM 5 398.- 
DM 7 496.- 
DM 5 296.- 
DM 5 996.- 
DM 7 298.- 
DM 9 198.- 

DM 12 298.- 
DM 12 998.- 

EWCEUHARDT 
DieselstraB« 3 • Mühlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Überdachungen *-■ 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer-. Zäune 
Fenster und exklusive 1-laustüren 

Fördern Sie 
unverb. Arigebot von KARLMACkER 

Beethovenptatz 5 - 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNiS mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Icri bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr  

bei der    
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 
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Uschi Z. und ihre Küche, die 

Infeqra von Zeyko. Ihre Entscheidung 
für diemtegra fiel ihr besonders leicht, denn sie paßt 
zu ihr. Jch finde, sie ist sonnig, irgendwie-ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches". 
Eine Zeyko-Küche wie die Integra kauft Uschi Z. 
nur dort, wo sie gut und individuell 
beraten wird. 

Köchen in Schworrwö/der Werforbeif 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAU.S 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84820 

liCI-LSHACHFK NACIIKKIITHN 
1 

Kölner A 
Wodienblöll l'ltHMWnfll'Ifc-ll/h.l, 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Well. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

waoner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Untall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt jeder 

ms Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nutllul oriar imz iMdam, 
ofe In aktMlIm Farfean «dar In 
aAsa HMzam, M Mchcn-Walss 
fliMlat lato Mlaa Kficfet. 
Uatar Sanrica: Planaag and 
BllMii MCk 

LiithlfS^26-28 
6070 Langen 
TbLOBI 03/240 21 

• i 
'f- 

l 

•iV«; 

t' 

P 



LANGENER ZEITUNG Nr. 48, Freitag, 17. Juni 1988 

1« ,4 

GESCHÄFTLICHES 

ASD UND Blaupunkt 

Autoradio - Superpreise 

Ocrkt* »uch 

IQ 35' 

Blaupunkt Mannheim 189. 
itaupunkt Freiburg 3A8. 
Blaupunkt Bremen 798. 

"%"<r£Ä 

lu einem pieis von UM 

10." 

6050 Ollenbach 
Bettinastr. M Tel. 069 812974 Komi ,mun«uiMonimA^ 

KAAmo RUND' 
SckonuliiMMkitldwig - wahlweise; Schlutal-SdimKrttgrohri 
• EtaltUlrekra • mit Wärmedämmung • Lilchlbtton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sctiomstelne • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Enwuem von 
ScbonitlilnkMM mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 
Schomsteinlechnik ■ 6450 Hanau 7 (Sleinheim) • Maybachstr. 17 ■ Pi 6 20 15 

'osH. 700180 

SCHORNSTEIN- r*parttur»n bei nats««! und brücMgen Schomstoirwn • Mau«m 
mit Klinkum • V4A*E(Mttaht u. Schamotto-Rohren • Itoliaren 
m. LatehtlMton • m.Mat»r1alaufnjg Uber Dach • auchlmWInter 
Anruf lotint eleh beeftlmmtl ^ SPARPREISE ^ 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Maintal 1 
TalOeiei/49S193,bit20Uhr IHR PARTNBRIN IHRKR NÄKl 

Verbundsteinpflaster 
(ür Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und »erlegt inkl.'aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmuti LangeriseJbold 

'S'06184 / an 95 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nihzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Wohnen im Garten 
QUALITÄT 

hat einen Namen 

... Salzberger 
hr Garienhausprofi 
Ausstellung täglich 
10-18 Uhr geöTfnet 

Dreieich-Sprcndlirigen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgelindes Robert- 
Bo5ch-Straße 15. Tel. D6I03 / 3 26 40 

1^ 'auer 

Balkongeländer- 
Pfgolw und HwttQr-VonUch «r 
direkt vom Hersteller 
Informkirsn Sie steh in 
unserem Ausatollungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertilg 12 
(wn Ortaekigcna, 1. Str. racM«) 
■752 Laufadi M Aachatfenbufg 
T«Mon 0 60 93 / 4 57 

NASSE WÄNDE? 
URilcbte Terrasse? 

DitcrRatlstknleiln! 
LKM-Bautenschutz 

Mesitnhlussr Str. 3' a074 RUMmnk 
Tal«fon06074 / 70e90 

Wasserbetten 
GroQauswahl, sehr preisgünstig. 
aqua-trend-Wasserbett-StudIo Berliner Straße 175, 6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 31 22 

Kostenlosen Farbprospekt 19 88 intordern. 

Die Sonder- 
Klasse, 

Holzbal 

UWUWHHHWWy 
pjlir taspreclipvtKr soviM fit 

Neu- wie wdi Nr Altbaites" lyyyyyyyyyi 

Fi.Wi|Pir+Riib GmbH.. Schlosiirttr.2. 
3S6S BrilOibich 

zum Selbstpflücken! 

Täglich 8.30-19 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei -edem Wetter. 
UaiiIia# Bei Dreieich-Götzenhain (Nähe Gutsschenke) 
NCliilOf Telefoninformalioii 10 (i1 n.'ll R R4 44 

Siemens-Constructa^ AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
V Kundendienst 

ri:<s88 3887liE3: 
ji-»» ;' Offenbach, Waldstraße 36 Einbsuküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg'22; Telefon 06104/6,3045 

Beton^ertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedern'jerg ■ 06028 / 12 61 

iWn^nf-MueWer 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenhach, Tel 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofslraße 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

••••••••••••••••••••#•••••••••• 
ISOLIERGLAS • 

beschlagen? • 
Ohne Glasaustausch wieder • 

Durchblickl * 
RKKLARVOeiOe / SB OO ! 

LESER 

WISSEN 

MEHR! 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Bartoiif/MIrtkauf/Uaalng 

IHBII'is- 
Prospekte qralis Fa Sonnenmuscher . _ -f.ushirthrn 
Sauna 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dictitfecker-Meistert^etneb 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung SpenglerarDeiten 
schnell und preiswert 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezierarbeitenj Fassadenanstrich, 
Verputzarbeiten und FuObodenverle* 
gung, Fa. rierth + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 65 SS 67 .• 

Äthiopien 

DACHDECKER-MEISTER'BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neud^kung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. Barll 

Rolladan, Jaloutl«ii, Mari(ls«n 
QoeltMfing 2S 

OF, 069 / M 75 72 

Über 5 Millionen Menschen 
sind in Äthiopien von den 
Folgen einer Dürre betroffen 
Hunger 
bedroht ihr Leben. 
Darum ist  
schnelle Hilfe 
dringend erforderlich. 
Bitte helfen Sie uns helfen. 

III 

Potfg/roaml K6tn 
SpsrkMBtm Bonn 
Commrabrnnk Bonn Volk9b»nk Bonn 

rsW DEUTSCHE 
WELTHUNGERHILFE 
Adenauerallee 134.5300 Bonn 1 

hGbGi>cn 

KÖCHEN 

Jetzt die 

unter den NPb I 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheinn) 
Tel.06181/690903-05 

AUTOTELEFON 

führenden Autotefefonanbieter, t 
erhalten Sie das Telefon Ihrer 
Wünsche. Besonders von In- 
teresse ist unser bundeswei- tes Filial- 
netz. 
Auto- 
telefone 
erhalten 
Sie 
bei 
uns 
bereits 

Offent}ach 
Bellinaslr. 58 Tel. 812974 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach, 
DachdecKerei Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, fVlo.-Fr., 7-17 Uhr 
Keyboards, Synthesizer, Sarnpler, 
Digital-Pianos, Software. Midi-Equi- 
pement, Musik & Computer-Helmor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 2W m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 06106 / 43 03 
Einbrennlfickierung ab 235,- inkl. 

T. 069/39 92 92, gew. Lack, 
NEUl Qebrauchtleaslng von Autos, 
Maschinen, Büroeinrichtungen, Com- 
puter etc. 

Nezhoda. Tel. 069 / 8 00 41 41 

HEIRAT 
Achtungl +++ Stop +++ Eilt 

rahril Sofortkontakt möglichll Ein- 
sam -I- Alleine -f deshalb Immer trau- 
rig sind viele, viele treue, anständige 
Frauen: z, B. UmSiedlerinnen, Spat- 
aussledlerlnnen etc., viellach ohne 
eigene Wohnung, bzw. noch in Not- 
wohnung lebend, im Atter von 18,19, 
20, 21, 22, 23 J. usw. bis ... 73, 74, 
75, 78, 77, 78 J. ers. Lebenspartner 
mit Herz + Wohnungl Wo finden wir 
eine neue Heimat? Attruf/Brief zur' 
Kontaktaufnahme an; (CH-Nr, 4444). 
Institut, 6 Ffm., Vilbeler Str. 31, Tel. 
069 / 29 20 27. (QI}E-Instltutl) 
Christian, 26/1,86, ledig, allgem. In- 
tersslert, gutes Einkorn., nett im We- 
sen, charmant, mö. emstgem. Da- 
menbekanntschaft machen. Kinder 
angenehm. Institut Gützenberger 6 
Frankf./M., Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. (GDEh 
Beamter, 49, verw,, höh. Einkorn., 
gutausseh., schlank, sportl. Er 
möchte nach Jahren der Einsamkeit 
nette, nicht streitsüchtige Dame ken- 
nenlernen. Institut Götzenberger, 6 
Ffm. 1, Vllbeler Str. 31, Tel. 069/ 
29 20 27. (25jahr. Erfahrungl GDEI) 
i I I lAn alle Damen,... die einsam 
sind -t- ernsthaft einen passenden 
Lebenspartner suchenl Wir sind eine 
Partnervermittlung mit 25Jährlger Er- 
fahrung + helfen Ihnen gerne diskret 
iMi der Partnersuche. Herren von 
18-85 J. aus allen Berufen (Handwer- 
ker/Beamter etc. bis zum Vollakade- 
miker) ers. Partnerinnen. Bleiben Sie 
nicht länger allelnl Lassen Sie sich 
kostenlos + unverbindlich tieratenl 
Tägl. von 10-20 h, auch Sa./So. Insti- 
tut Götzenberger, 6 Ffm. 1, Vilbeler 
Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 

VERKAUF 

Sondar- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gelrier- 
geräte, Geschirrspüler, Staubsauger, 

ügelautomaten, Dunsthauben. 
Einbaukühlschrinke ab 469.' 

Lager Waldacker 
Rödermark (WaWacktr) L Kohl 

Hauptstraße 1d. Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Daunenbetten in bester Fachge- 
schäfts-Qualität, alle SonderoröBen, 
zu üt>erraschend günstigen Preisen, 
von der Bettwaren-Fabrikatlon Hey- 
mann, Hanau-Steinheim. 06181 / 
6 27 57 ab 14 Uhr 

KAUFOESUCKE 

TIERNIARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größer 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudet 
salon, Telefon 06108 / 7 27 54 

IMMOBfLIEN 
Zu verkaufen, von Privat ohne Mak 
lerl Großes 1-2-Fam.-Reihenhaus m 
Gaut>e in Rodgau/Nieder-Roden. 
steuerl. voll anerk. Wohn-/Nutzfl. 198 
m . BL 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mü 
viel. Extras, einfach ein Schmuck 
stück. Ab Juli oder auch 8. 8. 88, gani 
nach Wunschi Preis vom Privat-Ei- 
?ent. 368 500.- DM. Anfr. u. Inform 

eL 06106 / 7 22 91 

■ ■ ■ 

Hainer 

Wochenbritt 

MPTEItUNGSBLATT DER OREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Gesprächsabend 
Wissenschaft und Forschung ha- 

ben viel geleistet. Der Weg zum Ein- 
griff und zur Veränderung des Erb- 
materials an Mensch, Tier und 
Pflanze hat sich angebahnt. 

Die Frage drängt sich auf: Darf 
der Mensch alles, was er kann? Muß 
der Freiheit der Wissenschah eine 
Grenze gesetzt vi^erden? Wir wollen 
fragen: Wie sieht christliche Verant- 
wortung angesichts dieser Eingriffe 
in Natur und Schöpfung aus? 

Die evangelische Burgkirchenge- 
meinde lädt für Donnerstag, den 23. 
Juni 1988 um 20,00 Uhr zu einem 
Gesprächsabend Uber die Chancen 
und Gefahren der Gentechnologie 
ins Gemeindezentrum, Fahrgasse 57, 
alle an diesem Thema Interessier- 
ten, sehr herzlich ein. 

Nr. 24 Freitag, 17. Juni1988 92. Jahrgang 

Wenn Immobilien- 

LBS Immobilien! 
Tel.: 06106/74078 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaHfapralM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

lirfomuMeo«n (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sl« tu blllls verkaufrn. holen Ste 

btne unsere Angebolc ein! 
Katalln Szönyi. 6000 Frankfurt/M. I 

V Steinweg 2 (An der H«uptw*che) 

kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
GemSIde, Bücher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
. Telefongesprächspartnerin 

02642 / 18 53 

MIET6ESIICHE 
Wir sind ein renommiertes Luftf•hrtunt•^ 
rtehmen und suchen für Rugkapitine, Flug- 
ingenieure, Stewardessen und Mttarbeita 
der Geschfiftsleitung ständig WohnunoM 
und Häuter jeder Größe. Ihnen entsteher 
dabei selbstverständlich keinerlei Koste« 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beairf 
tragte immobilienbOro Franz, Tel. 06181 
6 5818 

fS Hllfel Es fehlen 
uns 2-, 3*, 4«, 5*Zi.-Wohnungen u. 1* 
Fam.>Hiuier für vorgemerkte tohrente 
Kunden. Nutzen Sie unsere ishn*hnte- 
linge Markterfahrung. Wir sind vor 
kennen den Markt und beraten Sie 
gerne. Rufen Sie uns einfach unver- 
bindlich an! 
i^unMCr 'S* (0 6106) 1 20 20- ir* IMMOBILIEN-DIE FREUDE MACHEN • 

Mit der höchsten Auszeichnung, die der Hessische Fußballverband zu vergeben hat, zeichnete Kreisfußball- 
wart Peter Wiegand (r) am Samstagabend drei Mitglieder der TVD-Fufiballer aus. Die Große Verdienstna- 
del gibt es, wie der Name schon sagt, für ganz besondere Verdienste. Diese haben sich (v.r.) Karl Gerhardt • 
und Heinz Kueh erworben. Dritter im Bund, der jedoch an diesem Abend nicht anwesend sein konnte war 
Priedel Och. Den DFB-Schild für den Verein hält Michael Kuch (1). der am Festabend durch das Programm 
führte, und die Verbandsplakette überreichte der stellvertretende Kreisfußballwart Wilfried Klügl (2.v.l.) 

Höchste Ehrung für drei TVier 

Lockerer Festabend bei den TVD-Fußballern 

Zusammenstoß 

mit Radfahrer 

Ohne auf die Vorfahrt einer Auto- 
fahrerin zu achten, fuhr nach Anga- 
ben der Polizei ein IBjähriger Radler 
am Donnerstag morgen vergange- 
ner Woche von der Schießgarten- 
straße in Götzenhain nach links in 
die Dietzenbacher Straße ein. Bei 
dem Zusammenstoß stürzte der Rad- 
fahrer. Wie die Beamten weiter mit- 
teilen, hat die Autfahrerin angehal- 
ten und den Radler gefragt, ob ihm 
etwas passiert sei. Als der die Frage 
verneint habe, sei die Frau weiterge- 
fahren. Wie sich später heraus- 
stellte. wurde der Radfahrer aber 
doch verletzt. 

Die Frau, die einen grau-blauen, 
größeren Opel, älteres Modell, ge- 
fahrern haben soll, wird jetzt von 
der Polizei gebeten, sich mit der 
Dienststelle in Dreieich in Verbin- 
dung zu setzen. Unter der Rufnum- 
mer 61 020 werden dort auch Hin- 
weise von Zeugen entgegengenom- 
men. 

Morgen Uraufführung 

„Der Schatzsucher" im Burggarten 
Zum zehnjährigen Bestehen der 

wiedergegrUndeten Theatergruppe 
im Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain versprechen die 
Laienschauspieler eine ahnlich 
große Kulisse wie bei den früheren 
Burgfestspielen in den dreißiger 
Jahren. Bei dem diesjährigen Volks- 
stUck „Der Schatzsucher" um den 
Volksliedsammler Ludwig Erk, der 
seine Kindheit in Dreieichenhain 
verbrachte, werden 32 Laienschau- 
spieler mitwirken. Hinzu kommen« 
noch 15 Mädchen und Jungen aus 
der fünften Klasse der Ricarda- 
Huch-Schulo in Sprendlingen und 
die Langener Volkstanzgruppe. Ins- 
gesamt werden fast 70 Amateure auf 
der Bühne stehen. Hinzu kommt 
noch ein umfangreiches Aufgebot 
von Helfern vor und hinter der 
Bühne, so daß an die 100 Personen 
an den diesjährigen Freilichtauffüh- 
rungen beteiligt sein werden. 

In einem solchen Rahmen wollten 
die Hainer Schauspieler wieder ein 
Stück spielen, das der Dreieichen- 
hainer Geschichte entspringt. Des- 

halb erteilten sie im letzten Jahr 
dem weit über die Grenzen der Drei- 
eich hinaus bekannten Regisseur 
und Journalisten Hans Obermann 
den Auftrag, ein heiteres VolksstUck 
Uber Ludwig Erk zu schreiben. Hans 
Obermann schuf ein auf die Ver- 
hältnisse der Hainer Freilichtbühne 
zugeschnittenes Theaterstück, das 
aus einer Mischung von Wahrheit 
und Phantasie besteht. Mehrere Epi- 
soden zeigen, wie Erk bei seinen 
Wanderungen durch die Dreieich 
und den Odenwald seine Volkslie- 
der gesammelt haben könnte. Die 
beteiligten Personen aus der Familie 
und dem Freundeskreis Erks lebten 
tatsächlich zur damaligen Zeit. 

Vielleicht wird mancher einhei- 
mischer Besucher bei den diesjähri- 
gen Aufführungen einen seiner Vor- 
fahren auf der Bühne wiederfinden. 

Die Uraufführung ist am morgi- 
gen Samstag, dem 18. Juni. Weitere 
Vorstellungen sind am 19., 25. und 
26. Juni sowie am 2. und 3. Juli 
(jeweils um 20.30 Uhr). 

Stadt möchte Steuern sparen 

Eigener Verkehrsbetrieb wird erwogen 

UNTERRICHT 

Mathe, Englisch, Deutsch . . . 
Französisch und... und ... 

Hier setzt unser Förderunterricht ein. Wir üben und wiederholen den 
Schulstoff und bereiten auch Ihr Kind intensiv auf alle Prüfungen vor. 

Lemzentrum OFFENBACH 
Unterrichtsräume in 
OFFENBACH (Nähe Rathaus) 
(auch Nachhilfe bei Ihnen zu Hause) 

Telefon 069 / 59 81 49 - Unterrichtsdienst Offenbach 
Bei uns sind die Preise sehr günstig. Schon ab 98.- DM monatlich 

oui iui9ii./M UHU uoi oiioi I aubi IHM IMI 

Nachhilfe 

Hierse-Scnuie ÖmbH 
Staatlich anerkannte 

Priv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. « (069) 23 35 23 

Jetzt anmeldenl 
• 2|ährige kaufm. Berufsfachschule (9./10. Schuljahr) 

Ganztagsunterricht ohne schriftl. Hausaufg. Ziel: Mittl. Reife 
1jährige Höhere Handelsschule (11. Klasse) 

Ober 30 Jahre Ausbildung ann kaufm. Beruf 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind eine Internationale Spedition und gehören 
zu den gröBten der Branche. 
Für unsere Betrietisstätte In Nlsder-Roden suchen 
wir 

Radio- und 

Fernsehtechniker 
(oder ähnliche Ausbildung) 
für den Arbeitsbereich Test u. Montage von EDV- 
Geräten sowie 

Lagerarbeiter 

Ok 'tiw* 
AI \ V 

im Warenein- und Ausgang für Transport- und Kom- 
missionierungsart>6iten. 
Es ist jeweils eine Intensive Einarbeitung vorgese- 
hen. 
Bitte setzen Sie sich zwecks Vereinbarung eines 
Vorstellungstermines telefonisch mit Herrn Wegner 
(Durchw.06106/7 00 34 10) In Verbindung. 

SCHENKER 
Betriebsstätte NIeder-Roden 
SenelelderstraBe 2 
6054 Rodgau 3 
Telefon 06106 / 7 00 34 10 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

(rt) Die TV-Turnhalle an der Ko- 
^ berstädter Straße prangte im grün- 
^ weißen Girlandenschmuck, der 

Farbe der TVD-Fußballer, an den 
Längswand des Saales wurde auf 
Bildern und Zeitungsausschnitten 
75 Jahre Fußballgeschichte im 
Turnverem Dreieichenhain leben- 
dig, und vor der Bühne zeugte eine 
Unzahl von Pokalen und Trophäen 
von Meisterschaften und Siegen, die 
im Laufe der vielen Jahre errungen 
worden waren. Das Blasorchester 
Dreieich unter der Leitung von 
Hans Müller wußte die zahlreichen 
Besucher des Jubiläums-Festabends 
trefflich zu unterhalten, und der 
Vorsitzende des Gesamtvereins, Al- 
fred Haimerl, konnte eine große An- 
zahl von Ehrengäste begrüssen. Das 
war der Erste Stadtrat Claus Vetz- 
berger für die städtischen Gremien 
gekommen, den Ortsbeirat vertrat 
die Ortsvorsteherin Diana Forster, 
die politischen Fraktionen waren 
durch Rolf Mühlbach (SPD) und 
Werner Nickel (FDP) vertreten, und 
von den Fußballverbänden gaben 
Kreisfußballwart Peter Wiegand, 
sein Stellvertreter Wilfried Prügel, 
Kreisrechtswart Peter Steinmetz 
und der stellvertretende Schieds- 
richterobmann Jakob Kircher dem 
Jubel verein die Ehre. Selbstver- 
ständlich fehlten auch die Vertreter 
der Ortsvereine nicht, Natur- 
freunde, Kleingärtner, Sängerkranz 
und Sängervereinigung, Geschichts- 
und Heimatverein, Sportverein, die 
Abteilungen deds Turnvereins so- 
wie die benachbarten Vereine Susgo 
und FC Offenthal. 

Einen Festabend in gelockerter 
Form wolle man gemeinsam ver- 
bringen, erklärte Haimerl, ver- 
dienstvollen Mitgliedern danken 
und Rückschau halten auf großar- 
tige Leistungen in den vergangenen 
75 Jahren. 

Zunächst kamen die Gratulanten 
zum Zug. Ortsvorsteherin Diana 
Forster bezeichnete Fußball als eine 
Sportart, die jeder kenne oder sogar 
selbst gespielt habe. Er verbinde Ge- 
herationen, und es sei erstaunlich, 
daß schon 50 Jahre nach seinem Ur- 
^rung in England der Fußball beim 
^ Dreieichenhain Einzug gehalten 
^be. Immer sei die Vereinsarbeit 
[Von Idealismus getragen gewesen, 
^d besonders zu loben sei die vor- 
zügliche Jugendarbeit, die auch 
'^icht vor den Grenzen haltmache, 

sondern der Völkerverständigung 
diene. Es sei unter den politischen 
Fraktionen unstrittig, daß der Sport 
gefördert werden müsse, was jähr- 
lich in den Haushaltsplänen sicht- 
bar werde. Mit einem Scheck 
wünschte Diana Forster dem Verein 
für die nächsten 25 Jahre guten Er- 
folg. 

Erster Stadtrat Claus Vetzberger 
überreichte einen Fußball mit dem 
Wunsch, daß dieser sehr oft den Weg 
in des Gegners Tor finden möge. Da- 
durch müsse es auch möglich wer- 
den, daß zwischen den beiden Hai- 
ner Fußballvereinen nicht zwei 
Klassen Unterschied bestünden. Er 
wünsche dem TVD, daß er wieder 
eine A-Klassenmannschaft erhalte, 
lobte die ehrenamtlichen Helfer und 
ließ im Auftrag des Kreises auch 
einen Scheck zurück. Die städtische 
Zuwendung sei bereits erfolgt. 

Einen Ball überreichte auch Rolf 
Muhlbach für die SPD, und Werner 
Nickel hatte einen solchen in den 
gelb-blauen Farben der Liberalen, 
denen aber offenbar die Luft ausge- 
gangen war, denn die Ballhülle war 
keineswegs prall. Von der Volks- 
bank kamen drei Bälle und ein 
Scheck, der SVD ließ gratulieren, 
ebenso die Offenthaler Susgo und 
Hans Schön von der Tischtennisab- 
teilung. Weitere Geld- und Sach- 
spenden waren schon vorher ohne 
reden überreicht worden. 

In seiner lockeren Art ließ Hans 
Müller, einstmals lange Jahre Abtei- 
lungsleiter der TV-Fußballer, die 
Chronik des Vereins Revue passie- 
ren und betonte, daß in den 75 Jah- 
ren des Bestehens viel geleistet wor- 
den sei. Es habe Licht und Schatten 
gegeben, aber stets auch Leute, die 
unverzagt ihre Kraft in den Dienst 
des Vereins gestellt und diesen im- 
mer wieder auf die Beine gebracht 
hätten. 

Die erfolgreiche Jugendarbeit 
lasse für das Fortbestehen des Ver- 
eins hoffen, erklärtze hans Müller 
und verwies auf elf Meisterschaften 
und viele Pokalsiege in der zeit von 
1955 bis heute. Im Jubiläumsjahr sei 
die F-Jugend als jüngste Fußballer 
Meister ihrer Klasse geworden, was 
ein schönes Geschenk für den Ver- 
ein sei. 

Dann ehrten die beiden stellver- 
tretenden TVD-Vorsitzenden Karl- 
heinz Winkel und Gerhard Knies 
verdiente Mitglieder mit der Ver- 

einsehrennadel: Michael Walter, 
Bernd Fuhrländer, Bernd Lenhardt, 
Michael Kuch. Jürgen Sehring und 
Herbert Och. der leider nicht anwe- 
send sein konnte. 

Eine hohe Ehrung wurde den Mit- 
gliedern Heinz Kuch, Karl Ger- 
hardt und Friedel Och (auch er 
fehlte) durch den Fußballverband 
zuteil. Kreisfußballwart Peter Wie- 
gand überreichte ihnen ihnen die 
Große Verbandsehrennadel, die 
höchste Auszeichnung, die der l^es- 
sische Fußballverband zu vergel^n 
hat. Der Verein selbst erhielt vom 
Landesverband die Große Plakette 
und vom Deutschen Fußball Bund 
die DFB-Platte. 

Im Anschluß an die offizielle 
Feier gaben die ..Skylights" den Ton 
an, und in familiärer Weise ging 
lange Zeit später ein schöner Ehren- 
abend zu Ende. 

Mit einer Steuerersparnis von 
jährlich rund 300000 Mark rechnet 
der Magistrat, wenn sich die Stadt 
Dreieich einen eigenen Verkehrsbe- 
trieb für die Stadtbuslinien zulegt. 
Dieser soll für die Buslinien Offen- 
thal-Sprendiingen, Buchschlag- 
Sprendlingen und Sprendlingen-' 
Flughafen zuständig sein. Entspre- 
chende Vorschläge wurden jetzt an 
die Stadtverordnetenversammlung 
gerichtet, die darüber entscheiden 
muß. 

Die Rechnung desd Magistrats ist 
recht einfach, aber auch einleuch- 
tend. Der geplante städtische Eigen- 
betrieb soll nämlich in seinem Be- 
triebsvermögen die Anteile der 
Stadt an der Stadtwerke GmbH hal- 
ten. Während die Stadtwerke recht 
ertragreich sind und entsprechende 
Steuern abgeben müssen, ist der 
Stadtbusverkehr defizitär, und die 
Stadt muß jährlich mit erheblichen 
Zuschüssen aushelfen. Wäre der 
Busverkehr eine städtische Einrich- 

tung nach dem Vorschlag des Magi 
strats, zu käme es zu einer Kompen- 
sierung von Gewinn und Verlust 
und zu einer effektivenm Ersparnis 
von 300000 Mark. 

Eine solche Koppelung werde von 
den Fianzämtern anerkannt, be- 
tonte Erster Stadtrat Vetzberger auf 
der Magistratspressekonferenz und 
habe bereits Tradition. Auch in den 
Nachbarstädten Neu-Isenburg und 
Langen vergfahre man nach dieser 
Methode und fahre recht gut dabei. 
Ein solcher steuerlicher Querver- 
bund sei freilich nur bei öffentli- 
chen Verkehrsbetrieben möglich, 
nicht etwa bei Hallenbädern und 
Bürgerhäusern, die ebenfalls rote 
Zahlen in den städtischen Etats 
schrieben, bedauerte der Kämmerer 

Damit der Plan Wirklichkeit wer- 
den kann, mußten umfangreiche 
Verhandlungen mit dem FVV und 
der Deutschen Bundesbahn geführt 
werden. Schließlich sollten die 
Stadtbuslinien im FW integriert 

Die stellvertretenden TVD-Vorsitzenden Gerhard Knies (1) und Karlheinz Winkel (r) zeichneten am 
Samstag beim Festabend verdiente Mitglieder der Fufiballabteilung mit der Ehrennadel des Vereins aus 
(v.l.): Jürgen Sehring spielte von 1970 bis 1975 bei dere Jugend, dann bis 1981 bei den Aktiven, gehört dem 
Spielausschuß an und ist seit 1976 Jugendtrainer. Bernd Lenhard ist schon 36 Jahre beim TVD aktiv, 
trainierte Schüler, Jugend und Aktive und hat sich um den internationalen Jugendaustausch verdient 
gemacht Michael Walter ist aktiv und Mitglied des Spielausschusses. Michael Kuch ist seit 1966 
aktiv als Fußballer beim TVD und Bernd Fuhr)änder gehört dem Verein seit 1969 als aktiver Fußballer an 
und leitet heute die Jugendabteilung. Ebenfalls erhielt Herbert Och die Auszeichnung, der an diesem Abend 
nicht anwesend sein konnte. pq^q. 

bleiben, und das einheitliche Ticket 
dürfe unter keinen Umstanden auf- 
gegeben werden, erklärte Vetzber- 
ger. Ein Vertragsentwurf mit dem 
FW liege jetzt vor, der auf der ei- 
nen Seite die Errichtung des Eigen- 
betriebs zulasse und andererseits die 
Integration der Stadtbuslinien im 
FW sicherstelle. 

Führerscheine 

beschlagnahmt 
In der Nacht zum Sonntag fiel 

einer Dreieicher Polizeistreife in der 
Frankfurter Straße in Sprendlingen 
ein „Schlangenlinienfahrer" auf. 
Das Fahrzeug wurde angehalten, 
der 58jährige Fahrer- überprüft. 
Nach der fälligen Blutentnahme 
wurde sein Führerschein beschlag- 
nahmt. 

Am Sonntagabend beschädigte ein 
29jähriger Pkw-Lenker in der Ha- 
naustraße in Dreieichenhain einen 
geparkten Wagen und entfernte sich 
anschließend von der Unfallstelle, 
ohne sich um den entstandenen 
Schaden zu kümmern. Der Sach- 
schaden betrug etwa 3 000 Mark. 
Eine Zeugin konnte der" Polizei 
wichtige Hinweise auf das Fahrzeug 
geben. Bei der Überprüfung des 
Fahrers wurde festgestellt, daß wohl 
auch Alkohol mit im Spiel war. Eine 
Blutentnahme wurde angeordnet, 
der Führerschein beschlagnahmt. 

Ein Unfall mit 

geklautem Auto 
Vermutlich wegen überhöhter 

Geschwindigkeit kam am Donners- 
tag morgen vergangener Woche ein 
Autofahrer auf der Buchschlager 
Allee (Richtung Zeppelinheim) von 
der Fahrbahn ab und prallte gegen 
die Leitplanken. Dabei entstand ein 
Sachschaden in Höhe von etwa 4 000 
Mark. 

Wie die Polizei weiter mitteilt, 
versuchten die beiden Fahrzeugin- 
sassen nach dem Unfall zu flüchten. 
Während der 21jährige Fahrer fest- 
gehalten wurde, gelang dem Beifah- 
rer die Flucht. Die Beamten veran- 
laßten bei ihm eine Blutentnahme. 
Wie sich herausstellte, war das Un- 
fallauto von feinem Parkplatz in 
Sprendlingen gestohlen worden. Die 
Ermittlungen dauern an. 
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OdenwaldWub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Zur Sonnenwendfeier nach Rim- 

bach im Odenwald fahren wir am 
Samstag, dem 18. Juni. Treffpunkt 
ist für alle Teilnehmer um 17.30 Uhr 
Dreieichplatz. Anmeldungen für die 
Teilnahme bis zum 15. Juni bei 
Wanderwart E. Walzer. Tel. 8 66 38. 

Den Odenwalder Wandertag in 
Groß-Umstadt besuchen wir am 
Sonntag, dem 26. Juni, bei unserer 8. 
Wanderung. Treffpunkt für d.e 1. 
Gruppe um 7.30 Uhr am Dreieich- 
platz. Es geht zur Koberstadt - Of- 
fenthal - ThomashUtte nach Ep- 
pertshausen. Wanderzeil 4 Stunden. 

Die 2. und Busgruppe fährt mit 
dem Bus um 8.30 Uhr ab Dreieich- 
platz und 8.35 Uhr Siedlung nach 
Offenthal, hier verlaßt die 2. Gruppe 
den Bus und wandert auf dem glei- 
chen Weg wie die 1. Gruppe. Wan- 
derzeit etwa drei Stunden. 

Die Busgruppe fährt weiter nach 
Darmstadt und besucht das Viva- 
rium. Zur Mittagszeit treffen sich 
alle Gruppen in der TAV-Gaststatte 
in Eppertshausen. Gegen 14 Uhr 
fahren wir alle gemeinsam zum 
Odenwälder Wandertag nach Groß- 
Umstadt. Da in Groß-Umstadt ein 
reichhaltiges Programm geboten 
wird, steht der Nachmittag zur 
freien Verfügung. 

Gegen 17.30 Uhr ist die Rückfahrt 
nach Dreieichenhain. Bei dieser 
Wanderung entfallt die Schlußrast. 
Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer, Tel. 8 66 38. ' 

Jahrgang 1909/08 
Unser diesjähriger Ausflug findet, 

wie bereits bekannt ist, am Mitt- 
woch, dem 22. Juni, statt. Abfahrt ist 
pünktlich um 8 Uhr ab Dreieich- 
platz. 

Winkelsmühle: 

Sommerfest 
Das Diakonische Werk lädt zum 

Sommerfest in die Seniorenbegeg- 
nungsstatte Winkelsmuhle ein. Ge- 
feiert wird unter dem Motto ..Die 
20er Jahre" am Dienstag. 21. Juni, 
ab 14.30 Uhr. Bei Schlagermusik 
und Tänzen aus den zwanziger Jah- 
ren ist für allerlei Unterhaltung ge- 
sorgt. Besondere Attraktionen sind 
ein Leierkastenmann und eine Tom- 
bola mit wertvollen Preisen, gestif- 
tet von Einzelhandelsgeschaften in 
Dreieichenhain und Sprendlingen. 

Wer sich ein Scherenschnittpor- 
trait anfertigen lassen will, wird 
hierzu Gelegenheit haben. Auch für 
Speis udn Trank ist gesorgt. 

Lehrgänge zum 

Umschulen 
Im Berufsbildungszentrum des 

Internationalen Bundes für Sozia- 
larbeit. Frankfurt, werden seit Jah- 
ren Umschulungs- und Fortbil- 
dungslehrgange in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitsamt Frankfurt und 
den Kammern durchgeführt. 

Am 1. August beginnen folgende 
Umschulungslehrgange: Industrie- 
mechaniker / Werkzeugmechani- 
ker / Zerspanungsmechaniker / 
Energieelektroniker / Industrie- 
elektroniker / Schriftsetzer / 
Koch / Raumausstatter / Maler 
und Lackierer / Tischler / Hoch- 
bau-, Ausbaufacharbeiter. Maurer / 
Anlagenmechaniker / Zentralhei- 
zungs- und Lüftungsbauer / Gas- 
und Wasserinstallateur / Metallaus- 
bildung in zwei Abschnitten (für 
ausländische Mitbürger). 

Interessenten können sich direkt 
im Berufsbildungszentrum. An der 
Zingelswiese 21 - 25.6000 Frankfurt. 
Telefon 069/395024. informieren. 

Ordination 
In einem festlichen Gottesdienst 

am Sonntag, dem 19. Juni, nachmit- 
tags um 16.00 Uhr wird Pfarrvikarin 
Camilla Bechthold in der Burgkir- 
che Dreieichenhain durch den 
Propst für Nord-Starkenburg. Pfr. 
Reinhard Walter, ordiniert 

Die junge Theologin absolvierte 
ihr knapp zweijähriges Vikariat bei 
Dekan Armin Kudat in der Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain. 
Nach Ablegung des zweiten Theolo- 
gischen Examens arbeitete sie im 
Rahmen eines Spezialpraktikums 
ein halbes Jahr als Seelsorgerin in 
der Frauenhaftanstalt Frankfurt- 
Preungesheim. 

Mit Wirkung vom 1. Juni erfolgte 
durch die Kirchenleitung ihre Er- 
nennung zur Pfarrvikarin. Mit der 
Ordination. zu der viele Gaste er- 
wartet werden, wird sie feierlich in 
ihr Amt eingeführt. Wegen der ge- 
genwärtigen knappen Stellenbeset- 
zung, besonders in den evangeli- 
schen Kirchengemeinden der Stadt 
Dreieich, wird Frau Bechthold noch 
keine eigene Gemeinde tiberneh- 
men. sondern Vertretungsdienste in 
verschiedenen vakanten Pfarrstel- 
len ubernehmen. 

Schüler und Senioren 

bei den Waldspielen 
Zum zweiten Mal finden Wald- 

spiele gemeinsam mit Dreieicher Se- 
nioren und Schulern der sechsten 
Klassen der Förderstufe der Weibel- 
feldsch^ile am Dienstag, dem 28. 
Juni, von 8 Uhr bis ca. 12 Uhr statt. 
Unterstützt werden sie wieder durch 
das Langener Forstami, das die 
Durchführung übernommen hat. 
Sollte es an diesem Tag regnen, so 
wird die Veranstaltung auf Diens- 
tag. den 5. Juli, verschoben. 

Start ist ab 8 Uhr am Schützen- 
haus in Dreieichenhain. Von dort 
aus gehen Schüler gemeinsam mit 
Senioren in kleinen Gruppen durch 
den Hainer Wald bis zum Sport- und 
Freizeitgelände „An der Breite 
Haag-Schneise" (TV Halle). Dort 
angekommen, werden die Lösungen 
sofort ausgewertet. Auf die besten 
Ergebnisse warten Preise, finanziert 
aus Spenden der Eltern der Schüler, 
der Stadt Dreieich sowie der Lange- 
ner Volksbank und der Bezirksspar- 

kasse Langen. Um die Zeit der er- 
sten Startgruppen nach der Ankunft 
bis zur Siegerehrung zu überbrük- 
ken, werden den Schülern und Se- 
nioren verschiedene Tisch- und Ra- 
senspiele angeboten, betreut vom 
Team des Spielmobils der Stadt und 
Lehrern der Weibelfeldschule. 
Auch lustige Wettspiele sind vorge- 
sehen. 

Zum Ausklang ist ein gemeinsa- 
mes Grillfest geplant, bei dem auch 
wieder der ..Frohe Freitag" mitwir- 
ken wird. Gegen 12 Uhr findet die 
Preisverleihung statt. 

Alle Dreieicher Senioren sind ein- 
geladen. an diesem lehrreichen 
Waldgang teilzunehmen und einige 
frohe Stunden zusammen mit jun- 
gen Menschen dieser Stadl zu ver- 
bringen. Anmeldungen sind mög- 
lich bis Freitag, den 24. Juni, beim 
Sozialamt der Stadl Dreieich - Se- 
niorenbetreuung -. Pestalozzistraße 
1. Zimmer 4. 

Mülldeponie und Wissenschaft 

in ergänzender Partnerschaft? 

CDU Dreieichenhain besuchte die Grube Messel 

Laienspieler organisiert 
Nachdem sich der Geschichts- 

und Heimatverein im Vorjahr schon 
der „Arbeitsgemeinschaft Hessi- 
scher Freilichtbühnen ' angeschlos- 
sen hatte, ist der Verein seit Jahres- 
beginn auch Mitglied im ,.Verband 
Deutscher Freilichtbühnen" (VDF) 
geworden. Der VDF ist ein Zusam- 
menschluß 56 deutscher Freilicht- 
bühnen, auf denen Laienschauspie- 
ler auftreten. Deshalb sind alle Mit- 
gliedsvereine gemeinnützig. Inner- 
halb des Verbandes ist die Hainer 
Bühne eine der ältesten. Sie wurde 
bereits 1925 erstmals bespielt. 

Die Mitgliedschaft des Ge- 
schichts- und Heimatvereins ermög- 
licht einen überregionalen Erfah- 
rungsaustausch mit anderen Büh- 
nen and bietet eine breite Palette 
von Schulungskursen. Ein erster 
Kurs über Regiearbeit hat bereits in 
Dreieichenhain stattgefunden. Mit 
der Mitgliedschaft hat der Verein 
endlich die Möglichkeit, sich an der 
übe. regionalen Öffentlichkeitsar- 
beit des Verbandes zu beteiligen. 
Dies ist ein großer Vorteil, denn bis- 

her war es sehr schwer, mit den 
beschränkten Mitteln die Hainer 
Freilichtbühne, die von Experten 
ab eine der schönsten in Deutsch- 
land anerkannt wird, über das Drei- 
eichgebiet hinaus wieder bekannt zu 
machen. 

Hinzu kommen noch weitere Vor- 
teile, wie z. B. die Versicherung aller 
•Mitwirkenden, Lieferung von Re- 
quisiten oder eine Spielplanbera- 
tung, die der Theatergruppe im Ge- 
schichts- und Heimaiverein in Zu- 
kunft die Organisation der jährli- 
chen Aufführungen etwas erleich- 
tern werden. Außerdem bieten die 
Lehrgänge die Möglichkeit, das be- 
reits erreichte Niveau weiter zu opti- 
mieren. 

Von dem Können der Hainer 
Laienschauspieler werden sich die 
Besucher in diesem Jahr am 18.. 19., 
25. und 26. Juni sowie am 2. und 3. 
Juli (jeweils 20.30 Uhr) überzeugen 
können. An diesen Tagen wird das 
heitere und historische Volksstück 
„Der Schatzsucher" um den Volks- 
liedsammler Ludwig Erk gespielt. 

Polizei stellte Unfallflüchtige 
Auf der Hauptstraße in Richtung 

Darmslädter Straße fuhr am frühen 
Donr.erslagmorgen vergangener 
Woche ein Pkw-Lenker. Vermut- 
lich wegen überhöhter Geschwin- 
digkeit und Alkoholeinwirkung 
kam er nach Angaben der Polizei in 
einer Rechtskurve nach links ab. 
prallt? zunächst gegen einen Beton- 
blumenkübel und anschließend ge- 
gen ein geparktes Auto, das durch 
den Anprall auf die Fahrbahmitte 
geschleudert wurde. Der Unfallver- 

ursacher flüchtete von der Unfall- 
stelle. wurde jedoch von Zeugen be- 
obachtet. die den eintreffenden Poli- 
zeibeamten wichtige Hinweise ga- 
ben. Das Unfallfahrzeug wurde kurz 
danach sichergestellt. Beide Fahr- 
zeuginsassen standen erheblich un- 
ter Alkoholeinfluß. 

Der 27jährige Fahrer, der auf den 
Sicherheitsgurt verzichtet hatte, 
wurde leicht verletzt; Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen, sein 
Führerschein beschlagnahmt. 

Kinder im Rathaus 
..Was macht eigentlich ein Bür- 

germeister?" Diese Frage stellten 
sich die Kinder des Kindergartens 
der evangelischen Vi?rsöhnungsge- 
nieinde Sprendlingen und suchten 
vor Ort eine Antwort auf diese 
Frage. So statteten sie dem Verwal- 
tungschef kurzfristig einen Besuch 
ab. Im Sitzungssal des Rathauses 
hieß Bürgermeister Abeln die jun- 
gen Gäste willkommen und gab ih- 
nen bereitwillig Auskunft auf alle 
ihre Fragen. Anschließend führte er 
die Gruppe mit ihrer Leiterin Xenia 
Mohr durch Teile des Rathauses und 
präsentierte ihnen u. a. die Vitrine 

mit den Verschwisterungsurkunden 
der Stadt Dreieich. 

Dieser Besuch stand im Rahmen 
eines sozial- und ortskundlichen 
Projektes, das der evangelische Kin- 
dergarten zur Zeit durchführt. Ziel 
der verschiedenen Besuche und Ak- 
tivitäten ist die Orientierung der 
Kinder über ihre unmittelbare Um- 
gebung hinaus. Sie hatten sich selbst 
„Personalausweise" angefertigt und 
mitgebracht, um den Geschäftsgang 
in einem Rathaus selbst zu erproben. 
Einen Stempel des Einwohnermel- 
deamtes konnten sie als Erinnerung 
mit nach Hause nehmen. 

Zu einer Inforrnationsfahrt hatte 
die CDU Dreieichenhain eingeladen 
mit der Absicht, das Problem 
..Grube Messel" aus eigener An- 
schauung kennenzulernen. Dreißig 
interessierte Bürger und Bürgerin- 
nen waren gekommen. Ihre Ein- 
drücke gibt die Hainer CDU in fol- 
gendem Pressebericht wieder. 

Betritt man das Gelände des 
Zweckverbands Abfallverwertung 
Südhessen (ZAS) auf einer breiten 
Asphaltstraße, begegnet man zu- 
nächst einer Abraumhalde aus der 
Zeit, als der Ölschiefer zur Herstel- 
lung von ölprodukten abgebaut 
wurde. Heute verarbeitet eine Spe- 
zialfirma diese Rückstände zu Bo- 
denverbesserern und Schotter ver- 
schiedener Körnung für Sportplatz- 
beläge Nach einem großen Gittertor 
betritt man den Eingangsbereich mit 
den Gebäuden, die der zukünftigen 
Abfallverwertung dienen (50 Mio. 
hat dies alles bisher hier gekostet). 

Außer dem Verwaltungsgebäude 
und einem Sozialgebäude, einer 
Wartungshalle und einer Waage so- 
wie der Kläranlage steht dort ein 
Labor, in dem die angefahrenen Ma- 
terialien geprüft werden, und zwar 
auf Giftstoffinhalt oder unverträgli- 
ches Material, denn Messel ist keine 
Deponie für Sondermüll. 

Nach der Planfeststellung des 
ZAS. der die Aufgabe hat. 1.4 Mio. 
Einwohner aus Darmstadt, dem 
Kreis Darmstadt-Dicburg ur^d Teil- 
bereichen des Umlandverbandes 
Frankfurt zu entsorgen, soll hier 
Hausmüll in verbrannter Form aus 
drei Müllverbrennungsanlagen so- 
wie Abfälle der Kategorie I (das sine 
Abfäll«', die üblicherweise mit den 
Hausmüll zusammen beseitigt wer 
den können, ohne vorher einer be 
sonderen Behandlung zu bedürfen 
endlagern. Es werden also keine Fil 
tersläube und keine Rückstände au: 
den künftigen Rauchgasreinigunger 
abgekippt. Auch wird Messel keir 
Zwischenlager für Sondermüll sein 

Nach dem Wiegen und Kontrol 
Heren wird der Müll von dem Depo- 
nieplatz aus in Container gekippt 
die unter mehreren überdachter 
Rampen stehen. Eine letzte Rampe 
blieb offen. Im Juli 85 beantragte 
der ZA^' beim Hessischen Oberberg- 
amt eine normale Genehmigung, 
mit der das Recycling erlaubt werde. 
Da er ohne Antwort blieb, bat er im 
Januar 87 um vorzeitigen Baube- 
ginn einer solchen Recyclinganlage. 
In ihr sollen Bauschuttaufbereitung, 
eine Behandlung des Klärschlamms 
und der Schlacken aus den Müllver- 
brennungsanlagen vorgenommen 
werden. Nicht belasteter Klär- 
schlamm plus Ölschieferrückstände 
von den Halden ergeben, wie oben 
schon gesagt, wertvolle Substanzen 
zu verschiedenen Zwecken. Die 
hochalkalische Schlacke kann statt 
Kalk belasteten Klärschlamm 
(Schwermetallsalze) entlasten. Wie 
der Name ZAS Zweckverband Ab- 
fallverwertung Südhessen schon 
sagt, soll hier nach dem Prinzip ge- 
arbeitet werden, daß alles, was ver- 
wertbar ist. auch verwertet werden 
soll. (Jedoch sei die Frage erlaubt, ob 
aus Müll hergestellt werden muß. 
was keiner braucht.) 

Auf der Asphaltstraße, die aus 
tektonischen Gründen in zwei gro- 
ßen Haarnadelkurven auf den Soh- 
lengrund führt, haben die Besucher 
einen ersten Gesamiblick auf das 
Grubengelände, das in elliptischer 
Form mit einem Durchmesser von 
700x1000 m vor ihnen liegt. Auf dem 

Nordhang sind unter großen bunten 
Tüchern die Grabungsstätten der 
Paläontologen geschützt. Hinter 
dem in mehreren Stufen ansteigen- 
dem Hang verkippt die Fa. Ytong 
ihre Rückstände auf eigenem Ge- 
lände. das früher einmal der Paraf- 
fin- und Mineralölgesellschaft ge- 
hörte. die vor dem weltweiten 01- 
boom der 50cr Jahre hier jahrzehn- 
telang Ölschiefer abbaute, das heute 
für die Paläontologen so wertvolle 
Fundmaterial. Auch damals hatte 
man schon im Ölschiefer konser- 
vierte Urtiere gefunden. Doch erst 
mit der Entwicklung des Kunsthar- 
zes war deren Konservierung mög- 
lich geworden. 

Wichtig für die Ausgrabungen 
waren die Hilfen, die sie erst ermög- 
lichten. Der ZAS, seit 1985 der Ei- 
gentümer eines 1 Mio. qm großen 
Areals, läßt auf der Höhe des Gru- 
benseespiegels aus einem Einzugsge- 
biet von 3V2 qkm das oberflächen- 
nahe Grundwasser in einen Basis- 
speicher fließen. Hier laufen vier 
Hauptdrainagerohre zusammen. Ein 
Förderschacht, der 90 m hoch wer- 
den soll, führt das Wasser der Klär- 
anlage zu, aus der das geklärte als 
Brauchwasser Ytong oder dem Vor- 
fluter zugeleitet wird. 

Ziel des ZAS ist es nach Auskunft 
des Geschäftsführers Koch, das 
Schadstoffpotential zu beherrschen 
und nur das endzulagern. was einer 
Wiederverwertung nicht zugeführt 
werden kann. Viele Fragen richte- 
ten sich an den Geschäftsführer; 
Nach der Zusammensetzung der 
Schlacke, ob Getrenntmüll ange- 
sichts der hier vorgeführten Wieder- 
verwertung noch in den Gemeinden 
gesammelt werden soll, welche Gift- 
stoffe sich trotz aller Kontrollen im 
Grundwasser sammeln. Dazu er- 
klärte Herr Koch, daß der Gruben- 
grund nach unten dicht ist: der Öl- 
schiefer bewirkt dies. Die ganze 
Grube steht unter artesischem 
Druck. Viel Grundwasser entsteht 
erst gar nicht. 

Die wichtigste Frage wohl: Wann 
wird die Fundstätte zugeschüttet: 
Antwort: in den nächsten 20 Jahren 
nicht. Koch berichtet von einem 
Gutachten, das während der rotgrü- 
nen Koalition in Hessen von der 
Wissenschaftsministerin Vera Rüdi- 
ger gefordert wurde: Drei Wissen- 
schaftler sollten feststellen, ob es 
möglich sei, Messel für die Wissen- 
schaft zu erhalten, ohne sie als De- 
ponie offen zu halten. Die Gutachter 
erklären, daß die Hilfe des ZAS 
nicht nur sinnvoll sei, sondern auch 
wirtschaftlich nötig. Die Belange 
der Paläontologen seien schon bis- 
her vorbildlich gefördert worden. 
ZAS habe ihnen stets gedient. Man 
muß wissen, daß die Hänge des Öl- 
schiefers leicht abrutschen. Nur 10 
bis 15 Grad darf der Abfallwinkel 
der Hänge betragen. Das Wasser auf 
dem Grubengrund muß abgefangen 
werden. Die maschinelle Hilfe ver- 
billigt die Arbeit der Forscher. 

Sollte es einmal vorkommen, daß 
Sie freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte un- 
seren Kundendienst, Frau Nohel, 

Tel.06103/8 4552 
an, damit wir sofort für Abhilfe 
sorgen können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Bürgermeister Bernd Abeln von Kindergartenkindem umzingelt". Sie interessierten sich für die Arbeit 
im Rathaus. f"'" P 

Hainer CDU hat 

Versammlung 
Die Dreieichenhainer CDU lädt ihre 
Mitglieder zu einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung am 
Dienstag, dem 28. Juni, um 20 Uhr in 
den Burghofsaal Dreieichenhain 
ein. Diese ist erforderlich zur Vorbe- 
reitung der Europawahl. Es müssen 
Delegierte zur CDU-Stadtverbands- 
versammlung gewählt werden. Au- 
ßerdem gibt es einen kurzen Vor- 
trag, der die Organisationsstruktur 
Dreieichs näherbringen will, da 
festgestellt wurde, d2iß die Funktion 
von Gremien wie dem Ortsbeirat 
oder dem Stadtparlament, von de- 
ren Tätigkeit in den Zeitungen zu 
lesen ist, zum Teil einmal näherer 
Erläuterung bedürften. 

Zwei weitere Veranstaltungen der 
CDU stehen in Kürze an. Zum einen 
die Diskussionsveranstaltung mit 
Dr. Renate Hellwig (MdB), im Rah- 
men der Reihe ,,Frauen im Ge- 
spräch". am Mittwoch, dem 22. Juni, 
um 20 Uhr im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain, zum anderen der Vortrag 
des Bundestagsabgeordneten Dr. 
Klaus Lippold zum Thema „Was 
bringt die Steuerreform wirklich?", 
am Montag, dem 27. Juni, um 20 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Offenthal. 

Hier zeigt sich in besonders auffäl- 
liger Weise, daß die Wissenschaftler 
nur bei weiterer wirtschaftlicher 
Nutzung kostensparend forschen 
können. Überall, so sagte Herr 
Koch, .sei der Etat für Kunst und 
Wis,senschaft klein gehalten. Hier 
sei kultureller Anspruch mit zivili- 
satorischer Verpflichtung leicht zu 
vereinbaren. Eine Lösung des Pro- 
blems ,,Grube Messel"? 

Nach dieser gründlichen Unter- 
richtung dankten die Zuhörer dem 
ZAS-Geschäftsführer und begaben 
sich in das kleine Museum des Ver- 
eins ,,Grube Messel" in Alt-Messel. 
Die Ergebnisse der Funde beein- 
druckten, und es entstand der 
Wunsch, über die palSontologische 
Seite der Frage noch mehr zu hören. 
,,Jetzt habe ich eine andere Meinung 
von Messel", sagte eine Bürgerin 
beim Aussteigen in Dreieichenhain. 

v^kchll'cbc TicLchJcJje^ 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 18. 6.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlufJandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Pfr. Ru- 
dal) 

Sonntag, 19. 6.: 10.00 Uhr kein 
Gottesdienst stattdessen um 16.0G 
Uhr festlicher Gottesdienst in der 
Burgkirche: Ordination von Frau 
Pfarrvikarin Camilla Bechthold 
durch Herrn Propst Reinhard Wal- 
ler. 

Montag, 20. 6.: 20.00 Uhr Probe 
des Kirchenchores im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 21. 6.: 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 10.00 Uhr 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus; 15.00 Uhr 
Konfirmandenunterriehl für beide 
Pfarrbezirke - 1. Gruppe; 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht für Pfarr- 
bezirk 1-2. Gruppe; 18.00 Uhr 
Blockflötenkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19.00 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen irn Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57. 20.30 
gleichsgymnastik für Frauen imCe- 
meindehaus. Fahrgasse 57; 20.00 Ühr, 
Einüben von Volkstänzen im Ge- 
meindehaus. Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 22. 6.; 20.00 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemeinde- 
haus Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 23. 8.: 15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeindehaus 
- 1. Gruppe; 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe; 16.15 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus; 20.00 Uhr Ge- 
sprächabend zur Gentechnologie: 
..Mensch nach Maß". Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). 
Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6. Tel. 8 58 74 

Sprechstunden in beiden Pfarr 
ämtern: dienstags von 18.00-19.00 
Uhr. freitags von 9.00-10.00 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung 

Kantorin: Frau Christiane Wil 
land. Bahnjtr. 51. Tel. 8 16 23 

Altenpflegen Herr Heinrich 
Aufleger. Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 
und 8 67 63. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 18. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.. 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 19. 6.: 9.30 Kindergottesdie 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier ii 
Drh.. 18 Uhr Andacht in Gö. 

Mo., 20. 6.: kein Gottesdienst 
Di., 21. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge 

bei in Gö.. 18.30 Uhr Kommunion- 
feier in Gö. 

Mi., 22. 6.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 23. 6.: kein Gottesdienst 
Fr., 24.6.: 9 Uhr Kommunionfeiet 

in Drh. 
Sa., 23. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen 

heil in Gö.. 18 Uhr Eucharistiefeie! 
in Gö. 

So., 26. 6.: 9 30 Uhr Eucharistie 
feier in Gö.. 11 Uhr Eucharistiefeiet 
in Drh., Tauffeier 

Termine: Mo.. 20. 6.: 16 Übt 
Gruppenstunde T. Spitzenberg 
Gö. 

Di.. 21. 6.: 19 Uhr Tischtennis 
gruppe N. Rietz in Drh.. 20 Uhr Af 
beitskreis ..Kindergottesdienst'* 
Drh. ^ 

Mi., 22. 6.: 17 Uhr Gruppensturw 
C. Deuticke - B. Mayer in Drh.. 3 
Uhr 2. Abend der Erwachsenenbii 
dungsreihe: ..Die Entwicklung ^ 
Kirchenbaues" mit Herrn Joh. Kop 
ser in Drh. 

Do., 23. 6.: 20 Uhr Probe des KiJ 
chenchores in Gö. 

Fr., 24. 6.: 15 Uhr 
stunde in Gö. 

So., 26. 6.: 17 Uhr Abfahrt zur 
Firmfreizeit _ 

öffnungsceiten der Pfarrbücü< 
rei in Od.: Samstags und sonntags 
'/j Stunde vor und nach dem Gottf 
dienst, donnerstags von 16-17 Uhf 
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Auch I^ndrat Karl Martin Itebel (links) hat der Egelsbacher yerelnsausstellung einen Besuch abgestattet. EVA-Organisator Rüdiger Welz (links) im Gespräch mit dem Vorsit- 
Unscr Bild zeigt den Landrat im Gesprach mit Horst Stomfels, Vorstandsmitglied des Geschichtsvereins, zenden der Karneval-Gesellschaft, Reinhold Leonhardt. Fotos (5): sor 

Große Ausfahrt 

der Oldtimer 
Der Fahrzeugveteranenverein 

Dreieich e.V. veranstaltet am Sams- 
tag. dem 9. Juli und Sonntag, dem 
10. .Juli, seine diesjährige ..Große 
Ausfahrt". Sie führt nach Schotten 
und ist als Zuverlässigkeitsfahrt fUr 
Motorräder und Autos bis Baujahr 
1960 ausgelegt. Auch Fahrzeuge, die 
nicht zugelassen sind, also kein 
Nummernschild haben, können teil- 
nehmen, sofern sie verkehrssicher 
sind. 

Gestartet wird am Samstag um 10 
Uhr am Bahnhof Egelsbach, wo der 
Verein sein Museum unterhalt. Die 
Fahrstrecke fuhrt von Egelsbach 
Uber Offenthal, Klein-Krotzenburg. 
Langenselbold, Büdingen, Gedern 
nach Schotten, wo man nach ca. 20 
km Fahrt am Nachmittag bei einem 
ehemaligen Forsthaus eintreffen 
wird. Dort wird Ubernachtet, und 
am Sonntag geht es dann auf einer 
etwas anderen Route zurUck nach 
Egelsbach. 

Der Veranstalter rechnet damit, 
daß ca. 40 bis 50 zum Teil sehr sel- 
tene Fahrzeuge - hauptsächlich Mo- 
torräder - an der Ausfahrt teilneh- 
men werden. Nennungsschluß ist 
am 20. Juni. Das Nenngeld beträgt 
50 Mark, Weitere Auskünfte erteilt 
Ulrich Klingler. Telefon 7 99 80 

Elterngespräch 

zum Kursende 
17 Kinder aus Egetsbach und Erz- 

hausen haben sich an einem Kursus 
für Schulneulinge beteiligt, der von 
der katholischen Kirchengemeinde 
St. Josef veranstaltet wurde. Nun 
neigt sich dieser Kursus dem Ende 
entgegen. Aus diesem Anlaß findet 
am Mittwoch, 22. Juni, 20 Uhr, im 
Pfarrheim an der Mainstraße ein 
weiteres Elterngespräch statt. Dabei 
soll Uber die Erfahrungen der Eltern 
mit dem Kursus gesprochen werden 
und außerdem über den Abschluß- 
gottesdienst am 3. Juli, 10.15 Uhr, in 
der Kirche in Erzhausen. 

Küken, Hunde, Politik und Karneval 

Tolle Ausstellung der Egelsbacher Vereine / Großer Besucherandrang 

CDU' und Gemeindevorstandsmitglied Rudolf Pieper am Stand der 
Christdemokraten. Den EVA-Besuchem zeigte die Union, welche An- 
träge sie in der Vergangenheit ins Parlament eingebracht hat. 

(sor) Die breite Palette des Egels- 
bacher Vereinslebens ist am vergan- 
genen Wochenende im und um das 
Eigenheim offenbar geworden: Zum 
zweitenmal fand dort eine Ausstel- 
lung statt, in der sich die örtlichen 
Körperschaften und Vereine der Öf- 
fentlichkeit präsentierten. Rüdiger 
Weiz, Hauptorganisatorder EVA so- 
wie Vorsitzender der Egelsbacher 
Körperschaften und Vereine, war 
von der Resonanz beeindruckt. Tau- 
sende hätten den Weg zu den Stän- 
den gefunden und den zahlreichen 
Darbietungen beigewohnt, resü- 
miert der EVA-Chef. 

In den Listen der knapp 40 Egels- 
bacher Vereine stehen immerhin 
6 981 Namen, wie Heinz Strohmeier, 
Vorsitzender der Gemeindevertre- 
tung, bei der EVA-Eröffnung sagte. 
Die meisten Vereine ließen sich jetzt 
die Gelegenheit nicht entgehen, die 
Öffentlichkeit Uber ihre Arbeit zu 
informieren. Zugleich bot die EVA 
die Chance, neue Mitglieder zu ge- 
winnen. 

Schon im Foyer des Saalbaues er- 
lebten die Besucher die erste Über- 
raschung. Die Geflügelzüchter hat- 
ten dort einen Brutkasten aufge- 
baut. Wer sich ein paar Minuten Zeit 

nahm und Glück hatte, sah, wie sich 
ein Küken aus dem Ei pellte. 

Blumensträuße, knackiges Ge- 
müse, frischen Salat und reite 
Früchte hatte der Obst- und Garten- 
bauverein in seinem Sortiment. Da 
neben stellte der Bund der Vertrie- 
benen Literatur und Broschüren 
aus. Motorradfreunde wurden ein 
paar Meter weiter fündig; Aus sei- 
nem Museum im Bahnhof hatte der 
Fahrzeugveteranen-Verein Dreieich 
eine originelle Knaterkiste mitge- 
bracht. 

Auch der Bahnhof selbst war Ge- 
genstand der Ausstellung. Der Ge- 
schichtsverein untermauerte auf ei- 
ner Schauwand seine Forderung 
nach dem Erhalt des unter Denk- 
malschutz stehenden Gebäudes. 

Eine Reihe von Vereinen hatte 
sich im großen Saal niedergelassen. 
So die Karneval-Gesellschaft, der 
Tanzsport-Club, die Freiwillige 
Feuerwehr (mit einem Riesenfuhr- 
park an Spielzeug-Feuerwehrautos), 
der Gewerbeverein, die Ortsgruppe 
der Deutschen Lebensrettungs-Ge- 
sellschaft, der Kaninchenzucht- 
Verein und die Ortsgruppe des Deut- 
schen Bundes für Vogelschulz. 

Auf der Empore hatten unter an- 

derem SPD und CDU ihre Stände 
aufgebaut. Während die Sozialde- 
mokraten an die 125jährige Ge- 
schichte ihrer Partei erinnerten und 
fleißig Rotwein ausschenkten, gab 
die Union bei Ebbelwoi und Käse- 
hörnchen einen Überblick Uber ihre 
Arbeit im Egelsbacher Parlament. 

Auch die Nachwuchsorganisatio- 
nen von CDU und SPD beteiligten 
sich an der Schau. An einer Stell- 
wand im Foyer demonstrierte die 
Junge Union ihr Echo in der Presse. 
Die Egelsbacher Jusos konnten an 
ihrem Stand auf der Empore solche 
Zeilungsausschnitte nicht ausstel- 
len. Für lange Zeit waren die Aktivi- 
täten eingeschlafen. Erst Ende ver- 
gangenen Jahres kam es zu einem 
Neuanfang, allerdings mit tatkräfti- 
ger Unterstützung der Langener Ju- 
sos. 

Der Stenografenverein, die Frie- 
densinitialive, der Budo-Verein und 
die Arbeiterwohlfahrt waren eben- 
falls auf der Empore vertreten. Im 
Kolleg logierten unterdessen die 
Schützen, die Angler und die Sport- 
gemeinschaft. Die SGE, mit mehr als 
2 000 Mitglieder größter Verein in 
Egelsbach hatte aus Anlaß der Euro- 
pameisterschaft auch einen Fernse- 

her dabei. 
Auf dem Berliner Platz standen 

neben den Fahrzeugen der Feuer- 
wehr und des Roten Kreuzes schnit- 
tige Rennautos des MotorsportcJubs, 
Gegenüber des Berliner Platzes, auf 
der Wiese am Bürgerhaus, saßen die 
Hundefreunde mit ihren Vierbei- 
nern zusammen. Am Sonntag nach- 
mittag bot der Verein den Besuchern 
eine gelungene Vorführung mit den 
Hunden. 

Kurz zuvor hatten bereits die 
Martinshörner der Feuerwehr für 
Aufsehen gesorgt. Die Wehr veran- 
staltete am Eigenheim gemeinsam 
mit dem Roten Kreuz eine Übung. 

Von Darbietungen begleitet 
wurde die EVA an beiden Tagen 
fortwährend Die Sängervereini- 
gung trat auf, der Musikzug der 
Sportgemeinschaft spielte. Madchen 
des Tanzsport-Clubs standen auf der 
Buhne und ebenso Garden der Kar- 
neval-Gesellschaft. Eine Schau des 
Budo-Vereins, TrampolinvorfUh- 
rungen der Turner, ein Gastspiel des 
Schülerchors der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule sowie Beiträge des 
Seniorensingkreises, der Friedens- 
initiative, der Rolisportler und der 
Naturfreunde rundeten das Ganze 
ab. 

*HroaU^ Vereinsausstellung von einem Konzert des Schülerchors der Wilhelm-Leuschner^hule unter der Leitung von Auch der Verein der Hundefreunde beteiligte sich an der EVA. Die 
Besucher erlebten Vorführungen mit den Hunden. 



Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Gesclienke 
anläßlich unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich, 

Rainer und Pia Kunz geb. zoske 

6073 Egelsbach, Weedstraße 23, im Juni 1988 

Bei der Gemeinde Egelsbach (Kreis Offenbach) - rund 9000 
Einwohner - ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
einer/eines 

Städteplanerin/ 

Städteplaners 

Hochbau-Ingenieur/Architekt 
zu besetzen. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe IV b/IV a 
BAT. 
Schwerpunkt des Aufgabengebietes ist der Bereich der 
Landschaftsplanung - Bauleitplanung - Städteplanung/ 
städtebauliche Entwicklung in gestalterischer und ver- 
kehrstechnischer Hinsicht. 
Gesucht wird eine Fachkraft, die bereit ist, kollegial und 
eigenverantwortlich zu arbeiten. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschrie- 
bener Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Nachweise über 
Ausbildung und bisherige Tätigkeiten) werden bis 8. Juli 
1988 erbeten an den 
Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach 
Haupt- und Personalamt 
Freiherr-vom-Stein-Stra6e 13. 
6073 Egelsbach 

Nach kurzer Krankheit verstarb am 13. Juni 1988 unsere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Maria Kern 
geb. Dietzel 

im Alter von 80 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Günter Kern 
und Magda Kern 
Juliane Kusche geb. Kern 
und Eckhard Kusche 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 55 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Juni 1988, um 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer für die jahrelange ärztliche Betreu- 
ung und Herrn Pfarrer Krebs für seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Heinz Werner 

Egelsbach, Im Juni 1988 
Bachweg 8 

Die Vorstellung dieser Oper b 
ginnt nicht um 19.30 Uhr sondei 
erst um 20.00 Uhr. Abfahrt mit d« 
Theaterbus der Deutschen Bunde 
bahn in Egelsbach an den vurges 
henen Plätzen daher erst um 19 ' 
Uhr und nicht um 10.45 Uhr. 

Die erste Vorstellung nach i 
Sommerpause für die Besuch' 
gruppe Egelsbach in der Miete ha 
am 20. September geplant. 

Das ist das 1:0 im Endspiel des E-Jugendturniers des TV Dreieichenliain, das die Teams von Nördlingen und 
des Gastgebers bestritten. Die Gäste gewannen mit diesem einzigen Tor der Begegnung den Turniersieg. 
Der Hainer Torhüter eilt dem Angreifer mutig entgegen, doch dieser nutzt die Gelegenheit Foto: rt 

Nach der Siegerehrung beim E-Jugend-Fußballturnier des TV Dreieichenhain am vergangenen Sonntag 
haben sich die Mannschaftsliapitäne der beteiligten Mannschaften zum Erinneningsfoto versammelt. Alle 
Teams hatten einen Pokal in Empfang nehmen können. Foto: rt 

Nr. 48, FVeitag, 17. Juni 1988 
LANGENER ZEITUNG   MHtwoohS'loito 

Theaterring 

Sophie Werner 
geb. Kappes 

Darmstadt 

Die nächste Theaterfahrt der 
Suchergruppe Egelsbach in 
Miete La ins Staatstheater Dam 
Stadt findet am Dienstag, dem 
Juni statt. Zur Aufführung im Gn 
Ben Haus gelangt die Oper „SaloiTK 
von Richard Strauss. 

Bei einer Übung der Freiwilligen Feuerwehr anläßlich der 
eher Vereinsausstellung kam es zu einer spektakulären Aktion: 
meintlich verletzte Personen wurden vom Obergesehofi des 
heims in die Tiefe abgeseilt. Foto: 

Danksagung 

Wir danken allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Nr. 48 

Stenografen 

bei der EVA 
Mit Erfolg hat sich der Stenogra- 

fenverein an der Egelsbacher Ver- 
einsausstellung mit einem Stand auf 
der Eigenheim-Empore beteiligt. 
Auf einem Computer-Bildschirm 
wurde die Bedeutung der Kurz- 
schrift und des Zehn-Finger-Tast- 
schreibens in der heutigen Zeit her- 
ausgestellt und zugleich auf den Be- 
ginn neuer Grundausbildungslehr- 
gänge in Kurzschrift und im Ma- 
schinenschreiben nach den Som- 
merferien hingewiesen. 

Diese Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule durchgeführt. Trainingsstun- 
den in Kurzschrift sind dienstags 
und im Maschinenschreiben don- 
nerstags, jeweils um 19 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule an der Heidel- 
berger Straße. 

Ein weiterer Bildschirm machte 
am Stand des Stenografenvereins 
auf den Einstieg in die Welt der Mi- 
crocomputer aufmerksam. Der Ver- 
ein bewies damit, daß er mit der Zeit 
Schritt hält. 

Während der Ausstellung boten 
die Stenografen jedermann die Mög- 
lichkeit, sich am Schnellschreiben 
auf der Schreibmaschine zu beteili- 
gen. Aus der Vielzahl der Teilneh- 
mer hier die besten: 

1. Platz: Gisela Strack, Egelsbach, 
1 713 Punkte; 2. Platz: Irmgard Stay, 
Heppenheim, 1 213 Punkte; 3. Platz: 
Charlotte Stornfels, Egelsbach, 1 037 
Punkte. 

Als Preise wurden eine Schulter- 
tasche aus Leder, ein Ringbuch und 
eine Konferenzmappe mit Rechner 
ausgesetzt. Im Schneilesen in Kurz- 
schrift war Isolde Grundler erfolg- 
reich. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

7 . 10 - 14 - 27 - 29 - 30 
Zusatzzahl: 18 
Ziehung „B" 

12 • 14 • 16 • 18 • 24 - 36 
Zusatzzahl: 8 

„Spiel 77" 
2 4 2 0 5 9 6 

(Alle Zahlen ohne Gew&hr) 

Fußball-EM 

Freitag, 17. Juni 1988 

1. UdSSR 2 2:1 3:1 
2. Irland 2 2:1 3:1 
3. Holland 2 3:2 2:2 
4. England 2 1:4 0:4 

Die restlichen Spiele: Samstag in 
Frankfurt (15.30 Uhr): England • UdSSR - 
Samstag In Gelsenkirchen (16.30 Uhr); 
Irland • Holland. 

Drei Turnierpokale für SVD Handballteams 
Recht erfolgreich kehrten die 

SVD-Handballer vom Jean-Zeiss- 
Kleinfeldturnier des TV Seckbach 
zurtick. Die Hainer waren mit zwei 
Herrenmannschaften vertreten und 
holten sich fast sensationell den er- 
sten und dritten Platz des Turniers. 
Mit nur vierzehn Spielern wurde die 
Fahrt nach Seckbach angetreten. 
Beide Mannschaften hatten somit 
keinen Auswechselspieler zur Ver- 
fügung. Bewundernswert daher die 
enorme Energieleistung der SVD- 
Akteure, denn immerhin steckte je- 
dem Spieler am Schluß 2'/: Stunden 
reine Spielzeit in den Knochen. 

Es wurde in zwei Gruppen mit je 
sechs Mannschaften bei einer Spiel- 
zeit von 2x10 Minuten gespielt. Für 
die erste SVD-Garnitur begann das 
Turnier nicht gerade verheißungs- 
voll. Gegen den Gastgeber TV Seck- 
bach gab es eine klare 6:3-Nieder- 
läge. Besser lief es dann gegen die 
zweite Vertretung des TV Alsfeld, 
die mit 11:4 bezwungen wurde. 
Spannend die Begegngung mit dem 
TV Eschersheim. Hier konnte sich 
der SVD erst in den letzten zwei 
Minuten zum 5:3 absetzen. 

Deutlicher war dann wieder das 
Endergebnis gegen den TV Bergen- 
Enkheim. Da blieb der SVD am 
Schluß mit 6:1 siegreich, obwohl 
man beim Seitenwechsel erst mit 2:1 
vorne lag. 

Plötzlich hatte der SVD gute 
Chancen auf den Gruppensieg. Auch 
wenn es im letzten Spiel nach einem 

4:4 gegen den 
noch einmal ei- 

nen Punktverlust gab, hatte der 
SVD mit dann 7:3 Punkten zwei 
Tore Vorsprung gegenüber dem 

punktgleichen TV Bergen-Enk- 
heim. 

Deutlicher ging es in der anderen 
Gruppe zu, denn das zweite SVD- 
Team machte mit den Gegnern mei- 
stens kurzen Prozeß. Uberhaupt 
zeigte die Truppe sehr viel Spielwitz 
und fand daher großen Gefallen bei 
den anwesenden Zuschauern. Die 
zweite Mannschaft des TV Seckbach 
wurde mit 10:2 Toren abgefertigt. 
Gegen die routinierte Mannschaft 
des FSV Frankfurt gab es das 
knappste Ergebnis. Mit 2:1 lag der 
SVD am Schluß glücklich vorne. 
Die erste Vertretung des TV Alsfeld 
wurde anschließend überraschend 
klar mit 10:5 bezwungen. Wenig 
Mühe beim U:2-Sieg Uber die TSG 
Nordwest Frankfurt. 

Erst das letzte Spiel entschied 
über den Gruppensieg, denn die TuS 
Zeppelinheim war ebenfalls noch 
ohne Niederlage. Die junge SVD- 
Truppe zeigte sich aber weiterhin in 
blendender Verfassung und spielte 
den Gegner fast sensationell mit 11:3 
an die Wand. Somit standen die 
Halbfinalpaarungen fest. 

Das erste SVD-Team hatte die 
TuS Zeppelinheim zum Gegner, 
während sich die „Zweite" mit dem 
TV Bergen-Enkheim auseinander- 
setzen mußte. Zum „Traumfinale" 
SVD I - SVD II kam es dennoch 
leider nicht. Beide Mannschaften 
mußten jetzt den enormen Anstren- 
gungen Tribut zollen. Einige SVD- 
Akteure wurden von Muskelkrämp- 
fen gepeinigt. So mußte teilweise mi- 
nutenlang in Unterzahl gespielt 
werden, da ja keine Auswechselspie- 
ler zur Verfügung standen. 

Der SVD II mußte sich knapp mit 
7:6 gegen Bergen-Enkheim geschla- 
gen geben und somit die einzige Nie- 
derlage hinnehmen. Die „Erste" 
hatte schwer zu kämpfen, bis der 
7:5-Sieg gegen Zeppelinheim fest- 
stand. Nach 20 Min. stand es sogar 
erst 4:4, so daß eine Verlängerung 
(2x5 Min.) erforderlich wurde, die 
der SVD dann mit 3:1 für sich ent- 
schied. 

Das zweite SVD-Team hatte im 
Spiel um den dritten Platz erneut 
Zeppelinheim zum Gegner. Am 
Schluß stand ein schwer umkämpf- 
ter, glücklicher 7:5-Sieg. Spannend 
war auch das Endspiel, das die erste 
SVD-Vertretung gegen Bergen- 
Enkheim mit 5:3 für sich entschei- 
den konnte. 

Völlig erschöpft, aber glücklich 
lagen sich die Spieler nach dem 
Schlußpfiff in den Armen. Beide 
SVD-Teams leisteten an diesem Tag 
erstaunliches, und besonders die 
zweite Vertretung spielte über ihre 
Verhältnisse. Daß die Pokale für den 
1. und 3. Platz anschließend nicht 
trocken blieben, versteht sich von 
selbst. 

Folgende Spieler wurden einge- 
setzt: SVD I: Dechert; Buchauer, 
Ruhl, N. Gerhardt, R. Gerhardt, 
Noack, Bumann. SVD II: Bott; Buch, 
Göckes, Czaja, Parr, Schörnig, H. 
Frank. 

Ebenso erfolgreich war auch das 
Damenteam des SVD. Man nahm an 
einem mit vier Mannschaften be- 
setzten Hallenturnier der TSG 46 
Darmstadt teil. Obwohl auch die 
Schützlinge von Trainer Franz 
Kern nicht in stärkster Aufstellung 

Pokale für alle Mannschaften 

Gelungenes Jugendfußballturnier des TVD 
Anläßlich des 75jährigen Beste- 

hens der Fußballabteilung im TVD 
fand am vergangenen Wochenende 
ein F- und E-Jugendturnier auf dem 
Sportgelände an der Koberstädter 
Straße statt. Viele Helfer garantier- 
ten einen reibungslosen Verlauf, 
und auch das zumindest trockene 
Wetter trug zum Gelingen der Ver- 
anstaltung bei. 

Beim F-Jugendturnier wurde der 
FC Langen seiner Favoritenrolle ge- 
recht und hatte Erfolg auf ganzer 
Linie. Neben dem Turniersieg ging 
auch der Fairneßpokal und der Tor- 
jägerpreis nach Langen. Zweiter 
wurde die Mannschaft von Rot- 
Weiß Offenbach, die kurzfristig 
nach der Absage von Susgo Offen- 
Ihal einsprang. 

Dafür wird der TVD mit seiner E- 
und D-Jugend am kommenden Wo- 

chenende an deren Turnier teilneh- 
men. 

Für die Gastgeber blieb nach einer 
überraschenden Niederlage in der 
Verlängerung gegen die TGS Jüges- 
heim nur der vierte Platz. Immerhin 
hatte man aber im Gruppenspiel den 
Meisterschaftsrivalen SC Buch- 
schlag geschlagen, der hinter dem 
FV 06 Sechster wurde. Die SG Göt- 
zenhain als Siebter und der SV Drei- 
eichenhain als Achter komplettier- 
ten das Feld. 

Wie schon beim F-Jugendturnier 
kam es auch am Sonntag beim E- 
Jugendturnier zu durchweg knap- 
pen Ergebnissen in den Plazierungs- 
spielen. Auch hier gab es mit dem 
ersten Platz für Nördlingen einen 
Favoritensieg für den bayerischen 
Club mit dem gegenüber den Drei- 
eich-Vereinen größeren Einzugsge- 

antreten konnten, sprang am Schluß 
der 1. Platz heraus. 

Im ersten Spiel gegen eine Aus- 
wahlmannschaft der Dresdner 
Bank gab es einen hart umkämpften 
2:1-Sieg. Eine magere Torausbeute 
bei 2x15 Min. Spielzeit. Die äußerst 
konzentrierte Abwehrarbeit von 
beiden Teams war daran schuld. 
Wenig Mühe hatten dann die Hainer 
Girls beim 9:3-Sieg über den Gastge- 
ber TSG 46 Darmstadt. Schwerstar- 
beit dann noch einmal im letzten 
Spiel gegen den SV 98 Darmstadt. 
Nach wechselnder Führung hatte 
der SVD am Schluß etwas glücklich, 
aber verdient mit 8:7 die Nase vorne 
und den Turniersieg in der Tasche. 
Auf dem zweiten Platz landete die 
Dresdner Bank vor dem SV 98 
Darmstadt und Gastgeber TSG 46 
Darmstadt. 

SVD-Damen: Fleckenstein; Buch. 
Reinfelder, Bratengeier, Fischer, 
Seidler, Vogel, Beringer. 

Die Damen nehmen am Samstag, 
dem 18. Juni, an einem Kleinfeld- 
turnier im Waldstadion der SG Diet- 
zenbach teil. Die Herren reisen mit 
zwei Teams am Sonntag, 19. Juni, 
zum Kleinfeldturnier des TV Groß- 
Zimmern. Abfahrt: 9 Uhr, Dreieich- 
platz. 

Nicht daß die Stadt etwas gegen Sportausübung hätte, wie man auf den 
ersten Blick vermuten könnte. Im Gegenteil, Die Rasenplätze sind 
deshalb vorübergehend gesperrt, weil die Stadt frisch eingesät hat, 
damit die Anlagen beim Rundenbeginn wieder in einem guten Zustand 
sind. Polo; rt 

LG-Athleten Kreis- und Bezirksmeister 

biet. Der Sieg gegen die gastgebende 
Mannschaft, für die der Gruppen- 
sieg und die Finaleinahme schon ein 
großer Erfolg war, fiel mit 1:0 jedoch 
.denkbar knapp aus. Alle anderen 
Plazierungsspiele gingen in die Ver- 
längerung(!). Hier setzte sich der SV 
Erzhausen gegen Leisel, der FC 
Langen gegen die SG Götzenhain 
und der SV Dreieichenhain gegen 
den FC Offenthal durch. 

In einem Einlagespiel siegten die 
fast durchweg noch zum aktiven 
Spielerkreis zählenden Betreuer der 
gastgebenden Jugendabteilung ge- 
gen eine Nördlinger/Leiseler Kom- 
bination mit 4:2. 

Dieser Spaß gehörte mit dem 
Schwenkbratenessen im Zeltlager 
am Samstagabend zu den Höhe- 
punkten bei einem Turnier, bei dem 
es nicht nur um Platze und Pokale 
ging- 

Am Donnerstagabend (9. Juni) 
fanden auf der Kunststoffbahn im 
Sportzentrum des TSV Pfungstadt 
die diesjährigen Staffelmeister- 
schaften des Leichtathletikkreises 
Darmstadt statt. Von der Leichtath- 
letikgemeinschaft SSO/TV Langen 
nahmen drei Staffeln an dieser Mei- 
sterschaft teil. 

Den Anfang machte die 3x800-m- 
Staffel der C-SchUlerinnen (9-10 
Jahre). In der Besetzung Miriam 
Levy, Verena Khalife, sie startete 
das erste Mal in dieser Staffel, und 
Stephanie Klug liefen sie mit 9:26,5 
Min. eine ausgezeichnete Zeit und 
gewannen den ersten Kreismeister- 
titel dieser Veranstaltung. Mit dieser 
Zeit werden sie mit Sicherheit am 
Ende des Jahres in der Hessischen 
Bestenliste zu finden sein. 

Dem wollten die A-SchUlerinnen 
(13-14 Jahre) nicht nachstehen. Sie 
starteten ebenfalls Uber 3x800 m, 
und die Startläuferin Andrea Scho- 
ber Ubernahm sofort die Führung. 
Anika Ruhl baute als zweite Läufe- 
rin den Vorsprung aus, und Schluß- 
läuferin Denise Levy brachte das 
Staffelholz souverän mit großem 
Vorsprung in 8:29,0 Min. ins Ziel. 
Dies war der zweite Titel. Bei stärke- 
rer Konkurrenz wäre bestimmt eine 
bessere Zeil herausgekommen. Daß 
sie mehr können, [»wiesen sie kürz- 
lich bei den Hessischen Langstaffel- 

meisterschaften, als sie 8:17,0 Min. 
erreichten. 

Die beste Leistung gab es bei der 
4x400-m-Staffel der Männer. In der 
Besetzung Thomas Kerz (52,17), 
Thomas Dick (51,94), Alexander 
Lippert (52,53), Markus Schmitt 
(48,41) kam es zu einem spannenden 
Kampf mit dem Quartett des ASC 
Darmstadt. Schlußläufer Markus 
Schmitt Ubernahm mit 15 Metern 
Rückstand das Staffelholz. Aus- 
gangs der letzten Kurve hatte er den 
ASC-ler Eckert erreicht und konnte 
ihn auf der Zielgeraden, unter den 
Anfeuerungsrufen und tosendem 
Beifall der Langener Fans, mit ei- 
nem tollen Finish niederringen. Die 
LG-Staffel siegte mit drei Zehntel 
Sekunden Vorsprung vor dem ASC 
und holte somit den dritten Kreis- 
meistertitel, 

Zwei Tage später, am 11. und 12. 
Juni, fanden in Kelsterbach die 
Schuler-Einzelmeisterschaften des 
Bezirks Darmstadt statt. Riesige 
Teilnahmefelder machten den Ver- 
anstaltern vom TuS Kelsterbach das 
Leben schwer. Dadurch kam es zu 
größeren Zeitverschiebungen. 
Trotzdem gab es hervorragende Lei- 
stungen. Von der LG Langen waren 
vier Schulerinnen und zwei Schüler 
für diese Meisterschaft gemeldet. 

Bei den C-Schülerinnen (Klasse 
W9) siegte Miriam Levy im 800-m- 

Lauf mit 16 Sekunden Vorsprung in 
recht guten 2:58,0 Min. und wurde 
Bezirksmeisterin. Im Ballwurf be- 
legte sie mit 25 Metern den vierten 
Platz. Dem wollte Stephanie Klug in 
der Klasse W 10 nicht nachstehen. 
Ebenfalls Uber 800 m zeigte sie ein 
gutes Rennen und wurde in 2:55,6 
Min. hinter Tanja Diehl (LG Ried) 
Vizemeisterin. Bei den A-Schülerin- 
nen (Klasse W14) wurde Andrea 
Schober im 75-m-Lauf in 10,1 Sek. 
Dritte. Im Vorlauf hatte sie 10,0 Sek. 
erreicht. Denise Levy, die ebenfalls 
gemeldet war, konnte wegen einer 
Verletzung nicht starten. 

Bei den B-Schülern (Klasse M12) 
kam Patric Laudam im 50-m-Lauf 
in 7,9 Sek. über den Vorlauf nicht 
hinaus. Besser machte er es im 1000- 
m-Lauf, wo er in 3:26,1 Min. den 4. 
Platz belegte. Es siegte Thomas Iser- 
mann (TSV EschollbrUcken-Eich) 
in 3:19,8 Min. Timo Zell erreichte bei 
den C-SchUlern in der Klasse Mll 
im Vorlauf über 50 Meter 8,3 Sek. 
und kam beim Weitsprung auf 3,53 
Meter. 

Diese Erfolge, drei Kreismeister, 
ein Bezirksmeister, ein Vize-Be- 
zirksmeister und weitere gute Pla- 
zierungen zeigen, daß Trainer Alex- 
ander Lippert mit seiner kontinuier- 
lichen Aufbauarbeit im SchUlerbe- 
reich auf dem richtigen Weg ist, 
neue Talente für die Langener 
Leichtathletik zu schmieden. 

Note 2 für die Egelsbacher Spielleute 

■■ 

Die Flue-Rallye .Rund um Egelsbach" litt erneut unter einem wolkenverhangenen Himmel. Nachdem der 
vom FilnkÄrVe^^ für Luftfahrt (FVL) ausgerichtete schon im vergangenen Jahr 
lediKlich eingeschränkt durchgeführt werden konnte, gab es auch diesmal Abstriche. So kamen nach dem 
wegen trüber Witterung um Stunden verschobenen Start nur 28 der 50 Flugzeuge am 
Eifll an Die restlichen Piloten waren über dem Taunus in Nebelbänke geraten und sicherheitshal^r 
wieder umgekehrt. Beteiligt hatten sich an der Rallye Flieger aus der gesamten Bundesrepublik. Gehegt 
hat das Team Maurer/Maurer aus Aschaffenburg. Unser Bild zeigt (von links) Wolfgang ^ • 
Gesch?ft.fifh"er des FVL. Eberhard Heiser und Gabriela Pachler aus Donaueschingen sowie Helmu 
Brenczewsky (FVL) bei den Vorbereitungen für den Rallye-Flug. 

Mit Atemschutzmasken ausgerüstet, beteiligten sich Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr bei einer 
Übung während der Vereinsausstellung. An 'genommen wurde, daß im Eigenheim ein Brand ausgebrochen   Foto: sor war. 

Der Musikzug der Sportgemein- 
schaft Egelsbach hat am 20. Landes- 
treffen der hessischen Turnermusi- 
ker in Gründau-Lieblos teilgenom- 
men. Ausrichter der Veranstaltung 
war der TV 1893 Lieblos, der sein 
95jahriges Bestehen feierte. 

Beim Wertungsspiel stellten sich 
die Egelsbacher Musiker den schar- 
fen Augen und Ohren der Wer- 
tungsrichter. Bei dieser Disziplin 
wird nicht nur die dargebotene mu- 
sikalische Leistung bewertet. Es 
kommt auch auf einheitliche Klei- 
dung, das Auf- und Abnehmen der 
Instrumente sowie auf das Gesamt- 
bild an. Dies alles erfordert inten- 
sive Übungsarbeit. 

Beim Spiel in kleinen Gruppen 
starteten die Egelsbacher in Grün- 
dau-Lieblos mit einer Holzblasin- 
strumenten-Gruppe (Klarinetten 
und Flöten) und einer Blechblasin- 
strumenten-Gruppe (Tuba, Bariton, 
Tenorhorn und Trompete). Der ge- 
samte Musikzug war in der Katego- 
rie „Mittelstufe" vertreten. 

Alle Gruppen wurden durch- 
schnittlich mit der Note 2 bewertet. 
Mit diesem Ergebnis waren die Be- 
teiligten zufrieden, denn durch die 

Country-Abend 

im Reitstall 
Zu einem zUnftigen Country- 

Abend am 18. Juni lädt die Familie 
Zühl in ihre Reitanlage in Egels- 
bach, Hans-Fleissner-Straße (gegen- 
über dem Flugplatz) ein. Das Fest 
beginnt um 19 00 Uhr. 

Zum Tanz spielt die Country-Mu- 
sic-Band „Round Up" auf. Für Stim- 
mung sorgen die Alleinunterhalte- 
rin Brigitte und eine portugiesische 
Folkloregruppe. Der Eintritt kostet 
acht D-Mark. Auch für Essen und 
Trinken wird reichlich gesorgt. Es 
gibt Sardinen und Tintenfisch vom 
Grill, außerdem Steaks und Brat- 
würste. Dazu wird frisches Bier vom 
Faß gezapft. Zusätzlich wird ein 
Weinstand und eine Sektbar zur 
Verfugung stehen. Die gesamte Be- 
wirtung findet in der Reithalle statt. 

Im Laufe des Abends wird eine 
Tombola aufgebaut, bei der es zahl- 
reiche Sachpreise zu gewinnen gibt. 
Der erste Preis ist eine Reise nach 
Portugal. Der Erlös aus der Tombola 
kommt der Anschaffung eines Volti- 
gierpferdes .Tugute, das gleichzeitig 
für das therapeutische Reiten Ver- 
wendung finden wird. Die „Hippo- 
Therapie" ist Krankengymnastik 
auf dem Pferd. Sie wird - auf ärztli- 
che Anordnung hin - bei Nerven- 
krankheiten wie zum Beispiel Mul-, 
tiple Sklerose, Halbseitenlähmung 
und bei zerebral-paretisch geschä- 
digten Kindern eingesetzt. Die Pa- 
tienten wirken dabei nicht aktiv auf 
das Pferd ein, die Gymnastik erfolgt 
quasi durch die Bewegungen des 
Pferdes. 

verschärften Wertungsrichtlinien 
wurde der Leistungsdruck wesent- 
lich höher. 

Nach den Wertungen gingen die 
Teilnehmer zum geselligen Teil der 
Veranstaltung über. Bei einem bun- 
ten Abend im Festzelt wurden sie 
für die Strapazen des Wertungs- 
spiels entschädigt und traten am 
nächsten Tag zufrieden die Heim- 
reise an. Die Musiker trennten sich 
aber erst nach einem Geburtstags- 
ständchen für Elfriede Lampert, die 
sich mit Grilladen und Getränken 
bei den Spielleuten revanchierte. 

Käfer unter 

Naturschutz 
Wie Bürgermeister Hans DUrner 

mitteilt, hat die Untere Naturschutz- 
behörde darauf hingewiesen, daß 
viele Käferarten dem besonderen 
Schutz des hessischen Naturschutz- 
gesetzes unterliegen, so zum Beispiel 
Nashornkäfer, Hirschkäfer, Pup- 
penräuber, Großlaufkäfer, Feld- 
und Dünensandläufer, Kolbenwas- 
serkäfer und Goldkäfer. Die beson-; 
ders geschützten Arten dürfen nicht 
der freien Natur entnommen oder 
•sonst beeinträchtigt werden. Es ist 
nach dem hessischen Naturschutz- 
gesetz insbesondere verboten, diesen 
Käfern nachzustellen, sie zu verlet- 
zen, zu töten oder ihre Eier, Lajven 
und Puppen wegzunehmen, zu zer- 
stören oder zu beschädigen. Verstöße 
gegen die gesetzlichen Schutzvor- 
schriften können mit einem Buß- 
geld geahndet werden. 

SGE-Musikzug beteiligte 

sich am Landestreffen 
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J ugendf ußball 

1. FC Langen 
F III; TV Dreieichenhain - FCL 
0:0 

Mit einem torlosen Unentschieden 
trennten sich die jüngsten Kicker 
der Nachbarvereine. Die kleinen 
Fußballtalente im Alter von vier bis 
sieben Jahren waren .nit großer Be- 
geisterung bei der Sache. Die Lange- 
ner hatten in der ersten Halbzeit die 
größeren Torchancen, während die 
..Haaner" im zweiten Spielabschnitt 
torgefährlicher waren. Aber der 
krönende Torschuß wollte keiner 
Mannschaft gelingen. Nächster 
Trainingstag der F-Jugend-Anfän- 
ger ist Freitag, der 24. Juni um 15.30 
Uhr auf dem FC Sportplatz in Ober- 
linden. Telefonische Auskunft er- 
teilt auch Herr Wöhlermann unter 
72428. F II: FCL - SG Egelsbach 
1:3 (0:1) 

Das Freundschaftsspiel gegen die 
SG Egelsbach wurde mit 1:3 un- 
glücklich verloren. Besonders gute 
Leistungen zeigten Sebastian Wenz. 
Michael Reinwarth, Darko Jurgevic 
und Markus Rehwald, der auch den 
Ehrentreffer für die Langener er- 
zielte. F I: Turnier in Dreicichen- 
hain -1. Platz 

Bei einem Turnier beim Drei- 
eichenhain besiegten die FC-Buben 
in den Gruppenspielen den FV 
Sprendlingen 6:0, den SV Dreiei- 
chenhain 9:0. Im letzten Gruppen- 
spiel gegen die TSG Jügesheim 
trennte man sich 1:1 unentschieden 
und stand somit als Gruppensieger 
mit 5:1 Punkten und 16:1 Toren fest. 
Im Endspiel gegen Rot Weiß Offen- 
bach lagen die FC-Buben in der er- 
sten Halbzeit mit 0:1 zurtick, konn- 
ten aber in der zweiten Halbzeit das 
Spiel bestimmen und siegten am 
Ende mit 3:1 Toren. Durch schöne 
SpielzUge im Sturm mit Marcel 
Deffner, Sabine Krawietz und Mi- 
chael Schmidt (der an fast allen To- 
ren beteiligt war) und einer sehr gu- 
ten Abwehrleistung von Thorben 
Flath (Tormann). Amin Benaissa, 
Manuel Hauptmannl, Jörg Schrik- 
kel und Christian Ringel konnte 
man das Turnier mit 19:2 Toren ab- 
schließen. Mit den* Turniersieg 
wurde dem 1. FC Langen auch noch 
der Fairneßpokal überreicht. Marcel 
Deffner wurde außerdem als bester 
Torschütze des Turniers (10 Tore) 
ausgezeichnet. E II: Turnier in 
Dreieichenhain - 5. Platz 

Die E II nahm an einem E I-Tur- 
nier in Dreieichenhain teil. Nach- 
dem das erste Gruppenspiel unent- 
schieden gespielt werden konnte, 
gewann man das zweite Spiel klar. 
So konnte man sich noch Chancen 
auf den Gruppensieg ausrechnen. 
Das entscheidende dritte Spiel ging 
aber mit 4:0 verloren, so daß man als 
Gruppendritter um den 5. Platz spie- 
len mußte. Bei diesem Spiel lag der 
FC dann mit 1:0 zurück und glich 
erst zwei Minuten vor dem Abpfiff 
aus. In der Verlängerung fing sich 
dann die Mannschaft des Clubs und 
konnte das Spiel noch mit 4:1 gewin- 
nen. An diesem Erfolg waren betei- 
ligt: Thomas Brandeis, Wolfgang 
Keim, Christian Keitzl, Stefan 
Schally, Markus Wenz, Phillip Bek- 
ker, Markus Mehl, Christian Wie- 
ring und Mathias Gemmel. D I: Be- 
zirksmeisterschaften in Gins- 
heim - 3. Platz 

Die D I-Jugend nahm nach dem 
Gruppensieg in der Kreisliga Darm- 
stadt als Vertreter des Kreises an 
den Bezirksmeisterschaften in Gins- 
heim teil. Am Samstag mußte man 
zuerst gegen den VfB Ginsheim 
(Kreismeister Groß-Gerau) antre- 
ten. Nur knapp konnten sich die 
Ginsheimer, auch wenn das Ergeb- 
nis mit 4:2 deutlich aussieht, gegen 
die Langener Buben durchsetzen. So 
stand das Spiel doch sehr lange auf 
der Kippe. Eine Stunde später dann 
mußte man (die Spiele gehen Uber 
die volle Spielzeit 2 x 25 Minuten) 
dann gegen den Kreismeister Die- 
burg antreten. Ohne Gegenwehr lie- 
ßen die Langener nun mit sich ma- 
chen, was der Gegner wollte und 
verloren das Spiel klar mit 2:0 To- 
ren. Am Sonntagmorgen wollten es 
die Langener dann aber nochmal 
wissen und gewannen gegen die 
Kreismeister aus Erbach und der 
Bergstraße klar mit 2:1 und 3:1. Be- 
zirksmeister wurde der erste Gegner 
der Langener, der VfB Ginsheim. 

Die Mannschaft des FC Langen 
belegte nach den guten Leistungen 
am Sonntag dann doch noch den 
dritten Platz, mit dem man nach den 
gezeigten Leistungen auch zufrieden 
sein muß. 

Am kommenden Sonntag finden 
die Pokalendspiele im Kreis Darm- 
stadt auf dem Sportgelände des SV 
Erzhausen statt. Die Langener wol- 
len als Saisonabschluß nach ihrem 
Kreismeistertitel, dem dritten Platz 
bei der Bezirksmeisterschaft nun 
noch Pokalsieger werden. Der End- 
spielgegner stand bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. 

Erfreulicher Auftakt 

der Handballdamen 
Recht erfolgreich verliefen die er- 

sten Auftritte der neuformierten 
zweiten Frauenhandballmann- 
schaft der SSG. Die Mannschaft von 
Trainer Beckmann setzte sich in 
zwei Freundschaftsspielen gegen 
den TSV Goddelau und die TGS 
Walldorf II mit 17:6 bzw. 16;9 Toren 
durch. 

Gegen den TSV Goddelau hatte 
die Mannschaft in der Anfangsphasc 
verstandlicherweise etwas Anlauf- 
schwierigkeiten. Im Angriffsspiel 
fehlte es zunächst noch an der nöti- 
gen Harmonie, und einige Torchan- 
cen wurden Uberhastet vergeben. Da 
aber die Abwehr vor der sicheren 
Charlotte Peschmann im Tor den 
Goddelauer Angriff gut im Griff 
hatte, ging man mit einem 4:l-Vor- 
sprung in die Halbzeitpause. Nach 
dem Wechsel verkürzte Goddelau 
auf 4:3, doch dann fingen sich die 
SSG'lerinnen wieder. Mit flüssigem 
Kombinationsspiel und schnellen 
Vorstößen zog die SSG auf 7:4 da- 
von. Sabine Lenkner sorgte mit ei- 
nem Hattrick für die endgültige 
Entscheidung zugunsten der SSG, 
die bis zum 17:6-Endstand das Heft 
nicht mehr aus der Hand gab. 

In Walldorf traf man auf einen 
Gegner, der in der ersten Halbzeit 
mit einer sehr offensiven Abwehr 
operierte. Doch mit geschickten 
Kombinationen Uber die Kreisläufe- 
rinnen sowie energischen Einzelak- 
tionen der RUckraumspielerinnen 
Uberwand die SSG die Walldorfer 
Abwehr ein ums andere Mal. 3:1, 6:3 

und 7:4 lauteten die Stationen in der 
ersten Halbzeit, ehe zweimal Anja 
Haas sowie einmal Anne Radema- 
cher zum 10:4-Halbzeitstand trafen. 

Im zweiten Abschnitt verlief die 
Partie ausgeglichener. Auf Lange- 
ner Seite machte sich ein kleiner 
Substanzverlust bemerkbar, der ei- 
nige Konzentrationsmangel in der 
Abwehr zur Folge hatte. Dennoch 
kontrollierte die SSG das Spiel und 
ließ die Walldorferinnen nie naher 
als bis auf fünf Tore herankommen. 
Gegen einen am Ende resignieren- 
den Gegner gelang sogar noch die 
Resultatserhöhung zum 16:9-Erfolg. 

In beiden Partien bot die zweite 
Frauenmannschaft eine anspre- 
chende Leistung, das in den letzten 
Trainingseinheiten gezeigte Engage- 
ment der Spielerinnen trug erste 
Früchte. Die aus der A-Jugend auf- 
gerückten Spielerinnen Elisa Che- 
not, Claudia Gebauer und Daniela 
Wunderlich wurden gut integriert 
und stellen sicherlich eine Bereiche- 
rung für die Mannschaft dar. 

Es wurden folgende Spielerinnen 
eingesetzt: Charlotte Peschmann, 
Christina Schönhaber; Elisa Chenot 
(2), Monika Friedrich (3/2), Claudia 
Gebauer (3), Anja Haas (b/1), Anke 
Heußel (1), Cornelia Keller (1), Sa- 
bine Lenkner (11/2), Anne Radema- 
cher (3) und Daniela Wunderlich (4). 

Am Freitag, dem 17. Juni, nimmt 
die zweite Frauenmannschaft an ei- 
nem Kleinfeldturnier des HSV Göt- 
zenhain teil. 

Gelungenes SVD-Turnier 

Segelkursleiter Wolfgang Merwa (rechts) händigt einem Freizeitkapl- 
tän den begehrten A-Schein aus. Foto: p 

Am letzten Sonntag richtete der 
Sportverein Dreieichenhain ein 
Basketballturnier für D-Jugend- 
mannschaften aus. Teams aus Rüs- 
selsheim, Hochheim, Neu-Isenburg, 
Offenbach und vom heimischen 
SVD lieferten sich schöne und pak- 
kende Spiele um den Turniersieg. 

Pünktlich um 9.15 Uhr wurde das 
erste Spiel aneepfiffen. und um 
17.50 Uhr fand die Siegerehrung 

28 neue Segelfreizeitkapitäne 

Winterkurs des Dreieich-Segelclubs mit Erfolg bestanden 
Am vergangenen Wochenende 

hatten sich die Segelscheinschüler 
aus dem Winterkurs beim Dreieich- 
Segelclub Langen (DSCL) auf dem 
Clubgelande emgefunden, um die 
letzte Hürde vor dem Erwerb des 
Sportbootführerscheines A Binnen 
zu nehmen. Die unter Leitung von 
Wolfgang Merwa und seinen Assi- 
stenten im November begonnene 
Theorie und Gesetzeskunde war be- 
reits schriftlich geprüft worden. 
Jetzt galt es, die seit März erworbe- 
nen praktischen Segelmanöver der 
DSV-Prüfungskommission vorzu- 
führen. Den Prüflingen, nicht mehr 
ganz so jung an Jahren, war doch die 
Nervosität anzumerken. Da war zu 
hören, daß man nicht schlafen 
konnte und früh morgens auf dem 
stillen Örtchen nochmal alle Segel- 
kommandos lauf aufgesagt hatte. 

Die Prüfer des Teiles Segeln wa- 
ren auf dem Startbrahm inmitten 
des Waldsees vor Anker gegangen 
und machten anhand des Prüfungs- 
bogens die entsprechenden Kreuz- 
chen. Gefordert wurde An- und Ab- 
legen, Segeln auf verschiedenen 
Kursen, Kursanderungs-, Mann- 
Uber-Bord und Ankermanöver. 
Ähnliches mußte auf dem Motorboot 
gefahren werden unter besonderer 
Berücksichtigung <ies Rückwärts- 
fahrens. Wer das alles überstanden 
hatte, den konnten die noch sechs 
vorzuführenden Knotenarten nicht 
mehr erschüttern. Trotzdem, beim 
Palstek gab es manchmal doch Pro- 
bleme. Kursusleiter Wolfgang 
Merwa überreichte schließlich allen 
28 Prüflingen den sehnlichst erwar- 
teten Segelführerschein und stellte 
dabei fest, daß wieder einmal einer 

begeisterten Gruppe das Segelein- 
maleins beigebracht wurde. 

Nun steht auch das Jüngstense- 
gler-Ausbildungsprogramm kurz 
vor dem Abschluß. Am Sommerfest 
der Langener Waldseevereine, am 9. 
Juli, werden die Kinder dann zei- 
gen, was sie gelernt haben. Hier hat 
sich die Familie Kadach große Ver- 
dienste erworben in der theoreti- 
schen und praktischen Opti-Ausbil- 
dung und in der Organisation eines 
jeweils gemeinsamen Abendessens 
mit Eltern und Kindern nach dem 
Unterricht. 

Mitten in der Regattasaison befin- 
den sich die inzwischen älter gewor- 
denen ehemaligen JUngstensegel- 
scheinschuler, die auf dem Lange- 
ner See beim DSCL das Segel-Ein- 
maleins erlernten. 

statt. Den ersten Platz belegte die 
Mannschaft vom SVD, die sich in 
allen Spielen ziemlich klar durch- 
setzen konnte. Auf den zweiten 
Platz kam die TG Hochheim, Dritter 
wurde Offenaach. Vierter Rüssels- 
heim und auf dem fünften Platz lan 
dete das Team aus Neu-Isenburg. 
Alle Mannschaften erhielten Ur- 
kunden mit einem Mannschaftsfoto, 
zusätzlich gab es für alle Spieler 
Sachpreise und für den Ersten noch 
einen schönen Pokal. Den Fairneß- 
preis bekam das Team aus Hoch- 
heim, als erfolgreichster Spieler 
wurde Christian Strohmann vom 
SVD ausgezeichnet. 

Entschieden wurde das Turnier 
im Spiel Hochheim gegen Dreiei- 
chennain. Zur Halbzeit führten die 
Hochheimer noch mit 20:19 Korb- 
punkten, im zweiten Spielabschnitt 
konnten sich die Hainer Buben 
dank ihrer guten Technik und ag- 
gressiven Spielweise doch noch klar 
mit 47:35 Korbpunkten durchsetzen. 

Dank der Mithilfe von rührigen 
Eltern und den Spielern der Mini- 
mannschaft, die ihr Turnier am 3. 
Juli haben, ging dieses Turnier glatt 
über die Buhne. Auch die zahlreich 
erschienenen Eltern waren begei- 
stert; bei Kaffee und Kuchen, Gnll- 
würstchen und eisgekühlten Ge- 
tränken wurde so manches fach- 
mannische Gespräch geführt. 

f ür den SVD spielten: Christian 
Barwig, Stephan Kolodziej, Alexan- 
der Stark, Gregor Gries, Johannes 
Schaser, Wolfgang Lehr, Philip 
Sträter, Fabian Elting, (Christian 
Stromann, Eckart Metje, Robin 
Frenzel. * 

Die drei siegreichen LG-Staffeln bei den Kreisineistersehaften Foto: p 

Erfolgreiche Sportler 

beim Dreieich-Segelclub 

Für Deutsche Meisterschaften qualifiziert 

Schöner Erfolg der 

SSG-Tennls-Senioren 

Langener Rollskirennen 

mit Rekordbeteiligung 

SSG-Ski-Gilde will die Strecke verlegen 

Erneut verbuchte die SSG-Ski- 
Gilde Langen einen Erfolg; 164 Teil- 
nehmer waren am Start zum vierten 
Langener Rollskirennen auf dem 
Gelände eines Großmarktes in Drei- 
eich. Am Ziel wurden dann 151 
Rennläufer aus insgesamt 33 Verei- 
nen gezahlt. Die Starter waren aus 
dem gesamten Bundesgebiet ange- 
reist. Der älteste Teilnehmer zählte 
74 Lenze, und sogar eine Teilnehme- 
rin aus Polen hatte sich am Wert- 
kaufgelände in Sprendlingen einge- 
funden. 

Die Rennabwicklung klappte un- 
ter der Regie von Christiane Bösser 
wieder prima. Eine solch große Ver- 
anstaltung kann jedoch nur gelin- 
gen, wenn alle tatkräftig mit anpak- 
ken. Die vielen Helfer der Skigilde 
waren beim Herrichten der Strecke. 
Zählen der Runden, Zeitnehmen, 
Computerauswerten, Grillen und 
Ausschenken der Getränke aktiv. 
Starter und Zuschauer lobten die eh- 
renamtliche Tätigkeit. 

Schade finden es die Veranstalter, 
daß solch ein Rennen, das den Na- 
men der Stadt Langen im Titel 
fuhrt, in der Nachbargemeinde 
Dreieich ausgetragen werden muß. 
„Man kann sich eigentlich nicht 
vorstellen, daß sich fUr so ein Ereig- 
nis in Langen keine attraktive 
Strecke absperren ließe", sagt Chri- 
stiane Bösser. Bei einer Strecken- 
führung durch die Langener Innen- 
stadt würden ihrer Meinung nach 
mehr Zuschauer kommen. Zugleich 

könne der Rundkurs langer ange- 
legt werden, was das Überwachen 
der gerollten Runden vereinfache. 
Die Ski-Gilde hofft nun, daß sie bei 
der Stadt Langen fürs nächste Rolls- 
kirennen mehr Gehör findet, zumal 
die SSG .1988 ihr Hundertjähriges 
feiere. 

Nachfolgend die Klassensieger 
des vierten von der SSG-Ski-Gilde 
ausgetragenen Rollskirennens: Da- 
men AK: Monica Werner, BSC Ade- 
nau; Damen: Claudia Hahn, Ski- 
giide Langen; Herren: Horst Schit- 
tenhel, DAV Weißenburg; Herren 1; 
Walter Köbler, DAV Weißenburg; 
Herren 2: Richard Altendorfer, TUS 
Raubling; Harren 3: Ludwig Schil- 
ler, SG Oberammergau; Herren 4: 
Werner Altendorfer, TUS Raubling; 
Herren 5: Alois Schwarz, SG Ober- 
ammergau; Herren 6/9: Herbert 
Wirths, TUS Eckenhagen; Jugend, 
männlich 1: Thomas Kuschmierz, 
SG Oberammergau; Jugend, mann- 
lich 2: Thomas Alt, TV Kalterher- 
berg; Jugend, weiblich 1/2: Sylvia 
Kirchner, SC Tann; Junioren, 
mannlich: Thomas Meier, SRV Beh- 
ringersdorf; Junioren, weiblich: 
Sonja Maurer, TUS Raubling; Kin- 
der, männlich 3/4: Matthias 
Schrapp, SG Oberammergau; Kin- 
der, weiblich 1/2: Martina Kunze, 
Skigilde Langen; Kinder, weiblich 
3: Nina Friedstad, SC Lindelberg; 
Kinder, weiblich 4: Christina Hof- 
mann. SC Tann. 

Die Teilnahmeberechtigung zu 
deutschen Meisterschaften haben 
sich inzwischen vom Dreieich-Se- 
gelclub Langen (DSCL) Oliver 
Thumm im Optimist-Dinghy und 
die Mannschaft Kerstin Gluth/Marc 
Schmidt im 420er Zweimannboot er- 
kämpft. 

FUr Optisegler Oliver Thumm 
war die Teilnahme an der Europa- 
meisterschaft 1987 in Saloniki sicher 
ein seglerischer Höhepunkt. In der 
ersten Wettfahrt zur Hessenmeister- 
schaft in Inheiden erreichte er nun 
den vierten Platz unter 20 Teilneh- 
mern. Die erste Qualifikationsre- 
gatta auf dem Starnberger See mit 92 
der besten deutschen JUngstensegler 
schloß er auf dem 47. Platz ab. 

Eine wesentlich bessere Plazie- 
rung errang Oliver Thumm dagegen 
in Andijk auf dem holländischen Ij- 
selmeer. Unter 170 Startern aus Eu- 
ropa kam er auf Platz 35. Mit dem 
sechsten Platz bei der Optinale auf 
dem Pilsensee unter 82 Booten und 
dem zweiten Platz von 54 Optis auf 
der Krombachtalsperre hat sich Oli- 
ver Thumm v/ieder im Spitzenfeld 
stabilisiert und bei einer weiteren 
EM- und WM-Qualifikation in 
Damp/Ostsee mit dem 14. Platz als 
drittbester Hessensegler abgeschnit- 
ten. Ob das allerdings zur Teil- 

, nähme an den großen internationa- 
! len Meisterschaften reicht ist noch 

offen. Auf jeden Fall gehört Oliver 
Thumm zu den sieben deutschen 
Jungen, die am deutsch-französi- 
schen Trainingslager in Kiel, dem 
Mekka der deutschen Segler, Mitte 
Juli teilnehmen kann. ^ 

Erstmalig zusammen segeln in 
diesem Jahr die Optiumsteiger in 
der leistungsstarken 420er Zwei- 
mannbootsklasse: Kerstin Gluth 
und Marc Schmidt. Bis bei einer jun- 
gen Crew alles aufeinander einge- 

gesegelt werden. Bei den schweren 
Wettfahrten unter Beteiligung be- 
ster Segler auf dem Ammersee. Kiel 
und Steinhuder Meer konnten sie 
sich als Neulinge immerhin im Mit- 
telfeld etablieren. In den beiden 
Hessenmeisterschaftsserien an der 
Krombachtalsperre und in Schotten 
dürfte ein fünfter Platz durchaus 
möglich sein. Die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft in Berlin 
und an der Deutschen Jugendmei- 
sterschaft in Travemünde ist auch 
dieser DSCL-Mannschait sicher. 

Die Senioren der SSG-Tennisab- 
teilung kehrten am vergangenen 
Wochenende mit einem 5:4-Sieg aus 
Neu-Isenburg zurück. Dieser Erfolg 
gegen die in dieser Runde noch un- 
geschlagenen Isenburger läßt den 
SSGlern die Möglichkeit, durch ei- 
nen Sieg im letzten Spiel auf eigener 
Anlage gegen Götzenhain II aufzu- 
steigen. 

Das 3:3-Zwischenergebnis nach 
den Einzeln hatten erkämpft: H. 
Brust (6:2/4:6/3:6), H. Jahnert (2:6/ 
6:4/6:2). G. Rüschoff (3:6/1:6), D. 
Seitz (1:6/3:6), U. Keim (7:6/6:3) und 
P. Esdorf (6:1/6:2). Jetzt mußten die 

Doppel über Sieg oder Niederlage 
entscheiden. Das erste Doppel H. 
Brust/H. Jahnert hatte gegen die 
Isenburger Kombination keine 
Chance und verlor glatt mit (2:6/ 
1:6). Somit waren die Doppel zwei 
und drei gefordert. Hier zeigten sich 
G. Rüschoff/D. Seitz ihren Gegnern 
klar Uberlegen und gewannen sicher 
mit 6:1/6:1. Gleichzeitig zeigten W. 
Keim/P. Esdorf warum sie in der 
laufenden Runde noch ungeschla- 
gen sind. Nach einem 7:6-Tie-break- 
Sieg im ersten Satz war der Kampf- 
geist des Gegners gebrochen und 
nach einem klaren 6:1 stand der Er- 
folg der SSGler fest. 

Eine gelungene Saison ging für die Junioren des 1. FC Langen zu Ende. Ein 2, Platz in der Punktrunde des 
Bezirks Darmstadt, der Gewinn der Pokalmeisterscliaft im Bezirk Darmstadt und das Erreichen des 
Pokalhalbfinales auf hessischer Ebene sind weit mehr, als man zu Beginn der Saison 1987/88 erwarte« 
durfte. Bemerkenswert ist sicher die Tatsache, daß die Mannschaft von August 1987 bis heute insgesamt nut 
dreimal liezwungen wurde, davon zweimal vom Meister des Bezirks Darmstadt, TG 75 Darmstadt, und von 
TuS Hornau im Pokalhalbfinale. Der sympatischen Mannschaft, einschließlich Trainer und Betreuer, 
gebührt für ihre sportlichen Erfolge Dank und Anerkennung, Als richtig hat sich damit auch die Entschei- 
dung des Vorstandes des 1. FC Langen vor der abgelaufenen Saison erwiesen, wieder in der Spielzeit 1987/ 
88 neben den beiden aktiven Mannschaften eine Juniorenmannschaft einzusetzen. Unser Bild zeigt (von 
links, knieend); Torwar Thomas Wieland, Oliver Bartel, Markus Grohmann, Spielführer Dirk Wienke, UW 
Krahn, Bernhard Deußer; (von links stehend;) Betreuer Bernd Knörzer, Arthur Wienke, Björn Meyerhöfer, 
Ingo Bluhm, Andreas Chrysanthos, Michael Gniss, Oliver Freisens, Ediz Türkmen, Giuseppe Basile, Jürgeo 
Bartocha, Trainer Erol Türkmen. Auf dem Bild fehlen die Verletzten Uwe Grohmann, Michael Jung uni 
Wolf Miedtank. 'I 

woifffWEird 

HANAU-STEIN HEIM 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 

Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kuncien, (die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

SB 

Sieg und Niederlage 

für die SGE-Soma 
In den beiden Wochenspielen ge- 

gen Olympia Lorsch und FC Langen 
gab es einmal eine 2:0-Niederlage 
und einen 6:l-Erfolg. Am Mittwoch 
in Lorsch gewannen die Platzherren 
nach sehr gutem Spiel und Toren 
von Fritz Franz (er spielte früher für 
die SGE) recht glücklich. Beide 
Mannschaften bevorzugten das spie- 
lerische und technische Element, so 
daß es für die recht zahlreichen Zu- 
schauer ein interessantes und ab- 
wechslungsreiches Spiel zu sehen 
gab. Nach einem Abwehrfehler er- 
zielte Fritz Franz für Lorsch Mitte 
der 1. Halbzeit das 1:0. Als Egelsbach 
in der 2. Halbzeit alles auf eine 
Karte setzte, gelang wiederum Fntz 
Franz das vorentscheidende 2:0. 

Im zweiten Spiel der Woche gab es 
gegen die Elf des FC Langen einen 
6:1-Kantersieg. Die gute Leistung 
aus dem Spiel gegen Lorsch setzte 
sich gegen Langen fort. Obwohl die 
SGE nur mit zehn Mann angetreten 
war. wurde Langen sofort unter 
Druck gesetzt, und auch mit Tor- 

schüssen wurde nicht gegeizt. Zur 
Halbzeit stand es bereits 4:0. In der 2. 
Halbzeit kam Langen verstandli- 
cherweise etwas auf, aber der Sieg 
war nie in Gefahr. Der Mannschaft 
gebührt für diese Leistungen in die- 
sen Spielen ein Gesamtlob. Die Tore 
gegen Langen erzielten E. Fischer 
(3). W. Kaden (2) und R Fischer. 

Daß nicht nur Fußball bei der 
Soma gespielt wird, sondern auch 
der gesellige Teil gefördert wird, 
zeigt sich im diesjährigen Ausflug 
nach Schollbrunn (Spessart) in die 
Zwieselmuhle. Am Freitag, dem 17. 
Juni, wird am Berliner Platz gestar- 
tet. Die Mannschaft mit Frauen wird 
in den drei Tagen eine Planwagen- 
fahrt. eine „Mißwahl" besonderer 
Art und diverse Überraschungen er- 
leben! Dieser Ausflug soll ein klei- 
ner Ausgleich für die in der Vergan- 
genheit geleistete Arbeit sein. 

Mit dem sportlichen Teil geht es 
am Samstag, dem 25. Juni mit dem 
Spiel gegen Arheilgen weiter. 

Unser Rundsofa GARBO sieht nicht nur phantastisch aus, es spielt auch phantastisch 
mit, wenn Sie auf ihm das - entscheidende? - Tor in der 87. Minute miterleben. Denn 
der hochwertige Polsteraufbau besteht aus Stahlunterfederung, Federkern und einer 
weichen Polsterung aus Polyätherschaum, die unter dem Bezug mit bauschigem Dacron- 
Vlies abgedeckt ist. Bei den Bezugsstoffen können Sie unter 13 eleganten Uni-Farben 
wählen - alle aus reiner Baumwolle und mit Scotchgard imprägniert. 

Rundsofa GARBO 1.769,- 

auch am Wochenende tun und zwar 
sind dafür noch längere Zeiten zur 
Verfügung gestellt worden. Diese 
mögen dem grünen Plakat entnom- 
men werden, welches innerhalb der 
Stadt an vielen Orten ausgehängt ist 
- oder am Schützenhaus. 

Zwei Gaumeistertitel für Bogenschützen 
Am Wochenende des 11./12. Juni 

trafen zahlreiche Bogenschützen aus 
dem Maingau in Seligenstadt ein, 
um sich in den unterschiedlichsten 
Klassen im Wettstreit um die be- 
gehrten Ringe auf den fünffarbigen 
Ringscheiben mit den Konkurren- 
ten zu messen. 

Mit 936 Ringen erhielt Hertha 
Schäfer in der weiblichen Senioren- 
klasse den Gaumeistertitel. In der 
Damen-Altersklasse erkämpfte sich 
Brigitte Horlemann mit 913 Ringen 
den 3. Platz. Martin Papendiek 
konnte sein Kreismeisterschaftser- 
gebnis auch hier mit den gleichen 

Ringen von 1036 gut verteidigen, ob- 
wohl er starke Mitstreiter neben sich 
fand. 

Werner Schäfer, Heint Horle- 
mann und CJeorg Welkerhng waren 
in der Seniorenklasse der Herren 
vertreten. Werner Schäfer verzeich- 
nete beachtenswerte 1166 Ringe auf 
seinem Schießzettel, die allerdings 
um drei Ringe unter seinem Kreis- 
meisterschaftsergebnis lagen. Als 
Zweiter und somit Vizegaumeister 
stand er auf dem begehrten ,,Trepp- 
chen". Sein Vereinskamerad Heinz 
Horlemann konnte hier gegenüber 
der Kreismeisterschaft 29 Ringe zu- 

legen und erreichte mit beachtli- 
chen 1132 Ringen den 3. Platz seiner 
Klasse. Georg Welkerling verbes- 
serte sein Kreismeisterschaftsergeb- 
nis um 106 Ringe, so daß er zum 
Schluß mit 897 Ringen auf dem 5. 
Platz stand. 

in der Mannschaftswertung v/ur- 
den Schäfer, Horlemann und Wel- 
kerling mit 3195 Ringen Gaumeister 
der Senioren-Klasse und verwiesen 
die Konkurrenz aus Oberursel auf 
den 2. Platz. Der Abstand betrug 205 
Ringe. Mit diesen Erfolgen kann die 
Bogensport-Abteilung zufrieden 

Anläßlich des 125jährigen Jubi- 
läums der SchUtzengesellschaft 1863 
Langen findet auch im Bogensport- 
gelände am Schützenhaus in Ober- 
linden am Samstag, dem 18. Juni, 
von 14 bis 18 Uhr ein Preisschießen 
sowoiil für Jugendliche ab 10 Jah- 
ren als auch Erwachsene statt, die 
nicht Vereinsmitglieder sind: also 
als Tag der offenen Tür! Die Preis- 
verteilung findet nach Schluß des 
Schießens, jedoch nicht vor 18 Uhr, 
statt. Also: Auf zum Bogenschießen 
nach Oberlinden. Aber das war noch 
nicht alles: Wer am Luftgewehr- 
schießen interessiert ist, kann dies 
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Unter den ersten fünf 

Saisonziel für TVD-TT-Team erreicht 
Vor kurzem beendete die erste 

Herrenmannschaft der Tischtennis- 
abteilung und des TV Dreieichen- 
hain die Verbandsrunde 87/88 in der 
Bezirksklasse Grupj>e 1 und er- 
reichte das Saisonziel, unter die er- 
sten fünf Mannschaften zu kommen. 
Mit 30:14 Punkten und einen Spiel- 
verhältnis von 172:123 wurde der 3. 
Platz eingenommen. Allerdings 
hielt die RUckrunde nicht ganz, was 
die Vorrunde versprach, da zu die- 

p sem Zeitpunkt nur zwei Punkte 
Rückstand auf die Spitzenposition 
bestand. Ausschlaggebend hierfür 
waren die überraschenden Niederla- 
gen beim Tabellenzehnten TTC 

♦ Weiskirchen I. dem Tabellenneun- 
ten TFC Steinheim III und gegen 
den Tabellenachten TTC SalmUn- 

. ster V. die völlig unnötig waren. Zu- 
dem verlor man zu Hause mit je- 
weils 4:9 gegen Meister und Aufstei- 
ger DJK BW Bieber III und dem 
TSV Dudenhofen I. der noch Uber 

, die Qualifikation aufsteigen kann. 
Somit bestand ein Rückstand von 

acht Punkten zur Vizemeisterschaft. 
♦ Wesentlich erfolgreicher schnitt die 

Mannschaft um Bernd Staacks al- 
lerdings im Pokal ab, als man nach 
einem Freilos und einem 5:4-Sieg 
beim TTC Gelnhausen I die Bezirks- 
pokalendrunde erreichte. Daß man 
dort Bezirkspokalsieger wurde, hat- 

♦ teil selbst die kühnsten Optimisten 
nicht erwartet. Mit einem 5:4-Sieg 

gegen den späteren Meister der Be- 
zirksklasse Gruppe 2 TGS Hausen 
und I und einem 5:3-Endspielsieg 
gegen den SV Mittelburhen wan- 
derte der Pokal nach Dreieichen- 
hain. Im Hessenpokal war jedoch 
bereits in der ersten Runde Endsta- 
tion. 

Ein Garant für diese guten Resul- 
tate war Mannschaftsführer Bernd 
Staacks. der in der RUckrunde am 
Spitzenbrett 17:2-Siege und eine Lei- 
stungszahl von +49 vorweist. Damit 
verlor er die wenigsten Einzel im 
vorderen Paarkreuz und der Be- 
zirksklasse und ist somit zweitbester 
Spieler dieser Klasse. Dagegen 
konnte Uwe Ganz an Position 2 nur 
selten eingesetzt werden, was sicher- 
lich mit zur schwächeren RUck- 
runde beitrug. 2:l(+5)-Siege spre- 
chen hier eine deutliche Sprache. 
FUr ihn rückte Dr. Robert Abbel in 
das vordere Paarkreuz, wo doch ein 
stärkerer Wind bläst, wie sein Spiel- 
verhältnis von 4:10 (+2) beweist. 

Im mittleren Paarkreuz stehen 1:0 
(+2) zu Buche. Die Zuverlässigkeit 
in Person war Roland Gaussmann, 
der im mittleren Paarkreuz auf 9:4 
(+14) kam und damit an fünfter 
Stelle der Rangliste geführt wird. 
Immerhin ausgeglichen mit 3:3 (+3) 
lautete seine Bilanz im vorderen 
Paarkreuz. Umstellen mußte sich 
der in das mittlere Paarkreuz aufge- 
rückte Andreas Hepp, bis er sich im 

letzten Drittel der RUckrunde fing 
und noch ein Spielverhältnis von 
6:10 (+2) erreichte. Im hinteren 
Paarkreuz blieb er hingegen bei 2:0 
(+2) Spielen ungeschlagen. Etwas 
besser schlug sich Klaus Ressel, der 
sowohl im hinteren Paarkreuz mit 
9:3 (+6), als auch im mittleren Paar- 
kreuz mit 2:3 (+1) zu gefallen wußte. 
Als einziger Spieler schloß Erhard 
Staudenmaier die RUckrunde im 
hinteren Paarkreuz mit negativer 
Leistungszahl von -4 bei 4:8-Siegen 
ab. In der Mitte blieb er sogar mit 0:2 
(-2) sieglos 

Von den Ersatzspielern wußte be- 
sonders Stephan Endlweber zu ge- 
fallen. der bei einem Verhältnis von 
5:1 (+4) stark auftrumpfte. Auch 
Andrö Goltzsche (1:3) und vor allen 
Dingen Thomas Kanzler (3:3) stan- 
den ihren Mann. Dem guten Ab- 
schneiden in den Einzeln stand je- 
doch eine magere Ausbeute in den 
Doppeln gegnUber, die sicherlich als 
Achillesferse zu bezeichnen sind. 
Hier kam lediglich die Formation 
Ganz/Ressel mit 1:0 zu einem positi- 
ven Ergebnis, während besonders 
Gaussmann/Staudenmaier ent- 
täuschten und mit 0:5 sogar sieglos 
blieben. Auch Staacks/Hepp blieben 
weit unter ihren Möglichkeiten, wie 
6:7 Spiele unter Beweis stellen. Fer- 
ner spielte Dr. Abbel/Gaussmann 
(2:2) und Dr. Abbe'./Ressel (1:1). Für 
interessierte Spieler besteht nach 
wie vor die Möglichkeit, sich zu den 
Trainingszeiten mittwochs und frei- 
tags ab 20 Uhr in der TVD-Halle 
einzufinden. 

Eine leichte Leistungssteigerung 
gegenüber der Vorrunde ließ die 
dritte Herrenmannschaft der Tisch- 
tennisabteilung des TV Dreieichen- 
hain nach Ablauf der Saison erken- 
nen und verbesserte sich bei 18:26 
Punkten und einem Spielverhältnis 
von 133:147 um eine Position auf den 
8. Platz der 2. Kreisklasse Gruppe 3. 
Dabei beweist das gute Spielverhält- 
nis, daß eigentlich gegen jede Mann- 
schaft mitgehalten wurde. So er- 
reichten die Spieler um Mann- 
schaftsführer Peter Schornik ein 8:8 
beim Tabellenvierten TSV Klein- 
Auheim II, während gegen den Ta- 
bellendritten TGM Jügesheim I nur 
unglücklich 7:9 verloren wi rde. 
Auch der veriustpunktfreie Meister 
TSV Dudenhofen II hatte bei seinem 
9:5-Sieg erheblichen Widerstand zu 
brechen. 

Das beste Einzelspielergebnis in 
dieser Mannschaft hat Spitzenspie- 
ler Andr^ Goltzsche vorzuweisen, 
der mit 10:9-Siegen und einer Lei- 
stungszahl von +21 einen großen 
Sprung nach vorne tat. Dies kann 
allerdings nicht von Helmut Gerbig 
gesagt werden, der an Position 2 mit 
4:12 (0) Punkten einen herben Rück- 
schlag hinnehmen mußte. Peter 
Schornik kam ebenfalls nicht an 
sein Vorrundenergebnis heran und 
spielte im mittleren Paarkreuz 5:10 
(0), während er im vorderen Paar- 
keuz 1:1 (+2) erreichte. 

Die Schwachstelle der dritten 
Herrenmannschaft lag im mittleren 
Paarkreuz, denn auch Horst Wol- 
fraum hatte mit 6:9 Spielen und ei- 
ner Leistungszahl von +3 sicherlich 

mehr erwartet. Dafür trumpfte das 
hintere Paarkreuz mit Helmut Rei- 
mer und Peter Stahl gehörig auf. 
Hier verfügte man wohl Uber das 
stärkste hintere Paarkreuz in dieser 
Klasse, denn sowohl Helmut Reimer 
mit 12:7 (+5), als auch Peter Stahl 
mit 12:5 (+7) Siegen waren kaum zu 
schlagen. In der Rangliste kommt 
dies durch Platz 4 und 2 zum Aus- 
druck. Erstgenannter kommt im 
mittleren Paarkreuz noch auf ein 
Spielverhältnis von 1:0 (+2), 

Fast die gesamte RUckrunde über 
trat man in stärkster Besetzung an. 

was sehr erfreulich ist. So kamen die 
Ersatzspieler Frank Aust (1:1) und 
Wolfgang HirschmUller (2:0) nur je- 
weils einmal zum Einsatz. In den 
Doppeln verfugte die dritte Herren- 
mannschaft über fast gleich starke 
Formationen, was bei dem neuen 
Spielsystem von drei Doppeln von 
Vorteil war. Am besten zur Geltung 
kamen hierbei Goltzsche/Schornik 
mit 8:5-Siegen. Ebenfalls zu positi- 
ven Resultaten kamen Wolfraum/F. 
Aust (1:0) und Wolfraum/Reimer 
(1:0). Auch Gerbig/Reimer (4:6) und 
Wolfraum/Stahl (3:6) enttäuschten 
keineswegs. 

Die Europa-Union gibt 

Lehrern Hilfestellung 
Im Auftrag des hessischen Kultus- 

ministers veranstaltet die Europä- 
ische Akademie Hessen (EAH). Of- 
fenbach, am 6. und 7. Juli im Wil- 
helm-Kempf-Haus in Wiesbaden- 
Naurod ein Seminar zum Theme 
..Europa und Schule in Hessen". In 
dieser Grundsatztagung soll kon- 
krete Hilfestellung für den Unter- 
richt gegeben, sollen methodisch-di- 
daktische Materialien zur Europapo- 
litik vorgestellt und diskutiert wer- 
den. 

Professor Claus Schönduhte, 
Frankfurt, wird über ..Die Bilanz 
des Europaparlamentes nach zwei 
Wahlperioden und die Probleme der 
Vermittlung dieser Bilanz" referie- 
ren. Dr. Otto Schmuck und Gieslint 
Grenz vom Bonner Institut für Eu- 

ropäische Politik werden Materia- 
lien für den Unterricht am Beispiel 
..Umweltpolitik - eine europäische 
Aufgabe" und „Das Europäische 
Parlament in der zweiten Wahlperi- 
ode" vorstellen. 

Der Kreisvorsitzende der Europa- 
Union. Gerhard Esders (Langen), 
appelliert an die Pädagogen in Stadt 
und Kreis Offenbach, an dieser Ta- 
gung teilzunehmen, die als Lehrer- 
fortbildungsveranstaltung aner- 
kannt ist. Anmeldungen sich bei der 
EAH, Mittelseestraße 48, 6050 Of- 
fenbach, Telefon 884884 oder 
882668, bis zum 22. Juni möglich. 
Unterkunft und Verpflegung sind 
kostenlos. Fahrtkosten bis zur Höhe 
Bundesbahn 2. Klasse können er- 
stattet werden. 

-Wintergarten 

(naBgerecht passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
s\ctfe!efnenten. Isolier- 
vergiast. individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilitfit, statisch 
berechnet. 
Viele Vergiasungs- und 
Öffnungsvarlanten mög- 
lich . Aul Wunsch größter 
BMienungskomfott 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SIMON 
6451 Mainhausen 1-Ze(ihausen 
Schulstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten In unserer Ausstellung. 

Reif für die Insel! 
] Drm Muu kiM gcMfc« »erdn! 

Fahrt ini *'*'Fern,eisetws mit Bord-Service, WC, 
Kiiche, Schlafsessel mit aroßer ßeinfreiheil, 2 mal Zwi$chenüt)emaciitunö. VOLLPENSION mW. Kur 
im outen Kurtwtel mi! Hallen- urxJ FreithermaJ- schwmmbad, alle Zimmer mjt D/WC; Gepäck- und 
Hoteitransler. Reiselertung; FteisefucMnttsKosten- vcfstcherung. 
■fermine gaoflähng wn Januar l>is Oezembe'^ rrtt wöchentlichen tjzw 14ögi9en Aüfahrten 
Preise mW Komplett-Kur. 101b. 866,- 17 To 1247.- 24Tg162ft- HS-Zuschüge) (im Atiflusl gennge h 

ISCHIA FUR BADE-FREAKS 
Oer Hit im Golf von Neapel 

Wöchentliche tizw 14tägige Abfahrten. VOLLPEN- SION im strandnahen Hotel (O/WC Zimmer). 10 Taoe DM 855. - Verlänoerunoswoche 20, - 
ABANO TERME 

Kururlaub in NorditaÜen 
Wöchentliche bzw 14tägigc Abfahrten Komplett- ON ur   
  SO i 10 Tage ab DM 1^32,- 

preis mW. HALBPENSiON und KUR (Am. Fango. Massagen. Bäder) im 4-Steme-Hotel: -- ■ Verl -Wo ab 453.- 

fwÖchendWi nach Lloret. CalWa u. Sl. Susanna 11 Wo ab 288.- \W -W! ab 126 - (V+N Saison) 
BAD GRIESBACH'^ 

KuruHaüb In Bayern 
7 mal UF rni guten Kurhotel mk). (^ktail und Unter- hattungsabend DM 420, - Wri.-Wa. 280, - «nrtne ia7/17.7/247./31.7/7A (FUickfahrt) 

LOFER/UNKEN 
Urlaub im Salzburqer Latld 

7 Tage UF Zi. m D/V/C ab 307. - Veri.-Wo 167, - Gasthof m<t Halbpeasion Autpreis 108,7 Uermine 107/177/24 7/31 7/78 (Rückfahrt) 
J 

15 06 5 Tg Münstefiand-Osttncs- land - Insd Noföemey HP 650.- 
23.06 4 Tg Bernro-Express HP &40,- 29 06 5 Tg Vogesen-Eisass HP 470,- 01.07 10 Tg Fjofdfahft Nofwepen HP 1845,- 03 07 81g. St LocenttiVSöotifül HP 600.- 03.07 15 Tg Si LOfWuen/SödDrol HP 1206,- 04 07 7 Tg. feWkjrchen/Xlmten HP 590,- 04 07 14 Tg. FeWtofChen/Kimten HP1125.- 11 07 7 Tg Sl LofenzffVSudtirol HP 589.- 1107 ' 7 Tg FrtllorcherVKimten HP 590.- 
22.07 6 Tg Wien-Wachau- Burgenland ÜF 510,- 
31.07. 16 Tg. Nordkap Loteten HP2900.- 04.06 4 Tg Berlin Ost unl W«st ÜF 420.- 4 Tg Pans ÜF 299.- -  HP 320.- HP 550,- 
13 14.06 19 06 02 09 

4 Tg. Lüneburger Heide " RtiemiscnBf Vi 8 Tg Rhemischef Westenwaid 6 Tg Wien-Wachau- Burgenland ÜF 510.- 
08.09 5 Tg VierwaUsiitter See HP 540.- 14 09 8 Tg Portorojflstnen HP 699,- 16 09 14 Tg (inacheftond HP 1780,- 19 09 11 Tg lul«nis<#i« Adna VP 950.- 22 09 4 Tg Arosa/Sttiwwz HP 299.- 22 09 . 6 Tg. Arosa^Stfww HP 619.- 26 09 4 Tg Arosa/Sc#>ww HP 299,- 0110 7 Tg WoJtenstain HP 710,- 1910 14 Tg PortugaJ-Spamen HP 1990,- 

Wir worinen in sehr guten Hotas! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusivef 

FAHRT IM "••FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
atie Fanrten ab 
MZ. WI F, DA. HU. AB. WÜ 

:: Wfr helfer» ihften :^s Walser •; • 
HailRij j^tiln'KSijilgnipHdyng 

k BOOTSVERLBH 
;: • Äi; i: flUd6r^TrtiL-^hdde6o(Äfc 

Segel-Molorbcolq  » 
mk VACHTSCHULE 

FREV-yachtihg-HANALJ 
SCHtUrBMTStiKiUCTira i ■ 
Pe>ttU)a3l>ä.|26 64Sfl:äiii^bell 

liStfintfB KUr5S lünaite' 

'T«l, 0618? 72S39 

DM13950.- 

DM 4600.- 

DM 69.- 

DM 9060.- 

1.2 N, 45 PS, 3trg., 
steuerfrei, cassablancweiß 
- LS Paket 
- Beifahreraußenspiegel 
- Breitreifen 
- Sportfelgen 
- Mittelkonsole 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/2 17 44 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / e 49 55 

1000 LUFTBALLONS inci lünl Wärtern WERBEAUFDRUCK tchon »b 145,--DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werbedruck MChon Mb f75,— DU Preise zuiüglich MwSt. * NN-Pono Fordern Ste unseren Katalog anf U. Klr»ch, Blsmarckitr. 108 6050 Oflenbach, Tel. (0 69) 81 40 01 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

DER NEUE 
SJ SAMURAI 
Sportliches 
Styling. Viel Kom- 
fort. 1324 cm^, 
44 kW (60 PS), 
5 Gänge, zutchohb. Allrod- 
antrieb. Mit Kot., steuerbefreit*. 
* Zeitlich begrenzt gem. Steuer- 
erleichterungsgesetz v. 1. 7.65 

Doi abo«bild«i« Modtll Si Somuroi dt I tui« Cobd« nii Su(uki Ooginol 2ub«hei AtftiionuA9iOAd«run9«n «oibaholt«» 

Fahrieughau* 
■NOKLHARDT 
DIaMittr. 3, MUhIhdm 
Talaton MIOe / B4 27 

Telefon 06074/60 37+ 63 54 

Messenhäuser Str. 47 • 6074 Rödermark/Urberach 

Black Jack-Spieler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
in der internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns 

ÜBE&^QACWIJNGEN 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besucfien Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In S7t8 Burgstädt 
Mllten|}orger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 

NEU • NEU • NEU »NEU • NEU • NEU*• 

für Haustüre 
und Terrasse. 

Wintergärten. 
Beste Hondwerksarbeit. 

Farbprospekt von: 
Sohogsoti 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

EffifE-TiOiNIK 

• NEU • NEU- 

T0SK4Nk 

IN FRANKFURT'SS 

Sonderausstellung 

ETRUSKER 

IOSIC4Nk 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

Im Dormitorium des 
Karmeliterklosters 

Vom 27.Mai bis 24. Juli 

'Öffnungszeiten: 
Täglich 10-17 h 
Mittwochs 10-20 h 
Montags geschlossen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(0G074) 7349 
DIEBURG 
(06071)31977 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

rvT? 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Aulonnarkt- und l^flotorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Watchautomat, 66C, 4.5 kg. um- 
schaltbar auf 2 kg, 800 U/Min., Kühl- 
gefrlerkombi. 120 I. Gefr., 180 I Kühl. 
Tel. 06103/5 13 12 
Couchgarnitur, rd. (6 Sitzelemente. 1 
Sessel), braun. Vß Df^ 600.-. EBzi.- 
Oamitur, Kiefer massiv. (4 Stühle. 1 
Tiscti. 0 110 cm). 400.*, Buggy m. 
Korb, rot/grau. 50.-. Tel. 06106/ 
162 03 
Verk. gut erh. Babykleidung u. a. von 
van Li u. Sigikid bis zu einem Jahr; 
ausgefallenes Jeanakostüm m. Seide 
verart^eitet, Gr. 38. Preis VB. Tel. 
06182/2 77 80 
SlöHlam Modell-Brautkleid, Gr. 38. 
mit Krone und Bänder. 600.-. Um- 
standskloidung. 21 Teile, 400.-. Tel. 
06106/ 1 51 34 
Measingbett, 180x200. 160.-. Jeans- 
Umatar»dakleidung, Gr. 38/40, Stu- 
benwagen rot/weiß kanert. 50.-. Tel. 
06106/2 41 86 

Farbfernseher, 67 Bild, Votltransi- 
stor. ohne FB. sehr gut erhalten für 
200,-DM Tel. 06106 / 7 42 33 
Wohnungsauflösung! Nur am Sa.. 
18.6.88, von 10-13 Uhr, Tel. 
06182/6 98 78 
Verkaufe elektronische Schreibma« 
schine Carrera Olympia, neuw.. NP 
DM 598.-, jetzt DM 500.-, Tel. ab 
Mo. 8-17 Uhr 069/8 06 33 66 od. 
ab 18 Uhr 069/81 25 57 
Teutonia-Sportwagen, dunkelblau- 
kariert. mt Fußsack u. Schirm, NP 
DM 400.- für DM 150.-, Tel. 069/ 
83 55 63 

WeiBea Schlafzl. (ohne Schrank) bil- 
ligst abzugeben. Tel. 06106 / 2 19 75 
Eletr.-Manuell, Büro- u. Reise- 
schrelbm. 79,-/51.-/49,-, W-Schfeu- 
der 35.-, Femseher 40er. 33,-. St.- 
Sauger 25.-. Tel. 069 / 87 15 75 
SpQle, 2 Hfingeschr., E-Herd, 
Kühlachr. zus. 200.-; Tiefkühlschr. 
üebherr" 143 I 200.-, Preise VB, T. 

[)6074 / 6 74 24 od. 069 / 89 00 652 
torber-Teppich, 2 x 3 m, Femseh- 
Miael, neuwertig. Schränkchen, 2tü- 
fig, 1 m, kleiner Tisch, 80 x 80 cm, 
iHes zus. DM 200.-. auch einzeln, 
fil. 069 / 83 25 25 
lefrierschrank, DM 300.-, Dreirad 
m 20,-, Tel. 069/85 81 27 
luerfclappbett m. Überbau, DM 
SO,-, neuw. Quattro-Kinderw^en 
lit Bettwäsche. Schirm. Korb. F^ß- 
ack, DM 450,-, Bett m. verstellb. 
iprungrahmen. Bettkastenhoch- 
chrar^, Eiche hell, DM 200,-, Tel. 

/ 89 44 09 
>Michgamltur, 3,2,1, beige/braun, 
)M 600.-, Doppelbett m. Bettüber- 
tau u. 2 Nachtschränkchen, slenna- 
»raun, DM 450.-, alles sehr gut er- 
lalten. Tel. 06104/29 37 
'•Tkaufe Qanzjahreavorzeit, 450 

fg., mit Seitenwulst. Marke Her- 
og. 1 Jahr benutzt. Topzust., 
ompl. m. Gestänge, VB DM 500.-. 
■ 1.06106/7 20 84 
kHJchtiach, 140/85/47 cm, Rah- 
%n Eiche l^raun, Platte Granit sand- 
estrahlt, DM 390.-, Tel. 06108/ 
7 29 31, ab 18 Uhr 
lojenbett, Kiefer, Dt. Werkstatt, mit 
Itrohkernmatratze, DM 400.-, Tel. 

- 69/89 63 40. ab 17 Uhr 
Vindsurfer Fun-Board, Typ Klepper 

6, Trapezgurt. OM 800.-. Tel. 
6103/6 59 61 
^erkaufe Küchenschrank (Schilfde- 
or) und neuw. Netzlaufstall gegen 
iebot. TeL 069/80 65 26 58 ab 18 
Ihr. Frau Heeg 

Neueröffnung in Dietzenbach 

Bei uns die perfeicte Auto-Aufbereitung 

• Avlosltz- u. Tepplchbodeiireliilgung • Servicearbelten 
Selbitverttümlllch Übernehmen wir auch sämtliche Wartung«- und Pflegearbelten. Testen 
Sie uns. Denn Auteaufbereltung Ist Vertrauenssache. 

Justus-von-Lieblg-Straße 11 -6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/3 27 37 

lochbett(215 x 180 x 150cm),Einzel- 
nfertlgung aus Metall, Federkernma- 
atze, stabil, mit Stufen. Handlauf 
echts/links, Höhe kann verändert 
'erden, ideal für kl. Whg., wegen Um- 
ug günstig für VB DM 800.-, Tel. 069 / 

05 72, ab 19 Uhr 
Ölbilder, Aluvordach mit Seitenteil. 
,80 x 1 m, Kunststoffenster, Ther- 
K)pane, feststehend. 2,30 x 1.35 m, 
ünstig v. Priv.. Tel. 06108 / 7 42 12 

ROBBKSBKRklMi 
«gelboot Laser zu verkaufen, VB 
M 2400.-, Tal. 06074 / 2 41 59 

Fahrgasse 9 6072 Dreleidi 
Telefon (06103) 84820 

•rblemseher, Grundig, 67 cm, mit 
ernbed., DM 300,-, Schreibtisch m. 
tuhl. Klefer, Dt^ 50,-, Tel. 06104/ 
M8 39 

~ lodemer Wohnzimmerachrank 
<uBbaum), 350 cm, neuwertiger 
9f(-Herd auf VB zu verk., Tel. 
B104 / 32 80 oder 6 14 48 

Spende 

Blut! 

'ohnzl.-Schrank, 3 m. Tisch, Elche 
Wtel, Couch-Elemente, Velours 
fün, alles sehr gt. Zustand, Tel. 
8106/ 1 55 90, ab 19 Uhr 
ilir achöne, neue marineblaue 
Mewanne, unbenutzt, wegen Um- 
^ günstig zu verkaufen, VB DM 
M.-, Tel, 069 / 81 05 72, ab 19 Uhr 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

ut erh. KUchenbüffett preiswert zu 
kaufen. Tel. 06108/7 56 20 (Die- 

L^helm) 

Windmühle, 2,20, m hoch, la 
Handarbeit, für Garten, Rucksack- 
Set, 70 1, 3tlg.. Jugendbett u. Nacht- 
schrank, massiv Kiefer, Hörgerät, chi- 
nesische Vase. Höhe 0.65 m, elektr. 
Schreibmaschine Adler, Diktier- u. 
Wiedergat>egerät von Zettler u. div. 
Angeln. 06106 / 2 44 67 ab 19 Uhr 

HerrengerderotM, Anzüge u. Mäntel. 
Gr. 54. fast neu, günstig abzugeben. 
Tel. 06181 / 6 16 49 (zw. 16 u. 20 
Uhr)   
Kompi. Wohnzimmereinrichtung we- 
gen Umzug zu verk.. VB DM 2000 -, 
Tel. 069/8919 40 
Mehrere Nachtstromspeicheröfen 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
83 51 07 
Franz. Modeiibrautkleid, Qr. 38, mit 
Reifrock, langer Schieppe, langem 
Schleier, lange Arme, NP DM 3800.- 
VB DM 1000.- 
Neue (nicht getragene) Eheringe, 
Weißgold/Qelbgold, Einzelanferti- 
gung 585, 14 Karat, NP DM 740. 
VB DM 400.-, Tel. 069 /8 00 23 96 

Verk. neuw. eleg. üege, t>eigebraun 
m. Bettkasten, 90x200 m. DM 450.-, 
Tel. 06103/8 47 99 . 
400-kg-Traller, Segelboot Coralle, 
4,40/10,5, Plane, zus. 1950.-. Tel. 
06103/6 48 66 od. 6 76 57 
Neuwertige Midchenkieldung, Gr. 
146>164, preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 2 57 25 

Stromaggregat EL 1200 (Honda), 2. J. 
alt, f. 800,- DM zu verk.. Tel. 069 / 
88 30 57 

Blaupunkt-Farbfemseher, 51 cm 
Bild, DM 230,-, 2 Karosteppbetten, 
Gänsehalbdaunen, neu, unbenutzt, 
zus. DM 300,-. 5-Gang-Damenrad, 
rot/weiß, DM 170,-, Tel. 069/ 
83 11 83 

3er und 2er Sitzelemente,1 Sessel 
t>eige, NP 2400.- Rechnung vorhan- 
den. ca.V4 Jahr alt für 1200.- DM 
VB abzugeben Tel. 069 / 89 82 15 
Aus Erbschaft: (über 100 Jahre alt) 
Küchenschrank, Vitrinenschrank. 
Kleiderschrank (Itürig), alles aus 
hellem Holz, restauriert, Tel. 06074/ 
2 84 49 
Super-8-Fllmkamera Cosima, mit 
Zubehör. NP DM 650.- für DM 400,-. 
Super-8-Fllmprojektor Bauer. DM 
150,-, Leinwand m. Ständer, DM 75.- 
Milz-Schneeketten. neu. Gr. 80. NP 
DM 550,- für DM 350,-, Kinderauto- 
sitz Toppy. DM 15.-. Autoauffahrbüh- 
ne DM 50.-. Handfunkgeräte Kaiser, 
CBX 14. 12 Kanäle, 2 W.. AM/FM. 
NP DM 800,- für DM GOO,-, Weih- 
nachtsteiler: Rosenthal Glas 1977. 
DM 300.-, B & G 1976 u. 1975 je 
DM 60.-, Tel. 069/86 54 04 ab 17 
Uhr 
Von Priv. an Priv.: Tolle Damenklei- 
dung. wie neu, Gr. 36-40. sehr gün- 
stig. Tel. ab 17 Uhr 06181 / 6 99 17 
Kinderbett 60 x 120 cm 200,•, Kin- 
derfederbett 50,-, Türgitter 30,-. Rei- 
sebett 60.-, Glastische 80 x 80 cm je 
50.-, Tel. 06103/4 97 36 
Klappbett m. Sprungr. o. Matratze, 
Matratzen f. Doppelbett geg. Erstatt. 
d. Anzeigenkosten abzug., Tel. 
06104/6 38 39 
Qartengamltur, weiß, 4 Stühle 
(Hochlehne). Tisch m. Säulenfuß, 
rund, DM 150.-, elektr. Kühlbox 
Coolman, alle Strom«irten, DM 120.-, 
Tel. 069 / 87 24 28 
Ca. 80 gebiauchte Leitz-Ordner, 
div. Lampen, versch. Schränke, La- 
melltüren, 40/50 X 240 cm, teakfar- 
ben, Schreibtische, Bürosideboard, 
Kopierer Rank Xerox 3103, Kopierer 
Roto Solid m. Verkl., Bürcbinde- 
masch. f. Angebote, Schneider Ste' 
reoanl. m. 2 Cass.-Teilen z. Kopie- 
ren, Skidachträger, div. Haushaltsge- 
genstände u. V. m.. von Priv. sehr 
günst.. TeL 06074 / 4 15 20 
Ältere elektr.YAMAHA Orgel, (Ryth- 
mus, 2 Man., Ped., etc.) sowie Dr 
Böhm, Typ Cn T/L.^teilweise aufge- 
baut, viel Zubehör, preisg. zu verk.. 
Tel. 069 / 88 28 32, nach 18 Uhr 
2 Deckenlampen, 1 Stehlampe aus 
den 50er Jahren zu verkaufen. Tel. 
069 / 84 32 00 
Haushaltsaufiösung: Antike Kommo- 
den. Schränke, Tisch, Stühle. Buffett 
(Nußb.). auch altes Porzellan, Gläser, 
Bestecke, Bilderrahmen, Gemälde. 
Schellackpl.. Radio, usw. nur Freitag. 
17. 6. ab 10 Uhr Dietzenbach, Darm- 
Städter Str. 34, part. 
2 alte Schlafzimmerschränke, Jahr- 
gang 1927, 1 Anrichte, 30er Jahre, 
Polstergarnitur m. Tisch, Altdeutsch, 
Tel. 06108 / 7 62 46 oder 7 46 65 
Verkaufe Boutlque-Kinderkleidung, 
Gr. 92-104, Sommer u. Winter, v. 
Oilily, Oshkosh. Van Ly etc., alle Tei- 
le neuwertig, teilweise neu, Rauch- 
glastisch, rund. 1 m 0, Gestell 
Chrom, Schrauben fehlen. DM 40.-, 
Holzküchentisch, weiß, DM 40.-. 
Glastisch m. weißem Untergestell, 
65 X 157 cm, Höhe 43 cm, DM 120.- 
Spiegel, Kiefernumrandung, DM 30.-, 
Phonowagen, 2 Mon. alt, DM 45.-, 
Tel. 069 / 83 62 45 

Erdbeeren selbst 

pflücken - 
frischer geht's nichtl 
TKHch. Mich an Sono- und Feleftsfl«* 
von8-19Utw 

Dudenhofen 
(an der StrsS« In Rkhtung DI«txeob«^ 

Matratzen mit Sprungrahmen 
Jahre, 1 Yukapalme, 2 m, 2 Rö- 

r-Vario-Tlsche, Fahrradsitz 
orne), 

06104/6 20 85 (außer Fr .-So.) 
>men-Fahrrad, 26" mit Dreigang- 
=^altung für DM 120.- abzugeben. 
9l- 06104 / 52 00 ab 13 Uhr 

Schrank, Vertiko, beides 
öichholz, um 1900, sehr guter 

günstig abzugeben, Tel. 069/ 
129 21 

Kinderwagen, Cord, rot/braun, DM 
90,-, Buggy, dunkelbraun. DM 30,-. 
Tel. 06074 / 9 94 56 
Eiche-Einbauküche m. AEQ 
Elektrogeräten, DM 1.000,-, Wohn 
zimmerschrank, Eiche rustikal, 3,10 
m. Tisch, Lampe, 6 m Gardinen für 
DM 1000,-, Garderobe 2,10 m, DM 
200,-, Tel. 02874/ 16 54 
Wohnzl.-Schrank» Wohnzl.-Tlsch, 
Sessel, Fernseher. Küchentisch u. 
Stühle, Flurgarderobe. Kleider- 
schrank, versch. Gardinen, kompl. 
Schlafzimmer, ohne Matratzen, 
Tel.06104/7 20 26 ab 13 Uhr 

Günstig abzugeben: Qartenmöbel, 
Hoizbonk m. Tisch u. 2 Stühlen, 
mit Polster. DM 40.-, Tel. 06104/ 
4 1851 
Eisernes Gartentor mit 4 Pfosten 
und Verstrebungen, DM 110.- VB zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 81 74 
Welchholzkom. ohne Pia. 90.-, 
Schaukelstuhl 65.-. 4-Takt Be. Ra- 
senm. 90.-, s/w TV 36-Bild 60.-, Ko- 
t>old Staubs. 90.-, Wäscheschleuder 
60.-, Tel. 069/84 30 65 
Zauberhaftes Brautkleid, Gr. 38, mit 
Zubehör, VB DM 650,-, Tel. 06106/ 
54 92 
Schlafzimmer v. 1930, mass. Holz, 
komb. Wohnzimmerschr, Nußb-, 
Couchtisch. 2 Sessel, Fernsehses- 
sel. komb. Kühl-Gefrierschr. Vor- 
werk, 2 Elektroheizöfen, 2 Damen- 
fahrräder, Küchenschr, div. Kleinmö- 
bel, alles gut erh. günstig zu verk, 
Tel. 069 / 83 64 60 ab 18 Uhr 
Klavier, ca. 40 Jahre alt. techn. ein- 
wandfrei. DM 1200,-, Gründerzeit- 
Kommode, Nußbaum-Wurzelholz, 4 
Schubladen, rd. Füße, alles orig., VB, 
Tel. 069 / 81 61 98 
Wegen Umbau abzugeben: Thermo- 
verglaste Holzfenster. 2x 123 cm 
hoch, 135 cm breit. 2x 85 cm breit, 
135 cm hoch, 1x 1 m hoch, 85 cm 
breit, Küchenherd Seppelfricke, All- 
gas 6055 ZG mit Grill, Ventilator 
(Fensteranschluß), neu, Schlafcouch- 
garnitur mit 2 Sessel, Couchtisch, 
Nußbaum, stabil, 2 Antennenrotore, 
Tel. 06108/6 83 62 
Steilwandzelt, ca. 4 x 3,5 m. 2 
Schlafkabinen, Vordach. Gaskocher 
mit Flasche und Kochbox. 1 Vorrats- 
schrank. alles 1x t>enutzt, VB. Tel. 
069/85 23 22 ab 17 Uhr 
Waschmaschine, Toplader,DM 250. 
Benzin-Rasenmäher, DM 180.-, E* 
Rasenmäher, DM 80.-. div. Cam- 
pinggosflaschon u. Zubehör, Tel. 
06104/6 31 24 
Neuw. Paldibett, braun, mit 
Matratze und Bettzeug; Buggy, 
grün, mit Sommersack. Tel. 06181 / 
65 01 10 
Hartan-Sportwagen, himt>eer/grau 
mit Sonnenschirm u. Sommersack, 
DM 50,-, FelifuBsar^k, DM 30,-, Tel. 
069 / 89 39 08 
4 Bistrostühle, 1 Küchentisch, 2 mo 
derne Teppiche, 1 Kinderbett, Reise- 
bett, Kinderautositz, Kinderschaukel 
zu verkaufen. Preise VB, Tel. 069/ 
86 61 28 
Einkochapparat m. Einsatz u. Glä- 
ser. Omas elektr. Waffeleisen. Rauch- 
verzehrer (Dackel) billig zu verkaufen 
Tel. 06103/819 30 

Sportwagen Stoffbezug, Sommer-u. 
Winterfußsack, Korb und Netz 15o.-, 
Holzschaukelpferd 25 -, kleines 
Tretauto 25.- Tel. 06104 / 4 12 05 

Kinderwagen Quattro-Typ mit Zube- 
hör, (Fußsack usw.), NP DM 650,-, 
gt. erh., DM 300,-; Stubenwagen, 
DM 80.-. Babykleidung Gr. 50-62, 
Waschmaschine AEG Lavamat 540, 
3 J. alt, gt. erh., DM 500,-, Tel. 
06104/ 15 15 
Achtung Urlauberl Kleinbildkamera 
SIGMA-MARK I Zoom Objektiv 
1:3,5, DM 220,-, Hanimex-Blitzgerät 
TS 755 M, DM 50,-, Super 8-Kame- 
ra, Revue CE 40, DM 70,-, Super 8- 
Projektor Sankyo Dualux 1000. DM 
60,-, Tel. 069 / 83 49 13 ab 19 Uhr 
Umstandskieidung, Gr. 38/40, Som- 
mer/Winter, günstig zu verk., Tel 
069 / 83 74 73 
Uher Report Tonbandgerät 4400/ 
IC, mit allem Zubehör sowie Bereit- 
schaftstasche DM 600.-, Tel. 069 / 
86 12 87 
Verkaufe HO Eisenbahn-Anlage mit 
zu Märklin u. Lima passender Kupp- 
lung, auch eine Grundpackung orig.- 
verpackt für DM 90.- (Lok/Trafo/Glei- 
se/6 Waggons. Ix 1.3 m), Tel 
06074 / 2 95 54 

Teppich (Bert>erart), 2,5x3,6 m, VB 
150.-; Wandbehang, handgeknüpft, 
Motiv Weltkugel. VB 120.-; 2 Büro- 
Stühle, Leder/Chrom, je 95.-, zus. 
150.-; Kinderzimmerschrank, 15.-; 
hochw. Damenkleidung, div. Kinder- 
kleidung, Modeschmuck, Parfürms, 
Haushaltsartikel, Taschen, Gürtel, 
06074/4 27 13 
Alu-Haustür, dunkel, eloxiert, mit 
schw. Beschlägen, 204x100/bleiver- 
glastes Motivfenster, 93x99. in Ther- 
mopenscheibe, Tel. 06182 / 2 36 99 
Div. Friseur-Einrichtg., Pumpstühle, 
Spiegel, Spinde, Schränke, Theken 
zu verk., Gay, 069 / 23 30 61 o. nach 
19 Uhr 68 14 13 
Elche-Ausziehtisch, dunkel furniert, 
Jahrhundertwende, gt. erhalten, für 
DM 350 - abzugeben. Tel. 06182/ 
2 1399 
Schiebetürenschränke, weiß, 1x 266 
breit, 290 hoch, 51 tief, 3 Türen; Ix 
142 breit, 290 hoch, 51 tief, 2 Türen, 
Höhe kürzbar auf 216; 2 Roll-Hänge- 
schränke, 126 breit. 74 hoch. 41 tief; 1 
Roll-Hängeschrank, 78 breit, 75 hoch, 
40 tief. Schreibmaschinentisch. 
137x58; 2 Radiatoren fahrbar; 
Schnapprollo. 196 breit, 200 lang, 4 
Jalousien. 160 lang. 80,100 u. 2x 140 
breit (Alu.), Div. Leitzordner. DIN A4 
u. A5. 069 / 88 26 36 
Tragbarer Femseher, Philips s/w. 28- 
cm-Bild, neuwertig. Preis VB. Tel. 
06104/7 13 00 ab 14 Uhr 
Gartenwasserpumpe, 2Takt-Mot. 

ccm Leistung max. 120 1/Mln. 
Selbstansi. b. 7 m. Neupreis 590.-, 
wenig gebr., gegen Gebot, 06106/ 
6 60 57 

Porzellan, Kaffee- u. Eßgeschirr, Sup- 
pentassen, Sauciere (weiß m. Gold- 
rand), Melitta Kaffeeservice, 21 Teile 
(blau-weiß). VB, Tel. 069 / 81 34 30 
E-Herd, Gorenje, 70.-. Glastisch, 0 1 
m, mit Chromgestell. 70.- zu verk., 
Tel. 069/84 17 55 
AEG-BUgelmaschine Elektronik, 
300.-, Rotel Digital Stereo Receiver u. 
Toshiba Plattenspieler, zus. 300.-, 
Tel. 06106/7 97 20 
Umstandssachen: Anita Badeanzug. 
Kleid, Jeans, Gr. 40, Siglkid-Kleld, 
Pony-Hose, Gr. 92, Adldas Stiefel 
Trophy, Gr. 6. Tel. 06106 / 2 28 28 
Sportwagen mit Schirm, W/S-Fuß- 
sack, VB 120 - DM; Babywippe, 10.- 
DM; Wickelaufsatz für Badewanne 
10.- DM; Babykleidung bis Qr. 80: z. 
B Flügelhemdchen -,50 DM; Baum- wolIjäcT^chen 1,- DM; Nickipullis 1,- bis 
2 - DM; Strampler 1bis 2.- DM Cord- 
hosen 5,- DM u. V. m., Tel. 069/ 
8 0016 40 

Triset-Klnderwagen, Marke Eschi, 
bordeauxroter Cord, m. Matratze, 
Bettw., Winterfußsack. Korb u. 
Schirm, VB 150.- DM. Tel. 06108/ 
7 32 73 
Sitzgarnitur, Velours grün. 6 Teile, 
Couchtisch, Eiche massiv, tlillig abzu- 
geben. Tel. 06074/4 36 16 
Küchenzeile, 270 cm. m. E-Geräten. 
DM 1050.-, Schlafzimmer kompl. DM 
450.-, Rudmatic-Schneeketten u. Ski- 
träger DM 450.-, Ski-Anzug, 2tlg. 
von Bogner, Gr. 28, DM 150.-, 
Wohnzimmerschrank 3 m, schwarz/ 
weiss, 3teilig, DM 500.-, Tel. 06108/ 
6 91 19 von 9.30-18.30 Uhr 
Faszinierende Zinnsammlung, 
kompl., umfaßt 50 Stück detaillierte 
u. authentisch gestaltete Zinnskulptu- 
ren über die Entwicklung der deut- 
schen Uniformen In 300 Jahren. 
Noch orig. verpackt. Ausgabe 1980, 
von Phv. gegen Gebot, Tel. 06181 / 
6 23 27 (abends) 
Damen-Klapprad 2-Gang für DM 60.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 34 90 
Verkaufe 2 Herrenarmbanduhren ( 1 
mal echt Gold ) eine Stielmotorket- 
tensäge, Tel. 069/84 13 60 ab 19 
Uhr 
Verk. schwarz-weiBen Ausziehtisch 
u. 6 gepolsterte schwarze Stühle, 
DM 250.-, Tel. 06181 /65 91 10 (ab 
17 Uhr) 
2 Kunststoff-Batterietanks, ä 2000 I 
für DM 600.- zu verk.. Tel. 06182/ 
2 43 41 
Sehr gut erhaltener, zusammen- 
klappb. Kindersportwagen, Modell 
PEX-Olymplc, DM 200.-, Reisebett. 
Tel. 06106/1 47 58 
Sturzhelm mit Visier, Gr. 56, DM 
150.-, Sturzhelm mit Schild, Gr. 56, 
DM 75.-, Motorrad-Stuipenhandschu- 
he, DM 40.-, 2 Nierenschutzgürtel, 
DM 40.-. Tel. 06108/7 19 39 

Gerite-Blechschuppen, 100.-, Ki- 
Schreibtisch m. Aufsatz, kiefernfarb., 
Bett, IKEA-Tinden, Klefer mass. m. 
Lattenrost, neuw., 175 -, Tel. 06106/ 
2 36 05, nach 17 Uhr 
Teutonia-Sportwagen, kompl. m. 
Zubeh., 1 Jahr. DM 250.-, Fahrrad- 
sitz Römer, neu. DM 50.-, Tel. 
06074/ 5 09 17 
Jugendzimmer, weiß, kompl., DM 
500.-. Couchtisch DM 30 -, Ovali-Pol- 
sterliege, 120 cm, DM 50.-, Tel. 
06181 /6 58 71, ab 17 Uhr 
Couch, 3sitzer, helles Blau, günstig 
abzug.. 1 Eßtisch, braun. DM 79.-, 
Tel. 06181 /67 63 28 v. 8-15 Uhr 
od. ab 15 Uhr Tel. 06182 / 6 95 84 
Ballkleid aus Taft, lang, weiß mit 
schwarzen Punkten. Gr. 38, neuwer- 
tig. DM 80.-. Tel. 06104 / 6 17 35 
Verk. Amiga 2000 m. 2 int. Lfw. -f 
2 ext. Lfw., Stereo-Farbmonitor. 
Drucker Star LC 10. 260 Disk., 25 
Bücher u.v. Amigahefte, VB DM 
4700.-, Tel. 06182/6 84 62 
Herlag-Buggy m. Sommer- u. Win- 
terfußsack sowie Babykleidung gün- 
stig abzugeben, Tel. 06181 / 6 54 50 
Sehr schönes Elche-Phonoboard, 
160 cm breit, verstellbar bis auf 320 
cm. 63 cm hoch. 47 cm tief. DM 
230.-, sehr gut erh. Blaufuchsjacke, 
Gr. 38. DM 150.-. Tel. 06181/ 
6 58 58 
Puppenküchenmöbel um 186o, 2 
Ölbilder. 1 Orientteppich, 580 000 
Knoten pro m', 265x160. 2 Läufer, 
3,00X0,70, 2,40x0.75. 1 Kühlgefrier- 
kombination AEG 1V2 Jahre alt, 280,- 

1 Weichholzkommode 220,-, 1 Grün- 
derzeitausziehtlsch 250,-. 1 kompl. 
Schlafzimmer Nußb. mit Perlmuttein- 
lagearbeiten u. Intarsien 1250,- VB, 1 
Vertiko Nußbaum z. Restaurieren 
250.-, Tel. 069 / 86 97 50 
Waschmaschine und Wäschetrock- 
ner zu verk., Tel. 069 /65 48 12 ab 
17 Uhr 
Braune Cordsamt-Sitzgruppe, gt 
erh., DM 300.-. Tel. 06182 / 2 53 87 
Alles für den Hund: Korb m. Matrat 
ze, Ketten u. Lederhalsbänder, div. 
Leinen, Fressnäpfe. Bürste u. Kamm, 
zus. DM 60.-, 06103/819 30 
Ausgefallenes Modellkleid Chri- 
stian Dior, handgewebte Seide, neu, 
(Musterteil), Gr. 36/38, statt DM 998,- 
nur DM 420,-; Omas Herd, sehr gt 
Zust., VB, Tel. 06106 / 7 45 72 
Verkaufe Münzen BRD, 5 -f 10 DM, 
P.P. u. Bankfrisch, 2 + 5 DM Kursm 
sowie Kaiserreich Ve Mark 1. 2, 3 u 
5 Mark. Preise auf Anfrage, Tel 
06181 / 2 89 41 od. 25 37 05 

Surfbrett u. Rigg, Marke Windsurfer. 
DM 300.-, Tel. 06182 / 6 06 67 
Sehr gut erhaltener Scout-Schul- 
ranzen mit passendem Turnbeutel, 
rosa, günstig abzugelten, Tel. 06106 / 
94 94 
Herren-Garderobe, Gr. 102, Damen- 
Garderobe von Gr. 3&-48. günstig 
abzugeben, Tel. 06106/1 59 22 
oder 1 84 84 
Nachlaß: Verkauf, Sa. 18.6.88, 
10-12 Uhr In Langen. Bahnstr. 132. 
Eingang über Odenwaldstr. 
Nlrosta-Spülcenter, 60x 110, zu ver- 
kaufen DM 50,- Tel. 069 / 89 43 71 
Ikea-Schränke, halbhoch, Kiefer hell. 
Preis VB sowie 2 Lattenroste, 2x1 
m. zu verk.. Tel. 06104 / 4 27 05 
Neuw. Elektroherd zu verkaufen, 
VB DM 250.-. Tel. 069 / 88 77 98 ab 
13 Uhr 
Neuw. Elektroherd zu verkaufen. VB 
DM 250.-. Tel. 069/88 77 98 ab 13 
Uhr 
3telllge Gegensprechanlage zu ver- 
kaufen sowie 1 Kinderroller, Tel 
069 / 81 36 42 
Mc Neill-Schulranzen, hellblau/rot, 
sehr gut erh., DM 30.-. Wand-Bü- 
cherregal, 3 Böden. DM 20.-, Kü- 
chentisch, 90 X 60 cm. weiß, mit 2 
passenden Bistro-Stühlen. DM 90.- 
4 sehr gut erh. Lampen u. Doppel 
strahlerleiste, DM 5.—20.-. 1 Riesen- 
wanne Flohmarktartikel. DM 50.-. 1 
Riesenwanne Kleidung, DM 40.-<z. B 
Polen od. DDR) 
Suche großen blauen od. gelben 
Scout-Ranzen, Tel. 069 / 86 46 47 

im 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Hartan-Verdecksportwagen rn. Klar- 
sichtverdeck u. allem Zubehör, dun- 
kelblau. Hartan-Speichenkinderwa- 
gen, t>ordeaux. mit allem Zut>ehör. 
Babytragetasche. Baby- u. Kleinkind 
sowie Umstandsmode. Gr. 40/42. 
preiswert abzugeben. 
Suche 18" Kinder-Fahrrad, Tel. 
06182/6 79 57 oder 45 22 

KAUFGESUCHE 

Schwarzes Klavier gesucht., Tel. 
069 / 53 22 26 gew. 
Bulldog Rasenmäher mit Auswurf 
hinten zu kaufen gesucht, Tel. 069/ 
84 25 66 ab 15 Uhr 
Kaufe laufend alte Bücher. Uhren. 
Porzellan, Bilder, Gemälde, Bestecke 
und sonstiges, wird gerne angekauft, 
auch Möbel aus der Vorkriegszeit. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Wegen Umzugs gebrauchte Kartons 
gesucht, Tel. 069 / 85 71 50 
Suche günstig C 64 oder Atari-PC 
und viele interessante Programme, 
TeL 069 /8e 23 92 ab 19 Uhr 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Miiitärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht, Tel. 06102 / 5 13 62  
Farbfemsehgerät, Videogerät und 
elektronische Geräte defekt von jun- 
gem Bastler zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 / 4 65 74 
Suche alles über Norwegenl Doku- 
mentationen in Bildern. Filme. Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069/88 20 72, 
ab 19 Uhr 06073/51 44 
Kaufe alte Bücher, Schallplatten, 
Bilder, Postkarten, auch Nachlässe 
usw. vor 1940 Tel. 06105 / 7 58 90 
2-Sitzer-Schlafcouch mit Sessel zu 
kaufen gesucht, Tel. 069/89 42 29 
ab 13 Uhr 
Spielzeug, (z.B.: Puppen. Teddy, 
Kaufladen. Puppenstube, Blechspiel- 
zeug) aus 50er Jahren o. älter von 
Privat ges. Tel. 06104 /7 27 30  
Hako-Bulldog mit Rosenmäherteil, 
event. Fräse, zu kaufen gesucht, 
Tel. 069 / 88 24 55 ab 15 Uhr 
Suche C 64 oder C 128 m. Floppy, 
Monitor, Drucker, einzel oder 
kompl.. auch leicht defekt. Tel. 069 / 
302940  
Kaufe gegen gute Bezahlung Möbel, 
Bücher, Gemälde, Uhren u. a. alte 

'Sachen. Auch Nachlässe vor 1940, 
Tel. 06073/6 12 88 

Alte Spur 0 Blecheisenbahnen, Wa- 
gen. Loks usw. gesucht. Ich locke 
nicht mit Höchstpreisen, ich zahle nur 
bar. Wenn Sie etwas anzubieten ha- 
ben. Tel. 069 / 61 68 61 

Fläm. Elche-Sitzgruppe, massiv. Ve- 
lours, Damen-Boutiquekleldung, Gr. 
36, sehr günstig abzugeben, Tel. 
06104/7 12 00 
Cremefarbene Wohnwand, braun 
abgesetzt, mit Fächern, Beleuchtung, 
Bar, 365 cm breit, DM 350.*, Tel. 
06104/4 34 10, ab 17 Uhr 

VHS Videorekorder Universum, 2 
Jahre alt, NP DM 1298.- für DM 500.- 
(ohne VPS) zu verkaufen. Tel. 069/ 
84 28 57 
StereoenlageTechnics, DM 600.-, 
Lederkombi „Harro Monza", Gr. 38, 
DM 400,-, verzinkter Schubkarren, 
DM 25,-, BBS-Felgen für BMW 
7 J 14, DM 400,-, Bauer Super 8- 
Kamera. Kindert>ekleidung von 0-4 
Jahre (u.a. sehr schöne Sommerklei- 
der von DM 5,- bis DM 15,-), Berke- 
mann-Clogs Gr. 23-27. Klnderfahr- 
radsltz. DM 30,-, Römer-Vario, DM 
20,-. Spielsachen, Deckbett 100 x 
135. waschbar, DM 30,-, Bettwä- 
sche, u.v.m., Tel. 06104 / 7 15 12 

Alter Herrenschrelbtisch, Kirsch, dkl.- 
braun, 180/85 cm. geeignet für 
Kanzlei o. ä., Tel. 069 / 88 80 53 

Wohnungsauflötung: Altd. Wohn- 
zimmer. Teppiche. Küchenschr. m. 
Tisch u. Stühlen, Geschirr u. Wäsche, 
E-Herd, Spüle, Jugendzimmer, Tel. 
06106/2 22 65 

Kompl. Wohnzi., echt Teak, best, 
aus.. Schrank 220 cm, Sideboard, 
Couch, 3 Sessel, neu bezogen, alles 
sehr gt. erh., Tel. 06181 / 6 33 64 

Schlafzimmer, altweiß, Bett 2 x 2 m, 
mit Überbau, Schrank 3 m. Schubla- 
denschrank 117 cm hoch, 55 cm 
breit, kompl. m. Qual.-Matratzen u. 
Sprungrahmen, NP DM 10 (WO.-, 2 
Jahre alt, sehr guter Zustand, für 
DM 3000.- zu verkaufen, Tel. 06181 / 
6 58 58 
Rundcouch, beige geblümt. 260 u. 
220 cm, Seltenteile, 1 Sessel. NP 
DM 6000.-, 2 Jahre alt, Bestzustand, 
für DM 1800.- zu verk., Tel. 06181 / 
6 58 58 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Briefmarken DBP, postfrisch, ca. 
1000 St. Ausgabe 1970-1987 dop- 
pelt u. dreifach, Verkauf zum Nenn- 
wert von 1600.-, Tel. 069 / 88 23 10 
Teppichboden, hellgrau, so gut wie 
neu, große Fläche, DM 3.- pro 
abzugeben. Tel. 09372/7 29 42 (30 
Min von OF) 
Stil-Vitrine, Nußbaum, Top-Zust., 
EBzImmertlsch m. 4 Stühlen, Eiche, 
ca. 80 J. alt, E-Herd u. Kühlschrank 
zu verk., Tel. 06106/7 43 21 
Kippcouch zu verkaufen, 2 Jahre alt, 
kaum benutzt, Df^^ 400.-, Tel. 069/ 
8 00 18 86, abends 
Triset-Klnderwagen, mintgrün, m. 
Einkaufsnetz, Korb, Matratze, DM 
250.-, Cross-Helm MDS, DM 90.-, 
Tel. 069 / 85 48 36 
Buderus-QuBheizkesiel für feste 
Brennstoffe, Typ Logana, 31 kW, mit 
Zubehör, zu verkaufen, Tel. 06103/ 
8 27 58 
Rudergerat Ketteler-Favorlt, neuwer- 
tig, NP DM 360.- für DM 180.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 51 44 
Schlafzimmer, Eiche rustikal, 
Schwebetürenschrank mit Spiegel, 
Doppelbett kompl. mit Umbau, 2 
Nachtschränke, 2 Herrenkommoden, 
NP DM 8000.-, VB DM 2000.-, Tel. 
06108/6 61 30 
2 verstellbare Lattenroate mit 
Matratzen, neuw., zus. DM 150. 
Tel. 069 / 83 65 16 u. 08 8616 

Spur N Modellbahnteile wie Loks, 
Wagen und Gleise gesucht, Einzel- 
stücke wie ganze Anlagen, auch de- 
fekte Teile. Bitte rufen Sie mich an, 
Tel. 069 / 61 68 61 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Mielef-Beratungszentren 

6100 barmstadt 
Bunsenstraße*16 

Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Friedber^ 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf pur über den Fachhandel 

Kühlschr. 100.- + 120.-, Kühl- u. Ge- 
frierschr. 230.-, Gefriertruhe 150.-, 
Doppeisp. m. Unter- und Hängeschr. 
200.-, Waschm. 200.-, E-Herd 100.- + 
140.- + 170.-, Kohlebeistellherd 150 - 
ölbelstellherd 140.-, Öfen all. Art VB, 
Wohnzi.-Schr. 140.-, Tel. 069/ 
85 49 53 

SECOND HAND COMPUTER 

Untla^. Ci 
CtbnucMgttüle init Garantie i. Ij 

064:175.- fl28:235.- 
hibdiöi, HllKlTucicer. Monitore IIUIC 
Prthverti FC, XT, AT wf MfraM 

Neue Aniulbeantwortet ab 198.- DM! 
Datalronic 24 std.: oes / 44 30 oo 
FFM. ligolslädlH Sir. i7-llälii Berget Sir. 

Verk. ab Lager zu gUnst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, NuB, 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 /2 61 67 

Wiener Ziehharmonika mit Koffer, 
21 Knöpfe, 8 Bässe, neu, DM 220.-, 
Tel. 069 / 85 71 01 (ab Do.) 

Gebr. Videorecorder 
(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate, Tel. 
069 / 61 67 71, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

A 

r 

■? 

■. J. 
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AußenleucMen-Aktiön 

© H 48 cm, 
0 25 cm, A 32 
hängend oder 
stehend 

57.- 

3-flammig 
H 220 cm 

369.- 

1-flammig 
H 138 cm 

98.- 

Aus wetterfestem Alu-Gu8 in hervorragender VerartwHung 
max. 100 W., Farl)e'. weiB, schwarz/gold oder patlina 

RAPID n^Kfiu 1 

LEUCHTEN 

EI»*nb«hnttraB« 102-104 
6072 Drstoich'SprttndHngttn 
Telttfon (0 61 03) 6 40 28 

Robefl-Boftch-StraS« 30 
6072 Dr»l«ich*8pr«ndllnoen 
Ttl*fon (0 61 03) 3 43 40 

Montag-Freitag 
Samttag 

8.00-16.30 
8.00-14.00 

Montag-FreHag 
Samstag 

10.00-18.30 
9.00-13.00 

iangar Samstag 8.00-16.00 langer Samstag 9.00-16.00 

mm 

STADTHALLELANGEN 

Theater, Theater 
in 3 Ringen: 
9e ThMttr in d«r StadthaHt 
3i Studk>rt{h« 
8x ThttterriiM LangM 
mit Boulevard, Komödie. Oper, Ope- 
rette und Sctiausplei. 
U. a. mit Hert)ert Hemnann. Chariklia 
Baxevanoc, Stefan Behrens, Hanne- 
lore Cremer, Thomas Frltsch, Eva-Ma- 
ha Bauer, Will Quadfliog, Ute Fuchs, 
Karl Michael Vogler, Herta Kravina, Jo- 
hanna von Koczian, WotfQan^ Spier, 
Karl Heinz Marten, JohannaThlmig, Ute 
Christensen, Alexander May, Anja 
Kruse, Wolf Frass, Karin Eickelbaum, 
Volker Brandt, Benno Kusche, Ralf 
Sct>ermuiy, Pinkas Braun, Michael 
Hinz, Stefan Wigger. Christiane Hört>i- 
ger, Sigmar Solbach, Horst Sachtlet)en, 
Monika Peitsch. Wolf Roth, Nadja Til- 
ler... 
3 Aufführungen DM 12.- bis DM 30.-; 8 
Aufführungen DM 25.- bis DM 80.- 
Annwklungen und weitere Auskünfte: 
Stadthallen-Büro, Rathaus, Zimmer 
III, Telefon 06103 / 20 31 25 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
trischa Crang«fl-/GrapefniitlliTKKMd« 

12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 

^ — Vaten»»« Ortn« i 1.39 0.7 1, 
Malte»«rkr«uz 

18.98 33 vol. % 

ii12er- Karton Orig. Schwappes im 12er 
Tonic u. a. 0.7-I, Karion 
Campari 
25Vof. % 0.7 1 18.98 38 Vol.% 0.7 1 
BacardI white/black . . Tequilla Sierra 
38 VoJ. % 0,7 1 21.— 40 Vol. % 0^ 

6.95 
12.45 

1, 
1.39 

16.98 
18.98 

Bfmberger Pils, Export 
Henninger Kaiserpilsener, Ktiserexport 
Henninger Kaiserpilsener leinherb 
Gerstelbriu alkoholfrei 
Altenmünster Brauerbier 
Fürstenberg Pilsener 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 

20/0/i-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 14.98 

24/0.33-l-Kasten 15.25 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
16/0,5-l-Kasten 15.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
0,33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstra&e 61 Tel. 0^9 / 88 60 90 Senefelderstreße 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hausan Seiigenstädter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 OtMrtshausan MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödarmark (Urbarach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Rodan) EinsteinstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Halnhausan) Alfred-Delp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprandiingan EtsenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klaln-Aultalm Seligenstadter Str. 80 
Tel. 06181/69 03 38 Ober-Rodan Odenwaldstr. 69   
Tei. 06074 / 9 53 37 Längen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Nau-Isanburg Schleussnerstr 56a 
Tel. 06102/10 09 
KMn-KrotzantNirg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Saliganatadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Profi-Tank Senefektontr. 170 

0,83» 0.96« 

Freitag, den-17. Juni, geöffnet 
Nächstes Grillfest im Freien: 

Sä^stag, den 18. Juni^ ab 19 Uhr 

Markisen 
Markisenbau Eu)er 

6054 Rodg(u-JUg.ah.iin 
T.l.fonM10e7s2 55 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen - Jalousien 
Lamallengardlnen 

• Ausstellung • 

Existenz 
Wir bieten selbständigen Damen 
und Herren besten Verdienst 
durch umsatzstarke Produkte der 
Depotcosmetic. Qebietsschutz. 
Schulung, Werbung. Nur geringer 
Kapitaleinsatz. Bewerbungen an 

BeautyLlvecosmetlc 
Zeil 127, D-6000 Frankfurt 1 
Tel. 069/13 44-0 

Aus alt wird neu in 
einem Tag! Wählen 
Sie aus über 100 
VarinatenIhrenStil. 
Ob Holzdessins 
oder weiß und 
grau, holzgema- 
serL Auel) Hiustfi- 
ren-RanovItrungl 

Traum • KUCHEN 
durch neue Fronten! 

SchifffsausfBüge '88 
S«llg«n«taidt und A«oh«ff«nburg 

ab 8.45 Uhr Offenbach 
Schloß, an 19.15 Uhr 

Aschaffenburg 
h + r elnf. 
24." 18.- 

Fahrpraia: 
Seligenstadt 
h + r einf. 
18.- 1 S.- 

Kinder von 4-14 Jahren halber Preis 
Fahrtannln«: 
So. 12.6.. DI. 14.6., So. 31.7., Do. 4.8., So. 7.8., Do. 11.8., 
Fr. 19. 8., Do. 25. 8., Mo. 29. 8., Do. 8. 9.. MI. 21. 9.. So. 2.10.1988 
Fahrtannln.; Saliganatadt 
Do. 16.8., DI. 21.8., Do. 7.7., Mi. 13.7., Do. 28.7., Do. 18.8., Do. 1.9., 
So. 4.9 . Mo. 5.9., DI. 13. 9.1988 
MUtanbwg: Mo. 22.1.1S«8 
ab 9.00 Uhr OF-Schlo8, Fahrpreis OM 35.-, Kinder DM 20.-. 
Bitte fordern Sie den auslfihrlichen Sommerfahrpian über Fahrten auf dem 
Rhein an. 

Frankfurter P«rson«nsohlfffahrt 
Prlmut-Uni«, Mainkai SO. 6000 Frankfurt am Main 

Tal. 069 / 28 18 94 und 28 28 84 

Ein völlig indtret Renovierungs- 
system als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeitsplatten 
etc.) werden entfernt Wir fertigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: ■ ~ 
Heizkörperverkleidungen 

Rufen Sie uns an odpr besu- 
chen Sie unserC'AusstcItung. 
Studk» Dietzenbach 
DieselstraBe 1 - 3 
« O6074/40 41 27 
OffnunDUHlan: MoMifl - Frirtig. 9 -16 Uhr. S«mtm. 9 - M Uhr 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offtnbacli 
Bleberar StriB« 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 GETRÄNKE 

TÜREN & Rahmen 

li'liilfflfflilffMIl 

NISSAN 
MIT ghOsstem vergnügen 

Unser sportlichster 

Millionär. 

SUIMNY GTI Coup616V,1,6 l,81kV\^/ 
110 PS, 3-Wege-Kat, Direktzündung. Komfortabel 
mit vielen Extras, z. 8. Sportsitze, Seitenschweiler, 

0% M C unverbindlich« Pr^Uampfahlung 
UrfVl zzgl. Überführung, Zulassung. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

Front- und Heckspoiler. Weltweit 9 Millionen mal 
gebaut. Steuerersparnis bis 1.094,- DM. 3 Jahre 
(max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 
2^^^^ Q/ «ffektiver Jahr«tzlnt. 20% Anzahlung. Laufzeit 12, 

/O 24, 36,47 Monate. Nissan Finanzierung durch AKB. 

Endverkaufspreise, Berotung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 09110 

TKHil 
KMM*! 

1 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.:(06074)41198 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6072 Dreieich- 
Draieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103)88355 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.; (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21 
Tel.:(069)880077 

6074 Rödermarlc 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.; (06074) 5614 
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STELLENANGEBOTE 

•>g: 

Okeitirptr 
Till« 

85 cm Umfangverlust 
kann Frau Rocetta Colucci, Köchin im ei- 
genen Restaurant „Venecia" in Brens- 
bacti snget>en. 
Ich hatte micti entschlossen, auch iMi Ma- 
dlcara Rmluclng abzunehmen, nachdem 
ich von meiner Freundin erfuhr, daB sie 
dort nach 4 Wochen schon 22 Pfund abge- 
nommen hatte. Bei mir scheiterte eine Ab- 
nahme bisher fmmer an meinem Beruf, ich 
war deshalb sehr erstaunt, daB auch ich 
so einen tollen Erfolg hatte: 
16,5 kg in 7 Wochen bei folgenden Um- 
fangverlusten: 

m 120 ea Mil 104 ca 
m 107 ca Mrf 89 Oi 
«sa 122 ca Mt 110 €■ 
«n in ca a«f IIS cn 

na )■ 73 ca sif 17 ca 
•Ml* Mcaaaf 30 ca 

Das Ausgangsgewicht war &5,5 kg. Ich 
kann Ihnen nur bestätigen. daB Ich noch 
nie so einfach und ohne Problems abneh- 
men konnte und möchte gleichzeitig versi- 
chern, daB die angegetwnen Daten alle 
korrekt sind. 

Es grüBt Sie 
Rocetta Colucci 
Für Frauen und Männer 
Rufen Sie einfach an und vereinbaren ei- 
nen Termin für ein kostenloses Bera- 
tungsgespräch. 

Tel.-Nr.069/8003388 
Offenbach, Frankfurter Str. 50 (neben Spielzeug4ehle) 

0 Montag bis Mittwoch 9.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
• parmstadt ■ Mainz •_ Mannhehn He^enh^m 

IWIIa 
O.-Scheakd 
O.-Arac 

fMtdkm- REDUCING^ 
Oewkhtereduzlerxmg^ 

Fenster + Haustüren 

^1  
Ausstellungsbiiro Offenbach • GeishornstraBe 16 

g TaMn 
mMfOHl 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladentabrik . 

WENN'SUMIHft 
ZUHAUSE GEHT: 

•in» Top-Uristung aus dwn Hau«« MAÜENA 
z. B. hoohwrMg» WoatorfcOoiil» 

EaMTMiMHin Hote/KuratotoH 280 x 210, 
inW. QarSten  
Eidw msMi«, dunkel, mit Eckhwd, 
260 X 240 tnkt. Qerflten «in TopH>ralt nur 
Aua wmtrMn faufwidM Ptognnnm: 
Front Eiciie iDasohr, natur oder 
280 x 210, AtiSchluBregal, QlasMnoa 
leiste, Eiektrogertte 'nki.! 
KomtMU-KOelM 
Kunststoff 270 cm, tnk). GMrttten.. 

Wunderschöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Halbtagssekretärin 

vormittags 

Sie haben Erfahrung als Bürokraft/Stenotypistin und möchten in die 
Aufgaben einer Sekretärin hineinwachsen. Oder Sie befinden sich in 
einer weiterführenden Ausbildung und suchen eine interessante Teil- 
zeitbeschäftigung. 

Wir suchen für ein Sekretariat eine Halbtagskraft, die vormittags anfal- 
lende Aufgaben erledigt. Sie sollten über eine grundierte Allgemeinbil- 
dung und gute Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. Darüber hinaus 
Deutsch in Wort und Schrift sicher beherrschen. 

Sind Sie interessiert? Dann sollten Sie sich mit uns in Verbindung 
setzen. Polaroid GmbH, Personalabteilung, 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach, Tel.: 069 / 84 04-2 02 

Kaufm. Sachbearbeiterin 

I Wir sind ein kleines dynan^iisches Unterneh- 
men und seit mehr als zehn Jahren als Herstel- 
ler hochwertiger Markierungssystemen und 
Folientastafuren erfolgreich. Unser moderner 
Betrieb liegt verkehrsgünstig in Rödermark. 
Damit wir unsere Kunden auch weiterhin zu- 
verlässig bedienen und unseren Erfolgskurs 
fortsetzen können, brauchen wir Verstärkung. 

Für den Bereich Auftragsbearbeitung suchen 
wir Sie. Sie haben eine kaufmännische Ausbil- 
dung und einige Jahre Berufserfahrung. Sie 
wissen, was Auftragsabwicklung heißt, daß 

sowohl der telefonische Kundenkontakt als 
auch die Abstimmung mit allen internen Stel- 
len bis hin zur Produktion dazugehören. Viel- 
leicht haben Sie sogar sclion EDV-Erfahrung. 

Möchten Sie in einem kleinen, lebhaften Team 
verantwortlich und weitgehend selbständig 
mitarbeiten? Dann sollten wir uns bald ken- 
nenlernen. Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugniskopien erreicht uns 
über den Personalanzeigen-Servioe unserer 
Berater. Für erste telefonische Rückfragen 
steht Ihnen Frau Eickmeier zur Verfügung. 

Top Team Unternehmensberatung 
Blümgesgrund 23a - 6460 Gelnhausen 2 

Telefon 06051/66071 

x; 
L/ 
/ 
/ 

[/ 

Wir sind eine internationale Spedition und gehören zu den größten der Branche. 
Unsere Betriebsstätte In NIeder-Roden befaßt sich mit der Logistik für einen dort ansässi- 
gen Hersteller von EDV-Geräten. 
In diesem zukunftsorientierten Bereich haben wir Interessante Aufgaben zu vergetjen; 

Versand-Sachbearbeiter 
zur Unterstützung des Abteilungsleiters und zur Koordination der ausgehenden Sammel- 
verkehre im innerdeutschen Bereich. 

Sachbearbeiter/ 

Nachschubsteuerung 
Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Auftragsbearbeiiun^ u. a. die Bestandsführung, die 
Arbeitsvorbereitung für den Kommissionlert>ereich und die Überwachung der Produktionsli- 
nien. 
für die o. g. Tätigkelten setzen wir eine abgeschlossene Ausbildung zum Speditionskauf- 
mann oder Industriekaufmann sowie gute EDV-Kenntnisse voraus. Erfahrungen In ähnli- 
chen Positionen sind erwünscht. 
Wir sind ein junges, aufgeschlossenes Team und freuen uns auf unsere neuen Mitart>eiter. 

Oaxtt EekbwtfcflnippM und EfipUHiMr 
4 hechw. 8chl«fzbmiMf, echt Bchfl ab 
Es lohnt steh immer bei urw hereinzuschauen. 

MARgNA - <>«s kundswfrsundllche 

SCHENKER 
Betriebsstätte NIeder-Roden 
SenefelderstraBe 2, 6054 Rodgau 3 
Tel. 06106/7 00 34 10   

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiket- 
ten. Warnschildern, flexiblen Schaltungen 
und Kabelkennzeichnungen aus Kunststof- 
fen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht 
dringend Unterstützung durch eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen klimati- 
sierten Arbeitsplatz und eine leistungsge- 
rechte Entlohnung nach gründlicher ElnarMl- 
tung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbe- 
reich beinhaltet u. a. das Einrichten und Be- 
dienen von halbautomatischen Maschinen 
und Prüf Computern. 
Wenn Sie außer ^utem Sehvermögen auch 
techn. Verständnis und hohe Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

idento gmbh 
Paul-Ehrllch-Str. 23, 6074 Rödermark 

«064 Hodgait S (DudMlMMBiif H«o»lrtr«Bt 1, am toow Bsmii»!» 
T»l>ton0ei0«/l<0  

(Mmrwt • M» 1t.ao, SMMtag • MS t« «hr 
  " 

Für unser Blumencenter und unseren 
Freilandverkauf (Sträucher und Stau- 
den) suchen wir einen jungen 

Baumschulgärtn^ 

der in einem SB-Warenhaus seine be- 
rufliche Chance nutzen will. 
Erste Informationen erhalten Sie unter 
der Rufnummer 06103/39 98-0 durch 
unseren Herrn Döring. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
an: 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

West GmbH 

Aktuelle Jobs 

FOr onwibacti SUdt und L»n^ 
Michwi «IR 
Sekrettrinmm 
DatentypistiniMn 
Schrelbkrlft« 
mit Textverart). 
Wir bietan atlwachslungttralcha 
TStigksiten, gut« Sozialteistun- 
gen und ein i^es Qelialt. Auch 
Barufsanltngar hoben e^ 
Chance. 

Rufen Sie bitte 
Frau KOnschner 
anl 

.. Mietach 
yjir sorge" pünKt- 

scW"®^®,nstaUaV.on 

Offenbach. Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße • Telefon 069 / 03 30 72 

Heim- u. Nebentätigk. ab sofort! ge- 
werbl. Inform. 07232 / 0 10 42 

Aktuelle Jobs 

wir tuchen 
zu basten Badlngunoan: 
Maschfnenarbeitsr 
Dreher und Frissr 
CNC>Bediener 
Montagelieifer 
Staplerfahrer 

Rutan Sia una 
^bittaanl 

In unserem Werk bei Offenbach betreiben wir eine moderne 
Aluminium-Druck- und Kokillengießerei mit 3000 Jahreston- 
nen Durchsatz und anschließender Bearbeitung. 

Für unsere Instandhaltung suchen wir einen 

Schlosser 

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ma- 
schinen- oder Betriebsschlosser besitzen und einige Jahre 
Berufserfahrung in der Instandhaltung. 
Wir sind ein modern geführtes Unternehmen. Über die 
attraktiven Arbeits- und Sozialleistungen sollten wir uns in 
einem persönlichen Gespräch unterhalten. 
Bewerber melden sich bitte in der Personalabteilung. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/6 02-3 36 

BRAAS 

Wir 
drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeitschriften 
Katak>ge 
Rakate 

Bogan- Otfsat 

PrMMhMM Bintt-V»rt«g 
OmbH « Co. M Otr*nbaeh/M»ki QroA« MtrtuttraS« M-44 

Tttofon (M9) 8 06 93 20 / 91^ 

Der Einhältung der Brandschutzord- 
nung messen wir einen hohen Stellen- 
wert bei. Wenn Sie die Qualifikation als 

Feuerwäinnann 

besitzen und sich zutrauen, den vorbeugenden 
Brandschutz in unserem Hause zu verbessern, 
rufen Sie für erste Informationen Herrn Döring an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unsere Hausadresse. 

H'ERTKAÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für die selbständige Bearbeitung unserer weltweiten 
Transporte und allgemeine Bürotätigkeiten suchen wir eine 
zuverlässige 

Speditiönskauffrau 
oder 

Mitarbeiterin 
mit Erfahrungen im Export-Übersee und englischen Sprach- 
kenntnissen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Cargo International 
6053 Obertshausen 1, Im Oberwald 12 

Telefon 0 61 04 / 48 35 

w W W Ts 

* 

Um unsere Kunden bezüglich unserer An- 
gebotspalette im Heimwerkerbereich op- 
timal beraten zu können, suchen wir ei- 
nen 

Do it yourself- 

Berater 
der sich im Heimwerkerbereich hervorragend aus- 
kennt. 
Wenn Ihnen lediglich die berufliche Praxis zur Aus- 
übung dieser Tätigkeit fehlt, freuen wir uns eben- 
falls auf Ihre telefonische oder schriftliche Bewer- 
bung. 
Unter der Rufnummer 06103/39 98-0 erreichen 
Sie für erste Informationen Herrn Döring. 

JfERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39*98-0 

West GmbH 

BRANSOIM 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr erfolgreichen, 
weltweit tätigen Unternehmens in der industriellen Kunststoffverbin- 
dungstechnik mit einem beträchtlichen Marktanteil in Deutschland. 
Unser Aufgabenbereich wächst. Deshalb suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für die Auftragsabwicklung 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören alle anfallenden Art>eiten In der 
Auftragsabwicklung. Erfahrungen auf dem Gebiet des Zollwesens 
sowie Kenntnisse der englischen Sprache sind erwünscht. EDV- 
Erfahrung und technisches Verständnis setzen wir für diese Position 
voraus. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen sowie umfang- 
reiche Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und Interesse an dieser 
Aufgabe haben, bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung an unse- 
ren Herrn Kern. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Nledertaasung der EMERSON Technologies QmbH & Co. 

IndustriestraBa 48,60S6 Heusanstamm 

' Unser Team ist immer eine 
Nasenlänge vorausl Welche/r 

Friseurin oder Friseur 
möchte dabei sein? 

Bitte rufen Sie uns an, oder schauen einfach mal herein. 
Wir bieten: Sehr gute Bezahlung, laufende Weiterbildung, 

sehr gutes Betriebsklima. 

0 IfO l 
Hanauer Straße 12, Telefon 06106 / 2 11 68 

6054 Rodgau-Niadar-Rodan 
oder Telefon 06071 / 3 73 14 

w ww 1 

Wertkauf Sprendlingen sucht zum 
baldigen Eintritt einen tatkräftigen 

Netzger 
der unser Team in der Frischflelschverarbei- 
tung wirkungsvoll unterstützt. Rufen Sie 
uns an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

H'ERTKAÜP* 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen 

T 
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WENIG BARGELP-I 
VIEL VERGNÜGEN! 

Finanzferung 
für Verführwagen 

fl lno 1,9%* ohne 

^ 3,9%* Anzahlung 
* effektiver Jahreszins. Laufzeit bis 46 Monate 

I 7um   ' 

ip.nd.Adri.,Zu'8 
«.«er. Lager 

caz/roÄ4ü5-- 

STELLENANGEBOTE 

Seemen 

repiTgiD 

verstärkt das Team 
Wir machen vieles anders - manches sicherlich besser 
als andere. Seit mehr als 20 Jahren. Mit wachsendem 
Erfolg. Mit qualifizierten Mitarbeitem, modernster, zukunfts- 
orientierter Technik... und ansprechenden Artwlten. 

Für Werbeagenturen, den Handel, die Industrie oder 
Dienstleistungs-Unternehmen wurden wir dadurch zu einem 
immer wichtigeren Partner. 

Nun wachsen wir weiter und suchen deshalb 

LITHOGRAFEN 
Beweglich, belastbar - trotzdem sensibel. 

Wenn Sie mehr über unser Angebot an Sie, unser gutes 
Betnebsklima und unseren langjährigen M:tarbeiterstamm 
wissen möchten - rufen Sie Herrn Ernst Hahn an. 

Scanner Repro Schneider, Eckrich, Hahn GmbH 
Donaustr. 9 6450 Hanau 1 Tel. 06] 81/14046 

Für unsere Hermetikfertigung suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter/innen 
Sollten Sie Interesse an dieser TätigKeit haben, so 
setzen Sie sich bitte mit unserem Personalbüro, 
Herrn Becker, in der Zeit von 8.00 ois 12.00 Uhr in 
Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach/M.. Telefon 069 / 8 40 03-157 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenliaus in Lan- 
gen/Hessen - Eigenbetrieb des Kreises Offenbach - 
zum 1. 9. 1988 oder später einen/eine 

Buchhalter/in 
für das Aufgabengebiet Anlagenbuchhaltung, 
Kostenrechnung und sonstige Buchhaltungs- 
arbeiten. 
Das Rechnungswesen des Krankenhauses richtet 
sich nach den Grundsätzen der kaufmännischen 
Buchführung, Wir arbeiten mit einem IBM-System/ 
36, die Aufgabenbereiche der Buchhaltung sind über- 
wiegend in die Datenverarbeitung einbezogen. 
Von dem/der Bewerber/in erwarten wir eine abge- 
schlossene Berufsausbildung, die Bereitschaft, ge- 
meinsam die EDV-Konzeption weiter zu entwickeln, 
sowie selbständiges und verantwortungsbewußtes 
Arbeiten im Team. 
Wir bieten für Ihre Mitarbeit: 

- Vergütung nach Vergütungsgruppe BAT Vc/Vb 
- Preisgünstige Wohnmöglichkeit in einem Appartement 
- die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche 
und männliche Bewerber gleiche Einstellungschan- 
cen. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen erbitten wir an: 

Dreieich-Krankenhaus 
■Röntgenstraße 20, 6070 Lartgen (Hessen) 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Maurer und Bauarbeiter auch zur 
Aushilfe gesucht. Tel. 06105/ 
2 48 96 

Kadett E LS 
60 PS. grünmet., 62 000 km, Va- 
riodach 10 900.- 

Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 0 61 03 / 6 49 55 Herr Rentz. 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Kadett 
3tr9.. LS. Diesel, Bj. 86, 55 PS. 

13 BOG.- weiß. 29 000 km 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

e 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Kadett D SR 
goidmet., 82 000 km, Bj. 83, Va- 
riodach, 5-Qang, topgepfl. 

8 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

»ligei 
elefon 06182/32 77 

Audi 80 GL 
75 PS, biaumet., 62 151 km, Va- 
riodach, 5-Gang 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 96 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 3277 

J 

Modell-Beispiel Listenpreis evtl. Anzafilung 
od. Inzn. Pkw 

Unbezahlte 
Restsumme 

2,9% effektiver 
Zins f. 36 Mo./mtl. 

Mehrkosten 

Kadett LS 1,3 N, 60 PS, 3trg. 16 035.- 6 035.- 10 000.- 
Kadett LS 1,3 N, 60 PS, 5trg. 16 845.- 6 845.- 10 000.- 
Kadett GT 1,6 i. 75 PS, Katy, 3trg. 20 730.- 6 730.- 14 000.- 
KadettGSI2,0i, 115PS, Katy 25 425.- 8425.- 17 000.- 
Kadett Caravan LS, 1,3,60 PS, 5trg. 18 650.- 6 650.- 12 000.- 
Kadett Caravan Club, 1,3,60 PS, 5trg. 19 600.- 3 600.- 16 000.- 
Kadett 16 V, 105 PS, 3trg., Katy 28 425.- 8 425.- 20 000.- 
KadettCabrio1,6l, 75PS, Katy 27 390.- 7 390.- 20 000.- 

291.20 
291.20 
407.70 
495.00 
349.40 
465.90 
582.40 
582.40 

483.20 
483.20 
677.20 
820.00 
578.40 
772.40 
966.40 
966.40 

I' Kaufen - zulassen und erst in 90 Tagen die 1. Rate bezahlen 
* Auch ohne Anzahlung finanzieren wir Ihnen gerne Ihren Wunschkadett 

OpeMnteressenten 
aufgepaßt!!! 

wir finanzieren momentan 
den Kadett mit 2,9% 

Manta mit 3,8% 
Ascona, Omega mit 4,9% 

effektiver Jahreszins 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

VW Golf 
weis, Autom., 28 000 km, Bj. 86, 
1. Hd. 13 500.- 

m AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

MIET6ESUCHE 

Dipl.-Ing. sucht 2-4-Zimmer-Woh- 
nung.evtl. auch möbliert. Tel. 06142 / 

15 82 oder 05691 /67 70 
Suchen umgehend in Langen kleine, 
einf. 2-Zi.-Wohnüng für unsere Toch- 
ter (21 Jahre mit Sohn, 2 Jahr^, auch 
ohne Zentralheizung, mit Qarten- 
oder Hofbenutzung. Stundenweise 
kann Alten- oder Kinderbetreuung so- 
wie Ausbau- oder Renovierungsarbei- 
ten üt>crnommen werden. Tel. 
06103/7 21 18 

Schönes Haus 
od. Komfortwhg./Penthouse/ 
Maisonettenwhg. (ca. 150 m von 
solventem Geschäftsmann zu 
mieten ges. Raum Obertshausen 
od. Umgeb. 
Fa. Blotex, Friedensstr. 26, 
6053 Obertshausen, Tel. 06104 / 
77 58 

Suche dringend, gegen Bezahlung, 
für meinen Schäferhund eine private 
Unterkunft in Langen oder näherer 
Umgebung bis Ende Juli 88. Das Tier 
ist gut erzogen und hört aufs Wort. 
Bitte helfen Sie mir und rufen Sie 
mich. Petra Dobbelfeld, unter der Te- 
lefon-Nr. 06103 / 2 56 54 (abends) 
oder 06121 / 24 08 56 (tagsüt>er) an. 

Kadett 
3trg.. GLS, Top-Ausf., Bj. 85, 1. 
Hd., 75 PS, braun, 22 000 km 

12 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

iligei Telefon 06182 / 32 77 

VEIIMIETUN6EN 

Ford Scorpio 
Bj. 86.90 PS, weinrot, 70 406 km, 
Zentr.-Verr.. ABS, Rad. 17 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

IMMOBILIEN 

Von Drivat - Langen-Neuroff 

3-Zimmer-ETW 
im 1. Stock, ca. 80 m' plus 
Kellerraum, Loggia, Bad und 
Iso-Fenster neu VB 182 000.- 
DM Offerte Nr. LZ 1617 

Neuwertiges Reihen- 
eckhaus Langen 

110 m Wohnfläcfie, Bau- 
jahr 1986, 3 Schlafzimmer, 
Sauna, Garage, gute Aus- 

stattung, DM 350 000.- 
Homlvius-Immobllien 
Tel. 06105/7 10 55 
oder 069 / 2 05 21 

je 2-Zlmmerwohnung, 
möbliert Langen 

76 m' Wohnfläche, Top-Lage, 
EBK, Balkon, Tiefgaragenplatz, 

ab 1. 7. 88, DIVI980.- U/K 
Homlvlus-Immobillen 

Telefon 06105 / 7 10 55 

KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN eV. 069 / 28 76 53 

Ford Escort Laser 
70 PS, Silber, Bj. 85. 44 115 km. 
Variodach 11 SOG.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 7? 

Rekord 
4trg., 1,8 I, 100 PS, Katy, Bj. 86, 
braun, 85 600 km. SSD. 5-Gang 

14 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seilgenstadt 
Telefon 06182 / 32 

i^ei 

REISE 

Unterklmach/Schwarzwald, Ferien 
appartement für 4 Pers. zu vermieten. 
Hallenbad und Sauna Im Haus. Tel. 
07733 / 86 02 

CERVIA n. Adria: FeWo'« zu verm. l Prosp. Tel. 08139 / 6703 tgl. 

Mehrere Corsa 
Jahreswagen in verschiedenen 
Farben, wenig Kilometer, jeweils 

11 900.- 

m AUTOHAUS 
SCHNABEL 

iligei 
Telefon 06182/32 77 

Corsa QL 
45 PS, platlnmet., Bj. 87, 21 272 
km. Top-Ausst. 11 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/3277 

VERKAUF 

Ihre Zukunft sichern! 
Eigentum erwerben... 
... mit einem im Raum Langen 

gut geführten Speisereatau- 
rant, mit jugoslawischer und in- 
ternationaler Küche. Ca. 290 m' 
kpl. ausgestattet, direkt vom Ei- 
gentümer zu verkaufen. DM 
790 000.-, keine Maklergebühr! 

Wohn- & Hausbau GmbH 
Tel. 069 / 60 90 42 41 

Arzt sucht 
Einfamilienhaus 

günstig zu Ffm.-Nieder- 
rad. 

Bei neuwertigem Zustand 
bis DIM 750 000.-, sonst 
entsprechend niedriger. 

Auskunft über den beauf- 
tragten Makler: 

Hornivius-Immobilien 
Telefon: 0 61 05/7 10 55 

Langen 
Sofort beziehbare, aut geschnittene 
1- u. 2-Zimmer-Wonnungen, ab 38 
m' Wfl., mit Köche, Bad, 2H, Balkon, 
Isoverglasung u.v.a.m. in gepflegter 

Wohnanlage. Kaufpreise 
ab 79 200.- DM 
Besichtiguno 

(Mustenvohnung 9. OG) 
Sonntag von 15-17 Uhr 

DI., MI. V. 16-18 Uhr 
Dannstfidter Str.1, Ecke Rheinttr. 
Hier erwerben Sie direkt vom Eioen- 

tümer, daher keine Makleroebiinr 
Wohn- & Hausbau GmoH 

Tel. 069 / 60 90 470 

Kadett D Caravan 
5lrg., braun, B). 83, 75 PS, 
102 000 km, 5-Gang 6 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL m 

Frankfurter StraBe 98 - Seiigenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Rekord Caravan 
5trg., blau. Bj. 85,115 000 km, 5- 
Gang 9 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Telefon 06182 / 32 

Fiat Uno 
rot. 44 PS. Bj. 85, 23 985 km, 
Gar.-Wg., 5-Gang 9 300.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Stra8e 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Motorrad Honda CBR 
600 F 
weiB. 5/88, 1200 km 8 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 7? 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto, motor und sport" 

„Preiswert ut)d sehr gut". 
Einbrennlackierung, inkl. Lack ab DM 235.- 
leichte Vorarbeit vom Kunden, Facharbeit 
von uns. Fertigstell, innerh. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AUTG-HOBBY-MIETWERKSTATT 
Frankfurt • Nieder Kirchweg 113 

9 (069) 39 92 92 • tögl. bis fd Uhr. 
auch samstags 

VW Golf 
rot. 15 490 km. 55 PS, 1. Hd., gute 
Ausst., Bj. 86 14 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Ascona 
4trg., Touring, 1,8 I, 115 PS, 
48 081 km. Radio, Bj. 85 13 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/3277 

Eine acnone Wohnung 
zu einem günstigen Preis in guter 
Wohnlage von Langen. Sof. bezieh- 
bare 2-ZW, ca. 51 m^, Kü., Bad, ZH. 
BIk., KP nur DM III 200.-. Keine Mak- 
lergebühr! 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 60 90 470 

Langen - Beste Lage 
Supermarkt zu vermieten, für alle 
Branchen geeignet, ca. 866 m Ver- 
kaufs- u. Nebenr&ume, fvliete: 
16 000.-/U/Kt. Keine Maklergebühr. 
Wohn- & Hausbau QmbH, 069 / 60 90 42 41 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leaaing/Servfce  

Kaltki QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Kadett 
Stufentieck. Diesel, 55 PS. rot, Bj. 
86, 1. Hd., 55 522 km, 5-Gang, 
Variodach 13 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 
' StraBe 98 ■ Seligei 

Telefon 06182 / 32 7? 

Opel Corsa 
5trg., GL. 55 PS, rotmet., 57 000 
km. Radio, 1. Hd. 9 000.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 96 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Fiat Panda 
schwarz. 34 PS. Bj. 84.39 000 km 

8 500.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 96 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Corsa SR 
Irmscher-Ausführung. Bj. 86, 83 
PS, weiB, Aluf., SSD, etc.. 63 ODO 
km 14B<li|fc- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 7? 
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Heute in der LZ: 

Treff „Weißer Tempel" 
Waldfest ohne Regen 

Neuer Brunnen 
Erinnerung an alte Schmiede 

Alles übers Ebbelwoifest 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r" 
Einzelpreis -.55 DM 
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Den Hobbykünstlern einmal 

über die Schulter schauen 

Bachgassenmarkt des VW mit vielen Aktivitäten 

.f: 

Nicht ganz so alt wie das Ebbel- 
woifest selbst, aber doch dazuge- 
hörend wie das Sauerkraut zum 
Rippchen, ist der Bachgassen- 
markt, der stets am Ebbelwoifest- 
samstag und Sonntag ab 14 Uhr 
durchgeführt wird. Er beginnt hin- 
ter dem Schneidhiwwel, wo die 
Hayner Reitschul' ihre Runden 
dreht, und erstreckt sich in der 
Bachgasse entlang des einzigen 
noch sichtbaren Teils des Sterzba- 
ches entlang bis etwa in Höhe der 
Bruchgasse. 

Er wurde in diesem Jahr vom 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein arrangiert, der auch das ge- 
samte Ebbelwoifest veranstaltet. 
Mit insgesamt knapp zwanzig Aus- 
stellern ist der Bachgassenmarkt 
wiedbr recht umfangreich und bie- 
tet nicht nur Verkaufs- und Infor- 
mationsstände, sondern auch Akti- 
vitäten der Beschicker. 

So wird man Vorführungen erle- 
ben und den Künstlern, die dort 
ausstellen, bei ihrer Arbeit zu- 
schauen können. So ist es sicher 
interessant, einer Brandmalerin 
zuzuschauen, und ebenso reizvoll 
dürfte es sein, mitzuerleben, wie 
eine Seidenmalerei entsteht. Es 
wird gesponnen und gewebt, Ge- 
würzbilder werden angeboten und 
es werden Anregungen gegeben, 
wie man solche selbst hersteilen 
kann, ein immer beliebter werden- 
des Hobby. Es gibt Wasserpfeifen 
aus Keramik und Keramik-Colla- 
gen, Porzellanmalerei ist ebenso 
vertreten wie Radierungen und 
Batiken. 

Großes Interesse dürften Wachs- 
figuren finden, aber auch Holz- 
spielzeug ist wieder „in" und wird 
angeboten. Puppen und Marionet- 
ten gibt es an einem Stand, und 
woanders wird gezeigt, wie Wei- 
denkörbe geflochten werden. Eine 
Künstlerin wird da sein, die mei- 
sterhaft Scherenschnitte von den 
Besuchern herstellt, eine beson- 
dere Kunst, die man gesehen ha- 
ben sollte. 

Informationen und Basteleien 
gibt es am Stand der Rheuma-Liga, 
an einem anderen Stand werden 
Waren aus der dritten Welt angebo- 
ten, der Briefmarkensammler- 
Verein bietet neben einem Drei- 
Pfennigs-Flohmarkt eine Beson- 
derheit nicht nur für Briefmarken- 
sammler, sondern auch für Leute, 
die gern Langener Raritäten ihr Ei- 
gen nennen. Es gibt nämlich ein 
Sonderblatt, das in Farbe Lange- 
ner Ansichten von 1913 zeigt und 
an das damalige 75jährige Beste- 
hen des Männerchores „Lieder- 
kranz' erinnert, der in diesem Jahr 
sein ISOjähriges Bestehen feiert. 
Das Blatt mit einer Sondermarke 
trägt selbstverständlich den Stem- 
pel des Erscheinungstages. 

Auch für das leibliche Wohl ist in 
der Bachgasse gesorgt, wozu die 
Altstadt-Initiative eine Kuchen- 
theke bereithält und duftenden 
Kaffee dazu ausschenkt. Alte Bü- 
cher werden wieder von den 
Freunden der Stadtkirche angebo- 
ten, und Kenner wissen aus den 
vergangenen Jahren, daß es dort 
stets besondere „Schnäppchen" zu 

machen gibt. Ein Drehorgelspieler 
und ein Marktschreier werden ein 
übriges tun, um in der Bachgasse 
echte Jahrmarktatmosphäre auf- 
kommen zu lassen. 

Es wird sich wieder lohnen, am 
Samstag und Sonntag einen Abste- 
cher in die Bachgasse zu machen, 
einmal dem Festtrubel zu entrin- 
nen und sich nostalgisch-kunst- 
handwerklich begeistern zu lassen. 
Am Samstag nach dem Festzug, 
also zwischen 15.30 und 16 Uhr. 
wird die Volkstanzgruppe Langen 
in ihren malerischen Trachten 
Volkstänze in der Bachgasse vor- 
führen. Ein anziehender Bachgas- 
senmarkt steht bevor. 

Stadtmuseum 

geöffnet 
Das Stadtmuseum ist wäh- 

rend des Ebbelwoifestes am 
Samstag, dem 25. Juni, und am 
Sonntag, dem 26. Juni, jeweils 
von 14 bis 19 Uhr und am Mon- 
tag, dem 27. Juni, von 10 bis 14 
Uhr geöffnet. 

Mehr als 500 Rassekatzen gaben sich am Wochenende in der Langener Stadthalle bei einer Ausstellung ein 
Stelldichein. Für die Züchter, die ihre Tiere den Wertungsrichtern präsentierten, ging es dabei um begehrte 
Auszeichnungen. Unser Bild zeigt die erfolgreiche Züchterin Gisela Trucks-Dickow aus Berlin mit ihrem 
internationalen Champion „A-Little-Bit". Bericht auf Seite 3. Foto: sgr 

Farbenfrohes Erinnerungsblatt 

„150 Jahre Liederkranz Langen" mit Sondermarke 

Waldfest 

fällt aus 
Die Schutzgemeinschaft Deut- 

scher Wald, Ortsverband Langen/ 
Egelsbach, muß leider davon Ab- 
stand nehmen, das für den 26. Juni 
in der Waidhütte bei Egelsbach 
vorgesehene Waldfest durchzufüh- 
ren. In dieser Zeit ist das „Ebbel- 
woifest" in Langen, so daß anzu- 
nehmen ist, daß viele Langener 
und Egelsbacher dieses Fest und 
nicht das Waldfest in Egelsbach 
besuchen werden. 

Wie in den Jahren zuvor beteiligt 
sich der Briefmarkensammlerver- 
ein Langen auch beim diesjährigen 
Ebbelwoifest mit einem Informa- 
tions- und Werbestand am Bach- 
gassenmarkt. Dieser inzwischen 
traditionelle Kultur- und Freizeit- 
markt wird während des Ebbel- 
woifestes am Samstag, dem 25., 
und Sonntag, dem 26. Juni (jeweils 
nachmittags), vom Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Langen 
durchgeführt. 

Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski mitteilt, wird auch in 
diesem Jahr vom Verein wieder 
ein hübsches und farbenfrohes Er- 
innerungsblatt aufgelegt. Es ist 
dem ältesten Verein in Langen ge- 
widmet, dem Männergesangverein 
„Liederkranz", der in diesem Jahr 
sein ISOjähriges Jubiläum feiert! 
So zeigt das Erinnerungsblatt 1988 

eine Grußpostkarle mit Motiven 
der Langener Altstadt aus dem 
Jahr 1913 sowie eine Vignette aus 
demselben Jahr, die an das 75jäh- 
rige Jubiläum der Gesangsvereini- 
gung „Liederkranz" in langen er- 
innert. 

Das Erinnerungsblatt 1988 ist be- 
reits das sechste in der im Jahr 
1983 begonnenen Serie. Es ist mit 
einer Jugendmarke der Deutschen 
Bundespost 1988 (Motiv Klavier- 
trio) frankiert und dem Tagesstem- 
pel des Postamts Langen 1 vom 25. 
Juni versehen. Die Auflage dieses 
Blattes ist limitiert. Es wird am 
Samstag, dem 25. Juni, und am 
Sonntag, dem 26. Juni, am Stande 
des Briefmarkensammlervereins 
Langen beim Bachgassenmarkt 
(geöffnet jeweils von 12.00 bis ca. 
19.00 Uhr) zum Selbstkostenpreis 
von je DM 3,- abgegeben. Erinne- 

rungsblätter aus den früheren Jah- 
ren, die zum Teil schon zu begehr- 
ten Sammlerstücken zahlen, kön- 
nen - soweit der Vorrat reicht - am 
Vereinsstand beim Bachgassen- 
markt noch erworben werden. 

Für jugendliche Sammler hält 
der Sammlerverein Langen beim 
Bachgassenmarkt auch seine be- 
liebte Drei-Pfennig-Marken-Box 
bereit. Daraus können Marken aus 
aller Welt - unabhängig vom Kata- 
logwert - zum Einheitspreis von je 
drei Pfennig pro Stück nach Belie- 
ben entnommen werden! Hier gilt 
der Grundsatz: Wer zuerst kommt, 
mahlt auch zuerst. Es lohnt sich 
also für jung und alt, am kommen- 
den Wochenende zum Bachgas- 
senmarkt zu kommen und dort 
den Info-Stand des Sammlerver- 
eins Langen aufzusuchen. 

Die Stadtkirche stellt sich zur Zeit mit einem Gerüst vor. Nach dem 
Kbbelwoifest wird mit Renovierungsarbeiten am SeitenschifT begon- 
nen. Steinmetze werden schadhafte Steine erneuern oder bearbeiten, 
die vorhandenen Dachrinnen werden gegen neue ausgetauscht und 
schlieBlich soll auch das Dach repariert werden. Alle Arbeiten sind 
Reparatur- und keine Verschönerungsarbeiten. Außerdem sollen im 
Innern des Turms Maßnahmen durchgeführt werden, die dem Brand- 
schutz dienen. Foto: rt 

Festzug-Programm zum Ebbelwoifest 

am Samstag, dem 25. Juni 1988 
Musikzug der SG Egelsbach 
Männerchor „Liederkranz" 1838 
Schützengesellschaft 1863 Langen 
Obst- und Gartenbauverein 1908 Langen 
Dietzenbacher Fanfarenzug 
1. Langener Karneval-Gesellschaft 1948 
Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 1963 
Modellflugclub Langen 1968 
Volkstanzgruppe Langen 1978 
Blasorchester Dreieich 
Gesangverein „Frohsinn' 1862 Langen 
Verein der Vogelliebhaber 1960 
Deutscher Bund für Vogelschutz 1953 
Odenwaldklub Langen 1920 
TV-Blasorchester Langen 
Turnverein Langen 1962 
Spielmannszug „Die Hugos" Neu-Isenburg 
1. Fußballclub Langen 1903 
Bienenzuchtverein Langen 1864 
Verein für Deutsche Schäferhunde 1921 
Siedlergemeinschaft Langen 1936 
Darmstädter Spielmannszug 
Sport- und Sängergemeinschaft Langen 1898 
Fördererkreis für europäische Partnerscliaf- 
ten 1967 
Harmonika-Spielring Langen 1937 
Sportkeglerverein Langen 1977 

Spielmannszug Hainstadt 
Stammtischrunde „Die Brüter" 
1. Langener Billardclub 1970 
Roll- und Eissportclub Langen 1949 
OFC-Fanclub Langen 
Spielmannszug Offenthal/Götzenhain 
Kraftsportverein Langen 1959 
Verein für Polizei- und Schutzhunde 1912 
Bowling-Sportverein Langen 1983 
Brieftaubenzuchtverein „Club 03" 1903 
Jugend-Trial-Gruppe des Automobilclub 
Langen 1948 
Spielmannszug Höchstädten 
Kleintierzuchtverein Langen 1903 
Tanzclub „Blau-Gold" Langen 1955 
Landsmannschaft der Oberschlesier 1961 
Stadtgarde Dietzenbach 
Kegelfreunde Langen 1984 
Karateverein Langen 1972 
Betriebssportgemeinschaft der 
Sparkasse Langen von 1844 
Langener Reit- und Fahrverein 1969 

Der Zug beginnt um 14.30 Uhr am Bahnhof 
(Liebigstraße); die Aufstellung erfolgt ab 14 
Uhr. Er führt durch die Friedrichstraße, Gar- 
tenstraße, Stresemannring, • Lutherplatz, 
Rheinstraße bis zur Kreuzung Wassergasse. 

ii. 
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TELEFON 06182/32 77 

Öffnungszeiten; Montag bis Freitag 7 30^-18.00 Uhr. Samstag 0 QO-t4.Op Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00, kerne Beratur^g, kein Verkauf. 
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Arn Samstagabend fand im Burggarten in Dreieichenhain die Premiere des historischen VolksstUckes „Der 
Schatzsucher" statt. Es behandelt die Zeit um 1840, als der beicannte VolksUedersammler Ludwig Erk in den 
Hain luuti, wo er seine Kindheit verlebt hatte, um auch in Hessen Voll<slieder zu sammeln und sie der 
Nachwelt zu bewahren. Der bekannte Journalist Hans Obermann, der auch die Regie führte, hat das Stück 
geschrieben und in einer herrlichen Mischung von Dichtung und Wahrheit, von Nachdenklichem und 
Humorvollem, das Wesentliche aus jener Zeit deutlich gemacht. Heimatkunde auf unterhaltsame Weise den 
Besuchern nahegebracht. Eine Glanzleistung des Autors, aber auch eine hervorragende Darstellung dureh 
die Laienspielgruppe des Dreieichenhainer Geschichts- und Heimatvereins. Unser Foto zeigt eine Szene vor 
dem Gasthaus Germann in Messel, wo Ludwig Erk und seine Gattin (1) begrüfit werden. Auch zwei Langener 
wirkten mit: Dr. Manfred Neusei (3.V.I.) als Theatersekretär Schlenk und Wulf Jonen (4.V.I.) als Erks 
Schwager Ludwig Glock. Weitere Vorstellungen sind am Samstag, dem 25. Juni, Sonntag, dem 26. Juni, 
Samstag, dem 2. Juli und Sonntag, dem 3. Juli, jeweils um 20.30 Uhr im Dreieichenhainer Burggarten Foto: rt 

,Nachschlag' im 

Grünen Gump 
Die Kabarettgruppe „Nach- 

schlag" tritt auf am Freitag, 1. Juli, 
20.30 Uhr, im Grünen Gump 
(Kleinkunstbühne im Langener 
Stadthallenkomplex) mit ihrem 
Programm „Beim ersten Mal tut's 
immer weh". Zu der Kabarett- 
gruppe gehören acht junge Leute 
aus Langen und Egelsbach. In ih- 
ren Kurzszenen, Songs und Solo- 
texten geht es um Medienpolitik, 
Gentechnologie, Ökologie, Daten- 
schutz, Abrüstung und Schulre- 
form. Der Eintritt beträgt 3,.')0 
Mark. 

Am Samstag 

Abi-Feier 
Für die 158 Schülerinnen und 

Schüler, die jetzt an der Drei- 
eichschule ihre Abitur bestan- 
den haben -niemand fiel durch- 
, endet am kommenden Sams- 
tag, dem 25. Juni endgültig die 
Schulzeit. Um 10 Uhr beginnt 
in der Turnhalle der Schule die 
Abschlußfeier, bei der die Zeug- 
nisse ausgehändigt werden. 
Dazu sind alle Schülerinnen 
und Schüler sowie die Eltern 
herzlich eingeladen.. 

Erste Hilfe beim 

Roten Kreuz 
In dem am Dienstag, dem 21. 

Juni, beginnenden 16stündigen 
Erste-Hilfe-Kure sind noch einige 
Plätze frei. Die weiteren Termine 
sind Mittwoch, 22., Donnerstag, 
23., Dienstag, 28., Mittwoch, 29., 
und Donnerstag, 30. Juni. Der Kurs 
findet im Langener DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8 statt. Eine Ter- 
minverschiebung wegen der Fuß- 
ball-Europameisterschaft ist mög- 
lich, dies wird am ersten Abend 
besprochen. Anmeldung erbeten 
unter Telefon 0 61 03/7 96 00 ab 18 
Uhr. 

Schirmherren 
In diesen Tagen schauen viele 
Menschen gen Himmel. Sie 
freuen sich, wenn er blau und 
wolkenlos ist. Zum einen ist 
heute Sommeranfang und zum 
anderen beginnt am Wochen- 
ende das Langener Ebbelwoifest, 
und zu beiden gehört schönes 
Wetter. Beide find auch Hoff- 
nungsträger dafür. Der Sommer, 
weil er ja die heiße Jahreszeit ist, 
auch wenn er in den letzten ]al>- 
ren manchmal enttäuscht hat, 
und das Ebbelwoifest, weil man 
es eigentlich nur mit schönem 
Wetter erlebt hat, selbst wenn es 
mitten in einer Regenperiode 
lag. Diese Tradition läßt hoffen. 

Manche blättern auch im 
„Hundertjährigen Kalender", 
der zwar keine garantien gibt, 
aber in diesem Jahr zumindest 
die Hoffnung nährt, daß wir 
wieder einmal Glück haben wer- 
den. Auch die großräumige Wet- 
tervorhersage hört sich erfreulich 
an, denn Schlechtwetterzonen 
sind keine in Sicht. Alle Zeichen 
stehen günstig. 

So kann man davon ausgehen, 
daß die Schirmherren dieses Eb- 
belwoifestes in diesem Jahr wie- 
der Sonnenschirme tragen wer- 
den und man die Regenschirme 
daheim lassen kann. So hat man 
die Hände frei. Die Veranstalter 
vertrauen auch darauf, daß ihre 
guten Beziehungen nach oben Be- 
stand haben werden, der „liebe 
Gott" auch in diesem Jahr ein 
Langener ist und seiner Rolle als 
„Ehrenmitglied" aus Dankbar- 
keit für das stets schöne Ebbel- 
woifcstwetter auch diesmal alle 
Ehre macht. 

Doch alles sind nur Hoffnun- 
gen und Wünsche. Garantien 
gibt es keine, denn das Wetter 
muß man nehmen, wie es 
kommt. Man kann es nicht nach 
seinen eigenen Wünschen bestel- 
len. Glücklicherweise nicht. 
Wenn man sich vorstellt, wie un- 
terschiedlich die Interessen sind. 
Die Landwirte würden sich 
Hitze wünschen, um das Heu 
trocken unter das Scheunendach 
zu bringen, viele Kleingärtner 
und Gartenbesitzer hätten ab 
und zu einmal Regen, um sich 
das Gießen ersparen zu können, 
den einen wäre Kühle lieber, 
weil sie nicht gerne schwitzen 
und andere hätten's gerne heiß, 
um den Badefreuden frönen zu 
können. Wassersportler würden 
sich Wind herbeisehnen, der ihre 
Segel aufbläht, oft aber Regen 
nach sich zieht, kurzum, die 
Wünsche könnten so verschieden 
sein, daß es am Ende gar kein 
Wetter gäbe. 

Lassen wir es also, wie es ist, 
wie es schon immer war, druk- 
ken wir die Daumen, das jeder 
zufrieden sein kann. Und selbst, 
wenn es ein paar Spritzer regnen 
sollte, besteht kein Grund zum 
Verzweifeln. Lassen wir das Eb- 
belwoifest herankommen und 
genießen wir es. 

Zum Ebbelwoifest gibt's 

V erkehr sprobleme 
Am Freitag beginnt das 15. Lan- 

gener Ebbelwoifest und wird 
vier Tage lang viele Menschen 
anziehen. Darunter sind viele 
von außerhalb, die mit dem Auto 
nach Langen kommen. Für sie 
wird es Parkprobleme geben, 
aber auch für die Langener, die 
nicht auf ihren fahrbaren Unter- 
satz verzichten wollen. Park- 
plätze sind knapp. Deshalb sollte 
man möglichst zu Fuß gehen 
-auch im Hinblick auf ungetrüb- 
ten Ebbelwoigenuß- oder öffent- 
liche Verkehrsmittel benutzen. 

Wahrend des Ebbelwoifestes 
ist in der Zeit vom 22. bis 29. Juni 
in der Orstdurchfahrt Langen 
die Bundesstraße 3 für den Ver- 
kehr gesperrt. Für das Aufstellen 
der Verkaufsstände und Karus- 
sells wird der gesamte Bereich 
zwischen Kreuzung Dieburger 
Straße/ Darmstädter Straße/ 
Rheinstraße und Wallstraße/ 
Hegweg in Anspruch genom- 
men. 

Während dieser Zeit müssen 
die Einbahnregelungen in der 
August-Bebel-Straße 
und in der Wassergasse aufgeho- 
ben werden. Wegen der geringen 
Fahrbahnbreite kann in diesen 
Straßen ein LKW-Verkehr nur 
in dringenden Ausnahmefällen 
stattfinden. 

Für den Bereich der Altstadt 
wird für die Anlieger die Zufahrt 
ermöglicht, so wie es in den ver- 

gangenen Jahren bereits prakti- 
ziert wurde. 

Die notwendigen Verkehrs- 
umleitungen erfolgen aus Rich- 
tung Süden über Rheinstraße, 
Lutherplatz, Gartenstraße, Stre- 
semannring, Gabelsbergerstraße 
und aus Norden Uber Wallstraße. 
Lutherplatz und Rheinstraße. 

Die überörtliche Umleitung 
erfolgt von Norden Uber den Au- 
tobahnzubringer (künftige B 
486), Südliche Ringstraße oder 
Autobahn A 661 in Richtung 
Darmstadt. Von Süden her geht 
es über die B 486 (Südliche Ring- 
straße) nach Osten über den Au- 
tobahnzubringer zur B 3 Langen 
Nord oder A 661 in Richtung Of- 
fenbach. 

Festbesucher, die ihr Fahrzeug 
innerhalb des Stadtgebietes ab- 
stellen, werden gebeten, die 
Halte- und Parkverbotsschilder. 
Toreinfahrten und Radwege zu 
beachten. Außerdem ist es von 
großer Bedeutung, daß Omni- 
busse und Katastrophenfahr- 
zeuge wie Polizei, Feuerwehr 
und Rettungswagen ungehin- 
derte Fahrt haben. Mit ein wenig 
gutem Willen müßte es doch ge- 
hen, und man sollte sich die Fest- 
esfreude nicht vermießen, indem 
man bei der Rückkehr sein Fahr- 
zeug nicht mehr vorfindet, weil 
es gestört hatte und abgeschleppt 
werden mußte. 

Ein neuer Brunnen soll an 
„Kindergärten desolat" 

„Mit allergrößter Verwunderung 
las ich in der Langener Zeitung 
Nummer 48 vom 17.6.1988, daß 
sich die CDU-Fraktion vor Ort 
über die personelle und räumliche 
Situation anhand eines Kindergar- 
tens im Oberlinden informiert hat. 

Ich unterstelle der CDU-Frak- 
tion, daß sie sich dabei die Bericht- 
erstattung des Landesjungedamtes 
Hessens in Wiesbaden, vom 
18.12.1987, zunutze gemacht hat, 
um sich den Kindergarten heraus- 
zusuchen, der als einziger mit dem 
positiven Kommentar beschrieben 
ist: ,Die Einrichtung ist räumlich 
gut ausgestattet. Sie entspricht ins- 
gesamt den Richtlinien für Kinder- 
tagesstätten von 1963.' 

Das nenne ich den Bürgern Sand 
in die Augen gestreut, wenn man 
sich den gesamten Bericht des 
Landesjugendamtes vor Augen 
hält, der an allen anderen Kinder- 
gärten räumliche oder/und perso- 
nelle Mängel feststellt. 

Auch tun mir die Angestellten 
der Kindergärten leid, die sich na- 
türlich nicht negativ über die Per- 
sonal-ZRaumsituation äußern dür- 
fen (empfohlene Loyalität zum Ar- 
beitgeber). Ebenso tun mir die 
städtischen Verantwortlichen leid, 
die ihre verfehlte Personalsparpo- 
litik vergangener Jahre schon 
längst bereut haben, aber dies 
nicht öffentlich zugeben. 

Ich jedenfalls bezeichne die mei- 
sten städtischen Kindergärten be- 
stenfalls fJs Bewahranstalten für 
Kinder, in denen auf pädagogi- 
schen Sparfiammen gekocht wird, 
wenn überhaupt. 

So ignoriert die Langener CDU- 
Fraktion, daß die Gruppenstärke in 
den Langener Kindergärten in der 
Regel über denen der Grundschul- 
klassen liegt, daß die Räume klein, 
die Spielflächen oft zu eng sind. An 
neuen Lehr- und Lernkonzepten, 
an Beispielen und Materialen fehlt 
es nicht. Nur wie sind sie mit 25 
Kindern in der Gruppe und bei der 
gegebenen Ausstattung zu ver- 
wirklichen? Und wer fordert sie 
ein? 

Kindergärten haben offenbar bei 
der CDU-FVation in Langen keine 
Lobby: denn sie ist offenbar mit 
den freundlichen Bewahranstalten 1 
für unsere Kinder zufrieden. Ich .i 
empfehle deshalb der I.angener 
CDU-Fraktion, bei Frau Familien- 
ministerin Rita Süssmuth in Bonn 
Rat einzuholen." 
Reiner Pages 
Zinkeysenstraße 34 
(ein betroffener Vater) 

Die Altstadt lebt 
„Es gibt eine neue Mauer in der 

Altstadt in Langen! Oder steht 
diese Mauer vielleicht schon im- 
mer an dieser Stelle? Dem flüchti- 
gen Betrachter fällt sicher nichts 
Ungewöhnliches auf, wenn er von 
der Fahrgasse in die Obergasse ein- 
biegt. Denn Langen hat viele Mau- 
ern, schöne freundliche Mauern 
aus bläulich-rotem Naturstein, 
dem Rotliegenden: das Gesicht der 
Altstadt wird von diesem Stein ge- 
prägt. 

Man ist dieser Tradition treu ge- 
blieben, auch jetzt, beim Mauerbau 
88 in Langen. Eine schützende 
menschliche, keine feindlich ab- 
wehrende Mauer wurde da errich- 
tet, von verständigen und einfühl- 
samen Menschen, die um das Ge- 
samtbild der Altstadt bemüht sind. 
Und wie so oft in den engen Gäß- 
chen Alt-Langens Grünes und 
Blühendes über diese Mauern 
quillt, so ist auch hier üppiger Be- 
wuchs vorgesehen und obendrein 
noch ,kommt Wasser aus Wand'! 

Das Plätschern des kleinen 
Brünnchens wird unhörbar blei- 
ben im Getöse der Straße - selbst 
ein Wasserfall hätt' da seine Pro- 
bleme -, aber dennoch wird das 
Brünnchen fließen und Spaß ma- 
chen all denen, die daran vorüber- 
gehen. Die Langener Altstadt, sie 
lebt! Und wird dazu noch von Jahr 
zu Jahr schöner!" 
Brita Birken-Bertsch, 
Waldstraße 5 
6072 Dreieich 

Volkstänzer beim 

Ebbelwoifest 
Die Volkstanzgruppe Langen 

zeigt in Odenwälder "Trachten am 
Samstag, dem 25. Juni, Tänze aus 
unserer Heimat. Um 10 Uhr tritt sie 
im DRK-Altenheim auf. Nachmit- 
tags tanzt sie im Anschluß an den 
Festzug in der Bachgasse. 

Abends ist die Gruppe auf der 
Freilichtbühne der Dreieichenhai- 
ner Burg in dem um 20.30 Uhr 
beginnenden Volksstück „Der 
Schatzsucher" zu sehen. 

Hausmittel 
Gegen gelegentliche Schlafstö- 

rungen ist so manches Kraut ge- 
wachsen. Die AOK, die Gesund- 
heitskasse, empfiehli in ihrer Bro- 
schüre „Medizin aus der Natur" 
zum Beispiel zwei Tassen Melis- 
sentee oder 20 bis 30 Tropfen Bal- 
driantinktur eine Stunde vor dem 
Schlafengehen. Ein warmes Voll- 
bad wirkt entspannend und schlaf- 
fördernd - vor allem mit Badezu- 
sätzen aus Fichten- und Kiefernna- 
deln, Hopfen, Lavendel oder Me- 
lisse. Abendspaziergänge sind 
ebenso günstig wie eine längere 
Ruhepause ohne Alkohol, ohne 
aufreibende Gespräche und bela- 
stende Mahlzeiten. 

Bei chronischer Schlaflosigkeit 
ist jedoch, so die AOK, der Arzt 
gefragt. Die genannte Broschüre 
enthält eine Vielzahl weiterer 
Hausmittel gegen verschiedene 
Unpäßlichkeiten, aber auch den je- 
weiligen Rat, in welchen Fällen ein 
Arzt zu konsultieren ist. Ein Über- 
blick über die wichtigsten Heil- 
kräuter rundet das Heft ab. Es ist 
kostenlos bei der AOK erhältlich. 

Wertungsrichter Dieter Filier mit einem Prachtexemplar der Rassekatzen-Ausstellung in der Langener 
Stadthalle. Foto: sor 

die alte Schmiede erinnern 

Von der LAI zur Verschönerung der Mauer gespendet 

Katzen-Elite stellte sich dem 

Urteil der Wertungsrichter 

wurden jedoch kaum benutzt. Wie 
LAI-Sprecher Frank Oppermann 
bei der Brunneneinweihung sagte, 
hat sich wegen des von der Fahr- 
gasse ausgehenden Verkehrslärms 
niemand auf die Bänke gesetzt. 
Daß der Platz nun durch eine 
Mauer vom Krach der Straße abge- 
schirmt wird, bezeichnete Opper- 
mann als „einzig richtige Lösung". 

Vor dem Bau der Mauer hatte es 
zahlreiclie Diskussionen über Ge- 
staltung und Nutzung des Areals 
gegeben. Selbst ein Wiederaufbau 
der alten Schmiede war im Ge- 
spräch. Er wurde aber ebenso ver- 
worfen wie ein Anbau an eines der 
beiden Nachbargebäude und der 
vom Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein (VW) eingebrachte 
Vorschlag, den Platz mit Sitzbän- 
ken, einer Pergola und einem 
Brunnen in Form eines Findlings 
zu gestalten. In diesem Fall wäre 
die Fläche der Öffentlichkeit er- 
halten geblieben, wie der VW ar- 
gumentierte. 

Die Stadtverordneten im Lange- 
ner Parlament beschlossen 
schließlich, den Platz an einen der 
beiden Anlieger zur Nutzung als 
Garten und Hof langfristig zu ver- 
pachten. Um das Ganze von der 
Straße abzuschirmen, wurde eine 
Sandsteinmauer aus Langener 
Rotliegendem hochgezogen. Die- 
ser Sandstein ist typisch für die 
Altstadt. 

Die Mauer wurde von der Stadt 
und dem Pächter zu gleichen Tei- 
len finanziert. Zur Verschönerung 
hat die LAI nun das von Gertrud 
Schürrlein ausgewählte Brünn- 
chen spendiert. Den dazugehöri- 
gen Kanal gab's gratis von den 
Stadtwerken, die auch für die Ver- 
sorgung des Brunnens mit Trink- 
wasser aufkommen. Eingev/eiht 
wurde der Brunnen allerdings mit 
Ebbelwoi. 

Im Herbst soll hinter der Mauer 
ein Baum gepfianzt werden. Au- 
ßerdem ist vorgesehen, die Sand- 
steine von außen zu begrünen. 

Aus dem neuen Brunnen an der Fahrgasse sprudelt seit Samstag kristallklares Naß. Fehlt nur noch ein Bis zum Jahre 1967 stand am Eingang zur Obergasse die 1713 erbaute 
heißer Sommer, damit sich die Langener daran erfrischen können. Foto: sor Schmiede. Foto: p 

Seltene Geburt im Zoo 

Mit Ebbelwoi hat Frank Oppermann, Sprecher der Langener Altstadti- 
nitiative, den neuen Brunnen .in der Fahrgasse eingeweiht. Foto: sor 

(sor) Aus der vor kurzem an der 
Ecke Fahrgasse/Obergasse hoch- 
gezogenen Mauer sprudelt jetzt 
Wasser. Die Langener Altstadtini- 
tiative (LAI) hat dort am Samstag 
einen Brunnen eingeweiht. Der 
Quell hat ein Becken, das an eine 
kleine Pferdetränke erinnert und 
damit daran, daß früher an dieser 
Stelle eine Schmiede stand. 

Diese Schmiede hat die Stadt im 
Jahre 1967 abgerissen. Schon 1963 
pustete in dem Gebäude zum letz- 
ten Mal der Schmiedehammer. 
Das Ende des Schmiedehand- 
werks in Langen war jedoch nicht 
der Grund für den Abriß: Es ging 
vielmehr darum, freie Sicht zu 
schaffen für die Lastwagen eines 
Möbelhauses in der Obergasse. Ein 
wichtiges Gebäude der Langener 
Bau- und Kulturgeschichte, so die 
Altstadtinitiative heute, sei damals 
dem Verkehr geopfert worden. 

Auf den nun entstandenen Platz 
schüttete die Stadt Bessunger Kies 
und stellte zwei Bänke drauf. Sie 

Ballonstarts müssen 

genehmigt werden 

Jetzt beginnt wieder die Zeit der 
Volksfeste aller Art. In zahlreichen 
Städten und Gemeinden werden in 
den nächsten Wochen und Mona- 
ten wieder Heimat-, Feuerwehr-, 
Turn-, Sänger- und andere Feste 
gefeiert. Vielerorts wird dabei auch 
ein Luftballonwettfliegen für den 
„Nachwuchs" organisiert und 
durchgeführt. 

Das Regierungspräsidium in 
Darmstadt macht daher die Orga- 
nisatoren solcher „Massenstarts" 
von Kinderluftballons darauf auf- 
merksam, daß derartige Veranstal- 
tungen nach der Luftverkehrsord- 
nung genehmigungspflichtig sind. 
Die Gninde für diese Vorschrift 
sind verständlich, wenn man be- 
denkt, daß bei der heute zu ver- 
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zeichnenden „Verkehrsdichte" in 
unserem Luftraum ganze Pulks 
am Himmel treibender Kinderluft- 
ballons zu Störungen im Flugbe- 
trieb führen können. 

D'.e vom Regierungspräsidenten 
zu erteilenden Genehmigungen 
für Luftballonwettflüge - im ver- 
gangenen Jahr waren dies über 250 
- enthalten deshilb auch verschie- 
dene Auflagen, die unbedingt ein- 
gehalten und beachtet werden 
müssen. In manchen Fällen kann 
das Regierungspräsidium den An- 
trägen aus Flugsicherheitsgründen 
nicht stattgeben. Dies ist beispiels- 
weise dann der Fall, wenn das Auf- 
laßgelände der Luftballons im Be 
reich der An- und Abflugzonen des 
Frankfurter Flughafens bezie- 

Ihungsweise innerhalb der Kon- 
trollzone Frankfurt liegen soll. 

Der Regierungspräsident bittet 
Veranstalter, die in den nächsten 
Wochen und Monaten derartige 
Ballonwettflüge durchführen wol- 
len, die Genehmigung rechtzeitig 
vor der Veranstaltung zu beantra- 
gen. Bei Zweifelsfragen erteilt das 
Luftverkehrsdezernat des Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt 
auch schon vor einer Antragstel- 
lung gerne Auskunft. 

Grünes Info 

erschienen 
Die zwanzigste Ausgabe ihres re- 

gelmäßig erscheinenden Infos ha- 
ben die Grünen im Langener 
Stadtparlament am Wochenende 
vorgestellt. Im Mittelpunkt des 
vierseitigen Faltblattes steht die 
mißliche Situation in Langens Kin- 
dergärten, wo Plätze für Kinder 
fehlen, zu wenige Betreuerinnen 
beschäftigt sind und die berufliche 
Situation der Erzieherinnen unzu- 
mutbEir ist. 

„Werkhof im Torbogen" 

hat 10. Geburtstag 

Viele Aktivitäten beim Ebbelwoifest 
Der „Werkhof im Torbogen" in 

der Fahrgasse 3 öffnet zum dies- 
jährigen 
Geburtstag wird es wieder ein um- 
fangreiches Programm geben, bei 
dem wie in den vorangegangenen 
Jahren Kui|sthandwerker ihre Ar- 
beiten zeigen und sich bei ihrer 
Tätigkeit auch gern über die Schul- 
ter schauen lassen. 
Im Mittelpunkt des Jubiläums 
wird in eine antike Kniehebel- 
presse stehen, die dem Werkhof 
durch einen günstigen Zufall zu ei- 
gen geworden ist. Es handelt sich 
um ein Gerät, das etwa seine 90 
Jahre auf dem Rücken haben 
dürfte und eine Kostbarkeit im Be- 
reich grafischer Maschinen dar- 
stellt. Auf dieser Presse, die „gu- 
tenberghaft" anmutet, wird der 
Grafiker Günter Desch während 
der Festtage eine limitierte Auflage 
von Alstadtradierungen drucken. 
Diese Radierungen stammen von 
W. Groh aus dsei Glockengasse 
und wurden im Jahre 1923 ange- 
fertigt. Die eine zeigt die Stadtkir- 
che und den Vierröhrenbrunnen, 
die andere den Stumpfen Turm 
von der Weiherwiese aus. Die 
Drucke werden von den Original- 
platten aus dem Jahre 1923 ge- 
macht. Sie werden ergänzt durch 
eine Radierung von Anne Bäu- 
merth, die den Werkhof zeigt. 
Dies ist jedoch nicht das einzige, 
was es während des Ebbelwoife- 
stes im Werkhof zu sehen und zu 
erstehen gibt. In der Werkstatt des 
Werkhofs werden alte Spitzen und 
antiker Schmuck zum Kauf ange- 
boten. Außerdem gibt es Ge- 
brauchskeramik, neue Ebbelwoi- 

festplaketten und handgewebte 
Lampenschirme. Einen besonde- 
renb Augenschmaus versprechen 
die Seidenmalereien von Pauline 
Schlaadt aus Mainz sowie die App- 
likationen der Mainzerin Lilo 
Broke. 
In der Scheune, wo es wie immer 
auch ein gutes Tröpfchen zu genie- 
ßen gibt, werden Arbeiten aus den 
Malkursen vom Club für Behin- 
derte aus Sprendlingen gezeigt. 
Diese Malkurse bestehen wie der 
Werkhof ebenfalls zehn Jahre. 
Für Spielbegeisterte gibt es Gele- 
genheit, neue Spiele kennenzuler- 
nen und selbst auszuprobieren. 
Außerdem wird das neue Kursan- 
gebot ausgelegt, und Interessierte 
können sich anmelden. Neue 
Kurse werden vorgestellt, wie zum 
Beispiel das Arbeiten mit Leder 
und das Herstellen eines Brett- 
spiels. 
Am Samstag und am Sonntag ha- 
ben die Kinder die Gelegenheit, 
Fingerpüppchen zu basteln und 
Fensterbilder zu malen. Dazu ist 
der Werkhof jeweils ab 14 Uhr ge- 
öffnet. 
Für Samstag ab 18 Uhr wird zu 
einer Geburtstagsparty eingela- 
den. Ein buntes Programm mit 
dem besonderen Höhepunkt einer 
Modenschau exklusiver Seiden- 
modelle wird sicher jedem Besu- 
cher etwas bringen. Musikalisch 
umrahmt wird die Feier von den 
„Universal Vocalists", einem Dop- 
pelquartett aus Mitgliedern der 
Frankfurter Kantorei. Der Werk- 
hof ist am Freitag ab 18 Uhr, am 
Samstag und Sonntag jeweils ab 14 
Uhr 18 Uhr geöffnet. 

Knapp zwei Jahre, nachdem das 
Exotarium im Frankfurter Zoo ein 
junges Pärchen der seltenen klap- 
perlosen Klapperschlangen erhal- 
ten hat, brachte das Weibchen neun 
Jungtiere zur Welt, die ersten außer- 
halb Nordamerikas. 

Die Tiere kommen nur auf einer 
winzigen Insel namens Santa Cata- 
lina im Golf von Kalifornien in Me- 
xiko vor und heißen deshalb wissen- 
schaftlich Crotalus Catalinensis. 
Klapperlos sind t)ei Geburt alle 
Klapperschlangen-Arten, da sich 
die Klapper aus „Häutungsresten" 
zusammensetzt, das heißt, bei jungen 
Klapperschlangen wird die Klapper 
mit jeder Häutung um ein Glied län- 
ger und damit auch lauter. 

Ausstellung mit mehr als 500 Tieren in der Stadthalle 

(sor) Kenner wissen: Der Trend 
geht zur Kurzhaarkatze. Gefragt 
sind warme Töne wie lilack (lila) 
und chocolate (bräunlich). Was 
Herrchen und Frauchen von ge- 
wöhnlichen Hauskatzen einen 
Teufel schert, ist für die Züchter 
von Angora-, Perser- oder Norwe- 
gischen Waldkatzen das Nonplu- 
sultra: Farbe und Körperbau ihrer 
Tiere müssen den strengen Augen 
von Wertungsrichtem genügen, 
denn nichts krönt den Zuchterfolg 
mehr als die begehrten Auszeich- 
nungen in Form von Pokalen, 
Schleifchen und Zertifikaten. 

Zahlreiche dieser Trophäen v/ur- 
den am Wochenende in der Lange- 
ner Stadthalle vergeben. Der 1. 
Deutsche Edelkatzenzüchterver- 
band (DEKZV) veranstaltete dort 
eine internationale Katzenausstel- 
lung. Eigenen Angaben zufolge ge- 
hören diesem Verband 4 ODO Kat- 
zenliebhaber und Züchter in der 
Bundesrepublik an. Der DEKZV 
ist außerdem der Federation Inter- 
nationale Feline angeschlossen, ei- 
ner Dachorganisation von Züchter- 
verbänden aus 25 Ländern. 

Zwölfmal im Jahr veranstaltet 
der DEKZV eine Ausstellung, um 
den Züchtern die Gelegenheit zum 
Vergleich und zum Gedimkenaus- 
tausch zu geben. An der Schau in 
Langen beteiligten sich etwa 400 
Aussteller mit mehr als 500 Kat- 
zen. 

In mehr oder minder mit Plüsch 
ausstaffierten Käfigen warteten die 
Tiere auf ihre Bewertung durch ein 
internationales Richtergremium. 
Getrennt nach Rassen, Klassen, 
Farben und Alter wurden unter 
den Augen des Publikums dieTitel 
vergeben. Manchmal ging das al- 
lerdings nicht ohne Fauchen und 
Kratzen. Dabei entsprach ein solch 
ungebärdetes Verhalten ganz und 
gar nicht den edlen Namen der 
kurz- und langhaarigen Vierbei- 
ner: Doch selbst ein Uriel von Ka- 
rakasch, eine Foxy LaÄy oder eine 
Karolin von Schwarzbach schei- 
nen sich manchmal darauf zu be- 
sinnen, das eine richtige Katze in 
ihnen steckt. 

„Unser Hauptanliegen ist es, die 
Katze dem Besucher näherzubrin- 
gen und das Verständnis für diese 

bezaubernden Lebwesen zu wek- 
ken", sagte Angelika Ehmke, stell- 
vertretende DEKZV-Vorsitzende. 
Immerhin sei die Katze heute mit 
nahezu 3,5 Millionen Vertretern in 
bundesdeutschen Haushalten ne- 
ben dem Hund das beliebteste 
Haustier. 

Während die normale Hauskatze 
praktisch keinen materiellen Wert 
darstellt, müssen Liebhaber für ei- 
nen Perser oder eine Siam zwi- 
schen 500 und 1 500 Mark hinblät- 
tern. Wird das Tier bei einer Aus- 
stellung prämiert, steigt gewöhn- 
lich auch sein Wert. 

Von der Begeisterung vieler 
Menschen für die Katzen profitiert 
inzwischen ein ganzer Industrie- 
zweig. Auch davon war während 
der Ausstellung zu spüren. Am 
Rande der Käfige boten Händler 
all die Dinge an, die für eine mo- 
derne Katze scheinbar unerläßlich 
sind: den Kamm für die Frisur, das 
Dressing fürs Menü und die Diät- 
Flocken für die Figur. Auch das 
Spielzeug aus echtem Mäusefell 
fehlte nicht. 

Die Klapper der Klapperschlange 
wurde als akustisches Warnsignal 
entwickelt und schützt die Schlan- 
gen davor, von großen Huftieren aus 
Versehen zertreten zu werden. Auf 
der Insel Santa Catalina gab es aber 
nie größere Tiere, so daß diese Erfin- 
dung nutzlos war und im Laufe der 
Entwicklungsgeschichte verloren 
ging- 

Wenn sich eine klapperlose 
Klapperschlange jedoch oearont 
fühlt, benimmt sie sich noch ganz so 
wie die übrigen Arten: Sie ringelt 
sich zusammen, stellt Kopf und Vor- 
derkörper zum Zubeißen auf, streckt 
den Schwanz hoch und läßt die 
Schwanzspitze hin und her vibrie- 
ren. 

Es erfordert schon einen ganz schonen Kraftaufwand, um den Kniehebel der alten Druckpresse herunterzu- 
drücken. Günter Desch hängt sein ganzes Körpergewicht an den Hebel, damit ein schöner Druck zustande 
kommt. Gertrud Schürrlein (1) freut sich, ein so seltenes Stück jetzt ihr Eigentum nennen zu dürfen. Während 
des Ebbelwoifestes wird sich der Hebel sicher sehr oft nach unten bewegen, denn die Radierungen von alten 
Altstadtmotiven dürften sehr begehrt sein. Foto: rt 

Schulklassenfahrt in Vergangenheit 
Vor 34 Jahren, anno 1954, machte 

die damalige Schulklasse des Jahr- 
gangs 1938/39 der Wallschule eine 
Klasseniahrt nach Bacharach an 
den Rhein. Es muß ein Höhepunkt 
im Schulgeschehen gewesen sein, an 
den sich alle Schülerinnen und 
Schuler gern erinnerten, denn jetzt 
nach mehr als drei Jahrzehnten, wo 
man den 50. Geburtstag feiert, 
wurde dieser Ausfluig wiederholt. 
Die ehemalige Schülerin Ursula He- 
berer hatte die Fahrt arrangiert und 
dazu die damalige Lehrerin Margot 
Heigl eingeladen. 

Diese erinnerte sich ebenfalls 
gern an die damalige fahrt und hatte 
bei einem gemütlichen Beisammen- 
sein die Ereignisse von damals in 
einem wunderschönen Gedicht zu- 
sammengefaßt, das von den anwe- 
senden „Ehemaligen" -darunter 
schon einige Omas und Opas- mit 
großer Freude und viel Beifall auf- 
genommen wurde. 

Margot Heigl erinnert sich aber 
nicht nur an diese Fahrt, sondern 
faßte die Schulverhältnisse von da- 
mals so zusammen: „Dieser Klasse 
gebührt die Ehre, maßgeblich an 

dem Aufbau des mittleren Schulwe- 
sens in Langen beteiligt gewesen zu 
sein. Sie begann als E-Klasse (Klasse 
mit erweitertem Lehrziel), wurde 
zwei Jahre später A-KIasse (A-Klas- 
senzug der Realschule der Stadt 
Langen). Dieser A-Klassenzug 
wurde 1954 umgewandelt in einen 
Mittelschulzug (M-Klassen). 
Schließlich erhielten die Schülerin- 
nen und Schüler nach ,.erfolgrei- 
chem Besuch des 10. Schuljahres das 
Abschlußzeugnis der Mittelschule, 
Wallschule Langen". Es war die 
Entwicklung vom Mittelschulzug 
zur ersten Realschulklasse. Erst im 
Jahre 1962 wurden aus den Mittel- 
schulklassen die heutigen Real- 
schulklassen.'* 

Zurück nach Bacharach. Man 
wohnte in einem gemütlichen Hotel 
in der Stadt, damals war man in der 
Jugendherberge Stahleck unterge- 
bracht, und versäumte es nicht, zur 
Burg Stahleck hinaufzuwandern. 
Dort erinnerten sich die „Ehemali- 
gen" an die gute alte Zeit, fanden 
den Platz wieder, wo man damals 
Kartoffeln geschält hatte, und die 
Mauer, aut der man zusammen mit 

anderen Jugendgruppen Lieder ge- 
sungen hatte. Ähnlich war es auch 
diesmal wieder, man sang und 
tanzte, und es erklang wieder das 
schöne alte englische Lied von da- 
mals, „Auld Lang Syne". 

Ebenso harmonisch verlief am 
nächsten Tag ein Ausflug auf den 
Loreleifelsen. Auch hier hörte man 
immer wieder „weißt du noch?" Am 
Ende ihrer Rede versicherte die 
Lehrerin „ihren Ehemaligen": „Daß 
ich nach 34 Jahren mit euch zusam- 
men jetzt hier bin, gehört zu jenen 
wunderbaren Erlebnissen als Leh- 
rerin". Und das kam aus vollem 
Herzen. 

,4 



oln". STeret^ Claudia Heck brillierte 

bei Anfängerkriterium 

Erster Platz für Egelsbacher Läuferin 
Beim Langener Anfanger-Krite- 

rium für Rollkunstlauf begann die 
Auswärts-Saison für Claudia Heck 
von der Roll- und Eissportabtei- 
lung der Sportgemeinschaft Egels- 
bach mit einem vielversprechen- 
den Ergebnis. Schon in der Pflicht 
führte sie das Feld ein. Der Spitzen- 
platz war ihr nach einer gelunge- 
nen Kür auch nicht mehr streitig 
zu machen. 

Claudia startete in der Gruppe III 
des Jahrgangs 1977/78. In der glei- 
chen Gruppe war auch Birgit Ber- 
gerhausen am Start, doch sie hatte 
es seh: schwer unter den meist äl- 
teren Läuferinnen. Der neunte 
Rang war für sie schon ein achtba- 
res Ergebnis. 

Mit einer ausgeglichenen Lei- 
stung in Pflicht und Kür erreichten 
Simone Rüster in der Gruppe I den 
siebten und Angela Mix in der 
Gruppe II den achten Platz. Bei 
den Jungen wurde in diesem Jahr- 
gang Michael Schmuck zweiter. 
Petra Lang erreichte ebenfalls ei- 

nen achten Platz im Jahrgang 
1979. 

Bei ihrem allerersten Start au- 
ßerhalb Egelsbachs überraschte 
Sabrina Kinkel (Jahrgang 1981) 
mit einer flotten Kür, bei der sie 
sogar den Versuch wagte, einen 
Salchow zu springen. Gegenüber 
ihrem Pflichtplatz verbesserte sie 
sich um zwei Ränge und wurde 
neunte. 

Die ji^gste Egelsbacher Teil- 
nehmerin, Nicole Heck (Jahrgang 
1982), nahm es mit der Pflicht 
schon wesentlich genauer als Sa- 
brina und lag vor der Kür an dritter 
Position. Im Endergebnis kam sie 
auf den fünften Platz. 

Für die Egelsbacher Anfänger ist 
es sehr wichtig, vor dem hessi- 
schen Anfänger- und Neulings- 
Wettbewerb Wettkampferfahrung 
zu sammeln. Darum wird die Roll- 
sportabteilung mit ihren Aktiven 
auch an der offenen Vereinsmei- 
sterschaft in Heppenheim am 10. 
Juli teilnehmen. 

Der Tanzsport-Club Egelsbach 
(TSC) führte während der Vereins- 
ausstellung ein Preisausschreiben 
durch, an dem zahlreiche Besu- 
cher teilnahmen. Aus den Karten 
mit den richtigen Antworten wur- 
den jetzt von Clubtrainer Weinert 
sowie Vorstandsmitgliedern fol- 
gende Gewinner gezogen; 

I. Preis; zwei Karten zu je 30 
Mark für den TSC-Ball am 19. No- 
vember; Anne Jakob, Weedstraße 
31, Egelsbacli; 2. Preis: zwei Karten 
zu je 20 Mark für den TSC-Ball; E. 
Kiery, Forstring 75, Langen; 3. 
Preis; ein Gutschein zu 20 Mark für 
das 'ISC-Grillfest am 17. Juli; Gre- 
tel Werner, Elisabethenstraße 2, 
Egelsbach; 4. Preis: ein Gutschein 
zu zehn Mark für das TSC-Grill- 
fest; Tanja Schupp, Birkenseeweg 
8, Egelsbach; 5. Preis: drei große 
Poster; Sabine Recktenwald, 
Ernst-Ludwig-Straße 35, Egels- 
bach; 6. bis 10. Preis; je zwei Poster; 
G. Bareuther, Wolfsgartenstraße 
51, Egelsbach, Karin Schack, Auf 
der Trift 27, Egelsbach, Elke Bier- 
ling, Schillerstraße 80, Egelsbach, 
Eberhard Bachmann, Südliche 
Ringsraße 121, Langen, L. Schupp, 
Birkensee weg 8, Egelsbach; 11. bis 
40. Preis; je ein Poster: H. Krämer, 
Westring 86, Gräfenhausen, Boris 
Przewlocka, Amselweg 2, Rolls- 
hausen, Dieter Kohl, Lubnitzstraße 
15, Heusenstamm, Wally Kayser, 

Angler weihen 

Lehrpfad ein 
Einen Gewässer-Lehrpfad 

weiht der Angelsportverein 
Egelsbach ein am Sonntag, 3. 
Juli, 15 Uhr. Der I.«hrpfad be- 
findet sich am Bruchsee, dem 
Vereinsgewässer der Angler. 

Nun doch Grundstück 

für FDP-Abgeordneten? 

Antrag der SPD nahm Ausschuß-Hürde 

Vierzig Gewinner bei 

TSC-Preisausschreiben 

An Vereinsausstellung Quiz veranstaltet 

Spohrstraße 20, Frankfurt, Rorya 
Przewlocka, Amselweg 2, Rolls- 
hausen, Monika Pohl, Birkenweg 
12, Walldorf, W. Hofmann, Im Gin- 
sterbuch 12, Langen, Daniela Rit- 
schel, August-Bebel-Straße 17, 
Reiner Schack, Auf der Trift 27, 
Ida Müller, Ernst-Ludwig-Straße 
59, Karin Kayser, Brandenburger 
Straße 21 a, Stankov, Frankfurter 
Straße 19, Rolf Idler, Taunusstraße 
20, Sus. Werner, Ostendstraße 15, 
Werner Schienz, Brückenweg 4, 
Irene Langen, Annastraße 2, Han- 
nelore Dittmar-Ilgerz, Branden- 
burger Straße 21, Petra Palmeri, 
Schulstraße 59, Christine Gaydoul, 
Ostendstraße 41, H. Jakobi, Marga- 
rethenstraße 4, Elli Glänzer, Woog- 
straße 21, Gerhardt Vollhardt, 
Brandenburger Straße 31, Else 
Küchle, Ernst-Ludwig-Straße 27, 
Else Welz, Niddastraße 43, Melitta 
Horn, Mainzer Straße 38, Roland 
Gabert, Brandenburger Straße 19, 
Helga Becker, Bogenweg 4, Ursula 
Hinz, Woogstraße 22, L. Jakobi, 
Margarethenstraße 4, Martina Le- 
onhardt, Westendstraße 28 (alle 
Egelsbach). 

Unterstützung 

für „Pro Arte"? 
Die Egelsbacher Gemeindever- 

treter kommen am Donnerstag, 23. 
Juni, zum letzten Mal vor der Som- 
merpause zu einer Sitzung zusam- 
men. Die öffentliche Veranstal- 
tung beginnt um 20 Uhr im Rat- 
haus. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem Anträge der 
SPD, der CDU sowie der Grünen. 

Bei den Vorlagen der SPD geht 
es um einen Fotowettbewerb, die 
Sperrmüllabfuhr, den Verkauf ei- 
nes Gewerbegrundstückes sowie 
die Neufestsetzung der Saalmiete 
und der Nebenkosten. Sowohl 
SPD als auch CDU fordern in ei- 
nem Antrag die Anschaffung eines 
Konzertflügels für den neuen Kul- 
turverein „Pro Arte". Ein weiterer 
Antrag der Christdemokraten trägt 
den Titel „Teilnahme an Veran- 
staltungen für Senioren". Die Grü- 
nen haben in ihrer Vorlage den 
Erhalt des Egelsbacher Bahnhofs 
zum Ziel. 

(sor) Der FDP-Gemeindevertre- 
ter Ulrich Hänsel kann nun voraus- 
sichtlich doch im Egelsbacher Ge- 
werbegebiet eine neue Lagerhalle 
bauen. Nachdem es die Gemeinde- 
vertreter zunächst abgelehnt hat- 
ten, daß die Gemeinde ein Gewer- 
begrundstück an Hansels Ehefrau 
verkauft, fand deren Anliegen in 
der jüngsten Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses eine Mehr- 
heit. Die SPD-Fraktion, von vorn- 
herein dem Grundstücksgeschäft 
wohlwollend gesonnen, hatte jetzt 
den Ausschußmitgliedern einen 
entsprechenden Antrag serviert. 

Demnach soll ein insgesamt 
2 245 Quadratmeter großes Grund- 
stück zum überwiegenden Teil an 
Juliane Hänsel veräußert werden. 
Eine kleinere Teilfläche geht an 
die Besitzer eine Autohauses am 
Boschring. 

In ihrem Antrag berufen sich die 
Sozialdemokraten auf ein Schrei- 
ben von Juliane Hänsel an den Ge- 
meindevorstand, worin ausführ- 
lich die Gründe für den vorgesehe- 
nen Grundstückserwerb dargelegt 
seien. Dem Vernehmen nach tritt 
die Frau des FDP-Gemeindever- 
treters aus steuerlichen Gründen 
als Käuferin auf, um dann das 

Grundstück an die Kommanditge- 
sellschaft des Süßwarenunterneh- 
mers zu verpachten. An diesem 
Modus war seitens der Gemeinde- 
vertreter Kritik geübt worden. Die 
SPD hat jetzt daran erinnert, daß es 
in den vergangenen Jahren sechs 
ähnliche Fälle gegeben habe, wo 
auch im Hinblick auf steuerliche 
Vorteile Grundstücksgeschäfte ab- 
gewickelt worden seien. Ulrich 
Hänsel dürften nun als Gemeinde- 
vertreter keine Nachteile entste- 
hen, wie SPD-Sprecher Jörg Hopfe 
der LANGENER ZEITUNG sagte. 

Während die SPD in der Aus- 
schußsitzung dem Geschäft zu- 
stimmte, die WGE sich der Stimme 
enthielt und die FDP überhaupt 
nicht vertreten war, lehnte die 
CDU den Verkauf ab. In ihren Au- 
gen widerspricht das Ganze nicht 
den von der Gemeinde für die Ge- 
werbeansiedlung postulierten 
Richtlinien. So kritisierten CDU- 
Vertreter, daß Hänsel den Bau ei- 
ner Lagerhalle plane, die lediglich 
von einer Arbeitskraft verwaltet 
werde. Die SPD argumentierte da- 
gegen, daß durch die Expansion in 
anderen Bereichen des Süßwaren- 
Unternehmens neue Arbeitsplätze 
geschaffen würden. 

Die Preise stehen am Sonntag, 
dem 26. Juni, von 10 bis 12 Uhr in 
der Ostendstraße 11 (Rudi Moritz, 
Telefon 4 45 45) zum Abholen be- 
reit. Die Gewinnerliste hängt bis 
10. Juli im Schaukasten des TSC,. 
Bahnstraße 4. 

Für Fußballsport engagiert 

Kurt Wannemacher wird morgen sechzig Jahre alt 
Seinen sechzigsten Geburtstag 

feiert am morgigen Mittwoch der 
Egelsbacher Kurt Wannema- 
cher, der sich maßgeblich um 
den Fußballsport in der Region 
verdient gemacht hat. Das 
„Schermche" wie ihn seine 
Freunde nennen, wurde als ech- 
ter Erzhäuser Bub geboren, der 
im Alter von zwölf Jahren seine 
sportliche Laufbahn begann. 

Schon damals galt sein Inter- 
esse neben Leichtathletik und 
Handball insbesondere dem 
Fußballsport. Von Jugend an 
spielte Kurt Wannemacher ab- 
wechselnd bei der SV Erzhau- 
sen, der SG Egelsbach und der 
SSG Langen. Seit seiner Heirat 
im Jahre 1950 wohnt er in Egels- 
bach. 

1958 erwarb Kurt Wannema- 
cher die Fußball-Trainer-Lizenz 
des DFB bei den Bundestrainern 
Sepp Herberger und Helmut 
Schön. Später kam an der Bun- 
dessportschule eine weitere 
Übungsleiterlizenz hinzu. Noch 
heute ist Kurt Wannemacher 
Mitglied beim Bund deutscher 
Fuball-Lehrer. 

In den 25 Jahren seiner Trai- ; 

Kurt Wannemacher Foto; p 
nertätigkeit wurden von ihm 
zehn Vereine - von der B-Liga 
bis zur Hessenliga - erfolgreich 
betreut; SV Erzhausen, SSG 
Langen, SC Viktoria Griesheim, 
TSV Pfungstadt, Viktoria Urber- 
ach, SV Hofheim/Taunus, TG 
Ober-Roden, SG Überau, SG 
Egelsbach und SKG Gräfenhau- 

sen. Allein 16 Jahre lang trai- 
nierte Kurt Wannemacher Be- 
zirksliga-Clubs. Erfolgreiche 
Spieler wie Schämer (Eintracht 
Frankfurt), Gaußmann (Mainz 
05) sowie Kopp, Scherer und 
Hoxhorn (SV 98 Darmstadt) 
hatte er unter seinen Fittichen. 

Kurt Wannemacher war ein 
stets engagierter und mit Herz 
und Verstand operierender 
Übungsleiter, der sein Können 
zu vermitteln wußte und Spieler 
sowie Mannschaft motivierte. 
Nach Beendigung seiner Trai- 
nerlaufbahn im Jahre 1984 zäh- 
len neben Fußball zu seinen 
Hobbys das Skifahren, der Was- 
sersport und das Reisen. 

Der SV Erzhausen, die SG 
Egelsbach und alle früher von 
Kurt Wannemacher betreuten 
Vereine sowie viele Fußball- 
freunde aus der gesamten Re- 
gion gratulieren ihm recht herz- 
lich zu seinem sechzigsten Ge- 
burtstag. Ihr Wunsch; Möge Kurt 
Wannemacher seine Lebens- 
freude, Vitalität und Gesundheit 
weiterhin behalten und noch 
viele schöne Jahre im Kreise sei- 
ner Familie verbringen. 

Neufestsetzung 

der Saalmiete 

abgelehnt 

LANGENER ZEITUNG 

Start zur Fahrrad-Rallye am Weißen Tempel. Die Beteiligfung war sehr groß, und jung und alt, Männlein und 
Weiblein strampelten eine Strecke durch die Koberstadt, eifrig bemüht, die unterwegs gestellten Fragen 
richtig zu beantworten. Am Ziel lockten schöne Preise. Foto; rt 

Die Sonne loclde Hunderte 

hin zum „Weißen Tempel" 

Endlich einmal ein Waldfest ohne Regentropfen 

Nr. 49, Dienstag, 21. Juni 1988 

(rt) Die Terminverlegung hatte 
sich gelohnt. Während in früheren 
Jahren das Waldfest des Hessi- 
schen Forstamtes Langen am 
Samstag vor Pfmgstsamstag statt- 
fand und oft durch Regen und 
schlechtes Wetter beeinträchtigt 
war, wählten diesmal die Veran- 
stalter einen Termin, der näher am 
Sommer lag, und sie hatten Glück. 
Am vergangenen Samstag 
herrschte ideales Wetter, um die 
frische Waldluft zum genießen, 
und dementsprechend hatten sich 
auch viele Bürger auf den Weg 
durch die Koberstadt gemacht, um 
an einem geschichtsträchtigen Ort, 
wo früher der Großherzog von 
Hessen gern Rast machte und der 
„Weiße Tempel" entstand, in 
Egelsbach auch das „Weiße Häus- 
chen" genannt, schöne Stunden zu 
verleben. Der beliebte Ausflugsort 
verdankt seinen Namen dem Um- 
stand, daß das Schindeldach von 
weitem so hell leuchtet, daß man 
es für weiß halten könnte. 

Es mögen an die fünfhundert 
Besucher gewesen sein, die sich 
am Samstag eingefunden hatten, 
eine erfreulich gute Beteiligung, 
worüber sich die Initiatoren riesig 
freuten, weil sie davon ausgehen 
konnten, daß ihre Vorräte an Ge- 
tränken und Speisen nicht um- 
sonst in den Wald gebracht worden 
waren. Damit hatten sie recht, und 
schon bald nach dem Beginn ka- 
men die ersten Signale vom Aus- 
schank, daß der „Gespritzte" wohl 
nicht ausreichen würde. Dem 
konnte abgeholfen werden, und 
der Nachschub rollte gut. Es mußte 
also niemand Durst oder Hunger 
leiden. 

Auch für Unterhaltung war ge- 
sorgt. Dafür war der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach zuständig, 
der unermüdlich seine Melodien 
erklingen ließ und mit dem Vogel- 
gezwitscher wetteiferte. 

Nicht nur zu Fuß waren viele 
gekommen, sondern auch per 
Fahrrad. Schließlich war eine 
Fahrrad-Rallye angekündigt, und 
es gab schöne Preise zu gewinnen. 
Doch es waren nicht allein die 
Preise, die lockten, sondern auch 
das Erleben einer Radtour reizte. 
Von den Veranstaltern war eine 
Route durch schöne Fleckchen der 
Koberstadt ausgewählt worden. 
Jede teilnehmende Gruppe erhielt 
einen solchen Plan und konnte 
sich danach richten. Aber nicht 
nur ein Wegweiser sollte es sein. 
Auf der Rückseite stand eine Reihe 
von Fragen, die beantwortet wer- 
den mußten. Sie bezogen sich 
selbstverständlich auf den Wald 
und seine Bewohner. Da mußte die 
Höhe eines Baumes geschätzt wer- 
den, was gar nich so einfach war, 
man mußte die Namen verschiede- 
ner Bäume annreuzen, wobei zur 
Erleichterung jeweils vier zur Aus- 
wahl standen, nach Vogelarten 
wurde gefragt und die bedeutung 
von Schildern so.lte bestimmt wer- 
den. Die Frage nach dem Umfang 
eines Stammes gehörte ebenso 
dazu w ie nach den Rauminhalt. Es 
war sehr lehrreich, und mancher 
mußte sich eingestehen, daß er we- 
niger von seiner Umwelt wußte, als 
er gedacht hätte. Die Fahrrad-Ral- 
lye sollte hierbei Abhilfe schaffen. 
Es war eine gute Idee der Veran- 
stalter, und die Beteiligung von 

rund 75 Radfahrern unterstrich 
dies recht deutlich. 

Nach getaner Radtour schmeck- 
ten die Bratwürste, der Ebbelwoi 
und das Bier noch einmal so gut, 
und die Anwesenden bereuter; es 
nicht, auf die Fernsehübertragu.ng 
von der Fußballeuropameister- 
schaft verzichtet zu haben. Es ließ 
sich aushalten in der frischen Luft, 
und es war immerhin schon 20.30 
Uhr, bis sich die letzten auf den 
Heimweg machten. 

Die Kirche bittet 

um eine Spende 
In den Langener Pfarreien St. 

Albertus Magnus, Liebfrauen und 
Hl. Thomas von Aquin wurde am 
Verganggenen Wochenende an- 
stelle der üblichen Haussammlun- 
gen in den Gottesdiensten eine 
Kollekte zugunsten der Caritasar- 
beit in der Diözese Mainz gehalten. 
Die Seelsorger hoffen nun, daß 
sich neben den Kirchgängern auch 
die anderen Gemeindemitglieder 
an der Kollekte beteiligen. Unter 
dem Kennwort „Caritas" können 
die Spenden eingezahlt werden in 
die Pfarramtskasse St. Albertus 
Magnus, Sparkasse Langen, Kon- 
tonummer 010 ODO 580, und Lan- 
gener Volksbank, Kontonummer 
50 253, in die Pfarramtskasse Lieb- 
frauen, Sparkasse Langen, Konto- 
nummer 011 003 257, sowie in die 
Pfarramtskasse Hl. Thomas von 
Aquin, Langener Volksbank, Kon- 
tonummer 1025 30 724. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach hat einen neuen Leiter. Er heißt Christian Wiechers, ist 27 Jahre 
jung und seines Zeichens Musiklehrer in Würzburg. Wie sehr ihm am Orchester liegt, zeigt die Tatsache, daß 
er jede Woche den weiten Weg aus dem Frankenland zu den Proben nach Langen macht. Die Stadt ist ihm 
nicht unbekannt, der er verbrachte seine Jugend in Langen, ging hier zur Schule und kam in der Jugendmu- 
sikschule, damals noch unter Alüred Pfortner, zur Musik. Er studierte die Instrumente Posaune und Bariton. 
Sein Ziel ist es, dem Orchesterverein frischen Wind einzulächeln und ihn mehr zur konzertanten Blasmusik 
hinzuführen. Probleme gibt's beim Nachwuchs, und vor allem beim „Blech" bestehen -wie übrigens auch bei 
anderen Orchestern- große Engpässe. Dennoch ist er zuversichtlich, und die anderen Orchestermitglieder 
auch, daß es weiter vorwärts geht. Dies wünschen sich auch viele Langener. Foto; rt 

(sor) Die vom Gemeindevor- 
stand beschlossene Neufestset- 
zung der Saalmiete und der Ne- 
benkosten für die Benutzung des 
Bürgerhauses soll nach dem Wil- 
len des Haupt- und Finanzaus- 
schusses zurückgenommen wer- 
den. Diesen Beschluß faßten die 
Ausschußmitglieder in ihrer jüng- 
sten Sitzung einstimmig. Einen 
entsprechenden Antrag hatte die 
SPD-Fraktion formuliert. 

Der Gemeindevorstand hatte die 
Benutzungsentgelte für den Bür- 
gerhaussaal neu geregelt und dabei 
erhebliche Kostensteigerungen 
vorgesehen. Demanch wollte die 
Gemeinde vom 1. September an 
für die Benutzung des Saales eine 
Miete von 310 Mark kassieren. Zur 
Zeit beträgt die Miete 100 Mark. 
Weiterhin sollten Vergünstigun- 
gen für örtliche Vereine gestrichen 
werden. 

„Wir sind der Auffassung, daß 
sowohl diese drastische Erhöhung 
nicht erfolgen darf als auch den 
örtlichen Vereinen weiter die Mög- 
lichkeit verbleiben muß, durch ei- 
gene Veranstaltungen Einnahmen 
zu erzielen, heißt es in dem SPD- 
Antrag. 

Der Gemeindevorstand soll nun 
einen neuen Vorschlag für die Be- 
nuizungskosten des Bürgerhauses 
erarbeiten und diesen der Gemein- 
devertretung zur Genehmigung 
vorlegen. „Dabei ist insbesondere 
eme angemessene Vergünstigung 
für Veranstaltungen der örtlichen 
Vereine vorzusehen", fordern die 
Sozialdemokraten. 

Jahrgangstreffen 
„In unseren Breiten ist es üblich, 

daß sich ehemalige Schulkollegen 
zu sogenannten Jahrgangsfeiern 
treffen. Manche öfter, andere nur 
bei runden Zahlen wie 40 oder 50 
und so weiter. In erster Linie sind 
es die, die jahrelang zusammen die 
Schulbank drückten, aber es hat 
sich eingebürgert, daß auch die Zu- 
gezogenen zu den Jahrgangsfeiern 
eingeladen werden, was ja auch 
durchaus begrüßenswert ist. 

Für das leibliche Wohl war beim Waldfest am Weißen Tempel wieder bestens gesorgt. Der Kerbverein hatte 
die Bewirtung übernommen und löste diese Aufgabe erneut zu aller Zufriedenheit. Foto; rt 

Die FC-Jugend war in Paris 

Vor einer Woche war es wieder 
einmal soweit. Zwei Teams des 1. 
FC l.angen weilten für drei Tage 
als Gäste des M.S. Montrouge in 
Paris. Diesmal waren es die C-II- 
und die A-II-Jugend-Mannschaf- 
ten, die neben der sportlichen Be- 
gegnung die schon sprichwörtliche 
Gastfreundschaft des Pariser 
Clubs und ihres Präsidenten M. 
Michele St. Martin erlebten. 

Eine froh gestimrfite und erwar-' 
tungsvolle Reisegesellschaft 
wTjrde bereits beim Eintreffen im 
Stadion des S.M. Montrbuge von 
den französischen Gastgebern mit 
allerlei Getränken und kleinen Na- 
schereien verwöhnt. Während die 
Spieler der C-II-Jugend bei franzö- 
sischen Familien untergebracht 
waren, stand der A-II-Jugend ein 
Studenten-Wohnheim als Unter- 
kunft zur Verfügung. 

Am ersten Abend stand natür- 
lich die Fernsehübertragung des 
Eröffnungsspiels der Europa-Mei- 
sterschaft im Mittelpunkt, denn 
die aufmerksamen Gastgeber hat- 
ten auch für diese Möglichkeit ge- 
sorgt. 

Der Samstag begann dann mit 
einer Stadtrundfahrt. Die Sehens- 
würdigkeiten der Weltstadt an der 
Seine wurden von den jungen Lan- 
gener Fußballspielern ebenso be- 
staunt wie der gewaltige Verkehr 
auf den Straßen von Paris. Den Ab- 
schluß und Höhepunkt bildete 
dann eine Fahrt auf der Seine mit 
einem der bekannten Ausflugs- 
boote. Nochmals zogen Notre 
Dame, der Eiffelturm, Louvre und 
die bekannten Brücken am Auge 
vorbei und hinterließen bleibende 
Eindrücke. 

Der Nachmittag gehörte dann 
dem Fußball. Auf dem ungewohn- 
ten Kunststoffrasen mußten die 
Spieler der A-II-Jugend dann fest- 
stellen, daß die sportliche Leistung 
der französischen Jugendlichen je- 
den Vergleich mit den jungen 
deutschen Kickern aushält. In 
technischen Belangen war sogar 
ein deutliches Übergewicht der 
Gastgeber spürbar, was allerdings 

auch auf den ungewohnten Boden- 
belag zurückzuführen sein dürfte. 
Trotzdem spricht der 7;2-Sieg des 
S.M. Montrouge eine deutliche 
Sprache, denn diese Mannschaft 
entpuppte sich als hochmotivierte, 
direkt und schnell spielende A-Ju- 
gend. 

Der Abend stand dann unter 
dem Motto „Paris bei Nacht", was 
von den älteren Jugendlichen na- 
türlich voll augeschöpft wurde, 
während ein großer Teil der C-II- 
Jugend in Begleitung ihrer Gaste- 
ltern nochmals die Schönheiten 
von Paris erlebte. 

Am Sonntag stand dann ein gro- 
ßes C-Jugend-Turnier unter Betei- 
ligung von zehn Mannschaften auf 
dem Programm. Auch hier wurde 
guter Fußball geboten, wobei be- 
sonders die faire und wenig aggres- 
sive Art Fußball zu spielen ange- 
nehm auffiel. Ebenfalls sehr posi- 
tiv war das Verhalten der französi- 
schen Spieler und Betreuer gegen- 
über den Schiedsrichtern, die auch 
bei umstrittenen Entscheidungen 
niemals zum Sündenbock gestem- 
pelt wurden. 

Im ersten Spiel gab es für den 
Club gegen den Pariser Vorortver- 
ein M.S. Levalois eine recht un- 
glückliche 0;1-Niederlage, Auch 
dem späteren Turniersieger, S.M. 
Montrouge, war das Langener 
Team vor allen Dingen körperlich 
unterlegen und mußte mit 0:2 
ebenfalls eine Niederlage hinneh- 
men. Besser lief es dann gegen E.S. 
Le Havre, der vom Langener Team 
mit 3:1 besiegt wurde. Das letzte 
Gruppenspiel gegen den FC Du- 
mont lief dann sehr unglücklich 
für die eifrigen Langener, denn ein 
Tor bei den wenigen Gegenangrif- 
fen der Franzosen genügte zum 
knappen 1;0-Sieg. 

Nach der Siegerehrung - die Po- 
kale wurden übrigens von dem 1. 
Vorsitzenden des FCL, Wolfgang 
Grasse, und dem Jugendleiter 
Philippe Levy überreicht - kam es 
dann noch zum obligatorischen 
Betreuerspiel, das von den wesent- 
lich jüngeren Langener Spielern 

mit 4:2 gewonnen wurde. 
Unmittelbar danach trat dann 

die Langener Equipe wieder die 
Heimreise an. Einigen Langener 
Teilnehmern erschien die Zeit in 
Paris viel zu kurz, aber alle tröste- 
ten sich mit der Gewißheit, daß der 
S.M. Montrouge im Jahre 1989 
wieder als Gast der FC-Jugend in 
Langen weilt und daß dann ein 
fröhliches Wiedersehen gefeiert 
werden kann. 

Bei Trockenheit 

Waldbrandgefahr 
Durch die derzeitige Trockenperi- 

ode besteht im erhöhten Umfang die 
Gefahr von Waldbränden. Der 
Darmstädter Regierungspräsident 
Walter Link richtet deshalb an die 
Bürger die dringende Bitte, der Ge- 
fahr von Waldbränden durch Um- 
sicht und Vorsicht zu begegnen. 

Der Regierungspräsident wies in 
diesem Zusammenhang darauf hin, 
daß allein im Regierungsbezirk 
Darmstadt im vergangenen Jahr 
Waldflachen von rund 17 Hektar 
durch Brände vernichtet worden 
seien. Abgesehen von den dadurch 
entstandenen wirtschaftlichen und 
ökologischen Schaden bedeute dies 
auch eine spürbare Minderung der 
von den Wäldern zu erfüllenden 
Schutz- und Erholungsfunktionen. 

Die Gefahr von Waldbränden, 
sagte der Regierungspräsident, sei 
gerade im FrUhsommer besonders 
groß. Trockenes Gras und dürres 
Holz in den Wäldern könnten be- 
wirken, daß schon der kleinste 
Funke, eine achtlos aus einem Auto 
geworfene Zigarette oder auch der 
leichtsinnige Umgang mit offenem 
Feuer verheerende Waldbrände zur 
Folge hatten. Er erwähnte beson- 
ders, daß nach der Verordnung zum 
Schütze der Wälder, Moore und Hei- 
den gegen Brände der unkontrol- 
lierte Gebrauch von Feuer in Wäl- 
dern und in unmittelbarer Nähe da- 
von untersagt und das Rauchen im 
Walde in der 2^it vom 1. März bis 31. 
Oktober verboten ist. 

Dieser Tage nun bemühten sic.h 
, die 39er, die im nächsten Jahr ihr 

! Fünfzigjähriges feiern wollen, um 
eine Liste aller in diesem Jahr Ge- 
borenen und jetzt in Egelsbach be- 
heimateten Bürger, zwecks Einla- 
dung zu diesem Ereignis. Doch irn 
Rathaus wHirde ihnen dieses An- 
sinnen aus durchaus verständli- 
chen Gründen abgelehnt. Was war 
passiert? 

Ein anderer Jahrgang war den 
gleichen Weg gegangen, und hatte 
diese Liste auch bekommen, aber 
einer der daraufhin angeschriebe- 
nen Gleichaltrigen hatte lautstark 
mit Klage gedroht, v/egen Verlet- 
zung des Datenschutzes, worauf 
man im Rathaus den sofortigen 
Stop dieser ,Jahrgangsfeststel- 
lungspraxis' anordnete. 

Ich weiß nicht, wer dieser so da- 
tenbewußte Mitmensch ist, ich 
weiß nur eines, er wäre besser dort 
geblieben, wo er hergekommen ist. 
Es gibt Zeitgenossen, die es darauf 
anlegen, gewachsene Dinge in ei- 
ner Gemeinschaft zu zerstören, nur 
zur eigenen Selbstbefriedigung. 
Auf solche Leute kann man in un- 
serer Gemeinde gut verzichten. 

Deshalb auf ihr bald 50jährigen 
vom Jahrgang 1939, die ihr in 
Egelsbach zugezogen seid. Meldet 
Euch, damit wir gemeinsam unser 
SOjähriges feiern können!" 
Reinhold Leonhardt 
Westendstraße 28 

Vorbereitung für 

Ausländerfest 
Das zweite Treffen zur Vorberei- 

tung eines Ausländerfestes in 
Egelsbach findet statt am Diens- 
tag, 21. Juni, 20 Uhr, im Kolleg des 
Eigenheims. Die Organisatoren 
hoffen auf die Unterstützung wei- 
terer Egelsbacher Bürger (aller Na- 
tionalitäten) und Vereine. Gefeiert 
werden soll das Fest am 25. Sep- 
tember. 

Junak weiterhin 

Schiedsmann 
Schiedsmann der Gemeinde 

Egelsbach soll nach dem Willen 
des Gemeindevorstandes weiter- 
hin Amtmann Dieter Junak blei- 
ben, dessen Amtszeit im Mai abge- 
laufen ist. Ebenfalls im Amt blei- 
ben soll Oberamtsrat Emst Vogt 
als stellvertretender Schieds- 
amann. 
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Der Orchesterverein Langen/Egelsbach spielte beim Waldfest am Weißen Tempel und erfreute die Besucher 
mit schwungvollen Melodien. Auch zum Ebbelwoifest wird man da.s Orchester wieder hören können und 
zwar am Samstag ab 17 Uhr vor dem Podium. Foto: rt 

Tolle Stimmung war bei einem Frühschoppen, den die Egelsbacher 
Kerbborsche am Freitag auf dem Kirchplatz veranstalteten. Foto; sor 

Das sind die jungen Leute, die vom 17. bis 20. September die Egelsbacher Kerb ausrichten wollen. Bei emem 
Frühschoppen konnte sich die Gruppe nun bewähren. Foto: sor 
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So hätten Sie 

tippen mQssen 

LOTTO 
1-10-37- 43-44-47 

Zusatzzahl; 48 
Spiel 77 

5-1-2-3-0-7-8 
TOTO 

2-2-2-0-2-2-2-2-0-0-2 
Auswahlwette „6 aus 45" 

9-30-32-35-36-37 
Zusatzspiel: 29 

RENNQUINTETT 
RennenA 
1-11-12 
Rennen B 
27 - 32 - 28 

(ohne Gewähr) 
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Tennisdamen wurden zweite 

Mit den Leistungen in der Gruppenliga zufrieden 
Mit einem zweiten Platz für die 

Damen und einem dritten Platz für 
die Herren beendeten die jeweils 1. 
Mannschaft des Tennisklubs I^an- 
gen 06 die Saison in der Gruppen- 
liga. Besonders beachtenswert ist 
der zweite Platz der Damen, zwei- 
felten doch Insider der Szene am 
Anfang der Saison daran, daß die 
Langenerinnen ihren Platz in der 
Gruppenliga halten könnten. Un- 
glaubwürdig schauten doch viele, 
als die Damen in ihrem letzten 
Spiel sogar noch um den Aufstieg 
kämpften. Hier fehlte dann aber 
doch das Quentchen Glück, da sie 
ausgerechnet gegen ihren stärk- 
sten Gegner, dem TC Wald- 
.schwimmbad, ersatzgeschwächt 
antreten mußten. Trotzdem wurde 
der Saisonabschluß gefeiert, 
konnte man doch beweisen, daß 
von dieser Mannschaft noch eini- 
ges erwartet werden kann. 

Nicht ganz so glücklich wie die 
Dmaen war die 1. Herrenmann- 
schaft des TKL 06, sie hatten die 
besseren Chancen für den Auf- 
stieg, hatten jedoch den Kampf- 
geist der Herren vom TSG Bürgel 
unterschätzt. Der TSG Bürgel 
hatte keine Chance mehr, in die 
Verbandsliga aufzusteigen, ver- 
schenkte aber keinen Punkt. Mas- 
siv unterstützt vom Aschaffenbur- 
ger Publikum wurden die Lange- 
ner systematisch niedergekämpft. 
Wie knapp letztendlich das Resul- 
tat ist, zei^ die Tatsache, daß sechs 
Spiele ersts im dritten Satz ent- 
schieden wurden. Mit dem Sieg 
des TSG Bürgel über die Langener 
freuen sich nun die Herren des WB 
Aschaffenburg, die nun in die Ver- 

bandsliga aufsteigen. 
Gruppenliga: Damen 
TK Langen 06 - TC Wald- 
Schwimmbad 3:6 

Im Einzel: I. Beatrix Müller 4:6 
1:6, 2. Renata Appel 5:7 1:6, 3. Bri- 
gitte Nücke 6:2 5:7 7:5, 4. Diana 
Deusser 4:6 1:6, 5. Nicole Bischoff 
1:6 1:6, 6, Ratana Schmidt 3:6 1:6; 
im Doppel: I. Müller/Nücke 6:2 
6:2, 2. Appel/D. Deusser 6:2 6:2, 3. 
Bischoff/Schmidt 3:6 3:6. 
Gruppenliga: Herren 
TSG Bürgel - TK Langen 06 6:3 

Im Einzel: 1. Andreas Freisens 
4:6 2:6, 2. Alexander Kockerbeck 
0:6 6:4 6:7, 3. Bernd Rieger 4:6 6:3 
3:6, 4. Miri Mahmoud 3:6 7:6 6:2, 5. 
Knut Etzler 6:3 6:7 6:2, 6. Nick Re- 
ha."! 6:0 6:0; im Doppel: 1. Kocker- 
beck/Rieger 7:5 1:6 2:6, 2. Freisens/ 
Rehart 4:6 3:6, 3. Mahmoud/Etzler 
6:3 4:6 3:6. 
Kreisklasse A: Z. Damen 
TK Langen 06 II - RW Neu-Isen- 
burg III 7:2 

Weiterhin ungeschlagen ist die 2. 
Damenmannschaft des TKL 06. 
Vier Einzelsiege und drei Doppel- 
siege stellten den 7:2-Gesamtsieg 
sicher Dmait scheint der Aufstieg 
in die Bezirksliga in greifbare Nähe 
gerückt zu sein. Bleibt abzuwarten, 
wie das letzte Spiel gegen TC 
Waldstadion Dietzenbach II am 
nächsten Wochenende ausgeht. 

Alle Ergenbisse: im Einzel: 1. Mi- 
chaela Mühle 6:0 6:1, 2. Sandra 
Kraupner 5:7 2:6,3. Anette Leunin 
ger 2:6 5:7,4. Vera Neißendörfer 6:1 
6:2, 5. Silvia Heimrich 6:3 6:1, 6. 
Christine Kühn 6:3 6:0; im Doppel: 
1. Mühle/Neißendörfer 6:1 6:2, 2. 
Kraupner/Leuninger 2:6 7:5 6:4, 3. 

Heimrich/Kühn 6:0 6:0. 
Kreisklasse A: Junioren 
TK Langen 06 - TG Dietzenbach 
7:2 

Einen sicheren 7:2-Sieg erreich- 
ten die Junioren gegen den TG 
Dietzenbach. Nach den Einzeln la- 
gen sie bereits mit 4:2 Punkten in 
Führung. Trotzdem gaben sich die 
Dietzenbacher nicht geschlagen 
und setzten noch einmal ihre gan- 
zen Kräfte in den Doppeln ein. 
Nachdem aber der entscheidende 
Punkt im d.-itten Doppel zugun- 
sten der Junioren des TKL 06 aus- 
fiel, warder 7:2-Endstand nur noch 
Formsache. 

Alle Ergebnisse: im Einzel; 1. 
Norman Reger 6:4 7:6, 2. Amitabh 
Gupta 7:5 6:3, 3. Matthias Krug 6:4 
6:3,4. Markus Braun 4:6 2:6,5. San- 
jay Tyagi 6:3 2:6 0:6, 6. Valentin 
Herth 3:6 6:0 6:4; im Doppel: 1. 
Reger/Gupta 4:6 7:6 6:4, 2. Braun/ 
Tyagi 6:4 3:6 6:2, 3. Krug/Herth 6:0 
7:6. 
Kreisklasse A: Bambino 
SC Steinberg - TK Langen 06 0:6 

Einen mühelosen 6:0-Erfolg er- 
rangen die Bambinos des Tennis- 
klubs Langen 06. In keiner Phase 
der Begegnung hatten die Gastge- 
ber des SC Steinberg eine Sieges- 
chance, 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Valentin Herth 6:1 6:1, 2. Christian 
Wichmann 6:2 6:4, 3. Michael 
Gutsch 6:0 6.0,4. v. Kupsch 6:1 6:3; 
im Doppel: 1. Herth/Wichmann 6:1 
6:1, 2. Gutsch/Hess 6:2 6:1. 

Am nächsten Wochenende spie- 
len: am 26. Juni, um 9.00 Uhr Da- 
men II TC Waldstadion Dietzen- 
bach II - TK Langen o6. 

Basketball-Damen 

auf Standortsuche 

Auf einem Sommerturnier in 
Bad Kreuznach spielte eine Mann- 
schaft des TV Langen echten Som- 
mer-Basketball, Gegen BBC Linz, 
die in der letzten Regionalliga-Sai- 
son hinter den TVL-Damen lande- 
ten, gab es eine deutliche 29:44- 
Niederlage. Siege gelangen gegen 
die unterklassigen Mannschaften 
von SSV Birkenfeld (53:33) und 
VfL Bad Kreuznach (68-31). Damit 
konnte der im vergangenen Jahr 
gewonnene Pokal nicht verteidigt 
werden. 

Unter der Regie der beiden Trai- 
ner Jörg Hofmann und Jochen 
Geiger-Dietrich spielten in Bad 
Kreuznach: Silke Dietrich (17), 
Kirsten Dietrich (17), Kfya Kühl 
(29), Yoko Sommer (25), Beate 
Brehm (39), Alexandra Al- 
brecht (23). 

Unabhängig von diesen Som- 
merturnieren, die lediglich dem 
Spaß und der Freude am Basket- 
ball dienen, bemüht sich zur Zeit 
der neue Regionalliga-Trainer Jörg 
Hofmann um Aufstellung einer 
Mannschaft. Dabei hat er die Vor- 
gabe des Abteilungsvorstandes zu 
beachten, wonach angesichts der 
sehr guten Jugendarbeit der letz- 
ten Jahre eine Mannschaft mit der 

Zielsetzung Aufstieg in die 2, Bun- 
desliga gestellt werden soll. Zu- 
sätzlich ist deutlich, daß die Regio- 
nalliga Mitte in der Saison 88/89 
sicherlich stärker besetzt sein wiid 
als in der abgelaufenen Saison, in 
der die TVL-Damen den dritten 
Platz belegten. 

Entscheidend wird es bei der 
Aufstellung der neuen Damen- 
mannschaft jedoch nicht auf die 
Beschlüsse des Abteilungsvorstan- 
des oder die Zielsetzung des Trai- 
ners ankommen. Ausschlagge- 
bend werden die Vorstellungen 
der Spielerinnen selbst sein. Dabei 
hat der Trainer keine leichte Auf- 
gabe, Zum einen gibt es im TV 
Langen zur Zeit rund 20 Spielerin- 
nen, die für die 1, und 2, Mann- 
schaft (Regionalliga und Oberliga) 
gute Voraussetzungen haben und 
in beiden Mannschaften erfolg- 
reich spielen können Zum ande- 
ren fehlen jedoch die für die obe- 
ren Plätze der Regionalliga zwin- 
gend notwendigen Centerinnen, 
also Spielerinnen, die deutlich grö- 
ßer als 1,80 Meter sind. Hier haben 
die Damen des TVL das gleiche 
Problem, das die Herren des TVL 
in den letzten zehn Jahren stets 
durch auswärtige Spieler lösen 
mußten. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Kiessei: 4x 1708 73«,60 Mark 
Klasse 2: 12 x 284 789,70 Maili 
Klasse 3: 664 x 15 440,40 Mark 
Klasse 4: 53 378 1 192,00 Mark 
Klasse 5: 1 246 198 x 11,80 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 261212,10 Mark 
Klasse 2: 1 x 52 242,40 Mark 
Klasse 3: 229 x 684,30 Mark 
Klasse 4: 6 819 x 30,60 Mark 
Klasse 5: 77 615 x 4,70 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 55 x 4 382,50 Mark 
Klasse 2: 982 x 245,40 Mark 
Klasse 3: 7 652 x 31,50 Mark 

F)ennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 7x1216,20 Mark 
Klasse 2: 19 x 448,00 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 6x1418,90 Mark 
Klasse 2: 26 x 327,40 Mark 
Kombinationsgew.: unbesetzt 
Jackpot 26 569,80 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 1 169 646,30 Mark 
Klasse 2: 3x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 66 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 568 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 5 933 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 62 255 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne QewShr) 

LANGENER ZEITUNG 

Günter Bellinskis 

Vereinsmeister 

Markus Schmitt mit neuer Bestzeit 
Am 17, Juni fand in Bad Vilbel 

ein Leichtathletik-Sportfest statt. 
Bei herrlichem Wettkampfwetter 
gab es in verschiedenen Diszipli- 
nen sehr große Teilnahmefelder 
und recht gute Leistungen, Bis auf 
eine kleine Zeitplanverschiebung, 
bedingt durch die vielen Teilneh- 
mer, ging die Veranstaltung rei- 
bungslos über die Bühne. 

Auch vier Teilnehmer der LG 
Langen waren am Start. Die Mit- 
telstrecklerin Andrea Dick hatte 
für die 200 und 400 Meter gemel- 
det, um ihre Spurtschnelligkeit zu 
verbessern. Über 400 Meter wur- 
den drei Zeüläufe ausgetragen, 
Andrea gewann ihren Lauf in 59,88 
Sekunden und wurde insgesamt 
fünfte. Es siegte Pflug, TV Bad Vil- 
bel, in 57,03 Sekunden. Über 200 
Meter konnte sie in 28,25 Sekun- 
den bei fünf Zeitläufen einen Mit- 
telplatz belegen. 

Dem wollte Thomas Dick nicht 
nachstehen. Über 400 Meter er- 
zielte er mit 52,14 Sekunden eine 
diesjährige Bestzeit und erreichte 

bei in.sgesamt sechs Zeitläufen ei- 
nen Mittelplatz, Hier gewann Sey- 
bold (Eintracht Frankfurt) in 47,53 
Sekunden. 

Thomas Kerz startete über 100 
und 200 Meter. Er, der zu Beginn 
der Saison verletzt war und somit 
noch einen gewis.5en Trainings- 
rückstand hat, versucht nun, an 
seine Leistunger aus dem vergan- 
genen Jahr anzuknüpfen. Über 100 
Meter fanden neun Vorläufe statt. 
Mit 11,58 Sekunden, bei leichtem 
Gegenwind, qualifizierte er sich für 
den C-Endlauf Hier wurde er in 
11,63 Sekunden sechster. Den A- 
Endlauf gewann Bub (TV Heppen- 
heim) in 10,91 Sekunden. Mit 23,25 
Sekunden über 200 Meter konnte 
sich Thomas Kerz bei sechs Zeit- 
läufen in der Mitte des Feldes pla- 
zieren. 

Zu einem Höhepunkt der Veran- 
staltung wurde der 400-Meter-Hür- 
denlauf der Männer. Hier war Mar- 
kus Schmitt am Start. In Abwesen- 
heit der drei deutschen Topathle- 
ten über die lange Hürdenstrecke 
Harald Schmid, Edgar Itt und Uwe 

Schmitt, sie waren für den Länder- 
kampf gegen die DDR nominiert, 
war die gesamte übrige' hessische 
Spitzenklasse am Start, Markus 
Schmitt mußte auf der ungünsti- 
gen Außenbahn starten. Trotzdem 
lief er ein gutes Rennen, lag hach 
der achten Hürde beim Einbiegen 
auf die Zielgerade in Front und 
siegte in 52,35 Sekunden. Dabei 
unterbot er seine Bestzeit aus dem 
vergangenen Jahr von 52,61 Se- 
kunden recht deutlich und konnte 
auch die Qaulifikationszeit von 
53,0 Sekunden für die Deutschen 
Leichtathletik-Meisterschaften, 
die vom 22. bis 24, Juli im Frank- 
furter Waldstadion stattfinden, 
klar unterbieten. Mit dieser Zeit 
liegt er in der deutschen Bestenli- 
ste zur Zeit an 15, Stelle. Zweiter 
wurde der für die LG Frankfurt 
startende Egelsbacher Bareuther 
in 52,47 Sekunden. Den dritten 
Platz belegte Bergelt (LG Rüssels- 
heim) in 52,86 Sekunden, Knöß 
(SG Egelsbach) wurde fünfter in 
53,55 Sekunden, 

Am 5, Juni führte die Abteilung 
Tischtennis der SG Egelsbach ihre 
diesjährigen Vereinsmeisterschaf- 
ten durch. Noch einmal konnte 
sich der bereits während der ge- 
samten 80er Jahre dominierende 
Mann des Egelsbacher Tischten- 
nis, Günter Bellinskis, behaupten. 
So knapp wie dieses Mal - er ge- 
wann lediglich aufgrund des besse- 
ren Satzverhältnisses - war es aber 
schon lange nicht mehr. Vielleicht 
war die Entscheidung zugunsten 
von Bellinskis auch nur deshalb so 
hauchdünn, weil dieser eine 
schwere Schulterverletzung, die 
ihn während der Punktrunde zu 
einer sechswöchigen Pause ge- 
zwungen hatte, gerade erst über- 
wunden hat. Ungeachtet dessen 
wird seine Nachfolge in absehbarer 
Zeit der diesjährige „Kronprinz", 
der sich kontinuierlich steigernde 
Frank Waldhaus, antreten. 

Die Vereinsmeisterschaften 
wurden in Gruppenspielen ausge- 
tragen, Außer den ersten beiden 
Herrenteams waren die drei Erst- 
plazierten der eine Woche zuvor 
veranstalteten B-Meisterschaften, 
nämlich die Routiniers Reinhard 
Schneider, Jürgen Rickert sowie 
Karl Wodiczka startberechtigt. So 
kam man auf ein Starterfeld von 13 
Akteuren, da Erich Hellmund so- 
wie Markus Bormuth (verletzungs- 
bedingt) nicht teilnahmen. 

Es wurden zwei Vierer- und eine 
Fünfergruppe gebildet, wovon sich 
jeweils die beiden ersten für die 
Finalrunde qualifizierten. Nach 
sehr hart umkämpften und teil- 
weise auch auf recht hohem Ni- 
veau stehenden Matches waren 
dies die folgenden sechs Spieler: 
Bellinskis, Schroth, Waldhaus. 
Schneider, Sahre sowie von Dees- 
sen. Mit einer reinen Weste, das 
heißt, ohne „mitzuschleppende" 
Vorrundenniederlage, waren aller- 
dings nur Bellinskis, Waldhaus 
und von Deessen, Diese drei Spie- 
ler waren auch nach dem zweiten 
Durchgang der Finalrunde noch 
ohne Niederlage, so daß der mit 
Spannung erwarteten Auseinan- 

fjdersetzung Bellinskis gegen Wald- 

haus vorentscheidender Charakter 
zukam. 

Im entscheid«nden dritten Satz 
hatte beim Stand von 15:15 der 
junge Frank Waldhaus Angabe, 
konnte jedoch - trotz dieses Vor- 
teils - von den nächsten fünf Bäl- 
len nur einen für sich verbuchen. 
So konnte der seinerseits in dieser 
Phase des Spiels ebenfalls recht 
nervöse Bellinskis - er leistete sich 
in diesem Satz sage und schreibe 
fünf (!) Fehlangaben - den Ent- 
scheidungssatz mit 21:18 -nach 
Hause bringen. Durch eine Nieder- 
lage gegen R, Schneider in der 
Schlußrunde brachte Bellinskis 
seinen Gesamterfolg zwar noch- 
mals arg in Gefahr, doch von Dees- 
sen, der jetzt durch Siege über 
Waldhaus und Schroth noch hätte 
Champion werden können, mußte 
sich mit 1:2 Sätzen Waldhaus ge- 
schlagen geben. 

Die endgültige Plazierung lau- 
tete somit wie folgt: 1. Bellinskis 
(4:1 Siege, Satzverhältnisse 9:4), 2, 
Waldhaus (4:1 Siege, Satzverhält- 
nisse 9:6), 3, von Deessen (3:2), 4, 
Sahre (2:3), 5, Schroth (1:4), 6, 
Schneider (1:4). 

Die Vereinsmeisterschaften bei 
den Damen sicherte sich einmal 
mehr Sabine Loll. Im entscheiden- 
den Spiel setzte sie sich gegen die 
überraschend stark aufspielende 
Susi Frye im dritten Satz - etwas 
glücklich - mit 21:19 durch. Auf 
den Plätzen folgten; 2, Susi Frye, 3. 
Uschi de Masi, 4, Dagmar Dornseif 

Die Vereinsmeisterschaft bei 
den Schülern ging in diesem Jahr - 
in Abwesenheit von Valentin Herd 
- an Dennis Schneider, 

Zum Auftakt 

ein Derby 
Die Punktrunde der Landesliga 

Süd beginnt am 7, August. Dabei 
steht den Egelsbachern gleich ein 
Nachbarderby ins Haus, denn sie 
empfangen am Berliner Platz den 
Aufsteiger Spielvereinigung Neu- 
Isenburg. 

TVL-Handballer verbrachten 

herrliche Tage am Bodensee 

Tolle Saisonabschlußfahrt der Herren- und Damenteams 
Am Himmelfahrtstag um B,uu 

Uhr begann TVL-Abteilungsleiter 
Jürgen Stock mit dem Bus an drei • 
verschiedenen Sammelpunkten 
Aktive der drei Handball-Herren- 
mannschaften und der -Damen- 
mannschaft abzuholen, um bei 
herrlichem Wetter in Richtung Sü- 
den zu starten. Ziel war Überlingen 
am Bodensee, wo man das verlän- 
gerte Wochenende bei vollem Pro- 
gramm verbringen wollte. 

In Wendlingen bog man in die 
Schwäbische Alb ab, um in Urach 
eine erste Zwischenstation zu ma- 
chen, Hier wurde ein eindrucksvol- 
ler Wasserfall das Objekt allgemei- 
ner Bewunderung, Danach fuhr 
die gesamte Delegation nach Lich- 
tenstein, um sich dort der Attrak- 
tion der Nebelhöhle zu erfreuen. 
Vom freundlichen Höhlenfuhrer 
wurden allen die Begriffe „Stalag- 
miten" und „Stalagtiten" erklärt, 
die in einer Tropfsteinhöhle eine 
zentrale Rolle spielen. Ohne wei- 
tere Pause reiste man dann weiter, 
um gegen 17,30 Uhr in Überlingen 
einzutreffen. Der Abend suuiu 
dann zur freien Verfügung und 
wurde zu einem Bummel durch 
die schöne Überlinger Altstadt und 
zu einem Spaziergang entlang der 
sonnenbeschienenen Uferprome- 
nade genutzt. 

Am nächsten Morgen traf man 
sich pünktlich um 10 Uhr an der 
Bootsanlegestelle, um mit dem 
Schiff über die Stationen Dingels- 
dorf, Unteruhldingen, Mainau und 
MeersDurg nacn Konstanz zu ge- 
langen. Dort wurden zwei Stunden 
zu Besichtigung und Einkauf auf- 
gewendet. Bei der Rückfahrt stieg 
man in Mainau vom Schiff, um 
sich die herrliche Blütenpracht zu 
eigen zu machen. Seltene und tro- 
pische Pflanzen waren Anlaß all- 
gemeiner Bewunderung. Gegen 18 
Uhr war die TVL-Gemeinschaft 
wieder im Heimathafen angekom- 
men. Abends war ein Ausflug im 
Bus nach Meersburg angesagt, wa 
man neben einer Altstadtbesichti- 

gung auch das Abendessen ein- 
nahm. 

Samstags startete die gesamte 
Crew zum Ausflug nach Schaff- 
hausen, um den zu dieser Jahres- 
zeit besonders imposanten Rhein- 
fall zu besichtigen. Nach dem 
Übersetzen mit der Fähre von 
Meersburg nach Konstanz lenkte 
Busfahrer Stock sein Gefährt die 
Uferstraße des Untersees entlang, 
bis man bei Schloß Lauffen hoch 
über dem Rheinfall ankam. Ein 
grandioses Schauspiel boten die 
Wassermassen (etwa 1 000 Tonnen 
pro Sekunde), die sich schäumend 
die 20 Meter über Felsenkanten in 
die • Tiefe stürzten. 

Aufgrund des herrlichen Wetters 
wurde kurzfristig eine Änderung 

des aktuellen Reiseprogramms 
vorgenommen. Statt eines Be- 
suchs von Zürich fuhr man nach 
Stein am Rhein zurück, um dort zu 
picknicken. Nach einem Bummel 
auf der Insel Reichenau teilte sich 
aie uruppe. hiinige kehrten im Bus 
zurück nach Überlingen, die ande- 
ren nutzten die günstige Schiffs- 
verbindung aus. 

Am Sonntag hieß es schon wie- 
der Abschied nehmen vom Boden- 
See, Gegen 10 Uhr stieg man in den 
Reisebus, Die Fahrt ging aber zu- 
nächst zum Naturschutzgebiet um 
den Affenberg bei Salem, wo etwa 
300 Berberaffen auf etwa 20 Hektar 
leben. Eine direkte Kontaktauf- 
nahme der Besucher mit den Af- 

fen war durch eine erlaubte Fütte- 
rung der Tiere mit ungesüßtem 
Popcorn möglich. Für die Kinder 
bedeutete dies eine Attraktion, In 
nächster Nachbarschaft zu dem 
Berg befand sich auch eine Stor- 
chenaufzucht (rund 50 Jungtiere), 
die die Aufmerksamkeit aller auf 
sich zog. 

Nach einem ausgiebigen Mit- 
tagsmahl in einer abgelegenen 
Mühlengaststätte in der Nähe von 
Baiingen kam man etwa um 18,00 
Uhr in Langen an. Ein ausdrückli- 
ches Dankeschön erging von allen 
Beteiligten an den Reiseleiter, Or- 
ganisator und Busfahrer Jürgen 
Stock, der für einen reibungslosen 
und gelungenen Ablauf der Tour 
sorgte. Das hervorragende Wetter 
belohnte seine Mühe und bereitete 
allen ein unvergessenes Reiseer- 
lebnis, Man war sich einig: Auch 
im kommenden Jahr wird es wie- 
der eine Abschlußfahrt in dieser 
Form geben. 

®ie kleine Delegation der TV-Handballer bei einer Tour ins Grüne Foto: P 
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Bei strahlendem Sonnenschein hat die Tennis-Abteilung in der Sportgemeinschaft Egelsbach ihren siebten 
Platz eingeweiht. Aus diesem Anlaß fand am Freitag ein Jugendtumier auf der neuen Anlage statt. Nach 
spannenden Spielen überreichte Jugendleiter GUnter Rauth (mit Bart) die Pokale an die Geschwister Baier: 
Mirjam siegte bei den Mädchen, Bruder Oliver bei den Knaben. Rechts im Bild: Hartmut Stukenberg und 
Doris Armbröster vom JugendausschuB der Tennis-Abteilung. Foto: sor 

Sdiweine-Braten zart, 

-Rollbraten saftig 

Oder -Gulasch &90 

verschiedene Sorten 
Milha Schokolade 

109 100 g-Langtafel 

mO' so JO-"' 

Sö 

\ Sdiwäbisdier 
Helßiaudiscliinkeii 

t99 

mild und zert 

/ 100g 

Henken itaAen Sekt 

7.99 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/25.WO. 

0,75 Liter-Flasche 

Igio 

Rahmspinat 
tiefgekühlt 

450g -Packung 149 

Astra Minetalwasser 

2.99 

Kasten mit 
12 Flaschen ä 0,7 Ltr. 
zzgl. Pfand 

Moos- 0. Edelrosen 

Strauß 

Dtsdi. Eisberg-, Elchblatt-, 
Lollo-Rosso- oder 
RotköpfChen-Salat 

■ %l%l 
stück 

Rechtzeitig zum Urlaub 

Wer hat das nicht schon selbst erlebt? 

Die Straßensuche in einer fremden 

Stadt, die zur Geduldsprobe wird, die 

Geschäfts- oder Urlaubsreise, die 

durch unerwartete Umleitungen zur 

Irrfahrt wird, oder den Wochenend- 

ausflug mit kilometerlangen Staus. 

Unser neuer Autoatlas läßt das Auto- 

fahren wieder zur Freude werden: 

Großer Deutschland-Kartenteil im 

benutzerfreundlichen Maßstab 

1: 250.000, Kartenteil Europa mit 

den beliebtesten europäischen Reise- 

ländern, detaillierter Kartenteil der 

DDR. Mit den Stadtplänen der deut- 

schen Großstädte komplett mit voll- 

ständigem Straßenverzeichnis kom- 

men Sie sicher durch die Städte. Viele 

Spezialkarten. Neuartige farbige Re- 

liefkarten der schönsten deutschen 

Ferienlandschaften bieten viele Mög- 

lichkeiten zu angenehmen Fahrtunter- 

brechungen oder für die Planung des 

Wochenendausflugs und des Kurz- 

urlaubs. 

Autoatlas 

Deutschland • Europa 

Jetzt abholen! 

Zum 

Preis von 

nur 

* 384 Seiten Umfang 

* übersichtliche neue Karten 

* viele Spezialkarten- 

über 60.000 Ortsangaben 

* Leseband 

* abwaschbarer Überzug 

Der Autoatlas der neuen 

Generation. Ein 

unverzichtbarer und 

umfassender Reise- 

begleiter. der durch 

Aktualität. Genauigkeit und 

Zuverlässigkeit überzeugt. 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

£än0imer^itung! 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute meine liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante 

Elise Werkmann 
geb. Göckel 

kurz vor ihrem 74. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Gisela und Heinz Altmann 
Enkel Rainer 
Silke Schmidthofer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 41, den 17. Juni 1988 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 21. Juni 1988, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Atnti. EhricaiMrtwtachufiflan 
der Stadt La rtgen 

Wir trauern um 

Johanna Kunath 

geb. Gohmert 
* 3.9.1905 1 19-6-1988 

Jochen Kunath und Brunhilde geb. Benke 
mit Klaus und Katrin 

Rita Melchior geb. Kunath mit Jürgen 
Elsbeth Gohmert 

6070 Langen, Mörfelder Landstraße 51 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Juni 1988, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

öffentliche Bekanntmechung 
Aufforderung der Wehrpflichtioen des | 
Geburtsjahres 1970 zur persönlichen | 
Meldung 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes in D 
der Fassung vom 7. November 1977. ] 
BGBI. Teil 1, Seite 2021 ff. sind alle[| 
Männer vom vollendeten 18. Lebens- 
jahr an. die Deutsche im Sinne des II 
Grundgesetzes sind und ihren ständi- 
gen Aufenthalt Im Geltunasbereich 
des Wehrpflichtgesetzes (Bundesre- 
publlK Deutschland) haben, wehr- 
pfllchtla. 
Die Wehrpflichtigen und andere männ-1 
liehe Personen des Geburtsjahres 
1970 sind zum Wehrdienst aufgeru- 
fen. Männliche Personen können 
nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtge- 
setzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebens- 
jahres erfaßt werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 
- Stichtag - Ist der 1. Juli 1968. 
Den Wehrpflichtigen wird ab 29. 6. 88 
ein Frageboqen zugeschickt, der aus- 
zufüllen und an dfen Magistrat der 
Stadt Langen zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis 8. 7. 88 der Fra- 
gebogen für die Erfassung von Wehr- 
pflichtioen nicht zugegangen ist, wer- 
den aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 
2 des Wehrpflichtgesetzes vom 4.10. 
1984 - 11.10.19e4, von montags bis 
freitags in der Zeit von 8.00-12.00 Uhr 
bei der unterzeichneten Erfassungs- 
behörde, Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, Zimmer 8, persönlich zur 
Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere 
für Wehrpflichtige und andere männli- 
che Personen ohne feste Wohnung 
(Landfahrer oder Seeleute). Die Wehr- 
pflichtigen und andere männliche Per- 
sonen können auch den Fragebogen 
bei der Erfassungsbehörde anfordern 
und ausgefüllt zurücksenden. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen. Insbe- 
sondere häuslichen, wirtschaftlichen 
oder beruflichen Gründen kann form- 
los mit den erforderlichen Nachwei- 
sen zusammen dem Fragebogen bei- 
gefügt werden. 
Langen, den 10. Juni 1988 

Der Bürgermeister 
als Erfassungsbehörde 

II I , 

ITEPPIC", 

— ihr 

Nach einem arbeitsreichen Leben nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Anna Lang 

im 88. Lebensjahr. 
In stiller Trauer: 
Gustav Lang 
Annl Wolf geb. Lang 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 47 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21 Juni 1988, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Autolackierung 
It. „DM-Test" und „auto, motor und Sport" 

„Preitweft und sehr gut". 
Einbrennlackiening, inkl. Lack ab DM 235.* 
leichte Vorart)eit vom Kunden, Fachart)eft 
von uns. Fertigstell, innerti. 24 Std., 20 
Jahre Erfahrung garantieren für Qualität. 

AÜTO-HOBBY-MIETWERKSTAn 
Frankfurt • Nieder Kirchweg 113 
• (069)399292-tägt. Dis^Uhr, 

auch samstags 

STELLENANGEBOTE 
Für Aufsicht und Verkauf suchen wir 
halbtags 1 Dame oder 1 Herrn mittle- 
ren Alters. Büchershop Erotik, Isen- 
burg-Centrum, HermesstraBe 4, Neu- 
Isenburg. Tel. 06102 / 3 78 51 

BESTSELLER 
Die CBRIOOOE 

Honda-Auslauf modelle: 
XL 350 R 
XL 600 LM 
XBR 500 
VT500E 
CBX 650 E 
CBR 600 FH 
CBR 1000 FH 
VF 1000 F2 

OM 5 398.- 
DM 7 498.- 
DM 5 298.- 
DfM 5 998.- 

* DM 7 298.- 
DM 9 198.- 

OM 12 298.- 
DM 12 998.- 

Dieselstraße 3 * Mühiheim/M. 
Telefon 06108 / 64 27 

Jalousien * Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 061M/37 74 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Tauschan Si« Ihnm alt«» 
Tspptchbodan 

gegen einen ntuen, 
geinütnch«n au(t. 

Schlingen-Teppichboden 
meliert, unempfindlich, 
400 cm breit, m' 
Velours- 
Teppichboden 

: Ideal fOr den Wohnbereich, 
: 400 cm breit, m" 19r 

«Berber-TeppIchboden 
rustlKale GemOtllchKelt, 
preiswert, m' 
Schurwollberber- 
Teppichboden 
mit Qualitätsgarantie, 

m' nur 

16r 

29;- 

FRICK • der Problemlöser 
: Harmonie Ist wichtig. Auch In Ihrer 
! Wohnung. Farben und Muster von Boden- 
: beiagen und Tapeten müssen zur Elnrlch- 
i tung und Fensterdekoration passen. Die 
i FRICK-Fachberater zeigen Ihnen otlmale 
: Möglichkeiten und lösen Ihre 
: Elnrichtungsprobleme - Individuell und : 
i.schnell. Testen Sie unsl 

Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 

Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

1 IBJpDlCIlIWPOÖli' IWPnviilWJIii^lw ^ IwIfiMiliV • I 

Dach' 
Neu- + Umdeckung/Speng {erarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgcseHschalt mbH 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Teteton Wixhausen 06150/01970 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns anläßlich> unserei 

Hochzeit 

mit vielen Glückwünsctien und sctiönen Gescfienken 
beehrten. 

Helmut Werner und Frau Judith 

6070 Langen, Oberer Steinberg 57 
Im Juni 1988 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 
■>g- 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LÄNGERER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vc- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des At}onne- 
ments. 

Datum Unterschrift 

Farbbild V. Negativ 
■ ■ ■ -"IM vom Kleinbild 

Farblllm für brillante Bilder 
ASCdorHRlOO 099 
Rockel, Kleinbtld, Pa[k, Je, 24 Auht. ■ 

Farblllm für brillante Bilder 

SCHLECKER 

Thera-med 
Zafincreme 
75 ml, versch. 
Sorten je 
Vademecum 
fresh, mit 
Menthol, 75 ml 
Dr. Best Zahn- 
bürste -D«nt- 
versch. Sorten je 

Neu Im Sortiment; 

Fllcker Ladies' 
Shaver 
Vlonell Intlm- 
Waschlotlon 
500 ml 
Vlonell Vlies 
Inilm-Wasch- 
tücher, loer 

Bekunls 
Dragees 
100 Slücl( 
Natreen 
Pudding 
ver. Sort. 
DIaderma Haut 
funktlons- 
Öl, 100 ml. 
versch. Sorten 

Schauma 
Shampoo 400 ml, versch. 
Sorten je 
Schauma 
Spülung 
300 ml. ver 
Sorten je 
Doppeldusch 
300 ml, versch. 
Sorten je 
DIaderma . "VAA 
Karotten-Öl #<19 
30 ml ■ ■ 

Niemand jn Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Eliie-Obst Hummelslep 2161 Hollern 
Achtung: Apfel - Birnen 

le 10 kg netto Kl. I verpackt (QuslltStt- und Gewlchtsgarantle) 
Jonagold DM 26.50 
Glocken DM 14.50 
Golden Deiiclous ............ DM 16.50 
Birnen  
Marok Apfelsinen sUß und taftig .... 

Granny Smith ................. DM 25.00 
Gloster ........................... DM 18.50 
Finkenwerder....  DM 14.50 

....4 kg DM 10.00 
le Kitte DM 27.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerttag, 23. Jual 1988 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 EgelitMch, ev. Kirche  

iängencTÄitur^ 

i:(;i:LSiiA(;HEK NACIIKKtlTHN ? Hainer 
^ Wudienblölt 1^ t>ltH"MWr'l^l'IEII/l' 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Hits, die Furore machen 

Nr. 49, Dienstag, 21. Juni 1988 

VOM 24. BIS 27. JUNI 1988 

Festprogramm 

Speise-üaststätte Freitag, 24. Juni 1988 
Großes Brillar>tfeuerwerk 

über der Altstadt 
(bei Einbruch der Dunkel- 

heit) 
Samstag, 25. Juni 1988 

Festzug „Vereinsjubiläen' 
Beginn; 14.30 Uhr am Bahn- 

hof 
Zugweg; Friedrichstraße, 
Gartenstraße, Stresemann- 

ring, 
Lutherplatz, Rheinstraße, 

Wassergasse 
Langener Chöre singen 

Beginn; 16 Uhr im Kirch- 
schulhof 

Konzert des Orchesterver- 
eins 

Beginn; 17 Uhr am Podium 
Offizielle Festeröffnung 

bietet zum Ebbelwoifest 

ein reichhaltiges Speisenangebot 

sowie 

gepflegte Getränke aller Art. 

Gutbürgerliche Küche, 
ausgesuchte Spezialitäten. 

Gemütliche Atmosphäre 

und Gastlichkeit. 

So fing es einmal an. Die legendäre Brunnenkapp des Brunnenwirtes Philipp Rang aus dem 
Jahre 1936 wechselt ihren Besitzer. Ernst Leue (r), der sie zuletzt trug, gab sie an den neuen 
Brunnenwirt Hans Hoffart weiter, der das Ebbelwoifest im September 1974 als Nachfolger 
der früheren Heimatfeste anregte und seitdem zu den Hauptorganisatoren gehört. 

1 Foto: Archiv 

6070 Langen - Wilhelm-Leuschner-Platz 13 

Telefon 06103/22259 

Die Ebbelwoidaaf 
Krönung des Ebbelwoikö- 

nigs 
Beginn; 18 Uhr am Podium 

Sonntag, 26. Juni 1988 
Ebbelwoi-Staffel 

Beginn: 10.30 Uhr am alten 
SSG-Sportplatz 

J azzf rühschoppen 
mit den „Dreamboat-Serena-i 

ders" 
Beginn; 10.30 Uhr im Festzelt 

Musik ist Trumpf 
mit dem „Gaudi-Expreß" 

Beginn; 15 Uhr im Festzelt * 
Montag, 27. Juni 1988 
Großer Frühschoppen 

dem Männerchor „Lieder- 
kranz" 

Begmn; 10 Uhr im Festzelt 
Beginn; 10 Uhr im Festzelt 

Am Brennpunkt des Festes 

Auch auf dem 

Langener Ebbelwoifest 
gibt es den allseits beliebten 

„Orwisch«r Ebb«lwoi 

aus der 

%eltetei Sthwatzkopf 

Inh. Willi Weiland 
Apfelwein • Apfelsaft • Wein 

Darmstädter Straße 80 
Urberach 

Tel. 0 60 74 / 57 54 

Die Ebbelwoi-Daaf hat sich als traditioneller Brauch erhalten. In jedem Jahr werden Nicht- 
Langener zu „Oinplackte" gedaaft, eine Zeremonie, die den zu tausenden zählenden Zu- 
schauem stets viel Vergnügen bereitet. Hier erhält Prof. Dr. Brede, damals Präsident des 
Paul-Ehrlich-Instituts, den EbelwoiguB aus dem Bembel. Foto: Archiv 
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Und immer schmeckt der Ebbelwoi. Hier muß Hilde 
die freundliche Postbeamtin, zeigen, daß sie 
der „Daaf" müssen die Kandidaten aus dem ^mbel trinken. 
Was sie nicht schaffen, wird ihnen anschlie^nd übergegos- 
sen. Na ja. eineinhalb Liter wollen schon sechluckt sein, und 
das in einem Zug. Die wenigsten haben ra bisher ^schafft^ 
Aber auch sie kamen um die ..Daaf nicht herum, denn der 
Bembel wurde dann aufs Neue gefüllt. Foto: Archiv 
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Die traditionsreiche Gaststätte in der 
Fahrgasse 5 ist am Brunnenfest geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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I Alles trifft sich am Vierröh- 
' renbrunnen. Hier sieht man 
1 den Oberbürgermeister von 
Heidelberg, Dr. Zundel, der 
früher einmal als Rechtsrefe- 

' rendar im Langener Rathaus 
tätig war und gern immer wie- 

. der an den Sterzbach kommt, 
zumal seine Gattin (im Bild 
links) ein Langener Mädchen 
ist. Da weiß man. daß man Be- 
kannte trifft, die man schon 
lange nicht mehr gesehen hat. 
Der Vierröhrenbrunnen ist ein 
beliebter Treffpunkt und ver- 
fehlt seine Anziehungskraft 
nicht. Das 500jährige Wahrzei- 
chen der Stadt steht beim Eb- 
belwoifest „Rund um den 
Vierröhrenbrunnen" im Mit- 
Itelpunkt. Foto: Archiv 
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Langener Chöre singen. So heißt eine beliebte Veranstaltung, die^äm ^amstag um 16 Uhr Im 
Kirchschulhof beginnt- Mit von der Partie sind der Männerchor „Liederiiranz , der als 
ältester Verein Langens In diesem Jahr sein ISOjähriges Bestehen feiert, der Gesangverein 
„Frohsinn", der im vergangenen Jahr sein 125jähriges 
Chor der Sport- und Sängergemeinschaft, die Im kommenden Jahr hundert ' „ 
weiterer Langener Chor, den man hier Im Bilde sieht, wird ebenfalls wieder dabei sel^ ^ 
kommt aus Langen bei Bremerhaven und freut sich schon auf dM 
Ebbelwol. Wieder wird es beschwingt und heiter zugehen, wenn die Chgöie Ihre 
Volkswelsen und Trinklieder erklingen lassen. Sie werden wie Immer ein großes Publikum 
haben, wobei der Kirchschulhof getrost die doppelte Größe haben dürfte. Foto. Archiv, 
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So sieht die FesteröfTnung vom Podium her aus. Menschen Uber Menschen, g^ut gelaunt und erwar- 
tungsvoll, wem der Brunnenwirt wohl diesmal die „Daaf' zuteil werden läBt und wer den wohl- 
schmeckendsten Ebbelwoi gekeltert hat. Derjenige wird nämlich Ebbelwoikönig oder Ebbelwoiköni- 
gin. Schon viermal erhielt eine Frau diese Würde, achtmal waren Männer vom. Wer wird es wohl in 
diesem Jahr sein? Wenn diese Zeitung erscheint, weiO es noch niemand, denn die Ebbelwoiprobe hat 
noch nicht stattgefunden. Alle können noch hoffen und bangen, sofern sie ihr „Stöffche" zur Prüfung 
abgegeben haben. Am Samstag, kurz nach 18 Uhr, wird das Geheimnis gelüftet, nachdem das Fest 
offiziell eröffnet ist und die bekannten Zeremonien über die Bühne gehen. Die Majestäten und auch 
die Ebbelwoiprinzen erhalten dann ihren wertvollen, eigens zu diesem Zweck angefertigten Bembel 
und ihre Urkunde, die sie als Hersteller eines vorzüglichen „Hohenastheimers" bestätigt. \ um o*« 

beim 

m: t5 
DM 

jC^ennzaW. 

Djis auBergewöhnliche Konzept für auGergewöhnliche 
Gestaltung. Für eine anspruchsvolle Umgebung. 

Siena ist das großformatige Bclon- 
pflastersyslem für neue Ansprüche 
und für eine bessere Wohnumfeld- 
geslallung. Der Hindformcharakler 
der einzelnen Steine und die 
natürlichen, In sich nuancierenden 
Brauntöne, geben diesem Pflaster 
sein besonderes Gepräge. Unter« Aufmerksamkeit rKhlet weh In ventArWem Maß« mJ eine CetUHurtg. (fee einer «rtapruchtvoNen Umgebung gerecht «4rd Cefordert lirtd irtdtv4ducll Mruktunerte Löturtgen wie »e dMsko bietet. Einbindung m die N«ur Anp«t«ung an hitlontrh 0rM«chMne D«usubsUni urwl moderne Archiiektur c1m$ko iM em n«turb«wjr>er Betongfl«slersiein mH NMurstein- Charakter und UoUdem hohen Werteoel«i»lur>flen Form urtd Fartte »orgen für eine irtdMduelte BodertgenaHung mH leittoser Eiegani 
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das urgemütliche Lokal Im Herzen 
der Altstadt erwartet Ihren Besuch 

zum Ebbelwoi-Fest. 

Unsere bekannt gute KOche sowie unsere gepflegten 
Getränke werden Ihren speziellen Wünschen entsprechen. 
Es ladet ein FAMILIE GRUBER 
Bachgasse 15—17 ■ 6070 Langen • Telefon 2 24 12 
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! Ebbelwoifest: 

Rathaus zu 
Die städtischen Dienststellen 

bleiben am Montag, 27. Juni, 
wegen des „Ebbelwoifestes" 
geschlossen. 

Lediglich das Standesamt 
(Telefon 20 31 92) ist an diesem 
Tag in der 2^it von 10 bis 11 Uhr 
zur Beurkundung von Sterbe- 
fällen, Festlegung von Beiset- 
zungsterminen, Bestätigung 
von Telegrammen in die DDR 
und Ostblockstaaten geöffnet. 
(Eingang zum Standesamt über 
das Foyer.) 

Geschlossen sind ebenfalls 
das Hallenbad, das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe und die 
städtischen Kindergärten. 

Stadtwerke 

geschlossen 
Am Montag, dem 27. Juni, 

bleiben die Stadtwerke Langen 
GmbH und ihre Nebenstelle 
Egelsbach wegen des Langener 
Ebbelwoifestes geschlossen. 
Der Bereitschaftsdienst ist un- 
ter der Tel.-Nr. 20 61 48 erreich- 
bar. 
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Diesen Plan zur Umgestaltung des Lutherplatzes will der Magistrat dem Langener Parlament zur Genehmi- 
gung vorlegen. Markanteste Punkte sind eine kleinere Mittelinsel mit voluminösem Brunnen, breitere 
Flanier-Zonen, „grüne Dächer" und ein Rundkurs für die Radfahrer. Zeichnung: Stadt 

Plätze frei für 

Seniorenfahrten 
Für die von der Stadl Langen für 

den 18. Au^st geplante Tages- 
fahrt für Senioren nach Eisennach 
sind noch wenige Plätze frei. Äl- 
tere Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger, idie mitfahren wollen, benöti- 
gen einen gültigen Reisepaß. Die 
Fahrtkosten betragen 80,50 Mai k. 

Eine Fahrt nach Bad Hersfeld 
bietet die Stadt den Senioren am 
29. Juni. Innerhalb der in Bad 
Hersfeld stattfindenden Festspiele 
soll die Vorstellung „Der Kauf- 
mann von Venedig" besucht wer- 
den. Fahrtkosten und Eintritt be- 
tragen zusammen 24 Mark, Es ste- 
hen nur noch wenige Plätze zur 
Verfügung. 

Anmeldungen für beide Fahrten 
werden entgegengenommen im 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport, Rathaus, Zimmer 6, Telefon 
203 213. Der Lutherplatz heute; Weitläuflg vor allem für den motorisierten Verkehr. Foto: sor 

Uhrtürmchen mußte Verkehr weichen 

Nun will der Magistrat eine Nachbildung auf den Lutherplatz stellen 

(sor) Der Magistrat hat jetzt 
vorgeschlagen, das historische 
Langener Uhrtürmchen nachzu- 
bauen und wieder auf den Lu- 
therplatz zu stellen. Das echte 
Uhrtürmchen stand dort von 
1904 bis 1955. Abgerissen wurde 
es, weil es ebenso wie einige alte 
Kastanienbäume dem Kreisver- 
kehr im Wege war. 

Zu verdanken hatten die Lan- 
gener ihr Uhrtürmchen dem Ver- 
schönerungs-Verein (heute Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein). Im Jahre 1901 beschloß die- 
ser Verein, „beim Stadtvorstand 
anzufragen, ob er geneigt sei, auf 
dem Lutherplatz ein Uhrtürm- 
chen aufzustellen?". „Mit Rück- 
sicht auf dringendere Bedürf- 
nisse der Gemeinde" lehnte die 
Stadt die Eingabe jedoch ab. Dar- 
aufhin entschied sich der Ver- 
schönerungsverein, die Kosten 
durch „freiwillige Gaben" aufzu- 
bringen. 

Dennoch sah es zunächst so 
aus, als würde die Aufstellung ei- 
nes Uhrtürmchens an der 
Kostenfrage scheitern. Doch 
dann kam unerwartet Hilfe aus 

Das Uhrtürmchen. Foto: p 
Amerika. Die Witwe des reichen 
Brauereibesitzers Konrad Seipp 
aus Chicago, einem gebürtigen 
Langener, spendierte dem Ver- 
schönerungs-Verein für den 
Kauf des Uhrtürmchens 1000 

M'jrk. Nachdem aus aller Welt 
v/eitere Spenden von wohlha- 
benden Langenern eingingen 
und auch die Stadt ihren Obolus 
entrichtete, wurden Uhr und 
Türmchen beim Turmuhrenfa- 
brikanten J.F, Weule aus Bocke- 
nem am Harz zum Preis von 
1 845 Mark bestellt. 

Auf den Lutherplatz kam das 
Türmchen dann im September 
des Jahres 1904, „Dabei bemer- 
ken wir, daß die Aufstellung an 
einem gegen Fuhrwerke ge- 
schützten Platze erfolgen soll", 
wie es in einem Schreiben des 
Verschönerungs-Vereins an den 
Turmuhrfabrikanten hieß. Für 
den etwa 40 Zentimeter hohen 
Sockel wurde Odenwälder Gra- 
nit verwendet. Die vier Ziffer- 
blätter (mit je 60 Zentimeter 
Durchmesser) wurden zunächst 
von Petroliumlampen beleuch- 
tet. 

Nachdem das Uhrtürmchen 
dann stand und als fehlerlos be- 
funden wurde, übergab der Ver- 
schönerungsverein im Januar 
des Jahres 1908 das Gebilde aus 
Gußeisen und Blech der Stadt 

Langen. UnmittelbEir darauf 
wurde offenbar, daß das Uhrwerk 
keineswegs fehlerfrei arbeitete. 
Zeigten doch die Zeiger der vier 
Zifferblätter immer wieder ver- 
schiedene Uhrzeiten an, Spötter 
unkten, man sei gezwungen, 
seine eigene Uhr mitzubringen, 
um festzustellen, welche Seite 
denn nun die genaue Zeit angab, 
„Wir glauben, daß durch die obe- 
ren Öffnungen der Chaussee- 
staub in die Uhr eindringt und 
hierdurch das Uhrwerk geschä- 
digt wird", schrieb der damalige 
Langener Bürgermeister Metzger 
an die Uhrfabrik Weule, 

Seine kleinen Fehler hafteten 
dem Uhrtürmchen sein ganzes 
Leben lang an und machten es 
gerade deswegen so beliebt. 
Doch als sich der große Zeiger 
anschickte, eine halbe Million 
Mal das Ziffernblatt zu umrun- 
den, schlug dem Türmchen die 
Stunde. Am 22. April 1955 war in 
der LANGENER ZEITUNG zu 
lesen: „Abschied nehmen heißt 
es in diesen Tagen für das Uhr- 
türmchen und für die, die es lieb- 
gewonnen haben." 

Neues Gesicht für 

den Lutherplatz 

Mehr Bewegungsraum für Fußgänger 

(sor) Als krönender Abschluß 
der Bahnstraßen-Umgestaltung 
will die Stadt nun dem Lutherplatz 
ein neues Gesicht verpassen. Ent- 
sprechende Pläne des städtischen 
Bauamtes hat der Magistrat in sei- 
ner jüngsten Sitzung gebilligt und 
will sie nun der Stadtverordneten- 
versammlung zur endgültigen Be- 
schlußfassung vorlegen. Nach die- 
sen Plänen sollen für die P'ußgän- 
ger mehr „Bewegungs- und Auf- 
enthaltsflächen" geschaffen wer- 
den und für die Fahrradfahrer se- 
perate Seitenstreifen - ,,ohne daß 
die Straßen in ihrer Bedeutung für 
den Kfz-Verkehr zurückgestuft 
werden müßten", wie der Magi- 
strat versichert. 

Um die gesteckten Ziele zu ver- 
wirklichen, soll das Kernstück des 
Lutherplatzes, die Mittelinsel, von 
derzeit 20 Meter Durchmesser auf 
rund 14 Meter reduziert werden 
und die Fahrbahn von neun Meter 
Bs-eite auf 7,50 Meter. Die Einmün- 
dungen der Wallstraße und Au- 
gust-Bebel-Straße in den Kreisver- 
kehr will die Stadt pflastern und 
farblich wie die Fußgängerberei- 
che gestalten. Es sollen lediglich 
„optische Zusammenhänge" her- 
gestellt werden. 

Abweichend von dem Vorschlag 
eines Ingenieurbüros empfiehlt 
der Magistrat, die Fahrradfahrer 
nicht auf einem von der Fahrbahn 
getrennten Radweg um den Lu- 

therplatz zu geleiten, sondern auf 
einem auf Fahrbahnniveau ange- 
legten Fahrradstreifen, Die Rad- 
fahrer auf getrennten Wegen zu 
führen, berge wegen des subjekti- 
ven Sicherheitsgefühls sowohl des 
Kraft- als auch des Radfahrers er- 
hebliche Gefahren, argumentieren 
die Stadtväter, Durch einen in sei- 
ner Farbe deutlich abgesetzten Be- 
lag wollen sie dem Radfahrer auf 
seinem Streifen die Vorfahrt zubil- 
ligen, 

Rund um den Lutherplatz sollen 
hochstämmige Bäume gepflanzt 
werden, ,,Über Flächen, die zum 
Aufenthalt geeignet sind, wird sich 
gleichsam ein grünes Dach span- 
nen". heißt es in einer Mitteilung 
aus dem Rathaus, Überhaupt will 
die Stadt viel für die Optik tun. So 
soll die Kreisform des Platzes 
durch konzentrische Pflasterstrei- 
fen betont und auf die Mittelinsel 
ein mindestens drei Meter hoher, 
möglichst voluminöser Brunnen 
gesetzt werden. Sozusagen als Clou 
des Ganzen schlägt der Magistrat 
vor, das historische Langener Uhr- 
türmchen nachzubauen und wie- 
der auf den Lutherplatz zu stellen. 

Nachteile ergeben sich durch die 
geplante Umgestaltung für die Au- 
tofahrer, Für sie bleiben im Be- 
reich des Lutherplatzes nur noch 
sieben (bisher zehn) Parkplätze 
übrig. Dafür erhöht sich die Zahl 
der Taxistände von zwei auf drei. 

Dr. Uwe Zenske hört auf 

Die CDU sucht qualifizierte Kandidaten 
(rt) Über den 31, März 1989 hin- 

aus wird es in Langen keinen Er- 
sten Stadtrat Dr, Uwe Zenske 
mehr geben. An diesem Tag endet 
seine Amtszeit, und für eine wei- 
tere Periode werde Dr. Zenske 
nicht mehr zur Verfügung stehen, 
hieß es auf einer Pressekonferenz 
der CDU-Fraktion am Mittwoch 
Auch von der CDU sei nicht vorge- 
sehen, einen Antrag zur Wieder- 
wahl zu stellen, wurde erklärt. 

„Was aber ist, wenn es sich der 
Erste Stadtrat anders überlegt und 
doch kandidiert?" wollten die 
Journalisten wissen und erhielten 
vom Parteivorsitzenden die Ant- 
wort: „Dann muß sich Herr Dr. 
Zenske eine Mehrheit suchen, der 
die CDU nach meinem Kenntnis- 
stand nicht angehören wird." 

Theoretisch könnte noch in die- 
sem Herbst ein neuer Erster Stadt- 
rat gewählt werden, der dann ab 1. 
April 1989 die Nachfolge von Dr. 
Zenske antritt. Davon jedoch will 
die CDU nichts wissen, sondern 
erst das Ergebnis der Kommunal- 
wahlen Anfang März 1989 abwar- 
ten. 

Einen Hauptamtlichen möchten 
die Christdemokraten schon stel- 
len und schielen dabei auch auf 

den Stuhl des Bürgermeisters, der 
nach Ablauf der Amtszeit von 
Hans Kreiling am 30. Juni 1990 frei 
wird. Es wird dann von den Mehr- 
heitsverhältnissen nach der 89e'r 
Kommunalwahl abhängen, wie die 
Chancen dafür stehen. Deshalb 
möchte sich die CDU nicht vorher 
auf einen Ersten Stadtrat aus ihren 
Reihen festlegen. Die CDU sei 
schon seit vielen Jahren stärkste 
Fraktion in Langen, habe aber kei- 
nen Bürgermeister gestellt. Dies 
möchte man gern ändern. 

Mit Namen von möglichen Kan- 
didaten für den einen oder anderen 
Posten konnte man noch nicht auf- 
warten. Man werde mit einer quali- 
fizierten Mannschaft in den Kom- 
munalwahlkampf gehen und 
hoffe, in jedem Fall stärkste Frak- 
tion zu bleiben. Das Wahlergebnis 
wolle man abwarten. Danach erst 
sei es an der Zeit, über mögliche 
Kandidaten zu reden, diese Uber 
den Weg der Ausschreibung zu fin- 
den und dann vorzustellen. 

Man habe auch in Langen fähige 
Leute, doch sei fraglich, ob diese 
ihre qualifizierten Jobs aufgäben, 
um mit einem auf sechs Jahre be- 
grenzten „Schleudersitz" zu tau- 
schen. 

Nr. 50 Freitag, 24. Juni 1988 

Rundgang durch 

den Norden 
Die Mitglieder des Ausschusses 

für Umweltschutz unternehmen 
am Samstag, 2. Juli, einen Gemar- 
kungsrundgang durch den Lange- 

,ner Norden. Treffpunkt ist um 10 
Uhr der Parkplatz des Modelltlug- 
Clubs. Die Führung übernimmt 
Barbara Stowasser, von der die 
Areal- und Biotopkartierung für 
den Langener Norden erstellt 
wurde. Die Bevölkerung ist zur 
Teilnahme an dem Rundgang ein- 
geladen. Dr. Uwe Zenske Foto: Stadt 
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In der Südlichen Ringstraße, vor allem im östlichen Teilstück oberhalb der Bundesstra^ 3, herrscht« m den 
letzten Tagen größeres Gedränge als sonst. Die neue Fahrbahndecke wurde aufpbracht, und deshalb st^d 
nur eine Fahrbahnhälfte zur Verfügung. Lange Autoschlangen bildeten sich m beiden Richtungen und der 
Polizist, der an der Kreuzung den Verkehr regelte, war um seine Aufgabe nicht zu beneiden. Inzwischen sind 
die Arbeiten beendet und der Verkehr läuft wieder normal. " 

Fechttumier 

zum Ebbelwoi 
Das traditionelle Ebbelwoi- 

Fechtturnier der Fechterschafl im 
TV Langen wii-d dieses Jahr am 
Sonntag, dem 26. Juni stattfinden. 
Austragungsort ist wieder die TV- 
Turnhalle am Jahnplatz, Es wer- 
den sechs Jugend-Mannschaften 
aus Darmstadt, Hanau, Rüssels- 
heim, Bad Homburg, Neu-Isen- 
burg und Langen an den Start ge- 
hen. Die Gefechte werden um 11 
Uhr beginnen und bis in den frü- 
hen Nachmittag andauern. Alle 
Langener sind zum Zuschauen 
herzlich eingeladen, der Eintritt ist 
frei. 

Anzeige 

• Gunstige Versichetungsbeiltage 
• Schnelle Bearbeitung 
• Problemlose Schadenregulierung 
• Persönlicher Service vor Oft 

Geschäftsstelle Ungen 
Peter Liebig 

BahnstraSe 85 • 6070 Langen 
Telefon; 0 61 03 / 2 40 71 

Festzug geht durch 

die Gartenstraße 
sich die Anrufer beschwerten 

ttoddcnt^um is«lM El 

^ Tifi fSrAmofahrtrl 

(rt) Zum Beginn des Ebbel 
woifestes -wird am Samstag ein 
Festzug durch die Straßen rol- 
len. Er wird aus Anlaß der Jubi- 
läen des Männerchores „Lie- 
derkranz" (150 Jahre) und der 
Schützengesellschaft (125 
Jahre) durchgeführt. Zahlrei- 
che Musikkapellen, Vereine 
und Gruppen werden sich 
daran beteiligen und sich den 
Zuschauern darstellen. 

Start ist um 14.30 Uhr am 
Bahnhof und in der Liebig- 
straße, die Aufstellung beginnt 
ab 14 Uhr. Der Festzug nimmt 
folgenden Weg; Friedrich- 
straße, Gartenstraße, Strese- 
mannring, Lutherplatz, Rhein- 
straße bis zur Einmündung 
Wassergasse. Dort fahren die 
Wagen über das Wiesgäßchen 
und die Wilhelmstraße ab, wäh- 
rend die Kapellen und Fuß- 
gruppen durch die Wassergasse, 
Obergasse zum Festplatz mar- 
schieren und sich dort auflösen. 

Beim Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein als Veran- 
stalter gingen inzwischen zahl- 
reiche Anrufe ein, mit denen 

daß der Zug nicht durch die 
Bahnstraße führe, die doch jetzt 
fertig geworden sei. Dazu erklä- 
ren die Verantwortlichen des 
VW, daß es noch vor wenigen 
Tagen keineswegs sicher gewe- 
sen sei, daß die Bahnstraße fer- 
tig werde. Die Planung sei zwar 
dahin gegangen, sei aber von 
den verantwortlichen Baufach- 
leuten dahingehend einge- 
grenzt worden „wenn das Wet- 
ter es zuläßt'', Es sei also keines- 
falls abzusehen gewesen, daß es 
am Ende noch klappen werde. 

Eine solche Veranstaltung 
wie ein Umzug mit rund 50 bis 
60 beteiligten Gruppen aber 
müsse gründlich vorbereitet 
werden. Dazu gehörten die be- 
hördlichen Anmeldungen, die 
Abstimmung mit der Polizei 
und dem Ordnungsamt, das für 
Absperrung und Umleitungen 
sorge. So etwas könne man 
nicht auf die letzte Minute ma- 
chen. Um ganz sicher zu gehen, 
habe man die Route über die 
Gartenstraße gewählt, und da- 
bei müsse es bleiben. 

Tennisschläger 

waren geklaut 
Am Freitagnachmittag wurde 

von Beamten der Kripo in Offen- 
bach ein Mietwagen kontrolliert. 
Darin befanden sich vier Jugosla- 
wen. eine weibliche und drei 
männliche Personen. Unter der 
Fußmatte des Beifahrersitzes fan- 
den die Beamten zwei Schrauben- 
dreher und im Kofferraum fünf 
neue Tennisschläger, eine Sportta- 
sche und Tenniskleidung. 

Wie die Überprüfung ergab, wur- 
den diese Gegenstände am 17. Juni 
zwischen 2.00 und 6,00 Uhr, aus 
einem Tennis-Shop in Sprendlin- 
gen gestohlen. Bei den Festgenom- 
menen handelt es sich um eine 
27jährige Frau und drei Männer im 
Alter von 25-28 Jahren, Wä'.rend 
die Frau und ein 26jähriger nach 
Vernehmung wieder entlassen 
wurden, wurde gegen die beiden 
anderen Jugoslawen am Samstag 
vom Amtsgericht Offenbach Haft- 
befehl erlassen, da beide dringend 
verdächtig sind, den Einbruch- 
diebstahl begangen zu haben. Die 
Ermittlungen dauern an, 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Die letzte Vorlesestunde der 

Stadtbücherei vor den Ferien ist 
am Donnerstag, 7, Juli, um 15 Uhr, 
Gelesen wird aus dem Buch von 
Hans Kruppa: „Das Zauberbuch", 
Hans Kruppa erzählt von einem 
Zauberbuch, geschrieben von ei- 
nem alten Weisen zu einer Zeit, als 
die Welt noch voller Geheimnisse 
war. Als dieses Buch in einem klei- 
nen Tempel der Öffentlichkeit zu- 
gänglich gemacht wird, geschehen 
auf einmal seltsame und merkwür- 
dige Dinge, 

Die Vorlesestunde im August 
fällt aus, 

Flohmarkt 

für Kinder 
Am Montag, dem 27, Juni von 16 

bis 18 Uhr veranstalten Kinder ei- 
nen Flohrnarkt im Hof des Buchla- 
dens in der Wassergasse 14, 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Möarossa, Ju»tu»-v.-Ueblg- 
Str., 6057 Dietzenbach, bei, auf den hier- 
mit hingewiesen wird. 
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Neurott erstickt im Verkehr 

CDU zeigt Initiativen zur vorläufigen Linderung 
. - ... ^    ir».ob-*ir.non tpp pineH elnseitic cnc 

(rt) In der Verkehrserschließung 
sei der Langener Stadtteil Neurott 
bislang ein Stiefkind gewesen, er- 
klärte Peter Sommer auf einer 
Pressekonferenz der CDU-Frak- 
tion, Die Verkehrssitualion sei in- 
zwisch<?n eine Zumutung für die 
Bewohner, Der Verwaltung sei der 
Vorwurf zu machen, nicht recht- 
zeitig Überlegungen angestellt zu 
haben, als man gewußt habe, daß 
die Institutsbauten dort entstehen 
wurden. Die Hoffnungen und Ver- 
tröstungen auf die Nordumgehung 
hätten nichts genutzt. Tatsache sei 
nun, daß diese Bauten vor der Voll- 
endung stünden und bald mit ei- 
nem noch wesentlich höheren Ver- 
kehrsaufkommen zu rechnen sei 
als es derzeit schon bestehe. Dem 
Stadtteil mit seinen rund 3000 Be- 
wohnern drohe der Infarkt, wenn 
nicht schleunigst geeignete Maß- 
nahmen ergriffen würden, erklärte 
Sommer und wunderte sich, wes- 
halb der Bürgermeister als Ortspo- 
lizeibehörde nicht in der Lage sei, 
Vorschläge für verkehrslenkende 
Maßnahmen zu unterbreiten. 

Nach einem Gespräch mit den 
Bewoh.nern von Neurott im März 
sei die CDU initiativ geworden und 
habe verschiedene Ijösungen erar- 
beitet, von denen man sich eine 
Linderung der Vtrkehrsmisere er- 
hoffe. Die An-.räfe wurden ^etzt 
eingereicht und sollen in der näch- 
sten Sitzung des Bauausschusses 
am 3 J. Juni behandelt werden. Da- 
bei erhofft sich die CDU Unterstüt- 

zung von den anderen Fraktionen, 
damit die Maßnahmen in der näch- 
sten Stadtverordnetensitzung be- 
schlossen werden können. 

Die Rechtsabbiegerspur von der 
Steubenstraße in die provisorische 
Nordumgehung, zur Zeit mit 
Pflanzkübeln versehen, soll wie- 
der geöffnet werden. Gleichzeitig 
soll die Nordumgehung eine 
Linksabbiegerspur in die Steuben- 
straße erhalten, um Fahrzeug- 
schlangen durch blockierende 
Fahrzeuge zu vermeiden. Ein am- 
pelgeregelter Übergang in Höhe 
der verlängerten Dieselstraße über 
die Nordumgehung soll Fußgän- 
gern mehr Sicherheit verschaffen. 
Außerdem wird ein befestigter 
Bürgersteig mit Radweg auf der 
Westseite der Nordumgehung be- 
antragt. Der jetzt vorhandene 
gleiche bei Regenwetter einem 
Schlammbad. 

Der Falirbahnbelag der Kreu- 
zung Pittlerstraße und Robert- 
Bosch-Straße soll nach Ansicht der 
CDU ausgebessert werden und 
eine Feindecke erhalten, damit die 
Fahrbahnmarkierungen besser zu 
erkennen seien. Die Verkehrsfüh- 
rung auf der Kreuzung könne 
durch provisorische Pflanzbeete 
deutlich gemacht werden. Dort 
seien die Dimensionen so groß, daß 
kaum jemand erkennen könne, an 
welcher Stelle er wartepflichtig sei. 

Die ehemalige Heinrich-Hertz- 
Straße (jetzt Paul-Ehrlich-Straße 
soll auf Antrag der Christdemokra- 

ten einen einseitig endgültig ausge- 
bauten Fußweg erhalten. Es sei 
zwar eine als Fuß- und Radweg 
ausgewiesene Fläche vorhanden, 
doch sei diese als zukünftiger 
Parkstreifen ausgebaut und werde 
als solcher genutzt. Da jedoch mit 
der Inbetriebnahme der Bundes- 
bauten der Verkehr und auch der 
Fußgängerstrom zunehme, sei ein 
sicher zu benutzender Fußweg 
dringend erforderlich. Ferner sei 
festzustellen, daß der Fußweg in 
einem sehr schlechten Zustand sei, 
Baufahrzeuge hätten das Pflaster 
gesenkt, bei Regen entständen 
große Pfützen und an den Gullis 
bestehe Stolpergefahr, 

Zur Entlastung der Steuben- 
straße hält es die CDU für dringend 
erforder.'ich, daß die Voltastraße 
zwischen Pittlerstraße und Paul- 
Ehrlich-Straße schnellstens durch- 
gebaut v/ird. Zur Zeit hat sie kei- 
nen Anschluß an die Paul-Ehrlich- 
Straße, Dieser jedoch könne eine 
zusätzliche Zufahrt zu den Insti- 
tutsbauten ermöglichen, wodurch 
kurvenreiche Umwege durch be- 
reits vorhandene Straßen vermie- 
den werden könnten. Der Weiter- 
bau der Voltastraße bilde eine eine 
kurze und atrraktive Verbindung 
von den Bundesbauten zur B 486, 
Durch Hinweisschilder zur Innen- 
stadt und zur Autobahn könne der 
Verkehr entsprechend gelenkt 
und mancher Stau vermieden wer- 
den, glauben die Christdemokra- 
ten. 
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SchUler aus Laramie/USA, die zur Zeit auf Besuch in Langen sind, wurden gestern im l^tliaus öffj^elll 

Amerikaner den Egelsbacher Flugplatz. Von Flugplatz-Chef Karl Weber wurden sie zu einem ««^ndflu^K 
eingeladen. 

Seelisch krank 
So lautet das Thema eines Vor- 

trags, zu dem die Laienhilfe Lan- 
gen am Montag, dem 4. Juli um 20 
Uhr in den Studiosaal der Stadt- 
halle einlädt. Dr. Hartmut Berger, 
Oberarzt an der Psychiatrischen 
Klinik in Offenbach, wird über 
Nachsorgemöglichkeiten in der 
Gemeinde sprechen. Am Beispiel 
einer chronisch psychisch kranken 
Patientin wird die Betreuung über 
Jahre hinweg dargestellt. Dabei 

• wird gezeigt, welche Möglichkei- 
ten es gibt und wie in der Ge- 
meinde eine psychiatrische Be- 
treuung verwirklicht werden kann. 

Müllabfuhr 

kommt später 
Wegen des Ebbelwoifestes an 

diesem Wochenende verschie- 
ben sich die Abholungen der 
Müllabfuhr und die Straßenrei- 
nigung jeweils um einen Wo- 
chentag, 

Die Altpapier- und Altglasbe- 
hälter am Alten Rathaus müs- 
sen wegen des Festes bis zum 
30, Juni am Parkplatz Teich- 
straße (Schwimmbad) aufge- 
stellt werden. 

Eigentumsförderung 
für Zweitwohnsitz 

Aus privaten oder beruflichen 
Gründen kann es vorkommen, daß 
ein Steuerzahler einen zusätzli- 
chen Wohnsitz unterhält. Handelt 
es sich bei dem zweiten Objekt um 
eine Eigentumswohnung oder um 
ein eigenes Einfamilienhaus, das 
nach dem 3L Dezember 1986 fer- 
tiggestellt oder angeschafft worden 
ist, so kann nach Auskunft der 
BHW Bausparkasse die neue 
Grundförderung nach Paragraph 
lOe des Einkommensteuergesetzes 
in Anspruch genommen werden. 

RUND UM DEN 
Vierrdhranbrunnen 
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{ Festzug-Programm 

1 zum Ebbelwoifest 
I am Samstag, dem 25. Juni 1988 _ 
i Gegenüber unserer letzten Veröffentlichung am | 
1 Dienstag, dem 21. Juni hat es in der Zusammenset- = 
1 zung des Festzuges einige Veränderungen ergeben, 
1 die jetzt berücksichtigt wurden. Hier also das neue 
i Programm, nach dem der Festzug aufgestellt wird 
I und abläuft: 
I Musikzug der SG Egelsbach 
I Motiv des Ebbelwoifestes 
i Männerchor „Liederkranz" 1838 
I Chor von Langen/Krs. Cuxhafen 
I (als Gäste des „Liederkranz") 
= Schützengesellschaft Langen 1863 
1 Obst- und Gartenbauverein Langen 1908 ^ , 
I Dietzenbacher Fanfarenzug 11 
a 1. Langener Karneval-Gesellschaft 1948 r 
I Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft 1963 j 
1 Modellflugclub Langen 1968 j 
1 Volkstanzgruppe Langen 1978 | 
= Blasorchester Dreieich j 
= Verein der Vogelliebhaber 1960 
E Deutscher Bund für Vogelschutz 
S Odenwaldklub Langen 1920 
1 Gaststätte „Zur Wilhelmsruhe" 
1 Christliche Pfadfinder 1927 

1 TV-Blasorchester 
S Turnverein Langen 1862 
1 1. Fußballclub Langen 1903 
E Bienenzuchtverein Langen 1864 
1 Verein für Deutsche Schäferhunde 1921 
S Siedlergemeinschaft Langen 1936 
1 Darmstädter Spieimannszug 
I Sport- und Sängergemeinschaft 1989 
1 Fördererkreis für europäische 
1 Partnerschaften 1967 
1 Harmonika-Spielring Langen 1937 
1 Sportkegler-Verein Langen 1977 
1 Leichtathletikgemeinschaft Langen 
1 Tauchclub Dreieich Langen 1973 
E Spielmannszug Hainstadt 
S Stammtischrunde „Die Brüter" 
= 1. Lcingener Billcirdclub 1970 
1 Roll- und Eissportclub Langen 1949 
i OFC-Fanclub Langen 
E Stenografenverein Langen 1897 
E Spielmannszug Üßenthal/Götzenhain 
1 Kraftsportverein Langen 1959 
S Verein für Polizei- und Schutzhunde 1912 
1 Bowling-Sportverein Langen 1983 
~ Brieftaubenzuchtverein „Club 03" 1903 

J ugend-Trial-Gruppe 
des Automobilclubs Langen 1948 

i Spielmannszug Hochstädten 
Kleintierzuchtverein Langen 1903 
Tanzclub „Blau-Gold" Langen 1955 

1 Landsmannschaft der Oberschlesier 1961 
: Touristenverein „Die Naturfreunde' 1921 
1 Deutsches Rotes Kreuz Langen 1911 

Stadtgarde Dietzenbach 
I Kegelfreunde Langen 1984 
I Karateverein Langen 1972 
1 Betriebssportgemeinschaft der 
I Sparkasse Langen von 1844 
i Langener Reit- und Fahrverein 1969 
I Dies ist der Stand vom Mittwoch, dem 22. Juni. 
1 Wer noch mitmachen möchte, kann sich am Sams- 
£ tag um 14 Uhr am Bahnhof melden; er wird dann 
1 in den Festzug eingewiesen. a 
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Schuldfrage 
Millionen saßen am Dienstag- 

abend vor Jen Bildschirmen und 
verfolgten das Halbfmalspiel der 
Fußhalleuroparrteisterschafi 
zwischen Holland und der Bun- 
desrepublik. Am Ende stand etn 
2:1 Erfolg der Nachbarn durch 
einen umstrittenen Elfmeter und 
das Siegtor in der 89. Minute. 
Für die Beckenbauertruppe war 
eine Minute vor dem Schlußpfiff 
der Traum vom Endspiel 7.u 
Ende. 

Am nächsten Morgen an den 
Arbeitsplätzen war dieses Spiel 
oft Thema der Gespräche. Man 
ärgerte sich über den ungerech- 
ten Strafstoß, war sich aber al- 
lenthalben einig, daß die Hol- 
länder das bessere Spiel gezeigt 
hatten und deshalb verdient ge- 
wonnen haben. 

„Der bessere soll gewinnen", 
heißt eine sportliche Einstellung, 
und daran sollte man sich halten. 
Da Fußball außerdem ein Spiel 
ist und nichts anderes, sollte man 
die Niederlage nicht als nationa- 
les Unglück werten. Da sind 
schon ganz andere Mannschaf- 
tenb ausgeschieden. Beispiels- 
weise England, das Mutterland 
des Fußballs, kehrte ohne einen 
einzigen Punkt auf die Insel zu- 
rück, und Dänemark mit seinen 
vielen hochdotierten Legionären 
mußte ebenfalls die Segel strei- 
chen. Die Dänen mit ihren wirk- 
lich beispielhaft sportlichen Fans 
nahmen es nicht so ernst, auch 
den Iren muß man nachsagen, 
daß sie ein Musterbeispiel für 
sportlichen Anstand geliefert ha- 
ben, und selbst den als heißblutig 
bekannten Spaniern schien das 
Ausscheiden nicht so unter die 
Haut zu gehen. 

Nicht verwinden jedoch konn 
ten es anscheinend einige Sport- 
reporter, daß Deutschland ver- 
loren hatte. Sie suchten unmittel- 
batr nach dem Schlußpfiff in den 
Krümeln, wollten unbedingt et- 
was Negatives finden. Das In- 
terview mit dem deutschen Spie- 
ler Buchwald war so ein Beispiel. 
War die Frage, ob denn die 
Mannschaft niedergeschlagen 
sei, schon ausgesprochen dumm 
und überflüssig, so mußte man 
vollendst am Fußballverstand 
des Intervieivers zweifeln, als er 
wissen wollte, ob denn Kohler so 
schlecht gewesen sei, weil sein 
Gegenspieler das entscheidende 
Tor geschossen hatte. Dabei 
schien er völlig vergessen zu ha 
ben, daß eben dieser Gegenspie- 
ler zu den besten Stürmern der 
Welt zählt und tatsächlich in 
diesem Spiel nur ein Tor erzielen 
konnte, weil Kohler nicht mehr 
zuließ. 

Es scheint in weiten Kreisen 
die Meinung zu herrschen, daß 
Deutschland immer gewinnen 
muß. Alle Analysen sind nutzlos, 
alles Gewimmer hilft nichts 
mehr. Tatsache ist, daß unsere 
Mannschaft das Endspiel nicht 
erreicht hat, ganz einfach des- 
halb, weil die anderen besser wa- 
ren, meint 
Ihr Tobias 

Eine fremdartige Welt 

gppeifbar nahe erlebt 

Gelungener Vortrag mit Raumbildern 
„Bali - Insel der Götter und Dä- 

monen" lautete der Titel eines 
Raumbildvortrages, den die Stadt 
I,angen für Senioren veranstaltete. 
Nach dem gioßen Erfolg der Ur- 
aufführung mit 500 Besuchern in 
Neu-Isenburg, lud das Sozialamt 
Heinz Otto ein, der nunmehr zum 
zehntenmal seine Besucher mit 
Raumbildern begeisterte. 

Von dem Bali-Vortrag waren die 
Zuschauer fasziniert. Heinz Otto 
versetzte sie in die fremdartige 
Welt der Tropen und bezog sie ins 
Geschehen mit ein. Jeder konnte 
durch die Flaumbilder in Tempel 
hineingehen, wo die Andacht der 
Gläubigen spürbar wurde. Greif- 
bar nahe erlebten die Zuschauer 
Schnitter, Maler und Gold- 

schmiede bei ihrer Arbeit und sa- 
hen die Reisbauern auf ihren 
kunstvoll angelegten Feldern, 

Als Sporttaucher führte Heinz 
Otto dann in die Tiefe des tropi- 
schen Meeres und zeigte in beein- 
druckenden 3-D-Dias eine unbe- 
rührte und unzerstörte Welt, 

Die Betrachter spürten, daß der 
Vortragende sich intensiv mit Reli- 
gion, Kunst und Kultur des hindui- 
stischen Balis beschäftigt hatte, 
der Seele des Landes gleichsam 
nähergekommen ist. So bildete der 
Text in Verbindung mit den 
Raumbildern eine einmalige Ein- 
heit, Aus den Reihen der Besucher 
kam später die Anregung, diesen 
Vortrag auch einem größeren Pu- 
blikum zu bieten. 

Mit einer u-uchtigen Maschine kamen am Mittwoch morgen Bauarbeiter nach Lan^n und verpaBten der 
Bahnstra0e einen neuen Belag. Beim Ausbringen war der Asphalt 180 Grad heiß. Die Bahnstraße, bei den 
Arbeiten in Dampfwolken gehüllt, ist nun wieder in ihrer gesamten Länge befahrbar. Foto: sor 

Gefahren durch Stauden 

Anpflanzungen der Stadt behindern die Sicht 
(rt) Begrünungen und Bepflan- 

zungen im Stadtgebiet sollen dazu 
beitragen, den Verkehr zu beruhi- 
gen und die Straßen sicherer zu 
machen. Demzufolge wurden ent- 
sprechende Maßnahmen beschlos- 
sen und durchgeführt. Offenbar ist 
jedoch der gewünschte Effekt 
nicht eingetreten, sondern eher das 
Gegenteil, denn eine CDU-An- 
frage, die in der Bauausschußsit- 
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zung am SO. Juni behandelt wer- 
den soll, spricht von Unzulänglich- 
keiten, die eine Gefahr für die Ver- 
kehrsteilnehmer darstellen. 

Da wird beanstandet, daß an der 
Einmündung der Walter-Rathe- 
nau-Straße in die Bahnstraße 
durch beidseitige Anpflanzung 
von zu hohen Staudengewächsen 
die Sicht für die Autofahrer derart 
eingeengt sei, daß abzusehen sei, 
wann dadurch Unfälle verursacht 
würden. 

Ein zweiter Stein des Anstoßes 
ist laut dem Schreiben der CDU die 
Einmündung der Zimmerstraße in 
die Bahnstraße. Dort sei nach der 
Neugestaltung dem in die Bahn- 
straße einbiegenden Verkehr die 
Sicht so eingeengt worden, daß er 
von Westen kommende Verkehrs- 

Behinderte feierten mit 

Nachbarn zünftiges Fest 

Zahlreiche Aktionen rund ums Wohnheim 
(so!) Großer Andrang war beim 

Sommerfest des Langener Behin- 
dertenwohnheims an der Zinkey- 
senstraße. Bei herrlichem Früh- 
sommerwetter feierten Bewohner, 
Mitarbeiter, Freunde und Nach- 
barn einen ganzen Nachmittag 
lang. Zur Unterhaltung bei trugen 
eine Volkstanzgruppe, die „Au- 
mühlen-Band", eine Zwei-Mann- 
Gruppe aus dem Behinderten- 
wohnheim in Erzhausen, sowie die 
beiden Langener Clowns „Pico & 
Poco" mit ihren Jonglierkunst- 
stücken. Außerdem gab es einen 
Spieleparcours mit fünf Stationen 
sowie Dia-Vorführungen. Kaffee 
und Kuchen hatten die Nachbarn 
des Behindertenwohnheims spen- 
diert. 

Die Aktivitäten beschränkten 
sich keineswegs auf das Wohnheim 
selbst. Vielmehr hatten die Mitar- 
beiter Tische und Bänke auch auf 
die Straße gestellt. Das Rote Kreuz 
baute dort zudem ein Zelt auf. 
Nach den Worten von Wohnheim- 
leiter Ingolf Raimer sollten da- 
durch die Nachbarn direkt ins Ge- 

schehen mit einbezogen werden. 
Das Wohnheim für geistig behin- 

derte Erwachsene besteht nun seit 
annähernd fünf Jahren. In drei 
Wohngruppen bietet es Platz für 
insgesamt 36 erwachsene Geistig- 
behinderte, die in der Regel täglich 
in die Werkstätten der Arbeiter- 
wohlfahrt in Offenbach zur Arbeit 
fahren. Gedacht ist das Wohnheim 
für diejenigen Behinderten, die in 
der Familie nicht hinreichend be- 
treut werden können oder nicht in 
der Lage sind, eine eigene Woh- 
nung zu unterhalten, sich aber 
dennoch einen möglichst eigenen 
Lebensstil aufbauen wollen. 

„Was es bedeutet, in einer sol- 
chen Einrichtung zu leben, zu 
wohnen, die Freizeit zu gestalten 
und den Alltag zu bewältigen, ist 
für viele sicher nur schwer vor- 
stellbar", sagt Ingolf Rmmer. Von 
dem Sominerfest erhofft sich der 
Wohnheimleiter, daß es dazu bei- 
getragen hat, Kontakte zu knüp- 
fen, sich gegenseitig kennenzuler- 
nen und Informationen auszutau- 
schen. 

teilnehmer auf der bevorrechtigten 
Bahnstraße nicht sehen könne. 

Eine weitere Kritik richtet sich 
an die Einmündung der Östlichen 
in die Südliche Ringstraße. Die Be- 
pflanzung am Beginn der dortigen 
Bushaltestelle unmittelbar am 
Fußgängerüberweg sei inzwischen 
so hoch, daß Fußgänger, vor allem 
Kinder, von abbiegenden oder von 
der A 661 kommenden Kraftfah- 
rern nicht oder zu spät gesehen 
würden 

Selbst bei geringen Geschwin- 
digkeiten komnme es in allen Fäl- 
len zu teilweise gefährlichen Ver- 
kehrssituationen. Deshalb soll der 
Magistrat gebeten werden, Abhilfe 
zu schaffen und in der Bauaus- 
schußsitzung bekanntzugeben, 
was er zu unternehmen gedenke. 

Neuvergabe der 

Theater-Abos 
Die Frist für die Verlängerung 

des Abonnements durch die bishe- 
rigen Abonnenten der Theaterrei- 
hen der Langener Stadthalle ist in- 
zwischen abgelaufen. Ab sofort 
werden daher im Stadthallenbüro, 
Rathaus, Zimmer 112, Telefon 
20 31 26, auch Anmeldungen von 
Interessenten angenommen, die 
bisher noch kein Abonnement hat- 
ten, Die Anmeldung kann schrift- 
lich oder telefonisch erfolgen. 

Das Abonnement für den Ring 1 
„Theater in der Stadthalle" oder 
den Ring 3 „Theaterring", das je- 
weils für acht.Aufführungen gilt, 
kostet - je nach Platzgruppe - zwi- 
schen 80 und 25 Mark, Für die drei 
Aufführungen der Studioreihe fal- 
len zwischen 30 und zwölf Mark 
an, 

Geboten werden Theaterabende 
bei Boulevard, Komödie, Schau- 
spiel, Oper und Operette, Groß ist 
dabei die Zahl der prominenten 
Schauspieler, wie sich bei einem 
Blick in den „Theaterbrief 1988/ 
89" der Langener Stadthalle, der 
auch weitere Informationen über 
die einzelnen Stücke enthält, er- 
gibt, Der „Theaterbrief' wird für 
Interessenten im Stadthallenbüro 
kostenlos bereitgehalten. 

Zum Ebbelwoifest 

etliche Halteverbote 

Verkehr fließt durch Nebenstraßen 
Wegen des Ebbelwoifestes 

treten von Freitag, 24, Juni, bis 
einschließlich Montag, 27, Juni, 
in der Langener Altstadt wieder 
etliche Änderungen in der Ver- 
kehrsführung in Kraft. Um das 
Festgelände von Kraftfahrzeu- 
gen freizuhalten, ist es notwen- 
dig, den Verkehr durch Neben- 
straßen umzuleiten, die sonst 
fast nur von Anliegern benutzt 
werden, wie der Magistrat mit- 
teilt. 

Die Polizei bittet alle Bürger 
und Gäste dringend, insbeson- 
dere die während der Festtage 
ausnahmsweise zusätzlich aus- 
gesprochenen Halteverbote in 
diesen Straßen zu beachten. 
Anderenfalls könne der Ver- 
kehrsfluß dort nicht aufrechter- 
halten werden. 

Derartige Halteverbote gel- 
ten an der Nordseite der Wall- 

straße bis zum Lutherplatz, an 
der Nordseite des Hegweges so- 
wie in der Glocken-, Kirch- und 
Bachgasse. Besondere Schilder, 
rund um das Festgelände aufge- 
stellt, weisen auf die offiziellen 
Parkmöglichkeiten hin. 

Die Einbahnregelungen in 
der Wassergasse und der Au- 
gust-Bebel-Straße werden wäh- 
rend der Dauer des Ebbelwoife- 
stes aufgehoben. Die Einfahr- 
ten in die Wassergasse und in 
die August-Bebel-Straße, je- 
weils von der Fahrgasse her, 
sind von Freitag bis Montag 
ebenso gesperrt wie die Fahr- 
gasse selbst. 

Der Verkehr in Richtung 
Norden wird über den Luther- 
platz, den Stresemzmnring und 
die Gabelsbergerstraße umge- 
leitet, der Verkehr in Richtung 
Süden über Lutherplatz und 
Rheinstraße. 

Erfahrene Piloten am Start 

Spannender Wettbewerb der Modellflieger 
Elf Modelle und ihre Piloten 

nahmen am vergangenen Sonntag 
am Geschicklichkeitsfliegen des 
Modellflugclubs Langen teil. Bei 
zunächst trübem Wetter, am Nach- 
mittag aber bei strahlendem Son- 
nenschein, kamen viele Zu- 
schauer. Am Start waren diesmal 
auch drei Jugendliche, von denen 
einer, Alexander Kalimeris, sogar 
den ersten Platz hätte belegen kön- 
nen, wäre nicht bei dem letzten 
Tordurchflug das Papierband, das 
als obere Begrenzung des Tores 
diente, in den Propeller seines Mo- 
dells geraten. Dadurch wurde der 
Motor zum Stillstand gebracht. 
Nach den Wettbewerbsregeln 
durfte nunmehr der bis dahin feh- 
lerfreie Durchgang des Jugendli- 
chen nicht gewertet werden, Alex- 
ander Kalimeris kam somit auf den 
vierten Platz, 

Die ersten drei Plätze wurden 
von den erfahreneren Piloten be- 
legt, wobei oft nur ein Punkt für 
die Plazierung entscheidend war, 
Sieger war wieder einmal Vereins- 

vorsitzender Jürgen Alex, Der 
zweite Platz wurde gleich doppelt 
belegt: von H, Schmid und R, 
Brand. Dritter wurde A. Lissner. 

Sportwart Fred Wacker lobte bei 
der Preisverleihung das hohe Lei- 
stungsniveau und dankte für die 
Disziplin der Piloten, die die Si- 
cherheitsvorschriften auch nicht 
im heißesten Wettkampf vergessen 
hätten. 

New Äg-e" 
Am Montag, dem 27. Juni, um 

1.5.30 Uhr wird in der Marthin-Lu- 
ther-Gemeinde (Berliner Allee) 
der Vorsitzende des Arbeitskreises 
Neue Religiöse Gruppen Kurt Hel- 
mut Eimuth aus Frankfurt auf Ein- 
ladung des Deutschen Evangeli- 
schen Frauenbundes Langen zum 
Thema „New Age und Okkultis- 
mus - eine Herausforderung an die 
Kirchen" sprechen. Interessierte 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
an dieser Veranstaltung zu einem 
hochbrisanten Thema unserer Zeit 
teilzunehmen. 

I i , V 
Mit seinen kleinen Kunststücken sorgte der Langener Student Michael Marx für Stimmung beim Sommer- 
fest des Behindertenwohnheimes an der Zinkeysenstraße. Von den Vorführungen waren die Besucher 
begeistert. Foto: sor 
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Bernhard Marx, hier mit einer Riesen-Seifenblase, kam mit seinen Darbietungen beim Sommerfe^ des 
Behindertenwohnheimes ebenso gut an wie sein Bruder Michael. Die beiden Clowns nenen sich „Pico & 
Poco" Foto: sor 



Das Angebot in Obst und Gemüse ist auch am neuen Standort des Wochenmarktes unverändert reichlich 
und gut, frisch und preiswert. ^ 

In den „Einkaufsstraßen" des Wochenmarktes hinter dem Hallenbad mit Angeboten an Textilien und 
Nahrungsmitteln herrscht Betrieb. Foto, rt 

Wochenmarkt verlegt 

Neuer Standort angenommen 

Gymnasiasten standen auf der Bühne 

Dürrenmatt-Stück gekonnt in Szene gesetzt / Weitere Aufführungen 

(rt) Wer am vergangenen Diens- 
tag dengewohnten Weg zum Jahn- 
platz nahm, um sich dort auf dem 
Wochenmarkt einzudecken, sah 
zwar parkende Autos, jedoch keine 
Obst- und Gemüsestände, keine 
Textilien und Nahrungsmittel. Es 
herrschte ,,Sendepause". Hätten 
diese Leute vorher genauer die 
Zeitung gelesen, wäre der verge- 
bene Weg zu vermeiden gewesen. 

Der Wochenmarkt ist vorüberge- 
hend an einen anderen Standort 
verlegt worden, weil auf dem 
Jahnplatz Erdarbeiten vorgenom- 
men werden. Unter anderem soll 
dort ein Regenrückhaltebecken 
entstehen. 

Bis zur Beendigung der Arbei- 
ten, man rechnet mit acht bis zehn 
Wochen bauzeit, findet der Wo- 
chenmarkt zu den gewohnten Zei- 
ten dienstags- und freitagsvormit- 
tags auf dem Parkplatz neben dem 
Hallenbad an der rechten Wiese 
statt. 

Am Dienstag war nun der erste 
Markttag in neuer Umgebung. Es 

herrschte das gewohnte Treiben, 
und man kann feststellen, daß die 
Kundinnen und Kunden den 
neuen Standort angenommen ha- 
ben. Jedenfalls war von einer Be- 
sucherflaute nichts zu spüren. 
Warum auch? Der neue Standort 
liegt nicht weit vom alten entfernt, 
und wenn der Weg für manche 
Käufer etwas weiter ist, dann ist er 
für andere wiederum kürzer, so 
daß sich Vor- und Nachteile, was 
den Anmarsch betrifft, die Waage 
halten dürften. 

Auch die Händler sind bei der 
Stange geblieben. Schließlich ist es 
ihr Geschäft. Ein wenig einschrän- 
ken müssen sie sich allerdings, 
denn die Platzverhältnisse sind an- 
ders. Aber auch dies wird verkraf- 
tet. „Wir werden nicht daran ka- 
puttgehen", erklärte einer, der von 
Anfang an auf dem Wochenmarkt 
vertreten ist und sich platzmäßig 
nun ein wenig einschränken muß. 
Das Angebot sei weiterhin in ge- 
wohnter Qualität und Quantität 
vorhanden, und darauf komme es 
ja letzendlich an. 

Offene Türen in der 

Albert-Einstein-Schule 
In der Zeit von Montag, dem 27. 

Juni bis Samstag, dem 2, Juli fin- 
det an der Albert-Einstein-Schule 
eine Projektwoche statt. Insgesamt 
werden 24 verschiedene Projekte 
durchgeführt vom Schwimmlehr- 
gang bis zum Erste-Hilfe-Kursus, 
vom Theaterspiel bis zur Stadtral- 
lye, vom Töpfern bis zum Bau von 
Bumerangs und vieles andere, 

Am Samstag, dem 2. Juli werden 
in der Zeit von 10 bis 13 Uhr alle 
Projektgruppen Rechenschaft 
über ihre Arbeit ablegen, sei es 
durch Ausstellungen, sei es durch 
Demonstrationen oder Dokumen- 
tationen. 

Die Schule nimmt diese Projekt- 
woche zum Anlaß, eine „Woche 
der offenen Tür" durchzuführen, 
d.h., in dieser Zeit steht die Schule 

allen Eltern und auch anderen m- 
teressierten Personen offen. Man 
kann in die Unterrichtsräume hin- 
eingehen, der Ai'be.t der Schüler 
zuschauen und die Ergebnisse be- 
gutachten. 

Die Projektgruppen arbeiten m 
dieser Zeit nach einem eigenen, je- 
weils selbst bestimmte.T Zeitplan, 
doch wird immer in der Zeit zwi- 
schen 8 und 12 Uhr „etwas los 
sein". 

Die Schule werdet sich mit die- 
ser Einladung auch an die Eltern 
der Schüler/innen, die z. Zt. noch 
die 4. Klassen der Grundschulen 
besuchen, denn es ist in diesem 
Jahr nicht mehr wie bisher mög- 
lich, daß ganze Klassen vor ihrem 
Eintritt in die Schule sich die Al- 
bert-Einstein-Schule einmal an- 
schauen. 

(mag) Nahezu auf den Tag ge- 
nau nach dem Premitretag vor 33 
Jahren wurde Friedrich Dürren- 
matts tragische Komödie „Der Be- 
such der alten Dame" am vergan- 
genen Dienstag in Langen aufge- 
führt. Die „theater-ig" des Drei- 
eich-Gymnasiums stellte dabei in 
der Stadthalle ihr Können zur 
Schau. 

Seit Januar haben die Schüler 
unter der Leitung von Lehrer Tho- 
mas Sturmfels einmal pro Woche 
in der Aula der Dreieichschule ge- 
probt. Zuletzt gab es dann noch 
sechs Proben in der Stadthalle, um 
das richtige Bühnengefühl herzu- 
stellen. Die Kostüme wurden 
selbst zusammengestellt, um die 
Kosten zu reduzieren. 

„Der Besuch der alten Dame" 
wurde unter mehreren Vorschlä- 
gen zusammen ausgewählt. Das 
Stück sei auch heute noch aktuell, 
meinte Lehrer Sturmfels. „Da je- 
der einmal in die Versuchung 
kommen kann, schwach zu wer- 
den, spricht es eigentlich jeden 
an." 

Der Schweizer Dichter Dürren- 
matt beschreibt in seinen wichtig- 
sten Komödien die Gefährdung 
des Individuums zwischen Mäch- 
ten, die der Mensch sich selbst 
schafft und denen er nicht gewach- 
sen ist. In dem von der „theater-ig" 
aufgeführten Stück werden die 
Menschen durch das Geld verfuhrt 
und dadurch schwach. 

Als sich in der Stadthalle zur 
Premiere der etwa 30 Laienschau- 
spieler der Vorhang lüftete, waren 
im Besucherraum nicht nur Schü- 
ler, Es hatten sich auch einige Leh- 
rer und Eltern eingefunden. Das 
Theaterstück wurde originalgetreu 
gezeigt. 

Zur Handlung: Die Multimillio- 
närin Ciaire Zachanassian (hervor- 
ragend gespielt von Susanne Pet- 
zel) hat ihrer Heimatstadt Güllen 
einen Besuch angekündigt. Güllen 
ist seit einigen Jahren aus rätsel- 
haften Gründen völlig verarmt. 

Neue Farben und ein neues 

Konzept für die Stadtbusse 

Stadtwerke vergaben Preise an Umfrage-Teilnehmer 

(sor) Die vier neuen Busse der 
Langener Stadtwerke werden 
grüne Streifen auf weißem Grund 
zieren. Quer darüber sollen an ei- 
ner Stelle Pinselstriche in Orange 
und Grau Akzente setzen. Hinzu 
kommt die Aufschrift: „Der Um- 
welt zuliebe - Stadtbus". Die 
Stadtwerke greifen mit dieser Ge- 
staltung das Ergebnis einer Um- 
frage anläßlich des Langener Um- 
weltfestes auf. 

In Zusammenarbeit mit der 
Firma Omnibus-Becker, deren 
Fahrer hinter dem Lenkrad der 
Busse sitzen, hatten die Stadwerke 
eine Umfrage gestartet, wie die 
vier neuen Stadtbusse aussehen 
sollen. Anhand eines Plakates, auf 
dem drei Busse zur farblichen Aus- 
wahl standen, konnte ausgewählt 
werden. Außerdem bestand die 
Möglichkeit, eigene Vorschläge zu 
machen. 

Die Auswertung ergab, daß sich 
für den ersten Vorschlag, der nun- 
mehr verwirklicht werden soll, 124 
I^eute entschieden. Der zweite 
Vorschlag erhielt 92, der dritte 90 
Stimmen. Die drei Alternativen 
konzipiert hat der Langener Gra- 
fik-Designer Wolfram Siegel. 

21 Teilnehmer der Umfrage 

Mitglieder der „theater-ig" der Dreieichschule auf der Bühne der Langener Stadthalle, 
alten Dame" hat beim Publikum großen Applaus hervorgerufen. 

,Der Besuch der 
Foto: sor 

Die Bürger der .Stadt erhoffen von 
dem hohen Gast eine Sanierung 
ihrer Finanzen. Deshalb ist der 
Krämer Alfred (überzeugend dar- 
gestellt von Jochen Müller) über 
Nacht zum angesehendsten Ein- 
wohner Güllens geworden, weil 
sich die Leute von ihm, der Ju- 
gendliebe Zachanassians, eine wir- 
kungsvolle Fürsprache erhoffen. 

Die Besucherin trifft mit großem 
Gefolge ein: mit Ehemann Moby 
(Daniel Müller), dem Butler Boby 
(Diether Schlicker), den ehemali- 
gen Gangstern und jetzigen Sänf- 
tenträgern Roby (Manuela Neusei) 
und Toby (Patrick Leonhardt) so- 

wie den zwei fröhlichen blinden 
und dicken alten Männern Koby 
(Stephanie Kämmerer) und Loby 
(Domonique Knapp). Unter dem 
vielen Gepäck der alten Dame be- 
findet sich auch ein neuer Sarg, 

BeP einem Bankett stellt Ciaire 
Zachanassian eine unerwartet 
großzügige Schenkung in Aus- 
sicht: eine Milliarde; 500 Millionen 
für die Stadt und 500 Millionen 
verteilt für jede Familie. Nur eine 
Bedingung knüpft sie an das Geld: 
Sie will Gerechtigkeit. Gerechtig- 
keit für ihr uneheliches Kind, das 
sie als frühere Klara Wäscher von 

Auf der Straße weniger 

Unfälle mit Kindern 

ADAC: Auf dem Heimweg droht Gefahr 
Seit Jahren verunglücken immer 

weniger Kinder im Straßenverkehr. 
Diese Tendenz hat sich nach einer 
Information des ADAC auch 1987 
fortgesetzt. Gegenüber 1986 waren 
rund acht Prozent weniger Kinder 
unter 15 Jahren in Verkehrsunfälle 
verwickelt (40 898). Dabei wurden 
387 Kinder getötet (minus 15 Pro- 
zent) und 11 649 schwer verletzt (mi- 
nus zehn Prozent). 

Am meisten Kinder (14 452) ka- 
men nach wie vor mit dem Fahrrad 
zu Schaden. Allerdings nehmen 
diese Unfälle mit minu^elf Prozent 
weit stärker ab als die Unfälle mit 
Kindern, die zu Fuß unterwegs sind. 
Letztere gingen nur um sechs Pro- 
zent auf 13 675 zurtlck. 

Eine Analyse der Unfallzahlen 
nach den verschiedenen Tageszeiten 
zeigt, daß Kinder auf dem Weg von 
der Schule nach Hause weit stärker 
gefährdet sind als auf dem Weg zur 
Schule, In der Zeit zwischen 13 und 

15 Uhr Uhr verunglücken rund 17, 
morgens zwischen 7 und 9 Uhr dage- 
gen nur elf Prozent aller Kinder, die 
als Fußgänger unterwegs sind. Dies 
gilt auch für radfahrende Kinder. 
Die gefährlichste Zeit für Kinder so- 
wohl zu Fuß als auch mit dem Fahr- 
rad ist jedoch zwischen 15 und 17 
Uhr, in der sich jeweils rund 23,5 
Prozent aller Verkehrsunfälle mit 
radfahrenden und zu Fuß gehenden 
Kindern ereignen. 

Der ADAC erklärt sich das höhere 
Unfallrisiko auf dem Nachhauseweg 
aus der Tatsache, daß Kinder nach 
dem langen Stillsitzen den Drang 
nach Bewegung haben und dabei 
häufig nicht mehr an die Gefahren 
des Straßenverkehrs denken. Des- 
wegen appelliert der Automobil- 
Club an die Autofahrer, besonders 
zur Mittagszeit in der Umgebung 
von Schulen und Kindergärten vor- 
sichtig zu fahren und stets bremsbe- 
reit zu sein. 

konnten sich für keinen der vorge- 
schlagenen Busse entscheiden und 
hatten ihre eigenen Ideen aufge- 
malt. Nach den Worten von Hein- 
rich Bettelhäuser, Direktor der 
Langener Stadtwerke, sind diese 
Ideen allerdings nicht zu verwirkli- 
chen. Sie seien zu „farbintensiv". 

Die vier neuen Stadtbusse 
kosten pro Stück rund 300 000 
Mark. Vom kommenden Herbst an 
sollen sie auf den Linien in Langen 
und Egelsbach verkehren. Gelie- 
fert werden die Busse von der 
Firma MAN. Heinrich Bettelhäu- 
ser bezeichnet die neuen Fahr- 
zeuge als wirtschaftlich und fahr- 
gastfreundlich, Der Komfort sei 
ungleich besser als in den bisheri- 
gen Stadtbussen. Außerdem seien 
die neuen Busse ausgesprochen 
leise und schadstoffarm. Gefüttert 
würden sie mit sogenanntem Öko- 
Diesel, einem entschwefelten 
Kraftstoff 

Mit ihren neuen Bussen wollen 
die Stadtwerke auch ein neues 
Konzept starten. Heinrich Bettel- 
häuser denkt dabei in erster Linie 
an die Anbindung der Stadtteile 
Neurott und Steinberg. Auch ein 
verstärktes Angebot in den Abend- 
stunden ist vorgesehen. Weiterhin 

streben die Stadtwerke an, mit 
dem Frankfurter Verkehrs-Ver-, 
bund (FW) im Hinblick auf die 
Tarifgestaltung zusammenzuarbei- 
ten. Die Fahrgäste sollen künftig 
die Möglichkeit haben, mit ein und 
derselben Fahrkarte sowohl das 
Angebot der Stadtwerke als auch 
das des FW zu nutzen. 

Als Lohn für ihr Engagement ha- 
ben die Stadtwerke nun an Teil- 
nehmer der Umfrage Preise ver- 
teilt. Sie wurden gestiftet von der 
Firma Ornnibus-Becker und dem 
L.angener Versorgungsunterneh- 
men. Den ersten Preis, eine Fahrt 
in die Dolomiten, gewann Peter 
Darmstadter. Die weiteren Haupt- 
gewinner: 

2. Preis: Helga Starek, Fahrt in 
die Schweiz; 3. Preis: Susanne Grö- 
per. Fahrt nach Amsterdam; 4. 
Preis: Paul Ziegler, Fahrt in den 
Elsaß; 5. Preis: Eva Bernhard: 
Fahrt nach Nürnberg; 6, Preis: 
Günter Hanfler, Fahrt nach Mün- 
chen. 

Mit einem Sonderpreis von der 
Geschäftsleitung der Stadtwerke 
bedacht wurde Günther Waldhaus. 
Der Egelsbacher hatte sich beson- 
ders große Mühe gemacht und fünf 
eigene Vorschläge zur Gestaltung 
der Stadtbusse eingereicht. 

150 JAHRE LIEDERKRANZ LÄNGEN 
Grußkarle und Jubiläumsvignette aus dem 
Jahr 1913 zum TSjährigen Jubiläum 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Dienstag, 28. 6, 88, 19.00 Uhr 
Frauenhilfe 

Mittwoch, 29. 6, 88, 14,30 Uhr, 
Seniorentreffen im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Str. 3 a 

Der DEF lädt ein für Montag, 27. 
Juni 1988, um 15.30 Uhr, ins Ge- 
meindehaus der Martin-Luther- 
Gemeinde, Berliner Allee 31. Herr 
Eimuth spricht über New Age - 
Okkultismus eine Herausforde- 
rung an die Kirche. Alle Interes- 
sierten sind herzlich eingeladen. 
Sammlung für Bethel 

Wie in den vergangenen Jahren 
wird wieder für Bethel gesammelt. 
In der Zeit vom 4. bis 9. Juli 1988 
können die Sachen vormittags in 
den Gemeindehäusern Bahnstr. 
46, Berliner Allee 31 und Uh- 
landstr. 24 abgegeben werden. 

ERINNERUNGSBU\TT Vl 
»Bachgassenmarkt« 
zum Ebbelwoifest 1988 
25726. Juni 1988 

171 * 
Das ist das Erinnerungsblatt, das der Briefmarkensammlerverein wäh- 
rend des Ebbelwoifestes auf dem Bachgassenmarkt anbietet. Es ist 
nicht nur für Philatelisten ein Leckerbissen. Foto: P 

Englisch in der Praxis 

Gekonnt inszenierten Gymnasiasten der Dreieichschule eine durchaus schwierig zu spielende KomMie von 
Friedrich Dürrenmatt. i 

Alfred bekommen hat und das er 
verleugnete. Er hatte mit bestoche- 
nen Zeugen versucht, zu bewei-wn, 
daß Klara auch mit anderen Män- 
nern Kontakt hatte. Die Vater- 
schaft an ihrem unehelichen Kind 
wollte er deshalb nicht anerken- 
nen. Das Kind starb und Klara ging 
in ein Bordell, wo sie den steinrei- 
chen Zachanassian kennenlernte 
und später heiratete. 

Nach vielen Jahren ist sie nun 
zurückgekehrt, um Rache an dem 
Hauptschuldigen zu nehmen. Sie 
verspricht der Stadt die Milliarde 
für den Fall, daß die Güllener Al- 
fred töten. Der Bürgermeister 
(Markus Sedlatschek) lehnt unter 
riesigem Beifall das Angebot im 
Namen der Menschlichkeit ab. 
Doch die alte Dame kann war- 
ten ... 

Wie das Stück endet, zeigt die 
„theater-ig" noch einmal am 
Dienstag, 28. Juni, und Eim Mitt- 
woch, 29. Juni, jeweils um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Langen. Ak- 
teure und Publikum waren mit der 
ersten Aufführung vollauf zufrie- 
den. Laut Hauptdarstellerin Su- 
sanne Petzel hat keine Probe so gut 
geklappt wie diese Premiere. 

Eine Zuschauerin, die 20jährige 
Kerstin Merchel, meinte hinterher: 
„Mir hat besonders gut gefallen, 
daß der Zuschauerraum in die 
Handlung mit einbezogen wurde, 
Gudula Brandt (22 Jahre, ehema- 
lige Abiturientin) fand das Stück 
gut und leicht verständlich ge- 
spielt. 

In weiteren Rollen waren zu se- 
hen: Vera Montanus, Birgit Ho- 
herz, Rebecca Schwarz, Volker 
Müller, Gabi Müller, Andrea 
Fendt, Jean-Franz Chenot, Daniel 
Zimbrich, Annette Steitz, Barbara 
Pietz, Sabrina Schulze, Birgit Erd- 
mann, Manuela Mrotzek, Ai\ia 
Deitmer, Doris Szegfü, Mariatta 
Borg, Pia Jonczyk, Natalie Koffka, 
Caroline Pullen, Friederike Phil 
lipp und ausnahmsweise auch ein- 
mal Tliomas Sturmfels. 

Die Gewinner der Umfrage „Wie soll der neue Stadtbus aussehen" erhielten jetzt ihre Preise. Rechts: 
Stadtwcrke-Direktor Heinrich Bettelhäuser; mit Plakat: Orafik-Designer Wolfram Siegel; links: Rainer 
Mühlhause von der Firma Becker. Foto: sor 

Viel zu häufig wird das Fach 
Englisch in der Schule lediglich als 
etwas Abstraktes angesehen, wo- 
für man Zensuren bekommt, die 
leider nicht immer so ausfallen, 
wie sie es sollten. Der GB-D- 
Freundeskreis hat sich als Ziel ge- 
setzt, Sprachreisen während der 
Sommerferien durchzuführen, die 
nicht nur zur Besserung der Schul- 
zeugnisse " dienen, sondern auch 
zum Verständnis der Sprache, des 
Landes und der Leute. 

Durch Ausflüge nach Oxford, 
Cambridge und London wird dem 
Schüler eingeprägt, daß eine Spra- 
che etwas Lebendiges ist, daß man 
nicht nur für die Schule lernt, son- 
dern für sich selbst. Durch den 
Aufenthalt in einer sorgfältig aus- 
gesuchten Gastfamilie und den 
Umgang mit englischen Jugendli- 
chen sehen die Teilnehmer einen 
Sinn darin, die englische Sprache 
ins Herz zu schließen. Dieses neu 
gefundene Interesse an der Spra- 
che läßt die Schüler mit einem 
neuen Interesse an dem Fach Eng- 
lisch in ihre Schule zurückkehren, 
was automatisch und ohne Zwang 
zu besseren Zeugnissen führt. 

Seit zehn Jahren werden diese 
Kurse, die der GB-D-Freundes- 
kreis als gemeinnütziger eingetra- 

gener Verein anbietet, durchge- 
führt und für Jugendliche, die 
während der Sommerferien teil- 
nehmen möchten, gibt es noch 
Plätze, um drei oder vier Wochen 
in England zu verbringen und 
beim Umgang mit englischen Ju- 
gendlichen seine neu erworbenen 
Englischkenntnisse auszuprobie- 
ren. Täglich von Montag bis Frei- 
tag wird Englischunterricht vor- 
mittags von erfahrenen englischen 
Pädagogen in kleinen leistungsent- 
sprechenden Gruppen abgehalten. 

Während der Hin- und Rück- 
fahrt und während des gesamten 
Aufenthaltes werden die Kursteil- 
nehmer von deutscher Begleitung 
betreut. Für Erwachsene und Se- 
nioren gibt es ebenfalls Kurse. Ein 
kostenloses Informationsblatt ist 
erhältlich unter der Tel.-Nr, 06103/ 
6 56 13. 

Charlie Brown 

im Grünen Gump 
Den Film „Lauf, Charlie 

Brownl" zeigt die Stadt Langen am 
Mittwoch, 29. Mai, um 15 Uhr im 
Grünen Gumo (neben der Stadt- 
halle). 

Sonntag, 26. Juni 1988 (4. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfrn. Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 
.Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Traubensaft, Gemeinschafts- 
kelch, Pfr. Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
.Sonntag, 26. 6. 
17,15 Bibelstunde 
Dienstag, 28, 6. 
19.30 Bibelstunde 

Basketballer 

als Wirte 
Auch in diesem Jahr werden die 

TV-Basketballer zum Ebbelwoi- 
fest eine Wirtschaft betreiben. Sie 
wird in bewährter Weise im Hof 
der Metzgerei Metzger in der Fahr- 
gasse eingerichtet. Die 1. Damen 
und die 1. Herren werden als Wir- 
tinnen und Wirte fungieren und 
ihre Gäste mit Speis und Trank 
versorgen. Beides ist in bester Qua- 
lität.und in reichlichem Maße vor- 
handen. 

Das Treiben beginnt am Freitag- 
abend und hält über die ganzen 
Festtage an. Die Basketballer wür- 
den sich freuen, nicht nur ihre 
Fans, sondern auch viele andere 
Gäste begrüssen zu können, und 
laden herzlich zum Besuch ein. 

Umwelt und Gesundheit - Probleme unserer heutigen Zeit 

Umweltbelastungen von Wasser, Boden Luft" - „Langen lebt gesund" lud zur Podiumsdiskussion 

Unter dem Motto „Umweltbela- 
stungen von Wasser, Boden, Luft - 
Auswirkungen auf unsere Gesund- 
heit" veranstaltete die Initiative 
,,Langen lebt gesund" eine Podi- 
umsdiskussion. Auf dem Podium 
standen den interessierten Zuhö- 
rern kompetente Gesprächspart- 
ner wie der Langener Internist Dr. 
Ulrich Zabel, vom Institut für Was- 
ser-, Boden-, Lufthygiene Dr. Wil- 
fried Christmann, Dr. Ulrich Ha- 
gendorf und Frau Dr. Rahlenbeck 
zur Verfügung. 

Dr. Zabel eröffnete den Informa- 
tionsabend mit dem Hinweis, daß 
die statistische Lebenserwartung 
der Menschen bisher aufgrund der 
Umweltbelastungen nicht beein- 
flußt worden seien. Sie betrage bei 
Männern derzeit 71 Jahre und bei 
Frauen 78 Jahre. Durch bessere 
medizinische Methoden und Ab- 
nahme der Kinder- und Säuglings- 
sterblichkeit habe sich die Lebens- 
erwartung der Menschen in den 
letzten Jahren sogar erhöht. Je- 
doch ließen sich Sterblichkeitsra- 
ten aufgrund der Umweltbelastun- 
gen nicht definitiv ermitteln, da 
diese keine akuten Vergiftungen 
hervorriefen, sondern chronische 
Veränderungen im Körper des 
Menschen verursachten. 

Zufirwarten seien chronischver- 
laufende Krankheitsbilder wie 
Bronchitits, Lungen- und Bronchi- 

' alkrebs, Sie seien hervorgerufen 
durch die Belastungen, die wir un- 
serer Luft zufügten. So sei zum 
Beispiel durch statistische Erhe- 
bungen bewiesen, daß Lungen- 
krebs in industriellen Ballungsge- 
bieten wie Duisburg weitaus häufi- 

j ger vorkomme als zum Beispiel in 

umweltgeschonten Städten wie 
Freudenstadt. Zu erwähnen sei 
auch hier das erhöhte Risiko, dem 
sich Raucher bewußt aussetzten. 

Es helfe nichts, wenn man die 
Augen vor der Wirklichkeit ver- 
schließe. Der Mensch habe den 
technischen Fortschritt gewollt, ei- 
nen Fortschritt, d' r es ermögliche, 
in wenigen Stunden jeden Punkt 
der Erde mit dem Flugzeug zu er- 
reichen. Das sei auch gut so und 
man könne auf das Erreichte stolz 
sein. Jedoch dürfte man nicht ver- 
gessen, daß wir in unserem Raum 
einer besonderen Umweltbela- 
stung ausgesetzt seien. Durch die 
Nähe zum Frankfurter Flughafen, 
der einerseits wirtschaftlichen 
Aufschwung bringe, seien wir auch 
den Verbrennungsrückständen 
des Kerosins verstärkt ausgesetzt. 
Als jüngstes Beispiel sei der Vor- 
fall auf dem Rhein-Main-Flugha- 
fen vom 14. Juni zu erwähnen. Ein 
Jumbo-Jet habe beim Start Reifen- 
teile verloren und sei daraufhin 
über dem Rhein-Main-Gebiet ge- 
kreist. Der Grund; Ein voll belade- 
nes und betanktes Flugzeug wiege 
mehr als bei der Landung zulässig 
sei und müsse daher Treibstoff ab- 
lassen. Nach ungefähr zwei Stun- 
den sei die Maschine glücklicher- 
weise wieder gut auf dem Flugha- 
fen gelandet. 

Es gebe Belastungen, erklärte 
Dr. Zabel, die man als Tribut dem 
Fortschritt zollen müsse. Doch 
könne man im persönlichen Be- 
reich viel zur Gesunderhaltung der 
Umwelt und der eigenen Gesund- 
heit tun. Dazu gehöre bleifreies 
Tanken. Nahezu jedes Fahrzeug 
könne heute mit bleifreiem Benzin 

ohne große technische Änderun- 
gen betrieben werden. Tankstellen 
böten sogar eine schriftliche Ga- 
rantie für den jeweiligen Fahrzeug- 
typ an. Blei verursache Blutbild- 
veränderungen und das im Benzin 
enthaltene Benzol Knochenmark- 
veränderungen. „Verzichten Sie 
bei kurzen Strecken auf das Auto, 
Oft sind Sie zu Fuß oder mit dem 
Rad schneller und tun etwas Gutes 
für Herz und Kreislauf, riet der 
Arzt. 

Dr. Zabel wies auch auf die Bela- 
stungen hin, denen der menschli- 
che Organismus durch Nahrungs- 
mittel ausgesetzt ist. Besonders in- 
teressant war es, zu erfahren, daß 
wir bereits bei normaler Ernäh- 
rung 50 bis 60 Prozent der höchst 
zulässigen Menge an Cadmium zu 
uns nehmen. Cadmium verursacht 
auf Dauer gesehen Nierenschäden. 
Nitrat ist für Erkrankungen des 
Magen-Darm-Bereichs verant- 
wortlich. Nitrate finden wir im 
Wasser, pflanzlichen Nahi-ungs- 
mitteln und in besonders hoher 
Konzentration in Gemüsesorten 
wie Rettich, Spinat (den man nach 
Zubereitung auf keinen Fall erneut 
aufwärmen darf) und roter Beete 
vor. 

„Was können wir tun, was dür- 
fen wir noch an Nahrungsmitteln 
zu uns nehmen?". Auch hierauf 
wußte der Referent die Antwort. 
Eine bewußte und ausgewogene 
Ernährung wurde empfohlen. Na- 
türlich dürfe weiterhin Spinat ge- 
gessen werden, und auch auf Inne- 
reien (cadmiumhaltig) brauche 
nicht ganz verzichtet zu werden. 
Hier sei, wie überall in unserem 
Leben, die Ausgewogenheit das 
Maß aller Dinge. 

Die Landwirtschaft könne auf 
Kunstdünger und damit auf Nitrat 
nicht ganz verzichten. Jedoch sei 
man auch hier in den letzten Jah- 
ren umweltbewußter geworden 
und dosiere gezielter. Freilich 
stehe die Frage im Raum, ob denn 
jeder Hobbygärtner auf seiner Par- 
zelle unbedingt zum Kunstdünger 
greifen müsse, womöglich noch 
nach der Devise „eine Hand voll 
mehr kann nicht schaden". 

Man lebe heute zweifelsohne 
mehr oder weniger in einer Weg- 
werfgesellschaft. Die Einwegfla- 
sche, vor nicht allzu langer Zeit 
noch als das non plus ultra geprie- 
sen, werde heute zum Entsor- 
gungsproblem. Der Gesetzgeber 
denke über ein Pfand für Plastik- 
flaschen nach. Wie aber sehe es in 
unseren Mülltonnen aus? Wo im 
Küchenschrank noch wohl sortiert 
und geordnet werde, höre der 
deutssche Sinn für Ordnung vor 
der Mülltonne auf. Man sollte sich 
mehr an das Recycling, also an die 
Wiederverwendung, erinnern, 

„Unsere Mülldeponien quellen 
über. Dabei könnten wir den täg- 
lich anfallenden Hausmüll da- 
durch reduzieren, indem wir das 
von der Stadt gemachte Angebot 
der Altpapier- und Altglasbehälter 
stärker in Anspruch nehmen. In 
verschiedenen Städten und Ge- 
meinden des Kreises wurde bereits 
eine sogenannte Wertstofftonne 
eingeführt. So kann jeder Haushalt 
den anfallenden Müll trennen und 
wiederverwendbaren Abfall wie 
Metall, Papier und Glas in die 
,Grüne Tonne' geben'", mahnte 
Dr. Zabel, 

Auch die Stadt Langen habe auf 
dem Weg in eine gesündere Um- 
welt den richtigen Weg eingeschla- 
gen. Der Zuzug des Instituts für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBoLu) nach Langen sei für die 
Stadt und ihre Bürger ein großer 
Gewinn gewesen. Aufgrund der 
sehr guten und fruchtbaren Zu- 
sammenarbeit zwischen Stadtver- 
waltung und WaBoLu gebe es un- 
ter anderem seit etwa drei Jahren 
in Langen ein Abwasserkataster. 
Hierunter müsse man sich eine 
Aufstellung aller in Langen ansäs- 
sigen Gewerbebetriebe vorstellen, 
die aufgrund ihrer Produktion oder 
Weiterverarbeitung Abwasser in 
die Kanalisation einfließen lassen. 

Die Stadt Langen habe mit dem 
Umweltverband Frankfurt einen 
Vertrag zur Überwachung dieser 
Betriebe abgeschlossen. Mitarbei- 
ter des Umlandverbandes über- 
prüften regelmäßig und untersuch- 
ten, ob die festgelegten Schadstoff- 
grenzwerte eingehalten werden. 
Kosten entstünden der Stadt hier- 
für nicht, da der Umlandverband 
die Gebühren den betreffenden 
Betrieben in Rechnung stelle. 

So seien zum Beispiel alle in 
Langen ansässigen Metzgereien 
auch in diesem Abwasserkataster 
aufgeführt, da Metzgereien mit ei- 
nem Fettabscheider ausgerüstet 
sein müssen, damit keine organi- 
schen Fette in die Kanalisation ein- 
fließen können. Dieser müsse re- 
gelmäßig gewartet werden. Auch 
dies sei eine der vielen Aufgaben 
der Mitarbeiter des Umland Ver- 
bandes, 

Bedenklich stimme den Be- 
trachter der hiesigen Umweltszene 
nur die Tatsache, daß anläßlich des 

Umwelttages am Brunnen des Wa- 
BoLu an einehi Informatiosstand 
des Abwasserverbandes dem Bür- 
ger vor Augen geführt werden 
mußte, daß unsere Kanalisation 
und letztendlich die Kläranlage 
kein Mülleimer sein dürfe. ^ 
manches Verpackungsutensil 
werde anstatt in die Mülltonne 
durch die Toilette oder den Gulli 
am Straßenrand in verantwor- 
tungsloser Weise in die Kanalisa- 
tion eingebracht. Selbst Plastikfla- 
schen habe man entdecken kön- 
nen. 

Die Stadt und das Institut für 
Wasser-, Boden- und Luflhygiene 
gingen mit gutem Beispiel voran, 
die Bürger sollten diesem folgen, 
riet Dr. Zabel. Niemand dürfe sich 
auf ein eventuell vorhandenes In- 
formationsdefizit berufen, Wa- 
BoLu und Stadtverwaltung betrie- 
ben eine gute Aufklärungsarbeit 
wie zuletzt am Tag des Umwelt- 
schutzes Anfang des Monats unter 
Beweis gestellt worden sei. Auch 
die Initiative „Langen lebt gesund" 
habe es sich zum Ziel gesetzt, im 
Rahmen ihrer Initiativarbeit den 
Zusammenhang zwischen Ge- 
sundheit und Umwelt herauszu- 
stellen. Nur gemeinsam könne 
man den Kreisluaf „belastete Um- 
welt - belastete Nahrungsmittel - 
daraus resultierende Gefährdung 
der Gesundheit" unterbrechen. 

Daß die Stadtverwaltung in Sa- 
chen Umweltschutz keinen Fragen 
aus dem Wege gehe, beweise nicht 
zuletzt die Ernennung eines Um- 
weltschutzbeauftragten. Sigmund 
Krüger stehe als solcher der Bevöl- 
kerung in Umweltfragen zur Ver- 
fügung. Er sei im Langener Rat- 
haus erreichbar. 
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Mehr Bewegung 

hält alle fit Spielplan 

der Theater 
Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli 1988 

Nun geben Sie Ihrem Herzen mal Man verübelt Ihnen eine Entschei- 
einen Stoß und vergessen Sie die dung, die Sie gar nicht allein zu 
dumme Affäre. Mit Lamentieren vertreten haben. Nehmen Sie die 
könnten Sie sonst wirklich Scha- nächste Gelegenheit wahr, die Din- 
den anrichten. Andere sind auch ge richtigzustellen, dann geben 
damit fertig geworden. sich die Verstimmungen. 

Sie müssen Ihre geänderte Ein- 
stellung nicht nur beteuern, son- 
dern beweisen. Im übrigen haben 
Sie in dieser Woche beruflich mehr 
Erfolg als im Privatleben. Seien 
Sie deshalb sehr vorsichtig. 

für die kommende Woche 
Widder 

Mi, 29.6. 19.30 
Minna von Barnhelm 
Do, 30.6. 19.30 (S)) 
Sommergäste 
Fr, 1,7. 19.30 (C3) 
Oedipus 

Burggarten 

Dreieichenhain 
Sa, 25.6. 20.30 
So. 26.6. 20.30 
Der Schatzsucher 

Skorpion Stier Es wird Zeit, daß Sie sich mal 
_ wieder etwas intensiver um Ihre 

Pläne kümmern. Sie können nicht 
immer nur andere für sich arbei- 
ten lassen. Das gute Beispiel wür- 

2!.4.-21.5. de gerade jetzt Wunder wirken. 

Zwillinge Allmählich sollten Sie wirklich 
klüger geworden sein und sich 
nicht so fest auf Ihre angebliche 
Menschenkenntnis verlassen, die 

lUf Sie sooft genarrt hat. Seien Sie 
22.5.-21.6. doch zunächst zurückhaltend! 

Städt. Bühnen Ffm 
GroBes Haus 
Sa, 25.6. 19.30 
Tosca 
So, 26.6. 19.30 
Tosca 
Mo, 27.6. 19.30 ? 
Don Giovanni 
Mi, 29.6. 20.00 
Der fliegende Holländer 
Do, 30.6. 19.30 
Kleist. Käthchen 
Fr, 1.7. 19.30 
Kleist. Käthchen 
Kammerspiel 
Sa, 25.6. 20.00 
Vor dem Ruhestand 
So, 26.6, 20.00 
Vor dem Ruhestand 
Mo, 27.6. 20.00 
Candide 
Di, 28.6, 20.00 
Vor dem Ruhestand 
Mi, 29.6. 19.30 
Pfingstläuten 
Do, 30.6, 11,00 
Das ertrunkene Land 
Fr, 1,7, 20,,00 
Vor dem Ruhestand 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 25,6. 19,30 
Don Giovanni 
So, 26,6, 15,00 
Die Zauberflöte 
Di, 28,6, 19,30 
Alt-Darmstadt 
Mi, 29,6. 19.30 (P/G) 
Eine Nacht in Venedig (Premiere) 
Do, 30.6. 19.30 (Bl) 
Ballett: Winterreise 
Fr, 1.7. 19.30 (Ol) 
Eine Nacht in Venedig 
Kleines Haus 
Sa, 25.6. 19.30 (D2) 
Sommergäste 
So, 26.6. 19.30 (Zb) 
Der eingebildete Kranke 
Mo, 27.6. 19.30 
Die Zauberflöte (Marionettenthea- 
ter) 
Di, 28.6. 10.30 
Die Zauberflöte (Marionettenthea- 
ter) 
Di, 28,6, 19,30 (H/S3) 
Oedipus 

Nehmen Sie sich selbst nicht so 
schrecklich wichtig, dann wird man 
Ihnen viel bereitwilliger entgegen- 
kommen. Am Wochenende haben 
Sie gleich Gelegenheit, sich um 
neue Sympathien zu bemühen. 

Es wäre sehr gut, wenn Sie Ihre 
Briefschulden endlich einmal er- 
ledigten. Schließlich stehen Sie vor 
Entscheidungen, die es Ihnen 
nahelegen,^te Beziehungen sorg- 
fältig zu pflegen. Tun Sie etwas. 

Geben Sie sich einen Ruck und 
entschuldigen Sie sich. Die Woche 
sieht dann viel fröhlicher aus. Mit 
Böcken hat schließlich niemand 
gern zu tun - Sie am allerwenig- 
sten. Beeilen Sie sich lieber! 

Steinbock Die-Bediensteten bei der Stadt Langen haben für die 
Dauer von vier Jahren eine neue Personalvertretung 
gewählt. Nach den gesetzlichen Bestimmungen wa- 
ren drei Vertreter der Arbeiter, fünf der Angestellten 
und ein Vertreter der Beamten zu ernennen. Zur 
Wahl gestellt hatten sich sechs Mitglieder des bishe- 
rigen Personalrates sowie 17 Neubewerber. Die bis- 
herigen Personalratsnütglieder wurden alle wieder- 
gewählt. Drei „Neulinge" kamen dann noch hinzu. 
Unser Foto zeigt (vordere Reihe von links): Heinz- 
Georg Sehring (Vertreter der Angestellten), Gisela 

Krebs Geben Sie so kurz vor dem Ziel 
nicht noch auf, in nächster Zeit 
können Sie die jFrüchte Ihrer Mü- 
hen ernten. Überwinden Sie die 

* mißmutige Stimmung, dabei trifft 
22.6. - 23.7. man keine guten Entscheidungen. 

Löwe Lassen Sie sich nicht von ande- 
^ ren übertrumpfen, die auch nur 

mit Wasser kochen. Sie haben kei- 
nen Grund zu Minderwertigkeits- 
gefühlen. Bisher haben Sie Ihre 

24.7.-23.8. Sache ganz famos hingekriegt. 

Jungfrau Lassen Sie sich in dieser Woche 
A nicht zu Dummheiten verleiten. 

Sie müssen Ihre Kräfte zusam- 
mennehmen, um eine wichtige 

^ \ Aufgabe richtig zu lösen. Vermei- 
24.8.-23.9. den Sie die vielen Ablenkungen. 

Wassermann 

40 Jahre Luftfahrtgeschichte liegen zwischen diesen beiden Flugzeugen, die am „Tag der offenen Tür am 
kommenden Sonntag (26. Juni) auf dem Frankfurter Rhein-Main-Militärflughafen zu sehen sind: eme C-47 
.Skytrain" (Vordergrund) aus der Zeit der Berliner Luftbrücke und ein GroBraumtransporter der US- 
Luftwaffe vom Typ C-5 „Galaxy", der heute den Rhein-Main-Militärflughafen anfliegt. Auf der groBen 
Fluezeugausstellung werden etwa 45 Flugzeuge und Hubschrauber gezeigt. Der Militärflughafen ist am „Tag 
der offenen Tür" von 10 bis 17 Uhr für Besucher geöffnet. USAF-Foto: Georg Wegemann 

Pkw-Fahrer 

verletzt 
Schwer verletzt wurde ein 59jäh- 

riger Pkw-Fahrer bei einem Ver 
kehrsunfall am Montagmorgen Im 
Bereich Bleiswijker Straße/Albert- 
Schweitzer-Straße in Dreieich, Bei 
dem Unfall entstand außerdem ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
17 000 Mark. 

Der Pkw-Lenker befuhr die Al- 
bert-Schweitzer-Straße und ach- 
tete an der Kreuzung nicht auf die 
Vorfahrt eines Wagens, der auf der 
Bleiswijker Straße in Richtung 
Ortsmitte unterwegs wai', so daß es 
zu dem Zusammenprall der beiden 
Fahrzeuge kam. 

Nehmen Sie eine Kränkung nicht 
so wichtig, entscheidend war die 
gute Absicht. Halten Sie sich den 
Kopf frei für eine wichtige Sache, 
von deren Erfolg viel für Sie ab- 
hängt - mehr als Sie ahnen! 

Fische 

Wer hat den 

„Schlag" gehört? 
Die Air-Base erwartet Gäste 

Langener Freundes-Club ist dabei 

Wer am kommenden Sonntag Vier-Tages-Tour nach Celle, in den 
zum „Tag der offenen Tür" einen Walsroder Vogelpark, nach Lüne- 
Besuch auf der Rhein-Main Air- bürg. Hamburg und durch das Alte 
Base plant, sollte es nicht versäu- Land. 
men, am Stand des Rhein-Main Bei einem Jugendsemihar für 
Deutsch-Amerikanischen Clubs 14- bis 18jährige und bei einem 
eine Pause einzulegen. Zur Stär- Spargelessen trafen sich Mitglie- 
kung werden verschiedene Erfri- der des Clubs, Freunde und Inter- 
schungen angeboten. essierte, um in netter Gesellschaft 

Der Monat Juni brachte für die deutsche und amerikanische 
Mitglieder und Freunde des Clubs Sprachkenntnisse aufzufrischen 
viele Aktivitäten. So führte eine und zu vertiefen. 

Rock im Jugendzentrum Am Dienstagvormittag zwischen 
10.00 und 11.45 Uhr hat ein unbe- 
kannter Pkw-Lenker in der Ried- 
straße einen geparkten Pkw ge- 
streift und anschließend Verkehrs- 
flucht begangen. Bei dem gepark- 
ten Wagen entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 1 000 Mark. 

Die Langener Polizei sucht Un- 
fallzeugen, die den Schlag gehöit 
haben. Hinweise werden unter der 
Telefonnummer 0 61 03/2 30 45 
entgegengenommen. 

Fußbailturnier 

für guten Zweck 
Der Fußball-Freizeit-Sportver- 

ein MKK 70 Langen, der seit 1970 
beim TV Langen existiert, veran- 
staltet am 9. Juli ein Fußballtur- 
nier, bei dem der gesamte Erlös 
zugunsten der Erich-Kästner- 
Schule für Körperbehinderte in 
Langen geht. 

Am 2. Juli findet ein Fußbailtur- 
nier der Jugendzentren des Kreises 
Offenbach ab 10 Uhr auf dem 
Sportplatz Maybachstraße statt. 

Trainingsstunden mit dem fer- 
tiggestellten Go-Kart sind am 22, 
Juli ab 14 Uhr und am 29. Juli 
findet eine Fahrradtour statt, An- 
meldungen und nähere Informa- 
tionen jeden Nachmittag im Ju- 
gendzentrum Benzstraße, 

Am Freitag, dem 24, Juni, findet 
im Jugendzentrum Benzstraße in 
Dreieich-Sprendlingen wieder ein 
Rockkonzert statt. Es spielt die 
Gruppe „Dudes", die beim Rock- 
wettbewerb 1987 der Dreieicher 
Jugendzentren als beste Formation 
ausgewählt wurde. Eine Vor- 
gruppe wird die Veranstaltung um 
19 Uhr eröffnen. Der Eintritt be- 
trägt 2,00 DM. 

Art, Bier vom Faß, Würstchen und 
Steaks vom Grill ist ausreichend 
gesorgt. 

Das Turnier findet auf dem Ra- 
senplatz des TV-Geländes in Lan- 
gen-Oberlinden statt. Es nehmen 
zwölf Mannschaften teil, wobei 
jede Mannschaft einen Pokal für 
ihre jeweilige Plazierung erhält. 
Der Spielbetrieb beginnt um 10 
Uhr, die Pokalverleihung ist um 
ca. 19.30 Uhr. Für das leibliche 
Wohl in Form von Getränken aller 

Die Schirmherrschaft und Po- 
kalübergabe übernimmt Karl-Hel- 
mut Korst, der 1. Vorsitzende des 
„Vereins der Freunde und Förde- 
rer der Schule für Körperbehin- 
derte in Langen e.V.". 

'ABELE fantastisch 

Jetzt lernt Offenbach uns richtig i<ennen - abele fantastisch optisch. Die neue 
Art des Optikkaufs. Die neue Lust an Optik. Die Riesenauswahl an optischer 
Fantasie. Die Rosa Brille von abele, die man für ein Rezept bekommt. Und 
die Mitglieder einer gesetzlichen lö-ankenkasse nur 4 Mark Rezept- 
gebühr kostet. Oder Marken- und Designer-Brillen, die man sich 
nach Lust und Laune leistet. Offenbacher, die selbstbewußt genug 

sind, ihre neue Optik zu genießen, kommen jetzt zu uns. wk 

Freche Damen- 
Kunststoff- 
fassung in Rot 
und Blau - die 
>Rosa BriHei, 
die auch ihm 
steht * 

Topmodische 
Herren-Kunst- 
stoffassung, 
braun oder 
Idar DM 180, 

Kgante 
vmen-Kunst- 
\offassung mit 
vaßstein- 
pen in Schwarz 

DIU27S.- 

Modische 
Herren-Kombi- 
fassung, 
Nasensteg und 
Bügel aus 
Metall, rot. 
schwarz oder 
braun DM98,- 

Modische 
Damen-Kunst- 
stoff assung mit 
akzentuierter 
Farbeinlage, 
schwarz/rosa 
oder rot/beige 

DM148,- 

• Das ist die Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

• Alle Mitglieder einer gesetzlichen 
Krankenkasse zahlen nur 4 Mark 
Rezeptgebühr. (Bei Kindern, die be^M 
ihren Eltern mitversichert sind,^^^^ 
entfällt diese sogar.) 

• Die Rosa Brille von abele ist ^H|H| 
fantastisch optisch. 

Witzige Metall- 
fassung - die 
>Rosa Brille< 
für Junge 
und Jung- 
gebliebene * 

Öffnungszeiten Offenbach; 
Montag-Freitag; 9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr 
Langer Samstag; 9.00 bis 18.00 Uhr abele 

Neu in der Frankfurter Straße 39-45/City Passage. 
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Införmationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung *■ Montage von 
EleKtro-Oerflten u. Lampen 
Kundendienst -f techn SoratuAg 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
Wlesg«Bchen 44 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langensr Stainmelzbatrieb . . 
Grabmai-Schäfer 

• Irih. RUDOLF KUHN ; ' . 
Bildhauer und SteInmetzmelstar . 

Langen, Südl. Rlngstr. t84. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN,'FARBEN. 
UND GESTfelNSAHTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr, 1925 

H. STEITZ GMDH 
Malergeschdfi 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'on 

7fC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM + 
GARTEN 

hat uie£ für Sie 
und weiß wie! 

Solm. Welherstr, 17, Drelelchenhaln.Tel. 82161 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

"HaLner SJxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
I (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bödenbelage — .Teppiche — Gardinen 
. • Dekorationen •, ' 

" 6070 LJkNGEN Fahrgasse 17 
•Tel 0 61 03/ 2 35 12 ' . 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

vm 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürsLelDen 

Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35 

- Telefon 2 41 27 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel, 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleEdung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMfBasi« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-OberfUhrungen 

Sarglager ■ Stert>^8sch« —Zletuinen 
Ausfühnir>g kompletter Beisatzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch; 
FahrgasseM, W70 Langen, .Telefon 2 29 (58 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten II! 

Die neuen _ 
STIHI Profis«^ 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5.2 PS). Elektronikzündurig, 
Einhsbslbedisnung, Antlvlbratlons* 

System, automatische Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie. ob es jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Säge wäre. 

STIHL 
® 

wir baralen Siel Nr.1 wellwalt. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HE LF MANN 

Friedhofstrafte 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 25. Juni bis 26. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 29. Juni 1988 

'Dr. Staszewski, Mörfelder Landstraße 28 
Telefon 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f^/lorgen um 
8.30 Uhr. 

Fr., 24.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 2 30 61 

Sa., 25.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 26.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 27.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel, 2 26 27 

DI., 28.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel, 2 91 86 

MI., 29.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel, 2 33 45 

Do., 30.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

Fr., 1.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel, 2 23 15 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

vom 25. bis 26. Juni 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 29. Juni 1988 

Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr ' 

Fr., 24.6. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 25.6. Spitzweg-Apoth. Langen 
So., 26.6. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 27.6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
DI., 28.6. Apotheke am Bahnhof 
MI., 29.6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherpl, Lan- 
gen 

Do., 30.6. Egelsbach Apotheke 
Fr., 1.7. Egelsbach-Apoth, (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth, Lan- 
gen 

Apothekendienst 

Fr., 24.6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel, 3 37 14 

Sa., 25.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

So., 26.6. Stadt-Apotheke 
Sprenlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 27.6. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel, 6 60 98 

DI., 28.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurt^ Straße 8, Tel, 6 73 46 

MI., 29.6, Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel, 8 13 25 

Do., 30.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel, 3 30 85 

Fr., 1.7. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

25. 6., 26. 6. u. 29. 6.1988 

Hans-Kurt Ladwig, Neu-Isenburg 
Taunusstr, 29, Tel. 06102 / 2 21 06 

Wiciltige Rufnummern 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 25. Juni bis 26. Juni 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus   
DRK-Krankentransport   
Polizei-Notruf   
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich   
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Landen   
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich .... 
Egelsbach . 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen „, 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
6 66 66 

20 61 48 
60 20 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Das 

war 

einmall 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 ■ 6070 Langen Telefon 2 27 45 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen Hako 
.Service Kundendiensl Ersatzteile 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor.. . auch 
fVllttwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielcli-Spr Neu-Isenburg 

Balinstr 51-53 Frankf. Str. 34 Fu6gänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenyerlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchitnar 

Varsicharungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-228 93 

Neu-i-Umdeckung 
SpenglerartielteR 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 64S0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DO Cßusse bis 25 + 

für Rataan, Auaflttga und alla Galaganhaltan 

Heute ist ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Qobr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RoMAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rotitora, Roiigltter, Scherengitter. Markissn Fertigeinbau-Eiemanta zum nachtraglichen 

Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleo im Bundesver- 
band Deutscher Roiladenhersteller e.V. 
AuAerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Teiefon 2 36 79 

PUßbOdCnteChnlk staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvert. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/85322 

27200 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DNI35.- -»-MWSt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Nr. 50, »Veitag, 24. Juni 1988 LANGENER ZEITUNG 

Schmunzel' ECKE 

Künstlerpech 
Befürchtungen 

„Ja", meinte der alte Arzt zu einem 
Freund, „auch wir Ärzte haben viele 
Feinde auf dieser Welt!" 

„Das mag schon sein", meinte der 
Freund lächelnd, „doch ich fürchte, 
noch mehr in der anderen," 

„Mist-Erkältung. Jede dritte 
Flasche ist im Eimer!" 

„Das Blaue war keine StraOe, 
das war die Elbe!" 

„Na, das ist aber sicher jetzt die Frau 
Gemahlin. Es war mir ja so peinlich, 
als ich mich gestern abend in der 
Rio-Bar irrte!" 

Ruinös 
Babuschka hat eingekauft: zwölf 

Flaschen Wodka und eine Flasche Mi- 
neralwasser, 

„Heiliges Väterchen Frost!" nift ihr 
Mann aus, als er das sieht, „willst du, 
daß ich mir die Gesundheit mit dem 
vielen Sprudel ruiniere?" 

„Toll! Endlich mal keine 

„Er hat nämlich Hühneraugen!" 

Dumme Sprüche 
Auch ein Schwarzhändler kann in 

WeiI3glut geraten.., 

Übrigens ist der Zitronenfalter nicht ■ _i~~ • Ubngensistderz,itronenla]ternicnt Alarmanlage im Haus! . anderen Schmetterlinge 

Nette Geschichtchen 

Einfache Lösung 
Mäxchen hat Mathematikunter- 

richt. Der Lehrer fragt ihn: 
„Angenommen, eine Mutter will 

sieben Äpfel an ihre drei Kinder 
verteilen. Wie macht sie das?" 

„Ganz einfach, Herr Lehrer. Sie 
macht Apfelmus." 

Verlust 
„Ich habe einen Dackel für hun- 

dert Mark gekauft und nach vier 
Wochen für hundert Mark ver- 
kauft. Was meinst du, was ich bei 
diesem Handel verloren habe." 

„Keinen Pfennig." 
„Stimmt, aber dafür alle meine 

Perserteppicke." 

Beschwerde 
Ein Mann stürzt wutschnaubeTid 

in Schwatzkes Haus: „Mein Herr, 
wissen Sie eigentlich, daß Ihr Hund 
Nacht für Nacht bellt?" 

„Klar. Aber machen Sie sich des- 
halb keine Sorgen. Dafür schläft 
er am Tage." 

Strenge Grundsätze 
„Hast du schon gehört, den 

Schauspieler Petermann haben sie 
aus dem Vegetarierverein mit 
Schimpf und Schande atLsgesto- 
ßen." - „Nanu, hat er denn Fleisch 
gegessen?" - „Das nicht, aber er 
ist auf der Bühne als Gottfried 
von Bouillon aufgetreten." 

Die Entlastung 
Ein englischer Bankier war an- 

geklyt, ein Komplott gegen Kö- 
nig Georg III. angezettelt zu ha- 
ben, mit dem Ziel, den König nach 
Ameriica zu entführen. Vor Ge- 
richt sagte der Bankier: „Ich weiß 
sehr genau, wozu ein König einen 
Bankier braucht - aber was ein 
Bankier mit einem König anfan- 
gen soll, kann ich mir nicht 
vorstellen." 

Schon gebetet 
Als der irische Schriftsteller und 

Spötter Bemard Shaw zur Urauf- 
führung eines seiner Stücke in 
London weilte, wurde er von ei- 
nem sehr frommen Industriellen 
zum Essen eingeladen. Bei Tisch 
wurde er von der Gattin des Indu- 

striellen ehrenvoll damit über- 
rascht, daß sie ihn bat, doch das 
Tischgebet zu sprechen. Schnell 
gefaßt erwiderte der Freigeist 
Shaw: „Gnädige Frau, ich habe 
vorhin im Hotel schon ausgiebig 
gebetet." 

Satiriker 
Ein Schriftsteller hatte in einer 

Gesellschaft einige Epigramme 
vorgelesen, die ausschließlich Ver- 
storbene betrafen. Als sich die Zu- 
hörer an den ebenfalls anwesen- 
den Schriftsteller und Satiriker 
Erich Kästner wandten, er möge 
doch auch einige lustige Sta.chel- 
verse zur Unterhaltung beisteu- 
ern, meinte Kästner lachend: 
„Nein, ich kann Ihnen nichts 
Gleichivertiges bieten! Meine 
ganze Bande lebt noch!" 

Der alte Dichter 
Jean Dorat, der Hof dichter des 

Königs Karl IX. von Frankreich, 
heiratete mit f ast achtzig Jahren 
ein neunzehnjähriges Mädchen. - 
„Wie konnten Sie nur so etwas 
tun?" fragte der König seinen Dich- 
ter kopfschüttelnd. „Sire", antwor- 
tete der Dichter, „das ist nur eine 
poetische Liaison." 

Nicht verheiratet 
Frau Binzelmaier trifft eine ehe- 

malige Schulkameradin und fragt 
sie: „ Warum bist du eigen tlich im- 
mer noch nicht verheiratet?" 

„Warum sollfPich heiraten? Ich 
habe einen Kamin, der raucht. Ei- 
ne Katze, die streunt. Einen Hund, 
der dauernd bellt, und einen Pa- 
pagei, der /lucht," 

Nicht sehr gut 
„ Wie steht es eigentlich mit mei- 

nem Auto?" erkundigt sich Blin- 
zelmaier in der Werkstatt. 

„Sagen wir es mal so, wenn Ihr 
Auto ein Pferd wäre, müßte es er- 
schossen werden." 

Viel Ungeziefer 
Unsere Wohnung ist voller Mi- 

chelangelos", erzählt Frau Blinzel- 
maier ganz stolz ihrer Freundin. 

„Oh, wie schrecklich, da würde 
ick aber schnell den Kammerjä- 
ger kommen lassen." 

„Wenn Sie einen Moment ruhig sind, 
meine Damen, hören Sie den Was- 
serfall!" 

Geschmack 

„Finden Sie nicht auch, daß meine 
Frau ganz besonders gut singt?" - 
„Wie bitte?" - „Ich fragte, ob Sie nicht 
auch finden, daß meine Frau eine 
wunderbare Stimme hat?" - „Sie müs- 
sen schon entschuldigen, aber ich ver- 
stehe kein Wort, Das Weib dort drü- 
ben grölt so fürchterlich!" 

Veränderung 

„Ich werde meinen geschiedenen 
Mann wieder heiraten." - „Nicht mög- 
lich, hat er sich denn so verändert? " - 
„O ja, er ist jetzt Generaldirektor!" 

Romantisch 
„Du bist deiner Frau in einem T^nz- 

lokal begegnet? Das finde ich aber 
sehr romantisch." - „Ich glaubte, sie 
ist zu Hause und paßt auf die Kinder 
auf!" 

Alles Lüge? 
„Geben Sie mir bitte eine Abend- 

zeitung." - „Das macht eine Mark!" - 
„Wie bitte? Aber hier auf der Zeitung 
steht doch 50 Pfennige!" - „Aber Sie 
werden doch nicht glauben, was in 
der Zeitung steht!" 

Zu spät 
„Ich heiße Rosine", sagt die Dame 

verschämt zu dem jungen Mann. 
„Schade", seufzt er, „ich hätte Sie 
gern als Weintraube kennengelernt!" 

Im Handumdrehen Mixrätsel Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 26 
Weiß zieht an und setzt 
in drei Zügen matt, 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke7, Df5, Lh2, h5, 

kchwarz: Kc6, La4, Bb4 (3) 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schauspiel von Ibsen, 

Ei - Ring - Linde - Eid, 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Stadt- 
teil in Hamburg. 
BAAL -I- ASTER = Gipsart 
TEIL -t-TORE =Glücks- 

Schüttelrätsel 
Tank - Rade - Kram - Feier - Erle 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann das Schiff der 
Wüste. 

ECHT -l-ROT 

ORTEN -I- MAN 
ENZ -I- TUN 
DIA -I- ARNE 

spiel 
= weibl. 

Kind 
= Verzierung 
= Vorteil 
= Tochter 

d. Minos 

Wortfragmente 
Hier darf gestohlen werden 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bad - be - bu - 

cho - erz - fest - ge - gen - ham - i - Ii - 
mer - ne - nei - nen - no - on - ra - rat - 
re - rist - schäft - schar - spitz - ve - 
wan - zweig - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Wirtschaftsaktion auf einem 
Baum, 2 gründliche Säuberung von 
Flüssigkeitsbehältern, 3 ital, elektr, 
geladenes Teilchen, 4 gruppenweise 
Antwort auf Kontra, 5 Bestand einer 
Singgemeinschaft, 6 Stehler eines 
Bodenschatzes, 7 Erbfaktor einer 
persischen Flöte, 8 Papageientitel, 9 

.^eier eines Werkzeugs, 10 Blutgefäß 
eines japan, Bühnenwerks, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Vorfahren in einer bestimmten 
Reihenfolge (ch = 1 Buchst,). 

bend - nkön - irer - mmer - 
htde - sich - weri - nenw - 

stre - lösen - bemü 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Fein - kein - da - weil - Leib 
Gerne - Wiege - hat - eben. 

R' Fi 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes, Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die neunte 
Stufe der diatonischen Tonleiter, 

be - ger - ki - ma - 
ne - ni - no - nor - 
se - sen - te - wa. 

Ge- 
bärden- 
dar- 
steller 

unge- 
brauclit 

Schwer- 
ver- 
brechen. 
Blunat 

Kurz- 
form V,: 
Alfred 

persönl. 
Fürwort 
(3, und 
4, Fall) 

Spreng- 
stoff 
(Abk.) 

nicht 
der Mode 
unter- 
worfen 

Plane- 
tenname 

dt. 
Mittel- 
gebirge 

Lebens- 
gemein- 
schaft 

enol. 
weibl, 
Vor- 
name 

mit Far- 
be be- 
decken 

► 
T ▼ T ab- 

richten, 
gefügig 
macRen 

T 
► 

T T 

gne- 
chische 
Vorsil- 
be: neu 

► 
dünne 
Stoff- 
einlage ► 

In- 
sekten- 
fresser 

Islam. 
Fasten- 
monat 

Pferde- 
renn- 
sport 

eine 
Sport- 
art 

falsche 
Richtung 

r 

T T 

franzö- 
siscfi: 
Freund 

italie- 
nisch: 
Insel r 

f nach 
etwas 
zielen 

nordi- 
sche 
Götter- 
botin 

>■ Kampf- 
platz 

► 
▼ GroB- 

stadt in 
Südasien 

ver- 
altet: 
Truppen- 
spitze 

Turn- 
übung 

dt. 
Jugend- 
scnrift- 
stellerl 

T 

assyr. 
Name 
der 
Asterts 

*■ 
▼ Kalif, 

schilt. 
National- 
heiliger 

Speise- 
fisch 

r 

nord. 
Nutz- 
tier 

Kleider- 
scliäd- 
ling 

schwed. 
Königs- 
ge- 
schlecht 

▼ ▼ Oramen- 
gestalt 
D.Shake- 
speare 

be- 
stimm- 
ter 
Artikel 

► 
T 

r 

Hunnen- 
könig ► 

Roman 
von 
Anet 1 J® MaS in 

d,Fem- 
melde- 

skand. 
männl. 
Vor- 
name 

Tanz- 
mäd- 
chen 

► 
Sohnd. 
Juda 
im A.T. 

► 
t 

Aus den Silben: an - ar - ba - bei 
-her - bus - et - ke - ku - ku - mar - mi 
-nas - o - o - ni - ran - ri - rut - sau - ze 
-zel - sind 10 Lösungswörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Kalifenname, 2 Ölhafen am 
Kaspischen Meer, 3 Hunnenkönig, 4 
Stadt in Itahen, 5 Würfel, 6 Doppel- 
gipfel im Böhmerwald, 7 Teil einer 
Kletterpflanze, 8 Hauptstadt des 
Libanon, 9 Meer, 10 Stadt an der 
Lahn, 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
ergeben je einen Unterabschnitt der 
Erdgeschichte, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l,Db6-b7, Kd6-c5;2, Db7 
- b4 matt. 
1 Sc7 - bei; 2. Db7 x e7 matt. 
1 Sc7 - d5; 2. Sc3 - e4 matt. 
1...., Se7 - bei; 2, Db7 x c6 matt, 
1...,, c6 - c5; 2, Sc3 - e4 matt. 
1.e6 - eS; 2. Lf6 x e7 matt. 
Verbaue und Linienöffnungen. 

Siltenrätsel: 1 Luna, 2 Ede, 3 
Bohne, 4 Eiche, 5 Rasen, 6 Biene, 7 
Laos, 8 Unruhe, 9 Eisen, 10 Meise, 11 
Centimo, 12 Hiob, 13 Erde, 14 Noah. 
- Leberbluemchen / Adonisroe- 
schen. 

Mixrätsel: Rampe, Oskar, sauer, 
Alimente, Munster, Urban, Nurmi, 
Doris, Eremit = Rosamunde. 

Schüttelrätsal: Tor - ein - Mahl - 
Pest - Odem - Lager - Iran - Mehl 
-Ines - Taler = Tempolimit. 

Besuchskarte: Marktschreierin, 
Rätselgleichung: a) Olein, b) Lein, 

^ Nernst, d) Ernst, e) Thai, f) Hai, g) 
Orade, h) Rade, i) gestern, k) Stern, 
1) Natrium, m) Atrium, n) Eselei, o) 
Lei, X = Ontogenese, 

Silbendomino: Baku - Kura - Rabe 
- Beta - Tara- Radau - Dauer - Erde 
-Dekan - Kante - tele = Leba, 

Im Handumdrehen: Rind - Elli - 
Amme - Inder - Oma - Ost - Art -Aale 
- ruhen = Die Ratten. 

Schwedenrätsel 

OC 
■ R 
■ E 
■ T 
HO 
■ N 
■ N 
WE 

■ EB 
H S E 
0TB 
T EM 
■ NU 
FBI 
ASS 
U 8 I 
SBN 
TON 

■■QBBaBBAI 
NAUGEBIRREN 
EP I BU BOO TBO 
TONI CBBSAT T 
TBTBHALSBRB 
OB E RBWBE TAT 
BABO LA FBRBE 
ERBAAREBUMS 
ATALBE I CHE L 
BERDUNGBETA 
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Stadtmuseum 

geöffnet 
Das Stadlmuseum ist wäh- 

rend des Ebbelwoifestes am 
Samstag, dem 25. Juni, und am 
Sonntag, dem 26. Juni, jeweils 
von 14 bis 19 Uhr und am Mon- 
tag, dem 27. Juni, von 10 bis 14 
Uhr geöffnet. 

,Nachschlag' im 

Grünen Gump 
Die Kabarettgruppe „Nach- 

schlag" tritt auf am Freitag, 1. Juli, 
20.30 Uhr, im Grünen Gump 
(Kleinkunstbühne im Langener 
Stadthallenkomplex) mit ihrem 
Programm „Beim ersten Mal tut's 
immer weh". Zu der Kabarett- 
gnippe gehören acht junge Leute 
aus Langen und Egelsbach. In ih- 
ren Kurzszenen, Songs und Solo- 
texten geht es um Medienpolitik, 
Gentechnologie, Ökologie, Daten- 
schutz, Abrüstung und Schulre- 
form. Der Eintritt beträgt 3,.i0 
Mark. Delphine zum Anfassen gibt's im Holiday-Park Haßloch. 

55^'^ Delpin-Trainer geben 

Schulklassen Unterricht 

^ Neue .Aktion im Holiday-Park Haßloch 
halten werden. 

Zu diesen kostenlosen Sonder-In- 
formationen können Lehrer ihre 
Klassen anmelden. 

Mit dieser „Veranstaltung für 
Schulklassen" will der Holiday- 
Park neue Wege einschlagen, mit 
dem Ziel, den Delphin vom Show- 
Objekt wegzubringen und ihn als 
intelligentes Lebewesen zu präsen- 
tieren. 

Auch die täglichen Show-Präsen- 
tationen im Delphinarium wurden 
geändert. Ein einmaliger Kurzun 
terricht Uber die großen Meeres 
Süugetitere ist in die Vorführung 
eingebaut. Es ist ein Unterricht zum 
Anfassen, denn den Kindern wird 
dabei Gelegenheit gegeben, die Del 
phine zu streicheln, sie mit Fischen 
zu futtern oder sich sogar von ihnen 
in einem Boot durch das große Bek- 
ken ziehen zu lassen. „Wir wollen 
die großen Meeres-Säugetiere den 
Besuchern näherbringen, als es all 
gemein möglich ist", so Uwe Horn. 

Der Holiday-Park in Haßloch in 
der Pfalz veranstaltet jetzt im Del- 
phinarium Unterricht für Schul- 
klassen. Lehrern und ihren Schü- 
lern wollen die Delphin-Trainer 
Uwe und Sita Horn dabei Uber die 
im Freizeitpark lebenden fUnf Del- 
phine und zwei Pelzrobben erzäh- 
len. 

Die Kinder sollen die Möglichkeit 
haben. Fragen zu stellen. Der Unter- 
richt findet am Rand des Delphin- 
Beckens statt, wahrend die Meeres- 
Säuger neugierig zuschauen, was die 
Menschen m ihrer Nahe zu suchen 
haben. ..Delphme und Pelzrobben 
sind so interessante Tiere, daß wir 
der Jugend - mehr als in einer Show 
möglich ist - von ihnen berichten 
wollen", so Uwe Horn. Die Trainer 
erzählen von den Heimatmeeren der 
Tiere, von ihrer Lebensweise, ihren 
Fähigkeiten Unterrichten wollen 
sie die Schulklassen auch darüber, 

Foto p vvie die Tiere im Holiday-Park ge- 
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13, Fortsetzung 
„Das hat er bestimmt", sagte Aleta. „Und auch 

Mrs. Abbott wird ihre Sache hervorragend ma- 
chen. Ich bin schon ganz gespannt, was sie mir 
nachher alles zu berichten hat Vor allem werde 
ich von ihr etwas über Lucy-Mey erfahren. Mrs. 
Abbott ist eine gute Menschenkennerin, was 
Frauen betrifft." 

„Genauso treffsicher ist Barlow in seinem Ui^ 
teil über Männer", entgegnete Harry. „Er hört 
nicht auf, mir gegenüber zu betonen, welch ein 
perfekter Gentleman Großvater gewesen ist, und 
ich werde einfach das Gefühl nicht lo.'i, daß er 
mich nicht dafür hält." 

Aleta hatte fröhlich gelacht, und Harrj' hatte 
dieses Lachen noch in den Ohren, während er 
sein Pferd in eine langsamere Gangart übeiv 
wechseln ließ. 

Aleta war wundervoll, und wenn sie nicht so 
bedingungslos und selbstverständlich mitgemacht 
hätte, würde er in diesem Augenblick nicnt eines 
der herrlichsten Tiere reiten, das er in den letz- 
ten Jahren besessen hatte. 

Er ritt noch langsamer, da er nicht zu bald bei 
den Ställen sein wollte, denn dort gab es gewiß 
wieder eine Menge von Dingen zu regeln. 

Weil er nach außen hin die Rolle des Verwal- 
ters übernommen hatte, war er in das Verwal- 
tungsbüro im Erdgeschoß des Ostflügels gezo- 
gen, das seit den Zeiten seines Großvaters nicht 
mehr benutzt worden war. 

Nach dem Tbde des alten Verwalters hatte 
Hanys Vater den Posten unbesetzt gelassen, ob- 
gleich er nicht aufhörte, davon zu sprechen, daß 
er unbedingt einen neuen Verwalter einstellen 
wollte, 

Dann war der Krieg gekommen. Es fehlte an 
Geld und geeigneten Leuten, Eigentlich war ein 
Verwalter inzwischen überflüssig geworden. 

Der Mann hätte kaum etwas zu tun gehabt. 
Aber das Büro existierte noch, -Es gab darin 
einige hohe Aktenschränke, und in der Mitte des 
Raumes stand ein sehr imposanter Schreibtisch. 

„Wenn ich dahinter sitze, werde ich wenig- 
stens den Eindruck machen, als sei ich'ein viel- 
beschäftigter Mann", hatte Harry gesa^, als er 
sich das Zimmer zum ersten Mal anschaute. 
Doch bald schon stellte er fest, daß es gar nicht 
nötig war, Arbeit vorzutäuschen. Es gab genug 
für ihn zu tun, und sein tägliches Arbeitspensum 
konnte sich weiß Gott sehenlassen. 

Und die Arbeit machte ihm Spaß. 
Oft genug dachte er, wievief besser es war, 

einer sinnvollen Beschäftigung nachzugehen, an- 
statt untätig herumzusitzen und Trübsal zu bla- 
sen. 

Harry sah zum Haus hinüber, und wieder sagte 
er sich, daß Kings Wayte jede Anstrengung wert 
sei. Ja, er war bereit, jede Mühe und jedes Opfer 
auf sich zu nehmen, damit Haus und Ländereien 
weiterhin im Besitz der Familie blieben. 

„Wir können wirklich von Glück reden", mur- 
melte er. „Die Amerikaner sind wahrhaftig ein 
Geschenk des Himmels für uns." 

Sein Blick wanderte vom Haus hinüber zum 
Park. 

Der Rasen zeigte wieder ein saftiges Grün, 
und die Wege waren frei von Unkraut. Alles 
machte einen gepflegten Eindruck. 

Cie Iris rund um den See leuchteten in einem 
intensiven Blau, und der Hahnenfuß spiegelte 
sich golden im Wasser. 

Eine Bewemng mitten auf dem See nahm 
seine Aufmerksamkeit gefangen. 

Im ersten Augenblick dachte Harry an einen 
Otter, obwohl es Jahre her war, seit er den letz- 
ten gesehen hatte. 

Er lenkte das Pferd die flache Uferböschung 
hinunter und sah, daß es kein Otter war, der vor 
ihm im Wasser schwamm, sondern ein Mensch. 

Harry richtete sich im Sattel auf. Neugierig 
spähte er zu dem Schwimmer hinüber, der jetzt 
den Kopf hob und ihn anschaute. 

Es war ein Mädchen, wie Harry zu seiner 
Überraschung feststellte. 

Sie lächelte ihm zu und näherte sich ihm mit 
ein paar schnellen Stößen. 

„Hallo!" rief sie. „Wer sind Sie?" 

Sie stellte sich im Wasser auf und bewegte sich 
auf das Ufer zu. 

Zu Harrys Verwunderung trug sie einen schwai^ 
zen Badeanzug ohne Rockteil. 

Sie sah hinreißend darin aus, wie Harry zuge- 
ben mußte, obwohl ihm ein solcher Aufzug gleich- 
zeitig sehr freizügig vorkam. Ja, er war regelrecht 
schockiert bei ihrem Anblick. 

Die junge Frau stieg aus dem Wasser und kam 
durch das Gras auf Harry zu. I m Gehen nahm sie 
die schwarze Badehaube ab und schüttelte ihr 
Haar. Es war kurzgeschnitten, lockig und von 
einem dunklen Tizianrot. Genau die Farbe, dach- 
te Harry, die von den Malern der Renaissance in 
unzähligen Bildern verwendet worden war. 

Sie blickte zu ihm auf, und er schaute vom 
Sattel aus in deutlicher Verwirrung auf sie nieder. 

„Ich habe Sie gefragt, wer Sie sind", sagte sie. 
„Ich bin Lucy-May Wardolf, falls es Sie interes- 
siert." 

Nur mühsam fand Harry die Sprache wieder. 
„Guten Morgen, Miß Wardolf. Ich bin der Ver- 

walter des Wa^e-Besitzes - Harry Dunstan." 
Ihre Nähe wirkte beunruhigend auf ihn. 
Miß Wardolf dagegen schien so etwas wie Vei^ 

legenheit nicht zu kennen. 
Obwohl das Wasser in kleinen Rinnsalen an 

ihr herunterlief, obwohl der nasse Badeanzug 
sie wie eine zweite Haut umschloß und jede 
Rundung ihres wohlgeformten Körpers deutlich 
erkennen ließ, strecKte sie ihm ganz selbstvei^ 
ständlich und unbefangen die Hand entgegen. 

„Nett, Sie zu sehen", sagte sie. „Paps erzählte 
mir von einem Verwalter, der seine Sache hei^ 
vorragend mache und alle Dinge ausgezeichnet 
im Griff habe. Wenn Sie Paps näher kennen 
würden, Mister Dunstan, wüßten Sie, daß dies 
ein hohes Lob ist, auf das Sie sich einiges einbil- 
den können." 

„Das freut mich. Miß Wardolf", antwortete 
Harry. „Macht Ihnen diese Art zu schwimmen 
Spaß?" 

„Normalerweise benutze ich die üblichen 
Schwimmbecken", erklärte Lucy-May. „Sie sind 
allerdings mit diesem herrlichen See nicht zu 
vergleichen." 

Harry lächelte. 
„Es ist lange her, daß jemand hier im See 

geschwommen hat. Ich glaube sogar, ich selbst 
bin der letzte gewesen. Allerdings war ich da- 
mals noch ein kleiner Junge." 

Noch während er sprach, kam ihm der Gedan- 
ke, vielleicht eine Indiskretion zu begehen, doch 
Lucy-May schien das nicht so zu sehen. 

„Dann sollten Sie mir bald einmal Gesellschaft 
leisten", sagte sie. „Unsere Gäste sind leider 
nicht für diese Idee zu begeistern. Meine Freun- 
dinnen waren sogar entsetzt, als ich ihnen den 
Vorschlag machte, mich hierher zum Baden zu 
begleiten." 

Harry wunderte das nicht. 
„Das Wasser muß doch ziemlich kalt sein", 

sagte er. 
„Nein, es ist wundervoll", antwortete Lucy- 

May fröhlich. „Aber meine Kleider liegen drü- 
ben auf der anderen Seite, und ich werde jetzt 
zurückschwimmen, um sie zu holen." 

Sie blickte über den See zum anderen Ufer, 
dann meinte sie: „Ich würde nachher gern einen 
Ritt machen und brauche dazu ein ordentliches 
Pferd." 

„Ich werde dafür sorgen, daß eins für Sie 
bereitsteht, wann immer Sie möchten", ant- 
wortete Harry beflissen. „Wird Sie jemand be- 
gleiten?" 

„Ich denke schon. Aber warum reiten Sie nicht 
mit mir, falls Sie Lust haben? Ich sah eben, daß 
Sie ein phantastischer Reiter sind." 

„Danke", sagte Harry. 
„Nein, nein, ich meine das im Ernst. Als ich Sie 

durch den Park kommen sah, dachte ich bei mir. 
daß Sie sich deutlich von den Gentlemen unter- 
scheiden, die täglich hoch zu Roß auf der Rotten 
Road einherstolzieren, oder wie dieser Weg im 
Hyde Park genannt wird." 

„Rotten Row", verbesserte Han-y sie. 
„Well, für mich sind das keine Reiter, sondern 

Witzßguren", fuhr Lucy-May fort. „Ich könnte 
sie mir in keinem Fall auf Papas Ranch vorstel- 
len," 

„Ihr Vater hat eine Ranch?" fragte Harry, 
„Ja, mehrere sogar", enviderte Lu^-May, „Und 

auf einer davon hat er ganz herrliche Pferde," 
(Fortsetzung folgt) 

Der meisteHiafie Setvke Kr jedes Kfz: 
AutoiElaktrik und-Elektronik Sicherheitszubehor 

Bnmsendienst nach § 29 SIVo Inspektionen 
AuspufiSchnelldienst SloBdämpler-Test 
Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service; 

Fahrxeugabnahme in unserem Hause 
24-S»unden-4u/»fagsanna/ime 

...und vieles mehr... 

BREMSENDIENST LANGEN ■ Rehwald GmbH A Co KG 
Robtt-BouchStraB» « eO70 Langwfi TmL 00103/79097 

Unser W^n 

^ Dire Sicherhöt ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Veritauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkaut: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 48 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

iäUBO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(0,T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 6102/25077 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

ÄncfenerÄftung 

Telefon 21011 

AUrOJ AiADf fOK CfKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

=Wi 
Hainer Chaussee 69. 8072 Oreteich. Tel. 0S103-I«I3 

Ittner 
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Mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater, Urgroßvater und Onkel 

Heinrich Georg Gachet 

♦ 14.10.1906 t22. 6.1988 

ist uns in die Ewigl<eit vorausgegangen. Wir nehmen Abschied in der 
Gewißheit eines baldigen Wiedersehens. 

Elfriede Gachet 
Erika Voltz und Familie 
Gerlinde Schust und Familie 
Ursula Mathes-Gachet und Familie 

6073 Egelsbach, Außerhalb 9 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Juni 1988, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof, statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Danl<barkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann 
und guten Vater' 

Christian Wissenbach 

* 24. 7. 1896 1 15. 6. 1988 
Wir werden ihn nie vergessen. 
In stillem Gedenken: 
Minna Wissenbach 
und Sohn Bernd 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 48 
Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 19. Juni 1988 unser Mitarbeiter 

Herr Franz Sepeur 

Der Verstorbene war seit 1955 in unserem Unternehmen tätig. Wir 
verlieren mit ihm einen fleißigen und pflichtbewußten Mitarbeiter, der 
wegen seines angenehmen Wesens sowohl von Mitarbeitern als auch 

von Vorgesetzten geschätzt wurde. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER GmbH 

Langen, 21. Juni 1988 

Die zahlreichen Beweise der Verbundenheit beim Tode 
meines lieben Mannes 

Herrn Wilfried Lampe 

waren ein Trost in diesen schweren Tagen. Wir danken 
von Herzen für die Anteilnahme. 

Ehrentrud Lampe 
und alle Angehörigen 

6000 Frankfurt am Main 30, im Juni 1988 

EimnicrtSM[ 

Trauerkleidüng . 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

■ in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Strafle 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103'/ 2 79 21 

Das Jack-Pot-Automatenvergnügen 
täglich ab 13.00 Uhr Im Automatenspiel 
der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns 

Ihr Langener Taxlnif 

66666 

wird am morgigen Tage voll I 
Voll an Jahren ganz gewIB, 
well sie nimllch 18 wird. 
Hat den Führerschein gemacht, 
drum Ihr Leute; gebet acht I 

2 : 2 
Der Aai»f(lclch wnrdc am 19. «Inni 
I9A8 nm 4.00 Thr erzielt. Somit 
Ut der C*lcich<«tancl wieder her* 
ffestellt. 
Denn un«er Sohn 

Rene 
warde f(cborcii. 

f^ber die 8740 and die SS cm frent üleh der Reut der 
Mannschaft Tiichl und Otfrled E^oew mit Toehter Katharina. 

WIR 
VERLOBEN 
UNS 

25. JUNI 1988 
UHLANDSTRASSE 29 6070 LANGEN IM GINSTERBUSCH 25 

WIR HEIRATEN 

Volker Sallwey 

Birgit Sallwey 
qeb. h&in geb. 

6070 Langen, Im Wiesengrund 20 
Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 24. Juni 1988, 
um 15.30 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Positives Denkenl 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel 0 61 05 / 55 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Rainer Geschwindner und Frau Angelika 
geb.Becker 

Langen, Schafgasse 10 
Steinau an der Straße, Langenbergstraßel 
Im Juni 1988 

Brügmann 
Verbundfenster 

^ Duo 80 
ausgezeichnet niit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/iBI 

Bundespreis "Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design-- 
Heizung, Fenster, Türen * 

[ 

r 

Lk'-. 1 
Duo 60.das schlanke SchailschutZ'Ver* bundfenster für den Denkmalschutz 

Das Qualitäts-Fenster 
vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neudkkung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 B110 

Kinoprogramme Langen v. 23.-29.6.88 
HOLLYWOOD 

Do.-So. 20.30-f Sa./So. 16.00 
Hot Splash (16) 

Oi./Mi. 20.30 
Tanz der Teufet 2 (16) 

Do./Fr. 20.30 + Sa./So. 18.00 + 20.30 
Abstieg zur Hölle (18) 

Di./I^i. 20.30 
Nachtfalken (16) 

NEUES UT 
Do. 20.00 Der Mann Im Hintergrund (16) 
Fr. 20.00 Blrdy(12) 

22.30 Stop Making Sense (12) 
Sa. 19.30 Der Mann Im Hintergrund (16) 

21.30 Die Unbettechllchen 4^ No Way 
Out (16) 

So. 17.30 Susan... verzweifelt gesucht 
20.00 

Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

(12) 
Ein In mörderischer Sommer (16) 
Der lerne Tango In Paris (16) 
Der Mann Im Hlntergnind (16) 
Sneak Preview 
Camoira (16) 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tei. 06103/2 20 51 

Schornsiein 
ISoUeren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme^ • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrehren und 
Wärmedämmung 
Meter ab WMl 
Kein. Heizausfall • Weislerberatung 

FISCHER 
Schornstein-'TechnIk GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 061 45774 31 v.B-22Uhr 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

iTEPPlCHi 

tgelsbacti. an der 8 3 
:j gegnUber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 ■. 

Lebensberatung durch KARTENLE- 
GEN, Gegenwart und Zukunft, viele 
Renferenzen, Tel. 06106 / 7 41 56 

Das geeignete Cat6 
für Trauergesellschalten 

bis SO Pe'sonen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

Da kommt iede. 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zjmAussuchen 
Ob mstlkal oder ganz modern, 
Db In iktyallan Farlien oder in 
edlen HBIzam, bei KDchen-Welss 
findet Jader telna Küche. 
Unter Sanrlce: Plinung and 
ElnbiunichlM^^^aMi* 

Luth^lr.' 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7 240 21 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnie 
\x/ 

R()llHKiltKRMN(, 

Fahrgasse 9 6072 Dreielch 
Telefon (06103) 84820 

m 
k^tsuTowtintm 

waoner 

• Pkw's In allen Klassen 
• lkw's bis 7,S I 

   • Versch. Umzugswagen 
SÜDL. RINGSTR 13 ' LANGEN « trsatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rectinen wir die 
Mietwagenkosten direid mit der gegneriscfien Versictierung ab. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG L^3N9VM Ol 
(06071) 3t977 ' 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

l 

Ifir Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbacti 
Bieberer StraBe 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 SB 17 

(^^Chi^INGEN 

'A 

für Houstüre 
und Terrasse. 

Wintergärten. 
Beste Handwerksarbeit. 

Farbprospekt von: 
Sohogson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074/2 34 71 

Zweier-Charme 

und ein großes Programm. 

ROLF 

6072 Drelelch, Maienfeldstr. 15-4-34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

DER TRACHTEHBAYER Chiemgau/Obb. 
Trachten und Wanderbekleidung - GroB- und Einzelhandel 

Unser neues Vericaufslager in Ober-Roden, Kapellenstraße 10 (gegenüber Friedhof) 
ist von mittwochs bis einschl. samstags zu den üblichen Geschäftszelten für Privatl<undschaft geöffnet. 

«Jede Woche ein Superangebotl 



WENIG BARGELD - 
VIEL VERGNÜGEN! 

mit der Sahl-GUstastr-Verbundteclinili 

LANGENER ZEITUNG 

Finanzierung 
für 
Vorführwagen 

Fia't^odeHe 3,9%* Anzaiilung 
* effektiver Jahreszins. Laufzeit bis 46 Monate 

1,9%* ohne 

zum BeUP'«'- , , .. 
Uno45Adri».Z" 
rJ.%5o';z">B8  

J 

12 100." 
14 600.- 

9 300.- 
9 500.- 

.18, Zul DO  

BBESa 
M Ü H L H E I M ^ 

»06,08 / 6 9,43, 7 ,065 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langener Zeitung 
ab 1. Juli 1988 gesucht. 

Bewerbungen unter Tel. 06103 / 2 10 11 

Aushilfsverkäuferin 
für Textil und Bekleidung gesuclit. 

Zuschriften unter Off. LZ 1618 an die Langener Zeitung 

Zeitungsträger/innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103 / 2 10 11 

Suche für ein Schreibwaren- 
geschäft in Langen zuverläs- 
sige 

Halbtagskraft 
im Wechseldienst 1 Woche 
vormittags, 1 Woche nachmit- 
tags, 
Tel. ab 17 Uhr 06103/2 21 21 

REISE 

i*- Adria: FeWo's zu verm. Prosp Tel. 08139/6703 tgl. 

Saubere und zuverlässige Putzfrau 
für kl. Haushalt, alle 14 Tage vormit- 
tags in Langen gesucht. Deutsche 
Frau bevorzugt. Tel. 2 75 85 von 9-10 
Uhr 
Lehrerin sucht ab 1. 9. 1988 zuverl. 
Haushaltshilfe, ca. 20 Stunden pro 
Woche. Tel. 06103/2 63 00 

Reif für die Insel! 
Den Miiin kian pImKeq wrrdn' 

Für Aufsicht und Verkauf suchen wir 
halbtags 1 Dame oder 1 Herrn mittl 
Alters. Büchershop Erotik, Isenburg- 
Centrum, Hermesstr. 4, Neu-Isen' 
bürg. Tel. 06102 / 3 78 51 
Ungewöhnlich, selbständig machen 
im Bereich positives Denken (auch 
nebenberuflich). 

Tel. 06103 / 6 49 55 Herr Rentz. 

Zuverlässigen 
Maurermeister/ 

Polier 
dringend zur Entlastung des 
Betriebsinhabers gesucht. 
Firma Ch. Schäfer 
6070 Langen, Pittlerstr. 67 
Tel. 06103/78 77 von 
Mo.-Do. 7-12 Uhr oder 
06103 /2 25 66 ab 18 Uhr 

VERMIETUNGEN 

Schöne 3-Zi.-Whg., Langen 
90 m . gute Wohnlage, Balkon, 
Keller, DM 1000.-/UKt., ab 1. 7. 
88 

3'Ü!-Zi.-Whg., Offenthal 
104 m' Wtl.. gr. Balk., Garten + 
Hobbyraum, iiochw. Ausst., DM 
1200.-/UKt., ab 1.10. 88 
Wohnbijro in guter Lage, 

langen 
3 Räume, Wintergarten. Bad/ 
WC, zzgl. sep. Anbau mit 2 Räu- 
men, vrc, Lagerraum, DM 980.- 
/UKt. ab 1.10. 88 

V. Gagern + Haack Immob., 
RDM-f!cB,TeL061D5/6ai9 

langen ~ Beate 1-age 
Supermarkt zu vermieten, alle 
Branchen geeignet, ca. 866 nr Ver 
Kaufs- u. Nebenräume, Miete: 16 000.-/U/Kt. Keine MaklergebUtir. 
Wohn- & Hausbau Gmt)H, 069 / 60 90 42 41 
KOSTENLOSE NACHMIETERSUCHE über 
WOHNUNGSVEREIN eV. 069 / 28 76 63 

Fahrt im ""Femrjisebus rrjt Bord-St-rvics. WC, Küche. Schlafsessel mit groOer Beinlreihelt, 2 mal Zwischenütiemachlung, VOLLPENSION inW. Kur 
im guten Kurtiotel mil Hallen- und Freithermal- schwimmbad, alle Limmer mit O/WC; Gepäck- und Hoteltranster; Reiselefung; Reiseriicktrittskosten- vefsicherung. 
Termine ganzjähritj von Januar bis Dtzember mit lA^hentlichen bzv^. 14tagigen Ablahrtin; 
Preise inkl. Komplett-Kur: 10 Tg. 866.- 17 To. 1247,- 24 Tg. 1628.- (im August geririge HS-Zuschl^ge.i  

ISCHIATÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wöchentliche bzw. Mtägige Abfahrten, VOLLPEN SlON im str?ndnahen Hotel (DAft/C-ZimmerK 10 Tage DM 855.- VeflängenjnQSwoche 3ni- 
ABANO.TERME 

Kürurlaub In Norditällen 
Wöchentliche bzw 14lägige Abfahrten. Komplett- preis inkl. HALBPENSION und KUR {Artt, Fango Massagen. Bäder) im 4-Steme-Hotel; 10 Tage ab OM 1232.- \feri.-V\to. ab 453, 

tMMOBILIEN 

LEITENDER ANGESTELLTER 
einer renommierten Bank sucht baldmöglichst: 

1-FAMILIEN-HAUS 
füt seine vierköpfige Familie. Es kann auch ein gut erhaltener Altbau 
sein. Der Kaufpreis sollte DM 500 ODO.- nicht übersteigen. - Prompte 
Zahlung ist gewährleistet. 
Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das beauftragte ICB-Immo- 
bllienbüro; 

V. Gagern + Haack Immobilien, RDM + ICB 
Telefon: 06105/6019 

Eine scnone Wohnung 
zu einem günstigen Preis in guter 
Wohnlage von Langen. Sof. bezieh- 
bare 2-ZW, ca. 51 m , Kü., Bad, ZH BIk., KP nur DM 111 200.-. Keine Mak- 
lergebühr! 
WoTm- & Hausbau GmbH, 089 160 90 470 

Achtung!!! 
lergelegenhelt zum Kauf der letz- 

teri 2 Eigentumswohnungen in unse- 
rer gepfl. nur 3gesch. Liegenschaft in Dreieich-Sprendlingen, Isovergl.. 2H 
Kabel-TV. je 2 Balkone. u.v.a.m. 
a-ZW, ca. 72 n?, frei, DM 179 SOO.- 
4-ZW, ca. 95 m^, verm., DM 209 700.- 
Beratung und Besichtiyunq nach tele- 
fonischer Vereinbarung mit unserem 
Herrn Leha. Nutzen Sie diese einma- 
lige Chance u. rufen Sie an. Direkt 
vom Eigentümer. Keine Maklerge- 
bühr! 
Wohn- & Hausbau GmbH, 069 / 60 90 470 
Älteres 2-3-Familien-Haus mit Ga- 
rage, von Privat zu verkaufen. Grund- 
stücksgröße ca. 500 m . Zuschriften 
unter off. LZ 1619 an die Langener 
Zeitung 

COSTA BRAVA 
Wöchentlich nach Lioret, üaneia u. oi. ousai 
1 Wo ab 28a- Verl -Wo ab 126,- (V+N-Salson) 

BAD GRIESBACH ■ 
Kururlaub in Bayern 

7 mal ÜF im guten Kurhotel inkl. Cocktail und Untei- haltungsabend DM 420, - Ven.-W). 280, - Termine; ia7/17.7/24.7./31.7/7B- (Rückfahrt) 
.LOFER/UNKEN 

Urlaub im Saliburger Land 
7TageÜFZi.m.O/'M:ab307.- Wri.-Wo, 167,- 
Gasthof mit Halbpension Aufpreis 108.- Termine: 107/17.7/24 7/31.7/7.8 (Rückfahrt) 
RUND- und INFO-REISEN 

23 06 4 Tg. Bemina-Express HP 540.- 29.06. 5 Tg. VogesefvEisass HP 470.- 01.07. 10 Tg. Fiordfaht Norwegen HPt845.- 03.07. 6 Tg. St. Lorenzen'Söotirol HP fl80.- 03.07. 15 Tg. St. LorenzerVSödOrol HP 1206.- 04 07. 7 Tg. fekJlQfchen/Kämten HP 590.- 04.07. '4 Tg. FeWkirchen/Kimten HP 1125.- t1.07 7 Tg. St, LorenzBfVSüdtirol HP 589.- 11.07. 7 Tg. FeWIdr^n/Kämten HP 590.- 22 07. 6 Tg. Wten-Wachau- Burgertend L)F 510.- 
31.07. 16Tg. Noidkap-Loloten HP2900.- 04.06 . 4 Tg Berlin Ost und West ÜF 420.- 13 08 . 4 Tg. Paris ÜF 289,- 14.08. 4 Tg. Lünrturger Heid« HP 320,- 19.08. 8 Tg. Rheinischer Westerwald HP 550,- 02.09 6 Tg. Wien-Wachau- Burgenland ÜF 510,- 
08.09. 5 Tg. Vierwaklst^ See HP 540.- 14 09. 8 Tg. Portorotflstnen HP 699.- 16 09, 14 Tg. Gnecheriand HP 1780.- 19.09. 11 Tg. Itabenische Adna VP 950.- 22 09 4 Tg. Arosa/S<t)wei2 HP 299.- 22.09. 8 Tg. Arosa/Sdiwea HP 619,- 26 09 4 Tg. Arosa/Sdiwetf HP 299.- 01 10 7 Tg. Wolkenslein HP 710.- 19.10. 14 Tg PortugaKSpanien HP 1990.- 

Wir yyohnen in sehr guten Hotas! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT IM ""FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG' 
alle Fahrten ab 
MZ. W1, F. CA. HU. AB, WÜ 

2-ZI.-ETW, Langen 
72 m' Wfl., Balkon. F^kw.-Ab- 
stellpl., Herbst 88 frei, DM 
185 000.-. 

4-Zi.-ETW, Langen 
Wfl. 95 m', Balkon, kl. Wohnan- 
lage, 4gesch. Hs.. Pkw.-Ab- 
ctellpl.. kurzfristig frei. DM 
255 000.-. 

Das Haus im Haus, 
Langen 

NB. Erstbez., großz. 6-ZI.-ETW 
in 3-Fam.-Hs.. Am Steinberg, di- 
rekt am Waldrand, ein Wohn- 
konzept, das begeistert, unein- 
sehbarer Garten- und Terras- 
senbereich, Wfl. 118 m + ca. 
165 m^ Gartenfläche. Garage, 
KP: DM 399 000.- 

'C/UiBRMß^ 06W5/6019 
^HAAoc ira. 

Terminänderung Müll- 
abtuhr/Straßenreini- 
mng in der Woche 27. 
j.-2. 7. 1988 -- Ebbel- 
woilest , 
Wegen des Ebbelwoifestes am Wo- 
chenende 24.6.-27.6,1988 vorschie- 
ben sich die Abholungen der Müllab- 
fuhr und die Straßenreinigung jeweils 
um einen Wochentag. 
Die Altpapier- und ATtglasbehälter am 
Alten Rathaus müssen wegen des Fe- 
stes bis zum 30.6.1 988 am Parkplatz 
Teichstraße (Schwimmbad) aufge-' 
stellt werden. , Magistrat der Stadl Langen 

Amtt. BekanntnuK^ungen 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autog^sschäden 

über Versicherungen 
-.Boi.KoslenubGrnahmeGrkia^unglhfer 

Versicherung oder'Ablretungscr: 
' kiatung rechnen.wirdirekl'milfhrer . 

Vetachorung ab- - - 
■•Sie .brauchenfur den Versicherungs- 

..'ErstatHjngs5?et'Fag mch! m Vorlage" zu 
treten. 

Auch Samsiags 8-12'Uhr • 
; •' geöffnet 

GESCMFmCHES 

Carports 

darmstädt 

Sprendlinger Landstraße 114 
6050 Offenbach 

Tel 069/831074-75 

Rheinhessen-Wein 
mild und bekömmlich. Kommt 
und probiert zum Weinstand 
beim Langener Ebbelwoifest 
in der Frankfurter Str. (Be- 
zirkssparkasse) 
Weingut Rudi Fettermann 
6509 Ober-Flörsheim 
An der B 271, Tel. 06735 / 367 

135SR13 ab30.- 
145SR13 ab 30... 
155SR13 at)30.- 

Langen 
Sofort beziehbare, gut geschnittene 
1- u. 2-Zlmmer-Wonnunaon, ab 38 
m' Wfl., mit Küche, Bad, ZH, Balkon. 
Isoverglasung u.v.a.m. in gepflegter 

Wohnanlage. Kaufpreise 
ab 79 200.- DM 
Besichtigung 

(Mustemvohnung 9. OG) 
Sonntag von 15-17 Uhr 

Di., Mi. + l=r. V. 16-18 Uhr 
Darmstädter Str. 1, Ecke Rhelnstr. 

Hier erwerben Sie direkt vom Eigen- 
tümer, daher Keine Maklergebünr 

Wohn- & Hausbau GmbH 
Tel. 069/60 90 470 

165SR13 ab35.- 
175ff0SR13 ab35,- 
185/70SR14 ab35.- 
ISSSRtS ab35.- 
175SR14 ab«.- 
175/70 HR13 ab40.- 
165/70 HR13 ab40.- 
165/70 HR 14 3b 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
165/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Elsenbatinitr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 567, T. 069 / 41 40 04 { 

Ihre Zukunft sichern! 
Eigentum erwerben... 
... mit einem im Raum Langen 

gut geführten Speiserestau- 
rant, mit jugoslawischer und in- 
ternationaler Küche. Ca. 290 m 
kpl. ausgestattet, direkt vom Ei- 
gentümer zu verkaufen. DM 
790 000.-, keine Maklergebühr! 

Wohn- & Hausbau GmbH 
Tel. 069 / 60 90 42 41 

MIETGESUCHE 

Suche von Privat 
3-4-Zi.-Wohnung oder Haus 
im Großraum Langen, auch 
Rodgau oder Rödermark. Wir 
sind ein Ehepaar (Bankange- 
stellte) in Frankfurt. Wir bitten 
um Angebote unter Tel. 069 / 
28 11 22 

Moderne 4ift-Zi.-Wohnung (110-115 
m' in ruhiger Lage von Langen ge- 
sucht. MietvorsteMung 600.- bis 700.- 
DM. Tel. 06103/70 74 26 
Suche in Langen oder Umgebung 4 
Zimmer-Wohnung, Miete 600.-/700. 
DM, Tel. 06103/70 74 02 

4-Zimmer-Wol)nung 
oder kleines Haus 

in Langen oder Umgebung 
baldmögl. gesucht. 
R. Schäler, Tel. 06103 / 2 64 05 
Privat: 06150 / 8 24 43 

UNTEilRICHT 
Nachhille erteilt preisgünstig in Engl 

in, Mathe. Cfiemio t Deutsch, Latein, 
10. Kl., alle Schulen. Tel. 2 88 95, 
15 Uhr 

VERKAUF 

Überdachungen, Vordächer, 
Systemkonstruktionen 

nach Maß 
Dupuy-Kubala 

6Ö82 Walldorf 
Tel. 06105/7 66 77 

f Kachelöfen 
t Kamine 
§ Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
fn S768 Burgstädt 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 
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Bausparkasse der Sparkassen 

Reifen 

Oebrauoht | 
5000 Stock 
am l^ger 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Swtorpwte« 
185/6.5 KR 14 
185/65 HH 15 
195/65 HR 15 
205/65 VRi5 
ab DM A«.- 

Soiinenbank 
IfUr privat und gewerblich 

Barfcauf/Mietkauf/Leasing 
 * Z. B. Mietkaul 
ab mtl. DM 18.-- 

Prospehte gratis Fa Sonneomuschel ■ _ • Eushifchcft 
Sauna 

Brennholz 
für Selbstabholer kostenlos, 
Tel. 06182/2 17 44 

1000 LUFTBALLONS incl. fünl Wörtern WERBEAUFDRUCK schon ab 145,—DM 
300 EINWEGFEUERZEUGE incl. eins. eint. Werbedruck schon ab 17Sj— DM Preise luzüglich MwSt. * NN-Porto Fordern Sie unseren Katalog an! U. Kirsch, Bl»marckatr. 108 60&0 Oflertbach, Tel. (0 69) 81 40 01 

Fenster 
Ho^z ksssHH 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalousien, Marklaen 
Goethering 25 

OF, 069 / SB 75 72 

WINTERCKRTEM 
NACH MASS 

s^arbprospekte und 
Infovon: 

FERRASSeNUBERDACHUNGEN 
PERGOLEN TRENNWÄNDE 

KUPFERVORDACHER 

Präzision 
auf Rädern 

Wohnmobil- Einrichtungen Pkw- ^ Anhänger Anhüngerkupplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhänger- u. Camping-Speziaiht. 

Orbtf SUaB« 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 Ltihenhinotr, Ciimpirvgtinrfchtung, Weildt, Zubeh., TÜv- u. QaMbnthmt, a. Si. geöffnet 
Gebr. VW-Cemping>8uB»c, Dteiel und Benziner, Top*Zustand Merkenqualitit turn Superpreis, Aufbau 1.41/1.11 m. 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau cd. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

IZ. B. VW Qoir 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta. Ascona B 427.- DM | 

.Kostenlosen Farbarospekt 1988 anforilBrn. 

Die Sonder 
Klisse. 

Holzbai 

  Tre 
Jir tisprechpirtiier nwM tiir 

Uni- ine wck für lltbutn" 

Fi.Wiimr^niik GgbH.. Sckliiiiirilr.Z. tbj||;t 
3565 Biilditbick 

ab 

Anruf tieantworter  
  Kauf/Leaslng/Servlce  

Kaiski QmbH, * 06151 / 2 40 72 
Verkaufe aus Nachlaß ein Ölbild von 
Langen 50*40 (leicht beschädigt) von 
Anton Weinelt 1954 gemalt. Tel. 
06103/16 21 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Hainer 

Wochenblatt 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

SS 

Zeugen gesucht 
Lebensgefährliche Verletzungen 

erlitt ein 54jähriger Pkw-Fahrer 
bei einem Verkehrsunfall, der sich 
am Dienstag gegen 17.23 Uhr auf 
der B 46 neu in Höhe der Auffahrt 
zur Autobahn ereignete. Der 
zweite beteiligte Fahrzeugführer 
wurde leicht verletzt, der Sach- 
schaden wird auf rund 70 000 Mark 
geschätzt. 

Der 54jährige Lenker eines Pkw 
Ford fuhr auf der B 46 neu in Rich- 
tung Götzenhain und wollte nach 
links in die Zufahtl zur Autobahn 
in Richtung Offenbach abbiegen. 
Offensichtlich achtete er nicht ge- 
nügend auf einen entgegenkom- 
menden Pkw Mercedes-Kombi 
und stieß mit diesem zusammen. 
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Ein abgerundeter, herrlicher Abend 

Hainer Laienspieler übertrafen sich / Lob für Hans Obermann 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Schogson 
Friedenstraße 28 

6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 2 34 71 

ETHFE-TECHNIK 

Wirverbindendlegutenwärme- Holzes mit der Stabilität von 
dammerxJcn Eigenschatten und Stahl und der Zugfestigkeit 
das r^atürliche Aussehen des der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

Black Jack-Spleler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt*s uns 

(rt) „Eine so engagierte Darstel- 
lung über Ludwig Erk ist mir noch 
nie bekannt geworden. Es war ein 
abgerundeter, hf^rrliöher Abend!" 
Dies war das Urteil von Prof. Dr. 
Ernst Schade, Kapazität auf dem 
Gebiet der Ludwig-Erk-For- 
schung, unmittelbar nach der Pre- 
miere des historischen Stückes 
„Der Schatzsucher" am Samstag- 
abend irrt Burggarten. Zuvor hat- 
ten sichidie rund 50 Mitwirkenden 
zu einem gemeinsamen Abschluß- 
lied auf der Naturbühne versam- 
melt; „Und darum singt' und 
klingt's so schön in unserem,Drei- 
eichenliain" hieß das Bekenntnis 
an einen der großen Söhne der 
Stadt. Auch Ludwig Erk ,hätte 
seine Freude daran gehabt. ' 

Es herrschte herrliches Wetter 
zur Premiere, und die rund 350 bis 
400 Besucher, unter ihnen ein be- 
geistertier Bürgermeister Bernd 
Abeln mit Gattin, hatten allen 
Grund, ihr Kommen nicht zu be- 
reuen. Auch das Publikum am 
Sonntagabend zur zweiten Auffüh- 
rung, wegen des kühleren Wetters 
zahlenmäßig etwas kleiner, sparte 
nicht mit Applaus. Wer das Stück 
noch nicht gesehen hat, sollte sich 
die Termine für die folgenden Auf- 
führungen an dieserrk Wochenende 
(25. und 26. Juni) oder am 2. und 3. 
Juli, jeweils um 20.30 Uhr, vdrmer- 
ken. 

Philipp Deiseroth hatte wieder 
ein schönes Bühnenbild geschaf- 
fen, das einmal vor dem Gasthaus 
Germann in Messel, dann wieder 
auf der „Messeler Lichtung" die 
Szene bildete. Die historischen Ko- 
stüme aus der Zeit um 1840 (dafür 
waren Monika Hamann und Bri- 
gitte Körpert verantwortlich)itaten 
ein übriges, um Atmosphäre, her- 
zustellen. Die Beleuchtung und 
Tontechnik des Bürgerhausteams 
war perfekt (für einen zeitweiligen 
Stromausfall am Samstag tiiäf sie 
keine Schuld), Susarme Stroh war 
eine erfahrene Souffleuse, die Or- 
ganisationsleitung von Martha 
Frey klappte wie am Schnürchen, 
und Autor Hans Obermann führte 
unter der Assistenz von Hanne Ma- 
neth souverän die Regie. Ohne die 
fleißigen Hände von Karl Fröhlich 
und seiner Truppe, die den Büh- 
nenaufbau besorgte, den Masken- 
bildnerinnen Mime Steinhäuser 
und Beatrice von der Linden, so- 
wie den Requisiteuren Franz Sam- 
mer und Hildegard Holzliiann, 
wäre die Aufführung nur halb so 
schön gewesen. Aber es waren ge- 
nügend eifrige Helferinnert und 

Helfer zur Stelle, so daß die.Burg- 
Laienspieler des Geschieht»- und 
Heirnatvereins ohne technische 
Sorgen agieren konnten. 

Das taten sie auch, und wie. Da 
waren ein brillanter Ludwig Erk 
(Jürgen Hettfleisch) mit Gattin 
Friederike (Monika Harjiann), 
Erks Mutter Barbara (Brigitte Kör- 
pert) und ein besonnener. Pate 
Erks, Balthasar Spieß (Gunther 
Aschoff und Peter von "Kucz- 
kowski). Erks Schwager Ludwig 
Glock (Wulf Jonen) mit Gattin Jo- 
hanna (Hanne Maneth) und Toch- 
ter Babette (Renate Dietrich) 
machten ihre Sache gut und auch 
Gastwirt Heinrich GermanrlT (Ru- 
dolf Vetter) mit Gattin Helene 
(Martha Frey) und Tochter Tfraud- 
chen (Christine Küchler) samt ih- 
rer Freundin Käthchen (Anke 
Müller) wußten zu gefallen. * 

Köstlich in ihren hausbackenen 
Rollen Köchin Karoline Mächtig 
(Hildegard Holzmann) und der 
Hausknecht Adam (Jörg Becker). 
Der intrigierende Theatersekretär 
Schlenk (Manfred Neusei) mit sei- 
ner angebeteten Sängerin Ange- 
lina Devozzi (Irina Tschersich, die 
wirklich sehr schön singen kann) 
und auch Seminarist Bodo Clarius 
(Gunnar Laumenn) spielten ihre 
Rollen exzellent. Viel Spaß mach- 
ten die beiden Landstreicher 
Daffke und Munzig (Micky Stein- 
häuser und Günter Wagner), aber 
auch die Zigeunerin Farka (Uschi 
Thomas) und Tochter Cenia (Ute 
Neubecker) überzeugten. 

Kleinere Rollen, aber überzeu- 
gend dargestellt, waren Kantor 
Klepper (Helmut Seib) mit Toch- 
ter Anna (Silke Abraham Cordes), 
Schweinehirt Knuddelig (Günter 
Berdel) sowie Bauernbubeh und 
Bauernmädchen, Mädchen und 
Jungen der 5. Klassen der Ricarda- 
Huch-Schule sowie die Vollistanz- 
gruppe Langen als Holzfäller. 
Nicht zu vergessen sei Gitarren- 
spieler Christian Müller, der die 
Gesänge begleitete und mit^ Solo- 
darbietungen eine ansprechende 
musikälische Umrahmung lieferte. 

Zur Handlung selbst: Ludwig 
Erk und Gattin werden im Hain 
erwartet und im ren.nomierten 
Gasthaus Germann in Messel ein- 
quartiert, wo gleichfalls eine italie- 
nische Sängerin mit ihrem Impres- 
sario wegen eines Defektes an der 
Kutsche übernachten. Schwager 
Glock hatte Quartier gemacht und 
geht mit Erk am nächsten Tag auf 
„Schatzsuche", sprich zum Sam- 
meln von alten Volksliedern, die 
man Leuten und geschäftstüchti- 
gen Kindern vom Munde ab- 
lauscht und aufschreibt. Doch ach 
und weh, Erks Notizbuch mit wert- 
vollen Schätzen -von zwei Land- 
streichern mißverstanden- ist 
plötzlich fort. Die beiden verkau- 
fen es an den Impressario, der da- 
mit bei seiner angebeteten Sänge- 
rin Eindruck schinden will. Am 
Ende taucht das Buch wieder auf, 
arrangiert von der listigen Zigeu- 
nerin, und das Happy End ist voll- 

kommen. Dazwischen ranken sich 
zarte Liebesgeschichten uhd lu- 
stige Gags, die den ernsten und 
historisch wahren Hintergrund des 
Stückes auflockern und bei aller 
unvermeidlichen Belehrung zu ei- 
ner kostlichen Unterhaltung ma- 
chen. 

Der Autor Hans Obermann hatte 
die gewiß nicht leichte Aufgabe, 
die relativ „sensationslose" Tätig- 
keit von Ludwig Erk auf anschauli- 
che Weise ohne große Monologe 
darzustellen, Hintergrundintorma- 
tionen. über die Zeit von damals 
und ihre Menschen zu liefern, da- 
bei zu unterhalten, ohne in Banali- 
täten abzugleiten. Es ist ihm gelun- 
gen, eine kurzweilige Aufführung 
zu inszenieren. Niemandem aus 
dem Zuschauerkreis wurde es 
deutlich, daß der Stundenzeiger 
der Uhr mehr als drei Umdrehun- 
gen gemacht hatte, ehe der Schluß- 
applaus erklang. In geschickter Art 
bediente er sich dabei einer glück- 
lichen Mischung von Dichtung 
und Wahrheit, die er als alter Thea- 
terhase' wohl zu dosieren verstand. 
Auch diejenigen, die vor dem Be- 
such der Aufführung nichts von 
Ludwig Erk wußten, konnten mit 
dem Bewußtsein nach Hause ge- 
hen, mit der Historie dieses großen 
Hainers bestens bekannt geworden 
und dabei köstlich untei-halten 
worden zu sein. „Der Schatzsu- 
cher" ist sicher eine Sternstunde in 
der Hainer Laientheaterge- 
schichte. 

D444fl 
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J Hainer _, 
Wothenblöll l/IWt.4(,''il ■It'll'lgll^l? 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Hans Obermann, Autor und Regisseur des historischen Stückes „Der 
Schatzsucher" kann sich freuen. Die Aufführungen wurden schöne 
Erfolge. 

Foto; rt 

Vor dem Gasthaus versammelt (v.l.) Frau Erk und Ludwig Erk, Theatersekretär S chlenk, Erks Schwager 
Glock und seine Frau, die italienische Sängerin Angelina Devozzi und die beiden Freundinnen Traudchen 
und Käthchen. Foto; rt 

Der listige Theatersekretär Schlenk (m) macht emen hosen Handel mit 
den beiden Landstreichern, die ErKs i^otenoucn siieoizt natten, weil sie 
einen irdischen Schatz damit zu entdecken hofften. Foto; rt 

Der Wirt des Messeler Gasthauses „Germann" (Rudolf Vetter) und 
seine französische Gattin (Martha Frey) waren amüsante Gegenpole. 

Ein groBes Publikum saB zur Premlere im weiten Rund des Burggartens und war begeistert von dem Inhalt des historischen Stückes „Der Er als der unkomplizierte aber schlaue Messeler, sie die nach mehr 
Schatzsucher" sowie von der hervorragenden Darstellung durch die Burg-Lalenspleler des Geschlchts- und Heimatvereins. Foto; rt Vornehmheit strebende Französin. rt Foto; rt 
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Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreleichc< 
Den Odenwälder Wandertag in 

Groß-Umstadt besuchen wir am 
Sonntag, dem 26. Juni, bei unserer 
8. Wanderung, Treffpunkt für die 
1, Gruppe um 7.30 Uhr am Drei- 
eichplatz. Es geht zur Koberstadt - 
Offenthal - Thomashütte nach Ep- 
pertshausen. Wanderzeit 4 Stun- 
den. 

Die 2. und die Busgruppe fahren 
mit dem Bus um 8.30 Uhr ab Drei- 
eichplatz und 8.35 Uhr Siedlung 
Offenthal, hier verläßt die 2. 
Gruppe den Bus und wandert auf 
dem gleichen Weg wie die 1. 
Gruppe. Wanderzeit etwa drei 
Stunden. 

Die Busgruppe fShrt weiter nach 
Darmstadt und besucht das Viva- 
rium. Zur Mittagsrast treffen sich 
alle Gruppen in der TAV-Gast- 
stätte in Eppertshausen. Gegen 14 
Uhr fahren wir alle gemeinsam 
zum Odenwälder Wandertag nach 
Groß-Umstadt. Da in Groß-Um- 
stadt ein reichhaltiges Programm 
geboten wird, steht der Nachmit- 
tag zur freien Verfügung. 

Gegen 17.30 Uhr ist die Rück- 
fahrt nach Dreieichenhain. Bei die- 
ser Wanderung entfällt die Schluß- 
rast. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer, Tel. 8 66 38. 

Kleingärtner 
Am 2. und 3 Juli findet auf dem 

Kleingartengelände das Kinder- 
und Sommerfest statt. Beginn ist 
am Samstag um 15 Uhr mit einem 
Programm für Kinder wie Ponyrei- 
ten, Dosenwerfen, Wurstschnap- 
pen, Tunnelkrabbeln, Luftballon- 
wettbewerb uund anderes. 

Ab 19.30 Uhr ist Tanz und Unter- 
haltung, Stimmung und Musik 
rund um das Vereinshaus. 

Am Sonntag ab 10.00 Uhr findet 
ein Frühschoppen statt, zu dem 
das Blasorchester Dreieich ein 
Platzkonzert gibt. 

Mit Kleingärtner-Steaks, Würst- 
chen und Getränken wollen die 
Hainer Kleingärtner ihre Besucher 
verwöhnen. Bei freiem Eintritt 
heißt es in diesem Jahr: „Zum 
Sommerfest im Hain lädt ein der 
Kleingärtner-Verein''. 

Doch nicht nur zum Feiern gibt 
es etwas. Am Samstag, dem 25. 
Juni ab 8 Uhr ist noch einmal ein 
Arbeitseinsatz zur Fertigstellung 
des Platzes vor dem Vereinshaus. 
Alle garteiifreunde, die noch Stun- 
den zu leisten haben, werden gebe- 
ten, dies jetzt zu tun. 

Hubschrauber 

mußte kommen 
Mit lebensgeföhrlichen Verlet- 

zungen wurde am frühen Sonntag- 
morgen ein 19jähriger Pkw-Fahrer 
vom Rettungshubschrauber in die 
Unfallklmik nach Frankfurt geflo- 
gen. Der junge Mann war auf der B 
46 von Offenbach in Richtung 
Sprendlingen gefahren. Kurt vor 
der Ortseingangstafel geriet er auf 
den Grünstreifen, das Fahrzeug 
kippte seitlich um, riß zwei Be- 
grenzungspfosten um, ehe es ge- 
gen eine Peitschenlaterne prallte. 
Der Unfallwagen „wickelte" sich 
um den Masten, so hoch war noch 
die Aufprallgeschwindigkeit. 

Ein Notarzt versorgte den 
Schwerverletzten. Bei dem Unfall 
entstand ein Sachschaden in Höhe 
von rund 15 000 Mark. Der 19jäh- 
rige besitzt die entsprechende 
Fahrerlaubnis seit dem 1. Juni 
1988. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Am heutigen Freitag, dem 24. 
Juni, veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr Dreieichenhain im 
Rahmen des 25jährigen Jubiläums 
der Dreieichenhainer Jugendfeu- 
erwehr einen interessanten Dia- 
und Fotoabend. Gezeigt werden 
Dias und Bilder sowie Zeitungsbe- 
richte aus der Geschichte der Drei- 
eichenhainer Jugendwehr von 
1963 bis heute. 

Eingeladen sind alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner der Hainer 
p'euerwehr. Für das leibliche Wohl' 
der Besucher ist natürlich bestens 
gesorgt. 

Beginn ist um 20 Uhr im Mehr- 
zweckraum des Feuerwehrhauses 
in der Dorotheenstraße. Wer noch 
interessante Zeitdokumente zu 
Hause hat, kann sie natürlich gerne 
mitbringen. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Der Musikzur der Sprendlinger Tumgemeinde hat eine Langspielplatte produziert, auf der er die ganze 
Bandbreite seines Könnens zeigt. Anlaß für diese Produktion war das 149jährige Bestehen des Vereins. 
Vereinsvorsitzender Werner Kluck überreichte die erste Platte an Bürgermeister Bernd A^ln und hatte 
gleichzeitig noch einige Exemplare mitgebracht, die für die Altenclubs bestimmt sind. Die Platte kostet 12 
Mark, die Musikkassette 15 Mark. Bei dere Finazierung des Vorhabens waren die Volksbank Dreieich und die 
Sparkasse Langen behilflich, was dankbar vermerkt wurde. Foto: rt 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kom- 

menden Mittwoch, dem 6. Juli, um- 
16 Uhr, in der Maienfeldstraße. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
kehren wir dann beim Verein der 
Hundefreunde ein. Wir bitten um 
zahlreiche Beteiligung. 

Bauarbeiten 

im Heckenweg 
Am Dienstag wurde im Hecken- 

weg mit Straßenbauarbeiten be- 
gonnen, die insgesamt etwa fünf 
Wochen in Anspruch nehmen wer- 
den. Deshalb wurde der Hecken- 
weg ab Weimarstraße in Richtung 
„An der Trift" zur Einbahnstraße 
erklärt. Die Zufahrt zum Gewerbe- 
gebiet erfolgt über Landsteiner 
Straße, Siemensstraße oder über 
die Industriestraße zum Hecken- 
weg. 

Ortsbeirat 

am Mittwoch 
Der Ortsbeirat Dreieichenhain 

hat am kommenden Mittwoch, 
dem 29. Juni um 20 Uhr im Raum 1 
des Burghofsaals seine nächste öf- 
fentliche Sitzung. Nach einer Bür- 
gerfragestunde und Mitteilungen 
der Orstvorsteherin und des Magi- 
strats geht es um die Aufstellung 
der Bebauungspläne „Gewerbege- 
biet im Weibeleck" und „Gewann 
Ochsenwald". Außerdem werden 
der Bebauungsplan „Gewerbege- 
biet Sprendlingen-Süd und Ver- 
schiedenes behandelt. 

SPD unterstützt 

Kandidaturen 

Die Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
unterstützt die Kandidatur von 
Barbara Schmidt für den Kreistag 
bei der Kommunalwahl am 12. 
März 1989 und erhofft sich ein er- 
folgreiches Abschneiden von Bar- 
bara Schmidt bei der Nominierung 
der Kandidaten aus ganz Dreieich 
durch die SPD-Delegiertenver- 
sammlung am 19. Juli sowie einen 
guten Listenplatz auf dem Wahl- 
parteitag des Unterbezirks Kreis 
Offenbach im Herbst dieses Jah- 
res. 

Barbara Schmidt war früher be- 
reits Stadtverordnete in der Stadt 
Dreieichenhain und einige Jahre 
AsF-Vorsitzende in Dreieich. Auf- 
grund der erfolgreichen Arbeit als 
Mandatsträgerin, der engagierten 
Leiterinnen-Funktion in einem po- 
litischen Amt und der jahrelangen 
hilfreichen Mitarbeit im Vorstand 
des Ortsvereins begrüßt die Mit- 
gliederversammlung die Kandida- 

tur von Barbara Schmidt und em.p- 
fiehlt den Delegierten, sie zu wäh- 
len. 

Auf der gleichen Mitgliederver- 
sammlung stellte sich Michael Jes- 
garek aus Buchschlag, SPD-Abge- 
ordneter im Umlandverband, nach 
einem Kurzreferat über die Arbeit 
des Umlandverbandes in seinen 
Auswirkungen auf die Stadt Drei- 
eich in bezug auf die Abfallwirt- 
schaft, auf Flächennutzungspläne 
und auf Verkehrsprobleme den 
Fragen der Dreieichenhainer SPD- 
Mitglieder. - Michael Jesgarek ist 
zur Zeit einziger SPD-Abgeordne- 
ter aus Dreieich im Umlandver- 
band und will bei der Kommunal- 
wahl 89 wieder für dieses Gre- 
mium kandidieren. Die SPD Drei- 
eichenhain wird Michael Jesgareks 
Kandidatur wegen seiner profun- 
den Sachkenntnisse und seines 
großen politischen Engagements 
bei den in nächster Zeit anstehen- 
den Nominierungswahlen unter- 
stützen. 

150 Jahre Zeppelin 

Ausstellung in der Airport-Gallery 

SPD-Vorstand tagt öffentlich 

<*1 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversamm- 
lung findet am 1. Juli um 20.00 Uhr 
in der TV-Turnhalle statt. Es wird 
unter anderem die Freilandschau 
am 28. August besprochen. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Günther und Erna 

Delrieux, geborene Gerhardt, im 
Dornbusch 10, feiern am 28. Juni 
1988 ihre Silberne Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1923/22 
Der Jahrgang 1923/22 trifft sich 

am Mittwoch, dem 29. Juni um 15 
Uhr am alten Friedhof Nach ei- 
nem Spaziergang will man im Na- 
turfreundehaus in Langen gemüt- 
lich beisammensein. 
Jahrgang 1938 

Wir treffen uns am Freitag, dem 
24. Juni, um 20 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Aus Anlaß des 150. Geburtstages 
Ferdinand Graf von Zeppelins (8. 
Juli 1838) wird von der Luftfahrthi- 
storischen Sammlung der Flughafen 
Frankfurt/Main AG (FAG) eine Ju- 
biläumsausstellung durchgeführt, 
die nicht nur die Pionierleistungen 
des Grafen Zeppelin würdigen soll, 
scnciern auch dem hervorragenden 
Stellenwert der Luftschiffahrtsent- 
wicklung innerhalb der deutschen 
Luftfahrtgeschichte Rechnung tra- 
gen will. 

Die Ausstellung „150 Jahre Ferdi- 
nand Graf von Zeppelin" (1838 bis 
1917) ist vom 1. Juli bis 31. Juli auf 
der Airport G.illery, Abflug B, täg- 
lich von 10 bis 18 Uhr bei freiem 
Eintritt zu sehen. 

Neben den zahlreichen Exponaten 
zur deutschen Luftschiffahrt (Ge- 
mälde, Plakate, Graphik, Medaillen, 
Bücher, Dokumente, historische Fo- 
tos, Modelle u.v.a.m.) aus den 
Sammlungsbestanden der Luft- 
fahrthistorischen Sammlung der 
FAG, wird eine große Anzahl wert- 
voller und einzigartiger Exponate 
privater Leiheeber. zum Teil erst- 

Silberhochzeit 
feiern 

Familie Werner und Helga Stapf 
geb. Schließmann 

Mühlweg 9, 6072 Dreieich, am 28. Juni 1988 

mals, in der Öffentlichkeit gezeigt. 
Philatelistische Kostbarkeiten sind 
hier ebenso vertreten wie Exponate 
von hohem Erinnerungswert aus 
den Privatarchiven und -Sammlun- 
gen von Nachfahren des Grafen 
Zeppelin. ^ 

Daß heute noch in der Bevölke- 
rung Luftschiff und „Zeppelin" syn- 
onym genannt werden, verdeutlicht 
nicht nur die geniale Erfinderlei- 
stung des Grafen Zeppelin, sondern 
auch den nachhaltigen Eindruck, 
den der „Graf" als überragende Per- 
sönlichkeit in der deutschen Ge- 
schichte hinterlassen hat. 

Nicht zuletzt Frankfurt am Main, 
stets ein Zentrum wesentlicher 
Luftfahrtentwicklungen, trug späte- 
stens mit der Eröffnung des „Flug- 
und Luftschiffhafens „Rhein-Main", 
im Mai 1936 einen erheblichen An- 
teil an der Verbreitung der großen 
Idee des Grafen Zeppelin bei: die 
Schaffung eines völkerverbinden- 
den und friedlichen Passagier- und 
Postverkehrs mit Luftschiffen. 

So haben denn auch in der Aus- 
stellung Technik und Fahrbetrieb 
der Luftschiffe LZ 127 „Graf Zeppe- 
lin" und LZ 129 „Hindenburg", de- 
ren Heimatbasis für transatlantische 
Fahrten Frankfurt Rhein-Main dar- 
stellte, in Form von zahlreichen Ex- 
ponaten ihren Platz gefunden. 

Mit der Katastrophe von Lake- 
hurst (USA) im Mai 1937 wurde die 
Entwicklung der deutschen Luft- 
schiffahrt jäh beendet; zugleich ist 
damit eine Epoche der deutschen 
Luftfahrt zu Ende gegangen, die we- 
sentliche Grundlagen gelegt hatte 
für den zukünftigen Luftverkehr 
mit Flugzeugen. 

Am Montag, dem 27. Juni, findet 
um 19.30 Uhr die nächste mitglie- 
deröffentliche Vorstandssitzung 
des SPD-Ortsvereins Dreieichen- 
hain in der „Gut Stubb" in der 
Fahrgasse statt. In dieser letzten 
Sitzung vor der üblichen parla- 
mentarischen und politischen 
Sommerpause will der Vorstand zu 
ersten Zwischenergebnissen für 
die Kandidaturen zur Stadtverord- 
netenversammlung und zum Orts- 
beirat kommen, bevor dann eine 
Mitgliederversammlung im Sep- 
tember über die Vorschläge des. 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
endgültig entscheidet. 

Weiterhin sollen auf dieser Vor- 
standssitzung mögliche Wahlaus- 
sagen der SPD-Dreieichenhain zur 

Kommunalwahl am 12. März 1989 
zusammengetragen und vordisku- 
tiert werden. Eine spezielle Ar- 
beitsgruppe unter Leitung des 
Ortsvereinsvorsitzenden Rolf 
Mühlbach wird dann das Wahlpro- 
gramm erarbeiten und der Mitglie- 
derversammlung im Herbst 1988 
zur abschließenden Diskussion 
und Entscheidung vorlegen. 

Um den Mitgliedern bereits im 
Vorfeld von inhaltlichen und per- 
sonellen Vorstellungen zur Kom- 
munalwahl 1989 Transparenz und 
Mitentscheidung zu ermöglichen, 
tagt der Vorstand zu diesen wichti- 
gen Tagesordnungspunkten mit- 
gliederöffentlich und freut sich 
über frühzeitige Einflußnahme der 
Mitglieder auf die Kommunalpoli • 
tik der nächsten Jahre. 

Steuerliche Entlastung 

bleibt erhalten 

Sportvereine müssen nichts befürchten 

Anläßlich meiner Geburt 

am 6. Mai 1988 möchte Ich mich recht herzlich bei allen 
Verwandten, Bekannten und Freunden für die vielen Ge- 
schenke und Glückwünsche, auch im Namen meiner Eltern, 
bedanken. 

Die 3 M's 

MuTvlUy Martina, geb. uhrig und Michdßl Kuch 

In einem Schreiben an den 
Sportkreis Offenbach bekräftigte 
der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Klaus Lippold noch einmal, 
daß die Bundesregierung die steu- 
erlichen Entlastungen und Verein- 
fachungen für Sport- und Kultur- 
vereine entgegen polemischen 
Verlautbarungen der Opposition 
beibehalten werde. Dies entsprä- 
che, so Lippold in seinem Schrei- 
ben, dem Grundsatz der CDU-Po- 
litik, das ehrenamtliche Engage- 
ment zu stärken. Lippold führte 
weiter aus, daß den Koalitionsbe- 
schlüssen vom 1. Juni 1988 zufolge 
insbesondere die Gemeinnützig- 
keit von Sportvereinen und deren 
Spendenabzugsfähigkeit erhalten 
bleibe. Auch die Übungsleiterpau- 
schale bleibe wie bisher bestehen. 

Neu hingegen sei die Einführung 
einer Gewichtigkeitsgrenze für die 
wirtschaftlichen Aktivitäten von 
Sportvereinen, die bei 60 000 DM 
Umsatz liegen soll. Bis zu dieser 
Grenze sollen die Vereine künftig 
von der Körperschafts- und der 
Gewerbesteuerpflicht befreit wer- 
den. Aber auch für die Vereine, 
deren Umsatz über die genannten 
60 000 DM hinausgehe, fielen in 
Zukunft kaum Steuern an, da die 

bisherigen Steuerfreibeträge und 
-freigrenzen auf 7 500 DM angeho- 
ben würden und dan'lberhinaus in 
Zukunft die üblichen Verluste aus 
sportlichen Veranstaltungen mit. 
den ÜlDerschüssen aus anderen Be- 
tätigungen verrechnet werden 
könnten. Gerade dies, so Lippold, 
habe der Deutsche SpQrtbund im- 
mer wieder gefordert. 

Lippold wies in seinem Schrei- 
ben die Kritik der SPD, die Regie- 
rung treffe mit ihren Maßnahmen 
den Nerv der gemeinnützigen Ver- 
eine und führe einen Schlag gegen 
den deutschen Vereinssport, als 
haltlose Polemik und Miesmache- 
rei zurück. Die Bundesregierung 
habe im Gegenteil zusätzlich zur 
steuerlichen Entlastung der Ver- 
eine eine weitgehende Steuerver- 
einfachung im Vereinswesen 
durchgesetzt, damit in Zukunft 
wieder jedermann ohne Besorg- 
nisse und ohne besondere steuerli- 
che Vorkenntnisse Vorsitzender 
oder Kassenwart in einem gemein- 
nützigen Verein sein könne. 

Abschließend wünschte Lippold 
dem Sportkreis Offenbach, der in 
diesem Jahr sein 40jähriges Jubi- 
läum feiert, viel (sportlichen) Er- 
folg für die Zukunft! 

Münzen weg 
Auf noch nicht geklärte Weise 

drangen unbekannte Täter am Wo- 
chenende in eine im Erdgeschoß 
gelegene Wohnung im Pappelweg 
ein. Sie durchsuchen die Behält- 
nisse und stahlen diversen 
Schmuck, eine Münzsammlung 
und drei Badminton-Schläger. Die 
Schadenshöhe wird mit rund 6000 
Mark angegeben. 

»i^icclrlichc 7i<<ch^o^ 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 25. 6.1988; 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vika- 
rin Volk) 

Sonntag, 26. G. 1988 (4. Sonntag 
nach Trinitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) im Anschluß an den 
Gottesdienst berichtet Pfr. Stein- 
häuser im Gemeindehaus über 
Reiseeindrücke zu seiner Korea- 
reise, 11.15 Uhr Kindergottesdienst 
in der Burgkirche 

Montag, 27.6.1988:20 Uhr Probe 
des Kirchenchores im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 28. 6.1988: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 10 Uhr RückbilduMS- 
gymnastik nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke - 1. Gruppe. 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk 1-2. Grm)pe, 18 
Uhr Blockflötenkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 19 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Sitzung 
des Jugendausschusses im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 30. 6.1988; 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde 
haus - 1. Gruppe, 15.30 Uhr Kin 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
2. Gruppe, 16.15 Uhr Flötenkreis 
im Gemeindehaus, 19.30 Uhr Dia 
konieausscbußsitzung im Gemein 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitx^, 1. 7.1988; 20 Uhr öku- 
menischer Friedenskreis im Ge 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74; 
Sprechstunden in beiden Pfarräm- 
tern: dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 
8 67 63 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 25. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeiei 
in Gö. 

So., 26. 6.; 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14.30 Uhr Tauffeier 
des Kindes Konstanze Miriam 
Kling in Gö. 

Mo., 27.6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 28. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., keine hl. Messe in Gö. 

Mi., 29. 6.: 15 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Do., 30. 6.; 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 1. 7.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 2. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 3. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes 
dienst in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Sq., 26. 6.: 17 Uhr Abfahrt zur 

Firmfreizeit in Charlottenberg 
Mo., 27.6.; 16 Uhr Gruppen 

stunde T. Spitzenberg in Gö. 
Di., 28. 6.: 19 Uhr Tischtennis 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Mi., 29.6.: 14.30 Uhr Handar- 

beitskreis in Drh., 17 Uhr Grup 
penstunde C. Deuticke - B. Mayer 
in Drh., 20 Uhr 3. Abend mit Herrn 
Job. Kepser: „Die Entwicklung des 
Kirchenbaues" (heute: Kirchenbau 
der Romanik einschl. der Kloster 
kirchenarchitektur) 

Do., 30. 6.; 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö., 20 Uhr Bibel 
kreis in Drh. 

Sa., 2. 7.: Einkehrtag des Helfer- 
kreises in Hünfeld 

So., 3.7.; 11.50 Uhr Verkaufs 
stand „3. Welt" in Drh., 17 Uhr 
Abfahrt zur Firmfreizeit in Char 

> 
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Eyßen legte 

Mandat nieder 
Der zum Bürgermeister von 

Egelsbach gewählte Heinz Eyßcn 
hat jetzt einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zur Übernahme seines 
neuen Amtes unternommen. Der 
langjährige Vorsitzende des SPD- 
Ortsvereins Ober-Roden, Stadtrat 
und zuletzt Fraktionschef im 
Stadtparlament von Rödermark, 
hat sein Mandat als Stadtverordne- 
ter niedergelegt. Als Nachrücker 
ist der Jungsozialist Peter Mouque 
nominiert. 

Durch den Abschied des künfti- 
gen Verwaltungschefs aus Röder- 
mark verlieren die dortigen Sozial- 
demokraten auch ihren Mann an 
der Fraktionsspitze. Ein Termin 
für die Wahl eines Nachfolgers von 
Heinz Eyßen wurde von dem Orts- 
verein bereits angesetzt. 

Dümer stellte Eyßen Verwaltung vor 

Auch von der Gemeinde hat sich der neue Bürgermeister ein Bild gemacht 

Heinz Eyßen, Egelsbachs neuer Bürgermeister, zeigt sich redefreudig. 
Foto: sor 

Von Roland 8 o r g e r 

Vor zwei Wochen ist Heinz Ey- 
ßen zum neuen Bürgermeister von 
Egelsbach gewählt worden. Im 
September löst der 47jährige Sozi- 
aldemokrat aus Rödermark den 
amtierenden Verwaltungschef 
Hans Dürner ab. Mit der LANGE- 
NER ZEITUNG sprach der noch 
beim Kreis Offenbach angestellte 
Oberverwaltungsrat über seine er- 
sten Erfahrungen in der Ge- 
meinde: 

Frage: „Herr Eyßen, wann genau 
werden Sie ihr neues Amt antre- 
ten?" 

Eyßen: „Am 28. September." 
Frage: „Hans Dürner wollte wei- 

terhin Bürgermeister von Egels- 

bach bleiben. Wie ist das Verhält- 
nis zwischen dem amtierenden 
Verwaltungschef und seinem 
Nachfolger?" 

Eyßen: „Ausgesprochen herz- 
lich. Hans Dürner hatte mich vor 
wenigen Tagen zu sich ins Rathaus 
eingeladen, mir zu meiner Wahl 
gratuliert und mir anschließend 
die Verwaltung vorgestellt. Wir ha- 
ben uns mehrere Stunden lang an- 
geregt unterhalten. In etwa vier 
Wochen soll eine weitere Unterre- 
dung stattfinden. 

Frage; „Haben Sie sich auch 
schon ein Bild gemacht von der 
Gemeinde?" 

Eyßen: „Ich habe in den vergan- 
genen Tagen ausgedehnte Spazier- 
gänge durch Egelsbach unternom- 
men. In aller Ruhe und ganz al- 
leine." 

Frage; „Was ist ihnen dabei be- 
sonders aufgefallen?" 

Eyßen: „Egelsbach hat eine 
Reihe von infrastruktureUen Ein- 
richtungen, die vorbildlich sind für 
eine Gemeinde dieser Größenord- 
nung. Ich denke hierbei an die 
Sportanlage mitten im Ort, an die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, an das 
Schwimmbad und an den Bruch- 
see; eine wirklich wunderschöne 
Freizeitanlage." 

Frage: „Doch auch Egelsbach 
hat seine ^hattenseiten..." 

Eyßen: „Das stimmt leider. Ich 
finde es unmöglich, was die An- 
wohner der Bahnstraße erdulden 
müssen, wenn die Schranken ge- 
schlossen sind. Es wird höchste 
Zeit, daß die Umgehungsstraße 
kommt und damit die Verkehrs- 
probleme gelöst werden können." 

Frage: „Wie stehen sie zum ge- 
planten Abriß des Bahnhofs?" 

Eyßen: „Ich finde es ausgespro- 
chen schade, daß er abgerissen 
werden soll. Nach I^age der Dinge 
ist da aber wohl nichts mehr zu 
machen." 

Frage: „Überhaupt nichts?" 
Eyßen: „Ich sehe allenfalls die 

Möglichkeit, den Bahnhof abzutra- 
gen und ihn an anderer Stelle wie- 
der aufzubauen. Wir sollten ernst- 
haft darüber nachdenken." 

Frage: „Wann werden sie von 
Rödermark nach Egelsbach zie- 
hen?" 

Eyßen: „Sobald ich hier ein Haus 
gefunden habe. Am liebsten wäre 
mir ein Reihenhaus, das in der 
Nälie der Verwaltung steht." 

Prächtige Stimmung bei der Feuerwehr 

Bei Grillfest 700 Würste gefuttert und 600 Liter Faßbier getrunken 

lottenberg 
Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.; Samstags und sonntags 
je 'A Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16-1'' 
Uhr 

Firmstunden: Montag, Drh. 18 
Uhr Frau Winhart, Montag, Gö 
18.30 Uhr Herr Tittel, Dienstag, 
Drh. 15 Uhr Frau Beck, Mittwoch, 
Gö. 17 Uhr Frau Luttmer, Don 
nerstag, Drh. 16 Uhr Frau Arent, 
Donnerstag, Off. 16.15 Uhr Frau 
Hastenrath, Donnerstag, Off. 1" 
Uhr Diakon Maurer 

Große und kleine Feuerwehr- 
männer vergnügten sich beim 
Grillfest. Foto: sor 

(sor) Ein zünftiges Grillfest hat 
die Freiwillige Feuerwehr an der 
Egelsbacher Waldhütte gefeiert. 
Dem Vernehmen nach sollen da- 
bei 50 Kilogramm Steaks, 700 
Würstchen und 600 Liter Faßbier 
konsumiert worden sein. Gefuttert 
und gebechert haben allerdings 
nicht nur Egelsbacher Feuerwehr- 
leute und ihre Freunde. .Auch Ka- 
meraden aus Dreieich, Langen und 
Erzhausen waren gekommen und 
feierten tatkräftig mit. 

Die Stimmung war den ganzen 
Tag über prächtig. Dazu trug auch 
der Musikzug der Sportgemein- 
schaft bei, der die Besucher meh- 
rere Stunden lang mit flotter Mu- 
sik unterhielt. Auch das Wetter 
hatte Anteil am Gelingen der Ver- 
anstaltung. Im Gegensatz zum ver- 
gangenen Mal, lachte nunmehr die 
Sonne vom Himmel. 

Obwohl sich nahezu sämtliche 
Mitglieder der Einsatzabteilung an 
dem Fest beteiligten, hätten die 
Egelsbacher im Notfall dennoch 
nicht hilflos dagestanden, wie 
Ortsbrandmeister Petef Geiß versi- 
cherte. Den Brandschutz, so Geiß, 
habe die Freiwillige Feuerwehr aus 
Langen übernommen. Dafür re- 
vanchiert sich an diesem Wochen- 
ende die Egelsbacher Wehr. Wäh- 
rend des Ebbelwoifestes wird sie 
ihren Einsatzradius über die Nach- 
barstadt ausdehnen. 

Der Erlös des Grillfestes wird 

Pausenlos lagen beim Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr Würste und 
Steaks auf dem Rost. Ortsbrandmeister Peter Geiß (rechts) hatte kei- 
nen Grund, über die Einsatzfreude der Wehrmänner zu klagen. 

Foto: sor 

nun der Einsatzabteilung zugute 
kommen. Mit dem Geld, daß der 
Feuerwehrverein erwirtschaftet 
hat, soll die Ausrüstung ergänzt 
und ein neues Fotokopiergerät an- 
geschafft werden. 

Unterdessen hat die Wehr schon 
den Termin für das Grillfest im 
kommenden Jahr festgelegt. Das 

wird dann nicht mehr am Feiertag 
17. Juni stattfinden, sondern am 
18. Juni, einem Sonntag. Am 17. 
Juni sollen auf Wunsch des Ge- 
meindevorstandes in Egelsbach 
Vergnügungs-Veranstaltungen 
ausbleiben. Seit zehn Jahren hatte 
die Feuerwehr ihr Grillfest auf die- 
sen Feiertag gelegt. 

Egelsbacher Vereine 

schießen um die Wette 

Teams kämpfen um Schützen-Pokal 
Im neuerbauten Egelsbacher 

Schützenhaus, zwar noch nicht 
ganz fertig, wird schon mächtig 
geübt, denn der schon zur Tra- 
dition gewordene Schießwett- 
bewerb um den Egelsbacher- 
Schützen-Pokal für die örtli- 
chen Verbände und Vereine 
steht vor der Tür. Veranstalter 
ist der 1. Schützenverein Egels- 
bach 1959, der auf diese Weise 
seinen Sport darstellen und 
seine Tätigkeit zeigen möchte. 
Die Veranstaltung soll unter an- 
derem dazu dienen, das Schie- 
ßen als Sport vorzuführen und 
populär zu machen und gleich- 
zeitig die Zusammenarbeit und 
Verständigung der Egelsbacher 
Verbände und Vereine unter- 
einander zu fordern. 

Der Austragungsmodus, seit 
Jahren bewährt, wird unverän- 
dert beibehalten. So sind alle 
Egelsbacher Verbände und 
Vereine mit jeweils einer Da- 
men- und einer Herren-Mann- 
schaft startberechtigt. Mitglie- 
der des Schützenvereins sind 
ausgeschlossen. Die Mann- 
schaftsstärke besteht aus drei 
Personen. Es wird mit dem 
Luftgewehr nach den Bedin- 
gungen der DSB-Sportordnung 
geschossen. 

Der Egelsbacher Schützen- 
Pokal sind zwei Wanderpokale, 
einer für Damen, der zum 
neunten Mal und einer für Her- 
ren, der zum vierzehnten Mal 
ausgeschossen wird. 

Die diesjährigen Pokalvertei- 
diger sind; bei den Damen die 
SGE, Abteilung Gymnastik, die 
schon viermal Pokalgewinner 
war, uhd bei den Herren die 
SGE. Abteilung Tischtennis, 
die diese Trophäe zum ersten- 
mal verteidigt. 

Die Termine für das Pokal- 
schießen: Der Damenpokal 
wird am Samstag, 9. Juli, und 
der Herrenpokal am Sonntag, 
10. Juli ausgeschossen. Die Sie- 
gerehrung ist ebenfalls am 10. 
Juli, ab 17 Uhr, in Verbindung 
mit einem gemütlichen Bei- 
sammensein mit Speis und 
Trank im Schützenhaus. 

Noch ausstehende Anmel- 
dungen nimmt der Schützen- 
vorstand entgegen. Sie sollten 
umgehend eingehen, damit die 
Zeitplanung aufgestellt und de- 
ren Verteilung zügig erfolgen 
kann. Der Vorstand und die 
Schießleiter im Schützenhaus 
stehen bei Fragen im Hinblick 
auf das Schießen gern mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Versammlung 

bei der Awo 
Die Jahreshauptversammlung 

des Ortsvereins der Arbeiterwohl- 
fahrt ist am Freitag, 8. Juli, 19 Uhr, 
im Kolleg des Eigenheim-Saal- 
baues. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem die Berichte 
des Vorstandes, des Kassierers und 
der Revisoren. Anschließend soll 
eine Aussprache über diese Be- 
richte stattfinden. Anträge zur Jah- 
reshauptversammlung können bis 
Mittwoch, 6. Juli, beim Awo-Vor- 
sitzenden Willi Grein, Rheinstraße 
81, Egelsbach, schriftlich einge- 
reicht werden. 

Das DRK ehrte 

Blutspender 
Der DRK-Ortsverein hat beim 

jüngsten Blutspendetermin eini- 
gen Mehrfachspendern als Dank 
eine Anstecknadel und eine Ur- 
kunde überreicht. Geehrt wurden: 
Ursula Bohlen für sechs Spenden, 
Heinz Keim (zehn), Lina Anthes 
(15), Rolf Greiner (15), Rolf Reitzel 
(zehn), Hans Schumacher (zehn), 
Hans &hweitzer (zehn) und Erika 

.Stöss (25V 

Die Christdemokraten 

stellten knifflige Fragen 

Große Resonanz auf Ausstellungs-Quiz 
(sor) Auf reges Interesse gesto- 

ßen ist ein Quiz, das der CDU-Ge- 
meindeverband anläßlich der 
Egelsbacher Vereinsausstellung 
veranstaltet hatte. Daran beteili- 
gen ' konnten sich Besucher des 
CDU-Standes auf der Eigenheim- 
Empore. Sie erhielten einen Frage- 
bogen mit insgesamt zehn Fragen. 

„Zwai waren die richtigen Ant- 
worten nicht immer auf Anhieb zu 
finden - dennoch gab es eine große 
Zahl fast vollständig richtig ange- 
kreuzter Antworten", freute sich 
nun CDU-Gemeindevertreter 
Karl-Heinz Gertloff Er wertet dies 
als Indiz dafür, „wie aufmerksam 
doch die Gemeindepolitik von den 
Bürgern verfolgt wird''. 

In der Tat zielten die Fragen di- 
rekt auf das örtliche Geschehen ab 
und die Rolle der CDU dabei. So 
hieß es unter anderem; „In wel- 
chem Jahr wurde der CDU-Ge- 
meindeverband Egelsbach gegrün- 

det?" Richtige Antwort: Im Jahre 
1970. Eine andere Frage lautete: 
„Wie viele Anträge der CDU-Frak- 
tion zur Verbesserung der Situa- 
tion am Berliner Platz wurden bis- 
her in der Gemeindevertretung ab- 
gelehnt?" Antwort: fünf Anträge. 
Durchaus brisant die letzte Frage: 
„Was kostet die Gemeinde die vor- 
zeitige Wahl eines neuen Bürger- 
meisters?". Nach Auffassung der 
CDU etwa 750 000 Mark an Pensi- 
onsgeldern für den noch amtieren- 
den Verwaltungschef Hans Dür- 
ner. 

Die Gewinner des CDU-Quizes 
haben inzwischen ihre Preise er- 
halten. Den ersten Preis, eine zwei- 
tägige Busfahrt für zwei Personen 
nach Bonn mit Besichtigung von 
Bundestag und Bundesministe- 
rien, gewann Karl Gaußmann. Ein 
Kofferradio ging an Jürgen Freytag 
und eine Armbanduhr an Peter 
Knöß. 

Bei der Preisvergabe (von links); CDU-Vorsitzender Leonhard Kirschniok, Fraktionschef Egon Jury, Jens 
Gaußmann und Vater Karl, Sigrun Freytag, CDU-Gemeindevorstandsmitglied Rudolf Pieper, Jürgen Frey- 
tag sowie CDU-Gemeindevertreter Karl-Heinz Gertloff. Im Vordergrund: Alexandra, Martina und Ulrike 
Freytag. Foto: sor 
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OGV-Frauen bei 

Ebbelwoifest 
Die Frauen des Obst- und Gar- 

tenbauvereins Egelsbach spazie- 
ren am Montag, 27. Juni, nach Lan- 
gen zum Ebbelwoifest. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr an der Kirche. 

vi^icchhche 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Juni 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Donnerstag, 30. Juni 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Ein R-Coup^ ist das Prunkstück des Rhein-Main-Fliegerclubs. 

Fliegerclub öffnete seinen 

Hangar für Öffentlichkeit 

Mit Schnupperflügen Aufklärungsarbeit geleistet 

(hki) „Uber den Wolken muß die 
Freiheit wohl grenzenlos sein ..." 
Der Verwirklichung dieses uralten 
Menschheitstraums haben sich die 
Mitglieder des Rhein-Main-Flieger- 
clubs (RMFC) verschrieben. Der 
Verein mit Standort Egelsbach 
wurde 1957 gegründet und, zählt 
mittlerweile 108 Mitglieder. Davon 
gehören allerdings nur runde drei 
Prozent dem weiblichen Geschlecht 
an. 

Mit seiner Aktion „Schnupper- 
flUge" für jedermann präsentierte 
sich der RMFC jetzt „seit langem 
wieder einmal der Öffentlichkeit", 
wie es in einem Infoblatt illustrie- 
rend heißt. Laut Karlheinz Bruck- 
hoff. dem Zweiten Vorsitzenden des 
Vereins, ist es genau genommen das 
vierte Mal, daß der RMP^C seinen 
Hangar für die Allgemeinheit öf- 
fente. 

Die IkarusjUnger verstehen ihr 
Schnupperflugangebot zum einen 
als Nachwuchsarbeit, zum anderen 
ist es ihr Ziel, etwas gegen ihr ver- 
meintlich schlechtes Image zu tun. 

.,Wir wollen als ganz normale Men- 
schen betrachtet werden", erklärt 
Karlheinz Bruckhoff, sichtlich be- 
sorgt Uber den schlechten Ruf der 
Fliegerei als Sport für Playboys und 
Besserverdienende. 

Am Geld allein kan.T es in der Tat 
nicht hangen. Schließlich liegen der 
Jahresbeitrag von 247 Mark und die 
Aufnahmegebuhr von 450 Mark 
noch einiges unter dem, was man- 
cher Tennisverein im Kreis Offen- 
bach seinen Mitgliedern abverlangt. 
Allerdings erwirbt man durch die 
Mitgliedschaft in dem gemeinnützi- 
gen Verein noch lange nicht den 
Flugschein. Den kann der himmel- 
wärts Strebende nach mindestens 40 
Flugstunden zum Einzelpreis von 
108 Mark erlangen. Die Theorie lie- 
fern Vereinsmitglieder ehrenamt- 
lich dazu. Hier gilt es, innerhalb von 
mindestens 80 Lehrstunden Luft- 
recht, Wetterkunde, Navigation und 
Technik zu pauken, um in der ab- 
schließenden Prüfung erfolgreich 
bestehen zu können. „Alles in allem 
also doch eine ganz schön kostspie- 

lige und zeitaufwendige Angelegen- 
heit, bis man zum ersten Mal den 
Pilotenknüppel in eigener Verant- 
wortung in der Hand halten darf", 
gibt Karlheinz Bruckhoff zu. 

Da war es für die flugbegeisterten 
Laien doch bilHger, am Wochen- 
ende einmal Höhenluft zu schnup- 
pern. Gegen einen Obolus von 20 
Mark konnte sich jeder von einem 
Mitglied des RMFC für rund 20 Mi- 
nuten in luftige Höhen entführen 
lassen. Der Andrang war zwar nicht 
riesengroß, doch mit fortschreiten- 
der Zeit wurden die Plätze in den 
Maschinen rar. 

Angesichts einer Wartezeit von 
drei Stunden buchten einige Famili- 
enväter die „Himmelfahrt" flugsauf 
den nächsten Tag um. 

Elf Flugzeuge stehen dem RMFC 
zur Verfügung. Davon befinden sich 
drei in Vereinseigentum, die übrigen 
acht gehören entweder einem Mit- 
glied oder einer Haltergemein- 
schaft. Prunkstück des Vereins ist 
ein R-Coupe aus dem Jahr 1946, das 
aber in Privatbesitz ist. 

M^ttwochB4J0tU> 

„MIttwochRlotto 6 au( 49" 
Ziehung „A" 

5-8-15-24-45-49 
Zusatzzahl: 25 
Ziehung „B" 

2-3- 14-26-28-41 
Zusatzzahl; 43 

„Spiel 77" 
4 15 119 9 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: 3 x 309 271,50 Marti 
Klasse 2: 121 3S6»,90Mart( 
Klasse 3: 2701 S 154,50 Mark 
Klasse 4: 19 898 x 69,90 Mart( 
Klasse 5: 382 958 x 5,20 Marti 

SGE-Damen trotzten 

dem Bezirksligameister 

SG Egelsbach - TSG Bad König 17:17 (10:11) 

Seit Jahren rosten an der Theodor-Heuss-Straße Baukräne vor sich hin. Nachdem es lange Zeit hieß, auf dem 
Grundstück am Rande der Wohnsiedlung Bayerseieh werde ein Massa-Großmaikt entstehen, ist nun von 
einem Möbelmarkt die Rede. Erster Beigeordneter Peter Friedrichs hat das in der jüngsten BauausschuBsit 
zunc bestätigt. Eine entsprechende Baugenehmigung, so Friedrichs, sei nach wie vor gültig. Unterdes^n 
sind auf dem Grundstück weitere „Maschinen" aufgefahren, die allerdings, wie der TraKior im voraer- 
grund, von spielenden Kindern gelenkt werden. 

Zwei Titel für SGE-Läuferinnen 

Astrid Jäger siegte, Karin Laut auf dem zweiten Platz 

Vor dem Start zum Schnupperflug. Rechts: Karlhemz Bruckhoff, stellvertretender Vorsitzender des Rhein- 
Main-Fliegerclubs. Foto: hki 

Große Erfolge konnten die 
Leichtathleten der SG Egelsbach 
am vergangenen Wochenende bei 
den hessischen Jugendmeister- 
schaften auf der Hausbahn im 
Darmstädter Bürgerpark verbu- 
chen. Bereits am ersten Wett- 
kampftag konnte man einen hessi- 
schen Vizemeistertitel in einem 
spannender Finish durch Karin 
Laut über 3000 m vermelden. Ka- 
rin Laut, die ja in der Zwischenzeit 
immer mehr in Richtung Lang- 
strecke tendiert, ging das Rennen 
über 3000 m an zweiter Stelle lie- 
gend mit einer Durchgangszeit von 
2.50 min. recht flott an und gab 
diese zweite Position bis ins Ziel, 
trotz einiger Positionskämpfe, 
nicht mehr ab. Ihre Endzeit von 
11.06,4 min. bedeutet gleichzeitig 
die Qualifikation für die hessi- 
schen Frauenmeisterschaften in 
Kassel, die für sie lediglich eine 
weitere läuferische Erfahrung auf 
dieser Strecke bedeuten sollen. 

Eine weitere gute Leistung gab 
es am ersten Wettkampftag durch 
Astrid Jäger in ihrem Lauf über 
400 m Hürden. Etwas verhalten 
ging sie die ersten Hürden an, kam 
aber in der Mitte der Strecke auf 

und erreichte schließlich am Ende 
den fünften Platz in der guten Zeit 
von 63,7 sec. Ebenfalls am gleichen 
Tag qualifizierte sich Alexander 
Prims mit neuer Bestzeit von 57,4 
sec. für den Endlauf über 400 m 
Hürden. Er erwischte einen rhyth- 
misch sehr guten Lauf und kam in 
seinem Vorlauf als Zweiter durchs 
Ziel. 

Am zweiten Wettkampftag dann 
gab es für die SG Egelsbach den 
seit langem vermißten Titel einer 
liessischen Meisterin bei der Ju- 
gend. Dieser Erfolg gelang der 
Sportlerin des Jahres 1987, Astrid 
Jäger, in ihrem Lauf über 800 m. 
Eigentlich wird Astrid Jäger ja auf 
hessischer Ebene durch Kader- 
lehrgänge über 400 m Hürden ge- 
fördert, aber gute Zeiten im Vor- 
feld dieser Meisterschaften über 
800 m gaben den Ausschlag, auch 
auf der 800-m-Strecke zu starten. 
Schon in der ersten Runde lag 
Astrid Jäger an zweiter Position 
und befolgte die ausgegebene 
Marschroute von Trainer Stefan 
Bareuter, nicht zu schnell anzuge- 
hen. Etwa bei 650 m spielte Astrid 
Jäger ihre gute Sprintfähigkeit aus 
und zog an der bis dahin führen- 

den Susanne Dahlmann vorbei 
und hielt diesen Vorsprung bis ins 
Ziel, obwohl die letztjährige deut- 
sche Jugendmeisterin über 3000 
m, Kerstin Streck, auf den letzten 
50 m noch einmal gefährlich auf- | 
kam. 

Im Endlauf über 400 m Hürden 
der männlichen Jugend gelang 
auch Alexander Prims mit dem 
Platz 7 ein beachtlicher Erfolg. Für 
ihn war allein das Erreichen des 
Endlaufes das gesteckte Ziel. Die 
Zeit von 57,7 sec. war nur unwe- 
sentlich schiechter als die am Vor- 
tag erzielte neue persönliche Best- 
zeit von 57,4 sec. 

Karin Laut schließlich ging an 
diesem Sonntag über 1500 m an 
den Start. Schon vor dem Lauf war 
klar, daß der 3000-m-Lauf vom 
Vortag nicht spurlos an ihr vor- 
übergegangen war. Die Beine wa- 
ren schwer, und die Läuferinnen 
vor ihr hatten die Doppelbelastung 
nicht gewagt. Trotz dieser Handi- 
caps befolgte sie in den ersten bei- 
den Runden die angegebenen Zei- 
ten, mußte aber dann einen Gang 
zurückschalten und wurde schließ- 
lich mit 5.14,3 min. Elfte eines sehr 
starken Feldes. 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 

mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten erfreut haben. 

Karl-Heinz Dornseif und Frau Rosel 
geb. Avemaria 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 63 
Im Juni 1988 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, d'e unserem lieben Verstorbenen 

Philipp Gärtner 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten, Geld-, Blumen- und Kranz- 
spenden seiner gedachten. 
Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer Gietiner 
für die tröstenden Worte sowie den Schulkameraden, der IG Bau-Steine- 
Erden und der SG Egelsbach. 

Karl und Hildegard Gärtner 

Egelsbach, Schillerstraße 4 
Im Juni 1988 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn sagen, die uns zu 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 

Volker und Marion Rauch 
geb. Herget 

Egelsbach, im Juni 1988 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Jugendweihe 

bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Jutta Oswald 
6073 Egelsbach, Offenthaler Straße 15 
Im Juni 1988 

öffentliche Bekanntmachung - Wahl der Schöffen 
Am 31. Dezember 1988 endet das Amt der z. Z. tätigen Schöffen, die nach den 
gesetzlichen Bestimmungen alle 4 Jahre gewählt werden. Die Wahl der von 
der Gemeinde vorgesctilagenon Bewerber wird von einem Ausschuß bei den 
Amtsgerichten vorgenommen.   
Die von der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 28. April 1988 beschlos- 
sene Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen der Gemeinde Egelsbach liegt 
in der Zelt vom 27. Juni 1988 bis 4. Juli 1988 während der Dienststunden 
(montags bis mittwochs von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr, freitags von 9 bis 12 Uhr) im 
Rathaus, Freiherr-vom-Steln-Str. 13, Zimmer 10, öffentlich aus. 
Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche - gerechnet vom TM( 
nacn dem Ende der Auslegungsfrist - schriftlich oder zu Protokoll mit der 
Begründung Einspruch erhoben werden, daß In die Vorschlagsliste Personen 
außenommen sind, die nach § 32 GVG nicht aufgenommen werden durften 
oder nach §§ 33 und 34 GVG nicht aulgenommen werden sollten, 
Egelsbacn. den 24. Juni 1988 Der Gemelndevorstand Otlmar 

Bürgermeister 

Öffentliche Ausschreibung 
- Gemeinde Egelsbach - 

Bauvorhaben: Neubau Büro- und Sozialgebäude. Bauhof Egels- 
bach 

Bauherr: Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 

Gewerke Gebühr Submission Uhrzeil 

1. Heizungs-und zentrale 
Brauchwassererwärmung 
Kesselanlage 115 kW 
42 Heizkörper mit 
Rohrleitungen 

2. Gas-, Wasser- und 
Abwasserinstallation 
ca. 90 m Abwasserleitungen 
ca. 460 m Bewässerungs- 
leitupgen 
ca. 26 Sanitärobjekte 50.- DM 

70.- Dl^ 25.7. 1988 10.30 

25. 7. 1988 10.30 

35.- DM 25. 7. 1988 10.30 

3. Elektroanlagen 
ca. 3400 m Stark- und 
Schwachstromkabel 
ca. 61 st. Beleuchtungs- 
körper 

Die Angebotsunterlagen können In doppelter Ausführung vom 30.6. 
1988 bis zum 7. 7. 1988 bei dem Ingenieurbüro Bähr und Werner 
BWI. Mühlstraße 2, 6073 Egelsbach, Tel.: 06103 / 4 30 71, angefor- 
dert werden. Die Schutzgebühr für die Angebotsunterlagen Ist durch 
Verrechnungsscheck ohne Rückerstattung zu entrichten. 
Die Submission findet In Egelsbach. Im Rathaus, Frelherr-vom-Steln- 
Straße 13, Zimmer 27, statt. 
Egelsbach, 24. Juni 1988 

Der Qemelndavoretand 
der Qemalnde Egeltbach 

DUrner, Bürgermeister 

Daß die SGE-Handball-Damen 
im Pokal für Überraschungen gut 
smd, bewiesen sie schon in der 
letzten Runde mit dem Sieg über 
Bürgstadt. Auch in der dritten Be- 
zirkspokalrunde gelang eine sol- 
che mit dem 17:17 im Hinspiel ge- 
gen den Meister der Bezirksliga II 
Gruppe Ost, TSG Bad König. Alles 
in allern muß das Unentschieden 
für die Gäste aus dem Odenwald 
als äußerst glücklich bezeichnet 
werden. Egelsbach ließ einige gute 
Torchancen ungenutzt, vergab un- 
ter anderem drei Siebenmeter und 
hatte viel Pech mit Pfosten- und 
Lattenschüssen. 

Ein Sieg mit drei bis vier Toren 
war durchaus im Bereich des Mög- 
lichen und wäre nicht unverdient 
gewesen. Trotz dieser ungenutzten 
Chancen wieder 17 Tore gegen 
eine höherklassige Mannschaft zu 
erzielen, ist einmal mehr eine Su- 
perleistung des Egelsbacher An- 
griffs. Schwächen bei der SGE gab 
es eigentlich nur im Abwehrbe- 
reich, vor allem vor der Pause, als 
man die gegnerischen Angreifer 
nicht konsequent genug attak- 
kierte. 

Egelsbach kam in der ersten 
Viertelstunde überhaupt nicht ins 
Spiel. Bad König dominierte und 
führte 3:0, 5:1 und 6:2. Dann aber 

kam die SGE. Bis zur Pause gelang 
der Anschluß zum 10:11. Nach 
dem Wechsel übernahm Egels- 
bach das Kommando und ging mit 
13:11 in Front. Zwar gelang Bad 
König immer wieder der Aus-', 
gleich, hatte aber viel Glück, daß 
Egelsbach nach der Pause die 
schon angesprochenen Chancen 
ausließ und somit verpaßte, die 
Partie zu entscheiden. 

So gelang den Gästen 30 Sekun- 
den vor Schluß der alles in allem 
glückliche Ausgleichstreffer zum 
17:17. Damit ist für das Rückspiel 
am morgigen Samstag alles offen. 
Zwar muß die SGE auswärts antre- 
ten, aber wenn man die Abwehrar- 
beit wieder etwas stabilisieren 
kann, liegt das Weiterkommen 
durchaus im Bereich des Mögli- 
chen. Daß man den Gegner nicht 
zu fürchten braucht, hat das Hin-, 
spiel gezeigt. 45 Minuten die bes- 
sere Mannschaft gewesen zu sein, 
sollte der SGE das notwendige 
Selbstvertrauen geben, um die 
nächste Pokalüberraschung per- 
fekt zu machen. 

Es spielten: B. Hoherz; S. Loll 
(4), A. Grundler (4), K. Bunzel (3), 
D. Spiller (2), S. Kirschner (2), J. 
Darmstädter (1), R. Jost ()), S. 
Agotz (1), H. Diefenbach und A. 
Müller. 

Ein Langener 

bei der EM 
Der für den TV Offenbach star- 

tende Langener Sascha Filipovic 
wird an den Europameisterschaf- 
ten der Junioren im Wassersprin- 
gen teilnehmen. Diese werden 
vom 25. bis 31. Juli im holländi- 
schen Amersfort ausgetragen. 

Filipovic schaffte die Qualifika- 
tion beim 19. Grenzlandspringen 
in Aachen. Unter 42 Springern aus 
17 Nationen belegte er auf dem 
Drei-Meter-Brett den 25. Platz, war 
damit bester Deutscher und mit 
452,76 Punkten zehnter in seiner 
Altersklasse. 

Starkes Turnier 
beim SV-Basketball 

Der Sonntag, 3. Juli, steht im 
Zeichen der jüngsten Basketballer 
des Sportvereins Dreieichenhain. 
Ab 9.15 Uhr werden fünf Mini- 
mannschaften um den Turniersieg 
kämpfen. Die besten Teams aus 
Hessen nehmen an diesem Turnier 
teil. Ihre Zusage haben Grünberg, 
Erster im Bezirk Gießen, Hornau, 
Erster im Bezirk Frankfurt, Viern- 
heim, eine sehr spielstarke Mann- 
schaft aus Baden-Württemberg, 
Hofheim und das Team vom hei- 
mischen SVD, Meister des Bezirks 
Darrnstadt, gegeben. Es sind also 
sehr spannende Spiele der 11- und 
12jährigen Basketballer zu erwar- 
ten. Die Siegerehrung wird gegen 
17.30 Uhr erfolgen. 

Landesliga mit vielen OF-Clubs 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Ziehung B 
Ix 927114,50Mark 
5x 92 7t1,40Maft( 

265 1 5 251,70 Mark 
19 703 > 

401 910 I 
70,60 MarK 
5,00 Mark 

Die Landesliga Süd hat in die- 
sem Jahr so viele Vereine aus dem 
Kreis Offenbach wie selten zuvor. 
Das sind die SG Egelsbach, die 
Spielvereinigung Dietesheim, die 
SG Nieder-Roden, die SV Stein- 
heim, die Amateure von Kickers 
Offenbach, die Spielvereinigung 
Neu-Isenburg, die Spielvereini- 

gung Weiskirchen, die Sport- 
freunde Seligenstadt und die 
Spielvereinigung Oberrad. 
Das sind von den insgesamt 18 
Vereinen der Liga genau die 
Hälfte. Es wird also viele Nachbar- 
derbys geben, worülwr sich hof- 
fentlich die Vereinskassierer 
freuen können. 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 super 7: unbesetzt 
Jackpot 1 659 353,60 Mark 
Klasse 2: 1 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 27 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 172 x 1 555,40 Maik 
Klasse 5: 1 709 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 17 ISS x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewihr) 

Tennis-Senioren aufgestiegen 

SSG Langen schloß die Medenrunde erfolgreich ab 

TVL-Mädchen auf Platz zwei 
In der Punkterunde des Basket- 

ball-Bezirks Darmstadt treffen die 
zwölf- und dreizehryährigen Mäd- 
chen meistens auf Jungen- oder 
Mix-Mannschaften. Damit die D 
Mädchen auch mal unter sich spie- 
len können, lud der TV Langen 
kurzerhand zum „1. Langener D- 
Mädchen-Turnier" ein. Nach dem 
Klassefeld zu urteilen, kam das 
Turnier am 18./19. Juni in der Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle fast ei 
ner inoffiziellen Hessenmeister- 
schaft gleich. 

Überlegen auf Platz eins kam die 
Frankfurter Eintracht, die mit elf 
Mädchen antrat und alle Spiele 
klar gewann. Ihre Siege gegen den 
TV^L (66:23), TSV Krofdorf (46:26) 
und MTV Kronberg (57:29) zeig- 
ten, wie gut Mädchen auch in die- 
sem Alter schon Basketball spielen 
können. Aber auch die Gäste aus 
Krofdorf und Kronberg zeigten vor 
allem in ihröm knappen Spiel, mit 
welchem Ehrgeiz um jeden Ball 
gekämpft wird, wenn es um den| 
Sieg geht. Krofdorf gewann knapp 
mit 49:40. 

Für die Langener Mädchen be- 

gann das Turnier damit, daß Trai- 
nerin Silke Dietrich aus ihrer gro- 
ßen Gruppe von mehr als 20 begei- 
sterten Mädchen zunächst einmal 
eine Mannschaft von zwölf Spiele- 
rinnen bilden mußte; denn mit 20 
geht es nicht. Sie löste das Problem 
geschickt und ließ in jedem Spiel 
mal andere Mädchen aussetzen, so 
daß am Ende ganze 17 Spielerin- 
nen dabei waren. 

Zum Auftakt spielten die Diet- 
rich-Mädchen gegen TSV Krofdorf 
und erzielten mit ihrem 71:43-Sieg 
die höchste Punktezalil des Tur- 
niers. An dem Korbreigen beteilig- 
ten sich alle eingesetzen Spielerin- 
nen. Katrin Rollwage ra^e nicht 
nur mit ihrer Körpergröße sondern 
auch mit 18 Körtien heraus. 

Im zweiten Spiel gegen Ein- 
tracht Frankfurt wurde gleich der 
Start verpatzt. 2:14 stand es nach 
zehn Minuten. Als dann auch noch 
Centerin Rollwage wegen Übelkeit 
ausscheiden mußte, war es um die 
TVL-Mädchen geschehen. Sie ver- 
loren deutlich mit 23:66. Dafür 
wollten sie es im letzten Spiel ge- 
gen Kronberg wissen. Sie ließen 

Volleyballer hatten 

Stadtmeisterschaften 
An den diesjährigen Stadtmei- 

sterschaften der SSG-Volleybal- 
labteilung, die am 12. Juni stattfan- 
den, nahmen 16 Mannschaften teil. 
Schon zu Beginn dieses Turniers 
war ersichtlich, daß neben dem Jn- 
teresse auch das Leistutigsniveau 
der Hobbyvolleyballmannschaf- 
ten im Laufe der Jahre deutlich 
gestiegen ist. So kam es im Ver- 
laufe der Veranstaltung zu manch 
packender Spielszene, die mitun- 
ter den Zweifel aufkommen ließ, 
ob da wirklich nur Freizeitvolley- 
baller oder schon „Profis" auf dem 
Spielfeld standen. 

Das komplette Turnierpro- 
gramm lief über zehneinh£ilb Stun- 
den. Dank der freundlichen Ge- 
nehmigung des Kreises war es der 
SSG-Volleyballabteilung möglich, 
die Mannschaften zu verpflegen, 
so daß in den Spielpausen Kurz- 
weil angesagt war. 

Rein vom sportlichen Verlauf 
gibt es eine Üterraschung zu be- 
richten. Wie es so bei Turnieren 
üblich ist, wird eine Mannschaft zu 

, Beginn der Veranstaltung faVori- 

den Gästen keine Chance, kämpf- 
ten in der Verteidigung um jeden 
freien Ball und waren treffsicher 
im Angriff. Mit 55:59 gehörte der 
Sieg ihnen. 

Am Ende wurde Eintracht 
Frankfurt Turnier-Sieger (6:0 
Punkte) vor TV Langen (4:2), TOV 
Krofdorf (2:4) und MTV Kronberg 
(0:6). Alle Teilnehmerinnen 
schafften außerdem den „Basket- 
ball-Dreikampf und durften für 
ihre guten Leistungen die Drei- 
kampf-Urkunde des Hessischen 
Basketball-Verbandes in Empfang 
nehmen. Den Dreikampf sowie ein 
Einlagespiel absolvierten auch die ' 
D-Jungen des TVL, denen auch 
das gemeinsame Grillfest und Frei- 
platz-Spiel am Samstagabend ge- 
nauso viel Spaß machte wie allen 
beteiligten Mädchen. 

Für den TV langen spielten: An- 
drea Burandt (6), Anke Essrich, 
Nina Heger (13), Silke Heger (19), 
Tanja Hollenberg (17), Corinna 
Heimberg (2), Katrin Kaminski (2), 
Mariana Konta (4), Nikoletta Kou- 
klinos (16), Anita Laslo (19), Lydia 
Matijavic (6), Elena Pinci (2), Ka- 
trin Rollwage (31), Andrea Rüster 
(6), Mareike Schwarz (6), Karin 
Wetter; Trainerin Silke Dietrich. 

Nach der Herrenmannschaft ge- 
lang am vergangenen Wochenende 
auch den Senioren der SSG Lan- 
gen der Aufstieg. Nach einem glat- 
ten 7:2-Erfolg gegen den TC Göt- 
zenhain II stand endgültig fest, daß 
die Senioren im nächsten Jahr in 
der Bezirksklasse B spielen wer- 
den. 

Die Seniorinnen hingegen muß- 
ten die Stärke der als Aufsteiger 
bereits feststehenden Damen von 
Foresta Gravenbruch anerkennen, 
die 3:6-Niederlage war jedoch ein 
achtbares Ergebnis. 

Die männliche Jugend beendete 
die Runde mit einem erfreulichen 
6:3-Erfolg beim TC AW Obertshau- 
sen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: Die 
Senioren der SSG feierten nicht 
nur einen klaren 7:2-Erfolg gegen 
den TC Götzenhain, sondern 
gleichzeitig den damit verbunde- 
nen Aufstieg. Auf eigener Anlage 
hatten sie den Gegner sicher im 
Griff und nach den Einzeln durch 
eine beruhigende 5:1-Führung al- 

les klar gemacht. Der erneut zahl- 
reiche Anhang konnte bereits jetzt 
der aufgestiegenen Mannschaft 
gratulieren, die jedoch bis zum 
letzten Ballwechsel voll bei der Sa- 
che war. 

Nachfolgend die Spieler mit ih- 
ren Einzelergebnissen: H. Brust 
(2:6/6:3/4:6), H. Jähnert (6:3/7:6), 
G. Rüschoff (6:2/6:1), D. Seitz (6:4/ 
6:1), W. Keim (6:2/6:0), und P. Es- 
dorf (6:3/7:6). Im Doppel spielten: 
H. Jähnert;/S. Guderle (6:4/3:6/6:3), 
W. Keim/P. Esdorf (4:6/4:6) und G. 
Rüschoff/H. L.euninger (6:4/6:0). 
Außerdem war in der abgelaufe- 
nen Runde H. Hofmann im Ein- 
satz. 

Die Seniorinnen hatten es beim 
Aufsteiger TC Foresta Graven- 
bruch erwartet schwer. Ein 2:4- 
Rückstand nach den Einzeln ließ 
noch einen Funken Hoffnung auf- 
kommen, jedoch zwei Niederlagen 
in den abschließenden Doppeirr 
führten zum 3:6-Endstand. 

Es spielten: U. Richter (3:6/4:6), 

G. Brust (5:7/3:6), D. Boyle (6:1/ 
6:2), H. Pulwer (1:6/6:0/7:5), H. Es- 
dorf (6:7/3:6) und M. Meth (1:6/ 
5:7). Die Doppel: U. Richter/H. 
Pulwer (5:7/6:4/7:6), G. Brust/U. 
Bremeyer (0:6/6:3/5:7) und D. Bo- 
yle/H. Esdorf (2:6/3:6). 

Die männliche Jugend holte sich 
beim TC AW Obertshausen einen 
6:3-Sieg und schloß damit die 
Runde mit einem ausgeglichenen 
Ergebnis ab. Die 4:2-Führung nach 
den Einzeln konnte in den Dop- 
peln noch auf 6:3 ausgebaut wer- 
den. 

Im Einzel spielten: S. Seinsche 
(6:2/2:6/6:3), V. Lange (3:6/2:6), R. 
Kölbel (6:4/6:0), J. Laslo (6:0/6:0). 
A. Stromeyer (1:6/6:7) und M. Link 
(6:1/6:1). Die Doppel: S. Seinsche/ 
V. Lange (4:6/0:6), R. Kölbel/M. 
Link (7:6/6:1) und J. Laslo/A. Stro- 
meyer (6:0/6:1). 

Die nunmehr abgeschlossene 
Medenrunde 88 ist durch den Auf- 
stieg zweier Mannschaften der 
SSG die erfolgreichste für die noch 
junge Tennisabteilung. 

Die in die Bezirksklasse B aufgestiegene Seniorenmannschaft der SSG-Tennisabteiluiig (v.l.) Heinz Hof- 
mann, Heribert Leunmger, Gerhard Ruschoff, Peter Esdorf, Willi Keim, Siegfried Guderle, Dieter Seitz, 
Helmut Brust und Helmut Jähnert. Foto. P 

siert und als möglicher Turniersie- 
ger gehandelt. Dieses Jahr war es 
das Team „Schneeflöckchen". 
Diese Mannschaft gewann letztes 
Jahr die Stadtmeisterschaft. Doch 
dieses Team konnte dieses Jahr 
nicht den Turniersieg erreichen. 
Ebenso konnte die Jedermann- 
gruppe der SSG-Volleyballabtei- 
lung, die Cräxies, nicht den Pokal 
gewinnen. 

Zwar trafen auch dieses Jahr 
diese beiden Mannschaften aufein- 
ander, und auch dieses Jahr setz- 
ten sich die Schneeflöckchen mit 
2:1 durch, doch ging es hierbei um 
den dritten Platz. Das Spiel um 
den ersten Platz bestritten eine 
Dreieichenhainer Mannschaft, die 
„Flieger", und das Team „Netzfet- 
zer", das letztes Jahr den dritten 
Platz belegte. In dem sehr packen- 
den Match konnten sich letztend- 
,lich die Dreieichenhainer um 
Bernd Brosch durchsetzen und mit 
2:0 das Endspiel gewinnen. Somit 
wird diese Mannschaft nächstes 
Jahr den Pokal verteidigen müs- 
sen. 

Geselliges Vereinsleben im Vordergrund 

Familiäre Stimmung in der Tennisabteilung der SSG / Warteliste 

(kio) Ein wenig im Schatten 
des Freizeitcenters der Sport- 
und Sängergemeinschaft 1889 
Langen (SSG) liegt an der Ost- 
seite der Anlage das Domizil der 
Tennisabteilung, der jüngsten 
Gruppierung innerhalb des Ge- 
samtvereins. Im Oktober 1980 
von 74 Mitgliedern gegründet, 
steht die Mitgliederzahl heute vor 
der „magischen Zahl" 200. Ur- 
sprünglich sollte im Frül\jahr 
1981 der Spielbetrieb aufgenom- 
men werden, doch schlechte Wit- 
terungsbedingungen hatten ei- 
nen Baubeginn nicht zugelassen. 

Mit vielen Stunden Arbeitsein- 
satz der Mitglieder, mit der Un- 
terstützung des Hauptvereins 
und der Stadt Langen sowie der 
Hilfe ortsansässiger Firmen 
wurde dann in nur vier Wochen 
eine komplette Tennisanlage mit 

drei Plätzen rechtzeitig zur offizi- 
ellen Eröffnung am 10. Mai 1981 
fertiggestellt. Am 1. Juni dieses 
Jahres konnten dann 150 Tennis- 
sportler den Spielbetrieb aufneh- 
men. Während zunächst die 
Freude über die neue Anlage und 
am Spiel im Vordergrund stand, 
meldete die Abteilung bereits 
nach einem Jahr eine erste Her- 
ren- und eine erste Damenmann- 
schaft für die Medenrunde. 

„Jugendarbeit spielt in unserer 
Abteilung eine wichtige Rolle", 
erklärte der Vorsitzende der Ten- 
nisabteilung, Heribert Leunin- 
ger. So wurde 1983 ein Trainer 
für den Nachwuchs verpflichtet, 
und im folgenden Jahr eine 
männliche Jugendmannschaft 
für die Medenspiele gemeldet. 
Auch veranstaltete die Abteilung 
vergangenes Jahr eine Sonderak- 

tion, um mehr Jugendliche für 
den Tennissport zu gewinnen. 
Die Aktion verlief wohl auch we- 
gen des „Boris-Becker-Sj n- 
droms" für die SSG recht erfolg- 
reich. Der Anteil der Jugendli- 
chen an der Gesamtmitglieder- 
zahl ist seit Bestehen der Tennis- 
abteilung stetig gestiegen, hat 
aber noch nicht den gewünsch- 
ten Anteil erreicht. 

Höhepunkt der sportlichen 
Saison sind für die SSG-Tennis- 
cracks die Clubmeisterschaften. 
Sie beginnen Anfang Juli, nach 
Abschluß der Medenrunde, und 
ziehen sich dann bis Ende des 
Monats hin. Neben den Clubmei- 
sterschaften werden vor allem 
die Ranglisten des Vereins zur 
Ermittlung der Spielstärke der 
einzelnen Mitglieder benutzt. 
Dennoch steht bei dem ganzen 

Vereinsleben der Spaß am Zu- 
sammensein im Vordergrund. 

Die Tennishütte mit dem Grill- 
platz gilt als das Herzstück der 
Anlage. Nach dem Spiel auf dem 
Platz wird dort meist zünftig ge- 
feiert. 

Die familiäre Stimmung im 
Verein wird durch die zehn vor- 
geschriebenen Arbeitsstunden 
noch verstärkt, da sich dadurch 
jedes Mitglied mit dem Verein 
noch verbundener fühlt. Die 
Nachfrage nach dem Beitritt zur 
Abteilung ist so groß, daß sich der 
Vorstand bereits gezwungen sah. 
für Erwachsene eine Warteliste 
anzulegen. Um diese Misere be- 
enden zu können, hofft der Vor- 
stand, bald mit dem Bau zweier 
weiterer Plätze beginnen zu kön- 
nen. 
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Überaus erfolgreiche Saison 

für die SVD-Handballteams 

Tennis-Seniorinnen I 

schafften den Aufstieg 

Ungeschlagen durch die Punktrunde 

Die siegreiclien Seniorinnen I des Tennisclubs Langen (liinten v. 1.) Mannschaftsrührerin Erdmunde 
Eisenhardt, Juliane Hansel und Johanna Kühn, (vom v. I.) Ute Knoke, Bärbel Werner und Ellen Wiede. 

Foto: P 

Wieder ein 

Hessenmeister 
Bei den hessischen Jugendmei- 

sterschaften in Darmstadt-Arheil- 
gen am 19. Juni schleuderte Jo- 
chen Mayer von der LG Dreiei- 
chenhain seinen Diskus weiter als 
alle seine zahlreichen und starken 
Konkurrenten und gewann mit 
neuer persönlicher Bestleistung 
von 44,64 Meter den Titel. Dies war 
sein „dritter Streich" innerhalb 
von drei Wochen: Zuvor siegte er 
schon bei den Kreis- u. Bezirks- 
meisterschaften in seiner Alters- 
klasse. 

Neben seinen Erfolgen im Dis- 
kuswerfen wurde er mit der Weite 
von 12,92 Meter auch noch zweit- 
bester Kugelstoßer bei den Kreis- 
meisterschaften in Bruchköijel. In 
Dreieich und insbesonders bei der 
LG-Dreieichenhain freut man sich 
mit dem jungen Hessenmeister. 

Anzeige 

Der Aufstieg er 1. Seniorinnen- 
mannschaft des TKL 06 in die 
Gruppenliga ist perfekt. Abge- 
kämpft, aber erleichtert und sieg- 
reich verließen die Langenerinnen 
am Sonntagabend den Platz. Da- 
mit sind sie in dieser Saison nicht 
ein einziges Mal geschlagen wor- 
den. 

Schon am letzten Wochenende 
deutete vieles darauf hin, daß die 
Seniorinnen den Aufstieg schaffen 
würden. Mit 9:0 gewannen sie 
leicht ihr erstes von zwei Auf- 
stiegsspielen. Gegen die Damen 
des WB Aschaffenburg hatten sie 
allerdings an diesem Wochenende 
hart zu kämpfen. Als in den drei 
ersten Einzeln der erste Salz je- 
weils glatt verloren wui de, dachten 
viele nicht mehr an einen Sieg. 
Durch eine im Laufe der Spiele 
stark steigende kämpferische Lei- 
stung konnten dann aber mit fünf 
gewonnenen Einzeln der Sieg in 
den Doppeln nicht mehr streitig 
gemacht werden. Mit zwei gewon- 

nenen Doppeln wurde dann letzt- 
endlich die Begegnung mit einem 
7:2-Erfolg zugimsten der Langener 
Seniorinnen abgeschlossen. 

Besonders bemerkenswert war 
der Zusammenhalt und der 
Kampfgeist der Mannschaft wäh- 
rend der gesamten Medensaison. 
Trotz gesundheitlicher Probleme 
und privater Verpflichtungen 
schaffte man es, in einer durchweg 
starken Besetzung zu spielen. Um 
jedes Spiel wurde mit äußerstem 
Einsatz gekämpft. Wenn die Mann- 
schaft die Leistung dieses Jahres 
im nächsten halten kann, stehen 
den Zuschauern noch interessante 
und spannende Spiele bevor. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. El- 
len Wiede 1:6.1:6,2. Johanna Kühn 

'2:6, 6:4, 6:3, 3. Erdmute Eisenhardt 
6:2, 3:6, 6:2, 4. Bärbel Werner 3:6, 
6:3, 6:2, 5. Ute Knoke 6:4, 6:3, 6. 
Bärbel Dietrich 3:6, 6:1, 6:3, im 
Doppel: 1. Kühn/Eisenhardt 6:3, 
5:7, 0:6, 2. Werner/Knoke 4:6, 6:4, 
6:3, 3. Dietrich/Etzler 6:2, 6:3. 

Rosi Mehnert holte Titel 
Im Gegensatz zu den Herren, die 

aus terminlichen Gründen erst 
nach den Sommerferien ihre Mei- 
sterschaft haben, hielten die Da- 
men des ITC ihre diesjährige Mei- 
sterschaft nach Beendigung ihrer 
Runde ab. Favoritinnen auf den Ti- 
tel waren vor allem die letztjährige 
Vereinsmeisterin Gisela Waschke, 
Rosi Mehnert, die sich in den Ver- 
bandsspielen hervorragend schlug, 
aber man war auch auf die nach 
vorne drängende Jugend ge- 
spannt, die hier vielleicht schon 
den entscheidenden Durchbruch 
schaffen konnte. 

In zwei Gruppen wurden dann 
die einzelnen Teilnehmerinnen 
eingeteilt- wobei Gisela Waschke 
und Rosi Mehnert die Nr. 1 und 2 
der 1. Mannschaft gesetzt waren. 
Alle anderen Spielerinnen, die fast 
ungefähr spielstärkemäßig noch 
gleich sind, wurden den beiden da- 
zugelost. Die Siegerinnen je einer 
Gruppe und die Zweitplazierten 
sollten dann am Ende den Meister 
bzw. um den 3. und 4. Platz spie- 
len. 

In der A-Gruppe traten neben 
Gisela Waschke, die durch eine 
starke Erkältung gehandicapt war, 
Heike Lewe, Bärbel Eicke, Elke 
Thoss und die letztjährige End- 
spielteilnehmerin und Jugendli- 
che Ilona Günther an. Vor allem 
auf das Abschneiden letzterer war 
man sehr gespannt. Die Auslosung 
dieser Gruppe wollte es dann auch, 
daß es zu einem kleinen Endspiel 
im letzten Spiel kommen sollte. 
Gisela Waschke traf nach drei Sie- 
gen auf Ilona Günther, die eben- 
falls bis zu diesem Spiel ungeschla- 
gen blieb. Hier machte sich dann 
doch die gesundheitliche Ange- 
schlagenheit von Gisela Wischke 
bemerkbar und Ilona Günther 
konnte dank eines Randlosen An- 
griffsspiels, dem ihre Gegnenn 
nichts entgegensetzen konnte, klar 
in zwei Sätzen gewinnen und somit 
ins Endspiel einziehen. 

In der B-Gruppe ging es nicht so 
spannend zu. Rosi Mehnert hatte 
gegen ihre Gegnerinnen Andrea 

Hamm, Heidi Staubach, Eva Doll 
und Petra Kornmeßer wenig 
Mühe, um zu 2:0-Erfolgen zu kom- 
men. Umkämpfter war dagegen 
der 2. Platz in dieser Gruppe. Hier 
konnte sich dann ebenfalls eine 
Jugendliche nämlich Andrea 
Hamm gegenüber Heidi Staubach 
knaop durchsetzen, um somit die 
Jugend auch im Spiel um den 3. 
und 4. Platz zu vertreten. 

im Endspiel konnte Rosi Meh- 
nert dann knapp den ersten Satz 
gewinnen, doch Ilona Günther 
steigerte sich im 2. Satz und war in 
diesem erfolgreich. Im dritten und 
entscheidenden Satz lief es zu Be- 
ginn noch ausgeglichen, doch dann 
setzte sich das unorthodoxe Ab- 
wehrspiel und die Routine von 
Rosi Mehner! durch, und sie kam 
am Ende doch noch zu einem kla- 
ren Dreisatzsieg, womit sie ihre 
gute Leistung der letzten Saison 
unter Beweis stellte und nach drei 
Jahren wieder den Titel holen 
konnte. 

Auch im Spiel um den 3. und 4. 
Platz konnte sich die Jugend noch 
nicht durchsetzen. Hier dominierte 
Gisela Waschke deutlich über ihre 
wesentlich jüngere Gegnerin An- 
drea Hamm und kam zu einem un- 
gefährdeten Zweisatzsieg. 
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Tennis-Knaben: 

Unentschieden 
Nach Beendigung der Gruppen- 

spiele mußten die Kanben der Ten- 
nisabteilung der Sportgemein- 
schaft Egelsbach zu ihrem ersten 
Plazierungsspiel antreten. 

Die Knaben-I-Mannschaft war 
bei der SG Wixhausen zu Gast und 
gestaltete die Partie äußerst span- 
nend. Nach den Einzeln stand es 
2:2, und auch die Doppel endeten 
unentschieden (1:1). So mußte die 
höhere Anzahl der gewonnenen 
Sätze entscheiden, und dies ging 
zugunsten der SGE aus. Es spiel- 
ten: P. Theuerkauf, C. Weiss, M. 
Strack, O. Baier. 

Genau das gleiche Resultat - 3:3 
- hatte die Knaben-II-Mannschaft, 
Da der Gegner, TC Griesheim, 
mehr gewonnene Sätze erzielte, 
ging er als Sieger vom Platz. Es 
spielten: A. Hanke, B. Hagenah, N. 
Stukenberg, H. Koch. 

I Stimmung Ixlin Scchitagtranntn; .MIai Kuna* Im Arm - dar .Sturz" oalilll. 

Die aktiven Handballteams des 
SV Dreieichenhain können auf eine 
durchaus erfolgreiche Saison 1987/ 
88 zurtlckblicken. Alle drei Mann- 
schaften erfüllten mehr als die Er- 
wartungen. Das erste Herrenteam 
erzielte als Neuling der Bezirksliga 
11 den erhofften, sicheren Mittel- 
feldplatz in der Tabelle. Das neuge- 
grtlndete zweite Herrenteam hätte 
fast den Aufstieg in die Kreisklasse 
B geschafft. In einem Entschei- 
dungsspiel zog man allerdings gegen 
Bad Orb mit 9:15 den kürzeren. 

Die größte Überraschung gelang 
aber dem Damenteam. Als Aufstei- 
ger zur Bezirksliga I wurde der di- 
rekte Durchmarsch in die Oberliga 
Hessen-Sud erreicht. 

Gespannt war man im Lager des 
SVD auf das Abschneiden der 1. 
Herrenmannschaft. Das Team von 
Trainer Dieter Groß war ja zuvor 
mit sieben Punkten Vorsprung sou- 
veräner Meister der Kreisklasse A 
Offenbach-Hanau geworden. Doch 
im ersten Punktspiel wehte dem 
SVD bei der TSG Nordwest Frank- 
furt gleich die rauhe Bezirksligaluft 
um die Nase. Mit 22:17 wurde deut- 
lich verloren. 

Das erste Erfolgserlebnis gab es 
dann gegen Oberursel, nachdem ein 
4:9-RUckstand noch in einen 21:14- 
Sieg umgewandelt wurde. Beim TV 
Altenhaßlau gab es dann wiederum 
eine 27:15-Packung. Doch der SVD 
fand dann immer besser zu seinem 
Spiel. In den darauffolgenden neun 
Spielen holte die Mannschaft 13:5 
Punkte und fand sich dann mit ins- 
gesamt 15:9 Punkten auf dem vier- 
ten Tabellenplatz wieder, die beste 
Plazierung, die in der vergangenen 
Runde erreicht wurde. 

Leider folgte nach diesem Höhen- 
flug eine Negativserie von fünf Nie- 
derlagen. Beginnend mit der 14:13- 
Niederlage beim Tabellenvorletzten 
Oberursel und endend mit einer ka- 
tastrophalen Vorstellung und einer 
17:15-Niederlage bei der TG Diet- 
zenbach, die man in der Vorrunde 
noch mit 18:16 und im Bezirkspokal 
mit 18:14 besiegte. 

Überhaupt sorgte der SVD zwi- 
schenzeitlich im Pokal für Furore. 
Denn auch die Erst-Bezirksligisten 
HSV Götzenhain und SG Dietzen- 
bach mußten sich mit 14:13 bzw. 
19:13 geschlagen geben. Der SVD 
war somit im Halbfinale des erst- 
mals ausgetragenen Frankfurter Be- 
zirkspokals. 

Aber auch in der Punktrunde ging 
es wieder aufwärts. Vier Siege in 
Folge, mit dem Höhepunkt des 
17:15-Sieges gegen den späteren Mei- 
ster SG Frankfurt-Nied, bescherten 
dem SVD wieder ein positives Punk- 
tekonto. Lediglich im letzten Sai- 
sonspiel mußte der SVD stark er- 
satzgeschwächt beim TV Kesselstadt 
noch einmal eine 19:18-Niederlage 
hinnehmen. Der sechste Tabellen- 
platz wurde aber nicht mehr gefähr- 
det. 

23:21 Punkte und 380:371 Tore 
lautete die zufriedenstellende Ab- 
schluß-Bilanz. Dennoch gab es für 
die Groß-Schützlinge zum Abschluß . 
der Saison noch einmal eine bittere 
Enttäuschung. Im Halbfinale des 
Bezirkspokals mußte man sich in ei- 
gener Halle mit 19:22, nach Verlän- 
gerung, gegen die TSG Oberursel ge- 
schlagen geben. Das Endspiel war 
schon fest eingeplant. Aber der Vor- 
letzte der Bezirksliga II erwies sich 
erneut als sehr unangenehmer Geg- 
ner für den SVD. Bereits in der 
Rückrunde mußte man ja gegen 
Oberursel eine 14:13-Niederlage 
hinnehmen. Die nervliche Bela- 
stung schien für einige Spieler an 
diesem Abend zu hoch. Trotz mehr- 
facher Führung, teilweise mit vier 
Toren, war der SVD geistig und kör- 
perlich in der Schlußphase des 
Spiels nicht mehr in der Lage, den 
Vorsprung zu halten. Nach dem 
18:18 ging es in die Verlängerung, da 
kam dann allerdings der endgültige 
Zusammenbruch. 

Dennoch zeigte sich Trainer Die- 
ter Groß mit der Leistung seines 
Teams recht zufrieden und meint: 
„Unser Ziel, den Klassenerhalt 
frühzeitig durch einen gesicherten 
Mittelfeldplatz zu erreichen, haben 
wir erreicht. Zwei bis drei Plätze 
weiter oben wären sogar möglich ge- 
wesen. Weiterhin bin ich nach wie 
vor der Meinung, daß noch nicht 
alle Spieler an der Grenze ihres Lei- 
stungsvermögens angelangt sind. 

Doch es war nicht alles eitel Son- 
nenschein, was sich bei den SVD- 
Herren in der abgelaufenen Runde 
so alles abspielte. In unangenehmer 
Erinnerung das diesjährige Neu- 
jahrsturnier der Dreieichvereine. 
Der SVD hatte damals den Turnier- 
sieg fast sicher, benötigte nur noch 

' ein Unentschieden gegen die um 

zwei Klassen tiefer spielende TG 
Sprendlingen. Es gab jedoch eine 
9:6-Niederlage. Lachender Dritter 
war der HSV Götzenhain, der sich 
somit erstmals den Turniersieg 
holte. Schlimmer jedoch war, daß es 
In diesem Spiel unschöne Szenen 
gab. Carsten Fay ließ sich zu einer 
Schledsrlchtertätllchkeit hinreißen, 
well sein Bruder Achim die rote 
Karte wegen Schiedsrichterbeleidi- 
gung erhielt. Auf dem Spielberichts- 
bogen vermerkten die Schiris aller- 
dings auch bei Achim Fay eine Tat- 
lichkelt. Daraufhin notierte SVD- 
Betreuer Hermann Frank einen 
Protestvermerk auf dem Bogen, da 
Achim Fay eine Tätlichkeit abstritt 
und es auch hierfür mehrere Zeu- 
gen, Kampfgericht, Spieler und Be- 
treuer anderer Vereine, gibt. Der 
Protest wurde vom Kreisrechtsau- 
schuß und auch In zweiter Instanz 
vom Bezirksrechtsausschuß wegen 
eines Formfehlers auf dem Spielbe- 
richtsbogen seitens des SVD abge- 
lehnt. Carsten sowie Achim Fay er- 
hielten ein Jahr Sperre. Bei Schieds- 
richterbeleidigung hätte Achim da- 
gegen nur drei Monate bekommen. 

Auch wenn die Chancen nicht gut 
stehen, so wollen die SVD-Verant- 
wortllchen beim Hessischen Hand- 
bailverband in die letztmögliche In- 
stanz gehen. Aber In der Rückrunde 
fehlte nicht nur Achim Fay, denn 
das Verletzungspech machte vor 
dem SVD nicht halt. Im Pokalspiel 
gegen Götzenhain zog sich Linksau- 
ßen Gerald Frank einen Muskelriß 
zu und fiel die letzten sieben Punkt- 
spiele aus. Aber auch Krelsläufer 
Eberhard Ruhl, Bernd Bumann und 
Torjäger Michael Buchauer fielen 
einige Male aus. Aufgrund dieser 
Tatsache ist vielleicht auch der 
Durchhänger anfangs der Rück- 
runde zu erklären. 

Vor der Sommerpause nimmt der 
SVD noch an drei KlelnfeWturnie- 
ren teil. Ab Mitte August beginnt 
bereits die Vorbereitungsphase auf 
die neue Saison. Ein Trainingslager 
vom 19. bis 21. August in Bad Hers- 
feld sowie mehrere Freundschafts- 
spiele, zum Teil gegen Oberligisten, 
stehen auf dem Programm. 

Die neugegründete zweite Her- 
renmannschaft war in der Kreis- 
klasse C, Gruppe 2, vertreten. Dieses 
Team, überwiegend aus Nachwuchs- 
spielern bestehend, war zweifellos 
die Überraschungsmannschaft die- 
ser Klasse. Nach sechs Spielen be- 
fand man sich mit 7:5 Punkten zwar 
noch im Mittelfeld der Tabelle, doch 
seit diesem Zeltpunkt wurde nur 
noch ein einziges Spiel gegen den 
spateren Meister TV Altenhaßlau III 
verloren. 

Am Schluß hatte der SVD mit 33:7 
Punkten den zweiten Tabellenplatz 
inne und somit die Möglichkeit, in 
einem Entscheidungsspiel gegen den 
Zweiten der Gruppe 1, TV Bad Orb, 
den Aufstieg in die Kreisklasse B zu 
schaffen. Doch da versagten dem 
jungen SVD-Team die Nerven. Man 
konnte in keiner Weise an die guten 
Leistungen von der Punktrunde an- 
knüpfen und ging gegen einen mit- 
telmäßigen Gegner mit 15:9 unter. 
Beim SVD war aber niemand ent- 
täuscht, schließlich hatte die Mann- 
schaft mehr erreicht als erwartet 
worden war. 

Trainer Franz Kern und sein Da- 
menteam liebäugelten zwar als Neu- 
ling der Bezirksliga I mit einem 
Platz Im oberen Tabellendrittel, 
aber mit einer erneuten Meister- 
schaft hatte wohl niemand gerech- 
net. Es begann auch nicht gerade 
verheißungsvoll. Im ersten Punkt- 
spiel gab es beim Mitaufsteiger SU 
Muhlhelm eine überraschend hohe 
13:8-Nlederlage. Es war die höchste 
Niederlage der Saison. Bei der TG 
Dietzenbach folgte ein 9:9-Unent- 
schieden, bevor dann Im ersten 
Heimspiel gegen die TG Schwan- 
heim der erste und gleichzeitig 
höchste Sieg mit 20:3 Toren gefeiert 
werden konnte. Bis zum siebten 
Spieltag (8:6 Punkte) hielten sich 
Siege und Niederlagen einigerma- 
ßen die Waage. Nach vier weiteren 
Erfolgen (16:8 Punkte) waren die 
Hainer Girls bis auf zwei Punkte auf 
Spitzenreiter TSV 1860 Hanau her- 
angekommen. 

Doch die Ernüchterung folgte 
prompt. Gegen die TG Dietzenbach 
mußte eine schmerzliche 11:13- 
Helmnlederlage eingesteckt wer- 
den. Der erste Platz schien In weite 
Ferne gerückt. Doch in den letzten 
acht Spielen gaben die SVD-Hand- 
ballerinnen keinen einzigen Punkt 
mehr ab. Höhepunkt der Rückrunde 
war zweifellos der 7:9-Sieg beim 
Spitzenreiter. 

Auch der drittplazierte VfL Gold- 
stein, sogar noch einen Minuspunkt 
besser als der SVD, wurde anschlie- 
ßend von den Hainerinnen mit 14:7 
förmlich deklassiert. Im letzten 

Spiel bei der SG Wehrhelm-Obern- 
haln benötigte der SVD nur noch 
einen Punkt zur Meisterschaft. Es 
wurde noch einmal ein harter 
Kampf, die Gastgeberinnen gingen 
nicht gerade zimperlich zur Sache. 
Aber am Schluß hatte der SVD mit 
4:7 die Nase vorne, und die Akteu- 
rinnen lagen sich jubelnd in den Ar- 
men. 

Ein kometenhafter Höhenflug der 
SVD-Damen; denn dies bedeutete 
die dritte Meisterschaft und den 
dritten Aufstieg In vier Jahren. 

Es begann In der Saison 1984/85. 
Damals wurden d e Dreieichenhai- 
nerinnen unter Trainer Doro Farcas 
Kreismeister und Aufstelger zur Be- 
zirksliga II Frankfurt/M. Nachfol- 
ger von Farcas wurde Achim Trip- 
pel (SG Dietzenbach), der den SVD 
allerdings nach einer Saison wieder 
verließ, obwohl der fünfte Tabellen- 
platz erreicht wurde. Mit Franz 
Kern erwischte der SVD dann aller- 
dings einen wahren Glücksgriff. Es 
kam ein neuer Schwung in das 
Team. Die Erfolge ließen nicht lange 
auf sich warten. Zwei Meisterschaf- 
ten in Folge, Bezirksliga II und jetzt 
Bezirksliga I, wurden erzielt. Zwei 
Spieltage vor Schluß gab es noch 
einen Neuzugang zu verzeichnen. 
Marion Kotzerke wechselte vom 
Oberliga-Abstelger TSG Neu-Isen- 
burg zum SVD. 

Auch die Erfolge im Pokal kön- 
nen sieh sehen lassen. Erst auf Re- 
gionalebene mußte sich der SVD ge- 
gen den Oberligisten TV Idstein mit 
13:9 geschlagen geben. 

Einige personelle Veränderungen 
wird es in der neuen Runde mit Si- 
cherheit geben. & soll eine zweite 
Damenmannschaft in der Kreis- 
klasse C angemeldet werden. Zwei 
bis drei ältere Spielerinnen tragen 
sich daher mit dem Gedanken, nur 
noch in der „Zweiten" zu spielen, 
zur Unterstützung der jungen Nach- 
wüchsspielerinnen. Darunter auch 
Monika Lindner, verdienstvolle 
Spielerin und Mltbegründerln der 
Damenabteilung im SVD. 

Trainer Franz Kern lobt sein 
Team Uber alles und meint: „Dies 
war ein Produkt einer echten Ge- 
meinschaft.". Dennoch möchte er 
eine Spielerin besonders hervorhe- 
ben, nämlich Kirsten Buch. Sie war 
nicht nur bei den meisten Trainings- 
einheiten anwesend, sondern fehlte 
auch bei keinem einzigen Spiel und 
erzielte die meisten Treffer. Ein ech- 
tes Vorbild für alle. 

SVD-Herrentralner Dieter Groß 
ist beim SVD ja bestens bekannt, 
hier aber noch ein paar Zeilen über 
den Damentrainer. Franz Kern aus 
Ober-Roden feiert In diesem Jahr 
seine „13. Meisterschaft" in seiner 
zwanzigjährigen Trainerlaufbahn 
Bevor er zum SVD wechselte, be- 
treute er zuvor die Damenteams des 
BSC Urberach, der TG Nieder-Ro- 
den, RW Babenhausen und TG 
Hainhausen. Als aktiver Spieler war 
er früher bei der Tschft. Ober-Ro- 
den tätig. Die Kerns sind eine echte 
Handballfamilie. Die beiden Söhne 
sind natürlich auch aktiv. Richard 
spielt beim Bezirksllgisten TG Ober- 
Roden und Norbert Im ersten Team 
des Oberligisten TG Nieder-Roden. 
Mutter Kern ist oft bei Spielen, auch 
auswärts und beim SVD, mit dabei. 

Trainer Kern legt großen Wert 
auf Harmonie in der Mannschaft. 
„Das Training muß auch Spaß ma- 
chen, schließlich sind wir alle Ama- 
teure. Eine Intensive Vorbereitungs- 
phase muß allerdings sein, denn die 
Oberliga ist kein Pappenstil." 

Das Vorbereitungsprogramm 
steht so gut wie fest. Mehrere Tur- 
niere, Freundschaftsspiele und ein 
Trainingslager vom 2. bis 4. Septem- 
ber in der Sporthalle Welbelfeld- 
schule sind vorgesehen. 

Folgende Spielerinnen und Spie- 
ler kamen in der vergangenen 
Runde zum Einsatz. SVD-Damen: 
Ute Schneider, Ilona Fleckenstein; 
Kerstin Reinfelder, Kirsten Buch, 
Angelika Seidler, Ursula Kolb, Kir- 
sten Vogel, Monika Lindner, Petra 
Beringer, Karin Leyer, Melke Fi- 
scher, Sylke Bratengeier, Karin 
Koch, Judith Hoch, Marlon Kot- 
zerke, Daniela Wagner. SVD-Her- 
ren I: Jürgen Dechert, Reiner Bott; 
Michael Buchauer, Bernd Bumann, 
Eberhard Ruhl, Klaus Gerhardt, 
Norbert Gerhardt, Ralf Gerhardt, 
Stefan PaganinI, Gerald Frank, 
Sven Tauchert, Andreas Noack. 
Achim Fay, Ralf Buch, Werner 
Parr, Andreas Göckes. SVD-Herren 
II: Roland Scholz, Steffen Hellmold: 
Ralf Buch, Carsten Fay, Jens Czaja, 
Werner Parr, Andreas Göckes, Ri- 
chard Müller, Roland Habla, Wolf- 
gang Mix, Peter Wunderlich, Lothai 
Scholz, Matthias Landskron, Chri- 
stoph Schörnig, Stefan Paasch, Her- 
mann Frank. 

Endlich: Die Mensdien atmen auf nach dem langen Winter und 
dem wettermäßig oft nicht sehr begeisternden Frühling - die war- 
me Jahreszeit naht mit Riesenschritten. Dem zollt auch das Fern- 
sehen Tribut, zum Beispiel das ZDF mit seinem Sommerprogramm: 
Dabei sollen die TV-Geräte-Besitzer wahrlich nicht „an die Glotze" 
gefesselt werden, vielmehr gibt es eine Reihe von Tips für die Be- 
tätigung im Garten, für Freizeitgestaltung und Urlaub — etwa im 
stark erweiterten „ZDF-Fernsehgarten", der so recht freilufthungrig 
macht. Sollte das Wetter aber gar nicht dazu verlocken, vor die Tür 
zu gehen, hält das ZDF in diesem Jahr erstmals einen besonderen 
Service bereit: „Regenfilme". Und gerade denjenigen, die wenig 
oder keine Möglichkeit besitzen, zu verreisen oder sich in der freien 
Natur zu tummeln, bieten sich Programmhöhepunkte mit vielen 
neuen, attraktiven Sendungen, aber auch Bewährtem wie den 
„Wunschfilmen". Ober diese Programmangebote informieren die 
Beiträge auf dieser Seite. 

• Höhepunidie im Femseh-Soramer * Höhepunkte im Femseh-Sommer * 

Spannung garantiert 

Fünf Durbridge-Thriller und viermal der neue alte „Perry Mason" 
Welcher langjährige Fernseh- 

zuschauer erinnert sich nicht gern, 
aber mit einem gewissen Gruseln 
an „Das Halstuch", „Tim Frazer" 
oder „Melissa", Kriminalserien, mit 
denen das Fernsehen edite Straßen- 
feger produzierte. Sie stammen aus- 
nahmslos aus der Feder des engli- 
schen Autors Francis Durbridge. 
Das ZDF zeigt ab Anfang Juli fünf 
Verfilmungen einzelner Durbridge- 
Stücke, die nicht weniger Spannung 
ins Haus bringen als die erfolgrei- 
chen Serien. Und: Ebenfalls ab Juli 
erscheint ein alter Bekannter auf 
dem Bildschirm, der in den sechzi- 
ger Jahren in der Zusdiauergunst 
ganz oben stand: „Perry Mason" 
mit vier Neuverfilmungen seiner 
Fälle als Strafverteldlger. Das Be- 
sondere daran: Die Titelrolle spielt 
wiederum Raymond Burr, der sdion 
damals den Beditsanwalt mit dem 
kriminalistisdien Spürsinn so er- 
folgreldi darstellte. 

Francis Durbridge hat bereits das 
75. Lebensjahr vollendet, aber sein 
Schaffensdrang ist ungebrochen. 
Das ZDF zeigt als Erstsendung die 
Verfilmung seines bislang letzten 
Stückes „Tagebudi für einen Mör- 
der", In dem es um einen von Mord 
bedrohten Sdiriftsteller geht, mit 
Armin Mueller-Stahl, Iris Herben, 

Sigmar Solbach und Monika Woyto- 
wicz in den Hauptrollen. Sendeter- 
min ist Montag, der 4. Juli, 19.30 
Uhr. Im wödientlidien Wechsel 
werden dann ebenfalls jeweils mon- 
tags zu dieser Sendezeit die „Perry 
Mason"- und die weiteren vier 
Durbridge-Filme zu sehen sein. 
(Länge jeweils zirka 45 Minuten). 

Nicht verlegen sein, 
wenn der Regen kommt 

Der Sommer des letzten Jahres 
war so verregnet wie kaum 
einer zuvor in den achtziger Jah- 
ren. Darauf hat das ZDF prompt 
reagiert: Als besonderer Service 
werden im diesjährigen Som- 
merprogramm „Regenfilme" an- 
geboten. Und so sieht die Pla- 
nung aus: Kündigt der abend- 
liche Wetterbericht zumindest 
für Teile des Bundesgebietes Re- 
gen an, wird am nächsten Tag 
in der Zeit von 13.45 bis 15.20 
Uhr (Montag bis Donnerstag) ein 
attraktiver Spielfilm gesendet. 
Die Bekanntgabe des jeweiligen 
Titels erfolgt direkt im Anschluß 
an die Wettervorhersage nach 
den 19 Uhr-„heute"-Nachrichten. 

Wie „Unsere Nachbarn 
im Osten" leben ... 

... will das ZDF anhand von 
zwölf Spielfilmen darstellen, die 
ausnahmslos in den achtziger Jah- 
ren produziert wurden — in der 
DDR, der CSSR, Polen, Ungarn 
und der Sowjetunion. Diese deut- 
schen Erstaufführungen werden 
in wöchentlichem Abstand gesen- 
det bis inklusive 24. August, je- 
weils mittwochs, nach 22 Uhr. 
Einer dieser Filme, die sowohl 
Einblick in den privaten als auch 
den gesellschaftlichen Bereich ge- 
ben, ist die tschechoslowakische 
Produktion „Eine Braut zum Küs- 
sen" — eine schwungvoll insze- 
nierte, humorvolle, unsentimenta- 
le Liebesgeschichte um die lebens- 
frohe und selbständige Kreta 

(Dana Syslova, unser Bild) und 
einen etwas unzuverlässigen, aber 
herzensguten Hallodri (Sendung 
am 22. Juni, um 22.10 Uhr.). 

„Rosinenbomber" über Berlin 

Für Sonnenschein 

und Regenwetter 

Der Fernseh-Sommer des ZDF 
ist auf aile Eventualitäten der Witterung eingestellt 

Aktives Publikum 

Dieser Anblidt war für die Be- 
wohner der geteilten Stadt nahezu 
ein Jahr lang — von Ende Juni 
1948 bis in den Mal 1949 hinein — 
Alltäglidikeit und gab ihnen zu- 
gleidi die Sicherheit, nidit im Stich 
gelassen zu werden. Die so liebe- 
voll titulierten Transportmasdiinen 
der US-amerikanisdien, britischen 
und französisdien Luftwaffen tru- 
gen mit ihrem Nadischub an Le- 
bensmitteln und Materialien ent- 
scheidend dazu bei, daß West-Ber- 
lins Lage nach der sowjetisdien 

Blockade nicht der absoluten Ka- 
tastrophe entgegentrieb. 

Einen dokumentarisdien Fern- 
sehfilm über diese Zeit in Berlin 
(Titel: „Rosinenbomber") bringt das 
ZDF am Montag, dem 27. Juni, ab 
19.30 Uhr. Er basiert auf den Au- 
genzeugenberichten des damals 
jungen Reporters Will Tremper und 
schildert die Gesdiehnisse aus dem 
Blickwinkel der Betroffenen: ihre 
Versuche, das beste aus der Lage 
zu machen und in fast aussichtslo- 
ser Situation durchzuhalten. 

# Fait «In Jahr lang venorglen 1940/49 TransportmaBdilnen der weatallllerten Lultwaflen 
Weil-B«rlln mll dem Lebenanotwendigen. Hier ein Szenenlolo aua dem dokumenlarlachen 
Femaehlllm „Roalnenbombar*, den daa ZDF am Montag, dem 27. Juni, ab 19.30 Uhr zeigt. 

Kinder zur eigenen 
Betätigung anregen 

Gerade Kinder und Jugendlidie 
sollten ausreichend Gelegenheit er- 
halten, sidi spielerisch und kreativ 
zu entfalten. Dazu Anregungen ge- 
ben will das ZDF mit seinem Fe- 
rienprogramm für Kinder in den 
Sommermonaten, das speziell für 
die daheimgebliebenen Kinder und 
Jugendlichen veranstaltet wird. Je- 
der Fernseh-Nadimittag von Mon- 
tag bis Freitag ist bis zum 26. August 
für die jungen Zuschauer reserviert. 
Spielerisdie Unterhaltung, Anlei- 
tungen zum Selbermachen, etwa 
von Kleidern und Gebrauchsgegen- 
ständen, Informationen über ver- 
schiedene Sportarten und Kinder- 
Fernsehserien .wechseln sidi in in- 
teressanter Mischung ab. 

Eine bemerl(enswerte 
Entdeckung... 

... sind die acht „Mr. Moto"-FiI- 
me, die das ZDF ab Montag, dem 
4. Juli, in wöchentlichem Abstand 
(Sendezeit: ca. 17.35/18.15 Uhr) zeigt. 
Die jeweils etwa 65 Minuten lan- 
gen Spielfilme entstanden zwischen 
1937 und 1939 in Hollywood, mit 
Peter Lorre in der Titelrolle. Lorre, 
berühmt geworden durch den Fritz 
Lang-Film „M — eine Stadt sucht 
einen Mörder" und 1933 aus Deutsch- 
land emigriert, mimt in „Mr. Moto" 
einen amerikanischen Detektiv ja- 
panischer Herkunft, der weltweit — 
meist an sehr exotischen Plätzen — 
schwierige Kriminal- und Spionage- 
fälle löst. 

Allen Geschmäckern gerecht 

„Wunschfilm"-Aktion 1988 mit den unterschiedlichsten Genres 
dem Weg zur Hölle" (Bud Spencer, 
Terence Hill!), die Karl May-Ver- 
filmung „Im Reich des silbernen 
Löwen" (Lax Barker) sowie „Der 
Seeräuber" (mit Tyrone Power). An 
den folgenden Wochenenden stehen 
Filme zur Disposition, die über- 
schrieben sind „Heimat — Liebe — 
Nervenkitzel", „Hollywood: Best- 
seller-Verfilmungen", „Western — 
Gaunerstück — Monumer^talfilm" 
sowie „Bekannte Figuren der Ge- 
schichte". 

Und so wird der „Wunschfilm" 
gewählt; Ab Sonntag, 0.00 Uhr — 
eine Woche vor der Sendung — bis 
zum Tag der Sendung, 20.15 Uhr, 
ist die Stimmabgabe möglich. Dazu 
muß nur eine entsprechende Tele- 
fonnummer gewählt werden, und 
zwar vom Bundesgebiet aus 0181 91, 
versehen mit Endziffer I, 2 oder 3 
für den gewünschten Film, von Ber- 
lin aus 19 11, ebenfalls mit der je- 
weiligen Endziffer. 

Sie ist sdion Tradition, die Ak- 
tion „Wunsdifilm" des Zweiten 
Deutschen Fernsehens in den Som- 
mermonaten. Die Fernsehzuschauer 
erhalten Gelegenheit, das Pro- 
gramm — in diesem Jahr sechsmal 
samstags abends — nach ihrem Ge- 
schmack mitzugestalten. 1987 nah- 
men mehr als 12 Millionen dieses 
Angebot wahr. 

Erster Sendetermin für einen 
„Wunsdifilm" ist Samstag, der 16. 
Juli, 20.15 Uhr (die weiteren 
„Wunschfilme" werden an den dar- 
auffolgenden Samstagen, ebenfalls 
um 20.15 Uhr, gezeigt): Zur Aus- 
wahl stehen drei tempogeladene 
Komödien („Bingo Bingo" mit Adri- 
ano Celentano, „Balduin, der Trok- 
kenschwimmer" mit Louis de Fun6s 
und „Liebe auf den ersten Biß" mit 
George Hamilton In den Hauptrol- 
len). Eine Woche darauf werden 
Action- und Abenteuerfilme ange- 
boten: „Zwei Himmelhunde auf 

0 Auch Im nassen Element ganz In Ihrem Metler: nFern8ehgarten'''Moderatorln Ilona Chrlaten. Ein großes Wasserbecken gehört jetzt 
zum festen Inventar der sonntigllchen Informatlons* und Unterhaltungssendung. Hier werden unter anderem sportliche Darbietungen statt- 
finden. Das Gelinde des MFemsehgartens" Ist gegenüber dem Vorjahr erheblich ausgebaut worden. 

Unter freiem Himmel 

Jeden Sonntag bis inklusive 28. August eindreiviertel Stunden live aus dem ZDF-„Fernsehgarten" 

0 Dar Autor Max Talllgan (Armin Muallar- 
Stahl) lUhlt alch aula iuBertta bedroht, waa 
salna heftige Reaktion erklirt. Die Verfil- 
mung dea neueaten KrimlnalatQcka von Fran- 
cla Durbridge „Tagebuch fQr einen MOrder* 
lat am Montag, dem 4. Juli, ab 19.30 Uhr Im 
ZDF lu aahen. 

Aber natürlich sind in den Musik- 
teilen audi viele Interpreten mit 
von der Partie, die gerade zur Zelt 
Erfolge feiern, wie das Trio Far- 
farello oder Peter Horton zusam- 
me mit seiner Ehefrau, der Pianisin 
Slava Kantcheff. 

Für Besucher und Fernsehzu- 
schauer besonders attraktiv dürften 
die Spiele sein, in die das Publi- 
kum integriert wird, etwa ein „Spiel 
um prominente Namen" oder die 
Suche nach dem ältesten noch fahr- 
bereiten VW-Käfer mit allen sei- 
nen Vorbesitzern. 

Zuschauer, die 1988 am ZDF- 
Fernsehgarten teilnehmen möch- 
ten, können die Eintrittskarten 
nur über den ZDF-Veranstaltungs- 
dienst erhalten: Postfach 4040, 6500 
Mainz 500. 

Die Zahlen sprechen für sich: 
rund 25 000 Besucher erlebten die 
Insgesamt zehn Sendungen des 
„ZDF-Fernsehgartens" 1987 vor Ort 
mit, zirka vier Millionen Zuschau- 
er zog jede einzelne Ausgabe dieses 
sonntäglichen Vormittagprogramms 
im vergangenen Jahr an die Bild- 
schirme. Der „Fernsehgarten" (je- 
weils von 11.00 bis 12.45 Uhr) hat 
sich also in kürzester Zeit — er be- 
steht 1988 erst im dritten Jahr — 
zum echten Renner entwickelt. 

Das liegt zum einen sicherlich am 
vielfältigen Themenangebot, zum 
zweiten ohne Zweifel an Modera- 
torin Ilona Christen, die mit viel 
Charme und Witz durch Programm 
führt. 

1988 wird es drei „Fernsehgar- 
ten"-Sendungen mehr geben, bevor 
Ilona Christen am 28. August für 
diese Saison adieu sagt, und auch 
das Gelände, auf dem sich die Ak- 
tivitäten entfalten, ist ausgebaut 
worden: Zentrum ist eine rund 600 
Quadratmeter große Spielfläche, 
eingebettet in eine Grünanlage mit 
Schachbrett, Kinderkarussell, Lauf- 
steg für Modepräsentationen und 
einem Kiosk. Fest installiert wurde 
ein Wasserbecken, in dem es sport- 
liche und andere unterhaltsame 
Darbietungen geben wird. Der spe- 
ziell für die Sendung angelegte 
Fernsehgarten befindet sich direkt 
neben dem Sendebetriebsgebäude 
des ZDF auf dem Mainzer Lerchen- 

berg, so daß die Besucher wie auch 
die Fernsehzuschauer — durch die 
oft weitschweifende Kamerafüh- 
rung mit ungewöhnlichen Kamera- 
einstellungen — einen Eindruck 
vom gesamten Sendezentrum er- 
halten. 

Hier nun eine Auswahl des An- 
gebots im „Femsehgarten": Tips 
für Kochen, Urlaub, Garten und 
viele andere Lebensbereiche; Klein- 
kunst und Kabarett, unter anderem 
das Traumtheater „Salome" aus 
Berlin; zirzensische Darbietungen 
— vom Zauberer über Artisten bis 
zu attraktiven Tier-Dressuren; eine 
Oldie-Ecke mit deutschen und in- 
ternationalen Songs, dargeboten 
im Originalsound, vorwiegend aus 
den sechziger und siebziger Jah- 
ren: es wird ein Wiedersehen ge- 
ben zum Beispiel mit Sandy Shaw, 
Herman's Hermits und den Lords. 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

3rautklftld. 1x gelragen, Gr. 36. Wa- 
jenlang. mit Kopfschmuck u. Ta- 
sche. NP DM 1250,-, VB DM 550.-. 
Tel, 06108/7 28 06 o. 7 76 79 
Kinderwagen, Gesslein Royal, franz. 
-iixus-Modell. m. Bettwäsche, Ein- 
<aufskorb u. Sopnenschirm. NP DM 
350.-, VB DM 3?0.-. Babyliege, gut 
jrhalten. DM 40.-, Korb-Tragetasche. 
/veiB ausgelegt, neuw., NP DM 150.- 
yB DM 80.-. Tel. 06108/7 28 06 o. 
7 76 79  
2 Emall-Rekleme-Schilder (Valvoline 
N^otoröl. ca 1935. Veedol Motoröl. ca 
1970) ü. Autozubehör-Katalog, 1933, 
cu verkaufen. Preis VHS, Tel. 069 / 
85 81 74 
Verkaufe Brautkleid, (Überlänge, ca. 
1.85-1.90 m Körpergröße). Gr. 40/ 
42. emschl. Zubeh.. NP DM 1300.- '< 
=reis VB, Tel. 06074 / 6 86 35 

Markise, orange/grün gestreift, 3.65 
m breit, Ausfall 2 m, gereinigt, Best- 
zustand. DM 480.-. Tel. 06103/ 
7 18 27 oder 7 14 46 
2000 I Heizöl- oder Otesel-Kunst- 
stofftank, DM 300.-, Stahlspinde DM 
150.- je Stck.. Hoizlaufstall DM 65.-, 
Tel. 06104/4 15 26 
Neuw. Markise, 530/300 cm, VB DM 
1000.-. Da.-Rad DM 150.-. Kleider- 
schrank 2 m. DM 300.-. Couchtisch 
m. 2 Rauchglasscheiben DM 150.-. 
Tel. 06106/7 41 70 
Commodore 128 D, neuw., Floppy. 
Tastatur, C-Monitor 1084, div. Spiele 
u. Programme. VB DM 1650.-. Tel. 
06104/7 14 90 
Steilwandzelt, 4 Personen, gereinigt, 
imprägniert, günstig zu verkaufen, 
Toi. 06108/7 34 56 

Franz. Bett, 1,40 m breit, zu ver- 
schenken. Schranknähmaschine. DM 
50.-. Spüle. Becken links, DM 70.-, 
Tel. 06104/6 38 09 
Verkaufe elektronische Schreibma- 
schine Carrere Olympia, neuw., NP 
DM 598.-. jetzt DM 500 -, Tel. ab 
Mo. 8-17 Uhr 069/8 06 33 66 od. 
ab 18 Uhr 069/81 25 57 
Couch u. 2 Sessel, beige/gold, VB 
DM 350.-, runder Eßtisch, dunkel, 90/ 
70 cm, auf oval ausziehbar. DM 60.-, 
Tel. 06108/65 74 
Aquarium, 90 I., mit Zubehör. DM 
170.-. Tel. 06106/2 26 20 
Paidi-Kinderbett, weiß, 70 x 140, 
kompl. mit Federbett, Bezügen u. 
Himmel, DM 100.-, Ketteler-Dreirad, 
DM 30.-, Fahrradsitz, vorne. DM 25.- 
Tel. 069 / 88 07 61 

35 Umzugskartons je DM 3.-, div. kl. 
Hausratsgegenstände Porzellan etc. 
günstig zu verk.. Tel. 06074 / 3 19 81 

verkaufen im Kaufen und 

HÖH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Farbfernseher, 67er Bild, sehr gut er- 
halten, für DM 200.- zu verkaufen. Tel. 
06106/7 42 33 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist Irgendwo überllüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufaii aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und K.lein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Hallo Surlcracksl Verkaufe Surl- 
brett-F 2 Sinker, 701 Volumen, m. Fin- 
nen u. Mastverl., ohne Rick, nur 700 - 

06074 / 2 99 82, ab 20 Uhr 
SIdeboard, Mahagoni, Front weiB, 
DM 150.-, Sprudelbad „Perlaqueli". 
DM 200.-, Tel. 06074 / 3 32 73 
MarkenkQche, brauntielge, 4 Ot>er- 
schränke, Seitenteil m. Kühlschr., 
Qamitur (Schlafcouch, 2 Sessel, 
Lampe, Bettkasten, Kiefertisch zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 29 13 
Teutonia Quattro, hellbl. gestr. mit al- 
lem Zubehör, DM 450.-, Umstands- 
Badeanzug, Gr. 38, 30 -, Tel. 06074 / 
4 25 58 
Betonmischer, 220 V. sehr guter Zu- 
stand. DM 300.-, Tel. 06106 / 1 62 84 
2 Oes.-Boxen ä 100 W. Nice, ä 400 - 
DM, Dynacord-VertUrtier, Eminent 
II, 85 W, DM 300.-, Tel. 06106/ 

I 62 84 
Gute Oamen-Garderobe, Gr. 38-48 
Herren-Garderobe, Gr. 102, günstig 
abzugeben, Tel. 06106 /1 84 84, von 
14-18 Uhr 
Farbfernseher (portable) ITT, gold- 
met., 42er Bild, Fernbed., neuvKeit., 
DM 390 -, Tel. 06106 M 45 87 od 
51 30 
Chippendale: Schrank, Tisch + 
Stühle, Campinggasflasche, 35 
Kinderkleider + -mintel, 5.-/10 -, Tel. 
06103/3 20 43 
KUchenschrank, 2teilig, s. gt. erh., 
weiß. Breite 1,80, Höhe 2,00, Tiefe 
0,50, Tel. 06182/2 54 11 

Satln-Brautkleld, Gr. 42, ohne 
Schleppe, Reifrock, Handschuhe u 
Hut mit kurzem Schleier z. vk., Tel 
06074 / 4 27 91 abends ab 19 Uhr 

Jugendbett (90x1,90). Nachttisch, 
Kommode und Schreibtisch günstig 
abzugeoen, Tel. 06182 / 2 50 58 
Waschautomat, Spülmaschine, Kühl-/ 
Gefrierkombination u. Gefriertruhe 
preiswert abzugeben, Tel. 06103/ 
5 13 12 

Bosch Waschmaschine und Sie 
mens Gefriertruhe, beides in gutem 
Zustand zu verk., Tel. 06104/ 
7 93 58 bis 12 Uhr 

PVC-Kajak „Arkansas", 335x83 cm 
für 2 Pers., alter Ohrensessel aus 
Leder, Tel. 06103/6 54 87 

Akkordeon, 48 Bässe. Barcarole- 
Studiosus, mit Koffer, sehr gut erhal- 
ten für DM 300 - zu verkaufen, Tel 
06181 / 656 14 

Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 200 
cm/180 cm, 42 cm. gt. erhalten, billigst 
abzugeben, Tel. 06103 / 6 55 19 
Verkaufe Römer-Vario mit Gurt, DM 
40.-, Sportwagen, braun, DM 130 
div. Kinderkleidung, Gr. 80-104, Pr. n 
VB, Tel. 069 / 85 49 65, ab 18 Uhr 
Video 2000, Philips, Stereo mit 10 pil 
mc, 300.- DM sowie Blaupunkt Färb 
TV mit FB, 67 cm, guterh., 300.- DM 
Tel. 06074 / 12 79, Cakin, bis 12 Uhr 
oder Sa.-So. 
Gelegenheit! 3 Jahre alte Küchen 
zeile, neuwertig, m. Einbaugeräten, 
wegen Umzug günstig zu verk., Preis 
VB, Tel. 06108/6 75 18 od. 7 42 49 
Wäschetrockner „AEG Lavatherm de 
Luxe ", DM 500.-, Ikea-Rollo, 1,20 br. 
hellbl./weiß, DM 15 -, McNelll-Ran- 
zen, s. g. erh., DM 25.-, Wandregal (3 
Böden), braun, DM 20 -, div. Lampen, 
5.-/10.-, Tel. 069 / 86 46 47, ab 11 Uhr 
Wohn- und Schlafzimmer preiswert 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 17 54 
Doppelbett, Kiefer massiv, 1,60x2 m 
kompl. m. Matr. u. Rost, Holztisch, ca. 

cm 0, Rennrad, 28", 10-Gang, 
preisgü. zu verk., Tel. 06106 /1 62 14, 
ab 19 Uhr 

Verschie- 

denes 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbatweratändlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Chicco Liegebuggy, 1 Jahr alt, mit 
FuSsack, Sonnenschirm, pastellfar- 
ben, kompl. zu verk,, l>IP 330.-/für 
DM VB ISO.- sowie Hauck-Buggy, 
kaum gefahren, gelb/grau mit Son- 
nenschirm, VB DM 80.-, Tel. 06106/ 
7 11 78 

Vollere, (115 x 100 x 50) für DM 
250,- sowie Papagelenklfig, (40 x 
40 X 73) für DM 70,- zu verk., Tel. 
06106/7 10 25 

Hobby/ 

Freizeit 

Metzler Schlauchboot Aztek, gut er- 
halten. DM 500.-. Tel. 06104 / 51 50 
Aus Hauahaltsauflösung zu verk.: 
div. Teppiche, versch. Größen. 
Couchtisch. Glas/Messing, oval, Be- 
steck f. 12 Pers-, Messing/Holz, 
versch. Lampen, Bilder, Einzelbett 
(kompl.), div. Damengarderobe, Gr. 
42, Herrenschuhe, Gr. 39-40. 
versch. andere. Nur Sa. 25.6. von 
|~13 Uhr: OF, Rheinstr 40, Auskunft 

unter Tel. 06106/37 39 
Qut erhaltene Alno-Elnbauküche mit 
:-Geräten ab 25. 7. 88 zu verkaufen, 

Preis VB. Tel. 06108 / 7 79 69 
Privater Flohmarktl Über 100 Bü- 
cher, Comics u. Spiele zu verk., 
ab 15 Uhr, Tel. 06182/6 93 49 
(Hainburg-Hainstadt) 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Zu verk.: Jugendzimmer, Kork/Kie- 
fer, mit od. ohne Bett, DM 300.- 
Auto-CR DM 60.-, Gitarre DM 100 - 
Tennlsschläger B. B DM 80 -, Tel 
06182/6 93 49 (ab 15 Uhr) 
Suche VHS Videorecorder, event. 
auch defekt sowie Netz-Autotelefon 
günstig zu kaufen. Tel. 06074 / 

31 70 
Nordmende Spectra Color, 66er 
Bild, für DM 196.- generalüberholt, 
für DM 275.- zu verkaufen. Dreieich, 
Tel. 06103/6 32 90 

Farb-TV Grundlg Super-Color, ohne 
Fernbedienung, sehr gut erhalten, 
DM 200.-, Tel. 06104 / 6 29 19 
Kleiderschrank, weiß, 2,60 m, 
Schrankbett, weiß, zu verk., Tel 
06103/8 58 25 
Kolzkassettendecke, Eiche massiv, 
hell, 5 J., ca. 25 m', DM 1300.- VB, 
Tel. 069/81 36 43 (ab 19 Uhr) 
Schrankwand, helle Esche, dunkel 
abgesetzt und Glastisch zu verk. 
Tel. 069 / 86 86 79 

KIndersteppbett, 3x Bettwäsche 
Ledermantel, Gr. 36/38, div. Stippru- 
ten, Wettkampfkescher, div. Übergar- 
dinen, 06104 / 6 34 49, ab 13 Uhr 

Herd, Einbauversion. 4 Kochstel- 
len, DM 150.-, Tel. 06108/6 97 20, 
vormittags 9-12 Uhr 
Rattan-Möbel, Eßzimmer, ovaler 
Giastisch m. 6 Schwingstühlen 
Messingbett, blau, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06182/6 07 41 
Stubenwagen, neu. DM 350.-, Bett, 
60 X 120, DM 90.-, Sportwagen, DM 
50.-, Ki.-Wagen, DM 50.-, Trageta 
sehe, DM 30.-, Tel. 06103/6 37 57 
ab Do. 
Einbauküche, Resopai, weiß, 3,60 m, 
Spülmaschine, neuw., Spüle 
Kühlschr., DM 2000.-, sofort zu verk. 
Tel. 06104 / 4 32 51 o. 069 / 88 45 54 
Umständehalber 2 hochwertige or 
thopSdIsche Bandscheinematratzen 
mit Sommer- und Winterseite, Roß- 
haar, Schafwolle u. extra verstärke 
tem Federkern sowie 2 Lattenroste, 
Kopf- u. Fußteil verstellbar, (alles 
neu, orig. verpackt). Statt DM 1500, 
nur DM 900,-, Tel. 06403 / 6 23 75 
Kleines Gewächshaus, (Glas- und 
Stegplatten) mit autom. Entlüftung 
u. Zubehör (Ventilatoren, Luftbe- 
feuchter, elektr. Hzg., Konvektomat, 
Hygrostat usw.), besonders für Or- 
chideenfreunde geeinget, preisw. 
Preis VB, Tel. 06106/2 35 80 
Hlgtiboard, 260 cm lang, Nußbaum 
Tisch 120/60 cm m. Kacheleinlage, 
Nußbaum, billig abzugeben, Tel. 
06108/6 82 21, ab 18 Uhr 
Offener Kamin, ,,Richard Le Droff 
zu verkaufen, Preis VB, Tel. 06106 
211 28 

Holz-Geräte- u. -Gartenhaus, W, aus 
28 mm Blockbohien m. Nut u. Feder, 
ca 250x300 cm u. Terrasse 150x300 
cm, neuw. VB, DM 2500,-,Tel, 
06104/4 32 51 o. Tel. 069/ 
88 45 54 

KUhlschr. 90,-, Gefrierschr. 180, 
Kühl- u. Gefrierschr. 220,-, Kühltruhe 
150.-, Waschm. 200,-, E-Herd 130,-/ 
170,-, Gasherd 130,-, Kohlebeisteii 
herd 140,-, Öibeisteilherd 130,-, Dop- 
pelspüle u. i-iängeschr. 160,-, Olver- 
sorgungspumpe 200,-, Tel. 069 / 
85 49 53 

Sitzgarnltur, (5 Elemente, 1 Sessel), 
braun/beige, Glas-Beistelltisch, zus 
DM 300.-, Tel. 069 / 71 40 17 95 tags 
über oder 06106 /1 70 66 abends 
Briefmarken DBP, postfrisch, 
1600 St. Ausgabe 1970-1987 dop 
peit u. dreifach, Verkauf zum Nenn- 
wert von 1600 -, Tel. 069 / 88 23 10 
Altdeutscher Wohnzimmerschrank 
2,80 m lg., 1,60 m h., preisw. zu 
verk., Tel. 069 / 89 71 23 
EBzImmar, fläm. Stil, Stil-Porzellan 
telefon, ital. Fliesen, 10 x 10, m' DM 
15,- günstig. Tel. 06106/ 1 53 44 od 
1 50 39 

Wegen Umbau abzugeb.: KOchsn 
zeile Poggenpohl 3,70 m. teilb. DI 
1800-, m. Spülmaschine, E-Her 
usw.: 1 Polsterbett 2x2 m m. 2 Mi 
tratzen u. Bettkästen u. Tagesdeck 
DM 600.-. E-Speicheröfan 4x3,2x5 
1x8 kW ges. DM 1500.-. 06162 
7 79 26 V. 9-17 Uhr, Mo.-Fr. 
Sechs Paar So.-Damenschuhe, 
39, 5 So.-Kleider, 2 So.-Pullis, wen 
Gr. 44 zu verk., nur an weibi. Pen 
Tel. 069 / 81 91 90 
Jugendzimmer,,Prisma" wie neu, E 
ehe, Bettkasten, Musik-, Eckschrart 
Schubladenschrank, NP 2300.-, 
1000.-; Kleiderschr. heil, B150, H 21i 
T 58 cm DM 200.-: Eiche-Kommod 
massiv, B 130. H 64. T 43 cm 200, 
zwei Nachttische massiv Eiche & 50. 
altes Bild (Druck) 54x82,100.-, 2 Lau 
Sprecher ,,Dynaco", 8 Ohm i 40. 
Bauernuhr 30x40 cm 150.-, Km 
kucksuhr 18x18 cm 50.-: Globus 35. 

: 2 Kinderstühie ä 20.-: groß« 
Schaukelpferd 70.-: Wein-Küh 
schrank für ca. 260 Fl.. auch für Oix 
und Gemüse, 60x160x60, NP 1000 
VP 350.-. Tel. 06074 14 23 29 
Drei sehr gut erhaltene Anzüge G 
50/52, preiswert abzugeben. Te 
06074/36 17 

Verkaufe Jugendzimmer, rot/weiß, 
Schrankbett, Kleiderschrank, Kommo- 
de m. Regalaufsatz, zus. W.-Schrank 
u. Schreibtisch, Tel. 06182 / 2 11 90 
Farb-TV Pliillps, 66er Bild, Couch 
garnitur, 3 + 2 Sitzer, Sessel, dun 
kelgr., Bett m. Matrazte. kompi 
Preise VB, Tel. 06074 / 3 19 79 
ZImmer-ölofen, 2000 I Öltank, Si< 
cherheitswanne, 2 Ölkannen, Abgas 
rohr, kompl. zu verk. DM 150.-, Tel 
069 / 85 53 69 
Klapp-Fahrrad, 2-Gang, DM 130-, 
Tel. 06104/4 18 16, ab 19 Uhr 

Veritaufe kompl. Ahorn-Schlafzim 
mer m. Spiegelschrank 1,25 
Hochschrank 3,5 m, Matratze, Lat- 
tenr., s. gt. erh., Tel. 06182/2 11 90 

Motorrad-Regenanzug, Gr. „M", NP 
DM 85.- für DM 70.-, So.- u. Winter- 
fußsack je DM 20.-, Tel. 06104/ 
4 42 30 
Anrufbeantworter m. Fernabfrage u 
Hausalarmanlage „Alphatron" m. Au 
ßenhautüberwachung u. Bewegungs 
meider zu verk., Tel. 069 / 46 58 26 
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Jugendfußball 

FC Langen 
F II: Die F II trat am Samstag im 

Vorspiel des E-Jugend-Turniers 
gegen die SKG Sprendlingen an. 
Die Langener Buben spielten nicht 
in ihrer gewohnt guten Form, ge- 
wannen dieses Spiel aber mit 4:0 
durch Tore von Sebastian Wcnz, 
Michael Reinwarth und Maikus 
Rewald. Leider blieben bei den 
Langenern viele Torchancen unge- 
nutzt. Das Endergebnis hätte we- 
sentlich höher ausfallen können. 

E II: Die E Il-Jugend nahm am 
eigenen E I-Turnier in Langen teil 
und konnte nach vier Spielen ei- 
nen guten 3. Platz belegen. Das 
Turnier wurde von SV Münster, 
Neu Isenburg, SV Weiterstadt und 
zwei Ijangener Mannschaften be- 
stritten. Das erste Spiel der E II 
gegen den SV Münster konnte mit 
2:1 gewonnen werden. Das zweite 
Spiel gegen Neu-Isenburg wurde 
mit 2:0 gewonnen. Das dritte Spiel 
gegen den SV Weiterstadt ging mit 
1:3 verloren. Beim letzten Spiel ge- 
gen die eigene erste Mannschaft 
konnte wieder ein Sieg mit 1:0 ver- 
bucht werden. Die Leistung der ge- 
samten Mannschaft war während 
der gesamten Spielzeit sehr gut. 
Mitgespielt haben Thomas Brand- 
eis, Christian Wiering, Markus 
Wenz, Matthias Gemmel, Christian 
Keitzl, Stefan Schally und Wolf- 
gang Keim. Auf diesem Wege auch 
vielen Dank an die Eltern für die 
rege Teilnahme und die vielen 
Spenden. 

C I: Am vergangenen Wochen- 
ende nahm die C I an einem C- 
Jugend-Turnier des SV Weiter- 
stadt teil. Gespielt wurde in zwei 
Gruppen zu je vier Mannschaften. 
Gruppengegner des FCL waren 
der Gastgeber, SV Klein-Gerau 
und Büttelborn, während die 
zweite Gruppe aus RW Walldorf, 

Stubenwagen (weiß) mit Matratze VfR Groß-Gerau, RW Darmstadt 
Bettwäsche, 2 Mon. alt, 100 -, Wicke und Gensenheim gebildet wurde. 

Die FC-Mannschaft erreichte 
nach Beendigung der Vorrunde 
mit Siegen über Büttelborn (7:0), 

TVL-Basketballer haben 

neue Trainingszeiten 

Kodak EB8 Instant-Camera neu, So 
fortblld-Kamera, für Spezialist^ 
Übersee u. Polen Silbermünzen sovii 
Klein-München, alle Welt, 80 Jaht 
Zeppelin-Briefmarken, Fußball-Sex 
dermarken Sepp Herberger u. Helm 
Schön. Vignetten-Flug u. Reklami 
Marken, deutsche Taler, ungariscli 
Silberdinare 1160-69, Siegel u. Ve 
schlußmarken. Tel. 069 / 88 54 27 
Französische Liege 1,40x2 
Waschmaschine und div. Kleinigkg 
ten wegen Auswanderung zu verl 
Tel 069 / 80 03 967 ab 18 Uhr. 

türm 20.-, Wickeltasche 20.-, MiW 
pumpe Chicco 10.-, Tel. 06! 
87 12 57 ab 16 Uhr. 
Fast 
tratze. 

zu verk. Tel. 069 / 85 83 12 

Mit 10:0 Puniden und 20:6 Toren wurde die Langener Mannsciiaft verdient Poltalsieger des Kreises 
Darmstadt. An diesem Erfolg waren beteiligt; (stehend von linl&s) Renee Sander, Stefan Keim, Jens 
Heimann, Donateiio Veradi, Peter Göbel, Alexander Hcberer, Peter Kretschmann, Mario Michels, (kniend 
von links) Daniel Brandeis, Christian Müller, Hubert Binder, Björn Krienke, Manfred Pritzel, Armin Czapla, 
Axel Nitsche. Trainer Alfred Heberer und Michael Vierrath. Auf dem Bild fehlen Philip Zeravica und 

neue Dunloplllo-Latex-M SV Weiterstadt (2:1) und Klein-Ge- 
100x200 mit passendem, vi rau (5:0) den ersten Tabellenplatz, 

stellb. H^z-Elnlegerahmen, DM 350 sq daß man in der Zwischenrunde 
gegen Rot-Weiß Darmstadt antre- 
ten mußte. Auch dieses Spiel 
Wurde mit 5:0 klar gewonnen. Im 

auf den VfR 
QQnstlg abzugeben: Kl.-Sportwagi 
m. Fußsack, Kettcar, Kl.-Fahrrad 2» „ , 
Benzinrasenmäher, Kü.-Untc Endspiel traf man 
eckschr. m. drehb. Schr.-Einrichtui 
Nirosta-Doppelspüle m. Amatur u. 
terschr., Damenschr.-Tlsch alt, 10 
20er Yton-Steine, Tel 069 / 83 69 

Mankha Thai Puc. 

Groß-Gerau, eine Mannschaft, die 
in der vergangenen Punktrunde 
ebenfalls in der Bezirksliga spielte. 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten setzte sich auch in diesem 
Spiel die spielerische Überlegen- 
heit der FC-Mannschaft, wie in den 
vorangegangenen Spielen, durch. 
Bis Mitte der zweiten Halbzeit 
führte der FCL mit 7:0, ehe dem 
VfR Groß-Gerau zwei Treffer ge- 
langen. In den Schlußminuten er- 
zielte der FCL noch zwei weitere 
Tore, womit das Spiel mit 9:2 ge- 
wonnen wurde und man mit 10:0 
Punkten und mit 26:3 Toren ver- 
dient Turniersieger wurde. 
D I Pokalsieger 1988 

Die D I-Mannschaft des 1. FC 
Langen gewann am vergangenen 
Sonntag das Pokalendspiel gegen 
die D I-Jugend des SV 98 Darm- 
stadt verdient. Eine mittelmäßige 

Leistung reichte, um gegen die 
sonst sehr spielstarken Darmstäd- 
ter mit 2:0 zu gewinnen. Nach ei- 
nem frühen Führungstor kamen 
die Gäste durch Fehler immer wie- 
der zu einem Angriff, der aber von 
der um Manfred Pritzel gut gestell- 
ten Abwehr immer wieder abge- 
fangen werden konnte. Auch Peter 
Göbel setzte seine guten Leistun- 
gen in der Abwehr fort. Den Lan- 
genern ergaben sich viele Chan- 
cen, die aber nicht genutzt werden 
konnten. So machte man fast an- 
dauernd Druck, kam aber nur zu 
sehr wenigen Torchancen. Ein Ak- 
tivposten in der Langener Mann- 
schaft war der Außenstürmer Ar- 
min Czapla, der an diesem Tag von 
keinem Abwehrspieler gehalten 
werden konnte. Kurz vor dem 
Ende fiel dann der verdiente 
zweite Treffer durch ein Eigentor. 

Foto: p 

Zum Auftakt 

ein Derby 
Die Punktrunde der Landesliga 

Süd beginnt arn 7. August. Dabei 
steht den Egelsbachern gleich ein 
Nachbarderby ins Haus, denn sie 
empfangen am Berliner Platz den 
Aufsteiger Spielvereinigiing Neu- 
Isenburg. 

Wußten Sie... 
. . . daß für eine Kilowattstun- 
de Energie im Haushalt ein 
Energieäquivalent von drei Ki- 
lowattstunden an Rohstoffen 
(Kohle, öl etc.) aufgebraucht 
werden. Angesichts dieser Bi- 
lanz gewinnen selbst kleine 
Energiesparmengen an Bedeu- 
tung. 

Einmal im Jahr treffen sich die 
rund 25 Basketball-Trainer und 
Trainerinnen des TV Langen, um 
sich über die Trainingszeiten für 
die neue Saison zu einigen. Teil- 
weise geht es dann wie auf der 
Börse zu. „Biete Montag von 2 bis 
4, brauche Mittwoch ab 6 Uhr!" So 
wird um die stets zu knappen Hal- 
lenzeiten in der Georg-Sehring- 
Halle gehandelt, wird getauscht 
und manche gewünschte Trai- 
ningsstunde für eine der vielen 
Basketball-Mannschaften auch 
wieder gestrichen. 

Diesmal einigten sich die TVL- 
Basketball-Coaches von insgesamt 
neun Erwachsenenteams, zwei 
Freizeit-Gruppen für Frauen und 
Männer, acht Jungen, fünf Mäd- 
chen- und drei Mini-Mannschaften 
am vergangenen Samstag auf die 
neuen Zeiten, die schon ab 27. Juni 
Gültigkeit haben werden. 

Hier sind die neuen Jahrgänge 
und Trainer/innen der TVL-Ju- 
gendmannschaften. Die neuen 
Trainingszeiten, die ab 27. Juni gel- 
ten, werden von den Trainern di- 
rekt an ihre Gruppen bekanntge- 
geben. 

A-Jungen I/II (Jahrgänge 70/71), 
Trainer Paul Hallgrimson und 
Christoph Luft; 
B-Jungen (Jahrgänge 72/73), Trai- 
ner Jens Staudenmayer; 
D-Jungen (Jahrgänge 76/77), Trai- 
ner Jürgen Barth und Heiko Bi- 
schoff; 
A-Mädchen (Jahrgänge 70/71), 
Trainer Jörg Hofmann; 
B-Mädchen (Jahrgänge 72/73), 
Trainer N.N.; 
C-Mädchen (Jahrgänge 74/75), 
Trainerin Ktya Kühl; 
D-Mädchen (Jahrgänge 76/77), 
Trainerin Silke Dietrich; 
Mini (Jahrgänge 78/79), Trainer 
Axel Rüber. Volker Walther, Da- 
niela Philipowski. 

Vor allem bei den Minis sowie 
den D-Mädchen, D-Jungen und C- 
Jungen werden noch neue Mitspie- 
ler/innen gesucht. Wer also Lust 
am Basketball hat oder es einfach 
mal probieren möchte, sollte die 
letzten Wochen vor den Ferien 

zum Probetraining nutzen. Die 
Vereinsmitgliedschaft ist nicht nö- 
tig. Jedes Mädchen und jeder 
Junge kann teilnehmen und in 
Ruhe probieren, ob Basketball die 
richtige Sportart ist. 

Offen für Anfänger - und zwar 
Erwachsene ab 20 Jahren - sind 
jederzeit auch die beiden Freizeit- 
Gruppen. Die Trimm-Frauen trai- 
nieren montags von 19 bis 20.30 
Uhr im Gymnasium bei Gisela 
Jahn, die Trimm-Männer freitags 
von 18 bis 19.30 Uhr im Gymna- 
sium bei Juliane Sehring. 

„Basketbeül macht Spaß", sagen 
alle aktiven Basketballer. Und sie 
müssen es ja wissen. Deshalb ein- 
fach hinkommen, wer mitmachen 
will. Anfragen wegen Trainingszei- 
ten werden von der Basketball-Ge- 
schäftsstelle in der Georg-Sehring- 
Halle montags bis freitags von 14 
bis 18 Uhr beantwortet (Telefon 
7 94 20). 

Große Ausfahrt 

der Oldtimer 
Der Fahrzeugveteranenverein 

Dreieich e.V. veranstaltet am Sams- 
tag, dem 9. Juli und Sonntag, dem 
10. Juli, seine diesjährige „Große 
Ausfahrt". Sie führt nach Schotten 
und ist als Zuverlässigkeitsfahrt für 
Motorräder und Autos bis Baujahr 
1960 ausgelegt. Auch Fahrzeuge, die 
nicht zugelassen sind, also kein 
Nummernschild haben, können teil- 
nehmen, sofern sie verkehrssicher 
sind. 

Gestartet wird am Samstag um 10 
Uhr am Bahnhof F.gelsbach, wo der 
Verein sein Museum unterhalt. Die 
Fahrstrecke führt von Egelsbach 
Uber Offenthal, Klein-Krotzenburg, 
Langenselbold, Büdingen, Gedern 
nach Schotten, wo man nach ca. 20 
km Fahrt am Nachmittag bei einem 
ehemaligen Forsthaus eintreffen 
wird. Dort wird übernachtet, und 
am Sonntag geht es dann auf einer 
etwas anderen Route zurück nach 
Egelsbach. 

Couchgarnitur, Gold, Eckschra 
Nußbaum, Beistelltisch verchromt 
Glaspl. Stehlampe zu verk. zus 
220.-, Tel. 069 / 83 58 59 ab 15 Uhr 
Damenklelder, Blusen, Röcke, neuv 
Gr. 36-38, St. 10.-, Küchenlisi 
(Holz), Bistrostühle, Sess 
Wandschr., Bad, Schrelbtisc 
preisw. Tel. 069 / 85 45 72 
Verkaufe Münzen BRD, 5 10 DI bsches Brautkleid, Gr. 44, 
P.P. u. bankfrisch, 2 5 DM Kursif'[?_oJ< z" ^'erjt-^NP DM 1200,-, 
sowie Kaiserreich Mark 1, 2, 3 
5 Mark. Preise auf Anfrage. 
06181 / 2 89 41 od. 25 37 05 T'h, ilwert: Dirndl, 3teilig, Gr. 44/46, 

Paar Oamen-Wanderschuhe, Gr. 
Sammler verkauft: Karussellpfer* 
sowie Schaukelpferde, Tel. 06! L,f "o i 
88 15 20 

Kaumaetragen 

fast wie neu 

aber zu klei 

gewoiden 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und V^ohnungs-Anzeigen) 

750,-, Tel. 069 / 85 76 61 

mit Felgen, 175 SR 14, M + S, 
06106 / 2 35 80 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncx:h tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen llir Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontal<t eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

htung Modellflugspoitlerl Zum 
lien Neuwert abzugeben halbferti- 
Piper PA 18, Spannwelte 1810 

1, Rumpflänge 1150 mm, Snoopey 
2600/2000 mm, 1 Glühkerzenmo- 
I Motor OS Max 61, FSR ABC 
5 cbm Hubraum, 2fach kugelgela- 
t, ABC Laufgarnitur, 1 Digltal-Pro- 
lional-Fernsteuerungs-Einheit für 
M-Stockquarze Im 40 MHz-Band, 
anal, 1 Kunstflugtank, ca. 500 
; 1 Supor-Nylon-t-uftschraube, Tel. 
06 / 2 35 80 

in-Fahrrider, 28 Zoll und 27 
mit 3-Gang je DM 130.-, Tel. 

i(8S37 24 
Inzimmerschrank, Nußbaum, 

gt. Zustand, Br. 3,20 m, 
m, für DM 300,- zu verk., Tel. 
/6 51 21 

:h und 2 Sessel, grün, für DM 
,-zu verk., Tel. 06104/4 13 82 
:• Anrichte, 144/45/73 cm, 
imode, 3 Schubfächer, 75/38/73 
sehr gut erhalten, Preise VB, 

06182 / 2 1 6 96 
U 90 Spllt von Technics mit 
nk zu verk,, VB DM 4500.-, 

06O71 / 3 61 06 abends 

KlUNANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

lank, Tisch u. 3 Stühle, Holz 
4 Sessel, runder Giastisch, 

om/ brauner Cord, 280,- Tel. 
81 / 6 97 59 
Sammler Zinnkrug um 1822, 
Bauernuhr um 1850, Regulator 

1, Regulator Gründerzelt, Preis 
Gesucht: Couchtisch, schwarz, 

91), Tel. 06106/2 26 58 
'^al-KOchanschrink (2 tig.) u. 
"schrank, Elektroherd, Kühl- 
'tnk, Spüle prelsg. abzug. OF, 

— Nil.Str. 122, Tel. 069/81 51 11 

Badeläufer, 160/96 cm, kaffeebraun, 
DM 50.- VB, Franke-Spüle, Doppel- 
waschbecken Brasil, 5 Jahre, VB DM 
150.-, Tel. 069/81 36 43, ab 19 Uhr 
Klnderwagerv Quadro, weinroter, ab- 
waschbarer Bezug, mit Einkaufskorb, 
Netz, Rasselkette u. Schirm, DM 
200.-, Tel. 06108/6 61 49 
3 bunte Bleikristall-LikSrgltser, 
mundgeblasen, um 1920, 1 Glas DM 
80- VB, 5arm{ge Holz/Messing- 
Wohnzimmerlampe um 1920, VB DM 
180.-, Geigerzähler, neuw., kaum be- 
nutzt, NP DM 1000.- für VB DM 700 - 
Tel. 069 / 86 46 83 
2 Betten mit IMatratzen, 1 Nacht- 
tischchen, div. Kleinsachen, preisgün- 
stig zu verkaufen. Tel. 069 / 86 31 95 
Polsterbett mit Radiowecker, Kopf- 
stützen u. Ablage (200 x 245), dun- 
kelbraun, zu verk., VB DM 450,-, Tel. 
06106 / 2 28 64 ab 18 Uhr 
Kahl-/Qefrierkombination, Anbaukü- 
che, weiß, 2 m, Unterbauspülma- 
schlne und Spüle zu verkaufen. 
Tel. 069 / 85 77 01 
Brautkleid, Gr. 42, mit Zubehör zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 56 83 
9 Elektro-Nachtspelcher-Helzungen 
zu verkaufen Tel. 06104 / 77 74 
KUchenschrank, Kommode und 
Schrank, Itürig, alles Weichholz, ca. 
100 Jahre alt, Tel. 06181 / 6 31 65 
Schlafzimmer, Altweiß, Bett 2 x 2 m, 
mit Überbau, Schrank 3 rn, Schubla- 
denschrank 117/55 cm, kompl. m. 
Qualitätsmatratzen u. Sprungrahmen, 
NP DM 10 000.-, 2 Jahre alt, sehr 
guter Zustand, DM 2800.- zu verkau- 
fen, Tel. 06181 /6 58 58 

Brautkleid, Gr. 42. mit Zubehör, DM 
350.-, Tel. 06104/6 34 53 
Schlafzimmer, kompl., Birke poliert, 
Rehbraun, 30 Jahre, Top-Zustand, 
Bett 1x2 m, Federkernmatratze, 
Lattenrost, VB, Tel. 06182 / 47 63 
CP/M Computer Olympia Boss B m. 
2 LW, Monitor u. SW, VB DM 700.-, 
Tonband Akal X201 D, VB DM 300.-, 
Tel. 06106 /1 85 93 

Rattan-EBzImmer, schwarz, 6 Stüh- 
le, 1 Tisch, 100/200 cm, pass. Lam- 
pe, Preis VB, Tel. 06106 / 51 47 

Bauknecht-Gefrierschrank, VB DM 
300 -, Tel. 069 / 83 86 86 

Modellbrautkleld mit Straß u. Zube- 
hör, Gr. 38, NP DM 2000.- für DM 
800.-, Tel. 06106/ 1 43 27 

Kompl. Schlafzimmer, dkl.-braun, m. 
Korkfläche, Schrank-Schiebetüren u. 
Spiegel, Bettkasten u. Matratzen f. 
VB DM 500.-, Tel. 06182 / 2 43 52 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

At)er die neue Schrankwand Ist scl^on^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. VVenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stücl< noch etwas zahlt: 
l^it einer kleinen Anzeige kön- 
hen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erv/anen. 
Wenn Angetx)t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Farb-TV, 66er Bild, DM 200.-, Ste- 
reo-Kompakt-Anlage mit 2 Boxen, 
DM 200.-, Couchgarnitur mit Eckteil 
DM 250.-, Kleiderschrank Massiv- 
holz, 1 m breit, DM 200.-, alter 
Schreibtisch (1960), Massivholz, DM 
50.-, Vorwerkstaubsauger Kobold 
DM 200 -, Spülmaschine neuwertig. 
DM 450.-. Wohnzimmerbüfett. Eiche, 
1920, mit geschliffenem Glas u. 
Schnitzereien, VB DM 1800-, Tel. 
069 / 81 05 50 
Bett mit Bettkasten und Lattenrost, 
Bett mit Kordüberzug, Schlafzimmer. 
Birke, kompl.. Küchenmöbel, Eßtisch, 
ausziehbar, Elche, 2 Stühle, Couch- 
garnitur. Velours. Sofa (2 m). 2 Ses- 
sel, Couchtisch. Tel. 069 /83 44 60 u. 
83 58 48 
Autckindersltz StorchenmUhle, DM 
100,-, Schreibtisch, hell, mit Rollä- 
den, DM 40,-, Tel. 06074 / 3 34 69 
ab 18 Uhr 
Pa!di-Kindert>ett, höhenverstellbar, 
Matraze, Innentiett u. Bettwäsche, 
DM 180.-. Tel. 06106 / 39 72 
Kinderzimmer m. Hochbett, kompl. 
od. einzeln. Kl.-Ski, 80 cm, Schuhe 
Gr. 27. BMX-Rad 12 Zoll, preiswert 
abzugeben, Tel. 069 / 86 43 55, 
abends 
Von Priv. an Priv.: Tolle Damenklei- 
dung, wie neu, Gr. 36-40, sehr gün- 
stig. Tel. ab 17 Uhr 06181 / 6 99 17 

Von PrivatI Da.-Sommergarderobe, 
Gr. 40-46, teilweise klassischer Stil, 
Damenschuhe, Gr. 38, alles neuw., 
Tel. 069 / 85 56 42 (ab 14 Uhr) 
Vertiko, um 1880, Elche dunkel, sehr 
guter Zust., günstig abzugeben, Tel. 
06104/6 26 61 

Knabenrad, 24", S-Qang, mit Renn- 
lenker und Felgenbremsen für DM 
110.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
1 67 92 
Camcorder, Sony V 8/50 E, ein hal- 
bes Jahr alt, neuwertig, günstig zu 
verkaufen, Tel. 06161 / 25 24 
1 Schlafcouch, 2 Sessel u. 1 4-Sltz.- 
Couch, gut erhalten, Preis VB, Tel. 
06104/4 11 25 ablSUhr 

Couchgarnitur 3 Sessel, 1 Couch, 
bester Zustand, preisweri zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 64 04 
3-Qang-Damen-Holland-Rad, VB 
DM 150.-. 3-Qang-Damen-Rad, 26'. 
VB DM 120.-. Masters Spielzeug- 
Burg, VB 70.- kompl. mit Fig. u. Zu- 
behör günstig zu verk., Tel. 06108/ 
6 73 53 oder 06108/60 01 43 
Eisernes Gartentor, 100x150 cm. 
mit 4 Pfosten und Verstrebungen.; 
DM 110.- VB zu verkaufen. Tel. 069/ 
85 81 74 
Neuwertiger AEG-HelBluftherd zu 
verkaufen. DM 500-, Tel. 069 / 
83 42 73 
Wegen Umzug Tischkühlschrank 
DM 100.-, Dunstabzugshaube u. Ge- 
schirrspüler zu verschenken. Tel 
069/81 24 12 tagsbüber oder Tel 
06106/59 26 

KAUFaESUCKE 

Suche gut erhaltene Schlafcouch 
mit 2 Sesseln, mögl. Im Raum OF, 
bis DM 200.-, Tel. 069 / 81 96 77 
Waffenschrank, auch Integriert, zu 
kaufen ges., Tel. 06104 / 54 82 
Suche preisgünstig Herrenfahrrad, 
28 ", Gangschaltung sowie Klappfahr- 
rad, Tel. 06074 / 37 24 
KitheJtruse-Puppe u. lustige Steift- 
Tiere von Priv. zu kaufen ges., zahle 
faire Preise, Tel. 06196 / 2 91 68 
Schönas Holzschaukelpferd sowie 
Kühl-GefrlerkombI od. Kühlschrank 
m. Eisfach zu kaufen ges. Tel. 
06162/46 48 ab 18 Uhr 
Suche Knabenfahrrad, 20' 
Tel. 069 / 85 81 27 
Suche gebr. PC-Computer, MS DOS, 
IBM KompaUbel, mögl. mit Festpl. u 
Farbfernseher Videorecorder defekt 
Tel. 06181 /4 65 74 
Kaufe laufend alte Bücher, Uhren, 
Porzellan, Bilder, Gemälde, Bestecke 
und sonstiges, wird gerne angekauft, 
auch Möbel aus der Vorkriegszeit. 
Tel. 06074 / 2 58 90 

Zahle mind. DM 2(X),- f. alten, zer- 
legbaren, mit Holzkeilen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche au- 
ßerdem alte Kommode. Tel. 06174/ 
2 24 14 
Suche „Die Möwe Jonathan" auf 
VHS, Tel. 069 / 86 23 92, ab 19 Uhr 
Suche alles über NonMegenl Doku- 
mentationen in Bildern, Filme, Video 
u. Berichte, event. auch leihweise 
zum Kopieren. Tel. 069 / 88 20 72, 
ab 19 Uhr 06073/51 44 
Kaufe gegen gute Bezahlung Möbel, 
Bücher, Gemälde, Uhren u. a. alte 
Sachen. Auch Nachlässe vor 1940, 
Tel. 06073/612 88 

Miele 

Hausgeräte 
'.Mrele-Beratungszentren 

6100 Darrpstadt 
Buhsenstraße 16 - - 

Tetefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., eig. Importe. Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

WerkstattgeprUfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate. Tel. 
069/61 67 71, H. Schröter. Abwick- 
lung: tei«rent 

SECOND HAND COMPUTER 
Bund«iwttttr VERMITTLUNOSSERVICElll ■M BARANKAUF (luch defekt) ★ VERKAUF ★ INZAHLUNGNAHME 

Datatronic 24 Std. info: 069/44.30 00 
FFM, tngolstadter Str. 27, Nahe Berger Str. 
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Siege und Niederlagen für Volleyballer 

Damen- und Herrenteams der SSG beteiligten sich an Freiluftturnier 

Zum fünfteninal veranstaltete 
der TV' Ülzen Mühlhausen ein gro- 
ßes Kreiluft-Volleyballturnier. und 
die Volleyballer waren wieder ein- 
geladen. Diese Veranstaltung ent- 
wickelte sich im Ijiufe der Jahre 
laut der Turnierleitung zuin zweit- 
größten Kreiluftturnier in der Bun- 
desrepublik. Die SSG nahm zum 
drittenmal daran teil. 

So packten die Langener Volley- 
baller ihre Zelte ein und fuhren 
erwartungsvoll in Richtung Dort- 
mund und von da aus nach Ülze/i- 
Mühlhausen, einer kleinen Stadt 
bei Unna. Seitens der SSG I..angen 
waren \ ier Mannschaften gemel- 
det. Zum Auftakt war ein Mixed- 
Turnier vorgesehen. Langen trat 
Inicrbei mit zwei Mannschaften an. 
Beide Teams taten sich anfanglich 
jedoch mit den ungewohnten Frei- 
luftbedingungen schwer und ver- 
paßten so während eines Spieles 
oftmals den Anschluß. Ebenso war 
es offensichtlich, daß in den Mann- 
schaften eine schlechte Abstim- 
mung vorhanden war. Das hat in 
erster Linie damit zu tun. daß nie 
gemeinsam trainiert wurde. Dies 
ist einem guten Spiel immer ab- 
träglich und führt natürlich zu Nie- 
derlagen. 

Das sonnige Wetter, ein Novum 
in der Geschichte dieses Turniers, 
machte das Spielen des Balles häu- 
fig unmöglich, da sich die Spieler 
oft geblendet abwenden mußten. 
Offensichtlich kamen die anderen 
Mannschaften mit diesem Handi- 
cap besser zurecht, so daß beide 
Langener Teams die letzten Plätze 
belegten. 

Das Kernstück der Veranstal- 
tung ist das Separatturnier der Da- 
men- und Herrenmannschaften, 
das einen Tag später folgte. Um 
einen leistungsgerechten Spielver- 
lauf zu gewährleisten, unterteilte 
die Turnierleitung die 207 gemel- 

deten Mannschaften in Leistungs- 
gruppen. So spielten die Damen in 
der Gruppe der Kreisklassen- 
mannschaften. die Herren wurden 
der Kreisliga zugeordnet. 

Die SSG-Herren waren in dieser 
Klasse in der vergangenen Saison 
Tabellenzweiter geworden und 
hatten nur knapp den Aufstieg in 
die Bezirksklasse verpaßt. In Ülzen 
galten sie dieses Jahr als Pokalver- 
teidiger. da sie das letzte Turnier 
ungeschlagen gewinnen konnten. 
Doch diesmal wollte der Turnier 
sieg nicht gelingen. Das unge- 
wohnte Ausspielen der Sätze auf 
Zeit erwies sich, im Gegensatz zum 
letzten Jahr, als Stolperstein. Nach 
einem guten Start im ersten Spiel, 
das die Langener mit 15;0 und 15;1 
gev/annen, trafen sie im zweiten 
Spiel auf den TV Rheindorf. In die- 
sem Match spielte dann der Faktor 
Zeit eine erhebliche Rolle. Die 
SSG-Volleyballer gewannen zwar 
den ersten Salz klar mit 15;10, doch 
war dieser Satzgewinn hart er- 
kärr.pft und stand oftmals auf der 
Klippe. 

Der zweite Durchgang begann 
wie der erste. Ballverluste durch 
fehlerhafte Aufgaben oder nicht 
konzentriert vorgetragene An- 
griffe. Am Ende fehlte Langen die 
Zeit, den Satz für sich zu entschei- 
den. so daß der TV Rheindorf die- 
sen mit 9:8 gewinnen konnte. 

Im vierten und letzten Spiel des 
Tages traf die SSG auf Amöne- 
burg. Dieses Team war bis dahin 
ungeschlagen und glaubte sich 
schon in der Finalrunde. Nur mit 
einem Sieg hätte die SSG Langen 
den Einzug in die Gruppe der 
sechs Ersten geschafft. Nervös be- 
gEinn dieses Spiel, und der Gegner 
tat alles, um Zeit zu schinden, 

wenn er einmal in Vorsprung ge- 
gangen war. 

Am Ende des ersten Satzes stand 
fest, daß Amöneburg weiterge- 
kommen war. da sie diesen ersten 
Durchgang gewonnen hatten. 
Zwar konnte die SSG den zweiten 
Satz für sich entscheiden, doch der 
knapp verlorene Satz des zweiten 
Spieles schlug nun zu Buche. So- 
mit war Langen Gruppenzweiter 
geworden und mußte demnach um 
die Plätze sieben bis 24 spielen. 
Trotz dieser Enttäuschung begann 
die SSG-Mannschaft am folgenden 
Tag die Hauptrunde siegreich. 
Nach drei klar gewonnenen Spie- 
len wurde dann die Euphorie stark 

gebremst. Ausgerechnet im letzten 
Spiel verloren die SSG-Volleybal- 
ler und belegten somit einen ent- 
täuschenden achten Platz. 

Auf dem Damensektor waren 
die Entscheidungen deutlicher. 
Nachdem die Mannschaft nur ein 
Spiel gewinnen konnte und ein 
Unentschieden erkämpft hatte, 
waren sie Anwärt.er auf einen der 
hintersten Ränge. In der Haupt- 
runde konnten die SSG-Damen 
dann zweimal ein Remis erzwin- 
gen. mußten danach jedoch zwei 
Niederlagen hinnehmen und be- 
legten damit den letzten Platz. 

Wie schon im letzten Jahr be- 
stand das Damenteam aus zwei 
Mannschaften mit unterschiedli- 
cher Leistungsst&'ke und Spielauf- 
fassung, was wohl der Hauptgrund 
für das schlechte Abschneiden ge- 
wesen sein dürfte. Hinzu kommt, 
daß das Spielen im Freien andere 
Anforderungen an die Spielweise 
stellt, da die Maßstäblichkeit dei- 
Halle fehlt. 

Ein Nebeneffekt dieses Turnie- 
res ist, daß Kontakte zu anderen 
Mannschaften geknüpft wurden. 
Dies führte auch diesmal wieder zu 
einigen Einladungen für geplante 
Turniere. So wurde die SSG im 
Verlaufe der Vcianstaltung zu ei- 
nem Turnier nach Klarenthal und 
Darmstadt/Seeheim eingeladen. 
Die SSG-Volleyballer werden ver- 
mutlich diese Angebote nutzen, 
um sich auf die kommende Saison 
vorzubereiten. 

Hätten 
Siefünnöglith 

daß Autofahrer mit 10 Li- 
ter Benzin 1 Million Kubikme- 
ter Luft verschmutzen? Das 
entspricht der Luftmenge in ei- 
nem Würfel von 100 Meter 
Kantenlänge. Die Belastung 
der Luft besteht aus 2700 g 
Kohlenmonoxid. 250 g Koh- 
lenwasserstoffe. 200 g Stick- 
oxide. 1.5 g Blei und 200 g 
Schwefelverbindungen. 

* 
. . . daß die Kafl'eemaschine 
weit sparsamer arbeitet als eine 
Herdplatte, die das KalTeewas- 
ser erhitzt? Noch sparsamer als 
die Kaffeemaschine ist aller- 
dings der elektrische Wasser- 
kocher. 
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IMINOBIUEII 
j verkaufen, von Privat ohne Mak- 
^ Großes 1-2'Fam.-Reihenhaut m. 
jut>e in Rodgau/Nieder-Roden, 
teuerl. voM anerk. Wohn-/Nutzfl. 198 ■*, Bj. 1982, Ausst. geh. Mittelkl. mit 
«I Extras, einfach ein Schmuck- 
ick. Ab Juli oder auch 8. 8. 88. ganz 

ach Wunsch! Preis vom Privat-Ei- 
>n*. 368 500.- DM. Anfr. u. Inform. 
»I. 06106 /7 22 91 

MIETGESUCHE 

SSG-Handballsenioren auf großer Fahrt 

Mit Ozeanriesen nach Schweden geschippert / Von Landschaft begeistert 

Konzern 
mit Sitz in Frankfurt, hat uns mit 
der Suche von großer exd. Woh- 
nung oder Haut für einen führen- 
(}en Mitarbeiter beauftragt (zur 
Miete evtl. auch Kauf). 
junHcr 'S? (0 6i 06) i 20 zo )r IMMOBILIEN OIE FREUDE MACHEN 

sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
Itmen und suchen für Rugktpttine, Rüg' 
lenieure, Stewtrdetten und Mitartwiter, 
r Getchfiftaleitung ttindig WohmmMn 
Ii Hiuter jeder Größe. Ihnen entstehen 
sei selbstverstöndtich kemertti Kotten, 
»ftden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
lte tfflmobiiienbüro Franz, Tel. 06181 / 
016 

Die traditionelle Auslandsreise 
der Senioren der SSG-Handballer 
führte in diesem Jahr die Reise- 
gruppe nach Göteborg. Mit dem 
neuesten Reisebus der Firma Bek- 
ker-Reisen und dem Fahrer, Reise- 
begleiter. Firmenchpf und allge- 
dienten Handballer, Rainer MUhl- 
hause, erreichten die SSGler am 
Nachmittag Kiel. Über -ien modern- 
sten Fährterminal Europas, den 
Schwedenkai. ging es sofort an Bord 
des Schiffes ,,Stena Germanica". 
Dieser Ozeanriese wurde im Jahr 
1987 erbaut und hat eine Länge von 
175.5 Meter sowie eine Breite von 
28,5 Meter. 625 Fahrzeuge haben an 
Bord Platz. Es gibt 2 364 Kabinen- 
betten. 

Nachdem sich die Passagiere 
häuslich eingerichtet hatten, hieß es 
,,Leinen los". Im Restaurant erwar- 
tete die Reisecrew das berühmte 
skandinavische Büffet mit seinen 

mehr als 60 warmen und kalten 
Köstlichkeiten. Anschließend wid- 
meten sich die Langener ausgiebig 
dem Bordleben. Sei es beim Tanz im 
Nachtclub, in der Piano-Bar oder 
beim Spiel am Roulettetisch. für je- 
den Geschmack war etwas Passen- 
des dabei. Nach einer kurzen Nacht- 
ruhe erreichte die „Germanica" den 
Zielhafen Göteborg. 

Nach dem reichhaltigen Nord- 
land-Frühstücks-Buffet ging es 
dann weiter zu einer großen Göte- 
borg-Stadtrundfahrt. Daran an- 
schließend fuhr die Reisegruppe zu 
einem der schönsten Teile Schwe- 
dens: Die schwedische Westküste 
mit ihrer unnachahmlichen Schä- 
renlandschaft zog dabei alle in ihren 
Bann. Die Langener waren von den 
teils unberührten Landschaften die- 
se'J Landes begeistert. „Kristallklare 
Flüsse und Seen, farbenprächtige 
Wiesen und Wälder, idyllisch gele- 

gene Dörfer - ein unvergeßlicher 
Anblick", so ein Reiseteilnehmer. 

Gegen Abend ging es dann wieder 
zurück an Bord des Schiffes. Beim 
wiederum eindrucksvollen skandi- 
navischen Schlemmerbuffet war 
Gelegenheit, die vielfältigen Ein- 
drücke des Tages Revue passieren zu 
lassen. Pünktlich um 19 Uhr legte 
die „Stena Germanica" wieder ab 
und zurück ging die Reise nach Kiel. 
An Bord klang der Tag in gemütli- 
cher Runde oder beim Tanz aus. 

Nach dem ausgiebigen Früh- 
stücksbuffet und einem Einkaufs- 
bummel im Duty-Free-Zentrum er- 
reichte die Gruppe den Kieler Ha- 
fen. Danach ging die Fahrt mit dem 
Bus weiter an die Ostsee in Richtung 
Laboe. Danach hieß das Abschluß- 
ziel Düsseldorf. Die SSG-Senioren 
hatten Glück, denn die Düsseldorfer 
Altstadt feierte ihr Altstadtfest. An 
„Europas längster Theke" wurde 

der Abschluß der Reise gefeiert. 
Wer nun von den Mitreisenden 

glaubte, am nächsten Morgen ginge 
es direkt in Richtung Langen, sah 
sich angenehm überrascht. Reiselei- 
ter Rainer Mühlhause halte sich 
auch für diesen Tag eine Besonder- 
heit einfallen lassen. Über die Auto- 
bahn fuhren die Langener ins welt- 
bekannte Brühler „Phantasialand". 
Hier lebten die ..alten" SSG-Hand- 
baller noch einmal richtig auf. Na- 
hezu acht Stunden verbrachten sie 
in diesem Park ..der unbegrenzten 
Möglichkeiten". Gegen 21 Uhr er- 
reichte die Reisegesellschaft voll 
von Erlebnissen den „Heimathafen" 
Langen. Joachim Krüger, Betreuer 
der SSG-Handbalier, bedankte sich 
beim Fahrer, Veranstalter und Rei- 
seleiter Rainer Mühlhause für diese 
gelungene Fahrt. Man war sich ei- 
nig, diese Reise mit einem längeren 
Aufenthalt in Schwöen nochmals 
zu wiederholen. 

Wir sind spezialisiert: 

Wir liefern; 

Wir liefern: 

Wir garantieren Ihnen; 

Wir arbeiten; 
Wjr verfügen; 

BESTSELLER 
Die CBRIOOOF 

Wir haben die Kunststott-Fenster, die sie suchen 
und die Ihnen jahrzehnteiang Freude machen. 

J 
" jedes Angebot enthält-eine ausführliche Beschreibung und 

sämtliche technischen Daten ijber die von uns hergestellten _ 
Kunststoff-Fenster und Türen - einmalig in der Branche. 

Wir spielen mit offenen Karten. , 

Jede Anfrage wird innerhalb von 24,Stunden bearbeitet. . 
durch eigene Herstellung mii computergesteuerten Fertl- 
gungsmaschinen. ' , 
Fenster In Spftienqualitäl, nach den neuesten-Errungenschaf- 
ten der Fenstertechnik.; ■' ■ 
bis zu 3aFenster ia8-10 Tagen, bei größeren Aufträgen in 14 
Tagen bis drei Wodhen nach.Aufmaß. ' ■ 
Auch bei kleinen .Häusern bis ,8 m + 20 tn Einbauhöhe liefern 
wir Fenster der BeanspruchuWgsgruppe C, d. h» einbaubar 
und Schlagregewicherheit bis .100 m Einbauhöhe. 

' mit eigenen Monteuren— keine Fremdkolonhe. . 
über 22jährige Erfahrung in der Altöausanierung. ' ' ' ' 

■ Unsere fvlofitagö ist dadurch so ausgereift, daß wir zu 98 % 
ohne Beschädigung von Wand uncf Tapete artieiteh. Sie haberi 
keine zusätzlichen Kosten (ür Verputz und Tapete. 

RICHARD SCHUM GmbH 
Dieselstraße 49 6052 Mühlheim am Main • Tel. 06108 / 63-43 

Honda-Auslaufmodelle: 
CBR 600 FH DM 9 196.- 
CBR 1000 FH DM 12 298.- 
VF1000 F2 DM 12 998.- 
GL 1500, Mod. 88 sof. lieferb. 

ENCELHARDT 
Oieselstraße 3 * Mühlh0im/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Junger dynamischer, 
Malerbetrieb 

hat nochTerfnine fr^i, für Maler*. Ta- 
pezierarbeiten, Fassadenanstrich, 

' Wrputzarbeiten und FuObpdenverle-, 
gung. Fa. Herth + Braun, Tel. .06103 I 
2 3§O2ü.0S9 / 85 55 8t 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Mormaipapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Oualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
inkl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an ■ wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Oreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

llllllllllinilllllilllllHIilllllllllllllHIIIIimiHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIMIII 

Überdachungen 
Wintergärten in Hoiz und Aiu ■ Pergolen 
Rustikale Hoizgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

iü 
IM 

Fordern^Sie 
unverb. Arigebot vc 

KARL MACKER . /i 
)n Beethovenplatz 5 - 6450 Hanau 1 

Tel.06181 /82292 l 

|SCHORNSTEIN-( 
I rapamturen bei nassen und brüchigen Schomslelnen • Mauern v 

mit Klinkern • V4A Edelstshl aSchamotte-Rohran • lsollef»n 
ra Leichtbeton • m.Mater1elaufzug über Dach • auch Im Winter | 
Anruf lohnt alch boetlrnmtl • SPARPREISE • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Mimtai i Tel06iei/406183>to<s20Uhf IHR PAItTMlW IM jHRBWHÄMB_ 

T0SIC4Nk 

M FfiANKFURT'SS 

Sonderausstellung 

EfRUSKER 

llOSK4Nk 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

Im Dormitorlum des 
Karmeliterklosters 

Vom 27.Mai bis 24. Juli 

Öffnungszeiten: 
Täglichi 10-17 h 
Mittwoctis 10-20 h 
Montags geschlossen 

URIAUBSFESTE GEBRAUCHTE 

.e'o®'' 

Omega Car GLS, 4/87, Katy., 5-Gang, 
met., SD, Servo, ABS, usw. DM 32 900.- 

Corss, Bi. 4/86, schwarz, 45 
PS. 1.2 I. ATM 0 km. GD. 
Breitr., LS-Ausst..3trg., 1 Hd. 

11 300.- 
Kadett, Bi. 3/86, rot, 75 PS. 
1.6 1, 54 000 km, SD. GT- 
Ausst., Color, Breitr., LM-Fel- 
gen, Spoiierumbau, r. Sgiegsl 
Kadett Caravan, Bj. 10/85, 
braun, 75 PS. 1,31.50 000 km, 
5trg.. met., r. Spiegel. 1. Hd. 

12 300.- 

Monza, Bj. 12/81. rotbraun, 
180 PS, 3 I, ATM 0 km. UM- 
Felgen, Breitr., Color, 5-Gang, 
1, Hd. 9 900.- 
Manta GTE, Bi. 4/84, gold- met., 110 PS. 2.01.84 000 km. 
Color, LM-Felgen, Breitreifen, 
5-Gang, I.Htf 11 900.- 
VW Passat, Bj. 2/85, 90 PS. 
1,81,98 000 km, geh. Ausst. 5- 
Gang, 5trg.. SD. r. Spiegel, 
usw. 10 

Fiat Ritmo, Bj. 2/87, Silber, 55 
PS, 1,5 I, 23 000 km, 5trg., 5- 
Gang, LM-Felgen. Breitr., 1. 
Hd. 11800.- 
Ford Fiesta, Bj. 5/84, weiß. 45 
PS, 1,01,31 000 km, 3trg., Ra- 
dio, LS-Ausst., 8 700." 
Toyota Tercel, Bj. 11/83, gold- 
met., 52 PS, 1.4 I, 85 000 km, 
SD. 5trg., Allrad. Breitr., LM- 
Felgen, 1. Hd., usw. 12 700.- 

vom Autohaus 

Ihr Opel-Partner 
Messenhäuser Str. 47 • Tel. 06074 / 60 37 + 63 54 

6074 Rödermark/Urberach 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von OM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

OK 

1 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich t)in damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der. (Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht v»»erd8n. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 

Datum Unterschrift 

Nette Familie 
fnit outem Einkommen sucht 3 bis S- 
VM ZI: mieten oder zu kaufen in ruhiger 
Wohnlage. Rufen 8i« uns an, wir sagen 
imeo gerne mehr! 
3unhcr -s? (o ei 06) 120 20 riMAAOBILIEN piE FREUDE fMACHEN! 

HEIRAT 
++ Achtung! Achtung! +++ Eilt 
Hirl... Zahlreiche nette Umsiedle- 
inen/Aüssledlerinnen von 18 bis 78 
ers. Partnerschaft! Wohin dürfen 

• kommen? Eilkontaktnr. 069 / 
120 27. Institut Götzenberger, 6 
r\.. Vilbeler Str. 31 (GDE!). 
nge Mutti, 24 J., (Kleinkind 2 J.), 
tiiank, ' langhaarig, gutausseh., 
igt: Welcher Mann mit Herz nimmt 
«für immer in seine Arme? Sofort- 
jntaktnr. 069 / 29 20 27. Institut. 6 
Tl.. Vilbeler Str. 31 (GDE!). 
»rg, 23/1,80. sportl.. gepfl., mo- 
m, Naturfr.. sucht kein Abenteuer, 
ftdern feste Bindung mit nettem 
ädel. Institut Götzenberger. 6 Ffm. 
Vilbeler Str. 31. Tel. 069 / 29 20 27. 
er gute Mittler!) 

Achtung! +++ Stop 4-H- Eilt 
Mhrtl Sofortfcontakt mi^lichll Eln> 
Mm + Allein* + deshalb Immer trau- 
rig sind viele, viele treue, anttindioe 
Frauen: i. B. Umaiedlerinnen, Spit- 
austiedlarinnen etc., vielfach ohne 
eigene Wohnung, bzw. noch in Not« 
Wohnung lebend im Alter von 16,19, 
20. 21, 22, 23 J. usw. bis ... 73, 74, 
75, 76, 77, 78 J. ara. Lehanapartnar 
mit Herz + Wohnungl Wo finden wir 
eine neue Haimat? Anruf/Brief zur 
Kontaktaufnahma an: (GH-Nr. 4444) 
Institut. 6 Ffm.. Vilbeler Str. 31. Tel 
069 / 29 20 27. (GDE-tnstitut!) 
Christian. 26/1.81. ledig, allgem. in 
teressiert, gutes Einkorn., nett Im We- 
sen u. charmant, ersehnt ernstge- 
meinte Damenbekanntschaft durch: 
Institut Götzenberger. 6 Ffm.. Vilbeler 
Str. 31. Tel. 069/29 20 27. 
Otto, 62/1.80. gepflegt, vermögend. 
Natur-, Tier- u. Musikfreund, ers. Ib. 
einsame ..SIE", die ebenfalls Zwei- 
samkeit wünscht. Sofortkontakt 
durch: Seniorenverm.. 6 Frankf. 1. Vil- 
beler Str. 31. Tel. 069/29 20 27. 
(GDE!)  
Hilfe! Ich bin eine arme Frau. 45 J., 
noch nicht lange hier, lebe in einer 
ganz kl. Wohnung + ziehe zu ..Dir", 
wenn Du mich etwas lieb hast. 
Schreib oder ruf an: Tel. 069/ 
29 20 27. Institut. 6 Ffm.. Vilbeler Str. 

31 (GDE!). 
Zahnarzt. 36. schlank, gutaussehend, 
modern, gebildet. Wagen, reist gerne, 
mö. ernstgem. Damenbekanntschaft 
nnachen. Institut Götzenberger. 6 
Frankf. 1 Vilbeler Str. 31. Tel 069/ 
29 20 27. (GDE-Fachverbandsmit- 

glied! Tägi. geöffnet 10-20 h. auch 
sa./so.) 
Anneliese, 60erin. bin gesund u. su- 
che einen Partner mit Herz + Hu- 
mor . .. habe kl. Einkomm., aber viel 
Mut. Energie gute Laune. Mit die- 
sem Reichtum möchte ich ein neues 
Leben aufbauen + zu ,,Oir" kommen. 
Anruf genügt! Sofortkontaktnr.: 069 / 
29 20 27. Institut. 6 Ffm.. Vilbeler Str. 

31 (GDE!). 

ELIN Junge kfm. MItartielterln gesucht 

SIE 
- haben nach Absolvierung einer kaufmännischen Ausbildung bereits einige Erfahrung in der 

Vertriebsabwicklung gesammelt. 
- sind eine junge Dame, die sich beruflich engagieren möchte. 
- sind interessiert daran, in der technischen Auftragsbearbeitung mitzuarbeiten, wo diverse 

Schreib- und weitere kaufmännische Abwicklungsarbeiten zu erledigen sind. Moderne Hilfsmit- 
tel wie Textautomat, EDV usw. stehen zur Verfügung. 

WIR 
- sind eine junge, vertriebsorientierte Iklannschaft, die auf dem Gebiet der Elektrotechnik den 

deutschen Markt bearbeitet - Tochter des größten Elektrotechnik-Konzerns in Osterreich. 
- bieten der richtigen Mitarbeiterin die Möglichkeit, sich in vielfältige Aufgabenstellungen einzua. - 

beiten. Der Grad der Selbständigkeit hängt von Ihrer Bereitschaft zur engagierten Mitarbeit 
ab - und natürlich auch Ihr Gehalt. Da unsere einzelnen Abteilungen eng zusammengehören, ist 
die Fähigkeit zur Teamarbeit notwendig. 

Fühlen Sie sich angesr>rochen? Dann senden Sie uns bitte schnell Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen. Wir antworten sofort. 

Elln = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 
ELIN GmbH 
Justus-yon-Llebig-Straße 27 A 
Telefon 0 60 74 / 40 08-0 

6057 Dietzenbach 

VERKAUF 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer ()6106 / 43 03 
Keyboards, Syntheaizer, Sanmier. 
Digital-Pianos. Software. Midi-Equi- 
pement. Musik & Gomputer-Heimor- 
geln, Kirchenoroeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 2w m*. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 061 Oo / 43 03 

STELLENANGEBOTE 

w 

* 
Wertkauf Sprendlingen sucht zum 
baldigen Eintritt einen tatkräftigen 

Metzger 

der unser Team in der Frischfleischverarbei- 
tung vi/irkungsvoll unterstützt. Rufen Sie 
uns an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

lyEaTrKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Wir suchen für sofort 

Einrichter 
für Gewindeschneideautomaten und 

Lagerarbeiter 
Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung In modernem Betrieb, 
bei leistungsgerechter Entlohnung. 

FITTINGS 
Hage Fittings GmbH & Co. KG 

Einhardstraße 18. 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

w 

Für unser Blumencenter und unseren 
Freilandverkauf (Sträucher und Stau- 
den) suchen wir einen jungen 

Bauinschulgärtner/GärtTier 

der in einem SB-Warenhaus seine be- 
rufliche Chance nutzen will. 
Erste Informationen erhalten Sie unter 
der Rufnummer 06103 / 39 90-0 durch 
unseren Herrn Döring. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
an: 

IVERTKAUP* West GmbH 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Wir sind eines der führenden Stahlbauunternehmen auf den Sektoren 

Stahlhochbau ■ Stahlbrückenbau ■ Systembau 
Für den Zusammenbau unserer Stahlbaukonstruktionen suchen wir für unser Werk in 
Offenbach 

Stahlbauschlosser 

die nach einer entsprechenden Ausbildung tjereits erste Berufserfahrungen gesammelt 
haben. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und eine leistungsorientierte Prämienentlohnung. 

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, senden Sie Ihre Unterlagen an 
die Personalabteilung, Senefeiderstraße 167, 6050 Ottenbach. Sie errei- 
chen uns unter Telefon 069 / 83 01-2 04 

Stahlbau lavis offenbach 

Aktuelle Jobs 

SsfcratMniMn 
DatMrtyptaHmwn 
SelmibfcrMlt 
mh Teirtveraito. 
Wir bieten «Uummiungiftlrh« 
TUÜlwIten, guM SoziaMicturv 
gen und ein guM (Mwft. Auch 
Bwulswian^ halwn ein* 
Chance. 

RutanSleUtt« 
Frau KOnachner 
an) 

Heim- u. Nebentätigk. ab sofort! Ge- 
werbi. Inform. 07232 / 8 10 M 

Aktuelle Jobs 

wir such»« 
zu iMMtan Bcdbigungan; 
ItoschlmmartMlter 
Onriwr und Friser 
CNC-B«<ite(wr 
Maschlnmsi^ikMtser 
Staptorfahrer 

TIESMARKr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pudel salon, Telefon 06108 / 7 27 54 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Form 
AnkMfapr^ (0/24 Ul») 069 / 2« 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

lnionM«l<Mwa (0/24 Uhr) 069 '28 79 OS 
Bevor Sie m bflUs vcrlui^. holen Sie 

bWe untere Angebote ein! 
Katalbi Sxonyi. 6000 Frwikfurt/M. 1 Stebwes2(An<lerHsuptw«che| ^ 

VERSCHIEDENES 
TelefongesprächSpartnerin, 

02842 / 18 52, 

GESCHÄFTLICHES 
Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-16 Uhr oder 
von 19-21 Uhr. Tel. 069 / 89 79 89 

'ung 
Lack. T. 069 / 39 92 92. gew 

ISINGER1 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 6. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

m ■ Lassen Sie ihre Nfihmaschine 
I für OM 39.- + Ersatzteile fach- 
I männisch inspizieren. 
I SINGER, Frankfurter Straße 29. 
I Offenbach. Tel. 069/81 45 60 

Recke u. Köppi09 GmbH \ 
D»ch(tecker'Meitteft>etneb 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach*. Neu* und 

Umdeckung SpenglerarDeiten 
schnell und preiswert 

Traumhafte 

Bäder 
Besuchen 
Sie unsere 
neugestal- 
tete Aus- 
stettiingt 
Auf 
Wunsch 
Heizung u, 
SanitSrar- 
beiten Im 
Komplett- 
Senrice. 

EISEN- » 

Abt-Peter-StraBe 2S+29 
64S3 Selta 

Telefon oei8 
64S3 SellgenttAdt 

1182/2 70 77 

mw 

Markisen 
Markisenbau Euter 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Strade 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

: ISOLIERGLAS 
2 besctilagen? 
• Ohne Glasaustauscli wieder 
S Durchblickl 
: RCKLARVOeioe I MB oo 

hebGi^cn 

KGCHEN 

J6tzt (Ii6 «fl 

unter den NPbI 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Inn Mühlfeld 13 
6450. Hanau 8 (Klein-Auheinn) 
Tel.06181/690903-05 

Langer ifSamsCao - 9.00 bis 18.00 UHP 

■ Besuchen Sie die großen :i 

I HARK Kamin-Kachelofen- [ 
! Ausstellungen in: [ 
I ^/m 620«TeunussWnIfHahnLHern.u B*i-Cenw. | M ' IT"" '"N. be»Wiwb^öen £fc»>-Kas*ner-S«r 3.Te» {061281 . Nr> \ \ 3041« 6361 B«]VRMl(HMgbrgVF«rlighMA- | l/lT-.AXCg'H» \ Center Am S^ctcbacher Busch Haut 6 Tel " n t (06101)870?1 Mo-Pr O-18 Si 10-14 lang Sa | 

10-ISl^.r I Pr*f« B«slctittour>g! • Mo-Fr 918 30. Sa 0-14 00. iviger Sa 9-18 00 Uhr | 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Ka -Oten-Eck m Gu6ensat2 u NachheinegsWf 0 Bank BausM-AriQeboi DM ■ VAKm 
BauMttumlamalte 

Heirkamm-Ffont mt Radiarne Gußeirttat; bOOrX Bafsau-Angeboi OM ■ TAK . 
IK DwBausattumlamale GfnOM*CoKG mm»aOmchtinAiifeauBrfotlwlKfterMaWrtalwn,Ohr«Scht/zenmalarM' 

) Deutjchlandi gt'BOte Firma fOr Haiz- 
^ Kamine • Kachelkamine • Kachelöfen UARK 

Wohnen im Garten 
QUALITÄT 

hat einen Namen 

... Salzberger 
hr Ganenhausprofi 
Ausstellung tagiich 
10-18 Uhr geöffnet 

Dreicich-Sprendlin|;en auf dcni Paii- 
platz des VEertkaufgeiindes Robert* 
Wh-Straße 15. Tel. ^103 / 3 26 40 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

Aus alt wird neu in 
einem Tag' Wählen 
Sie aus über 100 
VarinalenlhrenStil. 
Ob Holzdessms 
oder weiB ur>d 
grau, holzgema- 
sert Auch Hanstü' 
ren-RenovIeningl 

Traum - KUCHEN 
durih neue Fronten! 

Ein völlig anderes Renovierungs- 
system als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren. Arbe<tsplattcn 
etc.) werden entfernt Wir fertigen 
nach ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bemlna. Husqvama. 
Rlccar. Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nähzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach. BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendtinger Landstraße 
Telefon 069/83 10 53-54 

Dachariielten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Xamlnbau und 
Sanierungen 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Wir geben Ihrer Wohnung in einem 
Tag ein neues Gesicht 
Rufen Sie'uns an oder besu- 
chen Sl^ unsere Ausstellung. 

$ O6074/40 41 27 
PORTAS Deutschland GmbH pomKS* 
Diesel^traße 1 - 3 Hjl 
6057 Dietzenbai.h-Steinberg 
PORTAS . Der Reiiovierer Nr. I 

Kommen Sie zum | 
I IQ der offenen Tür" ■ 

I Sa. 25.6.-1-So. 26.6.'88 I 
I 10-17 Uhr I 
I ProduktinformaÜon-BetrIebsführung, i 
I Bewirtung. Unterhaltung. Gewinnspiel | 
I Schneiden Sie diese Anzeige aus. ■ 
I Sie nehmen damit teil an der Ver- | 
I losung einer Schlemmerklste. .X\ 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028/ 12 61 
Beratung und Verltauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Jalousien • Lameilenstores 
Ottostraöe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht' 
^I r«j *1 *IKundendienst 

■ HiH Ersatzteildienst 
, Z- ; ^'88 38 87 Mrilen 

Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besucli kostentos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermübelfabrik-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sfe im lokalen Anzeigenteil 

5; 
r; 
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AlVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HElIVlATZEltUNG FÜR DREIEICH 

GETRÄNKE 

Testen Sie öie F-Lader von.p&K' 
hve. Am steilen Hang, im tiefen 
Gelände, beim schnellen Beladen, 
Vielleicht gewinnen Sie auch eine ' 
Reise naCh Amerika. Alle Fac"hleute 
aus Bauvvirtschaft un.d Industrie 
•sollten dabei sein; bei der großen -" 

■ m F-Lader-Show vom 
H«|t 21.-25.6.88 in" . 

 der-Kiesgrube 
Grimmig, 

K ' Mannheim. 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S7 06184 / 4^ 95 

Preiskniilier 
sind unsere 

ff 
Fensler- utid RolladentahriU 

Arbeiten aller Art 
Rufen Sie an; es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/49 3598, bis20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
• Wochenend ServIce • 

Ausf. Im ges. Rheln-Maln Geb. Uno 75 Ctassic, 50 km......... ab 14 600. 
Uno 75 Adna. 50 km ab 14 950. 
Uno 75 Aäria. GD, SO'km ab 15 400. 
Uno 75 Elba, So Vm..,....: ab U 6S0, 
Uno 75'aba. GQ. SO km..... ab-.14.950. 
Uno 75 s! 50 km:....;. ab 14 900. 
Uno 75'SX. 50 km....-...: ab 16 350. 

'Uno 6D Diesel, 50 km al]»14 ^50. 
Uno Türbo.'GD. 2. Sp.. 50 km ab 20 300. 

Gebrauchtwagen 
Zentrum 

Friedho(stra0el3 
6076 Neu-Isenburg 

Telefon 061027 3 ^1,55 

I^ÜCTiF-Muelier 

' Sprehdlinger Landstraße 236 ' 
6050 Offenbach. Tel. 069 / 83 20 02 

Offenbach, Odenwaldring lO/Ecke Waldstraße ■ Telefon 069 I 83 30 72 

Nr. SO, Freitag, 24. Juni 1988 

»4449B Heute in der LZ 

Gewerbeland knapp 
FDP informierte sich 

Glaswolle 
Balken 
Kantholz 
Verlegeplatten 
Bauplatten 
Profilbretter 

Beschlüsse im Parlament 
Gemeindevertreter tagten 

Demke Staatssekretär 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
afflniHia 
und Untertialtung EGELSBACHER 

NACHRICHTEN Einzelpreis -.55 DM 
FERNSEHMAGAZIN mit d»n •mtlkhan Bekanntmachungen für di« G«m«ind* Efl«ltb«ch 

92. Jahrgang Dienstag, 28. Juni 1988 
schnell 

bequem 

preiswert 

Holz-und ^ 

Plattennrarkt 

Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
Irischa Onng«n-/Qrapelniltsaltgetrinl( 

12/0.7-l-Kasten 9.78 
12/0.7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 12.45 Unsere Lkws können Sie überholen, 

unsere Leistung niiht! Vslmsina Onnge im 12er- 
0.7 I Karton 
Malteserkreut 
38 Vol. % 0,7 I 
Tequilla Sierra 
40 Vol. % 0,71 

Orig. Schwepp«! im 12er- 
Tonic u. a. 0.7 1 Karton 
Campari 
25 Vol. % 0,71 
Bacardi white/black 
30 Vol. % 0,7 I 

Wir liefern alles für Ihren NEL "'AU 6050 Offenbach/M.-Wakftwf • Heinr.-Knifnm-Str. 15 4^ 18 • Te(. 069 / 69 20 81-62 
6453 Set»9enstadt/Klein-Wftl2heim • Dieselstr. 9-11 • Tel. 06182 / 30 66-67 

Bamberger Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Henninger Kaiserpiisener, Kaiserexport 20/0.5-i-Kasten 14.98 
Henninger Kaiserpiisener feinherb 24/0,33-l-Kasten 15.25 
Qerstelbräu alkoholfrei 20/0,5-l-Kasten 16.95 
Altenmünster Biauetbier 16/0.5-I-Kaston 15.95 
Fürslenberg Pilsener 24/0,33-l-Kaston 17.95 
Eder Pils, Export, Mali, AH 0,33-l-Einweg 6er 2.99 246r 11.95 

Wundersdiöne 

Bäder 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügeshelm 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 / 1 30 04 

Nttu-Isenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
KMn-Krotzenburg Fasanehestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Rodgeu 5 (Hainhauten) Alfr^-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 50 01 Sprendlingen EisanbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstädtor Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Profi-Tank SenefeMentr. 170 LangestraBe 3     Tel.M1O3/5 20l3 "••••• PittlerstraBe 45 040 A OC Tel. 06103 / 7 19 39 U|9C 

Offanbach LudwigstraBe 61 Tel 069 / 88 60 90 SenelelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 02 Hausen Seligenstadter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraDe Tel. 06106/2 45 51 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett'Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Unter seinem neuen Leiter Christian Wiechers stimmte der Orchesterverein Langen/Egelsbach die Besu- 
cher auf die onizielle Eröffnung des Ebbelwoifestes ein. Foto; soi Ein Höhepunld des Ebbelwoifestes: Brunnenwirt Hans Hoffart „daaft" Heidemarie Helfmann, die Frau des 

Vorsitzenden des Männerchores „Liederlminz". Foto: sor 

Rummel, Gaudi, tolle Stimmung 

Zehntausende feierten das 15. Langener Ebbelwoifest / Alf, der Superstar 

O&K Handel GmbH 
Fenster + Haustüren 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

sagt Frau Claudia Hohn aus Hausen- Jjk^i^ ^ 
stamm. Pfortenstr. 30. Tel. 06104/ ^ 
631 22 VgA • 
immer hielten mich irgendwelche Ge- T 
rüchte davon ab, auch einmal zu Medl- t'W ^ 
car3-Reducing zu gehen. Hier hörte ich, ^ 0 
das stimmt bestimmt nicht, da hörte ich, zu . - • 
teuer. Bis mir dann eine Bekannte das / • 
Gegenteil erzählte. Heute r\^ch 48 Tagen 2^^ ? 
bei 40 Pfund Gewichtsverlust und 116 cm >? *7^ ! 
Umfangsverfust kann ich nur jedem bestä- 4:^ ! 
tigen, hier t}6i Medicare-Reducing stimmt ^ 
alles. Unter ärztlicher Aufsicht, entspre- i • 
chendes Fachpersonal, Preisleistung und # 
sogar eine Abnahmegarantie. Ich kann nur ' s # 
sagen, ich fühle mich so wohl wie nie • 
zuvor jn meiner Haut. Denn endlich habe * ! 
ich einmal ohne Hunger und ohne Lei- Uv **1 * ! 
stungsabfall erreicht, woran ich selbst wtf ' 41 
nicht mehr glaubte. Wenn auch Sie Ge- ^ 
Wichtsprobleme haben, zögern Sie nicht 9 
länger, rufen Sie noch heute und ver- • 
einbaren einen kostenlosen und unver- # 
bindlichen Beratungstermin. * 
Es grüBt Sie Claudia Hohn • 

Für Frauen und Männer « 
I Tel. 089/8 00 33 88 I 

OFFENBACH • 
Frankfurter Straße 50 J 
(neben Spielzeug Behle) ^ 

DARI^STADT • MAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM • 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr J 

zengesellschaft ihr 125jähriges. 
Zahlreiche weitere Langener Ver- 
eine reihten sich mit originellen 
Motivwagen, bunten Fußgruppen 
oder hoch zu Roß in die farben- 
prächtige Parade rriit ein. 

Nach einer Verschnaufpause 
schritten dann VW-Vorsitzender 
Werner Wienke, Brunnenwirt 
Hans Hoffart und Bürgermeister 
Hans Kreiling auf das Podium ge- 
genüber des Vierröhrenbrunnens, 
um das Fest offiziell zu eröffnen. 
Unterdessen wartelRn Tausende 
von Zuschauern gespannt darauf, 
wen der Brunnenwirt zum Ebbel- 
woikönig ernennen wird und wer 
für die Ebbelwoi-Daaf auserwählt 
wurde. (Ausführlicher Bericht auf 
Seite 3.) 

Der Auftritt von Langener Chö- 
ren im Kirchschulhof, die Ebbel- 
woistaffel (Bericht in der Freitag- 
ausgabe), ein Jazzfrühschoppen 
sowie Schlager- und Unterhal- 
tungsmusik im Festzelt, der Bach- 
gassenmarkt und der beliebte 
Montagsfrühschoppen (Bericht 
am Freitag) rundeten das Pro- 
gramm ab. ^Ibstredend, das auch 
das Wetter wieder zum Gelingen 
des Langener Ebbelwoifestes bei- 
getragen hat. Mal lachte die Sonne, 
mal zeigten sich Wolken - nur ge- 
regnet hat es nicht. 

nigen Stellen kein Durchkommen 
mehr. Ein schier endloser Men- 
schenstrom bewegte sich durch die 
Fahrgasse. Ähnlich die Situation 
am Vierröhrenbrunnen, dem 500 
Jahre alte Wahrzeichen Langens, 
das während der Festtage kein 
Wasser, sondern den beliebten Eb- 
belwoi spendete. Gezapft wurde 
dort das Stöffche von freundlichen 
jungen Damen und Herren. 

Gerade am Vierröhrenbrunnen 
trafen die Festbesucher ihre Be- 
kannten und Freunde. Manche 
hatten sich jahrelang nicht mehr 
gesehen und prosteten sich nun 
um so eifriger zu. 

Mit Einbruch der Dunkelheit be- 
gann am Freitag abend der Reigen 
der Begleitveranstaltungen; Ein 
prächtiges Brillantfeuerwerk 
wurde über der Altstadt entfacht 
und ließ Zehntausende in den er- 
leuchteten Himmel blicken. Am 
Samstag setzte sich dann am Bahn- 
hof ein Festzug in Bewegung, der 
schier nicht enden wollte. Etwa 
eine Dreiviertelstunde lang zogen 
die Wagen und Fußgruppen an der 
unüberschaubaien Zahl von Zu- 
schauern vorbei. Anlaß für diesen 
Umzug waren zwei hohe Jubiläen; 
Der Männerchor „Liederkranz", 
Langens ältester Verein, feiert sein 
ISOjähriges Bestehen, die Schüt- 

raum. In allen Größen und Farben 
war Alf zu haben. Viele griffen im- 
mer wieder in den Lostopf, sam- 
melten Punkte, um das drollige 
Biest, das monatelang im Fernse- 
hen seinen Schabernack trieb, in 
die Arme nehmen zu können. „Ich 
muß jetzt nach Hause, Alf ist 
müde", sagte dann die junge Dame 
zu ihrem erstaunten Freund. 

Selbst im Looping-Star soll Alf 
gesehen worden sein. Diese Rie- 
senschiffschaukel zählte zu den 
Attraktionen des Ebbelwoifestes. 
Direkt gegenüber des Hochhauses 
an der Dieburger Straße aufge- 
stellt, brachte das gigantische Ka- 
russell so manchen Kreislavif in 
Schwung oder auch nahezu zum 
Erliegen; Für drei Mark die Fahrt 
(Kinder zwei) waren Überschläge 
in schwindelerregender Höhe (mit 
Stillstand am höchsten Punkt) ga- 
rantiert. Nicht viel weniger turbu- 
lent ging es g eich nebenan zu: 
Durch eine Fahrt mit dem „Break 
Dancer" dürfte der ein oder andere 
seinen Magen verstimmt haben. 

Begonnen hatte das 15. Lange- 
ner Ebbelwoifest am Freitag nach- 
mittag. Schon kurz nachdem die 
ersten Buden und Heckenwirt- 
schaflen öffneten, war reger Be- 
trieb, zum Abend hin dann ein ei- 

(sor) Das Langener Ebbelwoifest 
hat wieder Zehntausende in seinen 
Bann gezogen. Jung und alt amü- 
sierten sich auf den Straßen der 
Altstadt, stürzten sich mit Feuerei- 
fer in den Trubel, labten sich am 
Stöffche und genossen die Attrat- 
kionen, die dieses beliebte Heimat- 
fest zu bieten hat. Von seinem Ver- 
lauf waren nicht nur die vielen in- 
und auswärtigen Besucher begei- 
stert. Auch die Organisatoren vom 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein (WV) freuten sich über 
den harmonischen Verlauf ohne 
Zwischenfälle. 

Grund zum Jubeln hatte der 
VW-Vorstand: Schon am Sams- 
tag waren die vom VW zur Finan- 
zierung des Festes herausgegebe- 
nen Plaketten vergriffen. Dem- 
nach kauften die Leute immerhin 
6 500 dieser Keramikherzen, die 
dieses Mal einen Apfel mit der Eb- 
belwoikapp zeigen. 

Doch nicht nur am Stand des 
VW gingen die Geschäfte gut. 
Auch die zahlreichen Schausteller 
zeigten sich zufrieden über die 
Umsätze. Riesenandrang herrschte 
mitunter an den Losbuden, wo es 
den unbestrittenen Star des Festes 
zu gewinnen gab; Alf, das sympa- 
thische Monster aus dem Welt- 

BHI 141019^1 Ausstellungsbüro Offenbach ■ Geisfiornstraße 16 eftcktiver Jahrwilns ' 
ohne Anuhlune 

bis 46 Monitc Uuwit 
Finanzieningsan^bol ^ 
der FIAT-Kr«dit Bank* 

für alle neuen Uno. IN 

Taglich 8.30-19 Uhr, auch Sanfistag/Sonntag. Bei jedem Wet!er. 
Bei Dreieich-Götzenhain (Nähe Gutsschenke) 

NBUnOf Telefoninformation (0 6103) R fin 44 

33% elfekÜTtr Jshitsziiu _ . ___ , „a , _ u a .a#, 2S7c ADnhiuiu Panda 750 L, 50  ab 9 400. bu«MoiuteU^it Pamta 750 CL, 50 km ab 10 300. 
£r"mTi(Kfö Panda750CL. FD, 50 km ab 10 600. 

SckonntiliUMkltld«iig - wahlweise: Sdiltdtl-SchmgtlirDtira 
• Eiflltakirokre • mit Wärniedammung • LalchtMoo mit Katt- 
glasur • gegen feuchte, versoltende Scfiomsteine • ;orsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Enwutm von 
SctarmtiiiikMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Sctiomsleinlechnik • 6450 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybaclistf. 17 • tosH. 700180 

Mcdicare- REDUCING 
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Alf, das Femsehmonster aus dem Weltraum, war beim Ebtieiwoifest 
allgegenwärtig. Foto; sor 

Eine Fahrt mit der Hayner Reitschul war ein Erlebnis fUr jung und alt. 
Foto; sor 

Ununterbrochen floO während des Ebl>elwoifestes das Stöffche aus 
dem Vierröhrenbrunnen. Foto; sor 



Jubiläumsfeier 

in Gemeinde 
Die Martin-Luther-Ge- 

meinde feiert am Sonntag, 3. 
Juli, das 25jährige Bestehen ih- 
rer Martin-Luther-Kirche. Aus 
diesem Anlaß wird in einem 
Festgottesdienst um 10 Uhr 
Propst Reinhard Walter die 
Predigt halten. Auch kirchen- 
musikalisch wird die Feier be- 
sonders ausgestaltet sein. Nach 
dem Gottesdienst ist die Ge- 
meinde herzlich zu einem Emp- 
fang im Gemeindehaus eingela- 
den. Nachmittags gibt's eine 
Kaffeetafel imd unterhaltsame 
Darbietungen. 

Für Gewerbe wird das Bauland knapp 

Die Freien Demokraten informierten sich über die Situation im Neurott 

Sitzung des 

Bauausschusses 
Die nächste Sitzung des Bauaus- 

schusses ist am Donnerstag, 30. 
Juni, 19.30 Uhr im Langener Rat- 
haus. Auf der Tagesordnung ste- 
hen zahlreiche Vorlagen des Magi 
strates und der Fraktionen. Unter 
anderem geht es um die S-Bahn- 
Planungen, die Bebauung des Rat- 
haushofes, den Bebauungsplan 
„Untere Bahnstraße", die Umge- 
staltung des Lutherplatzes und die 
Verkehrsführung in der Pittler- 
straße. Die Sitzung ist öffentlich. 

Feierstunde 
Die Nebenerwerbssiedlung Lan- 

gen-Oberlinden besteht seit nun- 
mehr 25 Jahren. Aus diesem Anlaß 
veranstalten die Siedler am Sams- 
tag, 9. Juli, 10 Uhr, an der Ecke 
Dresdner Straße/Stettiner Straße 
eine Feierstunde. 

(sor) Innerhalb einer Ortsbesich- 
tigung des nördlichen Teils des 
Langener Gewerbegebiets Neurott 
hat sich der Vorstand des FDP- 
Ortsvereins über die Möglichkei- 
ten von weiteren Industrieansied- 
lungen informiert. Wie die Libera- 
len dabei von Magistratsrat Man- 
fred Klein, Leiter des Amtes für 
städtische Finanzen, Liegenschaf- 
ten und Wirtschaftsförderung der 
Stadt Langen erfuhren, ist der 
überwiegende Teil der zur Zeit 
noch unbebauten Flächen bereits 
an Bauinteressenten veräußert. 
Die Bauplanung werde in diesen 
Fällen konkret betrieben. Zugleich 
seien Kaufoptitionen für eine An- 
zahl von Grundstücken zwischen 
dem jetzigen Eigentümer und ei- 
nem schon bestehenden Gewer- 
beunternehmen vereinbart. 

Nach Angaben der FDP gibt es 
im Neurott jetzt nur noch wenige 
Grundstücke, die eine Ansiedlung 
von größeren Unternehmen er- 
möglichen. Diese Flächen würden 
sich überwiegend nicht im Besitz 
der Stadt befinden. Für kleinere 
Gewerbebetriebe seien die Aus- 
sichten hingegen rosiger, da durch 
die teilweise Zerstückelung des 
Baugeländes noch eine Reihe von 
weniger großen Grundstücken zur 
Bebauung anstünden. 

Nach den Worten ihres neuen 
Vorsitzenden Roland Kirchner ge 
w.inn die FDP-Fraktion den Ein- 
druck, daß der Langener Stadtver- 
waltung in den vergangenen Jah- 
ren eine „weitgehend erfolgreiche 
Gewerbearsiedlungspolitik gelun- 
gen ist". Die Liberalen geben aller- 

Besichtigten das Gewerbegebiet Neurott (von links): Manfred Klein (Magistratsrat), Roland Kirchner (FDP- 
Vorsitzender), Günther Krumm (FDP-Stadtverordneter), Dieter Bahr (Vorsitzender der FDP-Stadtverordne- 
tenfraktion), Dieter Rebscher (Beisitzer im FDP-Vorstand) und Dr. Axel Völiing (FDP-Stadtverordneter) 

Foto: p 
dings zu bedenken, daß durch die 
Ansiedlung der Bundesbehörden 
ein Areal von etwa zwanzig Hektar 
nicht mehr für die Gewerbeansied- 
luiig zur Verfügung stehe. Einige 
Unternehmen, die erweitern woll- 
ten, hätten demnach jetzt schon 
Schwierigkeiten, entsprechende 
Grundstücke zu finden. Durch die 
im Neurott nun entstehenden Ge- 

werbeparks würde sich die Situa- 
tion auch nicht ändern, da dort aus 
innerbetrieblichen Gründen nicht 
jedes Unternehmen einziehen 
könne. 

Die FÖP drängt nun darauf, daß 
der Flächennutzugsplan im Hin- 
blick auf den konkreten Bedarf an 
Gewerbegrundstücken in Langen 
geändert wird. Dabei gehe es auch 

um die Gewerbesteuereinnahmen 
der Stadt, die ihre Aufgaben in der 
Zukunft nur durch eine erhöhte 
finanzielle Leistungsfähigkeit be- 
wältigen könne. Kleinere Gewer- 
bebetriebe will die FDP künftig 
verstärkt in sogenannten Mischge- 
bieten innerhalb der Stadt ansie- 
deln. Voraussetzung sei allerdings, 
daß die immissionsrechtlichen 
Voraussetzungen erfüllt würden. 

Demke wird Staatssekretär 

Rüdiger Hermanns neuer CDU-Landtagsabgeordneter 

(sor) Der CDU-Landtagsabge- 
ordnete im Westkreis Offenbach, 
Claus Demke aus Dreieich, wech- 
selt zum 1. Oktober dieses Jahres 
als Staatssekretär ins hessische Fi- 
nanzministerium. Seinen Platz als 

Landtagsabgeordneter wird dann 
sein bisheriger Stellvertreter Rüdi- 
ger Hermanns, der ebenfalls in 
Dreieich lebt, einnehmen. 

Claus Demke, innenpolitischer 
Sprecher der CDU-Landtagsfrak- 
tion jnd geschäftsführender Di- 

Auf sie warten nun neue Aufgaben; Rüdiger Hermanns (links) und 
Claus Demke. Foto: sor 

rektor des Hessischen Städtetages 
in Wiesbaden, gehört seit 1970 dem 
Landtag an. Er errang mit einer 
Ausnahme stets das Direktmandat 
seines Wahlkreises. Der gebürtige 
Frankfurter ist studierter Jurist 
und bringt nach Einschätzung sei- 
nes künftigen Chefs, Finanzmini- 
ster Manfred Kanther, „langjäh- 
rige berufliche Erfahrungen in der 
Kommunal- und Landespolitik so- 
wie im öffentlichen Finanzwesen 
für sein neues Amt mit". 

Demke eröffnete in den siebzi- 
ger Jahren in Langen eine eigene 
Praxis als Rechtsanwzilt. Seine An- 
waltszulassung will der 49jährige 
jetzt zurückgeben, da er Beamter 
wird. Vorsitzender der CDU-Frak- 
tion im Dreieicher Stadtparlament 
möchte er jedoch bleiben. 

Demkes Nachfolger als Land- 
tagsabgeordneter, der 47jährige 
Rüdiger Hermanns, ist Vorsitzen- 
der des CDU-Stadtverbandes Drei- 
eich. Hermanns will dieses Amt 
auch Eds Landtagsabgeordneter be- 
gleiten. Im Kreistag sitzt Her- 
manns seit 1981. Außerdem ist er 
stellvertretender Vorsitzender des 
CDU-Kreisverbandes Offenbach- 
Land und stellvertretender Frak- 
tionsvorsitzender in der Stadtver- 
ordnetenversammlung von Drei- 
eich. 

Effi Philippidon-Müller, Vorsitzende des Ausländerbeirates m Wiesba- 
den (rechts), gratuliert der neuen Vorsitzenden des SPD-Bezirks Hes- 
sen-Süd, Heidemarie Wieczorek-Zeul, zu ihrem Wahlsieg. Foto: sor 

Frau an der SPD-Spitze 

Die Wiesbadener Bundestagsab- 
geordnete Heidemarie Wieczorek- 
Zeul ist am Wochenende in der 
Langener Stadthalle zur neuen 
Vorsitzenden des SPD-Bezirks 
Hessen-Süd gewählt worden. Für 
die bisherige stellvertretende Vor- 
sitzende des Bezirks stimmten 161 
von 301 Delegierten. Ihr Gegen- 
kandidat Armin Clauss, früherer 
hessischer Sozialminister, erhielt 
128 Stimmen. 

Durch die Entscheidung der De- 
legierten führt erstmals eine Frau 

den zweitmächtigsten SPD-Bezirk 
der Bundesrepublik. Die einstige 
Juso-Vorsitzende („Rote Heidi") 
hatte in ihrer Rede vor dem Be- 
zirks-Parteitag mehr innerparteili- 
che Demokratie gefordert und sich 
als „handfeste, greifbare Verkör- 
penmg frischen Windes" in der 
Partei bezeichnet. Heidemarie 
Wieczorek-Zeul löst den bisheri- 
gen Bezirksvorsitzenden Willi Gör- 
lach ab, der im kommenden Jahr 
als Europa-Parlamentarier nach 
Straßburg wechseln will. 

Grfei' 

Kindergärten 
„Der Leserbrief von Reiner Pa- 

ges in der Nummer 49 der Lange- 
ner Zeitung hat mich dazu ani- 
miert, zum Zustand der städti- 
schen Kindergärten einige weitere 
Aspekte öffentlich darzulegen. 
Zwar bin ich selbst persönlich 
nicht direkt betroffen, da aber 
meine Frau als auch meine Schwe- 
ster hier im Raum ihre Ausbildung 
zur Erzieherin geleistet haben, 
hatte ich Zugang zur Situation vor 
allem aus dem personellen und 
pädagogischen Blickwinkel. Da 
sind Ansätze für die CDU-Fraktion 
und ihr Orientierungsvorhaben, an 
denen sie nicht vorbeikommt, 
wenn die Augenwischerei endlich 
einmal ein Ende haben soll: 

Wie fast überall könnte auch bei 
diesem Problem durch die vielge- 
priesene Bürgernähe (würde sie 
endlich einmal praktiziert) eine 
gute Lösung erreicht werden: Am 
ehesten betroffen sind die Eltern 
(nach ihren Kindern - auch die 
kann man fragen), deren Meinung 
sollte gehört werden, wenn es um 
die Situation in einem Kindergar- 
ten geht, denn sie sind selten ein- 
gebunden in eine zweifelhafte 
Loyalität. 

Wie schon der betroffene Vater 
in seinem Brief deutlich macht: 
Die Angestellten nach der Unzu- 
länglichkeit ihrer Einrichtung zu 
befragen, wird wenig Kritisches 
zutage fordern, denn welcher Ar- 
beitnehmer stellt sich seinen Stuhl 
bei heutiger Arbeitsmarktlage 
selbst vor die Tür? Zumal dieser 
Stuhl in vielen Fällen nicht allein 
nach Bewerbung, Vorstellung und 
Leistung besetzt wurde, sondern 
Beziehungen vielschichtiger Art 
ihr Licht auf Personalentscheidun- 
gen werfen. 

Damit wird Angst gefördert, 
werden Abhängigkeiten geschaf- 
fen und eine Hierarchie, die gegen- 
über Veränderungen sich ver- 
schlossen zeigt, was bewiesen wird 
durch Erzieherinnen in der Ausbil- 
dung, die nach anderen Plätzen 
Ausschau halten, wo ihre berufli- 
che Entwicklung nicht derart ge- 
bremst wird, wie in Langen. 

Und noch eine Empfehlung für 
die CDU-Fraktion - und wieder ist 
es Burgernähe, die Erkenntnisse 
vermittelt: Erkundigen Sie sich 
doch einmal außerhalb der Lange- 
ner Stadtgrenzen, welchen Ruf 
stadiische Kindergärten in Langen 
und das dort praktizierte pädagogi- 
sche Konzept haben. 

Um aus Aufbewahrungsstätten 
pädagogische Einrichtungen zu 
machen, bedarf es mehr als ein 
paar Fragen an falscher Stelle; 
wenden Sie sich an die Eltern der 
Kinder in der schlechtesten Ein- 
richtung - es bedarf keiner an- 
strengenden Suche." 
Norbert Linck 
Westendstraße 57 
6070 Langen 

Rundgang durch 

den Norden 
Die Mitglieder des Ausschusses 

für Umweltschutz unternehmen 
am Samstag, 2. Juli, einen Gemar 
kungsrundgang durch den Lange 
ner Norden. Treffpunkt ist um 10 
Uhr der Parkplatz des Modellfiug- 
Clubs. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospel<l 
der Firnna Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Autohaus Qruber, Otto-Hahn-Str. 
23, Dreielch-Sprendlingen, t)ei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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CDU: Die Notbremse muß jetzt gezogen werden 

Heftige Kritik am Stadtkämmerer geübt / „Situation in Kindergärten wurde dramatisiert 
Auf einer Pressekonferenz der 

Langener CDU-Fraktion kamen 
unter anderem Haushaltsfragen, 
Probleme der Stadt mit dem städti- 
schen Wohnungsbestand und die 
Kindergartensituation zur Spra- 
che. Der für diese Fragen in der 
Fraktion zustandige Stadtverord- 
nete Klaus Gerlach warf dem Bür- 
germeister als Kämmerer vor, daß 
seit Jahren von einer zukunfts- 
orientierten Haushaltspolitik nicht 
mehr die Rede sein könne. Bei sta- 
gnierenden Gebühreneinnahmen 
fehle es an einer entsprechenden 
Ausgabendisziplin im Bereich der 
Gebührenhaushalte. Die seit etwa 
zwei Jahren erfreulich sprudelnde 
Gewerbesteuerquelle, die vom 
Kämmerer „stets falsch" und mit- 
hin zu niedrig eingeschätzt worden 
sei, diene nicht der Schonung der 
Rücklage, so Gerlach. Die Rückla- 
gen seien besonders in diesem Jahr 
•zur Schließung des Haushaltsdefi- 
zits „kräftig geplündert" worden. 

Der Kämmerer zeigt nach Auf- 

fassung der CDU keine Anzeichen 
einer Ausgabenbegrenzung oder 
einer Ausgabenkürzung^ Der über- 
proportionale Anstieg der Ausga- 
ben im Verwaltungshaushalt sowie 
notwendige Ausgaben im Investi- 
tionsbereich überstiegen die Ein- 
nahmen an Steuern und Gebühren 
beträchtlich und führten zu einem 
„unverantwortlichen Verbrauch" 
der Rücklagen. Diese seien ver- 
mutlich im kommenden Jahr nicht 
mehr so gefüllt. Die CDU befürch- 
tet Neuverschuldungen. Es sei an 
der Zeit, die Notbremse zu ziehen. 
Dazu sei der Bürgermeister aber 
offensichtlich nicht bereit, kriti- 
sierte Gerlach. 

„Unbeweglich" verhalte sich der 
Kämmerer in der Behandlung des 
städtischen Wohnungsbestandes. 
Dieser Bestand ist nach Angaben 
der CDU in öden vergangenen Jah- 
ren derart vernachlässigt worden, 
daß heute fünf Millionen Mark auf- 
gebracht werden müßten, um die 
Wohnungen in einen zeitgerechten 

Zustand zu bringen. Da die Woh- 
nungen bisher zu einem großen 
Teil zu Spottpreisen vermietet 
worden seien, die jetzt nur in (ge- 
setzlich) kleinen Schritten ange- 
paßt werden könnten, müßten die 
Ausgaben für die Renovierung in 
vollem Umfange mit allgemeinen 
Haushaltsmitteln finanziert wer- 
den, sagen die Christdemokraten. 

Die CDU-Fraktion ist inzwi- 
schen mit neuen Vorschlägen ins 
Parlament gegangenen und regt 
den Verkauf eines Großteils der 
Wohnungen oder Einbringung in 
eine zu gründende städtische Woh- 
nungsbaugesellschafl an. 43 Jahre 
nach dem Krieg könne es nicht 
mehr Aufgabe der öffentlichen 
Hand sein, bei einem in etwa aus- 
geglichenen Wohnungsmarkt Ei- 
genwohnungen subventioniert zu 
unterhcdten, erklärte Gerlach. 

Ein zweiter Punkt der Auseinan- 
dersetzung der CDU-Fraktion mit 
der Stadt sei die Kindergartensi- 
tuation, fuhr Gerlach fort. Im 

Haupt- und Finanzausschuß sei die 
Situation in den Kindergärten dra- 
matisiert worden. Besichtigungen 
vor Ort hätten diesen Eindruck bis- 
her nicht bestätigt. Die Stadt habe 
angekündigt, daß kurz- und mittel- 
fristig mit einem Anstieg des Kin- 
dergartenpersonals von zur Zeit 
39,5 Personen bis letztlich 57 zu 
rechnen sei, was eine Erhöhung 
von jährlich 0,8 Millionen Mark auf 
2,8 Millionen Mark bedeute. Man 
habe von der Verwaltung jedoch 
nicht erfahren, welche Giiinde zu 
diesem Bedarf führten. 

Über entsprechende Gebühren- 
erhöhungen habe die Stadt erst 
nachgedacht, nachdem die konfes- 
sionellen Träger für ihre Kinder- 
gärten höhere Gebühren verlang- 
ten mit einem entsprechend hö- 
heren Anteil der Stadt an der Fi- 
nanzierung. Erst dieser Schritt und 
nicht die seit fünf Jahren unverän- 
derten Gebühren hätten die Stadt 
dazu gebracht, den ganzen Fragen- 
komplex den Stadtverordneten 
auf den Tisch zu legen. 

« 

Damit ähnliche Situationen in 
der Zukunfl ausgeschlossen blie- 
ben, habe die CDU-Fraktion 
durchgesetzt, zunächst einen Kin 
dergartenbedarfsplan zu erstellen 
der die ganze Situation durch- 
leuchte. Ausgehend von der Zahl 
der in den Kindergärten betreuten 
Kinder solle der Bedarf an Perso 
nal nachgewiesen und die Begleit 
Investitionen an Bauten und Gera 
ten ermittelt werden, damit 
schließlich der Geldbedarf zu er 
rechnen sei. Die CDU setze die Lei 
stungen für Kinder auf Platz eins 
ihrer Prioritätenlisten, doch müsse 
die Politik für die Kinder von gesi 
cherten Zahlen ausgehen. In die 
Finanzierung sollte auch der Ge 
bührenanteil der Eltern miteinge 
schlössen sein, wobei geprüft wer 
den müsse, die Gebührenhöhe mit 
einem Schlüssel an die Ausgaben 
höhe zu binden, um damit eine all 
gemeine, alle paar Jahre wieder in 
Erscheinung tretende Diskussion 
und Auseinandersetzung zu ver 
meiden 

Das ist Lilo Strathus, die keine Mühe hatte, den 
Zwei-Liter-Bembei annähernd bis zur Hälfte zu lee- 
ren. Den Rest goß ihr dann Brunnenwirt Hans Hof- 
fart bei der Ebbelwoidaaf Uber den Rücken. Lilo 
Strathus, geboren in Hamburg, ist nun ofliziell eine 
„eingeplackte Langenerin". Diese Ehre wurde ihr 
zuteil für ihr Engagement in der Jazz-Initiative, die 
in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiert. 
Frau Strathus, seit 1973 in Langen wohnhaft, ist seit 
Anbeginn Vorsitzende der Jazz-Initiative, die sich 
am Ebbelwoifest erneut mit einem gelungenen 
Frühschoppen beteiligte. Foto: sor 

Ebbelwoifest 
Das Langener Ehbelwoifest 

hat mal wieder alle Rekorde ge- 
brochen. Selbst König Fußball 
spielte da nur eine Nebenrolle. 
Als sich am Samstag nachmittag 
am Bahnhof der Festzug in Be- 
wegung setzte, blieben entlang 
der Strecke die Femsehschirme 
ausgeschaltet - und das, obwohl 
gerade das Endspiel um die Eu- 
ropameisterschaft live ausge- 
strahlt wurde. Auch im Fcstzelt, 
wo ein Großbildprojektor liber 
das Spielgeschehen informierte, 
hatten sich vergleichsweise we- 
nig Zuschauer eingefunden. Da- 
für war auf den Gassen der Alt- 
stadt um so mehr los. Jung und 
alt hatten bei diesem Heimatfest 
ihren Spaß, Langener und aus- 
wärtige Besucher feierten ge- 
meinsam und verstanden sich 
prächtig. 

Wie das beim Ebbelwoifest so 
üblich ist, trübte kein Regentrop- 
fen die Stimmung. Dafür wurde 
es von Tag zu Tag wärmer. Die 
Temperaturen am Montag dürf- 
ten für Rekordumsätze in den 
Heckenwirtschaften und Bier- 
ständen gut gewesen sein. 

Doch nicht nur Ebbelwoi und 
Gerstensaft ßoß bei diesem Fest 
in Strömen. Erstmals gab's auch 
eine Bar (an der Fahrgasse), wo 
ausschließlich alkoholfreie Ge- 
tränke angeboten wurden: lek- 
kere Fruchtcocktails mit Banane, 
Kiwi oder Kirsch.Für manchen 
Autofahrer dürfte das gerade die 
richtige Erfrischung gewesen 
sein. 

Wer sein Auto dabei hatte und 
sich dennoch über die erlaubten 
Grenzen am Stöffche labte, tat 
gut daran, mit dem Taxi nach 
Hause zu fahren. Viele Besucher 
machten das auch, wie es am 
Taxistand an der Rheinstraße 
hieß. 

Schwer war es in den Nach- 
mittags- und Abendstunden, ei- 
nen Parkplatz am Rande der 
Alststadt zu ergattern. Auf der 
Bundesstraße i standen die Au- 
tos mitunter bis vor den Ortsta- 
feln. 

Zugleich hatten sich zahlreiche 
Autofahrer über Parkverbots- 
schilder hinweggesetzt und ihren 
Wagen eben dort geparkt, wo 
noch Platz war. Das hat auch die 
Langener Hilfspolizisten auf den 
Plan gerufen, die nicht zimper- 
lich im Verteilen der Knöllchen 
waren. Der ein oder andere Be- 
sucher dürfte so mit einem etwas 
bitteren Nachgeschmack seinen 
Heimweg angetreten haben. 

Richtfest 
Auf der Baustelle für die städti- 

sche Kindertagesstätte und den Se- 
niorentreffpunkt an der Nordend- 
straße wird am Freitag. 1. Juli, 
Richtfest gefeiert. Das Ganze be- 
ginnt um 11 Uhr. 

15. Langener Ebbelwoikönig 

keltert schon seit 28 Jahren 

Peter Kremmej-s, geboren in Krefeld, lebt seit 1966 
in Langen. Er gründete die Behindertensportge- 
meinschaft und ist deren Vorsitzender. Das gleiche 
Amt inne hat er im Verein der Kriegshinterbliebe- 
nen. Weiterhin rief er die Leichtathletikmeister- 
schaften für Behinderte ins Leben und war in dieser 
Sparte auch auf Landesebene tätig. Wie Brunnen- 
wirt Hans Hoffart bei der Ebbelwoidaaf sagte, hat 
sich Peter Kremmers maBgeblich um die Behinder- 
ten und die Kriegsopfer verdient gemacht. Außer- 
dem ist er kommunalpolitisch als ehrenamtlicher 
Stadtrat tätig. Foto: sor 

Der vierte im Bunde der „Gedaaften" ist Professor 
Johannes Schreiter. Er wurde im Erzgebirge gebo- 
ren und lebt seit 1964 in Langen. „Wenn irgendwo in 
der Welt von Glaskunst gesprochen wird, ist auch 
von Langen die Rede, denn Professor Schreiter ist 
ein weltweit anerkannter Künstler auf diesem Ge- 
biet", sagte Brunnenwirt Hans Hoffart bei der Ebbel- 
woidaaf. Professor Schreiter hat im Alten Rathaus 
von I..angen ein Glasmuseum eingerichtet und die 
Exponate dafür zur Verfügung gestellt. Am Städel in 
Frankfurt ist der Glasmaler als Dozent tätig. 

Foto: sor 

Heidemarie Helfmann wurde in Darmstadt geboren 
- in der Helfmann-StraOe. Sie war Mitglied der Na- 
tionalmannschaft der Asphaltkegler. 1963 heiratete 
sie nach Langen, nachdem sie beim Heimatfest ih- 
ren Mann in der „Alten Schänke" (Metzger-Wilhelm) 
kennengelernt hatte. Heidemarie Helfmann wurde 
am Samstag mit der Ebbelwoidaaf stellvertretend 
für die vielen Frauen geehrt, die dafür Verständnis 
haben, daß ihre Männer im Vereinsleben engagiert 
sind. Verheiratet ist Frau Helfmann mit dem Vorsit- 
zenden des Männerchors „Liederkranz", der jetzt 
sein 15()jähriges Bestehen feiert. Foto: sor 

Sie haben den besten Ebbelwoi gekeltert (von links): Klaus Vogl, Manfred Krüger (Ebbelwoiprinzen), Dieter 
Miltenberger (Ebbelwoikönig) und Dieter Ohler (Ebbelwoiprinz). Foto: sor 

Dieter Miltenberger reichte das beste Stöffche ein 

Vier Tage lang drehte sich m Langen alles um den Ebbelwoi. Der 
Riesenociiiuei »uuiu beim Umzug auf dem Motivwagen des Verkehrs- 
und Verschönerungs-Vereins. Foto: sor 

(sor) Der 49jährige Dieter Mil- 
tenberger ist der 15. Langener Eb- 
belwoikönig. Am späten Samstsg 
nachmittag wurde er von Brun- 
nenwirt Hans Hoffart innerhalb 
der offiziellen Eröffnung des Eb- 
belwoifestes mit dieser Würde be- 
dacht. Zu Ebbelwoiprinzen er- 
nannte der Brunnenwirt Dieter 
Ohler, Klaus Vogl und Manfred 
Krüger. 

Jeder Langener, der zu Hause 
Ebbelwoi keltert, kann sich zum 
Ebbelwoifest an der Ebbelwoi- 
probe des Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Vereins (VW) beteiligen. 
Getestet werden die Proben von 
den Ebbelwoirittern: Das sind die 
Leute, die in den zurückliegenden 
Jahren vom Brunnenwirt „ge- 
daaft" wurden. 

Bei der Probe sind die einzelnen 
Sorten mit Nummern gekenn- 
zeichnet. Die Ebbelwoi-Ritter ge- 
ben dann an, welche Sorte ihnen 
am besten geschmeckt hat. Wer die 
Proben mit den meisten Stimmen 
einreichte, wird Ebbelwoikönig 
oder -königin, die drei danach pla- 
zierten sind die Ebbelwoi-Prinzen. 

An alle vier übergab Brunnen- 
wirt Hans Hoffart unter dem Bei- 
fall einer riesigen Menschenmenge 
auf dem Podium gegenüber des 
Vierröhrenbrunnens jeweils einen 
eigens angefertigten Bembel mit 
Inschrift und eine Urkunde mit 
folgendem Wortlaut: „Dem Besit- 

zer dieser Urkunde (folgt Name) ist 
in diesem Jahr ein besonders guter 
Wein aus dem Saft der Äpfel ge- 
lungen, der den Rittern der Ebbel- 
woirunde des VW mit besonde- 
rem Wohlbehangen über die 
Zunge floß. Sie haben nach einge- 
hender Prüfung dieses Hohenast- 
heimers seinem Erzeuger den Titel 
Ebbelwoikönig/Ebbelwoiprinz zu- 
erkannt und wünschen ihm auch 
in den nächsten Jahren ein solch 
köstliches Stöffchen. Der Brun- 
nenwirt." 

Dieter Miltenberger hat sich be- 
reits zum fünftenmal erfolgreich 
an der Ebbelwoiprobe beteiligt. 
Bisher reichte es allerdings ledig- 
lich zum Ebbelwoiprinzen. Um so 
größer war für den 49jährigen, ei- 
nem echten Altstädter aus der 
Vierhäusergasse, nun die Freude, 
zum Ebbelwoikönig ernannt zu 
werden. „Immerhin", verriet der 
I^angener später, „keltere ich 
schon seit 28 Jahren." 

Vor der Krönung des Ebbelwoi- 
königs hatten VW-Vorsitzender 
Werner Wienke, Brunnenwirt 
Hans Hoffart und Bürgermeister 
Hans Kreiling zur offiziellen Fest- 
eröffnung ein paar Worte an die 
Besucher gerichtet. Alle drei lob- 
ten die hervorragende Feststim- 
mung, das Engagement der Ver- 
eine beim Umzug und vor allem 
die Altstädter, die aus ihrem ohne- 
hin schönen Stadtteil ein 

Schmuckstück gemacht hätten, 
das von den Besuchern bewundert 
werde. Stellvertretend für alle Hel- 
fer dankte Werner Wienke der 
Stadtverwaltung, der Polizei, dem 
Roten Kreuz und der Feuerwehr. 

Ein weiteres Spektakel war dann 
die Ebbelwoi-Daaf Dazu werden 
vom WV gewöhnlich vier Leute 
eingeladen, die nicht in Langen ge- 
boren wurden, sich aber in dieser 
Stadt Verdienste erworben haben: 
auf Vereinsebene, im politischen 
Leben, auf caritativem oder auf so- 
zialem Gebiet, durch besondere 
persönliche Leistungen oder auch 
im Beruf oder einer sonstigen Tä- 
tigkeit. Durch die Ebbelwoi-Daaf 
werden sie zu „eingeplackten Lan- 
genern". Zuteil wurde diese Ehre 
am Samstag, Lilo Strathus, Heide- 
marie Helfmann, Peter Kremmers 
und Professor Johannes Schreiter. 
(Siehe auch Bilder und Text auf 
dieser Seite.) 

Alle KEindidaten bekamen vom 
Brunnenwirt zunächst einen rand- 
voll gefüllten Zwei-Liter-Bembei 
in die Hand gedrückt. Dann mußte, 
zur Begeisterung des Publikums, 
jeder einen „kräftigen Schluck" 
aus diesem Bembel nehmen. Was 
er nicht schaffte, bekam er an- 
schließend vom Brunnenwirt über 
den Rücken gegossen. Leergetrun- 
gen hat den Bembel diesmal nie- 
mand - in früheren Jahren hat es 
das schon gegeben. 

A 

Der „Looping Star" 
Vogelperspektive. 

an der Ecke Fahrgasse/Dieburger StraOe aus der 
Foto: sor 

Beim Ebbelwoifest-Umzug grüßte die Stadt Langen ihren Namensvet- 
ter aus dem Kreis Cuxhaven. Von dort war ein gemischter Chor 
angereist. Foto: sor 
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CDU tritt für 

Senioren ein 
(sor) Nach dem Willen der Egels- 

bacher Christdemokraten soll das 
Alter für die Teilnahme am Senio- 
renprogramm der Gemeinde 
Egelsbach auf 65 Jahre gesenkt 
werden. Bisher mußte 70 Jahre alt 
sein, wer die Seniorenveranstal- 
tungen besuchen wollte. 

Im Parlament haben die Par- 
teien am Donnerstag nur kurz über 
den CDU-Antrag diskutiert. Die 
Vorlage wuisfle in die Ausschüsse 
überwiesen und soll dort einge- 
hend beleuchtet werden. Dieter 
Schroeder (FDP) hatte zuvor zu 
Bedenken gegeben, daß sich bei 
einer Herabsetzung des Mindestal- 
ters auf 65 Jahre der Teilnehmer- 
kreis verdoppeln werde und da- 

Dienstaq, 28. Juni 1988 durch auf die Gemeinde höhere fi- 
  nanzielle Belastungen zukämen, 

Legte sein Mandat nieder: Bernd Olschewsky. Foto: sor 

Bernd Olschewsky 

legte Mandat nieder 

Abgeordneter der Grünen zieht um 

(sor) Bernd Olschewsky, Ge- 
meindevertreter der Egelsba- 
cher Grünen, hat in der Parla- 
mentssitzung am Donnerstag 
das Handtuch geworfen. Der 
39jährige legte sein Mandat nie- 
der, um sich nun, wie er sagte, 
voll und ganz seinem Beruf 
widmen zu können. Ol- 
schewsky ist Mitinhaber, zweier 
Fahrradgeschäfte an der Berg- 
straße. In den Odenwald hat der 
Kaufmann inzwischen auch sei- 
nen Wohnsitz verlegt. 

In seiner Abschiedsrede im 
Egelsbacher Parlament berich- 
tete der 39jährige von seinen 
Erfahrungen mit den anderen 
Fraktionen, Bei der SPD habe 
ihn gewundert, so Olschewsky, 

daß sie noch nicht geschlossen 
in die CDU eingetreten sei. „Für 
mich ist das eine konservative 
Partei ohne ökologische Grund- 
sätze", sagte der Grüne. 

Mit der CDU ist Olschewsky 
nach eigenem Bekunden besser 
ausgekommen als mit der SPD. 
Der BDP unterstellte er, daß für 
sie das Maß aller Dinge das 
Geld sei. „Bei der WGE ist mir 
nichts eingefallen, deshalb ent- 
halte ich mich", kam der schei- 
dende Abgeordnete zum 
Schluß seiner Rede. 

Als Nachrücker für Bernd Ol- 
schewsky wird nun voraus- 
sichtlich Harald Pacariz ins 
Egelsbacher Parlament einzie- 
hen. Der 33jährige ist von Beruf 
Rechtsanwalt. 

Kein Gutachten gegen S-Bahn-Pläne 

Die Beschlüsse im Egelsbacher Parlament / Grundstücksgeschäft besiegelt 

(sor) Die Egelsbacher Gemein- 
devertreter haben am Donnerstag 
abend in ihrer 28. Sitzung der lau- 
fenden Legislaturperiode eine 
Reihe von Beschlüssen gefaßt. Zu- 
vor waren die meisten der von den 
Fraktionen und vom Gemeinde- 
vorstand eingebrachten Anträge in 
den parlamentarischen Ausschüs- 
sen eingehend diskutiert worden. 
Einer zügigen Verabsciiiedung 
stand nun niohts mehr im Wege. 
Die Beschlüsse im einzelnen: 
• Hinsichtlich der Aufhebung des 
Bebauungsplans „Südlich Stein- 
weg" innerhalb der Bauleitpla- 
nung der Stadt Mörfelden-Wall- 
dorf werden seitens der Egelsba- 
cher Gemeindevertretung weder 
Anregungen noch Bedenken vor- 
gebracht. 
• Dieter .funak ist für weitere fünf 
Jahre zum Schiedsmann gev/ählt 
worden. Sem Stellvertreter ist 
Ernst Vogt. Beide sind Mitarbeifer 
der Gemeindeverwaltung. 
• Auf Wunsch der SPD-Fraktion 
schreibt die Gemeinde iiun einen 
Fotowettbewerb aus. Ziel ist es, aus 
den schönsten Bildern neue An- 
sichtskarten mit Egelsbacher Moti- 
ven zu drucken. 

Gewerbeverein 

macht Ausflug 
Der Gewerbeverein Egelsbach 

veranstaltet am. Samstag, 2. Juli, 
seinen Vereinsausflug. Ziel ist 
Schwetzingen in Baden. Die Ab- 
fahrt ist für 13.45 Uhr (Berliner 
Platz) und 14 Uhr (Bahnhof) ge- 
plant. In Schwetzingen wollen die 
Teilnehmer um 15 Uhr eintreffen. 
Später soll's dann nach Gau 
Odernheim (Rheinhessen) gehen. 
Für den Abend steht der Besuch 
eines Restaurants auf denri Pro- 
gramm, wo auch eine Kapelle zum 
Tanz aufspielt. Die Rückfahrt soll 
um 1 Uhr nachts angetreten wer- 
den. 

• Auf Anregung der Sozialdemo- 
kraten wurde der Gemeindevor- 
stand beauftragt, mit der Firma 
Knöß und Anthes über die Sperr- 
müllabfuhr zu sprechen. Das mit 
dieser Abfuhr beauftragte Unter- 
nehmen soll künftig gewährlei- 
sten, daß der Unrat auf den Egels- 
bacher Straßen unverzüglich ab- 
transportiert wird und nicht meh- 
rere Tage auf den Bürgersteigen 
liegt. 
• Ein Gewerbegrundstück im Ge- 
biet zwischen Bayerseich und der 
neuen Umgehungsstraße wird die 
Gemeinde nun doch zu neun 
Zehnteln an Juliane Hänsel, die 
Frau des FDP-Abgeordneten Ul- 
rich Hänsel, und zu einem Zehntel 
an ein Autohaus verkaufen. Dieses 
Geschäft war in der vorigen Ge- 
meindevertretersitzung schon ein- 
mal durch eine Mehrheitsentschei- 
dung vereitelt worden. Die SPD 
stellte daraufhin einen erneuten 
Antrag, der nun durch die Stim- 
men dieser Partei und der FDP 
eine Mehrheit fand. 

Die Gegener des Grundstücks- 
verkaufs, CDU, WGE und Griine, 
protestierten zum Teil energisch. 
CDU-Sprecher Karl-Heinz Gert- 

loff meinte, es sei ein Novum, daß 
eine Fraktion den Verkauf eines 
Gemeindegrundstückes an eine 
Privatperson beantrage. Hinter 
dem Ganzen vermutete der CDU- 
Mann ein Geschenk der Sozialde- 
mokraten an die Liberalen für de- 
ren Unterstützung des SPD-Kan- 
didaten bei der Bürgermeister- 
wahl. Der FDP-Abgeordnete Die- 
ter Schroeder parierte die Äuße- 
rungen Gertloffs mit der Drohung, 
rechtliche Schritte gegen „diese 
Unterstellung" einleiten zu wollen. 

Dem Vernehmen nach will Juli- 
ane Hänsel ihren Teil des Grund- 
stücks an das Unternehmen ihres 
Mannes weiterverpachten, der vor- 
hat, auf das Gelände eine Lager- 
halle zu stellen. Daß der Unterneh- 
mer nicht selber als Käufer auftritt 
ist angesichts steuerlicher Vorteile 
durchaus üblich und keineswegs 
illegal. CDU, WGE und Grüne kri- 
tisierten im weiteren denn auch, 
daß für die neue Lagerhalle ledig- 
lich ein Arbeitsplatz geschaffen 
werde. Dies stimme nicht mit den 
Kriterien überein, die von der Ge- 
meinde für den Verkauf von Ge- 
werbeland aufgestellt worden 

seien. 
• Einstimmig hat die Gemeinde- 
vertretung auf Antrag der SPD den 
Beschluß des Gemeindevorstan- 
des zunichte gemacht, nachdem 
Saalmiete und Nebenkosten für 
die Benutzung des Bürgerhauses 
zum Teil empfindlich erhöht wer- 
den sollten. Nun soll der Gemein- 
devorstand eme neue Regelung 
ausarbeiten und dabei insbeson- 
dere eine Vergünstigung für die 
örtlichen Vereine berücksichtigen. 

• Verworfen hat die Gemeindever- 
tretung den Antrag der Grünen, 
für 15 000 Mark eine gutachterli- 
che Stellungnahme zum Erhalt des 
Egelsbacher Bahnhofs in Auftrag 
zu geben. Die Grünen wollten der 
Gemeinde damit eine Argumenta- 
tionshilfe gegen die Abrißpläne der 
Bundesbahn bieten. Die überwie- 
gende Mehrheit der Gemeindever- 
treter schloß sich jedoch dem Ar- 
gument des FDP-Abgeordneten 
Dieter Schroeder an, der meinte, 
daß die meisten der in Frage kom- 
menden Ingenieurbüros Aufträge 
von der Bundesbahn erhielten und 
demnach ein solches Gegengu- 
tachten nicht erstellen würden. 

Schrebergärtner auf Warteliste 
.   ^ . 1 . I  «Tnlfimö VtaKo leHicrliph PinP Rpfln (sor) Erster Beigeordneter Peter 

Friedrichs hat in der jüngsten Sit- 
zung der Gemeindevertreter eine 
Anfrage der SPD-Fraktion beant- 
wortet, in der es um die von der 
Gemeinde verpachteten Kleingär- 
ten geht. Gefragt hatten die Sozial- 
demokraten, ob diese Gärten einer 
regelmäßigen Kontrolle unterzo- 
gen würden, um eventuell die Ver- 
träge für längere Zeit ungenutzte 
Gräten zu kündigen und für die auf 
einer Warteliste stehenden Bewer- 

ber zu vergeben. 
Wie Friedrichs nun erklärte, wer- 

den die im Eigentum der Ge- 
meinde stehenden Kleingärten an- 
hand einer chronologisch geführ- 
ten Bewerberliste vergeben. Künf- 
tig sollen bei der Vergabe der Gar- 
tengrundstücke nur ortsansässige 
Interessenten ohne Hausgärten be- 
rücksichtigt werden. 

Die Gärten werden nach den 
Worten des Ersten Beigeordneten 
einmal jährlich kontrolliert. Die In 
diesem Jahr durchgeführte Über- 

prüfung habe lediglich eine Bean- 
standung ergeben. Pächter, die ih- 
ren Garten nicht bewirtschafteten, 
würden unter Androhung einer 
Kündigung aufgfordert, das 
Grundstück entsprechend den Be- 
stimmungen des Pachtvertrages in 
einen ordnungsgemäßen Zustand 
zu versetzen. 

Zur Zeit liegen der Gemeinde 25 
Bewerbungen von Leuten vor, die 
ein Gartengrundstück pachten 
wollen. 

1L ^ 
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Auf dem Weg in den Egelsbacher OrtsteU Bayerseich kommt der Autofahrer an Schüdcra vortei, die iJm auf 
spielende Kinder hinweisen und zur Vorsicht mahnen. Für die jüngsten Bayerseicher die Gememdenim 
einen Kindergarten einrichten. Dieses Vorhaben war jetit im Parlament Gegenstand emer Anfr^ der FDP- 
Fraktion. Die Liberalen hatten sich darüber gewundert, daß bei einer Auttragsvergabe der Gememde Hir 
diesen Kindergarten ein Egelsbacher Geschäftsmann nicht zum Zuge kam, dessen Angebot ledigli^um Hutf 
Mark unter dem eines auswärtigen Konkurrenten gelegen habe. Wie Erster Beigeordneter F«ednchs 
dazu erklärte, sei die Vergabe laut der „Verdingungsordnung für Bauleistungen" auf der Gründl^ des 
preisgünstigsten Angebots erfolgt. Eine Bevorzugung ortsansässiger Firmen sei unzulässig. toto: sor 

Rhider-Rouladen 
besten Stücken geschnitten oder 

-Braten 
aus der Keule 
1 kg 

coca Cola, Coo coia liglit, 
cota Cola koffettifrei, Sprite, 
Fanta orange, Zitiom oder 
Brause mit Mangoaroma 
Kasten mit 12 Flaschen 
ä1 Liter zzgl. Pfand 

Sdiweine-Sdinitzel zart 

oder-SdiinkenUffaten 

1kg 

Bauer Fniditiogliurt 
verschiedene Sorten, 3,5 % Fett oder 

Diät-Fruditioghurt mq 

Becher 

FaberSektKröniHig 
WelB, Rotlese oder Rosä 

0,75 Uter-Rasche 

Moosrosen 

jeder Bund 

Pril Gesdilrrspülmittel 

199 1 Uter-Rasche 

Spanische 

Wassermelonen 
groSe, saftige Früchte 

4.SISI stück 
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Zum Ebbelwoifest ein 

packendes Fechtturnier 

Spannende Duelle der Jugendlichen 
(kio) Zum zehnten Male veran- 

staltete die Fechterschaft im Turn- 
verein Langen (TVL) am Sonntag 
des Ebbelwoifestes das traditio- 
nelle Ebbelwoi-Fechttumier in 
der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 
Sechs Jugendmannschaflen waren 
angetreten, um ihre Kampfkraft in 
diesem Mannschafts-Freund- 
schaftsturnier zu messen. Jede 
Mannschaft bestand aus vier Jun- 
gen oder Mädchen bis zu einer Al- 
tersgrenze von 14 Jahren. Da sich 
für Jugendliche dieses Alters nur 
selten die Möglichkeit für ein 
Freundschaftsturnier bietet, war 
die Resonanz entsprechend groß. 
Der Veranstalter sah sich gezwun- 
gen, aufgrund der vielen Anmel- 
dungen einige Vereine zu vertrö- 
sten. 

Die Wettkampfregeln schrieben 
vor, daß jedes Mannschaftsmit- 
glied gegen jeden gegnerischen 
Teilnehmer antreten mußte. Jeder 
Jugendliche stand so 20mal auf der 
Fechtbahn. Bei einem Starterfeld 
von mehr als sechs Mannschaften 
wäre vor allem der freundschaftli- 
che Charakter dieser Veranstal- 
tung verloren gegangen, da der 
Fechtsport große Anforderungen 
an die körperlichen und geistigen 
Fähigkeiten der Aktiven stellt. 

Unter den Augen der Eltern der 
Teilnehmer wuiSen den gesamten 
Wettkampflag spannende Duelle 
ausgetragen, die auf große Nach- 
Ä-uchstalente hoffen lassen. So er- 

lebt der Fechtsport selbst zur Zeit 
einen Boom, der vor allem auf die 
Erfolge der Fechter aus Tauberbi- 
schofsheim und Bonn auf interna- 
tionaler Ebene zurückzuführen ist. 

Nach rund fünf Stunden stand 
trotz einiger Probleme mit der 
Wettkampf-Elektronik dann end- 
gültig die beste Mannschaft des Ta ■ 
ges im Florettfechten fest. Sieger 
dieses traditionellen Freundschafl- 
sturniers wurde die Jugendmann- 
schaft des TV Neu-Isenburg. Auch 
die gute Jugendarbeit des TV Lan- 
gen unter der Leitung von Traine- 
rin Helga Koch, sie war Angehö- 
rige des deutschen Kaders für die 
Olympischen Spiele in Tokyo, 
zeigte Erfolg: Die Mannschaft Lan- 
gen I mit Sarah Colin, Holger Jar- 
schel, Michael Schmidt und Ra- 
luca Gottschall belegte einen her- 
vorragenden zweiten Platz. Die 
Mannschaft Langen II mit Jörn 
Sommer, Holger Colin, Andreas 
Knerr und Daniel Knöß mußte sich 
trotz großen Einsatzes und Kampf- 
geistes am Ende mit dem sechsten 
Platz abfinden. 

Alle teilnehmenden Mannschaf- 
ten waren mit dem Turnierverlauf 
und der Organisation sehr zufrie- 
den und hoffen darauf, nächstes 
Jahr beim Ebbelwoi-Turnier wie- 
der dabeisein zu dürfen, da ja der 
Andrang der Vereine für eine Teil- 
nahme nicht sinken, sondern 
höchstens noch steigen wird. 

REC war erfolgreich 

beim Anfängerkriterium 
Der Langener Roll- und Eis- 

sportclub richtete auch dieses Jahr 
das bereits in ganz Hessen be- 
kannte Anfängerkriterium aus. 
Der Beliebtheitsgrad dieses Wett- 
bewerbs wird schon allein bei der 
großen Anzahl der Wettkampfan- 
meldungen deutlich. Es nahmen 
über 90 Rollschuhläufer und -läu- 
ferinnen aus Frankfurt, Gießen, 
Hanau, Rüsselsheim und Egels- 
bach teil, um nur einige der insge- 
samt elf gestarteten Vereine zu 
nennen. 

Die jüngsten Läuferinnen und 
Läufer aus allen Teilen Hessens 
zeigten beim Langener Anfanger- 
kriterium des REC, was sie schon 
können. Und das war nicht wenig. 

Foto: rt 

Die Langener Rollkunstläufer 
nahmen mit großem Erfolg daran 
teil. In der Anfangergruppe Mäd- 
chen Jahrgang 1980 verteidigte 
Maren Priewe mit einer hervorra- 
genden Kür ihren 1. Pflichtplatz 
erfolgreich und konnte damit auf 
dem Treppchen ganz oben stehen.' 
Christina Luley kam in der glei-' 
chen Gruppe auf den 8. Platz. In 
der Disziplin Mädchen Jahrgang 
1979 erreichte Melanie Schimpf 
den 4. Platz und Vanessa L. Mar- 
low den 10. Platz. Arya Trienz 
konnte sich bei den Mädchen Jahr- 
gang 1977/78 sogar um vier Plätze 
in der Kür verbessern und kam 
letztendlich auf einen guten 6. 
Platz. Auch Sieglinde Schmidt er- 
rang in der Gruppe Mädchen Jahr- 
gang 1976 und älter den 6. Platz. 

Somit ist festzustellen, daß sich 
die Langener Läuferinnen bei der 
sehr starken Konkurrenz tapfer ge- 
schlagen haben. Dies ist sicherlich 
auch ein großer Verdienst ihrer im- 
mer einsatzfreudigen Trainerin 
Margrit Molt. 

Nach dem Abschluß der Wettbe- 
werbe fand noch ein Schaulaufen 
der verschiedenen Vereine statt, 
das wie immer sehr großen An- 
klang beim Publikum fand. Beson- 
ders die Darbietungen des Lange- 
ner Roll- und Eissportclubs - zwei 
Gruppenvorführungen und die 
Kurzkür des inzwischen weit über 
Langens Grenzen hinaus bekann- 
ten Paares Martina Pleyer und 
Gerhard Schenko - gefielen sehr. 

Wer sich gerne einmal die Dar- 
bietungskunst der Langener Roll- 
schuhläufer anschauen möchte, 
hat dazu bereits am nächsten Wo- 
chenende Gelegenheit. Am 25. 
und 26. Juni finden nämlich die 
diesjährigen Hessischen Landes- 
meisterschaften im Darmstädter 
Landesleistungszentrum, Kranich- 
steiner Str. 15, statt. 

Das Langener Paar Martina 
Pleyer und Gerhard Schenko ist 
am Sonntagmittag um 13.15 Uhr 
mit seiner Meisterklasse-Kurzkür 
zu sehen, die Kür laufen die beiden 
dann am Sonntag ab 17 Uhr. 

Die Mannschaft von Langen II belegte beim Ebbelwoi-Fechttumier des Turnvereins den sechsten Platz. 
Unser Bild zeigt von links: Jörn Sommer, Holger Colin, Andreas Knerr und Peter Knöß. Foto: sor 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
7-11-26-30-36-47 

Zusatzzahl: 24 
SPIEL 77 

9-8-7-5-1-1-4 
TOTO 

1-1-2-2-1-2-0-1-2-2-1 
AUSWAHLWETTE 

„6 AUS 45" 
7-16-23-31-33-40 

Zusatz»piel: 15 
RENNQUINTETT 

RENNENA 
2-5-14 

RENNEN B 
23 - 25 - 32 

(ohne Gewähr)   

WnWBTO-Post 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

„6 aus 49" 
7x 1 030 646.60 Marie 

47 1 76 750,20 Marti 
1565 > 6 914,60 Mart( 

89 6531 120,70 Mart( 
1676 585 X 9,30 Martt 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
540 280,60 Mari( 

2 x 27 906,80 Mari( 
41 X 4 083,90 Martt 

2 960 X 75,40 Mart( 
59 502 1 6,50 Msrtt 

Elferwette 
5 x 45 396,40 Mark 

255 X 890,10 Mart( 
3 440 X 65,90 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

8 X 1 308,50 Mart( 
29 X 360,90 Martt 

Rennen B 
30x 
80 X 

Kombinationsgew.: 
Jackpot 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5; 
Klasse 6: 

348,90 Martt 
130,80 Martt 

unbesetzt 
37 038,00 Martt 

„Spiel 77" 
unbesetzt 

2 274 493,90 Martt 
Sx 155 555,40 Martt 

75 X 15 555,40 Martt 
662 X 1 555,40 Martt 

6 354X 155,40 Martt 
64 245 X 15,40 Martt 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Bei Ohrensausen 
Radio hören 

Wer nicht einschlafen kann, weil 
es ständig in seinen Ohren saust, 
summt oder brummt, sollte Radio 
hören. Dies rät Manuel Hinkel, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Er zitiert aus 
einem Bericht der neuen Ausgabe 
des DAK-Magazins, der Mitglie- 
derzeitschrift der Kasse: „Das 
gleichmäßige Rauschen eines zwi- 
schen zwei Sendern eingestellten 
Radios kann das Ohrensausen 
überdecken und wird nach einiger 
Zeit kaum noch wahrgenommen." 

Ärzte verstehen unter Ohrensau- 
sen, dem Tinnitus, Töne und 
Klänge, die im Kopf des Betroffe- 
nen entstehen und die nur er hört. 
Ursachen können zum Beispiel al- 
tersbedingte Veränderungen im 
Ohr, die Folgen eines Schnupfens 
oder Durchblutungsstörungen 
etwa durch Rauchen sein, aber 
auch Spätfolgen nach Lärmschädi- 
gung oder Streß. 

Das Ohrensausen selbst beein- 
trächtigt das Gehör nicht. Es kann 
aber, so Manuel Hinkel, zu Nervo- 
sität, Schlaflosigkeit oder Depres- 
sionen führen. Die Deutsche Tinni- 
tus-Liga in Wuppertal, Telefon 
02 02/46 45 84 nennt Adressen von 
Selbsthilfegruppen. 

Der Langener Daniel KnöB (rechts) im Duell mit Christian Jeske aus RUsselsheim. Beim Ebbelwoi- 
Fechttumier sahen die Zuschauer spannende Zweikämpfe. Foto: sor 

SGE-Fußballer für neue Saison gerüstet 

Bernd Schrimpf in abgelaufener Runde mit 16 Treffern Torschützenkönig 

(geo) Der Countdown zur neuen 
Saison 1988/89 läuft bereits bei der 
SG Egelsbach, doch die Ende Mai 
abgeschlossene alte Saison soll 
hier in der Statistik einmal Revue 
passieren. Mit dem vierten Platz in 
der Saison 87/88 war man im 
Egelsbacher Lager zwar letztlich 
zufrieden, es hätte aber mehr sein 
können, denn besonders in den 
Heimspielen wurde eine Reihe von 
Punkten unnötig verloren. Insge- 
samt gab es zu Hause zwölf Ver- 
lustzähler, wobei Heimniederlagen 
gegen Germzmia Pfimgstadt, Lam- 
pertheim, Mörfelden und Walldorf 
und zuletzt gegen Bad Vilbel zu 
Buche standen. Gegen Steinheim 
und Klein-Karben spielte man zu 
Hause jeweils 2:2 unentschieden. 

Vier Vereine, Germania Pfung- 
stadt, Mörfelden, der Meister Wall- 
dorf und der Tabellenzweite Bad 
Vilbel, nahmen der SGE alle vier 
Zähler in Vor- und Rückspiel ab. 
Dafür konnte die SGE aber auch 
gegen fünf Vereine alle vier Zähler 
buchen: gegen Wolfskehlen, Ober- 
rad, Sprendlingen, Weiskirchen 
unti auch gegen die Amateure von 
Kickers Offenbach. Bei 33:27 
Punkten gab es 72:53 Tore mit 14 

Siegen, fünf Unentschieden und 
elf Niederlagen. 

Auffallend noch die Bilanz der 
Rückrunde, hier verlor die Mann- 
schaft zu Hause insgesamt sieben 
Punkte, hingegen auf fremden 
Plätzen nur ganze fünf Zähler. 
Verloren hat die Mannschaft nur 
bei Germania Pfungstadt (2:0) und 
im letzten Auswärtsspiel in Klein- 
Karben (4:3). Ein Unentschieden 
gab's vor der Winterpause in Lan- 
genselbold (1:1). 

17 Spieler kamen bei der SGE in 
der abgelaufenen Saison zum Ein- 
satz, wobei vier Spieler - Jörg 
Pundmann, Dietmar Becker, Peter 
Fischer und Frank Wagner - alle 
(ireißig Spiele der Runde absolvier- 
ten. Die weitere Reihenfolge nach 
Zahl der Einsätze lautet: Riza El- 
mas (29), Bernd Schrimpf (29), 
Hans-Peter Kleinsorge (28), Stefan 
Erk (27), Mathias Sauer (26), Mi- 
chael Luckhaupt (25), Peter Hof- 
mann und Ewald Dietrich (je 24), 
Frank Edel (19), Erwin Urstadt 
(13), Oliver Michel (11), Ralf 
Butsch (5) und Jens Junak (3). 
Trainer Dieter Rudolf fehlte als 
zweiter Schlußmann auf der Bank 
nur ein einziges Mal (l)ei Germania 

Pfungstadt) wegen einer Trai- 
ningsverletzung. 

Die 62 Tore - ein Eigentor steu- 
erte der KSV Klein-Karben bei - 
schössen zehn Akteure der SGE, 
wobei Bernd Schrimpf mit 16 Tref- 
fern zum Torschützenkönig avan- 
cierte. Am nächsten kam ihm Ste- 
fan Erk, der zwölf Treffer mar- 
kierte. Peter Hofmann war zehn- 
mal erfolgreich. Die weitere Rei- 
henfolge: Peter Fischer (9), Riza 
Elmas (8), Mathias Sauer (6), 
Ewald Dietrich (5) und Frank Wag- 
ner (3); Frank Edel und Hans-Pe- 
ter Kleinsorge schössen die beiden 
restlichen Tore. 

An Strafen gab es für die SGE in 
der Statistik insgesamt 51 gelbe 
Karten, wobei Hans-Peter Klein- 
sorge mit neun Karten zum „Gelb- 
könig" wurde. Mit siebzehn Zeit- 
strafen, die sich auf zehn Spieler 
im Laufe der Runde verteilten, war 
das Kontingent nicht sehr hoch. 
Dies beweißt auch noch die einzige 
rote Karte, die Ewald Dietrich von 
einem schwachen Unaprteiischen 
in Bad Vilbel in der Vorrunde er- 
hielt. 

Nachdem in dieser Woche, am 
kommenden Freitag, 1. Juli, 18.00 

Uhr, Trainer Dieter Rudolf wieder 
mit den Vorbereitungen für die 
neue Runde beginnt und seine 
Mannschaft an den Berliner Platz 
ruft, ist auch auf dem Personalsek- 
tor der SGE einige Bewegung zu 
verzeichnen. Aus dem Spielerbe- 
reich der Landesliga verlassen drei 
Spieler die SGE: Peter Fischer, der 
zunächst in Darmstadt im Ge- 
spräch war, nun aber wahrscliein- 
lich beim Oberligisten in Bad 
Homburg untergekommen ist, Pe- 
ter Hofmann, er geht zum Landes- 
ligisten KSV Klein-Karben, und 
Mathias Sauer, der wieder zur 
Spielvereinigung Oberrad zurück- 
kehrt. Alle übrigen Landesligaak- 
teure aus der Saison 87/88 bleiben 
der SGE erhalten. 

Der Spielerkader wird nach letz- 
ten Informationen wieder mit eini- 
gen Neuzugängen ergänzt, so daß 
man schon heute von Verstärkun- 
gen sprechen kann. Nachdem am 
Donnerstag, 30. Juni, die Wechsel- 
frist abläuft, wird Trainer Dieter 
Rudolf dann offiziell am kommen- 
den Sonntag um 10.30 Uhr am Ber- 
liner Platz alle Neuzugänge vor- 
stellen. 
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'eiOODÄ^WIXHAUSEN 
LORTZINeSTR.69 
TEL,06t50/82599 ■ 

Brügmarin 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 198Ö/81 

Bundespreis "Gute Form" 1981 Enerigiesparen und Design- 
-Heizüng. Fenster. Türen 

Duo 80, das schlanke Schailschutr-Ver- bundfenster für.den Denkmalschutz ■ 
- Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Kunststoff 

Anzeige 
Anzeige 
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Gastlichheit und Gemütlichheit 

Hier läßt 

es sich aushalten 

Sie feiern - unser PARTY-TEAM liefert 
alles aus einer Hand oder feiern Sie bei 
uns In unserem RAPUNZELSTüBCHEN 

(bis 50 Pers.)   Lancken während des Ebbelwoifestes den 
^ Foto: rt '^f>enhain 

[''gruino 
"858 

^   y 
Auch in unserem Gartenlokal gilt unsere 
reichtwltlge Mittags- und At)endkarte. 
Täglich von 11-14 und von 17-23 Uhr. 

«te-:-/// ,VK /«'" 

beim Ebbelwoifest. Zahlreiche Karus- 
Foto: sor Großen Spafi haiien uic Kindci 

sells luden zum Mitfahren ein. Zehntausende strömten durch die Altstadtgassen, um die Attraktionen 
des Langener Ebbelwoifestes zu erleben. Foto: sor Mit ihren Geländemaschinen beteiligte sich die Jugend-Trial-Gruppe 

des Automobilclubs Langen am Umzug. Foto: sor 

I" Dach- ■ 
Lar.g®^ 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, sie ruht in Frieden, 
doch sie starb uns viel zu früh. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 27. Juni 1988 meine liebe Frau 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Neu- *■ Umdeckung/Spenglerarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellscriaft nbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Telelon Wixhausen 06150/81970 

Wilhelm Daum 
Dorothea Staffa 

* 25.11.1896 t25. 6.1988 

Elisabeth Margarete Daum 
Willi Bär und Frau Gertrud geb. Daum 
Karlheinz Nehmann und Frau Wilma geb. Daum 
Herwart Daum und Frau Traute 
Marina und Frank 
Gerald und Petra 

6070 Langen, Leukertsweg 22 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 30. Juni 1988, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

geb. Lehr 

im Alter von 58 Jahren. 

Wir werden Dich alle sehr vermissen: 
Reinhold Staffa 
Horst und Inge Lämmermann geb. Schlapp 
Walter und Brigitte Meffert geb. Schlapp 
Bernd und Ute Michels geb. Schlapp 
Christel Schlapp und Klaus 
sowie alle Enkelkinder 

6070 Langen, Dürerstraße 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Juni 1988, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht ist Erlösung Gnade. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Opa 
und Ur-Opa 

Georg Schneider 

Neben ein ^ 
^'efenw/>/h ^fbüropH .. 

herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lie- 

* 29.1.1902 in Egelsbach t26. 6.1988 
Wir werden ihn nie vergessen. 

In stillem Gedenken: 
Karl Schneider mit Familie 
Günter Schneider mit Familie 
Herbert Schneider mit Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Wietig-Straße 50 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Juni 1988, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt.   

Für die vielen Beweise 
Schrift, Kranz-, Biumen- 
ben Entschlafenen 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 Elise Werkmann 
RBStBurant • PtzxBris ■ Saal • Kegelbahn 

An der Rechten wiese 15 • 6070 Ungen ■Tel.;06103/23437 
Im Sofnmer auf unserer FreHerraM« 

^ bieten wir diverse Spezialitäten vom (V 
Holzkohlengrill 

Wir bieten: SpezlalltÄten von rtal.-griech. Speisen, 
sowie eine gutbürgeriiche Küche. 

Wir sind fO'' Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150. Kolleg 
t>is 60 Personen) bestens gerüstet 

2 Kegelljahnen (nach Absprache noch Termine frei). • 
ÖHnungszeiten: Tftgllch ob 16.00 Uhr. Sonntag ab 11.00 Uhr. Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet). 

In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet.  

t Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
firoBe Ausstellung 
n 8768 BUrgtUifl Mlltenberner StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

SCHORNSTEIN 
rapanihirtfi bei nttun und brüchigen Sehoimtelnen • Mtuem 
mllKllnkeni • V4A-Edelttihl a Schemott^Rohren • l»o^l^ 
la Leichtbeton • mMaterlalaulnig Uber Dach • auchlmWInter 
Anruf lohn« eloh baetlmmtl • SPARPREISE • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH Mamui i Tel081»1/485193|t)li20Uhr IHR PAHTMIIIIMIMRM MAHt 

Th. BartI 
Rolladln, Jalouthn, Mirkitwi 

Qoathertng 2S 
OF, 069 / 8« 75 72 

1 



Gewinnen mit 

Vbhabellea « 

AAAIBÄI 

iVtehabellei 

1, PiBis: ein Mercedes 190 
DM 33000. 

in weiß, schwarzer Polsterung und Katalysator, Im Wert von Vbhabelle Schaumbad 
1000 ml, verschiedene Sorten. 
Ychabelle Duschbad 
400 ml, verschiedene Sorten, 
Ychabelle Pärfum Deo ; 
100 ml; verschiedene Duftnotert, 
Ychabelle Balsam 
Shampoo 300 ml, 
verschiedene Sorten, 
Ychabelle Balsam 
Spülung 200 ml, . I 
verschiedene Sorten, . . je I 

sowie 3000 Geld-Preise zu je 

Kodak Color Gold 100 
135-36 
Kodak Color Gold 200 
110-24 

Somat Reiniger 
3 kg 

üEINIGER Kupferberg Gold 
0,2 I Flasche 

Suchard Express 
800 g Dose 

Aok Natural Gare 
Waschcreme 
Mandelkleie, 75 ml, 
m. od. oh.Seesand je 
Aok Natural Gare 
Mandelkleie 
100 g Beutel 

Quanto 
41 Ko'P*rlot>on AZ2UBRA PAGLIERI 

ICQREGA 

Ireekten 

Glücks 
coupon 

Name 

StraBe 

Wohnsitz NiQrn^nd 
:in Döutschläi^d: 
verkauft soviel 
D.o ... .e-Artikel 
wie 
S. H.E. K. R 

Nivea Sonnenmilch 
250 ml, Lichtschutzfaktor 4 U|Born 

! I Doppel- I 
j sparpack, ■ 
versch. i 

I Größen, jel 
Penaten- 
Creme 
250 ml 

Penaten- 
Öl-Pflege- 
tücher, 
120 Stück, je 

-tAiiapi- MOSPMII Bac Deo Spray 
150 ml, verschiedene Sorten 
Duschdas 
300 ml, verschiedene Sorten, 
Azzura Duschbad 
150 ml 
Azzura Körperlotion 
200 ml, 
Gard Haarspray 
300 ml, verschiedene Sorten 
Sulfrin Shampoo 
200 ml, verschiedene Sorten, 
Drei Wetter Taft ^ . 
Schaumfestiger 
150 ml, verschiedene Sorten, 
Taft Hairstyle Haarlack 
200 ml . ie 

Colgate Zahncreme 
75 mt verschiedene Sorten,, 
Dentagard 

■ 75 ml   . 
Reach Zahnbürsten 
verschiedene Sorten,  
Odol Mundwasser 
75 ml, verschiedene Sorten, 
Odol Mundspray 
15 ml, verschiedene Sprjen, 
Gorega Tabs 
Vorratspackung, 96 Tabletten 
Gorega Haftcreme Super 
40 ml 

Merz Schaummaske 
75 ml, verschiedene Sorten, 
o.b. normal 
80er 
Garefree Slipeinlagen 
70 Stück, mit oder ohne Deo, 

m 

6!> 

Meister Proper 
Citruskratt, 750 ml 
Häkle Krepp 
1000 Blatt 
Häkle Feucht Toilettenpapier 099 
Nachfüllpackung 70 Stück, versch. Sorten je Wa 
Danke Toilettenpapier Q49 
8x250 Blatt, 2-laglg 
Geo Insektenstrip 499 
für Räume bis 40 cbm 

-.'■uivwPDakarMin •etRiexm.f v n—.mtPiwfiMi)»- :; ii<nenmeb«d«gungi" Wwhflw ttw Nw- MnmmiMn M UNanMv (NT Fi. KNUCKU und dmn nw.mMiBwuxoi«'*»"" Kim»»«««® 
EInMndetchluB: 
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ICirLSIIACMFK NA( HRK IITHN 7 Hainer 
f Woüicnbmtt L'iwuwrifr-ii'ifciu'ii'! 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitags-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Black Jack-Spleler treffen sich täglich ab 17.00 Uhr 
In der Internationalen Spielbank Mainz 

Zum Glück gibt's uns 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die ich anläßlich 
meiner 

60. Geburtstagsfeier 
von allen Vereinsvorständen, den vielen ehemaligen Spielern, allen Freun- 
den, Bekannten und Verwandten erhalten habe, bedanke ich mich auf das 
herzlichste. 

Kurt Wannemacher 
Egelsbach, Woogstraße 22, im Juni 1988 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
in Langen 

Foto Porst Agentur 
Bahnslr. 3 / Am Lulherplatz 

30F0RT-BARGELD für Blnge, 
Zaiingold, Schmuck, MOnzen 

im Auftrag der Firma NEWice D. 
Ausweis erforderiich 

STELLENANGEBOTE 

Für Aulsicht und Verkauf suchen wir 
halbtags 1 Dame oder 1 Herrn mittl. 
Alters. Büchershop Erotik, Isenburg- 
Centrum, Hermesstr. 4, Neu-Isen- 
burg, Tel. 06102/3 78 51  

Zeitungsträger / innen 
für Ferienvertretung in Langen gesucht. 

LANGENER ZEITUNG 
Telefon 06103/2 10 11 

Zeitungsträger/innen 

für Langener Zeitung 
ab 1. Juli 1988 gesucht. 

Bewerbungen unter Telefon 06103 / 2 10 11 

Farbbild v. Negativ 
7x10 
vom Kleinbild  
Farbnirri für brillante Bilde? 

Niemand in Deutschland vetouft soviel DROGERIE-Artikel^ieS^ 

LANGENER ZEITUNG 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Reoelung zu Lebzelten — Umbettungen — sarge. Wische. Urnen In vie- 
len Ausführungen und gonsllger Preisgestaltung — AusfOhrung kom- 
pletter Befsetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen — Grabmalangelegenhellen — Alle Forma- maten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit ~ auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegonhelten. 

Pietät Daum ■ 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In FamIMenbesItz 

MIETGESUCHE 

Beamtin sucht drinaend in Langen oder 
Egelsbactt ruhige 3 ZImmer-VVohnung 
mit Terrasse oder Balkon (evtl. Garten- 
anteit) möglichst in Bahnhofsnähe. Zu- 
schriften unter Off. LZ 1620 an die Lan- 
gener Zeitung. 

IAmtl. Bekanntmachungen 
der Stadt Langen 

öffentliclie Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- prdnetenverainmlung - Bauausschuß 
Rm Donnerstag, dem 30. Juni 1988, 
119.30 Uhr, findet die 25. öffentliche 
Isitzung des Bauausschusses im ßtadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140. Südliche 
Ringstraße 80. statt. Tagesordnung 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen des Vorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
b. Nordumgehung (B 486) Langen; 
hier: Sachstandsbericht 
4 Provisorische Umgestaltung der 
Kreuzung Pittlerstraße/provisorische 
Nordumgehung. Pittlerstraße/Robert- 
Bosch-Straße sowie provisorische Nordumgehung/Steubenstraße 
5. Errichtung einer Fußgängerschutz- 
anlage. provisorische Nordumgehung 
U Steubenstraße 
6. S-Bahn Rhein-Main; hier: Dimen- Isionlerung der Ersatzbauwerke der IBahnübergänge Schnainweg (11). 
Leerweg (i2) und Leukertsweg (14) 
7. Landesprogramm - Einfache Stadt- 

jerneuerung. hier: Städtebaulicher 
Rahmenplan und Weiterführung der 
Maßnahme ^ 
8 Bebauungsplan Nr. 28 ..Untere Bahnstraße"; hier: Zustimmung zum 
Entwurf und Beschluß über die öffent- 
liche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 Bau- gesetzbuch (BauGB) V ^ 
9. Bebauungsplan Nr. 22 b - 1. Ände- 
rung des Bebauungsplanes Nr. 22 a; 
hier: Bürgeranhörung - Niederschnft 

llO. Umgestaltung des Lutherplatzes 
11. Nutzungsänderung des Anwe- 
sens Odenwaldstraße 8-12 (ehema- 
lige Fa. Gachet); Ausnahme aus der Veränderungssperre; hier: Antraa der 
Fraktion Die Grünen von 25. 4.1988 
12 Bürgersteig in ehemaliger Hein- rich-Hertz-Straße; hier: ^Antrag der 
Fraktion der CDU vom 16. 5.1988 
13. Entlastung Steubenstraße; hier: 
Antrag der Fraktion der CDU vom 16. 
5. 1988 . , , „ 
14 Verkehrsführung Pittlerstraße; 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 16.5.1988 « . » o / 
15. Verkehrsführung Steubenstraße/ Nordumgehung (provisorische); hier: 
Antrag der FraKtion der CDU vom 16. 
5.1988 
16. Aktuelle Fragestunde des öffentli- chen Teils . 

1 Lanqen. den 24. Juni 1988 Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Winter 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

öffentliche BeKanntmachung 
Betr.; XI. Wahlperiode der Stadtver- ordnetenversammlung - Ausschuß 
für Umweltschutz -   
Am Samstag, dem 2. Juli 1988, 10 
Uhr, findet die 15. öffentliche Sitzung 
des Auschusses für Umweltschutz Im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße, statt. 
Tacesordnung 
Gemarkungsbegehung im Norden det 
Stadt Langen unter sachkundiger 
Führung von Frau Barbara Stowasser 
(Ersteiierin der Areal- und Biotopkar. 
tierung für den Langener Norden). 
Sofern von den Teiinehmem ge- 
wünscht, kann im Anschluß an don 
Rundgang (gegen 12 Uhr) eine SchiuBbesprechung Im Clubhaus des 
Modeliflug-Clubs stattfinden. 
Langen, den 14. Juni 1988 Dor Vorsitzende des 

Ausschusses für Umweltschut! Stv. Stroli 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- ordnetenversammlung - Haupt- und 
Finanzausschuß- 
Am Donnerstag, dem 7. Juli 19BB, 
19.30 Uhr, findet die 34. öffentliche! 
Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. Tagesordnung ' 

Teil A ( 
(Öffentlicher Teil) I 

1. Neuregelung der Zuschüsse an die konfessionellen Tröger von Kindor- 
ärten - 2. Lesung- 

Änderung der Öffnungszeiten in 
den städt. Kindergärten und Horten - 
2. Lesung - 
3. Vorschlag zur Ernennung eines Ortsgerichtsmitgiiedes 
4. Änderung der Satzung über die 
Straßenreinigung in der Stadt Langer mit Gebührenordnung 
5. Errichtung einer Fußganger- 
schutzaniage prov. Nordumgehung - 
Steubenstraße m 
6. Landesprogramm - Elnfacne btaai- erneuerung hier: Städtebaulicher 
Rahmenplan und Weiterführung der 
Maßnahme 
7. Korapunale Spielapparate- und SpielhOTensteuer in Langen; hier: An- 
trag der Fraktion Die Grünen vom 
24. 5.1988 
8 Kindergartenentwicklungs- und -bedarfsplan; hier: Antrag der Frai<- 
tion der CDU vom 18.5.1988 
9 Gedenkfeier anläßlich der SOjähn- 
nen Wiederkehr der sog. „Relchskn 
Stallnacht" am 9.11.1988; hier: An- 
trag der Fraktion der SPD vom 
14. 6.1988 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils   
Langen, den 24. Juni 1988 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschusses Stv. Gerlach 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN liL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Ii 

TOSK4Nk 

IN FfiANKRJRT'88 

Sonderaussteilung 

ETRUSKER 

IIOSK4N^ 
700 Exponate der 
antiken Hochkultur 

im Dormitorium des 
Karmeliterkiosters 

Vom 27.Mai bis 24. Juli 

Öffnungszeiten: 
Täglich 10-17 h 
Mittwochs 10-20 h 
Montags geschlossen 

Spende 

Blut! 
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' 
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